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VORWORT 


Das „Deutsche Handbuch für Fremdenverkehr“ hat bereits eine jahrzehntelange Entwicklungsgeschichte. Viele 
unserer Verkehrsfachleute, die vor dem Kriege dem deutschen Fremdenverkehr Weltgeltung verschafften, 
werden sich noch der dicken Bände erinnern, die im grünen und später im wechselnd farbigen Einband als 
„Reichs-Bäder-Adreßbuch“ oder als „Reichs-Handbuch der deutschen Fremdenverkehrs-Orte‘ erschienen sind. 
Kein Reisebüro, kein Verkehrsverein oder sonstige Auskunftsstelle konnte das Werk zur Auskunftserteilung 
entbehten, war es doch das einzige mit amtlicher Unterstützung der maßgebenden Behörden und Organisa- 
tionen herausgegebene Nachschlagewerk für die Fremdenverkehrsförderung. 

Es ist dem Verlag eine besondere Ehre, jetzt als Vertragspartner des „Bundes Deutscher Verkehrsverbände“ 
mit der ersten Nachkriegsausgabe, der 13. Auflage, diese Tradition fortsetzen zu dürfen. Wenn der Verlag sich 
entschlossen hat, das Werk zum ersten Male in Teilbände aufzugliedern, so geschah dies in dem Bestreben, ein 
schnelleres Erscheinen sicherzustellen. Der Verlag wird den letzten Teilband so schnell wie möglich folgen 
lassen. 

Im Gegensatz zu dem bisherigen Gebrauch haben wir von der Einteilung des Stoffs in Planquadrate abgesehen, 
sondern den Inhalt nach „Reisezielen“ gegliedert. Man erhält so ein besseres Bild der schönen deutschen Lande, 
das Auffinden der einzelnen Orte wird mit Hilfe eines alphabetischen Ortsregisters erleichtert. Umfangreiches 
Kartenmaterial ermöglicht eine schnelle Orientierung. 

Die Anhänge „Arzt und Patient“, „Erziehung und Schulung‘ sowie „Dienst am Fremdenverkehr‘ sind er- 
weitert worden und beantworten nun alle Fragen, die in der Praxis auftreten können. 

Dem Schriftsteller Walter Henkels-Bad Godesberg sind wir zu Dank verpflichtet, daß er die schwierige Auf- 
gabe übernommen hat, den Leser in das nach Natur, Geschichte und kultureller Eigenart so verschiedene 
Gebiet, das der Band III aufzeichnet, einzuführen und das Wesentliche hervorzuheben. 

So will das „Deutsche Handbuch für Fremdenverkehr‘ mehr sein als ein Nachschlagewerk für Auskunfts- 
zwecke des Fremdenverkehrs. Es zeigt mit seinen zahlreichen Bildern das Gesicht der deutschen Heimat in all 
ihrer Schönheit. Es berichtet auch von dem hohen Leistungsstand der deutschen Hotellerie und Gastronomie. 
Wir geben uns der Hoffnung hin, daß viele das Buch zur Hand nehmen, die ihre Heimat lieben und näher kennen- 
lernen wollen, und daß namentlich diejenigen, denen die Erziehung der Jugend anvertraut ist, unser Handbuch 
als willkommenen Helfer betrachten. 

Der Verlag wird sich nicht auf die öffentliche Auslage bei allen hierzu geeigneten Stellen im In- und Aus- 
land beschränken, sondern durch neue Vertriebsformen dem Werk eine weite Verbreitung sichern. 

Viele Köpfe und Hände haben an der Gestaltung dieses Werkes geholfen. Ihnen allen, insbesondere dem „‚Bund 
Deutscher Verkehrsverbände“, seinem Geschäftsführer, Herrn Stadtrat i. R. Dr. Lingnau, den Landesverkehrs- 
verbänden, Stadt-, Gemeindeverwaltungen und Verkehrsvereinen, dem Deutschen Bäderverband und seinen 
Kurverwaltungen, aber auch den Organisationen des Reiseverkehrs und des Hotel- und Gaststättengewerbes, 


sowie allen anderen Mitarbeitern sei hiermit der aufrichtige Dank des Verlages übermittelt. 


DARMSTADT, den 31. März 1952 


VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG 
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ZUM GELEIT! 


Die Fremdenverkehrsstatistik des Sommers 1951 zeigt, daß der Fremdenverkehr im Bundesgebiet weiter an- 
gestiegen, jedoch noch nicht die Vorkriegshöhe erreicht hat. Bei rechtem Einsatz aller Kräfte wird und muß es 
gelingen, dieses Ziel im Jahre 1952 zu erreichen. 

Alle Städte, Kurorte und Heilbäder haben sich mit bestem Erfolg bemüht, die Voraussetzungen für eine gast- 
liche Aufnahme der Besucher zu schaffen. Vieles, was an Bauten und Kulturstätten unter Schutt und Asche be- 
graben lag, ist wieder aufgebaut. Dazu ist eine Fülle von Bauten neu erstanden, die das Gesicht unseres Landes 
verbessert und verschönt hat. Das Bundesgebiet ist bereit und in der Lage, seine Gäste würdig zu empfangen! 
Eine ansprechende und wohlüberlegte Verkehrswerbung wird und soll hierzu ein Weiteres tun, um unsere 
Gäste auf diese Bereitschaft zu deutscher Gastlichkeit hinzuweisen. 

Eine große Zahl neuer Werbeschriften erscheint wieder rechtzeitig, um die Fremden mit den Schönheiten und 
der kulturellen Eigenart unseres Landes bekannt zu machen. Leider ist es noch nicht jedem deutschen Fremden- 
verkehrs- oder Kurort möglich, mit seiner Werbung alle wichtigen Auskunftsstellen des In- und vor allem des 
Auslandes zu jeder Zeit zu versorgen. 

Das „Deutsche Handbuch für Fremdenverkehr“, das im Auftrag des Bundes Deutscher Verkehrsverbände er- 
scheint, soll diese Lücke ausfüllen. Die bisher erschienenen Bände I „Württemberg-Baden-Bodensee“ und II 
„Bayern“ haben, wie die große Zahl der Zuschriften aus Deutschland und dem Ausland zeigt, diese Aufgabe 
lösen helfen und dafür allseitige Anerkennung gefunden. Die „Deutsche Zentrale für Fremdenverkehr“ hat die 
Verbreitung im Ausland übernommen: Jeder Ort, der in diesem Werk verzeichnet ist, kann somit gewiß sein, 
daß über ihn eine erschöpfende Auskunft auch dann gegeben wird, wenn seine Werbeschrift nicht greif bar ist. 
Den wichtigen Band III „Hessen-Rheinland-Pfalz- Westfalen‘, der entsprechend der Bedeutung dieses Gebietes 
besonders umfangreich geworden ist, übergeben wir seiner Zweckbestimmung in der Hoffnung und mit dem 


Wunsch, daß er die gleiche freundliche Aufnahme finden wird wie wir das von seinen Vorgängern festgestellt 


haben. 


x _ 
(Dr. Kolb) (Dr. Lingau) 
Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt-Main Stadtrat i.R. 
Präsident des Bundes Geschäftsführendes Vorstandsmitglied 
Deutscher Verkehrsverbände des Bundes Deutscher Verkehrsverbände 
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keit, vom Aufbauwillen der gesamten 
deutschen Fremdenverkehrswirtschaft 
— vom hohen Leistungsstand der 
deutschen Hotellerie und 


Gastronomie. 


Für jeden Reisenden 


ein nie versagender 


Wegweiser für 


Kur und Erholung 


Für jeden Arzt 


ein verläßlicher Ratgeber für den 


Patienten 


Für jeden Hotelier 


unentbehrlich für 


Werbung und Kundendienst 


Für die Jugend 
eine Heimatkunde, 


ein tausendfach bewährtes Hilfsmittel 


für Erziehung und Unterricht 


A 


Aachen 
Abenden 
Adenau 
Adolfseck 


27 


Adolphseck, Schloß 71 


Adorf (Waldeck) . 
. 297 


Aegidienberg 
Ahaus 
Ahlen 
Ahrweiler 
Alberthofen 
Aldegund 
Alf 
Alken 
Allenbach 
Allendorf 


(Kr. Arnsberg) . . 


Allendorf 

(Kr. Oberlahn) 
Alpe s. Wiehl 
Alpen 
Alsbach 
Alsdorf 


(Bz. Aachen) ... 


Alsfeld 

Alstätte 
Alt-Astenberg 
Altena 
Altenahr 
Altenbamberg 


Altenbeken .... 


Altenberg 
s. Odenthal 

Altenberge 

Altenhain 


Altenhundem ... 


Altenkirchen 


(Westerw.) .... 


Altleiningen 


Altlünen s. Bork 


Altmorschen 
Altweilnau 
Altwied 


Amorbach 
Andel 
Andernach 

Angermund 
Anholt 


Anrath 
Antfeld 
Antweiler 
Arenberg 
Argenthal 
Arnoldshain 
Arnsberg 


65 


397 


Seite Bd. 


Alphabetisches Ortsregister 


Seite Bd. 
Arolsen ..... 65 III 
Arsbek ..... 277 III 
Asbach (Westerw.) 223 III 
Il}JAsbek ..... 398 III 
Im | Aschendorf .... 415 II 
IT \-Asel- u. 0% 65 III 
III | Assinghausen 326 III 
IMm\ABlär +.+..%% 223 III 
III | Aßmannshausen . 145 III 
II | Attendorn . 327 III 
III | Attendorn-Land . 326 III 
III | Auerbach (Bergstr.) 
II | s. Bensheim 3 II 
II Augustdorf .... 415 II 
III | Aulhausen 145 III 
II /Aumenau ..... 224 III 
ILAyl 2.2 00% 203 II 
III 
II | 
III B 
II 
III! Babenhausen 
III) (Hessen) .... 3 u 
Bacharah ..... 146 III 
IIl| Balduinstein 224 III 
Il|Balve ...... 327 III 
Il|Banfe ...... 365 III 
IIT | Bardenberg 277 III 
III) Barkhausen .... 439 III 
IIT | Barkhausen s. 
III) Porta- Westfalica 441 III 
III) Barmen 
s. Wuppertal 322 II 
IIT | Battenberg 65 III 
III | Baumberg 174 II 
III, Baumholder 193 II 
III | Bausendorf 203 III 
‚Beberbek .... 65 III 
II Bebra. +... 66 III 
II|Bechen ...... 305 III 
IIl| Beckum ..... 398 III 
III | Beddelhausen . . . 365 III 
III | Beerfelden 3m 
III|Beleke ..... 327 III 
III | Bendorf ..... 152 III 
III | Benrath 
III | s. Düsseldorf 176 III 
IIT|Bensberg ..... 305 IH 
II [Bensheim .... 3 MI 
III | Berge 
III | s.Medebach Amt 343 III 
III | Bergen-Enkheim . 41 
III | Berghausen (Kr. 
III | Wittgenstein) . 365 III 
III | Bergheim ..... 277 II 
III | Bergisch-Gladbach 305 III 
III | Bergisch- 
III) Neukirchen . 306 III 
III | Bergnassau- 
II| Scheuern ..... 224 III 
III! Bergneustadt . 306 III 


Bergzabern 
Berkum 
Berlebeck 
Berleburg 
Berlepsch Schloß 
s. Witzenhausen. 
Bernkastel-Kues . 
Bertrich, Bad 
Besse 
Bestwig - Velmede 
Bettershausen 
Betzdorf 
Beuel 
Beverungen ..... 
Biblis 
Bickenbach 
Bieber 
Biedenkopf 
Bielefeld 
Bielstein u. 
Drabenderhöhe . 
Bigge 
Billerbeck 
Bilstein- 
Kirchveischede 
Bingen 
Bingerbrück 
Birkenau 
Birkenfeld 
a.d. Nahe 
Birkweiler 
Birresborn 
Birstein 
Birten 
Biskirchen 
Bitburg 
Blankenheim ... 
Blankenrath 
Blankenstein 
(Ruhr) 
Bleialf 
Bleidenstadt R 
Blens s. Heimbach 
Blomberg 
Blumenthal 
Bocholt 
Bochum 
Bockenau 
Bodendorf, Bad .. 
Böchingen 
Bödefeld - Freiheit 
Bokel 
Bonefeld 
Bonn 
Bontkirchen .... 
Boppard 
Borgentreich 
Borgholzhausen 
Borghorst 
Bork 
Borken (Westf.) 
Bornheim 
Borsdorf 


Seite Bd. 


. 101 


III 
III 


Bottrop 
Brackwede 
Brakel 
Braubach 


Brauersdorf .... 
Brauneberg .... 


Braunfels 
Breckerfeld 
Bredelar 


Breitscheid 
Bremerhof 


372 


149 


. 359 


. 329 
Breidenbach ..... . 
Breitenborn A.W. 
. 307 


s. Kaiserslautern 114 


Bremke s.Reiste . 


Bremm 


Breungeshain . .. 


Breyell 
Briedel 
Briedern 
Brilon 
Bringhausen 
Brochterbeck 


Brodenbah .... 


Bröl 


Brombach (Taunus) 


Bromskirchen 
Bruchhausen 
(Sauerland) 
Bruchweiler 
Bruchweiler- 


Bärenbah .... 
Brügge (Westtf.) s. 
Lüdenscheid Amt ? 


Brüggen 
(Niederrh.) 
Brühl 
Brunskappel 
Bruttig 
Buchenau 
Budenheim 
Büchenbeuren 
Büderich 
Büdesheim 
Büdingen 
(Oberhessen) 


Bünde (Westf.) . . 


Büren- 
Wewelsburg 

Bullay 

Bundenbach 


Bundenthal .... 


Burbach 


Burg a.d. Mosel 
Burg a.d. Wupper 


Burgbrohl 


Burg Cronenberg . 
. 206 


Burgen (Mosel) 


351 


297 
27 
66 


. 330 
. 193 


102 


Burgen, P.Veldenz 207 


Burghaun 
Burg Schnellen- 

berg 
Burgsolms 


66 


Seite Bd. 


I 
III 


Seite Bd. 

Burg Steinfurt . . 400 III 
Burrweiler 103 III 
Burscheid .... . 307 II 
Buschhütten 360 III 
Butzbah ..... 48 III 
Calden ....... 67 III 
Galle ;z x r2.25% 330 III 
Camberg ..... 28 III 
Carlsberg ..... 103 II 
Castrop-Rauxel . . 372 III 
Cobbenrode «8931 II 
Cochem a.d.Mosel 207 III 
Eölbe nam 67 II 
Coesfeld ..... 400 III 
| Cronberg, Burg . . 35 II 
Daaden ...... 225 III 
Dabringhausen . . 307 III 
Dahl 2... 52.5 330 III 
Dahle .r .%0% 331 III 
Dahn... &.#.8 2% 103 TI 
Daleiden....... 253.11 
Dannenfels 103 III 
Darmstadt ..... 4 III 
Darscheid ..... 253 III 
DArUp. era. 3. e 401 III 
Datteln .%.%7% 373 III 
Dattenfeld ..... 298 III 
Daun 22%. % 253 III 
Dausenau ..... 225 III 
Deidesheim ... . 103 III 
Deifeld 

s. Medebach Amt 343 III 
Deilinghofen .. . 331 III 
Deisel „ii: .5:% 67 II 
Deisfeld ...... 67 IM 
Delbrük ...... 419 III 
Delecke 

s. Möhnesee . .. 346 III 
Denklingen ... . 308 III 
Densborn ..... 254 III 
Dernau ...... 254 III 
Dernbach 

über Limburg .. 225 III 
Dernbach 

b.Neuwied.... . 225 III 
Detmold ...... 420 III 
Deuselbach 194 III 
Dhroön?: 2.4 207 III 
Dhünn. .% 4 „ri 308 III 
Dickschied- 

Geroldstein 28 II 
Dieblih ...... 207 III 


\ 19js1Be1suO 


Dieburg 
Diedesfeld 
Dierdorf 
Diez 
Dillenburg 

Dinslaken . 
Dirmstein 
Dörnholthausen 


s.Stokum .... 


Dörrebach 
Dörrenbach 
Döttesfeld 
Donrath 
Donrath s. 
Lohmar-Donrath 
Dorfweil 
Dorlar 
Dormagen 
Dorsten 
Dortmund 
Drabenderhöhe 
s.Bielstein .. .. 
Dreiborn ..... 
Dreieichenhain .. 
Dreislar 


s.Medebach Amt 
. 421 
„A21 
332 


Driburg, Bad 
Dringenberg 
Drolshagen 
Dudeldorf 

Düdinghausen 


s.Medebach Amt 


Dülken 
Dülmen 
Dümpelfeld .... 
Dünschede 
Düren 
Dürkheim, Bad 
Düsseldorf 

Duisburg 
Duisdorf 


Ebernburg 
Eberschütz 


Eckenhagen .... 


Edenkoben 
Edersee 
Edesheim 
Ediger 
Eggerscheidt 
Ehlscheid 
Ehrang 
Eibelshausen 
Eichenzell 
Eicherscheid 
Eimelrod 
Eisborn 


Eisenberg (Pfalz) . 


Eisenschmitt 
Eiserfeld 
Eitorf 
Elberfeld 

s. Wuppertal 
Elkenroth 
Elkeringhausen 
Ellenz 
Eller 


Elmstein 


Emmerich 
Ems, Bad 

Emsdetten 
Endbach 
Engelskirchen 
Enger 
Enkenbach 
Enkirch 


VII 


. . 226 
. 278 


Elleringhausen j 


Elspe v2... 
Eltville am Rhein 


Seite Bd. 


6 
104 
225 
226 


104 


543 


254 


343 
278 
401 
254 


332 


2935 


. 104 
. 176 


183 
298 


333 


II 


Alphabetisches Ortsregister 


Seite Bd. 

Ennepetal ..... 375 II 
Ennest ....... 333 III 
Ennigloh ..... 422 III 
Eppenhain 28 II 
Eppstein...«= 28 III 
Erbach (Odenw.) . 61 
Erbach (Rheingau) 138 III 
Erden. „u... 0%: 208 III 
Erkelenz ...... 279 II 
Erlenbah ..... 107 III 
Erndtebrück 365 III 
Ernst... 66% 209 III 
Ernsthofen 

b. Darmstadt 7 ıu 
Erpel. 2... 157 III 
Erpen. »...%.%. 421 I 
Erwitte ...... 333 III 
Eschbach „ : «#5» 107 III 
Eschwege ..... 68 III 
Eschweiler 255 III 
Eselsfürth 

s, Kaiserslautern 113 III 
Eslohe ....... 333 III 
Espenschied 29 III 
Essen (Ruhr) 376 III 
Esthal. .. 4.4. 108 II 
Euskirchen 255 III 
Eußerthal ..... 108 III 
Eversberg ..... 333 II 
Ewersbach 228 II 
Fachbach s. Nie- 

vern u. Fachbach 237 III 
Falkenstein, 

P. Rockenhausen 108 III 
Falkenstein 

(Taunus) ..... 29 III 
Fankel ....... 209 III 
Felsberg ...... 69 II 
Ferndorf ...... 360 III 
Feudingen .... 365 IH 
Fiestel, Bad ... . 422 II 
Filzen 2.209 III 
Finkenbah .... 7M 
Finnentrop 333 II 
Fischbach 

(Kr. Pirmasens) . 108 Ill 
Fischelbach 366 III 
Flammersfeld ... . 228 III 
Fleckenberg . 333 III 
Flieden ...... 68 III 
Forsbach 

s. Rösrath 916: IH 
Forst (Weinstr.) . 108 III 
Fränkisch- 

Crumbach 71 
Frankenau 68 III 
Frankenberg 

(Eder) ....... 69 III 
Frankenstein 

(Pfalz); «22.44 108 III 
Frankenthal . 108 III 
Frankfurt (Main). 7II 
Frankweiler . 109 III 
Fredeburg . 334 III 
Freienhagen 69 II 
Freienohl ..... 334 III 
Freilingen .... 229 111 
Freinsheim . 109 III 
Freudenberg 

(Kr. Siegen) ... . 360 III 
Friedberg (Hessen) 49 III 
Friedelsheim ... 109 III 
Friedewald, 

P.Daaden .... 229 II 
Friedrichsdorf 

(Taunus) ..... 29 III 
Friedrichsdorf 

(Kr. Hofgeismar) 69 III 
Fritzla ..»:.: 70 II 


Fürstenberg 
(Kr. Büren) ... 
Fürstenwald 
Fürth i. Odenw. . 
Fulda 


6 


Gadernheim 
Gammelsbach ... . 
Gangelt 
Garbek ...... 
Gebhardshain 
Gedern ...... 
Geilenkirchen .. 
Geisenheim .... 
Geldern ...... 
Gelnhausen .... 
Gelsenkirchen 
Gemünd ...... 
Gemünden 
(Hunsrück) 
Gennebreck 

s, Haßlinghausen 
Gensungen 
Georgsmarien- 
hütte ....... 
Germersheim ... 
Gerolstein 
Gersfeld 
Gescher 
Geseke....... 
Gevelsberg .... 
Gieselwerder ... 
Gießen ....... 
Gillenfeld ..... 
Gimmeldingen 
Girkhausen ,... 
Gladbek ..... 
Gladenbadh .... 
Glashütte 

s. Ziegenhagen 
Glashütte s. Schie- 
der-Glashütte .. 
Glashütten 

Glees „ix... .. 
Gleisweiler, Bad 
Gleiszellen- 
Gleishorbach 
Glindfeld 
s.Medebach Amt 
GN 
Godesberg, Bad 
Golbach 
Gondorf 
Gornhausen 
Gottsbüren 
Gottstreu 
Graach 
Grafschaft ..... 
Gras-Ellenbach . . 
Grebenhain .... 
Grebenstein .. 
Grefrath b. Krefeld 
Greifenstein 
(Kr. Wetzlar) 
Gressenich 
Greven. ...... 
Grevenbroich .. 
Grevenbrück 
Grevenstein 
Gronau (Odenw.) 
Gronau (Westf.) 
Großalmerode 
Großenlüder 
Großenritte ... . 
Groß-Gerau .... 
Groß-Krotzenburg 
Groß-Umstadt 
Grünberg 
(Oberhessen) 
Grünstadt 


422 
70 
9 


. 110 


343 
279 


. 161 


256 
209 


. 209 


73 
73 


. 209 


334 
10 
50 
73 

280 


. 229 
. 257 


402 


. 280 
. 334 
. 334 


10 


. 402 


73 
23 
74 
10 
11 
10 


50 


Seite Bd. 


III 
III 
III 
III 
II 


Seite Bd. 

Gruiten\ 20 .% 308 III 
Günne s. Möhne- 

seegemeinden . . 346 III 
Günne (Möhnesee) 335 III 
Gütersloh ..... 422 III 
Güttersbah .... 11 II 
Gummersbach . 309 TIL 
Guxhagen . .... 74 III 
Haan . Hu... 5 309 III 
Haarbrück . 423 III 
Haardt «u. .0% 111. II8 
Hachen ...... 335 III 
Hachenburg ..... . 230 III 
Hadamar ..... 230 III 
Hagen (Sauerland) 335 III 
Hagen (Westf.) . 380 III 
Hahn (Taunus) .. 29 II 
Haisterbach- 

Marbah ..... 11 II 
Halle (Westf.) 423 III 
Hallenberg 335 II 
Hallgarten 140 III 
Haltern ...... 381 III 
Halver ....... 336 III 
Hambach (Bergstr.) 11 III 
Hambach 

a.d. Weinstr, 111 III 
Hamm (Sieg) . . . 230 III 
Hamm (Westf) ... 381 III 
Hammelbach 11 II 
Hanau ..:.... 12 II 
Handorf ...... 402 Il 
Hardenburg 111 II 
Hardert ...... 231 III 
Harth-Ringelstein 336 TII 
Hartmannshain .. 50 IH 
Hasenfeld 

s. Heimbach 257 II 
Hasselborn 30 III 
Haßlinghausen 

Amts «a rel 
Hattenheim .... 139 II 
Hattersheim .... 12 III 
Hattingen (Ruhr) . 382 III 
Hatzenport .... 209 III 
Hatzfeld ...... 74 III 
Haueda 74 11 
Hauenstein . 111 10 
Hausberge s. Porta 

Westfalica... . 439 II 
Hausen 

s. Heimbach 257 III 
Hauswurz ..... 51 mM 
Havixbeck 403 III 
Heessen ...... 403 III 
Heggen ...... 336 III 
Heidesheim .... 139 III 
Heiligenkirchen . 423 III 
Heiligenrode 

b.Kassel ..... 74 111 
Heimbach 

(über Düren) 257 II 
Heimersheim .. . 257 III 
Heinsberg 

(Rheinl) ..... 281 III 
Heinsberg 

(Sauerland) . 336 III 
Heisterbacherott . 298 III 
Helden ...... 336 III 
Helferskirchen .. 231 III 
Hellefeld ..... 336 III 
Hellenthal 257 III 
Hellertshausen . . 194 III 
Helmarshausen 74 III 
Helmeringhausen 336 III 
Helminghausen 

(Kr. Brilon) 337 II 
Helsa.:...*.. 74 111 
Heltersberg .... 112 III 
Hemer ....... 337 II 


Hemfurth 
Hennef 
Heppenheim 
Herbede 
Herborn 
Herbstein 
Herchen 
Herchenhain 
Herdecke 
Herdringen 
Herford 
Hering 
Hermannstein 


Hermannsdenkmal 
Hermersbergerhof 


Hermeskeil 
Herne 
Herongen 
Herschbach (Kr. 
Oberwesterw.) 
Herschbach 


(Unterwesterw.) . 


Herscheid 
Hersel 


Herste 
Herstelle 
Herten 


Herzebrock 


Herzhausen .... 
Herzogenrath .... 


Hesselbach 


Hettenleidelheim . 


Hetzbach 


Heubach (Odenw.) 


Heuchelheim 
Hiddesen 
Hiddighausen 

s. Haßlinghausen 


Hilchenbach . . . . 


Hilden 
Hilders 
Hildfeld 
Hilgert 
Hillesheim 
Hillscheid 
Hinsbeck 
Hinterweidenthal 
Hirschhorn 
Hirzenhain 
(Oberhessen) 
Hitdorf 
Hochheim 
Hochneukirch- 
Otzenrath 


Hochspeyer .... 


Hochstein 


Höchst (Odenw.) . 
Höchstenbadh . . . 


Höfen 
Höhr-Grenzen- 
hausen 
Höningen 
Hönnetal : 
Hönningen, Bad 

Hönningen 


(Kr. Ahrweiler) . 


Hörste-Stapelage 
Hösel 
Hövel i 
Höxter-Corvey 
Hoffnungsthal 
s. Rösrath 


Hoheleye 


Hohenlimburg 
Hollerath 
Holthausen 
Holzappel 


Hersfeld, Bad ’ 


Herxheim a.Berg . 


Hofgeismar .... 
Hofheim (Taunus) 
Hohenecken 
Hohenhausen ... 
Hohenkirchen ... . 


Seite Bd. 


75 


III 
III 
II 
II 


Alphabetisches Ortsregister 


Seite Bd. 
Holzen s. Hüsten. 339 III 
Holzhausen 

(Kr Biedenkopf) . 232 III 
Holzhausen 

a. d. Porta . 426 III 
Holzhausen 

(Kr. Lübbecke) . . 426 III 
Holzhausen am 

Reinhardswald 77 III 
Holzhausen- 

Externsteine .. . 426 III 
Holzheim am 
Niederrhein ... 282 III 
Homberg 

(Bz.Kassel)... 771 
Homburg 

(Oberhessen) 52 III 
Homberg 

(Niederrhein) .. 185 III 
Homburg 

v. d. Höhe, Bad 30 II 
Hommertshausen 233 II 
Honnef, Bad... . 157 II 
Hopsten ...... 427 I 
Horhausen 233 III 
Horn (Lippe) ... 427 III 
Horstmar ..... 403 III 
Hübender s. Wiehl 319 III 
Hückelhoven- 

Ratheim ..... 282 II 
Hücker-Aschen . . 427 III 
Hückeswagen ... . 310 III 
Hüllhorst ..... 427 III 
HIUlS: 03:98 2 282 III 
Hülsenbusch 310 II 
Hümme ...... 77 I 
Hünfeld ...... 77 I 
Hüsten ....... 339 III 
Hüsten 

s.Neheim-Hüsten 346 III 
Hundelshausen .. 78 II 
Hundem-Lenne . . 340 III 
Hungen ...... 52 II 
Huppert ...... 32 III 
Ibbenbüren 428 III 
Iburg. Sera sea 428 III 
Idar-Oberstein .. 194 III 
Idstein im Taunus 32 III 
Ihringshausen 78 III 
Ilbeshausen- 

Hochwaldhausen 53 III 
Imgenbroih ... 259 III 
Immenhausen 78 III 
Ingelheim ..... 140 III 
Ippinghausen ... 79 II 
Isenburg ...... 233 II 
Isenstedt ..... 429 III 
Iserlohn ...... 339 III 
Issum no Xane: 282 III 
Ittenbah ..... 299 III 
Jäckelchen 340 III 
Johannisberg .... 141 III 
Johanniskreuz 113 III 
Jülich 2.0: #4 au 259 II 
Jünkerath ..... 258 III 
Jugenheim 14 II 
Kaiserslautern .. 113 I 
Kaldenkirchen .. 282 III 
Kalkar (Niederrh.) 282 III 
Kall-Amt ..... 259 II 
Kallenhardt .... . 340 II 
Kallstadt (Pfalz) . 114 III 


Kaltenbach s. Hin- 
terweidenthal .. 
Kaltenscheid 

s. Medebach Amt 
Kalterherberg 
Kamp-Bornhofen . 
Kamp-Lintfort 
Katidel.. ; 5. 
Kapellen 

(Kr. Geldern) 
Kapellen 

(Kr. Moers) 
Kapellen- 
Stolzenfels ... 
Kappel ....... 
Kappenberg..... 
Karden....... 
Karlshafen 
Kassel ....... 
Kastellaun 
Kattenes...... 
Katzenelnbogen 
Kaub’ » 4:5, 45%. 
Kelberg 
Kelkheim 
(Taunus) ..... 
Kelsterbah .... 
Kempen ...... 
Kempenich 
Kempfeld ..... 
Keppel-Allenbach 
s. Stift Keppel- 
Allenbach 


Kestenih .... 
Kettwig a.d. Ruhr 
Kevelaer 
Kiedrich 
Kierspe ...... 
Kindsbah ..... 
Kinheim-Kindel 
Kirchberg 

i. Hunsrück 
Kirch-Brombach 
Kirchen-Wehbach 
Kirchhain 

(Bz. Kassel) 
Kirchheim 
a.d.Eck- 
Kirchheim 
über Euskirchen 
Kirchheim- 
bolanden ..... 
Kirchhundem ... 
Kirchveischede 

s. Bilstein 

Kirn 


Kleinkarlbach 
Kleinsassen .... 
Kleve ....... 
Klingenmünster 
Klotten ...... 
Klüppelberg 
Klüsserath 
Kobern 
Koblenz 


König, Bad .... 
Königsbah .... 
Königstein 

(Obertaunus) .. 
Königswinter ... 
Köppern 
Körbecke 
Körbecke 
s. Möhnesee- 
gemeinden 


Seite Bd. 


112 


343 


. 259 


148 


. 283 


115 


. 283 
. 284 


. 150 


195 
399 
209 

79 


III 


III 
II 
III 
I 
III 


II 
II 


III 
III 
II 
III 
III 
Ill 
III 
II 
II 
II 
III 


III 
III 
II 
II 
II 


II 
II 
III 
III 
III 
III 
II 
III 
III 
III 


III 
III 
II 


III 
III 
II 


III 
II 


III 
III 


IT 
III 
III 
II 
I 
II 
II 
III 
II 
III 
II 
Il 


III 
III 
II 
III 


Ill 
III 
II 
II 


II‘ 


Kohlhagen 
Kohlstädt 
Korbach 
Kordel ....... 
Kornelimünster 
Kräwinklerbrücke 
s. Hückeswagen . 
Kraghammer 
Kranenburg ...... 
Kransberg 
Krefeld 
Kreuzberg (Ahr) . 
Kreuznach, Bad .. 
Kreuztal ...... 
Kripp, Bad 

s. Remagen 
Kröv-Kövenig 
Krofdorf-Gleiberg 
Krombach 
Kronberg 
I. Taunus; 4... 8% 
Kronenburg ... . . 
Kroppach 
Kroppacher 
Schweiz 
Kruft 
Krumbach (Kr. 
Heppenheim) 
Kürten... 04% 
Küstelberg 
s.Medebach Amt 
Kurtscheid 

Kusel 


L 


Laacher See.... 
Laasphe 
Laer, Bad 
Lage 
Lambrecht ae 
Lammersdorf ... 
Lampertheim ... 
Lamscheid 
Landau 
(Kurhessen) .. 
Landau (Pfalz) .. 
Landstuhl 
Langen (Hessen) . 
Langenberg 
(Rheinland) 
Langenbieber .... 
Langenfeld 
Langenholthausen 
Langenlonsheim 
Langenseifen ... 
Langenthal 
Langerwehe .... 
Langewiese 
Langhecke. 
Langscheid 
Lanzenhain 
Laubach 
Laubenheim a. Rh. 
Laubuseschbach 
Laufeld 


Leichlingen 
Leimen 

Leiningen 
Leinsweiler .... 
Leistadt 
Leiwen 
Lemgo 
Lengerich 
Lenne-Milchen- 
bach 


Leopoldstal .... 
Letmathe-Oestrich 


Seite Bd. 


82 


„si 


341 


IF 


35 
16 
262 


. 341 


35 


. 341 


52 
53 
135 
35 
262 


. 117 


430 
404 
212 


..311 


118 
197 
118 


342 


IL 
III 
II 
II 
II 


III 
II 
I 
II 
I 
III 
II 
III 


I 
III 
III 
III 


II 
111 
III 


IL 
III 


II 
IL 


III 
III 
II 
III 


II 
II 
II 
III 
II 
III 
II 
II 


II 
II 
II 
II 


III 
III 
II 
III 
III 
II 
III 
11 
III 
II 
III 
II 
II 
III 
III 
II 
III 
III 
II 
III 
II 
III 
II 
III 
III 
II 
III 
III 


II 
11 
III 


Lette s. Coesfeld . 
Leubsdorf (Rhein) 
Leutesdorf 

Leutki . ars 
Leverkusen .... 
Levern 
Lih' 32% 2080 
Lichtenberg 
(Odenw.) 
Liebenau 
(Bz. Kassel) 
Lieberhausen ... 
Liebhards 
Lienen ....... 
Liesborn 
BIBBEr7 2: re 
Limburg ...... 
Lindenberg 
Lindenfels 
Linderhausen 

s. Haßlinghausen 
Lindlar .....% 
Lingerhahn 
Linnich 
Linz (Rhein) 
Lippoldsberg ... 
Lippspringe, Bad . 
Lippstadt 
Listernohl ..... 
Listertalsperre 
Lobberich 
Löb Sa: 00 
Löhnberg 
(Oberlahnkreis) . 
Löhne (Westf.) . . 
Lösnih :..::% 
Lohfelden ..... 
Lohmar-Donrath . 
Longuich 
Loope 

s. Engelskirchen . 
Lorch a.Rhein 
Lorchhausen 
Lorsbach 
Lorsch 3.0». 
Ludwigshafen 
aRh, 
Lübbecke 
Lüdenhausen i 
Lüdenscheid-Amt 
Lüdenscheid- 
Bergstadt 
Lüdinghausen 


Eütlz vos 
Lützelbach 
Lutzerath 


Maibach ...... 
Maikammer .... 
Mainz 
Malberg 
Mammolshain .. 
Mandersceid.... 
Marburg ...... 
Marienbaum 
Marienberg 
(Westerw.) 
Marienberg- 
hausen ..2.4“: 
Marienheide 


Marienrachdorf ... { 


Marienstatt .... 


Maring-Noviand . 2 


Marl: „au a 4. 
Marmagen .... 
Martinsthal .... 
Mayen 
Mayschoss 
Mechernich 


Seite Bd. 


400 
155 


. 153 


286 
173 
431 

54 


Il 
III 
III 
III 
III 
II 
III 


Seite Bd. 
Meckenheim ... 263 III 
Medebach-Amt . . 343 III 

Medelon 

s. Medebach-Amt 343 II 
Mehlem 

s. Bad Godesberg 161 III 
Mehren .„..... 263 III 
Mehring ...... 212 III 
Meinberg, Bad . . 433 II 
Meinerzhagen .. 345 III 
Meisenheim .... 198 III 
Melsungen 84 III 
Menden ...... 345 III 
Mengeringhausen 83 III 
Merlt 7, 0} 272 11 
Meschede ..... 345 III 
Mesenih ..... 213 II 
Messel ....... 18 III 
Metelen ...... «404 III 
Mettingen ..... 434 III 
Mettmann ..... 313 MI 
Meuidt „32. 235 II 
Michelstadt ... 18 II 
Minden ...... 439 II 
Mittelheim .... 140 II 
Mittelsorpe ... . 345 II 
Möhnesee ..... 345 III 
Möhnesee- 

gemeinden ... . 346 IH 
Mörlenbach .... 18 II 
Moers ....... 185 III 
Mogendorf .... 235 II 
Mollseifen...... 346 III 
Monheim ..... 174 II 
Monreal ...... 263 III 
Monschau ..... 263 III 
Montabaur .... 235 II 
Morbach ...... 198 III 
Morsbah ..... 313 II 
Moselkern 213 III 
Muh ....... 300 III 
Mudersbach .... . 236 III 
Müden (Mosel) .„.. 213 III 
Mühlheim a.Main 18 III 
Mülheim (Mosel) . 213 IU 
Mülheim (Ruhr) 386 III 
Müllenbach ... . 264 II 
Müllenborn ... . 264 II 
Münmling- 

Grumbach 18 II 
M. Gladbach 287 II 
Münchweiler ... 120 III 
Münster (Westf.) . 405 III 
Münster am Stein, 

Bad „rau. = 198 III 
Münstereifel 264 III 
Münstermaifeld 265 II 
Müsen ....... 362 III 
Muffendorf s. Bad 

Godesberg ... . 161 II 
Mußbah ..... 120 II 
Mutterstadt ... . 120 II 
Nachrodt- 

Wiblingwerde . . 346 III 
Nahbollenbach . . 199 III 
Nammen, Bad . 434 III 
Nassau (Lahn) .. 236 III 
Nastätten ..... 35 II 
Nauheim, Bad 54 III 
Naumburg 

(Bz. Kassel) 84 III 
Nauort ...... 236 III 
Neanderthal 313 II 
Neckarsteinah .. 14 I 
Neef . „u... 213 II 
Neheim-Hüsten 346 III 
Nehren ...... 213 III 
Neidenfels 120 III 
Neitersen ..... 237 II 
Nettelstedt 434 III 


Alphabetisches Ortsregister 


Seite Bd. Seite Bd. Seite Bd. Seite Bd. 
Neuastenberg . . 367 II | Oberkassel .... 164 IIl|Poız ........ 165 III | Rodalben ..... 124 III 
Neuenahr, Bad . . 266 III | Oberkaufungen . 85 IIL|Presberg... .... 37 III | Rödgen s. Obers- 
Neuenrade >. ..347 III | Oberkirchen Pr. Oldendorf . . . 438 III dorf-Rödgen “4.2362 DIE 
Neuerburg .... 267 III| (Sauerland) .. . 348 III |Probbach...... 238 III |Rönsahl ...... 352 III 
Neuhof. ...... 84 III | Oberlahnstein .. 150 IH | Prüm ........ 269 III Rösrath ...... 316 III 
Neu-Isenburg ... 18 III | Oberlahr....... 237 III |Puderbach ..... 238 III |Roetgen ...... 269 III 
Neukirchen Oberlustadt ... .. 121 II |Pünderih ..... 215 III |Rohren........ 269 III 

am Knüll,.... 84 III | Obermarsberg . . 349 II Rolandseck 
Neukirchen-Vluyn 288 II | Obermoschel ... 122 III s. Rolandswerth . 159 III 
Neuleiningen .... 120 II |Obernhain .... 37 IH Q Rolandswerth ... . 159 III 
Neumagen .... 213 III | Obernhausen Rosbah ...... 300 III 
Neunkirchen (Kr. Fulda) .... 85 III) Quiddelbach. ..... 269 III | Roßbach 
(Bz.Köln) .... 300 III |Obernhof ..... 238 II (Westerw.) ... 239 III 
Neunkirchen Oberöfflingen .. 269 III Rotenburg (Fulda) 87 II 
(Odenw.) ..... 19 III | Oberotterbach .. 122 III R Rothenberg .... 21 III 
Neuß... dt 175 III | Oberpleis ..... 300 III Rothenuffeln . 441 III 
Neustadt Ober-Reifenberg . 37 III| Rachtig s. Zeltingen- Rothwesten .... 87 III 
(Kr. Marburg) .. 84 III |Ober-Rosbah... 37 II) Radtig ...... 220 IiI Rüdesheim . 142 IH 
Neustadt Ober-Scharbach . 19 III| Radevormwald ... 315 III | Ründeroth . 316 Hi 
i.Odenw, .... 19 III| Oberschledorn Raesfeld ...... 407 III, Rüppershausen . . 367 III 
Neustadt 5. Medebach-Amt 343 III | Raffelberg ........ 386 Iit Rüsselsheim aM. 21 II 
a.d. Weinstr. .. 121 III | Ober-Schmitten . 56 Il |Rahden....... 438 III Rüthen... ..... 352 11 
Neustadt (Wied) . 236 III | Obersdorf-Rödgen 362 II | Rahrbah ..... 351 IT Ruhrberg ..... 270 II 
Neuweilnau ..... 36 III | Obersorpe Ramsbek ..... 351 II Runkel ....... 239 III 
Neuwied...... 153 III| s.Mittelsorpe . . 345 IIl|Ramscied..... 38 II Ruppertsberg .. . 124 III 
Neviges ...... 313 III | Oberstedten ... 37 Il|Ramsen ...... 123 Ir | Ruppichteroth . 300 II 
Nikenih ..... 267 III, Obertiefenbach . . 237 III | Randringhausen . 438 III|Ruwer ....... 215 II 
Nidda ....... 56 III | Oberursel .. ... 38 Il|Ransbah ..... 238 III 
Nideggen ..... 267 III | Oberveischede . . 349 Il |Ransel........ 38 III 
Niedenstein ..... 84 III | Oberwalluf ....136 I [Ranstadt ..... 58 III S 
Niederaula .... 85 IIL Oberwesel .... 147 Il|Ratingen ..... 315 II 
Niederbrechen .. 36 III | Oberzeuzheim .. 238 III |Rattlar . 22... 87 III | Saalhausen .... 352 III 
Niederbreisig, Bad 154 III | Ochtrup ...... 406 Il |Raubah ...... 238 III |Saarburg ..... 216 II 
Niederbreitbach . 237 III | Odenthal ..... 314 IIl | Rauenthal ..... 138 III | Sachsenhausen 
Niederdielfen .. . 362 III) Oedelsheim .... 86 Ill |Rauschenberg ... 87 III| (Waldeck) 88 III 
Niederdollendorf . 164 III | Oedingen ..... 349 III | Ravensberg, Bad . 440 III | Salchendorf ... . 363 II 
Niederdresseln- Oelde ....... 407 Il |Reh ........ 269 III | Salmünster ; 58 III 
(eo) RE ERERE 362 III|Oerlinghausen .. 435 Il |Reke ....... 441 IIl| Salzhausen v.d.V., 
Niederehe ,.... 268 III | Oestrich Recklinghausen ... 388 II | Bad ........ 59 III 
Niederemmel .... 214 III| (Rheingau) .... 140 Il [Rees ........ 188 III |Salzig, Bad... . 148 III 
Niederems .... 36 III |Oeventrop .... 349 III Referinghausen Salzkotten... .. 441 III 
Niederfischbach . 347 III | Oeynhausen, Bad 435 IIl| s.Medebach-Amt 343 III |Salzschlirf ..... 88 III 
‚Niederhausen.. ... 199 III | Offenbach (Main) 20 Il Rehsiepen ..... 351 III | Salzuflen, Bad .. 442 III 
Niederhelden ... . 347 III |Ohlenbah ....349 III | Reichelsheim ... 20 III |St.Claas...... 352 III 
Niederkirhen .. 122 II [Olfen ...... 406 III | Reichenbach St. Goar s. St, 
Niederlaasphe ... 367 III | Olpe (Bz. Köln). . 314 III| (Odenw.) ..... 21 IIL| Goarshausen, ... 148 III 
Niederlahnstein . 150 III | Olpe (Westf.) ... . 349 III | Reichenbach St. Goarshausen . 148 III 
Niederlützingen . 268 III JOlsberg ..... 350 II| (Taunus) ..... 38 III | St. Martin 
Niedermarsberg . 347 II [Opladen . . .... 314 III [Reichensachsen ... 87 III| a.d. Weinstr. .. 124 III 
Niedermendig .. 268 II | Oppenheim ..... 135 III | Reifferscheid ..... 269 III | St. Mauritz . 408 III 
Niedermoos .... 56 II [Orb,Bad ..... 56 I lReil...2..2... 215 III| St. Thomas 
Niedernhausen . . 36 III |Orleshausen ... 57 III |Reinhardshausen . 95 III | (üb. Kyliburg) . 270 III 
Nieder-Ramstadt . 19 II [Orsoy ....... 186 Il |[Reiste ....... 351 III |St. Tönis ...... 290 III 
Niederschelden . . 348 III | Ortenberg Remagen ..... 156 III |Sandbah ..... 21 II 
Niederselters ..... 36 III] (Oberhessen) .. 57 III |Remblinghausen . 351 III | Sassendorf, Bad . 352 III 
Niedersfeld .... 348 III [Osnabrück .... 436 Il | Remscheid. ..... 317 III |Sayn s. Bendorf . 152 III 
Niedersorpe ... 348 III |Ostwig........ 350 II |Rengsdorf ..... 238 IIL | Schalkenmehren . 270 III 
Niederspay .... . 149 III |Ottbergen ...... 437 IT |Rennerod ..... 239 III) Schalksmühle ... . 352 III 
Niederwalluf ... 137 III |Otterbah ..... 123 II |Rhaunen ...... 199 IIT| Scharfenberg ... . 353 III 
Niederwerbe ... 85 III |Otterberg ..... 122 IT |Rneda ....... 441 IIL| Schaumburg 
Niederzissen ... . 268 III [Ottrau ........ 86 I Rhede ....... 408 III| (Unterlahnkr.) . 240 III 
Nieheim 0... 435 II [Overath ...... 315 II |Rheinbah ..... 269 IIl|Scherfelde ....... 353 II 
Nierstein ..... 135 IH Rheinberg... ... 186 III | Schermbeck .... 290 III 
Nieste Es 85 III Rheinböllen ... . 199 III |Schevenhütte .. .. 270 II 
Nievern ...... 237 II pP Rheinbrohl ... . 154 III | Schieder-Glashütte 445 III 
Nonrod ...... 19 II Rheine ....... 407 III Schifferstadt . 124 II 
Nordenau ..... 348 II | Paderborn... ... 437 III | Rheinhausen ... 182 III Schlangen ..... 445 III 
Nordkirhen ...405 H|pelm ........ 269 III |Rheinkamp ... . 288 III | Schlangenbad.... 38 III 
Nordwalde 406 III | Petershagen Rhens ....... 149 III |Schledehausen . . 446 III 
Nothweiler .... 121 III | (Weser) ..... 438 III | Rheurdt- Schleiden ..... 270 III 
Nottuln ...... 406 II |pfalzel ....... 214 III | Schaephuysen ... 289 III |Sclitz ....... 58 III 
Nümbrect .... 314 II |pfalzfeld ...... 199 II |Rheydt ........ 289 III | Schloß Adolphsek 71 II 
Nürburg ...... 268 II [Pfungstadt .... 20 IT| Rhodt ........ 123 III | Schloß Berlepsch 
Nürburgring .... 268 III |Pnilippstein..... 37 II |Rhöndorf ..... 159 1II| s. Witzenhausen. 96 III 
Nuttlar ...... 348 III | Philippsthal .... 86 III| Riedrode....... 21 III | Schloßborn . 40 II 
Piesport ...... 214 III |Rieflinghausen . . 351 III) Schlüchtern .... 58 II 
Pirmasens ..... 123 III |Riemsloh ..... 441 III | Schmallenberg 353 III 
0 Plaidt........ 269 III [Rietberg ...... 441 III | Schmidt 
Pleisweiler .... 123 IHI|Rimbah ...... 21 II| (Kr. Monschau) . 271 III 
Ober-Abtsteinach 19 III |Plettenberg .... 350 II |Rimberg ...... 351 III | Schmitten ..... 40 III 
Oberaula ..... 85 III |Poltersdorf ... . 214 III| Ringelstein s. Harth- Schneeberg 263 II 
Oberdollendorf . . 164 IITIPommern ..... 215 III| Ringelstein .. . 336 III | Schnellenberg 
Oberhausen ..... . 389 III | Poppenhausen .. 87 III | Rockenhausen .. 123 III | Burg ....... 353 III 
Oberhundem .. . 348 III Porta Westfalica . 439 II 'Rod......... 38 IIl' Schönau (Pfalz) . 124 III 


x 


Seite Bd. 

Schönholthausen . 353 III 
Schönstein 239 III 
Schotten ...... 58 III 
Schuld +44 5% 271 III 
Schwalbach, Bad . 38 III 
Schwalefeld .... 88 III 
Schwammenauel 

s. Heimbach 257 III 
Schwarzenau 

(Eder) u. Aa 367 II 
Schwarzenborn .. 88 III 
Schwarzerden 

s. Gersfeld.... RIM 
Schweih ..... 216 III 
Schweigen . . 124 III 
Schweinsbühl ... 88 III 
Schwelm ...... 390 III 
Schwerte ..... 390 TI 
Sechtem ...... 300 III 
Seebruch, Bad .. 446 III 
Seeheim (Bergstr.) 22 II 
Seelbah ..... 363 III 
Seelscheid . 301 II 
Seibersbah ... . 199 IH 
Seligenstadt 22 Ill 
SEM Asa. 408 III 
Selters (Westerw.) 240 III 
Senden. ...... 408 III 
Senheim (Mosel) . 216 II 
Senkelteich, Bad . 446 III 
Seppenrade ... . 404 III 
Seitig „u... %1 216 II 
Siedelsbrunn ... 23 II 
Siegburg ..... 301 II 
Siegen ....... 363 III 
Siegerland . 359 II 
Siegkreis ..... 297 IM 
Siekholz i. Lippe . 446 III 
Siershahn ..... 240 III 
Silixen ....... 446 III 
Simmerath . 271 II 
Simmern ...... 199 III 
Simmershausen... 88 III 
SIEZIG „a3. 155 III 
Sobernheim ... . 199 II 
Soden, Bad 

b. Salmünster 59 II 
Soden, Bad, 

am Taunus.... 40 II 
Soest ....... 353 III 
Sötenih ...... 271 II 
Sohren ....... 199 III 
Solingen ...... 318 IM 
Sonsbek...... 290 III 
Sontra ....... 89 III 
Sooden-Allendorf, 

Bady „a... 8004 89 III 
Spangenberg ... 90 II 
Speicher ...... 271 II 
Spenge. ...... 446 III 
Speyer ....... 125 II 
Sprendlingen ... 23 III 
Springen... ... 40 III 
Sprockhövel .. 391 I 
Stadtkyll ..... 271 II 
Stadtlohn ..... 408 III 
Starkenburg. ... . 216 III 
Staufenberg ..... . 240 III 
Steeg ........ 146 III 
Steimel ...... 241 II 
Steinau ...... 60 III 
Steinbach 

P. Michelstadt 23 III 
Steinbrücken . 241 II 
Steinhagen . 447 II 
Steinheim 

(Kr. Höxter)... . 446 III 
Steinheim 

(Kr. Offenbach) 23 III 
Stift Keppel- 

Allenbach . 364 III 
Stockheim 

(Kr.Büdingen) .. 60 II 
Stockstadt .. . .. 23 III 


Alphabetisches Ortsregister 


Seite Bd. Seite Bd. Seite Bd. Seite Bd. Seite Bd. 
Stockum u, Dörn- Ulrichstein .... 60 III | Wahlscheid .... 301 III] Wengern ..... 394 III | Wipperfeld .... 320 III 
holthausen ....... 354 III | Ungstein....... 126 III | Walbeck ...... 291 III | Wenholthausen . 355 III| Wipperfürth ... 320 III 
Stockum s. Möhnesee- Unkel ....::.: 157 III | Waldbreitbach . . 242 III | Wening ..... 61 III | Wirges... .... 243 III 
gemeinden ... . . 346 II|Unna ........ 391 III| Waldbröl ..... 319 III | Werdohl ..... 356 III| Wirschweiler- 
Stolberg Unnau . 2.4.0: 241 III | Waldeck a.Edersee 92 III | Werl ........ 356 III| Langweiler... . 200 III 
(Kr. Aachen) .... 271 IIL| Unter-Schmitten . 60 III| Waldernbach ... . 242 III| Wermelskirchen . 319 III | Wissen ...... 244 III 
Stolzenfels OLE a ae m a 272 III| Waldfischhbah .. 127 III| Wernborn .. .. 41 III | Wissenbakh .... 244 III 
s. Kapellen- Usingen ...... 41 III | Waldkappel ... 92 II|Were ....... 411 II | Wißmar ...... 245 III 
Stolzenfels .... 150 III | Usseln ....... 90 III | Waldliesborn, Bad 409 III | Wesel ....... 187 II |Witten ....... 394 III 
Straßenhaus ... 241 II WaldMichelbach. 24 III| Westerburg ... . 244 III | Wittlih ...... 273 II 
Stromberg Waldmohr .... 127 III| Westercappeln ... 448 III| Witzenhausen .. 96 III 
(Hunsrück) .... 199 III V Waldniel ..... 291 IIL| Westernkotten, Witzhelden .... 320 III 
Stromberg Waldrah ..... 218 III| Solbad ...... 410 III| Wörth (Pfalz)... 128 III 
(Westf) ..... 408 III Yaake 91 II Wallau....... 242 III | Westfeld ..... 357-1 Wolf ... 2.24... 219 III 
Sücteln ...... 290 III Valbert zo... 355 II Wallhausen .. .. 199 IIL| Westhofen Wolfhagen .... 96 III 
Sundern ...... 354 III Waldorf 2... 447 III Wallmerod ....242 III| (Westf) ..... 357 III | Wolfstein ..... 128 III 
Suttrop ...... 355 II Vallendar. en 152 II Walsum ...... 292 III | Wetter (Kr. Marburg Wolsfeld ..... 273 II 
Valwig \ j " j i 218 IN Waltrop ...... 3931 M| adL) ..... 93 II Worms ge 135 II 
Veckerhagen ... A II Wamel.. 20 355 II Wetter (Ruhr)... 394 III Wülfrath ee are 320 III 
Velbert 2... 318 I Wamel s. Möhnesee- Wettringen .... 411 III Wüstems IREN 43 III 
T Veldenz 918 II gemeinden ... . 346 III | Wetzlar ...... 243 III| Wüstensachsen .. 96 IH 
Velen . Ä WIN 409 II Wanfried Be 92 III | Weyerbush .. . 244 III| Wunderthausen . 357 III 
Taben-Rodt ..... . 216 IIr| Velmede s. Bestwig- Wanne-Eickel ... .. 392 III | Weyher name 128 III| Wuppertal .... 321 III 
Tann v.d.Rhön . 89 III| Velmede ..... 328 II Warburg...... 448 II Wewelsburg 
Tecklenburg ... 447 III| Vielbrunn ..... Ze en Een RE a 
eidte ......: 409 III | Viermünden ... 91 IE] man, 20 a en er 
Thalfang ..... 200 III | Viersen ...... 290 II | assenbera . 291 II Wicrath 1 
: i R Ge ickrath ..... 293 I 
Titmaringhausen Yilben Bad... 60 Il |Wattenheim. . . . 127 IT| Wiedenbrück . . . 448 II 
al | RR ae 3 2 III | Wattenscheid . . . 393 III! Wiederstein .. . 364 II |Xanten........ 187 II 
Tönisstein, Bad . 272 II| Vlotho ... ..... 447 III | Waxweiler 273 III | Wiehl 319 IM 
Traben-Trarbach . 216 III | Vockenhausen .. 41 IH | \yegberg .. . . . 291 IT| Wiemeringhausen 357 II 
en are 324 111 | Wehbadh s. Kirchen- Wiesbaden .... 41 II 
Bee se anne Et nen Wehbadh ..... 233 IIL| Wildstein, Bad . . 217 III 
ge ee nee Wehen ....... 41 II | Wildungen, Bad . 93 II 1 
Trendelburg ... 90 III| s.Möhnesee . . . 346 I | \wyehlen ...... 218 III | Wilgartswiesen . 128 III 
Treysa ....... u 187 II | Weidenau . ... .. 364 III | Wilhelmshausen . 96 III| Zell a.d.Mosel . 219 II 
Trier . 2220... 217 III] Vorkartshain . ... 61 II Weidenthal . . .. 127 IIT| Wilhelmshöhe Zell i. Odenw.... 24 II 
Trippstadt ... ‚126 III| Volimarsen . - .. 92 II | Weierbah....... 273 IIT| (Kassel) ...... 79 III| Zeltingen-Rahtig 220 II 
he . 50. BSH | NS BBED. .; > Il |Weilbah ..... 264 II| Willebadessen ... 449 III | Ziegenhagen ... 97 II 
Troisdorf ..... SL TIE| volmarstein . „0 SL TE eg ne 242 III | Willingen ..... 96 III | Ziegenhain .... 97 MI 
Vossenak ..... 272 I Weilmünster ... 41 III !'Windecken .... 61 II] Zierenberg .... 97 U 
Weimar Winden Zinhain ...... 245 III 
(Bez. Kassel)... 93 III| (Kr. Usingen)... 43 II |Zülpih ...... 273 II 
U W Weinähr ...... 243 III | Winkel ...... 141 III| Züschen 
Weinheim .... 19 1IjWinkhausen ...357 III] (Kr. Waldek).. 97’ II 
Uckerath ..... 301 III | Wachenheim ... 126 III| Weisenheim Berg 128 III | Winningen ... . 219 III| Züschen 
Udenbreth. .... 272 III | Wachtendonk .. . 291 III| Weisenheim Winnweiler .... 128 III| (Kr.Brilon)..... 358 II 
Uerdingen Wächtersbah ... 61 III] am Sand ...... 128 III | Winterberg Zweibrücken ... 129 IH 
s. Krefeld .... 181 III| Wahlen (Odenw.) 24 III| Weißenthurm .„.. 152 III) (Westf) ..... 358 III| Zweifall ...... 273 II 
ÜTZIG 2.4424 8% 218 III| Wahlen Welschen-Ennest . 355 III | Winterscheid . . .. 301 III | Zwingenberg 
Ulmen ....... 272 III (Kr. Schleiden). . 272 III Wenden ...... 355 III| Wintrich....... 219 III! (Bergstraße) ... 24 III 


xl 


4 


Y 8 ‘ ‘ } d - 
Be er j Tr 
Sr ee ee 2 Er E22 T 

a a ee = . 

! f £ r 5 

Del A TA BELESE SRIEETE 478 7 727027 BOZRSTZ 
TER A Hr ar ar 1 
a1 re ker Rn; 4; 


ve DE En s 


Eee Ark 
Sr. WEBER 


2 HK u NEE Yür ER B \ 
> Ten } { 


re Veen 
ee re $ 1577 


ie y 

2 i 
4 

h 

[= R . A u 

Beh 

| A ! j ä 

r 1 


WESTDEUTSCHES KALEIDOSKOP 
HESSEN’; RHEINIAND - PFALZ. WESTFALEN 


VON WALTER HENKELS 


Das landschaftliche Kaleidoskop, das in diesem dritten Band des „Deutschen Hand- 
buches für Fremdenverkehr“ gezeigt werden soll, heißt: Westdeutschland. Der 
Begriff ist weit gespannt. Er umfaßt nicht nur die Lande und Gebirge zu beiden 
Seiten des Rheinstromes, das Gebiet reicht im Süden bis zum Odenwald, im Osten 
bis zur Werra, im Norden umschließt es den Teutoburgerwald. - Es soll versucht 
werden, der Geographie dieser Landschaft nachzuspüren, den Hintergrund zu erhellen 
und Züge plastisch hervortreten zu lassen, mit schärferen Konturen hier, mit feineren Schatten dort. — Dieser Band soll 
zum Reisen in diesem Gebiet anregen. Im Reisen und im Trieb nach Veränderung, in der Sehnsucht, einmal auszuspannen, 
liegt schließlich ein tieferer Sinn, als er sich im ersten Augenblick enthüllen will. Es ist der Zug in die Ferne, die Wißbegierde, 
fremde Landschaften kennenzulernen, es ist die verborgene Gewalt der Unruhe, ein tiefer und urspiünglicher Trieb im 
Menschen. 

Am Beginn unserer Reise steht vielleicht der Pfiff einer Lokomotive, vielleicht wird der Motor eines Wagens angeworfen, 
vielleicht - diese Kunst scheinen wir verlernt zu haben - werden ein Paar Wanderstiefel geschmiert. In uns allen, die wir 
dem täglichen Kleinkram nicht ausweichen können, ist doch ein Zug des Unsteten. Irgendwie sind wir alle Globetrotter, 
‘ und wenn es nur mit dem Herzen ist. Das Bedürfnis, Fremdes, Ungeschautes zu erleben, steckt in jedem von uns. 

Wer dieses Land aus der Flugzeugperspektive betrachtet, wem Flügel gegeben wären, es kreuz und quer zu über- 
fliegen, dem entfaltete sich ein buntes Stück Geographie, eine echte und heitere Gotteslandschaft, über deren Furchen und 
Kuppen, Bergen, Hochflächen und Ebenen der liebe Gott einen riesenhaften Spielzeugladen von Städten, Dörfern, Eisen- 
bahnen und Wasserstraßen geschüttet hat. Viele Kostbarkeiten liegen da versteckt, und ungezählte Heimlichkeiten in 
Tälern, an Flüssen, in Busch und Wald geben der Phantasie viel Spielraum. 

Man müßte etliches literarisches Reisegepäck mit auf die Fahrt nehmen. Vor dreihundert Jahren hatte der alte Kupfer- 
stecher Matthäus Merian auch zahllose „Anmuethige Staedte-Chroniken“ aus dieser westdeutschen Landschaft gezeichnet 
und beschrieben. Sie waren zwar mehr für den Hausgebrauch gedacht, aber es ist kein Zufall, daß sich auch heutige Reisende 
noch gerne in diese Merianschen Bildnisse vertiefen. Auch Karl Baedeker hat an ungezählten Orten dieses westdeutschen 
Gebietes, wenn man so sagen darf, seine berühmten Sternchen hinterlassen, und in einem seiner alten Bände finden wir 
quasi als Introduktion, wie ein Musiker sagen würde, als Vorspiel zu seinem Reisebuch das folgende Gedicht aus dem 
Jahre 1650, Philander von Sittewald heißt der Dichter, dessen Namen wir nur noch in alten Lexika finden. Wir heutigen 
werden wohl kaum noch eine Beziehung zu dieser Literatur haben, aber vielleicht klingt doch - es könnte auch in der 
Zeit des Biedermeier geschrieben sein - noch eine längst verklungen geglaubte Saite in uns an: 

Wer reisen will, 

Der schweig fein still, 

Geh steten Schritt, 

Nehm nicht viel mit, 

Tret an am frühen Morgen 

Und lasse heim die Sorgen. 
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BERGSTRASSE UND ODENWALD 


Wir sagten schon: Wenn wir’s nicht verlernt hätten, das Wandern, das Laufen auf Schusters Rappen, dann könnte man, 
in der weltberühmten Neckarstadt Heidelberg beginnend, mit dem Sträußlein am Hute und dem Stab in der Hand die Reise 
nach Norden antreten. Denn diese nordwärts ziehende Landschaft, die Bergstraße, ist recht eigentlich auch heute noch eine 
Landschaft zum Wandern. Zwar zieht eine der Hauptstrecken der Bundesbahn nach Darmstadt und Frankfurt hinab, 
parallel zu ihr das fließende Band der Autobahn, aber allenthalben bietet sich dem Wanderer, falls es ihn in unserer eiligen 
Zeit noch geben sollte, die Möglichkeit, jene Wege zu suchen, die nicht für den Kraftfahrer gemacht sind. 

Die Wanderer haben sich immer in Interessierte und Schwärmer geteilt. Die einen laufen den geographischen, geologischen 
und historischen Dingen nach, horchen da in einer Burg, ob das Burgfräulein noch irgendwo spukt, oder klopfen dort an 
einen Schiefer- oder Grauwackefelsen; aber die meisten möchten was ganz anderes: sie möchten in die freie Gottesnatur, 
sich ein Quantum Waldluft durch die Lunge blasen lassen, eine Kuh sehen, die mit großen sanftmütigen Augen den Lauf 
der Welt betrachtet, und sie möchten dahin, wo man kostenlos einen blühenden Obstgarten, einen murmelnden Bach oder 
einen bunten Schmetterling anschauen kann, oder wo im Walde, wie hier in den Bergwäldern des Odenwaldes, die Vögel 
so etwas wie ein Concerto fortissimo veranstalten und die Sonne ein großartiges Farbenspiel in Grün und Gold treibt. 

Fin alter Chronist sagte von dieser Bergstraße, die wegen ihrer Lage auf der Sonnenseite eine nahezu südliches Klima hat: 
„Hier schmücken sich die sonnenbeglänzten Hänge schon im zeitigen Frühjahr mit dem Schnee der Mandelblüte und dem 
zarten Rosa der Pfirsichblüte. Hier reifen neben Mandeln und Pfirsichen auch Aprikosen, Edelkastanien und alle Arten 
feinen Obstes, hier gedeiht ein kräftiger, feuriger Wein.‘ Nicht umsonst haben diese reizenden Orte ein „Heim“ als trau- 
liches Anhängsel an ihrem Namen: Dossenheim, Schriesheim, Weinheim, Heddesheim, Heppenheim, Bensheim, Jugen- 
heim, Seeheim. Über Zwingenberg erhebt sich der Malchen oder Melibokus. Manche Burgen, stolz und kühn, stehen auf 
den Bergkuppen, die Starkenburg bei Heppenheim, das Auerbacher Schloß bei Auerbach, sie träumen dort wie alte Lands- 
knechte, die sich zur Ruhe gesetzt haben. 
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In den Städtchen ist noch manches von jenem alten Zauber vorhanden, genährt aus der Beschaulichkeit verwichener Jahr- 
hunderte, und nicht ohne eine Mischung von Gefühlen, Illusionen und Wohlwollen macht man dort Station. In Weinheim, 
sauber und hübsch, hat sich die Industrie auf diskrete Weise mit dem mittelalterlichen Gewinkel verbunden. Die Ruine 
Windeck und die Wachenburg wandern wie in einem Kulturfilm am Auge vorüber. In Lorsch läßt das alte Kloster mit 
seinem prachtvollen T’orbau das Karolingische Zeitalter in der Phantasie des Beschauers wiedererstehen. 

Bevor uns Wagen oder Eisenbahn nach Darmstadt tragen, der alten Residenz der hessischen Fürsten, will noch die weite, 
aber verschwiegene Landschaft des Odenwaldes besucht sein, dessen Name allein schon wie das verlorene Glück eines 
Volksliedes klingt. Es ist wunderbar, hier oben auf den Höhen und Kuppen zu stehen, unter der azurnen Bläue, und mit dem 
Blick die Fernen zu umgreifen. 

Der Odenwald liegt etwas ab von der touristischen Heerstraße der Bergstraße. Und wenn unten im Rhein- und Neckartal 
und zumal in Heidelberg Sing und Sang und Gloria kein Ende nehmen wollten, dieser Odenwald mußte zunächst die 
Genießer unter den Wanderern, die die ausgetretenen Pfade meiden, anziehen. Diese Odenwaldlandschaft ist herb und 
heiter zugleich, eine rechte deutsche Landschaft mit blumenreichen Wiesenhängen, stillen Bachtälern und grünen Fluren. 
Ein großer Teil ist mit Wald bestanden, mit echtem Bauernwald und gepflegten Forsten. Buchen- und Eichenforsten, 
Kiefern- und Fichtenbestände wechseln einander ab. Und da und dort hängen Birken und Lärchen ihre goldenen Kleckse 
wie Kindergesichter in die Landschaft. Die menschliche Wohnsiedlung hat sich da allenthalben hineingebettet. Überall 
stehen die kleinen Orte vom Walde berührt, und man weiß oft nicht, ob die Häuser zum Wald hinauf-, oder der Wald 
zu den Häusern herabmarschiert. 

Ob man nun im Süden von Neckargemünd oder Neckarsteinach, dem malerischen Hirschhorn, wo der mittlere Odenwald 
dem hinteren, dem Buntsandstein-Odenwald weicht, oder vom prächtigen Eberbach nach Norden vorstößt, es ist im Grunde 
gleich. Von Eberbach aus zweigt die Odenwaldbahn in vielen Windungen nach Norden. Sie führt über Schöllenbach durch 
den Krähbergtunnel nach Hetzbach. Eine Nebenbahn führt auf die Paßhöhe von Beerfelden, wo die vielen Quellen der 
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Deutsche Weinstraße im Herbst Foto: Alf Rapp, Bergzabern 
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Rhein-Main-Flughafen 


Foto: Hans Kenner, Bad König 
Bildarchiv: Landesverkehrsverband 
Hessen e. V. 


Mümling geschwätzig murmeln. Die Odenwaldbahn selbst zieht über den imposanten Himmelbächel-Viadukt nach der 
Elfenbeinschnitzerstadt Erbach. Im Schloß steht der Sarkophag von Karls des Großen Tochter Emma und ihres Mannes 
Einhard, der im nahe gelegenen berühmten Michelstadt saß, an dem, scheinbar, alle Welt- und Lokalgeschichte ohne Spuren 
vorübergegangen ist. Stück für Stück muß man dieses reizende mittelalterliche Städtchen erobern, denn es ist wie ein Stück 
aus dem Märchen vom Pfefferkuchen. Sitzt nicht Herr Biedermeier noch hinter den Scheiben der Fachwerkbauten? Die 
Einhard-Basilika, das Rathaus, die berühmte Toorbogengalerie des Schlosses Fürstenau, die Reste des alten römischen Limes - 
das ist alles von ehrwürdigen Jahreszahlen gekrönt und nichts anderes als ein einziges Heimatmuseum. Genau in der Mitte 
zwischen Michelstadt und der Bergstraße liegt der bekannte, selten schön gelegene Kurort Lindenfels. Vom 600 Meter 
hohen Rücken der Neunkircher Höhe, der höchsten Erhebung des vorderen Odenwaldes, grüßt der Kaiserturm weit 
über die ihn umgebenden Bergkuppen. 

Noch sind das Stahlbad König, noch die Burg Breuberg bei Höchst (Odenwald), eine der schönsten deutschen Hochburgen, 
noch das schöne Reichelsheim mit der durch Sage und Lied bekannten Ruine Rodenstein zu nennen. Und es sind zwei 
dicke Punkte auf dem Meßtischblatt dieser Odenwaldlandschaft: Amorbach und Miltenberg, das letztere liegt schon am 
Main, beim Klang beider Namen wird die reichbelebte Ornamentik ehrwürdiger Fachwerkhäuser lebendig, alter Bronnen, 
aus deren Röhren unentwegt kleine Wässerlein klickern, und die man verläßt wie mit einer seltenen Eroberung. Sie sind 
beide wert, daß man sie mit Muße und Andacht vornimmt. Miltenberg erinnert an Kaiser Rotbarts Verweilen und an 
Götz von Berlichingens Rast. 

Ein Sprung westwärts quer über den Odenwald führt uns in die alte hessische Residenz Darmstadt. Der grüne Wald wächst 
förmlich in die Stadt hinein. Schon ihr Name erweckt vielfaches Erinnern. Man weiß, welche Rolle sie in Goethes Leben 
spielte. Ganz in der Nähe wurde 1813 Georg Büchner geboren. Darmstadt ist die Stadt der Madonna des Bürgermeisters 
Meyer von Holbein. Die Künstlerkolonie, die an das Mäzenatentum der einstigen regierenden Landesfürsten erinnert, 
das Renaissanceschloß, das Messelsche Museum, Herrngarten, Theater und Kuppelkirche, Technische Hochschule und 
Akademie für Sprache und Dichtung, bestimmen das Wesen dieses immer vornehmen Stadtgebildes. Wer hat nicht schon 
von den „Darmstädter Gesprächen“ gehört? 

Nur eine kurze Wegstrecke führt nach Frankfurt, der großen Rhein-Main-Metropole und Stadt internationaler Messen. 
Man sieht es nicht mehr, wie Schütz es in Goethes Zeit gemalt hat: Den unregulierten Main mit der Sanftheit seiner Ufer, 
mit Hanierenden Menschen, Wagen und Sänften, mit Fischern und Flößern und aufs Land gezogenen Nachen im Vorder- 
grund, dahinter der Dom, die Häuser, die breite Brücke. Frankfurt ist anders geworden. Goethe fand 1814 seine Vater- 
stadt, die alte Stadtrepublik Frankfurt, „sehr geschäftig und zerstreuend geworden“. Was würde der Olympier heute sagen? 


xVl 


Damals hatte die Stadt vierzigtausend Einwohner, jetzt hat sie die halbe Million weit überschritten. Sie ist eine Stadt der 
Industrie, der Banken und Messen, des Handels und Wandels geworden, sie besitzt einen der größten Weltflughäfen, und 
ohne Maß ist ihr das zugewachsen. Sie ist ein Gefäß voll brodelnder, strömender Lebendigkeit. Viel Geld wird hier verdient, 
umgesetzt, ausgegeben. Ein Nachhall goethischer Zeiten ist freilich unverkennbar. Auch ist die Mainmetropole der Platz, 
an dem die alten deutschen Kaiser gewählt und gekrönt wurden, die Paulskirche erinnert an die Verfassungskämpfe des 
vergangenen Jahrhunderts. Goethemuseum, Staedelsches Kunstinstitut und die Universität mit der weltbekannten Sencken- 
bergsammlung machen diese Stadt zu einem der nobelsten und großartigsten Gebilde. 

Eine kleine Residenz war einst Offenbach, links des Mains, heute ein lebendiges Industriewesen, hauptsächlich für Leder- 
waren, und Hanau, die Schmuckwarenstadt. Mainabwärts die alte Römergründung Höchst, der die Chemieindustrie das 
Gepräge gibt, und zur Mainmündung hin die Opelstadt Rüsselsheim. 


Darmstadt 
Im „Porzellanschlößchen“ 


am Herrngarten 


Foto: O. Cartharius, Darmstadt 
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DER TAUNUS 


Viele Maler haben die Glut und die Farbe des Taunus, wenn sie ihn vom Main, aus dem Rheingau sahen, verherrlicht. Die 
fernen, blauen Buckel dieses Mittelgebirges verschwimmen von weither in Dunst und Glast des Tages. Das „taunische 
Gebirge“, wie es der Dichter nennt, ist mit Wald bekleidet an allen Enden. Es schiebt sich als mächtiger Riegel von Ost nach 
West, und an den ausgedehnten Hängen nach Süden fließen Weinberge und Obstgärten wie Gobelins herab. Kein Tag, 
wo das Land nicht ein Lächeln aufzusetzen hätte. 


Der Taunus, wenn man ihn von einer seiner Höhen überblickt, ist ein wunderbares Spielwerk der Linien. Viel Laubwerk 
präsentiert sich da, und das dunkle Tannicht wirkt wie große ausgelaufene Tintenlachen. Der Lenz kommt früh, der Herbst 
geht spät, und der Winter mag seine Strenge nur ausnahmsweise auf den Höhen zeigen, wo er dann allerdings etwas für die 
Jünger des Schneesportes bedeutet. Ist doch der Feldberg 880 Meter hoch ! 

In einem alten Taunusprospekt ist das folgende Brunnenlied aus dem 18. Jahrhundert zu lesen: 


Ärzte, malt in eure Fahnen : 
Pillen, Gläser voll Tisanen ! 

Aber seht auch die Natur! 

Seht sie ist an diesen Stellen 

Reich mit ihren Wunderquellen 

Und verspricht euch sich’re Kur! 


Authentisch ist in der Tat, daß der’T’aunus reich an Wunderquellen und Hessens Gesundbrunnen schlechthin ist. Heilkräftige 
Quellen kommen hier aus der Erde. Auf den Rhein zu findet man Lithionquellen, am Fuß des Taunus Kochsalzquellen, 
am Nordhange Eisensäuerlinge und kohlensaure ’T’hermen. 

Manche der Bäder, so das berühmte Herzbad Nauheim, 
Homburg vor der Höhe, Schlangenbad, Schwalbach, 
Bad Soden und vor allem Wiesbaden, hüten noch eine 
ehrenwerte Tradition und verzeichnen wie einst den 
Besuch „hoher und höchster Herrschaften‘‘. Und wer 
sich gar auf die Römer. berufen kann, die hier „zu Bade 
gingen“, wo die Römerinnen aus den „hylligen Bron- 
nen‘‘ die Wunderwässer noch zum Rotfärben ihrer 
Haare benutzten, der hat ein handfestes Argument für 
die Heilkraft seiner unversieglichen Quellen bei der 
Hand. So spielt vor allem Wiesbaden, die jetzige hessi- 
sche Landeshauptstadt, immer noch eine erste Geige 
im Konzert der europäischen Bäder. Eingebettet in 
einen Kessel, eingeschlossen von bewaldeten Hügel- 
rücken, die Kochbrunnen mit Kochsalzthermen von 
47 bis66 Grad Celsius, ist Wiesbaden wieder ein großes 
Weltbad geworden. In der besänftigenden und er- 
frischenden Atmosphäre der Quellenbezirke kann man 
sich von den Brunnennixen die Henkelgläser füllen 
lassen, oder in die Wohligkeit der Wannenbäder steigen. 
Wer die Kur ausschließlich zur Sammlung nutzen 
möchte, der vertraue sich ruhig den bekannten Kurorten 
wie Königstein, Kronberg, Falkenstein, Eppstein, Ober- 
ursel oder den mittleren und kleineren Taunusorten 
an, deren Reiz mehr in der schlichten Art liegt. 


Koblenz mit Rheinanlagen, 
im Hintergrund Ehrenbreitstein 


Foto: K. Heider, Koblenz 
Bildarchiv: Landesverkehrsverband Rheinland-Pfalz 
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PELERLAE 


Foto: Dr. Wolff & Tritschler, 
Frankfurt/M. 
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WETTERAU, VOGELSBERG UND RHÖN 


Es ist der Süden des Hessenlandes. In einer Senke zwischen Vogelsberg und Taunus liegt die Wetterau, die vom Frank- 
furtischen her über Friedberg, Bad Nauheim bis gegen Gießen reicht. Hier trifft sie auf das obere Lahntal. 

Dem, der im Frühling etwa vom Distelrasen mit der Eisenbahn herunterkommt, ist es, wenn er den mehr als dreieinhalb 
Kilometer langen Schlüchterner Tunnel verläßt, als ob er einem lachenden Mädchen schnurstracks in die Arme liefe. 
Auf einmal, kaum daß er die drei Kirchtürme in Schlüchtern wahrgenommen hat, die aus dem Dächergewirr im grünen 
Grund ihre Finger emporheben, ist eine Veränderung da. Eben noch die breite Bucht des Fuldatales, im Hintergrund die 
Berge der Rhön, jetzt, plötzlich, eine andere Farbigkeit, eine andere Heiterkeit: Es ist das Tal der Kinzig. Mit welcher 
Emptindsamkeit mag hier durch dieses Tal der junge Goethe gewandert sein! Die Konturen der Hügelketten im Norden 
und Süden geben eine überaus festliche Umrandung. Auch diese Gegend weist berühmte Bäder auf: Vilbel, Orb, Salzhausen, 
Soden-Salmünster sind Namen, die jedem etwas sagen. Auf der nahen Steckelburg bei Schlüchtern wurde 1488 Hutten 
geboren, in Steinau wird man an die Brüder Grimm erinnert, die hier wohnten, und in Gelnhausen sollte man sich in der 
berühmten siebenhundertjährigen Marienkirche oder in den romanischen Ruinen der Kaiserpfalz Barbarossas einmal 
umsehen. Johann Christoffel von Grimmelshausens Wiege stand hier, auch Philipp Reis, der Erfinder des Telefons, wurde 
hier geboren. 

Schotten, am Fuße des Vogelsbergs, ist bekannt durch seine Rennstrecke. Von diesem mittelalterlichen Städtchen, das in 
seine Vergangenheit immer wieder zurückzufließen scheint, steigt man zum Hoherodskopf. In einer alten Schänke kann 
man den mundartlichen Vers lesen: 


Der Vuggelsbärk, der Vuggelsbärk 

Im leiwe Heasselaand, 

Bär den neit lobt zu aller Stond, 

Doas ıas ä Schlächtkopp außem Grond - 
Der dutt’s aus Uhverstaand. 
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Antiker Saal im Schloß Adolphseck bei Fulda R Foto: Pauly, Fulda 


Jenseits nun jenes Schlüchterner Tunnels liegt das 'I’al der Fulda mit der Stadt gleichen Namens, zu der die Verkehrswege 
strahlenförmig herankommen. Diese Stadt ist die Pforte zur Rhön. Auf dem Frauenberg oder dem Kalvarienberg stehen, 
die Stadt zu Füßen, das ist ein unvergleichliches Bild. Das Viertel um den Dom, in dem Bonifatius ruht, das Schloß, die 
Orangerie, sind seltsam vom üppigen Schnörkelwerk des Barock belebt. In der Nähe Fuldas stellt das Land- und Jagdschloß 
der Fürstäbte, die Fasanerie Adolphseck, ein illustres Museum dar, das der jetzige Schloßherr, der Landgraf von Hessen, 
sorgsam gepflegt, für jedermann zugänglich hält. Die Rhön wird erst so recht offenbar, wenn man über Gersfeld zur Wasser- 
kuppe, dem Berg der Segelflieger, hinaufgestiegen ist, und von hier oder vom Kreuzberg, von der Milseburg oder vom 
Ellenbogen das Land mit dem Blick umfaßt, der bis weit ins Thüringer Land geht. Wie wundervoll sind die Fernen in 
flimmernde Bläue getaucht. Die Bergkuppen sind meist kahl, und Basalt und Phonolitgestein brechen allenthalben durch 
die Erdkrume. Es sind fast alpine Höhenzüge, der Wanderer schätzt ihre herbe Schönheit, der Skifahrer aber findet hier ein 
ideales Gelände. 


KURHESSEN-WALDECK 


In Kurhessen hat der Herrgott, so sagt man, als alles geschaffen war, von den Besonderheiten der deutschen Lande das 
Schönste zusammengetragen: Hohe Berge, romantische Täler, steile Felsen, Flüsse, Wiesen und Wälder - ja, viele weite 
Wälder. Das Land hat diesen Hauch göttlicher Schöpferlust bis heute bewahrt. 

Der Mensch tat ein übriges hinzu: Dörfer und Städte mit winkligen, verträumten Gassen, mit Fachwerkhäusern und roten 
Ziegeldächern, Schlösser und Paläste, Kirchen und ehrwürdige Dome, wehrhafte Mauern und Türme vor altersgrauen 
Burgen und Herrensitzen, steinerne Brücken über Fluß und Strom. $o ist Kurhessen zu einem rechten Erholungsland 
geworden, das sich von den Weserbergen bis fast an den Main, vom Rande des Thüringer Waldes bis hin zum Sauerland 
erstreckt. 

Aus Kurhessen traten einst die Märchen und Sagen der Gebrüder Grimm ihren Weg in die Kinderstuben der ganzen Welt 
an. Dornröschen lebt noch heute im Reinhardswald, dem großen und wildreichen Waldrevier zwischen Weser und Diemel, 
und auf dem „‚König der kurhessischen Berge‘, dem Hohen Meißner, ist es Frau Holle, die im Winter die Betten schüttelt. 
Das Land ist jedoch über seinem Märchenbuch nicht eingeschlafen, es hat ann der Gegenwart seinen guten und tätigen Anteil. 
Ein nie abreißender Verkehrsstrom ergießt sich auf Schienenwegen und auf der großen Nord-Süd-Autobahn durch das Land. 
Kassel, die Stadt im Mittelpunkt des westdeutschen Bundesgebietes, zieht ihn wie ein Magnet an sich. Wie ein Phönix 
aus der Asche hat diese traditionsreiche Hauptstadt des Landes sich wieder erhoben. Unversehrt geblieben sind viele histo- 
rische Gebäude, erhalten blieben seine Gemäldegalerie mit der größten Rembrandtsammlung, das Tapetenmuseum und die 
berühmte Antikensammlung. In alter barocker Schönheit präsentiert sich auch Wilhelmshöhe mit dem größten Bergpark 
Europas und dem Riesenstandbild des Herkules. Kassel ist zugleich der zentrale Ausgangsp ır kt für alle Entdeckungsfahrten 
in das Land, mag man nun mit der Bahn, mit dem Auto reisen oder auf Wanderpfaden hinausziehen. 

Wer dem Lauf der Fulda entgegengeht, tindet in Melsungen ein romantisches Fachwerkstädtchen mit der Bartenwetzer- 
brücke, auf der die Holzfäller der Stadt einst ihre Barten wetzten, ihre Beile schärften; er kommt durch den Luftkurort 
Rotenburg nach Bad Hersfeld mit der Stiftsruine, eine der gewaltigsten Kirchenruinen Deutschlands, wo alljährlich Frei- 
lichtaufführungen von Rang stattfinden, und nach Schlitz mit seinen Burgen und der alten karolingischen Kirche. 
Einanderer Weg führtim Werratal hinauf, von der Dreiströmestadt Hann.-Münden hin zur Kirschblütenstadt Witzenhausen, 
nach dem Solbad Sooden-Allendorf, das einem Dichter des Volkes die Stimmung für das Lied „Am Brunnen vor dem Tore‘ 
gab, erreicht Eschwege mit seinen alten Bürgerbauten und schließlich die alte Handelsstadt Wanfried. Niemand wird an 
dem Trachtengebiet der Schwalm mit seinen Städten, dem 7oojährigen Treysa und der alten Feste Ziegenhain, vorüber- 
gehen. Hier ist die Tracht noch lebendig wie vor Jahrhunderten. 

Wer macht nicht Halt in Marburg, der Universitätsstadt mit der Elisabethenkirche, der jetzigen Ruhestätte Friedrichs 
des Großen und Hindenburgs, mit seinen Festspielen auf dem Schloßberg, wen lockt nicht Fritzlar mit seinem berühmten 
Domschatz im Kernland Kurhessens, wen nicht Frankenberg mit seinem zehntürmigen Rathaus, Korbach, die größte der 
waldeckischen Städte, das Einfallstor zum Upland mit seinen Luftkurorten und Wintersportgebieten? Tief im Wald ver- 
borgen liegt Arolsen mit dem fürstlichen Schloß, noch immer die kleine Residenz. Nicht weit davon dehnt sich der von 
grünen Waldbergen eingefaßte Spiegel des Edersees vor einer der größten und landschaftlich schönsten “Talsperren Europas, 
überragt von der trutzigen Burg Waldeck. Seine kleinere Schwester ist der Diemelsee. 

Kurhessens Bäder geben viele Möglichkeiten zur Gesundung. Da ist das Weltbad Wildungen mit seinen heilkräftigen 
Quellen für Nieren- und Blasenleiden, Bad Salzschlirf, Bad Hersfeld, Bad Sooden-Allendorf, das Solbad Karlshafen und 
nicht zuletzt das Kneipp-Heilbad Kassel-Wilhelmshöhe, wo „jeder Atemzug einen Taler wert ist“. 

Der gute Geist aber offenbart sich überall in einer gepflegten Gastlichkeit, um die Gasthäuser mit jahrhundertealter Tradition 
ebenso besorgt sind wie moderne Hotels mit allen Bequemlichkeiten. 
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WESTERWALD MIT LAHN UND SIEG 


Schon vor dem ersten Weltkrieg hatte man die intimen Schönheiten des Westerwaldes entdeckt und ihre Innigkeit heraus- 
gestellt: Steile, schroff ansteigende Höhen sind im Westerwald fast unbekannt. In breiten Schwingungen fliehen die Höhen- 
züge. Es ist ein weiches Fließen der Kuppen, das dem ganzen Bergland einen tiefen ernsten Akkord gibt. Viele Tälchen und 
Flüßchen senden ihre Wasser dem Rhein, der Sieg, der Lahn, der Dill und der Heller zu. Überall glucksen Bäche und 
Wiesenrinnsale. 

Viele Freunde hat das Gebiet gewonnen, die jedes Jahr wiederkommen. Die Zahl der Sommerfrischen beläuft sich auf 
5 bis 6 Dutzend. Man möchte sich dranhalten, wollte man die Eigenheiten und Schönheiten aller dieser Kleinstädte und 
Dörfer aufzählen. 

Die Lahn umschließt im Süden, Osten und z. Teil im Norden den Westerwald. Wer sie zum erstenmal sieht, wird über- 
rascht sein von ihrer Schönheit. An ihren Ufern liegen Städte mit bedeutender Vergangenheit - das historische Ems - 
Nassau, die Geburtsstätte des Freiherrn vom Stein - Diez mit Schloß Oranienstein - das altertümliche Limburg mit dem 
siebentürmigen Prachtbau seines Domes - Runkel, beherrscht von den massigen Türmen und Mauern der Burg - Weilburg 
mit dem das Stadtbild beherrschenden Schloß und dem Schiffahrtstunnel — Braunfels mit dem turmgekrönten Schloß - das 
altertümliche Wetzlar, überragt von seinem Dom, mit Lotte- und Jerusalemhaus, den Leitz- und Buderuswerken - schließ- 
lich die Universitätsstädte Gießen und Marburg. Zwischen Westerwald und Rothaargebirge liegt von Laub- und Nadel- 
wäldern umgeben, Biedenkopf an der Lahn mit dem alten Landgrafenschloß. 

Aber auch im Westerwald selbst gibt es verschiedene Städte, die bekannt sind, so das tausendjährige Montabaur, die Garten- 
stadt Hachenburg, die Kannenbäckerstadt Höhr-Grenzhausen, Hadamar mit dem Mönchberg, die Ruinen Weilstein und 
Greifenstein - das alte Westerburg mit seinem Schloß. Hochauf ragen die wuchtigen Zinnen des Schloßes in Herborn. 
Das Stadtbild von Dillenburg wird beherrscht vom Wilhelmsturm, dem Wahrzeichen reicher geschichtlicher Vergangenheit. 
Noch steht die alte Linde, wo Wilhelm von Oranien 1568 den niederländischen Gesandten empfing. 


Und auf den Höhen gibt es nur Weite und Ferne. Von diesen höchsten Bergen - der Fuchskauten ist 657, der Steegskopf 
655 und der Salzburger Kopf 654 Meter hoch, von ihnen kann man bei klarer Sicht 52 Orte zählen - geht der Blick 
ungestört ins weite Land. 

Das Siegtal, das sich zwischen den Ausläufern des Bergischen Landes und des Westerwaldes hinzieht, hat seinen eigenen 
Charakter. In den Wald eingebettet liegen hier die Luftkurorte Herchen und Eitorf und der Kneippkurort Hennef, zu dem 
die kleinste Stadt Deutschlands, die allerdings nur dem Namen nach Stadt ist: Blankenberg mit seinen Mauern und Toren 
und der mächtigen Burganlage, gehört. Bei Hennef mündet das Tal der idyllischen Bröl, von Waldbröl kommend, dem sich 
bei Felderhoferbrücke die von Wiehl zuströmende Homburger Bröl beigesellt hat. Bei Siegburg mit der Benediktinerabtei 
auf dem Michelsberg öffnet sich der Blick in die Kölner Bucht. Die Geburtststadt des Komponisten Humperdinck bewahrt 
einen der kostbarsten Schreine des Mittelalters, den Anno-Schrein. Der Kölner Dom, die Bundeshauptstadt Bonn und das 
Siebengebirge liegen nun im Blickkreis des Wanderers. Der Zauber der Romantik und die Herzschläge der Gegenwart 
schwingen zusammen. Hoch am Himmel ziehen silbern Flugzeuge dahin, vom Flughafen Düsseldorf oder dem Köln- 
Bonner Flughafen im nahen Wahn bei Porz kommend. 


DER RHEIN VON WORMS BIS KÖLN 


Der Rhein ist eine Landschaft für den Augenmenschen. Was das Rheintal auch heute noch an Landschaftsbeglückung zu 
verschenken vermag, das ist wert, wieder und wieder ins öffentliche Bewußtsein gerückt zu werden. Strom und Rebstock 
lassen einen die guten Geister der alten Barden immer wieder beschwören. Dazu ist es eine der geschichtsträchtigsten Land- 
schaften. 

Links und rechts am schimmernden Stromband liegen doch ungezählte, bemerkenswerte Dinge, die nicht ohne Grund 
Glanzstücke der deutschen Touristik sind. Wer den Mittelrhein, den sogenannten ‚‚romantischen Rhein“, etwa von Worms 
bis Köln erlebt - den Wein, die kleinen Städtchen und Dörfer, die Kulisse der Berge - und etwas pietätvoll das Ritter- 
kostüm betrachtet, der weiß, daß es stichhaltige Gründe gibt, diese Rheinlandschaft besonders zu loben. 

Schon zwischen Worms und Mainz gibt es der hochgelobten Weinorte viele. An dieser Strecke sprießen die Weinlagen, die 
„Marken“, wie Blümlein auf der Wiese. 


„Ein stat lit an dem Rine, diu ist so wünnesam 


Und ist geheizen Wormeze .. .“ 
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Köln » Blick von der Sünner-Terrasse auf den Kölner Dom und den Rhein 
Foto: Dr. Kostich. New York :- Bildarchiv: Landesverkehrsverband Rheinland e. V., Bad Godesberg 


So singt es von Worms, der Stadt der Burgunden, im Nibelungenlied. Im Schatten des Domes stritten einst Brunhild und 
Kriemhild, am Königshof erfüllte sich Siegfrieds Schicksal. Im „Goldenen Mainz“, der Stadt Gutenbergs und des Minne- 
sängers Frauenlob, und Landeshauptstadt von Rheinland-Pfalz, muß die Erinnerung ein wenig der Phantasie nachhelfen, 
denn auch sie hat im letzten Kriege nicht wenig gelitten, aber ein alter Schriftsteller weiß von dem „eigentümlichen, fleißigen 
Völkchen der Mainzer, das eine angeborene Munterkeit hat‘, manch Freundliches zu berichten. Rechts des Strgmes am 
Fuße des Taunus der Rheingau, den Goethe mit Enthusiasmus „des Rheins gestreckte Hügel, hochgesegnete Gebreiten, 
Auen, die den Fluß bespiegeln, weingeschmückte Landesweiten“ besang. Rheingau - Weingau ! Ihm galten schon die 
Gesänge der ältesten Poeten. Hattenheim, Eltville, Östrich, Kloster Eberbach, Schloß Volrads und Markobrunn, Rüdes- 
‚heim und Aßmannshausen sind jedes eine Hymne für sich. Aber auch auf der linken Rheinseite liegen die Weinorte wie an 
einer Perlenschnur aufgereiht, Bingen wie eine Fermate im bunten Bild. Wer sich hier im Sommer rheinabwärts einem der 
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großen weißen Dampfer der Köln-Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt anvertraut und das im silbrigen Dunst verschönte 
Tal, die leuchtende Gegenwart der Wingerte, die absteigenden Gebirgsschroffen von Taunus und Hunsrück erlebt, der 
kann am Einde was erzählen. Will er in Bacharach, Oberwesel, St. Goar, Boppard aussteigen? Diese Rheinstrecke mit der 
Burgenszenerie ist ein Prunkstück der europäischen Geographie. Koblenz ist der Mittelpunkt dieser Strecke geblieben, 
denn von hier gehen die Straßen und Schienenstränge auch ins Mosel- und Lahntal. Weiter stromab, rechtsrheinisch, fallen 
die Weinberge, Zeile über Zeile, Terrasse über Terrasse, dem Strom wieder huldigend zu. Soll man Andernach, Neuwied 
oder Linz einen Besuch abstatten? Schon „grüßen‘‘ Rolandsbogen und das Siebengebirge mit Drachenfels und Petersberg, 
schon Bad Honnef-Rhöndorf, Königswinter, Bad Godesberg und die Bundeshauptstadt Bonn. „Den Sitz der Schönheit“ 
nannte diese südländisch anmutende Landschaft Ernst Moritz Arndt. In der Beethovenstadt mit dem Bundeshaus und dem 
Regierungssitz wird einem viel jüngste und allerjüngste deutsche Geschichte geboten. 

Fin Abglanz unsterblicher Romantik liegt über der Landschaft im Bannkreis des Siebengebirges. Zwischen Drachenfels 
und Rolandsbogen liegen im Strom die grünen Inseln Nonnenwerth und Grafenwerth mit dem T'hermalfreischwimmbad 
von Bad Honnef. Flinke Boote, Autofähren und die fröhlichen weißen Dampfer der „Köln-Düsseldorfer‘ beleben das Bild 
des Stromes. Die Godesburg grüßt herüber und dann folgt am Ufer das helle Bundeshaus in Bonn. Das Tal weitet sich. 
Am Rande der Eifel ist das fruchtbare Vorgebirge, ein reicher Garten, an den sich die mächtigen Braunkohlengruben mit 
ihrem interessanten Tagebau anschließen. In Brühl prunkt der festliche Barockbau von Schloß Augustusburg mit dem 
thriumphalen Treppenhaus von Balthasar Neumann und dem farbenreichen Rokoko-Gartenparterre, dann tritt man in das 
Kraftfeld von Köln, das mehr ist als eine Stadt, ein Sammelpunkt der europäischen Verkehrswege - ein Herzstück des 
Abendlandes. Glanz und Schicksal von zweitausend Jahren finden in Kirchen und Museen ıhr Abbild. Seit den Tagen der 
„Colonia Claudia Ara Agrippinensis‘“ haben alle Jahrhunderte ihre großen Denkmäler hinterlassen. Aber noch immer 
ist die Domstadt, „das alte, hillige Koellen““, von jugendlicher Kraft erfüllt. Sie hat nach dem Kriege die schönsten Brücken 
über den Strom gebaut. Die Messen und Ausstellungen von internationalem Rang sind Ausdruck der ungebrochenen 
Weltweite der Wirtschaft im kölner und rheinischen Raum. Gastlichkeit und Lebensfreude, wie sie im Karneval 
ihren Höhepunkt feiert, machen die Stadt schnell anziehend und liebenswert. Der kölner Humor wäre schon Anlaß 
genug, aus einem 'T’age Aufenthalt deren acht zu machen ! 


PFALZ UND RHEINHESSEN 


Die Pfalz und Rheinhessen bedürfen keiner propagandistischen Präparierung: hier, in „‚des Heiligen Römischen Reiches 
Weinkeller“, können wir nur den Hut lüften vor den berühmten Weinlagen. Im Süden der Haardt, eines bewaldeten Höhen- 
zuges, an dessen Hängen aber der Rebstock seine Herrschaft ausübt, steht die „„Burgdreifaltigkeit‘‘ mit 'T’rifels, Anebos 
und Münz und im Norden die höchste Erhebung des Pfälzer Landes, der rund 700 Meter hohe Donnersberg. Das Land, 
von hier oben betrachtet, von Sonne überschüttet, ist ein echtes Schmuckstück deutscher Landschaft. 

Im Gitternetz der pfälzisch-rheinhessischen Touristik leuchten viele Namen auf, und bei der Nennung dieser Namen weiß 
man schon, was sie erst an Ort und Stelle zu vergeben haben. Der Dom in Speyer, eine mächtige gewölbte Pfeiler-Basilika, 
hat mehr als goo Jahre deutscher Kaiserherrlichkeit erlebt. Acht deutsche Herrscher liegen in der Domgruft. Hier predigte 
1146 Bernhard von Clairvaux den Kreuzzug. Der stolzeste Bauherr der Pfalz war Friedrich Barbarossa, der Burgen- 
gründer, der sich in Kaiserslautern einen Palast von orientalischer Üppigkeit baute. Landau und Bad Dürkheim, Bergzabern 
bis Neustadt, die ganze Weinstraße vom Schweigener Weintor bis Bockenheim - Weinstock an Weinstock ! Und dann 
erst die Mittelhaardt - wessen Kehle bliebe trocken an dieser Weinstraße ! Deidesheimer, Ruppertsberger und die Wunder- 
weine im weiten Gewölbe von Wachenheim ! Wie ist es mit der „Forster Auslese‘, „ungeheuer“, „Kirchenstück“ ! 
Wie ist es mit Rheinhessen „Heimen“, mit Oppen-, Boden-, Ingel- und Nackenheim und mit dem Niersteiner ! 

Wir müssen ein wenig wie der selige Kandidat Jobs reisen, um diese bunte Landschaft kennenzulernen. Die Schwesterstädte 
am Rhein, rechtsseitig Mannheim, linksseitig Ludwigshafen, sind Industriezentren, aber auch große kommerzielle Spediteure, 
denn ihre Rheinhäfen sind mit die größten des westeuropäischen Binnenlandes. Eisenbrücken, Kontore, Fabriken, Schlote, 
Bahnkörper, der Strom dazwischen - es ist ein Leben in Tätigkeiten und Energien. 

Im Süden der Pfalz nennen wir noch einmal Landau. Der Höhenzug der Vogesen liegt nicht weit, Lothringen ist nahe. 
Westlich von Landau, fast an der Grenze zum Saargebiet, Pirmasens. Trifels und die Madenburg bei Annweiler, die un- 
löslich mit den salischen Kaisern verbunden sind ! Heinrich IV. und die Erbfehde der deutschen Reichsmacht mit Rom 
kommt in die Erinnerung. 1521 sprach Luther auf dem Reichstag in Worms das Wort: „Hier stehe ich, ich kann nicht 
anders!“ In der Ferne zeichnet Mainz seine Silhouette an den Himmel. Niemand wird das Land verlassen, ohne an 
K.G. Nadlers Distichon erinnert zu werden, der seinem besten Werk diesen Titel gab: „Fröhlich Pfalz, Gott erhalt’s !"“ 
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HUNSRÜCK UND NAHETAL 


Der Hunsrück ist ein Kabinettstückchen für Wanderfreudige. Ein gewundenes Wegenetz zieht bergauf, zieht bergab, 
von der Mosel bis zur Nahe und vom Rhein bis zur Saar. Die großen Wälder, die unter der Last der Jahre und der Stürme 
und Rauhnächte gebeugten Tannen und Eichen bieten den Augen überall Genuß. Wer Glück hat, sieht ein Rudel Rotwild 
auf einer Schneise, wer Glück hat, wird stiller Zeuge einer Hasenhochzeit, oder das Mutterglück einer Wildschweinbache 
mit Frischlingen erleben. Die Landschaft ist wie das letzte Kapitel aus einem Buch der Romantiker. Selbst der Lindenbaum 
in den kleinen Dörfern, der uns Heutigen wohl etwas verlassen und bemitleidenswert erscheinen will, bekommt hier wieder 
Zauber. Gute, reine Landluft, strömt über den Hunsrückbergen, und man müßte Eintrittsgeld bezahlen, so gut tut sie den 
Lungen. Die weit umhergestreuten Städtchen, Dörfer und Weiler lagern sich verschwommen in den Dunst des Tages. 
Und wer bei Simmern auf die Höhe steigt, die den Bismarckturm trägt, wird es gerne glauben, daß Gottes Lächeln hier 
über den Waldbergen liegt. Hier hauste der Schinderhannes, und im Schinderhannesturm in Simmern, der wieder als Jugend- 
herberge dient, hat man ihn oft gefangengesetzt. Hier bei Simmern hat auch der Jäger aus Kurpfalz, der Forstinspektor 
Utsch, seine Heimstatt gehabt. Beim Forsthaus Entenpfuhl, mitten im Soonwald, steht sein Denkmal, gleich wie es ihm, 
der immer so gerne durch den grünen Wald ritt, gefiel. 

Wer dürfte bei der Nennung des Hunsrücks den Hochwald vergessen! Aufsteigend bis zu 800 Meter Höhe (Erbeskopf 
816 Meter) dehnt er sich breit und massig zur Nahe und Saar hinab, ein Teil, der Osburgwald, reicht fast bis Trier. Vom 
Städtchen Stromberg im Guldenbachtal sagt man, daß es die Heimat des gefürchteten Reitergenerals Michael Obentraut 
sei, den seine Feinde den „deutschen Michel‘ nannten. Nahe bei Kempfeld liegt die Wildenburg, bei Dhronecken die Burg 
des Siegfriedtöters Hagen von Tronje, bei Otzenhausen der „Hunnenring‘“, die mächtigste vorgeschichtliche Befestigung 


im Rheinland, und wer der Sage noch einen Besuch machen will, der schaue sich den Tränenweiher bei Hüttgesvasen an, 
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der aus Kriemhilds T'ränen zusammengeflossen sein soll. Eine Römersiedlung ist Kastellaun. 


Yale 
Be} 


> it Sperrmauer Foto: Böttcher, Waldeck - Bildarchiv: Landes- 
Edersee Han P a verkehrsverband Kurhessen und Waldeck e. V. 
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i Foto: Sachsse, Bonn - Bildarchiv: Landes- 
Das Bundeshaus in Bonn verkehrsverband Rheinland e. V., Bad Godesberg 


Die Berge des Hunsrücks, die sich vom Westen nach Osten quer durch das Land Rheinland-Pfalz schieben, überschatten 
eins der schönsten deutschen Flußtäler. Die Züge des Rheinlandes sind hier schon mehr gemildert, das Gesicht ist mehr 
gen Süden gewandt. Hier sind es Kreuznach und Münster am Stein, die beiden Sole- und Radiumbäder, in deren Kurbezirken 
bis in den späten Sommer die Nachtigallen singen. Und zu den Akkorden der Kurmusiken gehört fraglos das Allegretto 
dieser getiederten Sänger. Die Gradieranlagen geben diesen beiden Schwesterbädern das Gepräge. Die Ruine der Kauzenburg 
vermittelt den schönsten Überblick über Kreuznach und naheabwärts bis zu den Rheinhöhen. Vom Rheingrafenstein, vom 
Rotenfels und von der gegenüberliegenden Ebernburg, der „Herberge der Gerechtigkeit‘‘ Franz von Sickingens und Ulrich 
von Huttens, sieht man wie in ein kleines Miniaturstädtchen auf Münster. Überdies wächst auch hier der Wein an den 
Hängen, der Nahewein, der schon manchen in die Knie zwang. Das alte Malteserstädtchen Sobernheim, das T’uch- und 
Lederstädtchen Kirn und das weltbekannte Idar-Oberstein, die Stadt der Edelsteine, haben erhebliche Bedeutung. 


LAND UM DIE MOSEL 


Vernünftig reisen durchs Moseltal kann man zwar mit Eisenbahn oder Wagen, aber man sollte es allen Ernstes einmal 
wieder mit den Haxen versuchen. Und dann nicht mit der Landkarte, sondern mit der Weinkarte. Man soll einmal alte 
Knaben befragen, die sich in den Weinen besser auskennen als im Geschichtsbuch der Mosel. Man soll sie einmal nach dem 
„Saufbähnchen‘“, das die Wandermüden von Bullay bis Trier bringt, man soll sie nach den Charakteren und "Tugenden der 
hundert und aber hundert Weine befragen, die da wachsen, gleich hinter Koblenz beginnend bis hinauf nach Trier und 
noch viel weiter. Die Zahl der Moselorte kann man nicht zählen, die der Weine schon gar nicht. 

Jeder, der in Koblenz seine Reise beginnt, wird zugeben, daß diese Stadt ein prächtiges Präludium zu dem ist, was sich 
flußaufwärts noch dem Auge verbirgt. Und die Mosel selbst? Da kann man nur einige der Orte aufschreiben. Da beginnt 
man bei Lay, Winningen, Dieblich und Kobern - allerorten immer wieder die unübersehbaren Wingerte - und muß dann 
fortfahren: Gondorf, Lehmen, Alken, Löf, Brodenbach, Hatzenport, Moselkern, Müden, Pommern, Klotten. Viele hat 
man noch vergessen. Da stehen die Burgen 'Thurandt, Oberburg, Niederburg und Eltz, alle haben Jahrhunderte ver- 
schlafen, träumen in die Tage und lassen wohl mal, wenn nicht Nebel seinen Vorhang ins Moseltal hängt, ihre Türme und 
Zinnen im stillen, schweigsamen Fluß spiegeln. Ungezählt sind die Windungen, Krümmungen und Kehren, die der Fluß 
nötig hat, um sich durch die Berge zu zwängen. Einen tiefen und ernsten Akkord schicken die beiden Gebirge, Eifel und 
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Hunsrück, die die Mosel trennen, hinunter, so daß einen die Lockung wohl überfällt, in ihre heimlichen Bergwälder ein- 
zudringen. Aber die Moseldörfchen lassen einen nicht los. Immer wieder muß man St. Urban, dem Schutzpatron des 
Moselweins, seine Reverenz erweisen. Da ist Cochem, die schöne Kreisstadt. Die das Städtchen krönende Burg schaut weit 
ins Tal. Man muß im Cochemer Krampen stehen, den genau ein Dutzend Dörfer umranken, darunter das malerische 
Beilstein. Und wenn man der einen Weine rühmt, darf man der anderen verschwiegene Kneipen nicht vergessen. 

Auch weiter hinauf zieht der Fluß noch manche Schmuckschleife. In Bullay erlebt man einen Abend - der Mond geht auf 
und stille Sterne stehen — der in seiner Stille und Abgeklärtheit wie ein Märchen anmutet. Von Zell ist nur zu sagen: 
Wunderquell der „Schwarzen Katz‘. In Enkirch saß ein Poet, der Johannes T'rojan hieß, der oftmals fleißig im „Anker“ 
pokulierte. Von Traben-Trarbach ersteigt man die Feste Montroyal auf dem Trabener Berg, die der vierzehnte Ludwig 
anlegen ließ. Und wenn nun einen die Beine oder das berühmte „Saufbähnchen‘“ weiterbringen, moselauf- oder -abwärts, 
dann muß man bei jedem Ort an seine Marken denken: Erdener ,„Treppchen“, Uerziger „Würzgarten“, Zeltinger 
„Schloßberg‘“, Graacher „Himmelreich‘‘, Berkasteler „Doktor‘‘ oder „Badstub‘“ oder „Der Stein der Weisen“. Immer 
weiter geht es: Wintrich, Piesport mit seinem „Goldtröpfchen“, Trittenheim, Leiwen, Klüsserath. 
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Zauberhaft schön ist der Rahmen, den die Natur hier gespannt hat. Das Tal ist in Moselluft eingehüllt wie in lauter Seide. 
Der Himmel lächelt, wenn er wolkenlos ist, feiertäglich herab. Von Eifel und Hunsrück rücken dunkles Tannicht und 
leuchtendes Buchengrün heran. Die Erde hat hier ein mutwilliges Spiel getrieben. Soviel Kehren und Knicks hat kein anderer 
deutscher Flußlauf. Manchmal kehrt er zu sich selbst zurück, eine große Schlinge um eine Bergnase legend, ein Dörfchen 
umarmend oder eine Burg belagernd. Der Vorzug dieses Flußlaufes ist, daß er keine Geschäftigkeit kennt, daß er wie in 
einen Traum versunken scheint, aus dem es nur hie und da ein Erwachen gibt. Der Wein steht am Anfang und am Ende, 
er zieht das Ruwertal und, hinter Trier, das Saartal hinauf; er klettert an allen Bergesbreiten, wohin nur die Sonne ihren 
Strahl zu schicken vermag. Der Wein duftet in allen Gassen, die Weinseligkeit liegt über allem und jedem: über den Grab- 
mälern der Römer so gut wie über den Weinstuben der Winzer, im Gärkeller so gut wie in den Amtsstuben der Bürger- 
meister. Und in Trier muß man in der Dämmerstunde Einkehr halten. Gibt es einen schöneren Ausklang einer Moselreise 
als in dieser Stadt der Porta Nigra und der römischen Kaiserthermen, als in dieser ältesten deutschen Stadt? Wenn wir in 
der „Steipe‘‘ noch den „Augenscheiner‘ probieren, dann wird uns vielleicht der alte Vers seines Stadtbibliothekars Laven, 
den er vor hundert Jahren dichtete, eingehen: 

De Muselwein michd dä gesond, 

dä krank on draurig öss, 

wie Hunnig laafd en dorch de Mond, 

wie Mandelmöljch on Nöss’. 


DIE EIFEL 


Hügel und Tal, der hellgrüne Laubwald, der dunklere Tannenwald, hineingebettet an Hängen und in Mulden: es ist der 
Stil des Gotischen, es sind die Linien des Kargen und Ernsten, des Herben und Einfachen, die der Eifel das Gesicht geben. 
Wer auf der Hohen Acht am weltbekannten Nürburgring steht, Schichtung und Bewegung von Hügel zu Hügel abtastet, 
dunkel paspeliert die Horizonte, der weiß es: Stille liegt über diesem Lande, das im ältesten Eifel-Baedeker noch die seltsame 
Apostrophierung „rheinisches Sibirien‘ erhielt. Sibirien? Woll’n mal sehen ! 

Am Toten oder Weinfelder Maar bei Daun liegt eine kleine Kapelle. In einer dunklen Nische steht die Madonna mit den 
sieben Schwertern, eine barocke, bäuerliche Madonna in ihrer ganzen armseligen Hilflosigkeit. Ein merkwürdig langes 
Gesicht, eine flache Stirn, vom Kopfhaar überzogen, hohe, kreisförmige Brauen in einer starken Spannung zum Gesicht, 
das naiv:ist, gläubig, einfältig. Ein schmerzvoller Mund. Aus dem Auge rollt eine T’räne. Sie hat das Antlitz einer Eifel- 
bäuerin und ist Sinnbild dieser herben, melancholischen, einsamen Landschaft, deren westliche Bezirke an der belgischen 
und luxemburgischen Grenze mit ihren Höckerlinien und gesprengten Westwallbunkern immer noch vom Kriege gezeichnet 
sind. Wir brauchen nur an den Hürtgenwald zu denken. 

Aber man darf es unbedenklich sagen: Abgesehen von diesem westlichen Teil hat die Eifel des Rühmens- und Lobenswerten 
genug, was sie dem Ruhe- und Erholungsuchenden zu bieten hat. Überall findet man neben komfortableren auch beschei- 
denere Gasthöfe und Pensionen, die den Geldbeutel des kleinen Mannes nicht so sehr strapazieren. Und möchte nicht 
manchem das selbstgebackene Eifeler Brot, die selbstgekirnte Butter und der hausgemachte Aufschnitt eine Delikatesse sein? 
Die Natur ist hier ziemlich freigebig, und der bukolische Dichter hat wohl recht, wenn er sagt, daß man auf dem Lande 
nicht nur der Erholung sondern auch dem lieben Gott am nächsten ist. 

Die Eifel ist echtes Bauernland, wenn auch mit kargem Boden. Zwischen Mosel und Nette liegt die Vor- oder Vordereifel 
mit dem fruchtbaren Maifeld, zwischen Kyll, Ahr, Rhein und Nette die Hoch- oder Vulkaneifel, zwischen Kyll und Our 
die Schnee-Eifel oder Schneifel, südlich bis zur Mosel und Sauer an der luxemburgischen Grenze die Westeifel, gegen die 
belgische Grenze zu das Hohe Venn und gegen Norden schließlich der Kermeter über der großen Seenlandschaft der Tal- 
sperren von Urft und Rur. Wir müßten das Gebiet um den Laacher See mit dem Kloster Maria Laach, das Gebiet der 
Maare um den Kneippkurort Daun mit seinen 55 Vulkankegeln, wir müßten die vielen hundert Gemeinden, die den Er- 
holungsuchenden in den Kreisen Bitburg, Prüm, Mayen, Daun, Ahrweiler, Schleiden, Monschau, Aachen, Düren und 
Euskirchen erwarten, nennen, dann Bad Bertrich, Bad Neuenahr, Bad Aachen mit den heißesten Quellen Mitteleuropas, 
die Luftkurorte Kyliburg, Gerolstein, Manderscheid, Gemünd, Blankenheim und Nideggen sowie den Kneippkurort 
Münstereifel, das zauberhafte Kleinstadtidyll Monschau, die große Rurtalsperre Schwammenauel bei Heimbach-Gemünd, 
die Wildenburg, das Malernest Kronenburg, den Eifeler Dom in Steinfeld, die Ahrquelle in Blankenheim, das Wintersport- 
gebiet von Hellenthal-Hollerath-Udenbreth und noch vieles mehr. Im Venn, an der belgischen Grenze, liegen die teilweise 
noch strohgedeckten Bauernhäuser hinter hohen grünen Hainbuchenhecken gegen Wind und winterliche Schneestürme 
geschützt. Die Eifel war schon das Jagdrevier Karls des Großen, dessen Marmorsessel im Hochchor des Aachener Domes 
steht. Aachen an der Dreiländerecke von Deutschland, Belgien und den Niederlanden reicht mit seinen kulturellen, wirt- 
schaftlichen und verkehrsmäßigen Ausstrahlungen weit in die Eifel, die - neben den Strecken der Bundesbahn - durch viele 
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Nürburgring «+ Start zum großen Preis 1951 Foto : Walter Dick, Köln 


Omnibuslinien und ausgezeichnete Straßen von allen Seiten gut erschlossen und bis in den letzten Winkel leicht erreichbar 
ist. Überall liegen die Städtchen und Dörfer in der Hut Gottes, in den Tälerfalten da, am Hange oder auf den Höhen dort. 
Und im frühen Sommer erhält das Land eine wundervolle Untermalung durch den alles durchwirkenden und durch- 
wachsenden Ginster. Er klettert über Hügel und Hänge, und an jedem Wegrain hat er sich postiert, gleichsam als ein von 
der Natur komponiertes Lied. 


DAS GEBIET DES NIEDERRHEINS 


Es sind ihrer viele, die fahren durch die stille Landschaft des Niederrheins wie durch ein fremdes Land. Dieses Land hat 
für sie nur ein Gesicht, nämlich dies, lach und abenteuerlos zu sein. Aber es gibt auch noch einige andere, die der Atem der 
verwinkelten Städtchen und Dörfer anweht, als ob er gleich von Flandern und Brabant herüberkomme. 

Wenn man sie einzeln vornimmt, diese Städte und Dörfer, etwa bei Jülich und Linnich beginnend, hinauf bis zum Reichs- 
wald nach Kleve und Emmerich, dann spürt man tausend Jahre Zurückfließen, tausend Jahre Vergangenheit und tausend 
Jahre Lust und Leid einer Landschaft. Die Verkehrswege aus Nordrheinlands großen Städten Köln und Düsseldorf, Duisburg 
und Essen haben das Hinterland nähergerückt. 

Zons, das kleine Ackerbürgerstädtchen und ehemals kurkölnische Festung, liegt nahe bei Düsseldorf, der Mode-, Kunst- 
und Gartenstadt mit der weltberühmten Prachtstraße, der Königsallee, welche die Düsseldorfer einfach die „Kö“ nennen. 
Ein besonderes weltstädtisches Fluidum gibt Düsseldorf das Gepräge. Die Landeshauptstadt Düsseldorf ist Sitz vieler Be- 
hörden und vieler Verbände der Industrie, des Handels und Zentrale des Deutschen Gewerkschaftsbundes. 

Bei Emmerich, der Zollstation am Rhein, liegt stets eine große Flotte vor Anker, vor Rees treiben Fischerboote und Aal- 
schocker auf dem Strom, Wesel, von großen Wäldern umgeben, ist ein Verkehrsknotenpunkt am rechten Niederrhein. 
Immer gehen die Beziehungen und Verkehrsverbindungen über den Strom hinweg, von Duisburg nach Homberg, Rhein- 
hausen und Moers, von Düsseldorf nach Neuß mit seinem großen Hafen und Ölmühlen, der Seiden- und Samtstadt Krefeld, 
der Textilstadt M.-Gladbach, Viersen und in den Selfkant an der holländischen Grenze. Bei Wegberg, nahe Erkelenz, 
liegt der Grenzlandring, die Rennstrecke für Kraftfahrzeuge, auf der die schnellsten Zeiten aus den Motoren herausgeholt 
werden. 
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Das Bruchland von Erft, Rur, Nette und Schwalm mit seinen verträumten Seen aber ist eine Landschaft, so recht dazu 
geschaffen, „Ferien vom Ich‘ zu machen. Manches Mühlrad rauscht hier noch, und manch freundliches Wässerlein ist 
geeignet für den Kanuten. 

Daß man von M.-Gladbach und Rheydt ins Dreistädtegebiet Viersen-Dülken-Süchteln hinausfährt, immer wieder durch 
das fruchtbare Land der Niederung, ist wohl anzuraten. Von der Niers wäre noch einiges zu sagen, von Wachtendonk und 
dem alten Rittersitz Ingenraedt, von Geldern und Issum. Hinter Issum liegt die Bönninghardt. Wer zählt die Dörfer, nennt 
die Namen ! Hinter Wäldern weiter nördlich die Kreisstadt Goch, auf den Hochwald zu Kapellen und Sonsbeck, der Wall- 
fahrtsort Kevelaer, Kleve, Kalkar und Kranenburg. Sage niemand, wenn er durch die Straßen pilgert, „kleine Nester““. 
In Kleve steht die Schwanenburg, Lohengrins Burg. Die alten Kalkarer Kirchenglocken haben Brabanter Meister gegossen, 
aber die Holzschnitzer der wundervollen Altäre, in der Nikolaikirche z. B., saßen in Kalkar selber. In Xanten, der Sieg- 
friedsstadt, steht wuchtig, in den Himmel ragend, der St. Viktors-Dom. Wir schreiten durch das Klevertor, aus rotbraunen 
Ziegeln sorgsam gefügt, und stehen vor den Ausgrabungen der Colonia 'T’rajana und des römischen Amphitheaters. 
Niederrhein - das ist das Schicksalslied einer alten Landschaft ! Hinter Ried und Pappeln ist mehr als ein verklärtes Wunder 
von Altarschnitzern und Mittelalter zu Hause. Hinter Deich und Hecke liegt etwas mehr als der Bauernhof mit fetten 
Rindern und den Walnußbäumen an der Toreinfahrt. Der Rhein dürfte nicht die Wiesen dieses Landes tränken und an die 
Deiche spülen. Auch das Schicksal des Niederrheins hat er von Anbeginn bis auf den heutigen Tag geformt. 


_ BERGISCH LAND UND SIEBENGEBIRGE 


Die Tore zu den Höhen des Bergischen Landes sind, vom Rhein gesehen, Köln und Düsseldorf. Dynastisch freilich reicht 
das alte Land Berg von den Sieben Bergen bis hinab zur Ruhr. Es beginnt, vom Rhein betrachtet, als eine ländliche Ebene 
mit Wiesen und Viehweiden, Äckern und Gärten, und nur allmählich steigt es an. „Wer aber“, um ein Wort Wilhelm 
Schäfers zu zitieren, „von der breiten Talmündung der Sieg den Rhein hinabfährt, der erblickt zur Rechten die welligen 
Höhen des Bergischen Landes in jenem starken Blau, darin die alten Meister ihre Fernen malten, und wenn die Sonne 
aus Wolken wie ein Scheinwerfer darüberläuft, dann schwimmen hochgebaute Städte und Dörfer her in einer großen Fülle. 
Das Bergische Land begleitet achtungsvoll den großen Strom zu seiner alten Hauptstadt Düsseldorf und macht ihm seine 
Reverenz.“ 

Ein attraktives Baudenkmal ist zwar der Dom in Altenberg, aber Mittelpunkt des Landes ist doch Schloß Burg, das über 
der vielfältigen Fülle und landschaftlichen Mannigfaltigkeit thront. Die Berge, die 'Talfalten treiben überall ein lustiges 
Versteckspiel mit den Häuschen und Höfen und den kleinen Dörfern. Soviel Sinn für Behaglichkeit und Wohnlichkeit 
offenbart selten eine Landschaft in ihrem Nestbau. Überall haben die bürgerlichen Baumeister einen Schuß Einfalt mit- 
gebracht. Wo das Fachwerk nicht schwarz beschiefert war, kälkte man es weiß, die Pfosten wurden schwarz gestrichen und 
die Fensterläden grün. 

Was ist dem Fremden bei einer Bergisch-Land-Reise zu raten? Soll man ihn zu den Stätten führen, wo die Zisterzienser das 
Kloster Altenberg gründeten, soll man ihn in den Schloßhof von Burg leiten, wo der heilige Engelbert, der Reichsverweser, 
jetzt auf hohem Sockel seinen Hengst reitet? Soll man ihm Jan Wellem zeigen, der vor dem Düsseldorfer Rathaus seın 
Reiterstandbild bekommen hat? Auch die Zeiten, als Kunst und Wissenschaft im Bergischen hohe Blüte hatten, müßten 
dann genannt werden. Unlöslich sind damit die Namen Peter Cornelius und Wilhelm Schadow verbunden. Unvergeßlich 
sind da die Schlösser von Düsseldorf-Benrath und Bensberg. Beredt wird die Geschichte, wenn man von Adolf Clarenbach, 
dem Reformator, spricht, der auf dem Scheiterhaufen endete. Den bergischen Industriepionieren Reinhard Mannesmann 
aus Remscheid, dem Klingenfabrikanten Johann Abraham Henckels aus Solingen, den Zanders aus Bergisch-Gladbach, 
den Leverkus und Bayers aus Wuppertal müßte man ein Denkmal setzen. In Remscheid-Lennep stand die Wiege Wilhelm 
Konrad Röntgens, des Meisters der exakten Wissenschaften. Bei Müngsten führt Deutschlands höchste Eisenbahnbrücke 
mit 107 Meter Höhe über das Wuppertal. Man muß die großen Industriestädte nennen: Wuppertal, aus Barmen und 
Elberfeld in engem Tal zusammengewachsen, mit seinem Zoologischen Garten und der einmaligen Schwebebahn, Solingen 
und Remscheid, daneben die Kreisstädte Mettmann, Opladen, Gummersbach und Bergisch-Gladbach, die Blütenstädtchen 
Leichlingen und Bergisch-Neukirchen, Nümbrecht mit Schloß Homburg, den Luftkurort Marienheide mit seinem Winter- 
sportgebiet, den Luftkurort Wiehl mit seiner T'ropfsteinhöhle, Ründeroth mit der Aggertalhöhle, Schloß Gimborn und 
Waldbröl mit seinen Gerbereien und Viehmärkten, Morsbach zur Sieg hin, Leverkusen im Zeichen der Bayer-Werke am 
Rhein und im Niederbergischen Velbert, die Stadt der Schlösser und Schlüssel, Neviges und Langenberg mit dem Groß- 
sender. Es wäre noch vieles zu erwähnen, von der Reihe der Talsperren im Oberbergischen von Wipperfürth über Marien- 
heide bis Gummersbach und Bergneustadt bis zum Neandertal mit dem eiszeitlichen Wildgehege bei Düsseldorf. Schleif- 
kotten und Eisenhämmer in stillen Tälern singen wie eine Volksweise das Lied der Arbeit, die hier aber nie ihren Zusammen- 
hang mit der Natur verloren hat. 
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Man braucht keine Siebenmeilenstiefel, um schnell zum Siebengebirge zu kommen. Der Raum von Köln, Bonn und der 
Siegmündung ist bis in das Bergische Land und Siebengebirge hinein von einem dichten Netz vielseitiger Verkehrsmittel 
überzogen. Das Tal der Sieg, in die Agger und Bröl münden, begrenzt im Süden das Bergische Land; dann aber bestimmt 
den Blick nach Süden die anmutige Kontur des Siebengebirges, beherrscht vom Ölberg. Rheinseitig sind es der Petersberg 
mit großem weißen Hotel auf seinem Gipfel und der Drachenfels mit der scharfkantigen Ruine. Weinberge bedecken die 
Hänge zum Strom. Der nördlichste Weinberg Deutschlands liegt bei Beuel, der Bundeshauptstadt gegenüber. Viele Gene- 
rationen von Studenten sind ins Siebengebirge von ihrer alma mater in Bonn aus gewandert, um die aufgehende Sonne 
vom Ölberg aus zu begrüßen und in Königswinter den Humpen zu schwingen. Auch heute noch hängt das Herz der 
Menschen an diesen märchenhaften Bergen, die ein einziger großer Naturpark sind; auch wenn Zahnradbahn, Omnibusse, 
Kutschwagen und Esel sie bequem auf die Höhen bringen, zieht man meist den Fußweg vor, etwa durchs Nachtigallental 
oder von Bad Honnef aus durch das Anna- oder Schmelzbachtal, und dann weiter in das freundliche Hinterland mit seinen 
Hügeln und Baumschulen, bis zum Siegtal hin. 

Stromseitig zieht das bunte Bild des Lebens auf dem Rhein wie ein Wandelpanorama vor den Augen vorüber, fast aus der 
Vogelschau erlebt man die Landschaft vom Drachenfels aus. Weit schweift das Auge zu den blauen Höhen der Eifel, den 
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Basaltkuppen des Westerwaldes, zu den Inseln im Strom, hinab zu den Dächern von Bad Honnef und Königswinter, 
hinüber nach Bad Godesberg, weiter bis Bonn und bei guter Sicht zu dem 'T'urmpaar des Kölner Domes, der aus den Steinen 
des Siebengebirges erbaut wurde. 

Es ist nicht damit getan, etwa nur den Drachenfels zu ersteigen. Auch die übrigen Berge - Ölberg, Petersberg, Löwenburg, 
Lohrberg, Nonnenstromberg und Wolkenburg, um sie der Größe nach aufzuzählen — bieten der schönen Wanderwege 
und der Fernsichten ungezählte. Sie lohnen um so reicher, je zielloser man sie erwandert. Das Siebengebirge versagt einem 
nichts, dem Auge nicht und dem Herzen nicht. Und wenn einem ein fröhlicher Menschenschwarm den Weg kreuzt, mit 
Singsang und Gloria, dann bedenke man, daß im Angesicht des Stromes das Herz einen Schlag mehr tut als anderswo. 


SAUERLAND, SIEGER- UND WITTGENSTEINLAND " 

Diese Landschaft, aus der Flugzeugperspektive gesehen, hat einen ausgesprochen graphischen Reiz. Überall ist zu sehen, 
wo auf den Kuppen dieses Reliefs sich das Buchen- und Eichenlaub treffen, und dazwischen liegt überall das Flaschengrün 
des aus den Talschründen heraufsteigenden Tannenwaldes. Man liest, von oben gesehen, die Linien der Berge wie ein 
Buch der Geheimnisse. Wieviel Berge und Kuppen, Hügel, Buckel und Steigen das sind, die dort einander zufallen, sich 
überschneiden, kann man nicht sagen. Dies ist wahr: Sauerland —- Land der tausend Berge und der tausend Täler! Von der 
lebendigen Stadt Siegen bis zum Möhnesee und vom Eggegebirge bis zum Waldecker Upland reicht die Sauerländische 
Landschaft. 

Ob wir nun die Kreise Arnsberg oder Olpe, Brilon, Altena oder Iserlohn, Lippstadt, Soest, Meschede oder Lüdenscheid 
nennen, oder das Sieger- oder Wittgensteinland, es bleibt vergebliches Bemühen, an dieser Stelle das Land ausführlich 
zu schildern. Wer will schnell erzählen, wieviel Bäche und Dörfer einem begegnen? Es ist das Land der versteckten Heim- 
lichkeiten und Einsamkeiten. Was da an Bergflanken aus dem oberen Ruhrtal emporsteigt, aus den Tälern der Lenne, 
Henne und Wenne, der Röhr und Hönne, der Volme und Ennepe, der Gleier, Orke, Nuhne und Fretter, was hinauf- 
klettert zu Kahlem Asten und Hoher Bracht, Hohen Plön, zum Kindelsberg und zur Nordhelle, zu Hunau, Homert und 
Rothaarkamm, zu Arnsberger und Briloner Wald, zum Bollerberg und zum Hardler, das ist wert, abermals und abermals 
erzählt zu werden. Und was da an Talsperren, Stauseen, Weihern und Mühlenteichen hingestreut ist, an Badeanstalten 
und Freibädern - wer will sie alle nennen: Sorpesee, Lister-, Ferse-, Möhne- und Diemeltalsperre ! 


Bei En ander Ealin 


"oto: Matthias Thömmes, Frankfurt/M. 
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Schon weil es viele wahrscheinlich nicht wissen, soll hier ein erwiesener Superlativ nicht vermieden werden: das Sauerland hat 
die großartigsten unterirdischen Tropfsteinhöhlen. Die sind dort zu finden, wie die Gelehrten sagen, wo die Küsten des Devon- 
meeres verlaufen sind, bei Letmathe die Dechenhöhle, bei Attendorn die Attahöhle und bei Warstein die Bilsteinhöhle. 
Ungezählte Chancen hat der Reisende in diesem Land der tausend Berge und tausend Täler. Noch röhrt der Hirsch und 
balzt der Auerhahn in diesen stillen Bezirken. Und manchem zünftigen Skihasen bringt nur die Erwähnung der Namen 
Winterberg-Kahler Asten das Zittern in die Knie und das Prickeln unter die Sohlen. Denn auch ein vorzügliches Winter- 
sportgebiet ist das Sauerland. 


RHEINISCH-WESTFÄLISCHES INDUSTRIEGEBIET 


Es ist wie die tätige Schaustellung eines riesigen Teermiten- oder Ameisenstaates. Das Mikrobengewimmel von mehr als 
sechs Millionen Menschen ergeht sich hier in Tätigkeiten und Plänen, Energien, Interessen und Unrast. Über diese Mil- 
lionen ist — als Folge des Phänomens ‚Industriegebiet‘ — dichtes Nebeneinander verhängt. Es ist die gewaltigste und interes- 
santeste Kohlen- und Industrielandschaft Europas. Und was hier im Schatten der Fördertürme und Kamine lebt, wohnt 
und werkt, bietet das grandioseste Schauspiel, das man sich nur denken kann. Es sind im Grunde auch nicht zahlreiche 
Einzelstädte, sondern eine riesenhafte Stadtlandschaft, und es beginnt bei Duisburg und endet erst bei Hamm. Man sieht 
Gruben und Schlackenhalden, Drahtseile, Kontore, Fabriksäle, Eisenbahnschienen und schließlich, wie eine Vision, den 
abendlichen Horizont erhellend, zahllose Hochöfen. Ein zerklüftetes Stück Land, vom letzten Krieg nicht gering gezeichnet. 
Und das Land hat sich an einen Fluß geklammert, der ihm den Namen gab: die Ruhr. 

Wenn man durch diese Stadtlandschaft fährt, dann sollte man wissen, daß viele hundert Meter unter einem die Kumpel 
vor Ort liegen - sie selber nennen es „den Pütt‘‘ - und aus dem Bauch der Erde das „schwarze Gold‘ hervorholen. Ein 
eindrucksvolles und überzeugendes Bild; was dieses fleißige, nie ruhende Volk an der Ruhr nach dem Kriege schon wieder 
geleistet hat, kann man gelegentlich in Statistiken lesen ! 

Das Land an der Ruhr ist gewiß keine ausgesprochene T'ouristenlandschaft, aber es ist nicht weitab vom Unsinn, wenn einer 
sagt, die Sonne lächele dort nicht mehr, sie scheine nur noch. Wer das Ruhrtal im Bewuchs der grünen Jahreszeiten kennt, 
der wird wissen, daß es nicht nur das „Schwarze Revier‘ ist, denn das Land trägt am Laufe des Flusses einen Schmuck, 
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der der Landschaft wundervollsten Reiz verleiht: Wald. Es sind keine Wälder von unvorstellbaren Ausmaßen, man kann 
sich kaum verirren, aber sie geben dieser Landschaft doch eine mildere Note. In Mülheim an der Ruhr saß der Dichter des 
Liedes „Der Mai ist gekommen“. Es war ein Lehrer, und als er’s mit seinen Kindern probte, da schickte er seine Seele und 
seine Gedanken auf Wanderschaft ins grüne Tal der Ruhr. 

Schon in Duisburg, das in Ruhrort den größten europäischen Binnenhafen besitzt, und das soviel mit Schiffahrt, Hütten- 
und Montanindustrie zu tun hat, kann man Entdeckungen machen, die man gar nicht für möglich gehalten hätte. Schon 
die grünen Szenerien des Kaiserberges und der Wedau rechtfertigen es, von der „grünen Ruhr“ zu sprechen. Das Wasser- 
schloß Oberhausen ist Pate der Großstadt gleichen Namens. Bei Mülheim mit seinen Parkanlagen und Wasserflächen 
liegt das Solbad Raffelberg. Das Land hier hat viel im letzten Krieg abbekommen, aber man hat nach dem Zusammenbruch 
die Ärmel aufgekrempelt, und es bleibt immer wieder erstaunlich, was man im industriegewaltigen Mülheim mit dem 
reizvollen Wasserbahnhof an der Ruhr und in Essen wiederaufbaute. Viele Kräfte sind in diesem Lande wirksam. Energie- 
geladen ist Essen, die viertgrößte Stadt des westlichen Deutschlands, eine Stadt der Arbeit. Ihr Name ist durch Krupp, der 
hier 1810 seine erste Fabrik gründete, in aller Welt bekannt. Aber Krupp baute nicht nur Kanonen, sondern auch die vor- 
bildlichsten und großartigsten Wohnsiedlungen. Gruga-Park und Baldeney-See sind besondere Schmuckstücke der Stadt. 
Das hochaufragende Münster und die karolingische Abteikirche in Werden sind Zeugen seiner Kultur. Das Folkwang- 
Museum birgt Kunstschätze von anerkanntem Wert. 

Wie Essen spielt auch die T'uch- und Gartenstadt Kettwig auf das andere Ufer der Ruhr und in die Ausläufe des Nieder- 
bergischen Landes hinüber. Zwischen Duisburg und Düsseldorf zeigt das Angerland dem Wanderer viel reizvolle Pfade. 
Gelsenkirchen ist die Stadt der tausend Feuer, in Bochum mit seinen 40 Schachtanlagen werden fast allein 30 Prozent der 
gesamten Ruhrkohle gefördert. Man hat einmal das Wort „Kultur auf der Kohle“ geprägt. Das Bochumer Stadttheater 
mit seinen Inszenierungen ist eins der berühmtesten deutschen Theater. Die Ruhrfestspiele in Recklinghausen sind eng 
damit verschwistert. Kohle und Eisen geben auch der alten ‚Freien Reichs- und Hansestadt‘‘ Dortmund das Gepräge. Aber 
berühmt ist auch sein Bier. Weltbekannt für sportliche Veranstaltungen ist seine Westfalenhalle mit der Kampfbahn „Rote 
Erde‘, 1952 wieder eröffnet. Der Dortmund-Ems-Kanal ist eine wichtige Lebensader der Wirtschaft. Bottrop, Gladbeck, 
Wanne-Eickel, Wattenscheid, Herne, Castrop-Rauxel, Hattingen und Herdecke, schließlich Hagen und Hamm - wer will 
auch nur die größten von den Ruhrstädten aufzählen ! 


MÜNSTERLAND 


Hinter dem Ruhrgebiet liegt das Münsterland, das Land des westfälischen Schinkens, das fruchtbare Bauernland mit seinen 
Bauernhöfen. Es ist ein vorzugsweise agrarisch bestimmter Wirtschaftsraum. Die Marktnähe des Industriegebiets hat das 
Land vorwiegend auf die Erzeugung hochwertiger Produkte eingestellt, auf Milch, Fett, Fleisch und Gartenerzeugnisse. 
Über dieses Gebiet ist der bunte und heitere Regenbogen einer besonderen Gastronomie gespannt: rosiger Schinken, 
knusprige Wurstbrötchen, saftiger Pumpernickel, leckere Törtchen, süftiger Korn und Korinthenstuten. Das Münsterland 
ist ein einziger Anschauungsunterricht aus den Büchern der Annettevon Droste-Hülshoff. Fette Wiesen und Äcker, Wälder, 
die Bauernhöfe von Wallhecken umgeben, ungezählte Wasserburgen, die hinter Schilf und Rohr, hinter Ried und knorrigen 
Weiden träumen, die „Spökenkiekerei‘‘ seiner verschlossenen Menschen mit ihrem trockenen Humor, die geringe Fabulier- 
lust, wie sie dem Rheinländer eigen ist - und doch ist jedesmal eine Reise in dieses Land eine Art Eroberung, eine Fahrt 
ins Unbekannte, Unentdeckte. Und die Dinge der münsterländischen Landschaft, die man einmal gewußt zu haben glaubte, 
werden aus der schlafenden Erinnerung heraus jedesmal neu erobert und entdeckt. Die alte Volksweisheit, daß Essen und 
Trinken Leben und Seele beisammenhält, ist eine der philosophischsten. 

Münster: Pest, Brand und wiedertäuferische Blutgier rasten durch die Straßen der Stadt; Bombenteppiche ebneten sie ein. 
Und doch wurden aus dem Passionale Hymnen des Lebens, Glockentöne des westfälischen Friedens. Bischofsmacht, Adels- 
stolz und Bürgergeist gaben ihr ein eigenwilliges Gesicht. Man denke nur an den tollen Baron Bomberg, der mit seinen 
Stücken längst in die Literatur eingegangen ist! In ihren Mauern beherbergt die Stadt eine berühmte Universität, deren 
Hauptgebäude der prächtige Barockbau des ehemaligen fürstbischöflichen Schlosses ist. Hochauf ragt die gotische Fassade 
des Rathauses mit ihrem Filigranwerk: In diesen ehrwürdigen Mauern wurden die Siegel unter die Friedensverträge des 
Jahres 1648 gesetzt! Auch von den Schäden des jüngst vergangenen Krieges hat die Stadt sich erholt, unerwartet schnell, 
mit echt westfälischer Zähigkeit. Heute ist sie wie einst eine Stadt voll herrlicher sakraler und profaner Baudenkmäler. 
Und draußen: Wallhecken, Weäidestrecken, Moor, Heide, Wasserläufe, Teiche und Laubwald in reichem Wechsel ver- 
streut, behäbige Bauernhöfe und stolze Adelsburgen, viele mit Wassergräben umgürtet: Schloß Raesfeld mit seinem „phan- 
tastisch launenhaft geformten Helm“, Schloß Gemen mit dem charakteristischen Ballturm, die Burg Vischering weist als 
Rundburg noch die ursprüngliche Form der westfälischen Burg auf. Aber neben diesen alten Wahrzeichen des Landes 
stehen neuere: der prächtige Barockbau des Schlosses Ahaus, einer alten fürstbischöflichen Residenz, und alle überragend 
Schloß Nordkirchen, das westfälische Versailles, mit seinen Parkanlagen und Wasserkünsten. 


XXXIV 


Gar manches müßte noch mit Ausführlichkeit erzählt werden, von den Baumbergen und den Beckumer Bergen. Wer 
schwimmen, paddeln oder segeln möchte, wird von den silbernen Wassern des Halterner Stausees magisch angezogen. Das 
Element der Natur lebt noch unverändert im Meerfelder Bruch oder auch in der Dülmener Heide, wo sich Wildpferde 
tummeln. Bei Borken und Gelmer erblüht sommers die rote Heide, seltsam kontrastierend gegen das dunkle Grün der 
Wacholderbüsche, und in den kleineren Städten begegnet unsin großartigen Kirchen, wie Freckenhorst, und alten Rathäusern, 
wie Rietberg, ein zauberhaftes Mittelalter mit engen Gassen und aufragenden, reichverzierten Fachwerkgiebelfronten. 
Überall ist eine von den Urvätern vererbte Handwerkstradition lebendig, die sich besonders eigenständig in der T’öpferei, 
der Kunst des Blaudrucks und der Holzschuhmacherei äußert. 

Vieles wäre noch zu erwähnen: die Klosterkirche Cappenburg mit ihrem reichgeschnitzten Chorgestühl, das prächtige 
Rathaus Burgsteinfurt, gekrönt von dem schiefergekleideten Glockenturm, und schließlich das alte, verträumte Soest. Eine 
Fülle von Schönheit ist hier im Münsterland zusammengetragen. 


Rathaus Salzuflen 


Foto: Lindemann, Dinslaken 
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TEUTOBURGER WALD 


Wie eine goldene Aureole haben die Lieder der Droste-Hülshoff, Klopstock und Hölderlin, Freiligrath und Grabbe das 
Land mit Lob und Preis umwoben. Es ist kein Zufall, daß so viele die Berg- und 'Tallandschaft, die sich hier auftut, so 
freudig besungen haben. Die Rundblicke sind von hier oben, vom Teutoburger Wald, vom Egge- und Wiehengebirge, 
einzigartig. Das Schauspiel ist unvergeBlich, wenn die Sonne das weite Rund befreit vom diesigen Grau des Lichtes und 
Kumulusballen darüber segeln. Der ganze Segen des Jahres - es schwingt sich von Kuppe zu Kuppe, von Berg zu Berg - 
ist über dem Land gespiegelt. Die Täler mit ihren Flüßchen, Bächen und Rinnsalen legen manche schöne Schmuckschleife 
in das Bergland und jedesmal, wenn man nur um eine Bergnase lugt, hat das Land eine neue kleine Überraschung. Manches 
Histörchen kann man den Dingen abgewinnen. Am Hermannsdenkmal, das alles überragt, überfällt einen die Gewalt der 
Weite. Hochauf ragen die altersgrauen, aus Jahrtausenden kommenden, sagenumwobenen Externsteine bei Horn und 
Holzhausen, mit dem Großrelief der Kreuzabnahme; sie sind längst Mittelpunkte des Fremdenverkehrs geworden. 
Von der Velmerstot über die Grotenburg, den Tönsberg und die Sparrenburg bis zu den sanften Hängen bei Ibbenbüren, 
wo die letzten Bergkuppen sich in der Münsterschen Ebene verlieren, verläuft sich der Teutoburger Gebirgskamm, der den 
Hermannsweg trägt und umfassende Fernsichten ins Ravensberger und Lipper Land, zum Kalle- und Extertal bis zur 
Weser, und nach der südlichen Seite in die weiten verdämmernden Fluren der Heidegebiete der Senne und ins Paderborner 
Land gewährt. Hier über die Kämme nach alter Väter Sitte zu Fuß marschieren, das ist das reine Glück. 
Wohl ein Dutzend Variationen ließen sich über das Ravensberger Land zwischen Bielefeld und Minden schreiben. Es ist 
ein schönes Land, verträumt und versonnen für den, der mit dem Herzen zu schauen versteht. Hier liegt an Werre und Aa 
die elfhundertjährige Abtei- und Hansestadt Herford, weiter südlich Gütersloh, das mit seinen alten Fachwerkhäusern und 
erquickenden Parkanlagen dem Maler so manches Motiv bietet. Alle aber übertrifft die Hauptstadt des Ravensberger Landes, 
Bielefeld, eingebettet in die grünen Hänge des Teutoburger Waldes. Die schöne Rudolf-Oetker-Konzerthalle und das 
Leineweberdenkmal sind Wahrzeichen des emsigen Schaffens dieser aufstrebenden Stadt. Wer hinaufsteigt zu ihrer alten 
Beschützerin, der Sparrenburg, mit ihren unterirdischen Gängen und Verließen, dessen Mühe wird herrlich gelohnt: von 
ihren vier Bastionen schweift sein Blick weit über das Land, über die Berge des Teutoburger Waldes. 
Dort liegt Detmold, die „wunderschöne Stadt‘‘, eine Pflegestätte kulturellen Lebens, das malerische Gewinkel der Altstadt 
und das imposante Fürstenschloß sind eine Augenweide für den, der im Getriebe unserer gehetzten Zeit noch Sinn und 
Muße für die Romantik verklungener Jahrhunderte hat. Wenn er sich nach Norden wendet, so wird sein Blick voll Erstaunen 
und Bewunderung die hohen Fassaden und kunstvoll verschnörkelten Giebel des Rathauses in Lemgo umfassen. Heimat- 
romantik weht im malerischen Städtchen Schwalenberg, wo die alte Schwalenberger Tracht noch bis zum heutigen Tage 
lebendig ist. 
Diese Landschaft mit ihren Heilschätzen von Oeynhausen, Pyrmont, Salzuflen, Meinberg, Lippspringe, Driburg und 
Hermannsborn trägt die Bezeichnung „Bäderland‘‘ mit Recht, denn hier kommen ungezählte natürliche Heilwässer aus 
dem Boden. Von den übrigen Moor-, Schwefel- und Solbädern ragen Ravensberg, Seebruch, Senkelteich und Minden 
hervor. 
Von der Porta-Westfalica, wo die Weser in einem 800 Meter breiten Einschnitt das Gebirge durchstößt, bis zur alten 
Kulturstadt Osnabrück verläuft der Zug des Wiehengebirges. Das Gebiet ist von eigenartiger Schönheit in seinem Übergang 
von der Gebirgslandschaft in das Flachland der Heide. Hier ist das ureigentliche Land des Sachsen-Herzogs Wittekind, 
mit den reichen Erinnerungen und Sagen. 
Das Eggegebirge, die südliche Fortsetzung des Teutoburger Waldes, führt den Hermannsweg als „Eggeweg‘“ mit un- 
verminderter Schönheit fort. Mittelpunkt dieser Landschaft ist Paderborn, die alte Kaiser-, Bischofs- und Hansestadt, wo 
unter den Dommauern die Paderquellen lustig sprudeln. Noch viele Namen wären zu nennen: Warburg mit dem Derenberg, 
Büren mit alten Zeugen baulicher Vergangenheit. Der Blick schweift hinüber nach der Weser: Höxter und die alte Kloster- 
abtei Corvey, das Renaissanceschloß Varenholz mit seinem berühmten Gestüt und die Stadt Vlotho sind von einem Zauber 
überstrahlt, der tief beglückt. Und es sind wohl stichhaltige Gründe, die auch dieses Bergland als eins der schönsten deutschen 
Mittelgebirge rühmen lassen. 

* 


Jedereiner, der so das Kaleidoskop der westdeutschen Landschaft hinter sich gebracht hat, wird zugeben, daß sie eine Fülle 
von Bildern, Eindrücken und Farben in sich birgt. Sie ist in ihrer Vielgestaltigkeit und Mannigfaltigkeit so kontrastreich, 
daß man einen der buntesten Sträuße deutscher Geographie zusammenbündeln könnte. Dies Westdeutschland ist ein Katalog 
von Erlebnissen, ein Register von Schönem und Abenteuerlichem. Überall ist neben der leuchtenden Gegenwart noch ein 
Glanz seiner großen Geschichte wirksam, und überall ist diese Geschichte noch in vielen Zeugnissen und Denkmälern 
sichtbar. 

Westdeutschland - das ist das bunte Kaleidoskop eines schönen Reiselandes ! 
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Rhein-Main-Odenwald und Bergstraße 


Bensheim an der Bergstraße 


Alsbach, Kreis Darmstadt. Sommerirische. Schönstes Dorf an der Bergstraße. 2400 Einwohner. Sehenswerte Burgruine aus dem 


16. Jahrhundert. Schöner Gebirgswald. Auskunft: Bürgermeister. 


Gasthaus zum Schloßberg 
Omnibus-Haltestelle, 8 Betten. Fl. Wass. 
Gr. Garten, Bes.: Joh. Dentler u, Frau. 


Amorbach siehe Band II Seite 256, 


Babenhausen, 4575 Einw., liegt in der Mainebene an der 
Gersprenz und ist Station der Bahnlinie Darmstadt—Aschaffen- 
burg und Frankfurt—Hanau— Eberbach. Als ehem. Residenz der 
Grafen von Hanau-Lichtenberg besitzt es schon 1295 Stadtrechte. 
Die Stadt ist von ausgedehnten Wäldern umgeben. An histo- 


Beerfelden (Odenwald), 428 m ü. d. M., ein im Herzen des 
Odenwaldes gelegener Erholungsort, seit 1328 Stadtrecht, mit 
etwa 3100 Einw. Beerfelden ist #® der Nebenbahn Hetzbach- 
Beerfelden der Hauptstrecke Frankfurt bzw. Darmstadt— Eberbach 
—Heidelberg (Umsteigestation Hetzbach-Beerfelden). Ausgangs- 
punkt der Kraftpostlinie Beerfelden—Hirschhorn. Umschlossen 
von prachtvolien, ausgedehnten Tannen- und Laubwäldern, bietet 


das Städtchen mit seiner reizvollen Umgebung Stärkung und Er-- 


holung. Lage und Klima schufen hier einen bekannten Er- 
holungsort. Die Umgebung, reich mit Ruhebänken versehen, 
bietet hübsche Waldspaziergänge mit herrlichen Aussichts- 


punkten. Waldseebad. Ausgezeichnetes Schneeschuhgelönde für 
Wintersportler. Vier Ärzte, Apotheke. Auskunft: Bürgermeister- 
amt, Verkehrsverein, Tel. 244, 

Unterkunft: Hotels: Zum Schwanen 16 B. Gasthäuser: Zum Bären 
10 B., Zum Lamm 8 B., Zum Adler 6 B., Fürstenauer Hof 8 B., 
Hessischer Hof 9 B. 


Beerfelden - Waldsee-Schwimmbad 


Hotel Schwanen. Konditorei u. Cafe. 
Garage. 16 B. Fl. Wass. Z.-Hzg. Tel. 227. 


Bensheim an der Bergstraße mit seinen Vororten Bens- 
heim-Auerbach, Bensheim-Schönberg und Bensheim-Zell. 100 bis 
500 m ü. d. M. Inmitten der „Bergstraße", die sich am Westhange 
des Odenwaldes zwischen Heidelberg und Darmstadt in einer 
Ausdehnung von 52 km hinzieht, liegt Bensheim, die Stadt der 
Blüten und des Weines. Ihre natürliche Lage ließ diese Stadt 
seit Jahrzehnten zum verkehrstechnischen und wirtschaftlichen 
Mittelpunkt der Bergstraße werden. Als Schnellzugstation der 
Haupteisenbahnlinie Hamburg— Frankfurt a. M.— Basel und als 
Kopfstation der Linie Bensheim—Worms wurde Bensheim zu- 
gleich Ausgangsstation zahlreicher Omnibuslinien nach dem 
Odenwald (Lindenfels) entlang der Bergstraße und nach der vor- 
gelagerten oberrheinischen Tiefebene. Durch den verwaltungs- 
technischen Anschluß des bekannten Luftkurortes Auerbach und 
der Sommerfrischen Schönberg und Zell i. Odw. wird Bensheim 
heute mit Recht als das Herz der Bergstraße bezeichnet. Wer 
einmal dieses herrliche Bergsträsser-Land mit seinem zeitigen 
Frühling, seinem blumenreichen Sommer und seinem farben- 
prächtigen und weinfrohen Herbst aufgesucht hat, wird immer 
den Wunsch hegen, seine Schritte wieder dorthin zu lenken. 
Die beiden Bahnstationen Bensheim und Bensheim-Auerbach 
bilden die meistgewählten Ausgangspunkte oder Endziele bei 
Ausflügen nach der Bergstraße oder in den Odenwald. Gute 
Verkehrsstraßen (Zufahrt zur Autobahn) geben willkommene 
Veranlassung, Bensheim und seine reizvolle Umgebung zu be- 
suchen. Ein Kranz wohlbekannter Städte umschließt das Berg- 
strässer-Land. Frankfurt a. M., Darmstadt, Mainz, Wiesbaden, die 
Nibelungenstadt Worms, Mannheim, Schwetzingen und das 
romantische Heidelberg sind in kurzer Bahn- oder Omnibusfahrt 
zu erreichen, und so bietet ein Ferienaufenthalt unseren Gästen 
eine vielseitige Abwechslung. Nach Osten zu entfaltet sich 
der Odenwald mit seinen stolzen Höhen und lieblichen Tälern. 
Lindenfels, inmitten des Odenwaldes, zieht den Besucer in 
seinen Bann und eine Vielzahl markanter Berge des westl. 
Odenwaldes sind lohnende Wanderziele. Mildes Klima, südliche 
Vegetation, herrliche, schattenreiche Buchenwälder, große Park- 
anlagen, Stahlquellen, Burgen und Schlösser, mittelalterliche 
Fachwerkbauten, mehrere mittlere und höhere Schulen, ein 
modernes Schwimmbad, neuzeitliche Sportanlagen und qgut- 
gepflegte Spazier- und Wanderwege, neuzeitliche Hotels, Pen- 
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Gasthaus u. Pension zur Krone 
Ruhige Lage. Fl. W. 8 B. Pens. 6,— DM. 
Bes.: Adolf Günther und Frau. 


Gasth. z. Bären (a. d. Kirche). Gar. Fl.W. Z.-H. 


Sanatorium Schloßberg 
Prof. Dr. Wassermeyer 
Privat-Krankenhaus 
für Nerven und innere Leiden 
Fernruf: Jugenheim a. d. Bergstr. 144. 


rischen Sehenswürdigkeiten sind Schloß, alte Befestigungswerke, 
schöne Fach- und Burgmannenhäuser zu nennen. Seit 1939 besitzt 
es eine moderne Spori- und Schwimmbadanlage. — Auskunft: 
Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gasthaus zum Odenwald 7 B. 
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Gasth. Hessischer Hof. Gar. Fl. W. Z.-Hzg. 


sionen und Gaststätten, das sind die besonderen Merkmale 
dieser Stadt und ihrer Umgebung. Auskunft und kostenlose 
Beratung: Städt. Verkehrsamt Bensheim, Kur- und Verkehrs- 
verein Bensheim e. V., Bensheim, Rathaus, Verkehrs- und Kur- 
verein Auerbach in Bensheim-Auerbach. 

Unterkunft: Bensheim Mitte: Hotels: Deutsches Haus 34 B., Bahn- 
hofhotel 30 B., Schottenburg 12 B., Bensheimer Hof 12 B., Male- 
partus 6 B. Gasthäuser: Präsenzhof 9 B., Zur Eisenbahn 7 B., Zur 
Stadt Bensheim 7 B., Darmstädter Hof. Pensionen: Heyder 5 B,, 
Schachner 10 B. Bensheim-Schönberg: Zur Krone, Pension Haus 
Schloßblick 6 B. Bensheim-Auerbach: Hotels: Weigold 20 B., Auer- 
bacher-Haus 12 B. Gasthäuser: Burgkaffee 18 B., Zum Löwen 9 B., 
Zum Bahnhof 8 B., Hess. Hof 6 B., Waldschlößchen 6 B., Burghaus 
auf dem Auerbacher Schloß 6 B., Christl, Erholungsheim Wald- 
ruhe 45 B. 


Bensheim-Schönberg 
Stammschloß des Fürsten zu Erbach-Schönberg 


Bensheim an der Bergstraße Rhein-Main-Odenwald und Bergstraße 


Noch Bensheim Ortsteil Bensheim-Auerbach 


Hotel Deutsches Haus. Tel. 2006 
Il. Haus am Platze. Gar. 34 B. Fl.W. 
Z.-Hzg. Inh.: J. Gnidtke, Küchenmeister. 


Bahnhof-Hotel 
Bes.: E. Baumgart. T. 139. 30 B. Fl. W. ZH. 


Hotel Weinhaus Weigold 
Bestbekannte Gaststätte. Garage. 
20 Betten. Tel. Bensheim 355. 


Weinhaus Scherer, Tel. Bensheim 550 
Weinbau u. Weinhdlg. Bürgerl. Küche. 
Fremd.-Zim. 

Cafe, Hotel - Pension 
Schottenburg. Tel.: 2968. Christl. Erholungsheim Waldruhe 
Ruhige Halbhöhenlage am Wald. 

45 Betten, fließ. Wasser, Zentralheizung. 
Pension 5,— bis 6,50 DM. 


Darmstädter Hof 
Gasthaus. Fremdenzimmer. Gar. Tel. 334. 


Ortsteil Bensheim-Schönberg 


Zur Krone. Gasthaus und Pension 
Gute Küche. Saal. Z.-Hzg. Fremdenzimmer. 


Bergen-Enkheim (Kr. Hanau), beliebter Ausflugsort unmittelbar bei Frankfurt a. M. 
in landschaftlich reizvoller Lage. 8 100 Einwohner. Straßenbahn- und Omnibusverbindung 
mit Frankfurt a. M., Offenbach und Bad Vilbel. Liegt zum Teil 70—100 m über Frankfurt 
auf einem ansteigenden Höhenrücken inmitten großer Obstbaumbestände (Baumblüte 
Mitte bis Ende April). Herrlicher Weitblick auf Mainebene, Spessart und Odenwald. Aus- 
gangspunkt für reizvolle Frühjahrs- und Herbstwanderungen, Bedeutende geschichtliche 
Vergangenheit, an die zahlreiche Baudenkmäler wie Rathaus, Schelmenburg (Zuckmayers 
Drama „Der Schelm von Bergen“), Befestigungsmauern usw. erinnern. 4 Ärzte, Apotheke. 
Gemütliche Gaststätten, kulturelle und gesellschaftliche Veranstaltungen, Volkshaus 
Enkheim mit großem Saal, Bühne und Nebenräumen für Tagungen aller Art. Auskunft: 


Verkehrsverein Bergen-Enkheim und Bürgermeisteramt Bergen-Enkheim. 
Unterkunft: Gasthöfe: Zum Grünen Wald 2B., Zur Alten Post 2 B., Zum Grünen Kranz 1 B., 


Conradi 1 B., Zur schönen Aussicht 2 B., Zum Schlagbaum 1 B. 


Biblis, 4800 Einwohner, liegt im Ried, nicht weit von der 
Mündung ‚der Weschnitz in den Rhein, rund 10 km nördlich von 
Worms. Der Ort ist wichtiger Eisenbahnknotenpunkt. Hier 


Bickenbach an der Bergstraße ist Eisenbahnknotenpunkt. Hier 
zweigt von der Hauptlinie Hamburg—Frankfurt—Darmstadt— 
Stuttgart—München die Nebenlinie nach Seeheim—Jugenheim ab. 
Es bildet somit den Eingang zu den bekannten Kurorten im 


Birkenau Odenwald (über Weinheim an der Bergstraße), 4100 
Einw. ##@ der Nebenbahnstrecke Weinheim—Fürth (Odenw.) 
und Wahlen ‘(Odenw.), im Wechnitztal gelegen. Ein beliebter 
Erholungsort und Ausgangspunkt vieler schöner Wanderungen. 
Birkenau liegt am Eingang des romantischen Birkenauer Tals. 
Herrliche Waldungen reichen rundum bis dicht an den Ort 
heran und schöne Spaziergänge führen durch die abwechslungs- 
reichen Buchen- und Tannenwaldungen. Schöne Ruheplätze. Die 
Wachenburg und die Burgruine Windeck sind von Birkenau aus 
auf bequemen Wegen in ®/ı Stunden zu erreichen. Von dort 
wundervoller Fernblick in die Rheinebene bis Worms und Speyer 
und das Haardtgebirge. Großes Schwimm- u. Luftbad mit schöner 
Liegewiese, Sportplätze. 3 Ärzte, 1 Ärztin, 1 Zahnarzt, I Dentist, 
1 Apotheke, 1 Kino. Auskunft: Bürgermeisterei, Tel. 2503 und 
Verkehrsverein Birkenau, Tel. 2809 — Amt Weinheim. 
Unterkunft: Gasthäuser: Zum Deutschen Kaiser, Zum Eugel, Zum 
Prinz Wilhelm; Pension zur schönen Aussicht, Cafe Wilderotter, 
Vereinshaus (mit großem Saal). 


Gasthaus z. Krone 
Eig. Metzgerei. Teiefon: Weinheim 2420. 
Bes.: Adam Fries, 


Darmstadt, 104000 Einwohner. Reg.-Präsidium. Zweigst. des 
Oberlandesgerichts, Landgericht, Verwaltungsgericht. Post- und 
Fernmeldetechn. Zentralamt. Sitz der Leitung der Ev. Kirche in 
Hessen und Nassau. Eisenbahnknotenpunkt der Hauptstrecke 
Norddeutschland—Frankfurt/Main—Heidelberg--Basel bzw. Stutt- 
gart, Mainz — Wiesbaden — Darmstadt — Aschaffenburg. An der 
Autobahn Frankfurt—Basel in nächster Nähe des Weltflughafens 
Rhein-Main. Fernreiseautobusverkehr nach Basel und München— 
Wien. Vorortsverkehr nach den Luftkurorten an der Bergstraße. 
Omnibuslinien nach Wiesbaden, Alsfeld—Kassel, dem Odenwald 
(Brandau, Gadernheim, Neunkirchen, Niedernhausen, Lichtenberg, 
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Bensheim-Auerbach 
Staatspark Fürstenlager. Deutschlands 
ältester und höchster Mammutbaum 


kreuzen die Linien Frankfurt—Stuttgart, Frankfurt—Mannheim 
und Darmstadt— Worms. Biblis gehört zum Kreise Bergstraße. — 
Auskunft: Bürgermeister. — Unterkunft: Bahnhofsrestauration 5 B. 


nördlichen Teil der Bergstraße, berühmt durch die Baumblüte, 


die herrlichen Wälder, die Schlösser und Burgen. — Auskunft: 
Bürgermeister. 
Unterkunft: Gaststätte Deutsches Haus 6 B. 
5 ä 
| 
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Birkenau im Weschnitztal 


Nonrod, Neutsch, Bad König), dem Rhein (Erfelden, Oppenheim), 
nach Pfungstadt, Mörfelden, Messel--Urberach. 
Kulturmittelpunkt von Rhein, Main, Neckar: Landestheater, Lan- 
desmuseum (Kunstgeschichte, Naturwissenschaft), Porzellanmuseum, 
Jagdmuseum, Landes- und Hochschulbibliothek, Stadtbücherei, 
Amerikahaus (Bibliothek), Techn. Hochschule, Landesmusikschule, 
Ingenieurschule, Kunstschule u. a. 

Wirtschaftszentrum mit Industrie von Weltruf, u.a. Merck, Blau- 
punkt, Wella, Schenck, Röhm & Haas, Roeder A.G u.a. 
Sehenswürdigkeiten: „Langer Ludwig“ (40 m hohe Gedenksäule), 
ein Wahrzeichen der Stadt, Schloßruine, Weißer Turm, Herrn- 


Rhein-Main-Odenwald und Bergstraße 


Darmstadt 


garten mit Grab der Großen Landgräfin, 


Porzellanschlößchen, Mathildenhöhe mit 
Hochzeitsturm und Russischer Kapelle, 
Löwentor, Mausoleum der Großherzöge, 


Orangerie (Landestheater), Jagdschloß Kra- 
nichstein, Buchenländer und Ungarndeutsche 
Selbsthilfesiedlungen, Waldfriedhof, Goethe- 
felsen auf dem Herrgottsberg, Aussichts- 
punkte der schönsten Umgebung (Ludwigs- 
höhe, Bismarckturm, Burg Frankenstein über 
dem Mühltal, Bergstraße). Darmstadt eignet 
sich durch seine neuzeitlich eingerichteten 
preiswerten Hotels und guten Gaststätten 
nicht nur als Ausgangspunkt für Fahrten an 
die Bergstraße, in den Odenwald und an 
den Rhein, sondern vorzüglich auch für 
Tagungen und Kongresse. Hierfür stehen 
das Ausstellungsgebäude, die Stadthalle und 
andere Säle zur Verfügung, 

Auskunft: Verkehrsverein Darmstadt, Rhein- 
str. 16/18, 

Unterkunft: Hotels: Traube 90 B., Aachener 
Hof 45 B., Bender 25 B., Knauf 40 B., Wein- 
michel 20 B., Darmstädter Hof 10 B., Atlantic 
30 B., Post 55 B., Dörr 10 B., Kapella 40 B. 
Gaststätten: Metzgerei Brenner 17 B., Ripper 
15 B., Härtings Weinstube Zum goldenen 
Pflug 4 B., Maintor 4 B., Sport-Cafe 25 B. 
Pensionen: Schneider 5 B., Hospiz Martha- 
haus. Eberstadt: Darmstädter Hof 16 B. Gast- 
stätten: Zum Bahnhof 12 B., Harmonie 5 B., 
Heidelberger Hof 5B. Pensionen: Groth 5B., 
Rehm 10 B. Arheilgen: Gaststätte Zum 
Löwen 5 B., Zum weißen Schwanen I3B. 


Hotels 


Hotel zur Traube 
Inhaber: A. Gabler 


Durch Wiederaufbau erstes 
und größtes Haus am Platze. 
(Modernster Hotelneubau). 
90 Betten. 20 Privatbäder. 
Sitzungszimmer. Lift. 
Hotelterrasse nach dem Luisenplatz, 
Parkplatz, Garagen, Tankstelle. Tel. 3145. 


Park-Hotel Aachener Hof 
Darmstadt, Rheinstr. 
führende 


Das Haus 


Höchstleistungen der Gastronomie. Eigene 
Konditorei. Auserwählte Spitzenweine be- 
rühmter Lagen. Eigene Kellereien. Gepflegte 
Biere. Konferenzräume. In allen Zimmern 
Telefon, Bettpreise von 8,— bis 10,— DM. 
Bäder, Garage, gr. Terrasse u. Parkanlage. 
Tel.-Adr. Park-Hotel Darmstadt. Tel. 2341. 


Hotel Bender 
Georgenstr. 1!/: 
Bes.: August Bender Ww., 
Gepilegtes Hotel und Speiserestaurant. 
25 Betten, fließ. Wasser. Staatstelefon in 
allen Zimmern. Garagen. Tel.: 4245. 


Hotel Post 
Inh, Frau M. Schiel. 
Das altrenomierte Haus 150 m links vom 
Hauptbahnhof. 55 Betten. Aller Komiort. 
Bettpreis: 4,— bis 6,— DM. Vorzügliches 
Restaurant, Konferenz- und Gesellschaits- 
räume, Garage. Telefon: 5793. 


ee EN 


Hotel Knauf. Tel. 4394 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 
Foto : Pratz, Jugenheim 


Hotel Weinmichel 
Moderne Zimmer. Gemütliche Weinstube. 
Bettpreis von 4,-— DM an. 
Preiswerte Weinkellerei. Zentrale Lage. 
Schleiermacherstraße. Telefon: 3719. 


Hotel Darmstädter Hof mit Cafe Hauptpost 
Das Haus des reis. Kaufmanns. 
Rheinstr. 12, Tel. 3560. 


Hotel Kapella 


40 Betten. Lichtenbergstr. 16. Trel.: 2485. 


Hotel-Gaststätte Ripper 
Erbacher Str. 69. Nähe Ostbhf. Bürger]. 
Speisehaus. Gar. Konferenzzimmer. 15 B. 
Modernste Fremdenzim. Z.-H. Tel. 3890. 


Hotel Brenner 
Eig. Metzgerei. 17 Betten ab 4— DM. 
Bleichstr. 38. Telefon: 4245. 


Hotel-Gaststätte Sport-Cafe 
Inh. Wilh. Kawell, Mühlstr. 36. 
17 Betten. Fließendes Wasser. 
Zentralheizung. Garage. Tel.: 3648. 
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« Hochzeitsturm mit Russischer Kapelle 


Hotel - Restaurant Dörr 
Pallaswiesenstr. 43. Telefon: 2365. 


Hotel „Waldschlößchen” 
Nähe Autobahnausfuhr Darmstadi. Gar. 
Mitglied des A.v.D. T.: Amt Griesheim 31. 


Hospiz Marthahaus 
Stiftstraße 14. Telefon: 4741 u. 4744. 


Gaststätten und Cafes 


Bockshaut. Kirchstraße 7-9, 


Rummel- 


Brauerei - Ausschank 

Bräustübl 

Gegenüber dem Hauptbahnhof. 

Inh. Georg Becker. Telefon: 3886. 

Das Haus der guten Küche und 

Keller. Gesellschaftsräume 100 Personen 
fassend. Autoparkplatz. 


Cafe-Restaurant Stadtcafe 
Täglich Künstlerkonzert. Ruf 3188. 


Caie - Konditorei 
Hans Roth 
Lauteschlägerstraße neb. der Hochschule, 


Ortsteil Darmstadt-Eberstadt 


Hotel Darmstädter Hof 
Darmstadt-Eberstadt. Führendes Haus am 
Platze. Fl. Wass., ZH., Garage. Tel.: 9222. 
Bes.: Karl Laun. 


Schweizer Haus Eberstadt 
Das Haus d. gepfl. Gastlichkeit. Führend 
am Platze. Ausflugsort. Säle f. 50 u. 150 
Pers. Barbetrieb. Jed,. Samstag u. Sonn- 
tag Konzert u. Tanz. Gar. ZH. Tel.: 9335. 


Dieburg 


Dieburg (Hessen), 9000 Einwohner. Eb.-Station der Linien Wies- 
baden—Mainz—Darmstadt— Aschaffenburg und Offenbach—Rein- 
heim. Omnibusverbindung mit Groß-Umstadt und dem Odenwald. 
Historischer Boden, Römerniederlassung. Ausgedehnte Wälder, 
Stadtpark (Schloßgarten), Kreisamt, Amtsgericht, Finanzamt, Forst- 
amt Dieburg und Forstamt Dudenhofen sowie Zollamt Dieburg 
und andere Behörden. Realgymnasium, Knabenkonvikt, Kranken- 
haus (St. Rochus-Anstalt), Heimatmuseum (Mithrasheiligtum). 
10 Ärzte, 2 Apotheken. Auskunft: Bürgermeisteramt. 


Unterkunft: Hotels: Mainzer Hof 10 B. Darmstädter Hof 3 B. 
Pfälzer Hof 3 B. Zur Ludwigshalle 3 B. Zur Krone 6 B 7Zum 
Grünen Baum 3 B. Erbacher Hof 6 B. Bahnhofshotel 9 B. Zum 


Lamm 10 B, Zur Krone 2 B. 


Dieburg « Wallfahrtskapelle 


Dreieichenhain (über Offenbach a. Main). ## der Linie Buch- 
schlag—Sprendlingen—Dieburg. Etwa 2 km abseits der Landstraße 
Frankfurt—Darmstadt liegt im reizvollen Hengstbachtal das male- 
rische Städtchen Dreieichenhain. Als Mittelpunkt des uralten, 
königlichen Reichsbannforstes Dreieich hat es eine reiche geschicht- 
liche Vergangenheit, von der die guterhaltene Ruine der ehe- 
maligen Burg mit ihrem prächtigen Weiher, die alten Stadtmauern 
mit zwei Tortürmen und die Wallgrabenanlagen beredt Zeugnis 
ablegen. Malerische Gassen mit reizvollen Giebelhäusern im 
fränkischen Fachwerkstil atmen den Geist früherer Jahrhunderte. 
— Dreieichenhain, das schon rund 700 Jahre Stadtrecht besitzt 
und heute 3636 Einwohner zählt, ging nach dem Aussterben der 
Herren von Hagen, als Gründer der Stadt, in den Besitz verschie- 
dener Herren über. Die Burgruine gehört heute dem Geschichts- 
und Verkehrsverein, der nicht nur alljährlich die Burgfestspiele 
veranstaltet und ein ausgezeichnetes Heimatmuseum erhält, 
sondern auch darüber wacht, daß die alte Stadt in ihrer Eigenart 
erhalten bleibt. und so späteren Geschlechtern von einstiger 
deutscher Größe kündet. Arzt. Auskunft: Bürgermeister. 
Unterkunft: Darmstädter Hof 6 B., Naturfreundehaus, 


Dreieichenhain » Burgruine 


Erbach (Odenwald) Kreisstadt. Luftkurort in waldreicher Um- 
gebung des herrlichen Odenwaldes und inmitten des lieblichen 
Mümlingtales. Gesundes Klima. 6000 Einwohner. Sehenswürdig- 
keiten: Berühmte Sammlungen im gräflichen Schloß mit Bergfried 
aus dem Jahre 1200 (Rittersaal, Einhardskapelle, Gewehrkammer, 
Hirschgalerie, römische Zimmer, Hubertuskapelle, Elfenbein- 
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museum), Elfenbeinschnitzereien, Diamantschleiferei, Kunsttöpfe- 
rei. Alte Bauten. Sport- und Erholungspark mit überdachten 
_Jribünen, Sportplätzen, Pferderennbahn, Schwimmbad. Unter- 
haltungen: Theater, Film, Volksfest (Eulbacher Markt) Konzerte. 
5 Ärzte, 6 Spezialärzte, 2 Krankenhäuser, 2 Apotheken. Unter- 
künfte in gut gepflegten Hotels, Cafes und Gaststätten. Bahn- 
verbindung Linie Darmstadt— Eberbach. Om- 
nibusverbindung von Erbach nach Heppen- 
heim, Lindenfels und Maintal. Ausflüge 
und Spaziergänge: Sophienhöhe (1 Stunde), 
Brudergrund, Schöllenberg (1 Stunde), Drei- 
seental—Jagdschloß Eulbach mit Engl. Gar- 
ten (2 Stunden). Auskunft: Bürgermeister- 
amt. ; 

Unterkunft: Hotel Schützenhof 20 B., Hotel 
Nibelungen 18 B. Gasthäuser: Zum Ochsen 
20 B., Zur Wolfschluct 11. B. Erbacer 
Brauhaus 6 B., Zum Eck 3 B 


Hotel Schützenhof Lichtspiele 
Konf.-Zim. Gar. 20 B. Fl. W. Z.-H. Tel. 401. 


Gasthaus u. Pension Wolfschlucht 
Konf.-Zim, Gar. Fremd.-Zim. Z.-H. T. 410. 


Gasth. z. Eck Weinhandig. Fremd.-Z. T. 406. 


Erbach 
Rüstung- und Waffensammlung 
im Schloß 


Foto: Rost, Darmstadt 
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Frankfurt am Main 


Ernsthofen (Kr. Darmstadt), Fremdenverkehrsort im 
Modautal mit 600 Einwohnern. 350 m ü. d. M. Heag-Omnibus- 
verbindung ab Darmstadt über Brandau, Gadernheim nach Linden- 
fels. Berühmt durch das historische Schloß und seine Kirche aus 
dem 13. Jahrhundert. Sehr schöne Laub- und Nadelwälder reichen 
fast bis an den Ort heran. Spazierwege in sehr gepflegtem Zu- 
stand nach Felsberg und Felsenmeer, Neunkircher Höhe und 
Schloß Lichtenberg. Auskunft: Bürgermeisteramt. 


Ernsthofen mit Schloß 


Finkenbach (über Beerfelden), Erholungsort im Odenwald. # 
sind Hirschhorr: und Beerfelden (7 km). X der Linie Beerfelden— 
Hirschhorn. 300 m ü.d.M., 600 Einwohner. Waldreiche Gegend. 
Auskunft: Bürgermeister, Tel. 322. 

Unterkunft: Traube 9 B., Löwen. 


« 


Gasth. Traube 
Pens. Garage. 9 B. Tel.: Beerfelden 372. 


Fränk.-Crumbach (Odenw.). #®# Nieder-Kainsbach (1 km). 
2300 Einw. ‚Historische Kirche mit Grabdenkmälern der Roden- 
steiner. Schloß und Park des Freiherrn von Gemmingen. Burg- 
ruine Rodenstein. Herrliche Waldungen. Odenwälder Erdbeer- 
zentrale. Sportgelände. Auskunft: Wirtschafts- u. Verkehrsverein. 
Unterkunft: Gasthäuser: Z. dicken Schorsch 10 B., Zum Adler 8B. 


Fränk.-Crumbach im Frühling 


Frankfurt a. M., wichtiger Verkehrsknotenpunkt Westdeutsch- 
lands. Eisenbahn, Autostraße, Wasserstraße, Flugverkehr, 550 000 
Einwohner. Die Stadt, z. Zt. ein bedeutendes Wirtschaftszentrum, 
spielte in der deutschen Geschichte von jeheı eine besondere 
Rolle. Sie war einst die Wahl- und Krönungsstadt der alien 
deutschen Kaiser, Die Altstadt, das ansprechende Bild einer 
mittelalterlichen Städtekultur, ist dem Kriegsgeschehen zum 
Opfer gefallen. Nur der gotische Turm des Domes aus dem 
14, Jahrhundert und die Mittelfront des durch die Geschichte 
geweihten Römers sind im wesentlichen erhalten geblieben. Un- 
weit des Römers erinnert die nach dem Kriege neu erstandene 
Paulskirche an das 1. Deutsche Parlament und die Deutsche Ein- 
heitsbewegung des Jahres 1848. Auch das Geburtshaus Goethes, 
am Gr. Hirschgraben, das im Krieg zerstört wurde, ist wieder er- 
richtet. Es ist der Erinnerung an den größten Sohn der Stadt, der 
hier am 28. August 1749 geboren wurde, gewidmet, Pietätvoller 
Sinn hat diese Stätte innen und außen wieder wie einst zu 
Goethes Zeiten gestaltet. Um den Kern der früheren Altstadt 
ziehen sich breite Straßen mit glänzenden Läden, deren Auslagen 
in ihrer Vielgestaltigkeit den schaulustigen Besucher immer 
wieder anziehen. Gut eingerichtete Hotels und behagliche Gast- 
stätten tragen sowohl den bescheidensten als auch den verwöhn- 
testen Ansprüchen Rechnung. Gastfreundliche Menschen betreuen 
den Gast mit Sorgfalt. In den Grünanlagen der Stadt, die sich 
um die Innenstadt ziehen, findet man unweit des Großstadt- 
getriebes Erholung und Erquickung. Auch der Palmengarten mit 
seiner weltbekannten Pflanzenschau aus allen Erdteilen, nicht 
minder aber der Zoologische Garten mit seinem artenreichen und 
vielseitigen Tierbestand bieten Stunden der Entspannung. Das 
Städelsche Kunstinstitut und das Naturmuseum Senckenberg 
bergen auserlesene Sehenswürdigkeiten. Schauspiel- und Opern- 
aufführungen und künstlerisch hochstehende Konzerte vermitteln 
seltenen Kunstgenuß. Kleinkunstbühnen, Varietes und Kabaretts 
sorgen für Heiterkeit und Frohsinn. Dicht vor den Toren der 
Stadt mitten im frischen würzigen Stadtwald -—- aber leicht und 
schnell erreichbar — liegen der Flughafen Rhein-Main und die 
großen neuzeitlichen Sportstätten des Stadions und der Rennbahn. 


Frankfurt ist von einem Kranz waldreicher landschaftlich überaus 
reizvoller Mittelgebirge umgeben. Bekannte von der Natur aus- 
gezeichnete Bade- und Kurorte mit ihren Quellen laden zur Ge- 
nesung und Erholung ein, Sie sind in kürzester Zeit von Frank- 
furt aus zu erreichen. Es sind zu nennen: Bad Homburg v. d. H,, 
Bad Nauheim, Bad Soden und Wiesbaden. So bietet Frankfurt 
vielseitige Möglichkeiten zu genießen und sich zu freuen, sich 
zu erholen und sich zu bereichern, 

Sehenswürdigkeiten: Goethehaus — Geburtsstätte von Johann 
Wolfgang von Goethe, Dom (1562—1792) Wahlkirche der deut- 
schen Kaiser, Paulskirche, Tagungsort der ersten deutschen 
Nationalversammlung (1848—1849), Leonhardskirche, Eschenheimer 
Turm, Bockenheimer Warte, Sachsenhäuser Warte, Rententurm, 
Hauptbahnhof, Festhalle mit den Messebauten, Großmarkthalle, 
Verwaltungsgebäude der früheren IG-Farbenindustrie A.G. (jetzt 
Sitz des Hohen Kommissars), Zoologischer Garten mit Gaststätte, 
Palmengarten mit Gaststätte. Anlagenring: Gallus-Anlage, Taunus- 
Anlage, Bockenheimer-Anlage, Eschenheimer-Anlage, Friedberger- 
Anlage, Obermain-Anlage, Pferde-Rennbahn, Nizza am Main, 
Stadion, eine der schönsten Sportanlagen Europas, Stadtwald mit 
Gelegenheit zu herrlichen Spaziergängen. Naturmuseum Sencken- 
berg — naturhistorische Sammlungen, Städelsches Kunstinstitut 
(Gemälde-Galerie). 

Ausflüge: Spaziergang um den Anlagenring, Ausflugsmöglich- 
keiten in den ausgedehnten Stadtwald mit seinen verschiedenen 
Gaststätten; Tagesausflüge in den nahen Taunus, Odenwald, 
Vogelsberg, Spessart und Rhön sowie Dampferfahrten nach dem 
Rhein. 

Unterhaltung: Opern und Schauspiele, in den Sommermonaten 
Freilichttheater im Hof des Karmeliter-Klosters, Lichtspielhäuser, 
Kleinkunstbühnen. 

Auskunft: Frankfurter Verkehrsverein e. V, im Hauptbahnhof, 
Nordseite. 

Unterkunft: Hotels: Frankfurter Hof 250 B., Monopol-Metropole 
115 B., Haus der Kochkunst 82 B., Savoy 125 B., Seifert 112 B,, 
National 120 B., Eden-Hotel am Zoo 120 B., Insel Hotel u. Wein- 
restaurant 94 B., Union 60 B., Hamburger Hof 75 B., Bellevue 100 B., 
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Frankfurt am Main 


Heidelberger Hof 51 B., Gästehaus „Haus Grethenweg 23" 
30 B., Nassauer Hof 50 B., Wurmann 60 B., Rebstock 60 B., 
Preußischer Hof 45 B., Westfälinger Hof, Kölner Hof, Atlantik 
26 B., Prinz Otto 32 B., Waldhotel Unterschweinstiege am Rhein- 
Main-Flughafen 27 B., Saalburg-Garagen-Hotel 24 B., Maingau 
30 B., Haus Linke 25 B., Haus Westend 20 B., Nürnberg 55 B., 
Süd-Hotel 35 B., „Haus Isenberg“ 35 B., Landhaus Maria Hall 
20 B., Würzburger Hof 42 B., Stadt München 32 B., Pfalzburg 
36 B., Goldener Stern 36 B., Stadt Heilbronn 53 B., Schumann- 
Hotel 23 B., Hessenland 30 B., Mühlberg 30 B., Deutsches Haus 
35 'B., Wesereck 23 B., Taunus 21 B., Gleim 20 B., Lorz 18 B., 
Hotel-Gasth. „Zum Spessart“ 12 B., Hotel-Gasth. „Zum Anker“ 
12 B., Kabinenhotel 91 B., Gästehaus der Stadt Frankfurt am 
Main 20 B., Gästehaus Hillebrand il B. Pensionen: Schubart 
12 B., Müller 10 B., Renne 10 B., Burckhardt 6 B., Irene 6 B., 
Gebhardt 8 B., Haus Zeppelin 20 B., Keller 9 B., Vera 8 B,, 


+ Am 
€ m en 2 


Frankfurt am Main » Mainansicht 


Hotel Kölner Hof 
Am Hauptbahnhof (Südseite). 
Z. Zt. im Wiederaufbau, 
Bes.: Hans Schroeder, Telefon: 33054. 
Privatadresse: Mainluststr. 13, 
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Hotel Deutsches Haus 
150 m links vom Bahnhof. Karlstraße 9. 
Altrenommiertes Haus. 35 Betten. Fließ. 
Wasser, Zentralheizung. Telefon: 31662. 
Bes.: Heinrich Bornheimer. 


Rhein-Main-Odenwald und Bergstraße 


Strüb 16 B., Senftleben 8 B., Zacharias 12 B., Fremdenheim Weber 
7 B., Gästehaus Schäfer 6 B., Mineıva 22 B., Haus Gölz 14 B., 
Sattler 18 B., Vergölst 18 B., Käthe Schroer 12 B., Howe 6 B,, 
Stein 8 B., Fremdenheim Villa Hinrichs 5 B., Rauch 19 B., Wolf 
5 B., Wunderlich 5 B., Vorster 14 B., Schwab 10 B., Weber 10 B., 
Hessberg 5 B. 

Der Zoologische Garten in Frankfurt a. Main beherbergt in 
seinen Parkanlagen eine reichhaltige Sammlung der Tierwelt 
aller Erdteile, die laufend durch Neuzugänge ergänzt wird. 
Der Palmengarten ist einer der bedeutendsten Schaugärten des 
Kontinents. Neben einer großen Palmenschau zeigen die Gewächs- 
häuser die Flora aller Erdteile. Ständig wechselnde Ausstellungen 
bringen die Blumen der Jahreszeiten zur Schau, Die weiträumigen 
herrlichen Freianlagen inmitten eines schönen Parks bieten Ent- 
spannung und Erholung. Konzertveranstaltungen in den Sommer- 
monaten vermitteln vielseitige Abwechslung. 


Savoy-Hotel 
Am Hauptbahnhof, 
125 Betten. Telefon: 32298 u. 
Restaurant-, Konferenz- und 
Ausstellungsräume, 


34254, 


Hotel National. 120 Betten, 


Hotel UNION, Münchener Str. 52 


Der Hotel-Neubau am Hauptbahnhof. 
Alle Zimmer mit Telef. Konferenzraum. 
Gediegenes Restaurant. Telefon: 34378, 

34578. 


Wurman Hotel 
2 Minuten vom Hauptbahnhof. 
Niddastr. Ecke Ludwigstr. Tel. 35035. 
Fließend k.u. w. Wasser. Zentral-Heizg. 
Bad. Zimmertelefon. Garagen. 


Foto: Kochmann, 
Frankfurt/M. Hotel Nassauer Hof 
Mannheimer Str. 9 
Am Hauptbahnhof, Südseite 
Altbekanntes, gepflegtes Haus. 
50 Betten. Aller Komfort, 
Telefon: 31228. 
Besitzer: Huber's Erben. 


Noch Frankiurt 


Hotel Nürnberg 
Moselstr. 20 


Bestgeführtes Haus. 55 Betten. Tel.: 32384. 


Bes.: Osthoff-Reinhardt. 


Hotel Preußischer Hof. Tel. 35109 
Direkt am Hauptbahnhof. 


Hotel Westfälinger Hof. Tel. 34717 


„Düsseldorfer Str. 10, am Hauptbahnhof. 


Ottostraße 3. 
45 B. All. Komf. Bes.: L. u. M. Berberich. 
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Hotel Wesereck 
Weserstr. 12. Schöne Fremdenzimmer, 
Zentralheizung. 24 Bett., 4,— bis 5,50 DM. 
Tel.: 31014. Inh.: Eugen Lautenschläger. 


Hotel-Restaurant Stadt München 
Am linken Ausgang des Hauptbahnhofes. 
32 B. Fl.k. u. w. W. Z.-H. Bad. Gar. T. 36019. 


Taunus Hotel 
Bürgerliches Haus. 200 m vom Bahnhof. 
21 Betten. Bettpreis 4,50 DM. Fl. Wass., 
Zentralheizung. Tel.: 31627, Taunusstr. 48. 
Bes.: Wollenhaupt's Erben. 


Gadernneim 


Schumann-Hotel 
Taunusstr. 50. Telefon: 32092. 


Saalburg-Garagen 
Fremdenzimmer, 
Zentralheizung, fließendes Wasser. 
23 Betten ä 4,50 bis 6,50. DM. 
Saalburgallee 14. Straßenbahnlinie 15. 
Telefon: 41619. 


Rheinland Reisebüro 
Hauptwache 1. Tel.: 94838. Ausflüge — 
Ferien-Reisen — Autobus- Vermietungen 
Seit üb, 20 Jahr, Weiße Luxus-Autobusse, 


Waldhotel Unterschweinstiege 
am Flughafen. Telefon 69595. 


Fürth (Odenwald), Erholungsort, 200 m ü. d. M., 3000 Einwohner. 
#8 der Linie Weinheim— Fürth; Schnellzugstation Weinheim der 
Linie Frankfurt— Basel. Verbindungen von und nach Darmstadt, 
Frankfurt, Heidelberg, Mannheim, Worms. ® der Linie Heppen- 
heim—Erbach i. Odenw. Nächster Flugplatz Frankfurt. (80 km). 
Autobahn bei Lorsch (20 km). Fachwerkhäuser und Laufbrunnen, 
Buchenwälder um Fürth sowie Wiesen und Gärten geben das 
Gepräge. Marktflecken mit Jahrhunderte altem Johannismarkt 
mit Festzug und Volksfest mit Michaelismarkt. Sehenswürdig- 
keiten: „Süßer Garten“, alter Park mit prächtigen Bäumen; 
Adam-Müller-Guttenbrunn-Denkmal, das dem bekannten Banater 


Zur Eisenbahn. Gar. 14 Bett. Fl. W. Z.-Hzg. 


Gasthaus z. Löwen. Metzgerei. Fremd.-Zim. Bes.: H. Lennert: 


Gadernheim (Hessen) über Bensheim, 450 m ü. d. M., 1250 Ein- 
wohner. Eb.-Station ist Bensheim, der Linie Frankfurt—Mann- 
heim—Heidelberg. Täglich 6 mal ÖOmnibusverbindungen na 
Darmstadt sowie nach Bensheim und Lindenfels/Odw. mit An- 
schlüssen nach Fürth/Odw. und Reichelsheim’Odw. Sommerfrische, 
in schöner bewaldeter Umgebung gelegen. Sehenswert: Kaiser- 
turm. Lohnende Spaziergänge in die nähere und weitere Um- 
gebung, nach dem Feldberg, nach Hohenstein und Lindenfels. 
Sportplatz. Gut geführte Gasthäuser bieten vorzügliche Verpfle- 
gung und gute Weine, Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: 3 Gaststätten mit 15 Betten. 


Erbacher Hof 


Eig. Metzgerei, Fremdenz. Bes.: Böhm. 


Gasthaus Neunkircher Höhe 


Eig. Metzgerei. Tel.: Lindenfels 113. 
Bes.: Joh, Rettig. 


Luftkurort Gadernheim im Odenwald 


Gasthaus zum Adler 
10 Bett. Preis einschl. Frühstück 3,— DM, 


| wm, Aiege jr 


Flughafen-Gaststätten 
Rhein-Main. Telefon 69769. 


Dichter Adam Müller, dessen Vorfahren aus Fürth stammen, 
von der Odenwälder Heimat errichtet wurde, Unterhaltung: 
Kino, Spielgruppe für Heimatspiele, Theaterfahrten nach Wein- 
heim, Konzert und Tanz. Für Spaziergänge und Ausflüge sowie 
Wanderungen bietet Fürth beste Gelegenheit. Schwimmbad, 
Sportplätze. Vier Ärzte, Zahnarzt, Dentisten, Apotheke, zwei 
Drogerien. Auskunft: Bürgermeisterei und Kur- und Verkehrs- 
verein, Rathaus, Tel. 329. Prospekte auf Wunsch. 

Unterkunft: Zur Eisenbahn 14 B., Zum Adler 10 B., Zum Löwen 
7 B., Burg Lindenfels 7 B., Schützenhof 8 B., Zum Odenwald 2 B., 
Pension Strasser 14 B. 


Zum Schützenhof 
Inh.: Kath. Uth. 
8 Betten, Zentralheizung, fließ. Wasser. 


Gammelsbach 
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Gammelsbach 


Gras-Ellenbach über Fürth (Odenw.), 450 m ü. d. M., 520 Einwohner, Bahnstation ist 
Wahlen (1,5 km). Nächste D-Zug-Station ist Weinheim. Endstation der Kleinbahn Wein- 
heim—Mörlenbach— Wahlen, Landschaftlich schön gelegener Fremdenverkehrsort des 
Odenwaldes. Ausflugsmöglichkeiten zum Siegfriedbrunnen; durch das Gessbachtal zur 
Walpurgisquelle; dem Spessartkopf (550 m) auf der Tromm. Beliebte Ausflugsorte der 
Umgebung sind Lindenfels, Lärmfeuer, Reichelsheim, Erbach, Michelstadt und Hirschhorn 


(Neckar). Auskunft: Bürgermeisteramt. 


Unterkunft: Hotel Siegfriedbrunnen 45 B. Gasthaus zur Dorflinde 17 B. 


Hotel „Siegfiriedbrunnen“ 
420 m ü.d.M., weitbek., gutgeführtes 
Haus f. Kur u. Erholung. Ruhige Lage a. 
Wald. Eig. Schwimmbad beim Haus. 45 B., 
Zimmer m, fließ. Wasser, u. Ztr.-Heizg. 
Bes.: E. Samer. Tel.: Waldmichelbach 31. 
(Bild rechts) 


Gronau a. a. Bergstraße, 180 m ü. d. M. 800 Einwohner. Bahnstation ist Bensheim a. d. 
Bergstraße. Waldreiches, stilles Tal im vorderen Odenwald ohne Durchgangsverkehr. 
Beliebte Sommerfrische, Wochenend- und Erholungsstätte. Leicht erreichbare Höhen- 
punkte (Knodener Kopf, Heiligenberg). Herrlicher Ausblick in die Rheinebene und schöne 
einsame Spazierwege für Erholungsbedürftige. Gediegene Gaststätten. Auskunft erteilt 


die Bürgermeisterei. 
Gasthaus u. Pension Dorfmühle 
Das Haus f. Feriengäste. 10 B. Pens.: 5,50 
bis 6,— DM. Bes.: Familie Keil. 


Groß Gerau, Kreisstadt, 90 m ü.d. M., 9000 Einwohner. Eisen- 
bahn-Knotenpunkt der Linien Darmstadt--Mainz und Frankfurt 
a.M.—Mannheim. Omnibuslinien nach verschiedenen Richtun- 
gen. Sitz zahlreicher Behörden. Realgymnasium (Vollanstalt). 
Sehenswürdigkeiten: Altes Rathaus (1578), ev. Kirche (1440) und 
alter Wildpark mit schönem Baumbestand. Herrliches Schwimm- 


Gr. Krotzenburg siche nächste Seite. 


Groß-Umstadt, (Kreis Dieburg), 165 m ü.d.M., 6000 Einwohner, 
Eilzugstation der Strecke Frankfurt—Hanau—(Darmstadt)-—Eber- 
bach—Stuttgart. Fremdenverkehrsort mit gepflegten Gaststätten 
und Pensionen. Pforte zum Odenwald. Altes Städtchen (urkund- 
lich seit 741). Geschützte Lage, mildes Klima, das einen rassischen, 
den Frankenweinen ähnlichen Wein gedeihen läßt. (Odenwälder 
Weininsel) In unmittelbarer Nähe große Laub- und Nadel- 
waldungen mit einem Netz gepflegter Spazier- und Wanderwege, 
für Ruhe- und Erholungsuchende das gegebendste Gelände. Weit- 
reichende Fernblicke gestatten Sicht über viele in der Nähe 
liegende Burgen, wie: Otz-, Breu- und Lichtenberg und Roden- 
stein. Ausgangspunkt für Wanderungen in den Odenwald. 
Sehenswert sind: Historisches Rathaus im Renaissancestil, Markt- 


brunnen, alte Stadtkirche, Wamboltsches Schloß und andere 
Adelshäuser. Neuzeitliches Schwimm- und Luftbad. Auskunft: 
Bürgermeisteramt, 


Unterkunft: Gaststätten: Ackermann 9 B. Brenner 17 B. Eidmann 
Ernst Martin 4 B. Eidmann Heinrich Karl 4 B.e Emmerich 4 B. 
Endres 5 B. Freund 4 B. Friess 3 B. Gans 3 B. Hax Heinrich 
10 B. Hax Heinrich Bernhard 10 B. Magsaam 2 B. Ohl 7 B. 


Pension Brenner 


Raibacher Tal b. Groß-Umstadt, Herrl. 
Lage direkt am Wald. Niedrige Preise. 
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(Post Beerfelden, Odenwald). & Eberbach a. N.-Beerfelden. #8 Eberbach a. N. und Beerfelden i. Odw. 900 Einw. 


Burgruine Freienstein. Ruhiges, wald- und wildreiches Tal des 
hinteren Odenwaldes. Alle Wildarten in freier Wildbahn. Gute 
und billige Unterkunftsmöglichkeiten. Ausgedehnte Tannen- und 
Laubwaldungen mit zahlreichen Spaziergängen. Günstige Aus- 
flugsmöglichkeiten in das romantische, burgenreiche Neckartal. 
Auskunft: Bürgermeisterei Gammelsbach, Tel. 256 Beerfelden. 
Unterkunft: Gasthäuser: Zur Krone, Hofmann, Zur Burg Freien- 
stein, Zum Odenwald, Zum kühlen Krug. 


Gasthaus u. Pension Zur Krone 
8 Betten. Garage. Telefon: Beerfelden 274. 
Bes.: Gg. Foshag. 
Gammelsbach EITHER 
mit Ruine : 
Freienstein 


Konservenfabrik, Zuckerfabrik, Käsefabriken, 
Union-Brauerei, Preß- und Stanzwerk. Zwölf Fachärzte, Stadt- 
krankenhaus, drei Apotheken. Auskunft: Verkehrsverein für 
Groß-Gerau und Umgegend. 

Unterkunft: Hotel Adler 24 B. Gasthäuser: Gaststätte Hermann 
Mayer 13 B. Best 12 B. Schmittstube 4 B. Jakob Graf Wwe. 5B. 


bad. Industrie: 


Groß-Umstadt 


« Schwimm- und Luftbad 
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Gr. Krotzenburg, 105 m ü.d.M., liegt am Main, nicht weit 
von Hanau, mit dem es auch durch Kraftpost verbunden ist. Bahn- 
station ist Kahl am Main (2 km) der Strecke Hanau—Aschaffen- 
burg und Kahl—Scöllkrippen. Sehenswert sind die Überreste 
des römischen Grenzwalles. — Der Ort besitzt ein Schwimmbad. 
Auskunft: Der Bürgermeister. 


Güttersbach (über Erbach, Odenwald), 312? m ü.d.M. W# ist 
Hetzbach—Beerielden der Linie Hanau—Eberbach (3 km) und 
Wahlen der Linie Weinheim (Bad.\—Mörlebach— Wahlen ( 6 km). 
Postomnibus Erbach---Heppenheim. Schöngelegener Fremden- 
verkehrsort mit 310 Einwohnern, mitten im Odenwald. Schöne 
Waldungen, 35 Minuten zu dem historischen Siegfriedbrunnen. 
Schöner Sportplatz mit Schwimmbad. Auskunft: Bürgermeisterei. 
Unterkunft: Gasthaus Zum goldenen Löwen, Pension Fritz Müller. 


Odenwaldlandschaft bei Güttersbach 


Haisterbach-Marbach, p. Erbach im Odenwald. ## ist Hetz- 
bach der Linie Hanau—Eberbach, 380 m ü.d.M. 376 Einwohner, 
mit Hotel Marbach i. Odw. (früher Kurhaus). Fünf Minuten ent- 
fernt Himbächelviadukt, 

Außerordentlich reine, kräftige und stärkende Bergluft, im Sommer 
selten über 20 Grad und stets kühle Nächte. Der Ort ist nach 
Süden hin offen, aber ohne lästige und drückende Hitze, welche 
durch die angrenzenden Buchen- und Tannenwälder und das 
frischfließende Wasser gemildert wird. Sehenswürdigkeiten: 
Lindenbrunnen (Siegfriedsbrunnen) bei Hüttenthal. Königsbrun- 
nen mit Karl-Heyer-Hütte im Bullauer Tal. Gebhardts-Hütte, Aus- 
sichtspunkt. Jagdschloß Krähberg; Reißenkreuz, Schmittsruhe und 
Auerhahn. Beerfelden, hochgelegenes Gebirgsstädtchen mit Amts- 
gericht, historischem Brunnen und Galgen. Erbach, Kreisstadt, 
Gräfl. Erbach'sches Schloß mit hochbedeutenden Sammlungen, 
Rittersaal — Kunstgewerbeschule. Michelstadt, mit Rathaus und 
Marktbrunnen. Schloß Fürstenau und Basilika. Steinbach (Ein- 
hard's Kapelle) Culbacher Schloß, Sommersitz des Grafen zu 
Erbach, wunderschöne Parkanlagen. Ruine Freienstein, in Gam- 
melsbach bei Beerfelden. Spaziergänge: In nächster Nähe auf 
der Staatsstraße in verschiedenen Richtungen durch schöne Täler 
mit angrenzenden Wiesen und Waldungen. Kleine Ausflüge. 
Höhenweg durch den Buchwald nach Ebersberg zur Waldschenke 
und den Talweg zurück !/» Std. Nach dem steinernen Weg über 
die Haisterbacher Höhe nach der Marbach zurück 1 Std. Höhen- 
weg durch Buchen- und Tannenwald nach dem Haisterbacher Hof 
und zurück 1 Std. Höhenweg nach Hüttenthal und den Talweg 
zurück 1 Std. Höhenweg nach Günterfürst und zurück über 
Schönnen 1 Std. Talweg nach der Waltersbäch, über Etzean zu- 
rück oder umgekehrt 1'/z Std. Über Günterfürst und Elsbach, 
Höhenweg nach Erbach und mit der Bahn zurück 2 Std. Durch 


Hambach, liegt in einem Seitentälchen bei Heppenheim an der 
Bergstraße. Die Bahnstation ist Heppenheim der Linie Frankfurt — 
Heidelberg, mit dem es durch Kraftpost verbunden ist. Sehens- 
wert ist die nahe Ruine Starkenburg. Der Ort ist von ausge- 
dehnten Buchen- und Eichenwäldern und rebenbepflanzten Ber- 


Hammelbach (über Fürth, Odenwald). Erholungsort. 450 bis 
480 m ü.d.M., 1000 Einw. Inmitten des Odenwaldes am Abhang 
der 577° m hohen Tromm gelegen. Schwimmbad, Wintersportge- 
lände. Bequem zu erreichen mit den Omnibuslinien Heppenheim 
—Hammelbach—Erbach und Waldmichelback—Weschnitz. Nervös 
Überarbeitete und Rekonvaleszenten finden in der staubfreien, 
ozonhaltigen Höhenluft und der romantischen Umgebung mit 
Laub- und Nadelwaldungen Spannkraft und Stärkung. Herrliche 
markierte Spaziergänge in würziger gesunder Waldluft mit 


reizenden Fernblicken über den Odenwald, das Weschnitztal, die 


Rheinebene und das Haardtgebirge. Keine Industrie. Auskunft: 


Bürgermeisterei, Tel. Fürth 373. i 
Unterkunft: Gasthaus Zum Ochsen 29 B., Privatpens. Bauer 15 B. 


Zum Ochsen. 29 B. Fl. W. Z.-Hzg. Liegew. 


Höhenluftkurort Hammelbach im Odenwald 


Hammelbach 


den Bullauer Talweg nach dem Königsbrunnen und der Karl- 
Heyer-Hütte und zurück 2 Std. Nach dem Krähbeıg auf ver: 
schiedenen markierten Wegen und zurück 2 Std. 

Auskunft: Bürgermeisterei Günterfürst (Odenw.), Tel. 415 Erbach. 
Unterkunft: Hotel Marbach 35 B. Gasthäuser: Waldschenke 2 B., 
Lamm 2 B. 


Foto: Gerling, Darmstadt 


gen umgeben. Neben einem vortrefflichen Weir gedeiht auch 
sämtliches Frühobst, selbst Feigen kommen vereinzelt vor. Ham- 
bach ist durch die Odenwaldschule weithin bekannt. — Auskunft: 
Bürgermeisterei. 

Unterkunft: Gasthaus zum Rebstock 4 B. 


Hanau am Main 


Hanau am Main (Hessen), Stadt des edlen Schmuckes, Sitz 
weltbekannter Industrieunternehmen (Deutsche Dunlop Gummi 
Compagnie AG., W. C. Heraeus GmbH. Platinschmelze, Quarz- 
\ampengesellschaft m. b. H., Vacuumschmelze AG., Degussa-Siebert 
a. a.), 30000 Einwohner. Hanau (18 km von Frankfurt entfernt) 


ist ein Verkehrsknotenpunkt erster Ordnung mit günstigen Bahn- 
und Straßenverbindungen. Die wieder aufgebaute Stadthalle ist 


Hanau »- Schloß Philippsruhe 


für Kongresse und Tagungen sehr gut geeignet. Die historische 
Altstadt wurde 1945 zerstört. Schloß Philippsruhe und die ehe- 
malige kurfürstliche Sommerresidenz Kurhaus Wilhelmsbad mit 
ihren ausgedehnten Parkanlagen, gehören zu Sehenswürdigkeiten, 
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die die Bewunderung aller Besucher finden. Die günstige Lage 
der Stadt zwischen Taunus, Vogelsberg, Rhön, Spessart und Oden- 
wald macht sie zum idealen Augangspunkt für Wanderungen und 
Ausflugsfahrten. Auskunft über Reisewege, Sehenswürdigkeiten 
und Unterbringung durch den Verkehrsverein Hanau, am West- 
bahnhof; über wirtschaftliche Fragen und Industrieansiedlung 
durch das Amt für Wirtschaft und Verkehr der Stadt Hanau. 


Hanau -» Kurhaus Wilhelmsbad 


Unterkunft: Hotels: Hanauer Hof 25 B., Sonnenfelder Hof 16 B., 
Nordbahnhof 32 B., Zipf 10 B., Parkrestaurant 8 B. Gasthöfe: Zur 
Mainlust 10 B., Fischer 5 B. Pensionen: Gunckel 11 B., Brückner 
8 B., Kurhaus Wilhelmsbad 6 B., Gaststätte Neuwirtshaus 6 B. 


Hotel Nordbahnhof. Tel. 3475 
Garage. 32 Betten. Fl. Wasser, Z.-Heizg. 


Hattersheim (Main) Kreis Main-Taunus (Hessen), Stadt der 
Rosen, 4 300 Einwohner, Sitz der Schokoladenfabrik „Sarotti A.G.", 
an der Eisenbahnlinie Frankfurt—Wiesbaden, zwischen dem Main 
und Taunus. Beliebter Ausgangspunkt zu Ausflügen nach dem 
Taunus und über den Main in das Hessenland. Auskunft: Bürger- 
meisteramt. 

Unterkunft: Gasthäuser: zum Hirsch 6 B., zur Post 2 B., zum Auto- 
berg, zum Schützenhof, zur Krone, zum Engel, zum grünen Baum, 
zum Taunus, zur Erholung, 


Hattersheim am ‚Main 


Heppenheim (Bergstraße), Luftkurort. D-, Eil- und Personen- 
zug-Bahnstation der Main-Neckar-Bahn Frankfurt—Darmstadt— 
Heidelberg 265 m ü. d. M., mittelalterliche Kreisstadt mit 13 500 
Einwohnern, am Westabhang des Odenwaldes, in der Mitte der 
Bergstraße .zwischen Darmstadt und Heidelberg. Klimatisch 
günstige Lage, am Fuße des wald- und rebenbestandenen, mit der 
Ruine Starkenburg gekrönten Schloßberges. Umgeben von schönen 
Villenvierteln, erhebt sich auf einem sanften Hügel die aus zahl- 
reichen schönen Fachwerkhäusern bestehende mittelalterlich 
erhaltene Altstadt mit ihrem alten Marktplatz, dessen Haupt- 
zier das Rathaus (1551), die Liebigapotheke (1557), der herrliche 
Barockbrunnen zahlreiche Fachwerkhäuser sind, überragt von dem 
Kuppelbau und den Türmen des „Domes der Bergstraße“. Eine 
besondere Sehenswürdigkeit mittelalterlicher Baukunst ist der 
ehemals kurmainzische Amtshof, ein burgartiges Stadtschloß. 
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Schwimmbad, Sport- und Tennisplätze, Rodelbahn, Eisbahn, Jagd 
und Fischerei sowie Musik- und Theaterveranstaltungen. Wie in 
früheren Jahren, sollen auch künftig die bekannten „Bergsträsser 


Sommernächte“ wieder veranstaltet werden. Im Herbst, am 
Tage der Deutschen Traube und des Weines, ist. in Heppen- 
heim die Taufe des Bergsträßer Weines. In 5 km Entfernung 
Autobahn und Nibelungenstraße (Worms— Würzburg). Kraft- 
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Hochheim am Main 


postverbindungen entlang der Bergstraße von Jugenheim über 
Heppenheim bis Weinheim—Heidelberg, von den Ausläufern 
des Odenwaldes (Erbach—Fürth—Kirchhausen) 
pertheim—Biblis—Gernsheim). Wanderungen 
Umgebung. Vier Fachärzte, zehn Ärzte, zwei 


zum Ried (Lam- 
in. die herrliche 
Apotheken, neu- 


Hotel Starkenburger Hof 
40 Betten. Aller Komfort. Cafe, Wein- 
stube, Terrasse, Tel.: 416. 
Bes.: Heinr, Hitzler. 


Hotel Schloßberg 
50 m rechts v, Bahnhof. 10 B. a 3,— bis 
4,— DM. Fließ. Wasser. Tel.: 297, 


Hessischer Hof 
Altrenommiertes Haus. Fl. Wass. Z.-Hzg, 
Eig. Weinbau. 10 B. ä 3,— bis 4,— DM. 
Tel.: 438, Bes.: Gg. Hch. Distel. 


Pens. Rats-Schänke. T.232. Mod. einger. 


Gasthaus zum Freischütz 
Gutbürgerl. Küche. Volle Pens. Frdz. Gar. 


Heppenheim, herrlich an der Bergstraße 
gelegen. mit Dom und Rathaus 


Hering im Odenwald, Ausflugsort, 565 Einwohner, Bahn-Station 
Lengfeld (2 km). Altes Städtchen, bis 1802 kurpfälzisch, besitzt 
von altersher Stadtrechte. Früher Festung mit Burg Otzberg, aus 


Hetzbach (Odenwald), Krs. Erbach, 300 m ü.d.M. 1140 Ein- 
wohner. Eisenbahnstation der Linien Frankfurt--Hanau—Eber- 
bach, Darmstadt—Eberbach— Stuttgart und Hetzbach—Beerfelden. 
Gemeinde im oberen Mümlingtal, schön gelegen am Fuße des 
550 m hohen Krähenbergs mit seinem Jagdschloß. Gasthäuser 


Heubach (Odenwald), "Kreis Dieburg. 1400 Einwohner. Eisen- 
bahnknotenpunkt Wiebelsbach—Heubach und Darmstadt —Eber- 
bach. Bekannter Erholungsort in einem idyllisch gelegenen 
Wiesental. Von schönen Laub- und Kiefernwaldungen umgeben. 


Hirschhorn siehe Band I Seite 8. 


Hochheim (Main). Wein- und Sektstadt an der Bahnstrecke 
Frankfurt—Mainz-Kastel— Wiesbaden. 

1100 Morgen Weinberge. Beliebter Ausflugspunkt zwischen den 
Großstädten Frankfurt, Wiesbaden, Mainz und Darmstadt. Von 
allen Bundesstraßen und Autobahnen in kürzester Zeit erreichbar. 
Hochheimer Wein und Sekt ist weltbekannt. Ursprungsort des 
„hock“ und des „sparkling hock*, Benennung für Rheinwein und 
Sekt in England. 

Die großen Kellereien bieten für jedermann Einkaufsmöglich- 
keiten, so.daß es sich lohnt, Hochheim zu besuchen. 
Veranstaltungen: Alljährlich am 1. Samstag, Sonntag und Montag 
im August das Hochheimer-Frankfurter Weinfest. (In der Ge- 
markung Hochheim liegt auch das Weingut der Stadt Frankfurt). 
Am 1. Sonntag, Montag und Dienstag im November der weit- 
bekannte Hochheimer Pferde-, Rindvieh- und Krammarkt mit 
großer landwirtsch. Maschinen- u. Geräteschau. Treffpunkt von 
Zehntausenden der landwirtschaftlichen Bevölkerung aus allen 
Gebieten. 

Auskunit: Verkehrsamt der Stadt Hochheim/Main. 

Unterkunft: Gaststätten: Zur Krone 4 B., Zum Löwen 6 B., Zur 
Rose 8 B., Zur Traube 6 B., Burg-Ehrenfels, Zur Eintracht, Kaiser- 
hof, Zum Taunus, Weinhaus-Müller. 


zeitliches Krankenhaus. Auskunft: (Prospekte) Stadtverwaltung; 
Verkehr- und Heimatverein. 

Unterkunft: 20 Hotels und Gaststätten mit 200 B., Jugendher- 
bergen: Eulenburg (Amtshof) 100 B., Turm der Starkenburg (nur 
für Daueraufenthalt) 250 B. 


deren Mittelpunkt der trutzige Turm (auch weiße Rübe genannt) 
hervorragt, von dessen Zinnen man einen herrlichen Ausblick 
genießt. Heute befindet sich in der Burg eine Restauration, 


und Fremdenheime bieten gute Unterkunft für Reisende und Er- 
holungsuchende. Telefonisch zu erreichen über Beerfelden 279. 
Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Bahnhofshotel 15 B., Gasthöfe: Zur Post 8 B., Willen- 
bücher 8 B., Zur Krone 6 B., Reußenkreuz 35 B. 


Zahlreiche Spazier- und Wanderwege in das nördliche Oden- 
waldgebiet. Auskunft: Bürgermeisteramt, 
Unterkunft: Kurhaus Waldesruh 22 B. 


Hochheim am Main 


Höchst (Odenwald) 


Höchst (Odenwald). ## der Linie Hanau-—-Heidelberg, ® Luft- 
kurort im Talkessel der idyllischen Mümling, mit 3600 Einw., die 
sich mit Ackerbau und etwas Industrie beschäftigen. An Sehens- 
würdigkeiten sind vorhanden: alte Kirche mit romanischem 
Turm, interessante alte Grabsteine, Reste des ehemaligen 
Augustinerinnenklosters, alte Holz- und Fachwerkbauten. —- 
Zahlreiche Ruheplätze und Anlagen laden zum Verweilen ein. 
Nach allen Seiten lassen sich Spaziergänge in fast unerschöpf- 
licher Abwechslung ausführen. Wundervolle, nahegelegene 
Tannen- und Mischwaldungen bilden eine besondere Anziehungs- 
kraft für Erholungsbedürftige. Ausflüge nach: Burg Breuberg 
(1/2 Std.), nach Feste Otzberg (2 Std.), beides Ritterburgen aus 
dem frühen Mittelalter, nach der Obrunnschlucht und der Rim- 
hornerhöhe und zurück durch das schöne Mühlhäusertal und viele 
andere. Für Unterhaltung und Erholung sorgen: Gutes Kino, herr- 
liches Schwimmbad mit 10-Meter-Turm und Liegewiesen, Fluß- 
bäder; Gelegenheit zur Jagd und Fischerei. — 4 Ärzte, Apotheke. 
Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. 125 und Verkehrsverein. 

Unterkunft: Hotels: Burg Breuberg 14 B., Zum Löwen 9 B., Post 
23 B. Gasthäuser: Eisenbahn 8 B., Schützenhof 4 B., Zum Bahnhof 
20 B., Frankfurter Hof 10 B., Zum Odenwald 4 B., Lamm 6 B. 


Hotel zur Post 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 
23 Betten 3,— bis 3,50 DM. Fließ, Wass., 
Zentralheizung, Garage. 
Bes.: Hans Wegel. Telefon: 108, 


Frankfurter Hof. Metzgerei, Saal. Fr.-Zim. 


Jugenheim (Bergstraße, am Odenwald), Luftkurort. @# der 
Main-Neckar-Bahn Frank- 


Nebenbahn Bickenbach—-Seeheim der 


Jugenheim mit Schloß Heiligenberg und goldenem Kreuz 


Hotel Goldene Krone 
Inhaber: Curt Schuster. Tel.: 235. 60 B. 
Wein- u. Bier-Restaurant. Festsäle. Gar- 
tenterrasse. Garagen. (Bild rechts) 


Gasthaus u. Pension Tannenberg 
24 Betten. Telefon: 172. 


Fremdenheim Lindenhof 
20 Bett. Fl. Wass., Pens, 6,— bis 7,-— DM. 


Fremdenheim Haus Bergfried 
Bevorzugt ruhige Lage in eig. gr. Park. 
12 Betten. Pension 7,— bis 8,— DM. 
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Foto: W. Eckert 


Höchst (Odenwald 


furt (Main)—Darmstadt—Heidelberg. Bickenbach ist Eilzughalte- 
station. Endstation der ‚Straßenbahnlinie 8 der Vorortbahn 
Darmstadt—Jugenheim. Verbindung mit der Autobahn auf be- 
quemen Zufahrtsstraßen. Omnibusverbindungen nach allen Rich- 
tungen. Einer der bedeutendsten Erholungsorte der Bergstraße und 
des Odenwaldes. 125 m ü.d.M. 3200 Einwohner. Jugenheim liegt 
am westlichen Abhang des Odenwaldes, an der Bergstraße zwi- 
schen Frankfurt und Heidelberg, in unmittelbarer Nähe von Darm- 
stadt, berühmt durch seine Theater und Kunststätten. In der Ebene 
gestatten herrliche Nadelwaldungen und Laubwälder der anstei- 
genden Berge auf bequemen Fußwegen genußreiche Spaziergänge 
Reich an vielerlei Sehenswürdigkeiten, wie Schlösser, Ruinen unc 
Burgen des sagenhaften Odenwaldes. Als Luftkurort bietet Jugen- 
heim allen, die Luftveränderung suchen, wie auch für Wieder- 
genesende nach einem Aufenthalt in Bädern eine empfehlenswerte 
Übergangsstation. Im Frühjahr die weltbekannte Baumblüte, drei 
bis vier Wochen früher als in allen übrigen Gegenden Deutsch- 
lands. Im Sommer angenehmer Aufenthalt bekannt durch sein neu- 
zeitlich sportgerechtes Schwimmbad mit laufend frischer Quell- 
wasserversorgung. Angenehme Tagestemperaturen durch seine 
besonders bevorzugte Lage am Ausgang zweier tief in das Gebirge 
einschneidender Täler, daher allabendlich wohltuende Abkühlung. 
Im Herbst die Naturschönheiten der angrenzenden Wälder. Ge- 
legenheit zu aller Art Obst- und Traubenkuren. Die ganze Saison 
hindurch täglich Gelegenheit zu zahlreichen Autofahrten in die 
nähere und weitere Umgebung. Für jede Art Unterhaltung im Ort 
selbst ist gesorgt. Arzt, Zahnarzt, Apotheke, Krankenhaus. Päda- 
gogisches Institut auf Schloß Heiligenberg. Auskunft: Verkehrs- 
und Verschönerungsverein, Tel. 121 Amt Jugenheim. 

Unterkunft: Hotel Goldene Krone 60 B., Deutsches Haus am Bahn- 
hof; Fremdenheime: Bergfried 12 B., Waldfrieden 16 B., Tannen- 
berg 24 B., Lindenhof 20 B., Erholungsheim Waldruhe. 


Gasthaus Deutsches Haus. Tel.: 260. 


Erholungsheim Waldruhe 
Stettbacher Tal. 
Liegew. Frdz. Bek. gute Küche. Tel.: 184. 


Gasthaus Anker. Tel.: 281 
Guter Mittags- und Abendtisch. 


Gasthaus z, Sonne 
Telefon: 137. Bes.: Elisabeth Rechel. 


Cafe Waldfrieden. Tel. 8113 
In ruh. Lage i. Stettbacher Tal. Frdz. Gart. 
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Kelsterbach am Main, 107 m ü.d.M., zählt 9000 Einwohner 
und bietet, vom Main aus gesehen, einen reizvoılen Anblick mit 
seinen in zahlreichen Grünanlagen eingebetteten und malerisch 
an den Hang geschmiegten Häusern. Die Verkehrslage ist äußerst 
günstig, da Kelsterbach auf der Haupteisenbahnstrecke Frankfurt 
(Main)—Mainz liegt und der Flughafen Rhein-Main schnell zu 


Kirch-Brombach, 300 m ü. d.M., 1100 Einwohner, ist Fremden- 
verkehrsort im hinteren Odenwald und Station der Bahnlinie 
Darmstadt— Eberbach. Der Ort besitzt eine Reihe sehenswerter 
Fachwerkhäuser. Es bietet sich Gelegenheit schöne Spaziergänge 


Kirschhausen Odenwald, Luftkurort, 300 m ü. d. M. 
1000 Einwohner. Eb.-Station ist Heppenheim a. d. Bergstr. Vier- 
mal täglich Omnibusverbindung nach Heppenheim, Fürth und 


Krumbach 


erreichen ist. Eine gute Omnibusverbindung führt nach Frankfurt 
(Main) und Schwanheim. — Auskunit: Bürgermeisterei Kelster- 
bach, Telefon: 145. 

Unterkunft: Hotel Darmstädter Hof 11 B. Gasthäuser: Zur Sonne 
11 B., Zum Grünen Baum 5 B., Zum Onkel Paul 4 B., Hch. Ham- 
mann 4 B., Zum Löwen 4 B. 


in die wald- und aussichtsreiche Umgebung zu machen. Arzt be- 
findet sich am Ort. -—— Auskunit: Bürgermeister. 

Unterkunft: Gasthäuser: Zum Engel 10 B., Zur Krone 6 B., Zur 
Traube 5 B., Zum Hessischen Hof 3 B. 


ı Erbach. Sehr schöne Lage und angenehmer Ferienaufenthalt für 
Erholungsbedürftige. Auskunft: Bürgermeisteramt. 


Hotel-Pension-Cafe 


Bes.: Jos. Honerbach. T. 


Heppenheim 360 


a. d. Bergstr. 24 B., fl. W., ZH., Garagen. 


Terrasse, 
aufenthalt, 


Bad König im Odenwald, Stahlbad, 180 bis 220 m ü. d. M., 
3600 Einw. Eilzugstation der Strecke Frankfurt/M.— Stuttgart. Ein- 
ziges Bad des Odenwaldes, umgeben von ausgedehnten Waldun- 
gen mit gut gepflegten Spazierwegen und Rastgelegenheiten. 
Heilanzeigen: Erkrankungen der blutbildenden Organe. 

Kurmittel: Acht Eisenquellen für Trink- und Badekuren, neues 
ausgedehnte 


Freischwimmbad, Liegeterrassen. Modern ein- 


Bad König 


vor den bewaldeten Höhen des hinteren Odenwaldes 


Hotel Büchner 
45 Betten. Fl. Wass. Zentr.-Hzg,. 10 Boxen. 
Bes.: W. Treser. Tel.: 205. 


Lothammer’s Kurhotel 
Feinbürgerliches Haus im Kurpark. 
35 Betten. Fließ. Wasser. Zentral- 
Heizung. Garagen. Jahresbetrieb. 
Pension 6,— bis 8,— DM. Telefon: 261. 


Krumbach, Post Fürth, ist ein Fremdenverkehrsort im hinteren 
Odenwald. Bahnstation ist Fürth der Linie Fürth—Weinheim. 
Kraftpostverbindung besteht von Reichelsheim über Lindenfels 


Cafe-Pension Waldesruh 
Ruhige, erhöhte Lage am Wald. 12 Bett, 
Fremdenzimmer mit fließ. Wasser 
Zentralheizung. Terrasse, Pension 
68,50 bis 7,50 DM. Jahresbetrieb, 
Bes.: Gg. Grasmück. Tel.: 38. 


Liegew. Angenehmer Ferien- 


gerichtete Sanatorien, Pensionen und Hotels. Auskunit u. Prospekt- 
verteilung: Kurverwaltung, Fernruf Nr. 72. 

Unterkunft: Hotels: Büchner 45 B., Lothammers Kurhotel 35 B. 
Gasthöfe: Schönberger Hof 12 B., Deutscher Hof !0 B., Zur Krone 
18 B. Cafe-Restaurant: Waldesruh 11 B., Zum Berggarten 12 B. 
Fremdenheime: Schäfer VIII 30 B., Pension Keller 30 B. Sana- 
torien: Müller 50 B., Odenwald-Sanatorium 80 B. 


Chirurgische Klinik Prof. Zander 
Bad König im Odenwald 
Telefon: 16, 


Gasthaus Deutscher Hof 

Das Haus der reisenden Kaufleute. 
und 10 B. Fremdenzim. m. fl. Wass, u. Z.-Hzgq. 

Garage. Bes.: Wilh. Koch. Tel.: 61. 
Pension Geschw. Schäfer 

30 Betten; ruhige, erhöhte Lage. 

Mit eigenem großem Garten und 

Liegewiese. Jahresbetrieb. 

Bes.: Geschwister Schäfer, Tel.: 69. 


nach Fürth und von Heppenheim über Fürth nach Erbach, — 
Schwimmbad. — Auskunit: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Pension zur Rosenhöhe 15 B. 


Pension zur Rosenhöhe. Parkpl. Gar. 15 B. 
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Lampertheim 


Rhein-Main-Odenwald und Bergstraße 


Lampertheim, 16000 Einwohner. 94 m ü. d. M. An den Bahnstrecken Frankfurt a. M.— Mannheim — Nibelungenstadt Worms 
Weinheim a. d. Bergstraße. Eilzugstation. Neu errichtetes Moorbad, dem im Laufe des 
Jahres ein Sanatorium angegliedert wird, Hervorragende Heilwirkung durch sein be- 


orbad 


sonders an Schwefel- und Eisengehalt reiches Niederungsmoor. Jüngste Stadt in Hessen, 
der die Stadtrechte aufgrund eines beispielhaften wirtschaftlichen und kulturellen Auf- 
stiegs 1950 verliehen wurden. Weiter bekannt durch sein Naturschutzgebiet „Biedensand" 
am Altrhein, seinen großen Spargelanbau, wirklicher Qualitätsspargel, und sein alljähr- 
lich stattfindendes Spargelfest. Große Sportgemeinde, aus der deutsche Sportmeister in 
verschiedenen Sportarten hervorgingen, Modernes Stadion, 15000 Besucher fassend. Gut 


eim ausgebaute Straßen, Anlagen und Plätze, schöne Laub- und Nadelwälder. Auskunit: 


Langen (Hessen), 13500 Einw., 142 m 
ü.d.M., im Städtedreieck Frankfurt a.M., 


Offenbah a. M. und Darmstadt. Über 
1100 Jahre alt. Überreste der alten Stadt- 
befestigung und alte Fachwerkhäuser sind 
beliebte Sehenswürdigkeiten. Fremdenver- 
kehrsgemeinde. Eilzugstation (Frankfurt/M. 
—Heidelberg), Anschluß zur Autobalın 
(Frankfur/Y’M.—Mannheim) und Flughafen 
Rhein-Main. Autobusverbindungen nach 
Frankfurt a.M., Darmstadt, Offenbach a.M. 
und Dieburg sowie Stadtomnibus. Sitz fol- 
gender Behörden und Institute: Amtsgericht, 
Finanzamt, Arbeitsamt, Forstamt, Bahn- und Postamt, Bahnmeisterei, 
Zollaußenstelle, Außenstelle des Straßenverkehrsamts, Bezirksspar- 
kasse und Volksbank. Hessische Finanzlehranstalt, Realgymna- 
sium (Vollanstalt), ev. und kath. Kirche. Anerkannte Ärzte bzw. 
Fachärzte, Kreiskrankenhaus. Rechtsanwälte (davon drei mit 
Notariat). Ausgedehnte Laub- und Nadelwälder sowie ein 
idyllisch gelegenes neuzeitliches Schwimmstadion mit Rollsport- 
bahn bieten Entspannung und Erholungsmöglichkeit. Ausgangs- 
punkt für herrliche Wanderungen. Drei moderne Lichtspielhäuser, 


Langenthal, 450 m ü.d.M., 369 Einwohner, ist Fremdenver- 
kehrsort im hinteren Odenwald und liegt 4 km von Hirschhorn 
am Neckar entfernt. Bahnstation ist Hirschhorn der Linie Heidel- 
berg—Eberbach—Heilbronn. Postomnibusverbindung besteht von 
Heppenheim, Waldmichelbach und Hirschhorn, Hübsche, alte Fach- 


Lichtenberg im Odenwald, Post Darmstadt 2 Land. Höhen- 
luftkurort, 300 m ü.d.M. 560 Einwohner. Bahnstation: Groß- 
Bieberau Süd (3 km). Autobusverbindung ab Darmstadt (Luisen- 
platz). Waldreichke Umgebung mit Renaissanceschloß Lichten- 


Lindentfels, Luftkurort an der Nibelungenstraße. 2051 Ein- 
wohner. Höhenlage 400—500 m ü. d.M. 

Der Kurort ist wegen seiner naturschönen Lage besonders ge- 
eignet Geist und Körper zu erfrischen, dem Auge landschaftliche 
Reize zu vermitteln und in dauernder Erinnerung zu erhalten. 
Seine klimatische Lage ist außerordentlich günstig, nach Süden 
für die Sonne völlig frei, nach Norden und Nordosten durch vor- 
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Wirtschafts- und Verkehrsverein und Bürgermeisterei. 
Unterkunft: Ratskeller 7 B., Rheinperle 4 B., Starkenburger Hof 3 B., Mannheimer Hof5B., 
Deutsches Haus 6 B., Weinhaus Krone 2 B., Darmstädter Hof 3B., Weißes Rössel 2B. 


Moorbad Lampertheim 


Langen « Schwimmbad 


Operngastspiele, Sport- und Übungsplätze, gut geleitete Gastro- 
nomie. Wohn- und Siedlungsgelände in bevorzugter Lage sowie 
Industriegelände vorhanden. Industrie: Maschinenbau, Elektro- 
technik, Spirituosen, Fruchtsäfte, Textil-, Leder- und Rauchwaren. 
Auskunft: Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 1877 e.V. 
Langen Tel. 800. 

Unterkunft: Hotels: Weingold 14 B., Scherer 14 B. Gasthäuser: 
Zum Deutschen Haus 4 B., Zum Frankfurter Hof 5 B., Zur West- 
endhalle 5 B., Pension Westphal 7 B. 


werkhäuser schmücken den Ort. Die wald- und aussichtsreiche 
Umgebung lockt den Wanderfreudigen. — Auskunft: Bürger- 
meister. 

Unterkunft: Gasthaus und Pension zur Linde 10 B. 

berg, erbaut um 1570. Herrliches Waldschwimmbad. Idealer 
Aufenthaltsort für Erholungsbedürftige. Zwei Ärzte. Auskunft: 


Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Hotel Schellhaas 40 B. Gasthaus zur Linde 5 B. 


gelagerte waldige Höhen gegen rauhe Winde geschützt. Diese 
Lage, die reine, würzige Luft seiner in unmittelbarer Nähe des 
Ortes gelegenen Parkwälder, die hohe Zahl seiner Sonnentage 
haben Lindenfels seinen Ruf als Luftkurort verschafft. — Luft-, 
Schwimm- und Sonnenbad. vorhanden, 

Gepflegte Waldwege laden zu schönen Spaziergängen ein. Jede 
Jahreszeit hat ihre besonderen Reize. Der Winter zaubert herr- 


Rhein-Main-Odenwald und Bergstraße 


liche Schneelandschaften, der Frühling bringt seine Blütenpracht, 
der Sommer ladet zur Ruhe in den schattigen Waldungen, der 
Herbst bietet farbenfrohe Bilder. Zusammenfassend darf gesagt 
werden, daß Lindenfels jedem, der zur Erholung dort weilt, zu 
allen Zeiten das bietet, was er sucht. 

Auch das Städtchen selbst bietet viel sehenswertes. Trutzige 
Wehrtürme, alte Stadttore und verträumte Winkel erzählen von 
vergangenen Jahrhunderten. Das Ganze wird gekrönt von der 
alten Burg, von Berthold von Lindenfels um 1100 erbaut. Von 
ihren Türmen und Wehrgängen bieten sich wunderbare Aus- 
sichten auf das schöne Landschaftsbild. 

Eine prachtvolle Autostraße — Nibelungenstraße — führt von 
Worms über Lindenfels nach Amorbach, sie erschließt die Schön- 
heiten des Odenwaldes. 


Kurkonzerte, Heimabende und sonstige Unterhaltungen bieten 
angenehme Abwechslung. Bekannt und beliebt ist das alljährlich 
im August stattfindende Burg- und Trachtenfest. 
Eisenbahnstation: Bensheim, Schnellzugstation der Strecke Ham- 
burg—Frankfurt—Heidelberg— Basel (18 km entfernt). 
Autobusverbindung: Von Bensheim nach Lindenfels und Reichels- 
heim/Odenw., Lindenfels—Fürth nach Rimbach, 

Auskunft: Verkehrsverein. 

Unterkunft: Hotels: Auguste Viktoria 50 B., Darmstädter Hof 
40 B., Harfe 16 B., Hessisches Haus 50 B., Odenwald 60 B. Gasth. 
u. Fremdenheime: Altes Rauch’sches Haus 26 B., Haus Burgfrieden 
15 B., Zum Deutschen Kaiser 8 B., Cafe Hecler 15 B,, St. Josefs- 
heim 22 B., Zum kühlen Grund 10 B., Zur Ludwigshöhe 20 B,, 


Hotel Odenwald 
Erstklassiges Haus. 60 Betten. Fl. w. und 
k. Wasser. Zentralheizung. Garten. Liege- 
terrasse, Pension 8— bis 10, — DM, 
Cafe mit eigener Konditorei. 
Tel. 209. Bes.: Familie A. u. W. Vogel. 


Telefon 121. 


Altes Rauch’sches Haus 
Bestrenommiertes Gasthaus am Kurpark. 
26 Betten. Fließ, Wasser. Garage. 


Lützelbach 


Haus Luginsland 10 B., Metzgerei Spang 5 B., Zur Traube 7 B,, 
Cafe Vetter 7 B., Zur Burg Lindenfels 4 B., Cafe Burgblick 4 B,, 
Zum Adler 3 B. 


Lindenfels, malerisch an den Burgberg angelehnt 


Privat-Pension Haus Burgfrieden 
Ruhige Lage. Schöne Fernsicht. 
Volle Pension. Terrasse. 15 Betten. 


Haus Luginsland 


Hotel Hessisches Haus 
Erstkl. Haus in ruhiger Lage am Kurpark. 
50 Betten. Fl. w. u. k. Wass. Z.-Hzg. Gar. 
Gr. Liegebalkone. Pension ab 9,-—- DM. 
Das ganze Jahr geöffnet. 
Bes.: Philipp Rauch u. Sohn. Tel, 205. 


Gasthaus u. Pens. Ludwigshöhe 
Direkt am Wald. 20 B. Fl. k. u. w. Wass. 
Terrassen. Garage. Pension 6,— DM. 
Bes.: Strohmenger — Arras. 


Gasthaus u. Pension Caf& Hechler 
Ruh. Lage nächst Kurpark. 15 B. Tel.: 192. 


Kultiviertes Gästeheim. 

Einzigartig schöne Lage. 

Herrlicher Fernblick. 10 Betten. 

Fl. Wasser. Terrasse. Garten, Lesezimmer. 
Nur Zimmer mit Frühstück. 

Tel. 154. Bes.: Hilde Lippoldt. 


Hotel Darmstädter Hof 
Gr. Fernsichtterrasse. Eig. Schwimmbad 
und Liegewiesen. Fließendes kaltes und 
warmes Wasser. Zentral-Hzg. Garagen, 
Tel. 190. Bes.: Hans Meyer, 


Hotel Harfe. Frdz. Fl. W. Garage. Tel.: 206. 


Lorsch (Hessen), Gemeinde. 8200 Einwohner. Eisenbahn- 
Station der Linie Bensheim— Worms, an der Nibelungenstraße. 
Unmittelbar bei Lorsch Deutschlands idealste Rennstrecke für 
Motorräder, der Riedring. Als Sehenswürdigkeit das älteste Bau- 
denkmal Deutschlands, 768 erbaut, die berühmte Königshalle 
des ehemaligen Klosters Lorsch, ferner der Nibelungensaal mit 
Heimatmuseum. Die Autobahn mit Zufahrtsstraßen, die dicht bei 
* Lorsch in die Bahn einmünden, begünstigen den Verkehr. Lorsch 
ist Ausgangspunkt für ausgedehnte Spaziergänge. Auskunft: Ge- 
meindeverwaltung Lorsch, Arbeitsgemeinschaft Wirtschaft und 
Verkehr, Lorsch, Bismarckstraße 20. 

Unterkunft: Hotels: Jäger 20 B. Emig 10 B. Gasth.: Z. Bahnhof 
7 B. Z. weißen Kreuz 6 B. Z. Goldn. Stern 4 B. Z, Frischen 
Quelle 2 B. Z. Schillereck 2 B. Z. Schwanen 2 B. 


Hotel Jäger > 
Das führende Haus. 20 Betten. 
Tel.: Bensheim 44. Bes.: Fritz Jäger. 


Gasthof Weißes Kreuz 
Am Marktplatz. Tel. 554. Bes.: Fehres. 


Lützelbach (über Darmstadt, Kr. Darmstadt). Fremdenverkehrs- 
gemeinde und Wintersportplatz im Odenwald auf der Neun- 
kircher Höhe. 380 Einw. ®®# ist Oberramstadt der Linie Darm- 
stadt—Reinheim. & der Linie Darmstadt—Oberramstadt—Lützel- 


Gasthof Deutscher Kaiser. Tel.: 150 


Gasthaus zur Traube. Bes.: J. Gärtner 
Bek. gutbürgl. Küche. Frdz. Fl. W. Saal. Gar. 
Wein- u. Spirituosen-Großhdlg. Tel.: 201. 


St. Joseph-Heim 
Erholungsheim in ruhiger Lage. 
22 Betten. Fließendes Wasser, 
Liegehalle, Das ganze Jahr geöffnet. 
Telefon: 173. 
Leitung: Kath. Ordensschwestern. 


« Torhalle des. Klosters »« 768 erbaut 


Lorsch 


bach. Geschützte Lage, herrliche Fernblicke. Auskunft: Bürger- 
meisterei Lützelbach, Tel. Ernsthofen 49. 
Unterkunft: Zur Neunkircher Höhe 18 B., Institut für Atem- und 


Nervenpflege W. Abel 18 B. 


Gasthaus u. Pension Zur Neunkircher Höhe 
Teilw. fl. Wasser. Tel.: Ernsthofen 13. 
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Messel (Kreis Darmstadt), Fremdenverkehrsort im vorderen 
Odenwald. 1700 Einwohner. Bahnstation der Linie Darmstadt 
— Aschaffenburg. Omnibuslinie Darmstadt—Messel. Sehens- 
werte Fachwerkbauten. Umgeben von herrlichen Laub- und 
Nadelwaldungen. Fünf Minuten bis zum schönen Messeler 
Park. Auskunft: Bürgermeisteramt. 


Michelstadt im Odenwald, Erholungsort. 201 m .ü. d. M. 
6000 Einwohner. Bahnstation der Linie Hanau--Eberbach. Im 
Jahre 741 erstmals urkundlich erwähnt. Ältestes Rathaus Deutsch- 
lands, Herrliches Waldstadion mit großem Schwimmbad. In der 
Nähe Schloß Fürstenau. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Hotels: Fürstenauer Hof 10 B., Friedrich 18 B., Alt- 
deutscher Hof 13B. Gasthäuser: Zu den 3 Hasen 7 B., Zum wilden 
Mann 7 B., Weyrich 5 B. Pensionen: Grüner Baum 8 B., Wald- 
horn 7 B. 


Gasthaus z. d. Drei Hasen, T.: 374 
Konditorei. Saal. Gar. Fl, k. u. w. Wasser. 


Pension „Zum grünen Baum” 
Gepfl. Fremdenzim, m. fl. Wass. Vorzügl. 
Verpfl. Liegehalle, Liegewiese Tel.: 409. 


Fens. Waldhorn. Ausfl.-Ort. Liegew. T.: 353. 


Michelstadt « Rathaus, erbaut 1484 
Altester Eichenholzbau Deutschlands 


Mörlenbach, 170 m ü.d.M., 2611 Einwohner, liegt im Wesch- 
nitztale und ist Station der Bahnlinie Weinheim—Fürth und 
Mörlenbach—Wahlen. Zwischen 774 und 800 vom Kloster Lorsch 
gegründet, besaß der Ort ein Schloß, welches mit Graben, Wall 
und Mauern umgeben war. Überreste der Wallmauern mit 
Schießscharten lassen auf eine starke Befestigung schließen. 
Sehenswert sind einige alte Fachwerkhäuser. Auskunft: Bürger- 
meister. 

Unterkunft: Gasthof zur Krone 11 B. 


Mühlheim am Main. Eine aufgeschlossene Industrie- und Gewerbestadt inmitten des 
Industriezentrums von Frankfurt—Offenbach—Hanau (13500 Einwohner). Metall- und 
Elektroindustrie, Stahltüren und Stahlzargen, Elektro-Apparate, große Anzahl umfang- 
reicher Lederverarbeitungsbetriebe, Gummiwerke, Hartbasaltsteinbrüche usw. Wohnsitz- 
gemeinde für Fach- und Spezialarbeiter. An der Bundesbahn Frankfurt—Bebra—Berlin 
gelegen. 7 Ärzte, 6 Zahnärzte und 2 Apotheken, Zahlreiche Hotels und Gaststätten vor- 
handen. Auskunft: Bürgermeisterei oder Verkehrs- und Verschönerungsverein Mühl- 
heim am Main. 

Unterkunft: Hotels: Kilian 14 B., Hildesheimer Hof 12 B. Gasthäuser: Stadt Mainz 7 B., 
Frankfurter Hof 7 B. (Stadteil Dietesheim), Kaffee Hesse 4 B, 


Mühlheim am Main 


Mümling-Grumbach im Odenwald, Sommerfrische, 1100 Einwohner, eig. Bahnstation 
an der Bahnlinie Flanau—Eberbach. Sehenswürdigkeiten: Kapelle aus dem 14, Jahr- 
hundert, zahlreiche Hünengräber, Kempfsruhe mit schattigem Aufenthalt. In schöner Um- 
gebung gelegene umfangreiche Wälder. Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gasth.: Zum Löwen 2 B., Hrachowetz 3 B., Zur Rose 3 B., Zum Schützenhof 4B. 


Neckarsteinach siehe Band I Seite 14. 


Neu Isenburg, 18 000 Einwohner, Wohn- und Industriestadt 5 km südlich von Frank- 
furt am Main, beste Verkehrsverbindung durch Straßenbahn, Bundesbahn, Bundesstraßen, 
Autobahn und den 4 km entfernt liegenden Flughafen Rhein-Main. Industrie: Lederwaren, 
Maschinen, Möbel, Hutstoffe, Schmirgelscheiben, Waschmaschinen, Wäsche, Wurst, Obst 
und Gemüse, Elektromotore, Generatoren und Filme. Durch seine günstige Verkehrs- 
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lage eignet sich Neu Isenburg besonders für die Ansiedlung von 
Industrie, ebenso ist die Stadt durch die Nähe Frankfurt a. Main 
für die Neuansiedlung bestens geeignet. Auskunft Stadtverwaltg. 
Unterkunft: Hotel Dietrich 13 B. Gasth.: Zur Harmonie 4 B,, 
Deutsches Haus 5 B., Cafe Wilke 2 B, 


Neunkirchen im Odenwald, Post Darmstadt-2-Land. ## ist 
Darmstadt. % der Linie Darmstadt—Neunkirchen—Brandau. 
Fremdenverkehrsgemeinde auf der Neunkircher Höhe, 605 m 
ü.d.M., 170 Einw. Herrliche Lage, sehr gute Fernaussichten. 
Aussichtsturm (Kaiserturm), große Waldungen und Felsgruppen, 
schöne Spazierwege und Ruheplätze. Freibadplätze Auskunft: 
Bürgermeisterei in Lützelbach, T. 49 Ernsthofen, 

Unterkunft: Gasthäuser: Zum grünen Baum 30 B., Rodenstein 6 B. 


Zum Grünen Baum 
Neunkirchen im Odenw. über Darmstadt. 
Bes.: Katharina Mayer. 
Sommer- und Winter-Saison. Skisport. 
30 Betten. Fließ. Wasser. Zentralheizung. 
Heag Omnibus-Verbindung ab Darmstadt. 
Telefon: Ernsthofen 38, 


Neustadt (Odenwald), Erholungsort, #8 der Strecke Höchst 
(Odenwald)— Aschaffenburg, X der Linie Höchst—Dorndiel—Seck- 
mauern, 1300 Einw., ein schmuckes Landstädtchen im Münmlingtal. 
Schöne Fachwerkbauten aus dem 16. und 17. Jahrhundert, und 
Marktkreuz mit Stadtrecht vom Jahre 1267. Burg Breuberg mit 
Jugendherberge und Gastwirtschaft (306 m ü. d. M.) aus dem 


12, bis 17. Jahrh,, liegt dicht bei Neustadt. Um Neustadt herum 


Ober-Scharbach 


Neu Isenburg » Villenstraße 


dehnen sich weite Laub- und Nadelwälder aus. Sehenswerte Um- 
gebung. Ärzte und Apotheke. Auskunft: Bürgermeisteramt, T. 28. 
Unterkunft: Gasthäuser: Ochsen 18 B., Krone 5 B., Breuberg- 
Terrasse 9 B., Weißer Schwan 13 B.; Fremdenheim Killinger 8 B. 


Gasth. Weißer Schwan. Gar. Fremdenzim. 
Fl. Wass. Z.-Hzg. Tel. 32. 
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Neustadt mit Burg Breuberg 


Nieder Ramstadt (Hessen), Kreis Darmstadt, Cemeinde mit 
5400 Einwohnern. 150 mü.d.M. Waldreiche Gegend, i. vord. Oden- 
wald. Sitz verschiedener Anstalten und Erholungsheime, Gute 


Nonrod liegt im nördlichen Odenwald, am Ende eines idylli- 
schen Tales gegenüber von Schloß Lichtenberg, umgeben von 
prächtigen Buchenwaldungen. Bahnstationen sind Reinheim und 
Gr. Bieberau. Von Gr. Bieberau mit der Post bis Niedernhausen, 
von da in 20 Minuten nach Nonrod. Spaziergänge und Wande- 
rungen auf breiten bequemen Waldwegen führen häufig an 
grotesken Felspartien vorbei. Schwimmbad Lichtenberg bei 


Ober-Abtsteinach, üb. Weinheim, Kr. Bergstr. 540 m ü.d.M. 
1000 Einwohner. Eb.-Station ist Kreidach der Linie Weinheim-— 
Wahlen, 40 Min. zu Fuß auf guter Straße. Omnibusverbindungen 
nach Weinheim— Wahlen und Birkenau. Fremdenverkehrsort, im 
vorderen Odenwald von schönen Waldungen umgeben mit ge- 
pflegten Spazierwegen und herrlichen Aussichten vom Hardberg, 


Ober-Scharbach Kı. Bergstr., mit Unter-Scharbach u. Ortsteil 
Tromm. Fremdenverkehrsort auf der Tromm. 600 Einw., 585 m 
ü. d. M. Bahnstation Wahlen (3 km) der Strecke Weinheim— 
Wahlen/Odw. Herrliche Fernsicht, Irene-Aussichtsturm, Gepflegte 
Wege in Laub- und Nadelwaldungen. Auskunft: Bürgermeister. 
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Stuckdecke im Rittersaal des Johann-Casimir- 


Neustadt . a 
Baues auf Burg Breuberg von unbekanntem Meister 
zwischen 1613 und 1620 


Verkehrsverbindungen (Bahnstation, Obus und Omnibus). Aus- 
kunit: Bürgermeisteramt. Unterkunft: Gasthöfe: Zum Chausseehaus 
3 B., Zum Darmstädter Hof 2 B., Zum Römer 3B. 


Niedernhausen ist nur 25 Minuten entfernt. — Auskunft: Bürger- 
meister. \ 
Unterkunit: Hotel Berg-Hof 50 B. 


Hotel Berg-Hof. Tel. 59 
Cafe-Pens. Am Wald geleg. Herrl. Berg- 
u. Talblick. Gar. 50B. Inh.: Rob. Fromm. 


Hoberg, Waldkopf und Götzenstein. Bevorzugter Aufenthalt für 
Wanderer ins Neckartal und in den hinteren Odenwald. Aus- 
kunft erteilt der Bürgermeister. 
Unterkunft: Gasthäuser: Zur Rose 14 B., Zum gold. Bock 10 B. 
Pension Rose 
14 B. Fl. Wasser. Z:-Hzg. Liegewiese. 


Unterkunft: Gasthaus zur schönen Aussicht und Tromm-Haus des 
Touristenvereins. j 
Gasthaus zur schönen Aussicht 
577 m ü.d.M., mitten im Walde gelegen. 
20 B. Bes.: Gg. Keil. T.: Waldmichelbach 4. 
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Offenbach 


Offenbach am Main ist mit 93 000 Einwohnern (1. 1. 52) die am 
stärksten industrialisierte Stadt in Hessen. Neben Unternehmen von 
Industrie ge- 


Weltruf der Maschinen- und chemisch-technischen 


TIITT) 
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« Das Isenburger Schloß, 
vollendet um das Jahr 1572 


Offenbach am Main 


nießt Offenbach durch die Konzentration des überwiegenden Teils 
der westdeutschen Lederwarenindustrie in seinem wirtschaftlichen 
Einflußbereich schon seit Jahrzehnten als „Stadt der Lederwaren" 
einen international anerkannten Ruf. Auch die Schuhindustrie ist 


mit bekannten Markenfirmen stark vertreten. Die günstige Lage. 


an der Bahnlinie Frankfurt a. M.—Berlin bedingt die Teilnahme 
an den großen Nord-Süd- und West-Ostverbindungen der Bundes- 
bahn. Die unmittelbar zu erreichenden Autobahnen Frankfurt— 
Mannheim, Frankfurt—Köln, Frankfurt—Kassel und der nahe 
Weltflughafen Rhein-Main schaffen weitere günstige verkehrs- und 
wirtschaftsgeographische Voraussetzungen. In den nahe gelege- 
nen Odenwald führt eine Bahnverbindung (Reinheim). Durch seinen 
gut ausgebauten Hafen am Main ist die Stadt mittelbar an den 
bedeutendsten europäischen Binnenschiffahrtsweg, den. Rhein, 
angeschlossen, 

Offenbach am Main ist ferner Sitz wichtiger Zentralbehörden, u. a. 
der Hauptverwaltung der Bundesbahn. Mit 6 Höheren Schulen 
oder sonstigen gehobenen Bildungseinrichtungen (Realgymnasien 
für Mädchen und Jungen, Höhere Handelsschule, Marienschule 
der Ursulinen, Werkkunstschule — früher als Meisterschule des 
Deutschen Handwerks bekannt) und modernen Kliniken und 


Your Hass erhof Tel.: 84054—55 


Das Haus mit allem Komfort. 


Pfungstadt inmitten ausgedehnter Kiefernwälder, eingebettet 
zwischen Bergstraße und Ried. Verbindung zur Main-Neckar-Bahn 
durch Nebenanschluß. Obus-Verbindung mit Darmstadt. 10 700 Ein- 
wohner, Hallenschwimmbad, Tennisplätze. Vielseitige Industrie, 
Gewerbe und Landwirtschaft, Spargelanbaugebiet. Ausflüge zum 


Reichelsheim (Odenwald), 300 m ü. d. M., 2800 Einwohner. 
Endstation der Eisenbahnlinie Reinheim—Reichelsheim. Omnibus- 
verkehr: Fürth--Reichelsheim, Erbach—Reichelsheim, Reichels- 
heim—Lindenfels—Bensheim, Herrlich gelegener Luftkurort im 
Gersprenztal. Sehenswert: Kirche und altes Rathaus. Schön ge- 


„Zum Schwanen” 
Gasthof u. Pension. Kondilorei u, Kaffee. 
Freundl. Fremdenzimmer m. fl. Wasser u. 
Z.-Hzg. Speise- u. Gesellschaftssaal für 
Tagungen und Vereine. Herrl. Garten- 
terrassen, Direkt am Wald u, Schwimm- 
bad gelegen. 
Telefon: 226. Besitzer: Jak. Treusch. 
Garagen und großer Parkplatz, 
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Gasthaus u. Pension „Zur Quelle” 
10 Betten. fl. Wasser. Garagen, Garten. 
Bes.: Marg. Trautmann. 


Rhein-Main-Odenwald und Bergstraße 


Bädern wird über die örtlichen Bedürfnisse hinaus auch den An- 
sprüchen der näheren und weiteren Umgebung Rechnung getragen. 
Mit dem Deutschen Ledermuseum besitzt die Stadt das einzige 
Museum dieser Art in der Welt. Außerordentlich reichhaltige 
Sammlungen aus der Lederbranche aus allen Teilen der Welt ver- 
anlassen den interessierten Besucher zu längerem Verweilen. 
Weitere Sehenswürdigkeiten sind das Isenburger Schloß (Hoch- 
renaissance, erbaut 1470) und die Altstadt mit ihren Fachwerk- 
bauten (heute zum Teil zerstört). 

Außerdem besteht eine günstige Gelegenheit (4 km) zum Besuch 
einer der schönsten Barockkirchen Deutschlands, der Schloßkirche 
zu Heusenstamm (Balthasar Neumann). 

Seit 1948 findet jährlich zweimal eine Lederwarenfachmesse statt, 
die aus allen Teilen des Bundesgebietes und des interessierten 
Auslandes beschickt wird. 1949 wurde hierfür eigens ein repräsen- 
tatives Messegebäude errichtet. 

Heilquellen: Kaiser-Friedrich-Quelle, staatlich anerkannte Heil- 
quelle gegen Erkrankungen der Blase, Nieren- und Gallenwege, 
der Magen- und Darmschleimhäute, Rheuma, zur Unterstützung der 
Behandlung bei Zuckerkrankheit. 

Auskunft: Verkehrsverein Offenbach am Main, Mittelseestr. 33. 
Unterkunft: Hotels: Euler 49 B., Kaiserhof 60 B., Kabinen-Hotel 
60 B., Park-Hotel 5 B. Pension Ludwigshof 24 B. Hotel und Gast- 
stätte „Zu den vier Jahreszeiten“ 12 B., Weinrestaurant und Hotel 
Roos 11 BB. 


Offenbach am Main - 


Deutsches Ledermuseum 


Hofgut Neuhof 
Sehr beliebtes Ziel von Frankfurt, Offen- 
bach u. Darmstadt, Tel.: Neu-Isenbg. 414. 


benachbarten Odenwald, Rhein und Neckar. Besondere An- 
ziehungspunkte: Pfungstädter Moor, alter Galgen. — Auskunft: 
Bürgermeisteramt. 


Unterkunft: Gasthäuser: Zur Rose 4 B., z. Linde 4 B., z. Saalbau 
2 B., Gasthof Rheinischer Hof 2 B. 


legenes großes Schwimmbad und Sportplatz. In der Nähe die 
Ruine Rodenstein. 3 Ärzte, Apotheke. Auskunit: Verkehrsverein, 
Unterkunft: Hotel z. Schwanen 24 B. Gasthöfe: Zur Quelle 10 B., 


- Pension Dingeldein 9 B., Schloß Reichenberg 25 B., Zum Adler 5B. 


Wer Ruhe und Erholung sucht, 
komme nach dem herrl. geleg. Kurhaus. 
Schloß Reichenberg 
bei Reichelsheim im Odenwald. 
300 m ü.d.M. Tel.: 220. 
Schöne, sonnige Zimmer mit fl. Wasser, 
Zentralheizung u. Fernblick. Anlage mit 
Wald, Liegewiese. gr. Schwimmbad. An- 
erkannt gule Verpflegung. Pension ab 
5,— DM. Prospekt frei, 
Bes.: Jakob Sieiert. 


Rhein-Main-Odenwald und Bergstraße 


Schneeberg 


Reichenbach liegt im idyllischen Lautertal, durch welches die 
Nibelungenstraße führt, am Fuße des 575 m hohen Felsberges. 
Bahnstation ist Bensheim. Von hier stündlich Kraftpost der 
Linie Bensheim—Lindenfels. Das bekannte Felsenmeer mit den 


Gasthaus u. Pension z. Traube 
Altbekannites Haus. 12 Betten. 


Riedrode üb. Bensheim (Kr. Bergstraße), Ausflugsort im hess. 
Ried. ## der Strecke Worms—Bensheim/Bergstraße (Bedarfshalte- 
stelle). Riedrode ist ein Neubauerndorf, erbaut 1934/35. 28 Erb- 
höfe mit 154 Einwohner. Waldreiche Gegend. Spargelbau, Aus- 
kunft: Bürgermeisteramt. 


Rimbach (Odenwald, Kr. Bergstraße). 3100 Einw., an der Neben- 
bahn Weinheim (Baden)—Fürth (Odenw.), beliebter Erholungsort 
im Weschnitztale. Frei und sonnig am Fuße der 585 m hohen 
Tromm inmitten herrlicher Laub- und Nadelwälder gelegen. Aus- 
gangspunkt für schöne, abwechslungsreiche Fußwanderungen nach 
der Tromm und nach Lindenfels und für Fahrten nach dem Neckar- 
tal. Sportplätze, 3 Ärzte. Auskunft: Bürgermeisterei Rimbach, 
Tel. 324 Fürth/Odw. 

Unterkunft: Gasthäuser: Zum Roß, Zum Weschnitztal, Zum Anker, 
Zum Lamm, Zur Eisenbahn, Zur schönen Aussicht, Zur Sonne, 
Zum Löwen, Zum Stern, Zum Odenwald, Zum Edelweiß, Zur 
Traube, Zum Adler, Zum Hirsch, Schäfer. 


Rothenberg, Pp. Beerfelden-Land (Kr. Erbach im Odenwald), 
Erholungsort im Odenwald. ®® ist Hirschhorn (Neckar) (9 km). 
“w der Linie Beerfelden—Hirschhorn. 500 m ü. d. M., 1300 Einw. 


Rüsselsheim a. Main (Hessen), Stadt an der Bahnlinie und 
Hauptverkehrsstraße Frankfurt a. M.—Mainz. Die schönen Park- 
und Grünanlagen und die Möglichkeit zu ausgedehnten Wald- 
spaziergängen in den einstigen großen Reichsforst „Dreieich“ 
bieten ausreichend Gelegenheit zur Erholung und Stärkung. 
Schwimm- und Sportanlage. Weitere Ausflugspunkte bieten der 
benachbarte Odenwald, Taunus, die rheinhessischen Hügel und 


von den Römern bearbeiteten Felsen, wie Altarstein und Riesen- 
säule, ist von Reicherfbach aus schnellstens zu erreichen. Auskunft: 
Bürgermeister. 

Unterkunft: Gasthäuser: Zur Traube 12 B., Zur Sonne 10 B. 


Gasthaus u. Pension z. Sonne 
Eigene Bäckerei. 10 Betten. 
Garten. Großer Saal. 

Bes.: Georg Hochgenug. 


Rimbach »- Flugzeugaufnahme 


Große Waldungen und aussichtsreiche Umgebung nach allen 
Richtungen. Auskunft: Bürgermeister. Unterkunft: Gasthäuser: 
Quelle 15 B., Adler 15 B., Rose 12 B., Hirsch 8 B, 


der Rheingau. Besondere Sehenswürdigkeiten: Opelwerke, fünf- 
hundertjährige Festung, Heimatmuseum. Einwohnerzahl 21 000. 
Auskunft: Magistrat der Stadt Rüsselsheim. 

Unterkunft: Hotels: Rüsselsheimer Hof 25 B., Mainlust 16 B., Park- 
hotel 16 B., Adler 18 B. Gasthäuser: UT-Gaststätten 22 B.. Zum 
grünen Baum 12 B., Stadthalle 12 B. 


Rüsselsheim am Main mit Opelwerken 


Sandbach über Höchst im Odenwald, Kreis Erbach, ist Bahn- 
station der Linie Aschaffenburg— Höchst. Die Fremdenverkehrs- 
gemeinde zählt nahezu 1500 Einwohner und ist Ausgangspunkt 
für zahlreiche Ausflüge in den Odenwald und an den Main, so 


Schneeberg siehe Band II Seite 263. 


zum nahen Städtchen Obernburg, aber auch nach Michelstadt in 
den Odenwald. Mit der Bahn Höchst—Eberbach ist auch das 
Neckartal für den Wanderer bequem zu erreichen. Auskunft: Der 
Bürgermeister. 
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Seeheim 


Seeheim, Erholungsort, liegt an der weit über die Grenzen 
Deutschlands bekannten Bergstraße, am Fuße des sagenumwobe- 
nen schönen Odenwaldes. Das milde Klima der Bergstraße läßt hier 
bereits viel früher als anderswo die zahlreichen Obstbäume blühen. 
Die Baumblüte ist alljährlich, wenn in anderen Gegenden noch ein 
rauher Wind über kahle Höhen pfeift, das Ausflugsziel an der Berg- 
straße. Tausende von Mandeln-, Pfirsich- und anderen Obstbäumen 
stehen dann in voller Blütenpracht, so daß man ein Bild vor sich 
hat, das aussieht, als seien die Berghänge des Odenwaldes und die 
Bergstraße mit Schnee bedeckt. Inmitten dieses Blütenschnees liegt 
der Luftkurort Seeheim. Das milde Klima, das an der Bergstraße 
das ganze Jahr vorzufinden ist, verbürgt Erholungsmöglichkeiten, 
die von Jahr zu Jahr mehr erkannt und ausgenutzt werden. Doch 
nicht nur im Frühjahr, zur Zeit der Baumblüte, ist Seeheim ein lok- 
kendes Ausflugsziel und ein gern besuchter Erholungsort, sondern 
das ganze Jahr und auch im Winter wird Seeheim wegen seines 
milden Klimas gern aufgesucht. Jede Jahreszeit bietet in Seeheim 
etwas anderes: Der Frühling mit seiner Baumblüte, der die Berg- 
straße schon frühzeitig in ein Blütenmeer von einzigartiger Schön- 
heit verwandelt, der Sommer, wenn aus den zwei bei Seeheim sich 
vereinigenden bachdurchzogenen Tälern eine frische Brise für Ab- 
kühlung sorgt, ist die Zeit der Frischobstkuren und der Wande- 
rungen durch die weiten Tannen- und Buchenwälder mit ihrer wür- 
zigen Luft, der Herbst wird mit Recht von denjenigen gepriesen, 
die, von Heilbädern zurückkommend, eine Nachkur in nebelfreier, 
sonniger und milder Lage suchen. Hier wächst außerdem ein vor- 
züglicher Wein und ist Gelegenheit zu Traubenkuren geboten. So- 
gar der Winter ist hier weniger streng. Er kennt noch Sonnentage, 
die den Aufenthalt im Freien angenehm machen, mag auch auf den 
Bergen schon Schnee liegen. Kurzum: In Seeheim ist es zu allen 
Jahreszeiten schön. Seeheim liegt an der Linie Frankfurt (Main)— 
Darmstadt—Mannheim—Heidelberg. Von Bickenbah an der 
Strecke Frankfurt (Main)—Heidelberg ist Seeheim in 10 Minuten 
mit dem Personenzug zu erreichen. Die elektrische Straßenbahn 
verbindet Seeheim durch halbstündigen. Verkehr mit Darmstadt. 
Autobahn-Zufahrt 12 km. — Auskunft: Bürgermeisterei See- 


Hotel Huinagel 
seit 1865 im Familienbesitz. Im groß. 
Park am Wald. Säle für Tagungen. Ga- 
ragen. 40 B. Fl, W. Hzg. Tel. 204. 


Seligenstadt in Hessen, besonders schöne Lage im Main- 
tal, kulturgeschichtlich interessant. Äußerlich geben dieser Stadt 
zahlreiche Fachwerkbauten und viele sonstige Baudenkmäler aus 
den verschiedensten Jahrhunderten das Gepräge. Besondere 
Hinweise: Mittelalterliches Marktbild, die Einhardsbasilika (erbaut 
um 835), die ehem. Benediktinerabtei (gegründet von Einhard, 
dem Biographen Karls des Großen), Kaiserzimmer und Land- 
schaftsmuseum in der Prälatur, Überreste einer Hohenstaufen- 
pfalz (erbaut um 1240), Stadtmauer mit 3 Wehrtürmen sowie die 
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heim, Tel. 128 Amt Jugenheim; Verkehrs- und Verschönerungs- 
verein Seeheim Tel. 282 Amt Jugenheim. 

Unterkunft: Hotels: Hufnagel 40 B., Seeheimer Hof 8B., Zum Löwen 
13 B.; Gasthaus Hilgers 8B. sowie weitere Gasthäuser und Frem- 
denheime. 


Seeheim mit Blick in den Odenwald 


Hotel u. Pension Hilgers. Tel.: 8139 
Bekannt gute Küche, Frdz, 8 B. Garten. 


sogenannte „Wasserburg“, Seligenstadt hieß früher Ober- 
Mühlheim. Der Namenswechsel entstand aus dem Besitz der Ge- 
beine der Heiligen Marzellinus und Petrus; nach der Sage aller- 
dings durch den Ausruf Karl des Großen „Selig sei die Stadt 
genannt, wo ich meine Tochter wiederfand.“ Verleihung der Stadt- 
rechte 1043. Der berühmte Maler Hans Memling, 1432 in Seligen- 
stadt geboren, Mathias Grünewald, 1501—1525 Bürger von 
Seligenstadt, Stadt und Zent Seligenstadt gehörten bis 1802 zu 
Kurmainz. Die Stadt hat z. Zt. 8300 Einwohner, ist Sitz eines 
Amtsgerichts und eines Forstamtes, hat viel 
bodenständiges Handwerk und eine auf- 
strebende Industrie. Sie liegt an der Eisen- 
bahnstrecke Hanau— Eberbach und ist auch 
durch zahlreiche Omnibusverbindungen von 
allen Seiten leicht erreichbar. Seligenstadt 
ist darüberhinaus durch seine bekannt 
guten Gaststätten das Ausflugsziel und der 
Anziehungspunkt von Ausflüglern und 
Reisegesellschaften. 8 Ärzte, 3 Zahnärzte, 
2 Dentisten und 2 Apotheken. Auskunft er- 
teilt der Heimatbund Seligenstadt, Tel. 318. 
Unterkunft: Hotel Riesen 9 B., Bahnhofs- 
hotel 7 B., Mainterrasse 7 B., Frankfurter 
Hof 6 B. 


a =) 
Seligenstadt - Marktplatz 


Foto: Wiemeyer, Seligenstadt 


Hotel Gasthof zum Riesen 
Marktplatz 6. Behaglich eingerichtete 
Zimmer. Konferenzzimmer und Saal. Ga- 
rage. Bad. Fi. k. u. w. Wass. Z.-Heizg. 
Telefon: 606 Amt Seligenstadt. 
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Vielbrunn 


Siedelsbrunn i. ©. (über Weinheim). Erholungsort im Oden- 
wald. Bahnstation ist Kreidach der Linie Weinheim/Bergstr.— 
Wahlen (in einer knappen halben Stunde vom Ort zu erreichen). 
Post der Strecke Weinheim—Waldmichelbach. Fernsprechamt ist 
Waldmichelbach. Postautobusverbindungen nach Weinheim (acht- 
mal tägl.), Heidelberg (zweimal), Heppenheim, Hirschhorn und 
Waldmichelbach (je einmal). Inmitten waldreicher Höhenzüge und 
von Laubwald dicht umgebener Kuppen liegt Siedelsbrunn. Tiefe 
Wald- und Wiesentäler laden zu Kurzwanderungen ein. Der Ort 
liegt 500 m ü.d.M. In etwa 20 Minuten erreicht man den Gipfel 
des Hardberges, 605 m (herrlicher Rundblick, UKW-Sender Frank- 
furt),. Günstige Witterungsverhältnisse, Schön angelegte Wald- 


Sprendlingen, 134 m ü.d.M., 10000 Einw. Eb.-Station der 
Strecke Frankfurt a M.—Darmstadt, Abzweigung nach Ober- 
roden. Omnibusverbindung nach Neu-Isenburg, Frankfurt, Offen- 
bach a. M., Langen und Darmstadt. 10 km südlich von Frank- 
furt am Main, rings von Wald umgeben, bevorzugte Wohnlage, 
Bau- und Industriegelände zu günstigen Bedingungen. Gepflegte 
Gaststätten. Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gasthäuser: Zum Isenburger Hof 9B., Zur Krone 9B,, 
Frankfurter Hof 1 B., Landhaus Mariahall 18 B., Schützenhof 2 B., 
Zur Rosenau 5 B., Zur Post 4 B. Pension Else Mieger 7 B. 


Gasthaus Isenburger Hof 
Neueingerichtete Zimmer. Fließ. Wasser. 
Zentralheizung, Garage. Tankstelle. 
Bettpreis 3,— bis 4— DM. 

Bes. Herm. Stroh. Tel. Langen 269. 


Sprendlingen - Schwimmbad 


Steinbach, Post Michelstadt, Fremdenverkehrsort im Odenwald. 
#8 ist Michelstadt (5 Min.) der Linie Hanau-Eberbach. 2000 Einw. 
Schloß Fürstenau und Einhards-Basilika, um 800 erbaut. Sehr 


Steinheim am Main, malerisch gelegene Stadt, alte Festungs- 
mauern, Schloß und Türme deuten auf reiche Geschichte und Fülle 
von sehenswerten Bau- und Kunstdenkmälern, 500jähr. Gedächt- 
niskirche, neue Marienkirche, Fachwerkhäuser, alte Gerichtslinde, 
Heimatmuseum mit Funden bis Steinzeit. Seit 1320 Stadtrechte. 
8 Ärzte, 2 Zahnärzte und 2 Dentisten, 2 Apotheken, Großdrucke- 
reien, zahlreiche Betriebe aller Branchen. Verkehrsaünstiges 
(Bahn und Wasser) Industriegelände, 9000 Einwohner, Station 
der Eisenbahn Frankfurt—Offenbach— Hanau. Omnibus: Bahnhof 
und Hanau, Offenbach, Seligenstadt, Auskunft: Stadtverwaltung 
und Heimat- und Verkehrsverein. 


Stockstadt (Rhein), 3300 Einwohner. In schöner Lage am Alt- 
rhein, einem alten Wasserlauf des Rheines, gelegen, fünf Minuten 
vom Bahnhof entfernt, ist es in kurzer Zeit und stündlich von 
Mainz, Frankfurt, Worms, Mannheim und Darmstadt zu erreichen. 
Herrliche Strandbäder befinden sich in unmittelbarer Nähe. Der 
urwaldähnliche Auwald des „Kühkopfs" ist ein vielbesuchter 
Ausflugsort, der als Vogelparadies bezeichnet werden kann. Beste 
Gelegenheit für Kanu- und Paddelsport. Wandervereine, Vogel 
kenner und Naturfreunde kommen reichlich auf ihre Rechnung 
Auskunft: Bürgermeister. Tel. Amt Goddelau 86. 

Unterkunft: Gasthäuser: Deutsches Haus, Goldenen Stern, Krone, 
Bootshalle Redelbach. 


Vielbrunn (Odenwald), Höhenluftkurort, 460 mü.d.M., 1200 Ein- 
wohner. Bahnstation ist Bad König (Odw.) (8 km). Kraftpost- 
verbindung Bad König—Vielbrunn. Im östlichen Odenwald auf 
dem Höhenrücken zwischen Main und Mümling, mitten in aus- 
gedehnten Waldungen gelegen. Schwimmbad. In nächster Um- 
gebung: Kastell Römerbad Limes. Bequeme und schöne Wald- 


Gasth.-FremdenheimzurKrone. T.6 
Bestbek. gutbürgl. Haus. Eig. Metzgerei. 
20 B, Liegew. Fl. W. Bes.: A, Hofmann. 


Privatpension Weyrich 
Ruhige Lage. 22 B. Fl. Wass. Liegehalle 
und Liegewiese. Garage, Telefon: 21. 


wege und Pfade mit zahlreichen Ruhebänken an schönen Aus- 
sichtspunkten machen Spaziergänge so bequem als möglich. Das 
Neckartal, Heidelberg und die Bergstraße sind von hier mit 
Omnibus und Bahn bequem zu erreichen. Wintersportplatz mit 
bestem Skigelände. Rodelbahn. Waldschwimmbad etwa 15 Min. 
vom Ort. 4 Säle mit Fassungsraum von 150—400 Personen geben 
Gelegenheit für Vereins- und Gefolgschaftsausflüge. Auskunit: 
Bürgermeister (Tel. 44). 

Unterkunft: Gasthof und Pension Zum Morgenstern (Tel. 6), 20 B., 
Zum Brunnen 4 B., Zur Krone (Tel, 56) 6 B., Zum Deutschen Haus 
(Tel. 44) 4 B. 


waldreiche Umgebung. Schwimmgelegenheit im See und Stadion 
Michelstadt. Auskunft: Bürgermeister. Unterkunft: Gasthäuser: Zum 
Darmstädter Hof 7 B., Hess. Hof 5 B., Zum Karpfen (Fild) 4B, 


Unterkunft: Engel 6 B., Mainterrasse 5 B., Gambrinus I B., Hof- 
brauhaus 2 B., Krone 1 B. 
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Stockstadt am Rhein vom Flugzeug aus 


wege mit vielen Ruheplätzen. Wintersportmöglichkeit. Auskunft: 
Verkehrsverein, 

Unterkunft: Hotel Odenwaldheim 20 B. Gasthäuser: Zum Oden- 
wald 25 B., Zur Krone 20 B., Zum Hirsch 20 B., Zum Hasen 40 B., 
Zum Engel 15B., Zur Schönen Aussicht 15 B., Zum Hainhaus 15B. 
Pension Weyrich 22 B., Bremhof 15B. 


Der Bremhof, das idyllische Fremdenheim, 
die Waldgaststätte in schöner ruh. Lage, 
z.Zt, 15 Betten. Zimmer mit fl. Wasser. 
Liegewiese, Tel.: Vielbrunn 16. 
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Wahlen 
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Wahlen im Odenwald, Kreis Bergstraße, Hessen. 600 Einw 
350 m ü.d.M. Bahnstation der Linie Wahlen—Mörlenbach—Wein- 
heim (Baden). Anmutig im Tal gelegen. In der Nähe schöne 
Tannen- und Laubwälder. Wundervoller Fernblick gewährt der 
Ireneturm auf der 580 m hohen Tromm. Siegfriedbrunnen. Ideales 


Wald-Michelbach im Odenwald, Fremdenverkehrsort, 360 m 
ü. d.M., 2800 Einwohner, Bahnstation der Linie Weinheim-—Mör- 
lenback— Wahlen. Omnibusverbindungen von und nach Heider- 
berg, Weinheim und Heppenheim. Günstiger Ausgangspunkt für 
Wanderungen durch. schöne Landschaft. Schwimmbad mit Liege- 
wiese. Im südlichen Teil des Odenwaldes gelegen. Auskunft 
und Prospektverteilung: Bürgermeisteramt und Verkehrsverein, 
Tel. Nr. 1. 

Unterkunft: Hotels: Odenwald 30 B., Kaiserhof 20 B. Gasthäuser: 
Zum goldenen Löwen 6 B., Zum Bahnhof 12 B., Zum Pfälzer Hof 
4 B., Pension Johann Heid 12 B., Zum Stern 3 B., Ad. Egner Wwe. 
5B., Zur Quelle 3 B., Cafe und Pension 3B. 


Hotel „Odenwald“ 
30 B. Zimmer mit fl. Wasser. Autoboxen. 
Besitzer: E. Farnkopf. 


Hotel Kaiserhof 
20 B. Zimmer mit Z.-Hzg. Autoboxen, 
schattiger Garten. Gesellschaftszimmer. 
Bes.: J. Lind. Tel.: 17. 


Weilbach siehe Band IT Seite 264. 


Weinheim siehe Band I Seite 19, 


Zell im Odenwald, Kreis Erbach, 1200 Einwohner. Eisenbahn- 
Station ist Zell-Kirchbrombach an der Strecke Darmstadt bzw. 
Hanau—Wiebelsbach— Eberbach. Zell, bekannt als schöner Ort 
im Mümlingtal, liegt eingebettet in einem herrlichen Wiesen- 
grunde, umgeben von Bergkuppen und Kegeln. Dunkle Laub- 


Gasthof zur Krone 


Wintersportgelände, Sprungschanze. Telefon: Postamt Wald- 
michelbach i. Odenwald. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Parkhotel Schneider, Gastwirtschaft, Kaffee u. Pen- 


sion Metzel, Gastwirtschaft u. Fremdenpension Unger Wwe, 


Wald-Michelbach im Odenwald 


und Nadelwälder erstrecken sich bis in die weitere Umgebung. 
An den schönsten Stellen sind Ruhebänke aufgestellt und laden 
ein zum Rasten, Für Erholungsuchende und Wanderer ist hier 
der geeignetste Platz. Auskunit: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gasth.: Zur Krone 20 B. Eulbacher Hof 21 B. 


Bestbekanntes Haus, 20 Betten. Fremden- 
zimmer mit Z.-Hzg. Garten u. Liegewiese, 
Garage. Pension von 5,50 bis 6,50 DM. 

Bes.: Georg. Klein. Tel.: 10 Amt Bad König. 


Zwingenberg (Bergstraße). Erholungsort ®# der Linie Frankfurt 
(Main)—Heidelberg—Mannheim, ® 3300 Einwohner, am Fuße des 
520 m hohen Melibokus. Gern besuchter Luftkurort an der schönen 
Bergstraße; gutes, gesundheitsförderndes Klima. Herrliche Land- 
schaft. Die Mandelbäume blühen ab März und geben den Wein- 
bergen ein besonders schönes und einmaliges Bild. Pfirsiche 
blühen bis in das späte Frühjahr und zeigen, daß die Hänge um 
Zwingenberg zu den schönsten der Bergstraße mitgezählt werden 


Hotel Fuchsbau 


Fachm. geleit. Küche. Mod. Fremdenz. 10B. 
Heizb. mod, Garage, Tel.: Bensheim 667. 


Gasthaus Stadt Zwingenberg 
m. Likör- u. Weinst. 7 Bett. Fl. Wasser. 
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können. Hochgelegene sehr alte Kirche, Reste ehemaliger Stadt- 
befestigungen. Spaziergänge in die weiten Wälder und romanti- 
schen Täler des Odenwaldes. 3 Ärzte, Apotheke. Auskunft: Ver- 
kehrsbüro, Bahnhofstr. 3, neben dem Postamt. 

Unterkunft: Hotels: Fuchsbau 10 B. Gasthäuser: Linde 18 B., 
Bergstraße 3 B., Gartenfeld 6 B., Sonne 4 B., Adler 6 B., Stadt Zwin- 
genberg 7 B., Bahnhof 8 B., Anker 3 B., Melibokus 2 B., Altdeutsche 
Weinstube 2 B., Jugendherberge 100 B. 


Gasthaus u. Pension z. Linde 
18 Betten. Fließ. Wasser, Z.-Hzg. Garage. 
Parkplatz. Gesellschaitssaal. Liegewiese. 
Tel.: Bensheim 652. Bes.: Peter Schmitt. 


Gasth. Gartenfeld. Z.-Hzg., Kfz. 6 Betten. 
Tel.: 2216 Amt Bensheim. 
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Der Taunus 


Brombach 


Adolfseck bei Bad Schwalbach. ## der Linie Wiesbaden—Lim- 
burg. Fremdenverkehrsort im Taunus, direkt im Wald gelegen. 


Altenhain (Kr. Main-Taunus), Fremdenverkehrsort, ## ist Bad 
Soden am Taunus (4 km), Haltestelle der Omnibuslinie König- 
stein—Bad Soden. 280 m ü.d.M., 600 Einwohner. Dorf mit wald- 


Altweilnau, Erholungsort, 400 m ü. d. M., 440 Einwohner. 
@# ist Usingen der Strecke Frankfurt am Main—Usingen— Wetzlar. 
w von Usingen nach Altweilnau und Idstein nach Altweilnau. 
Omnibusschnellverbindung von Frankfurt und Wiesbaden je 3 mal 
täglich. Nächster Flughafen: Frankfurt a. M. Infolge seines ge- 
sunden Klimas eignet sich Altweilnau besonders zum Aufenthalt 
von Rekonvaleszenten und Nervösen. 

Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gasthäuser: Burg 15 B., Erbismühle 20 B., Löwen 9 B. 
Fremdenheime: Löw 7 B., Muth 6 B. 


Arnoldshain über Bad Homburg v.d.H. (Kr. Usingen). 
Anspach. Ab Frankfurt Linie 24 der elektrischen Straßenbahn, 
Weiterfahrt mit Omnibus. Von Wäldern umgeben mit Ausflugs- 
möglichkeiten nach Bad Homburg und nach Saalburg. Herrliche 
gepflegte Hochwaldwege in die unmittelbare Nähe sowie in das 
gesamte Feldberggebiet. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Fremdenheime: Tannenheim (Sandplacken b. Arnolds- 
hain), Am Forsthaus 12 B., Haus Ursula 12 B., Gästehaus Lolott 
8 B. Hotel-Restaurant Heid 36 B. Gaststätten Taunus 10 B. Jugend- 
herberge am Sandplacken 34 B. 


Bleidenstadt (Taunus), Fremdenverkehrsort im idyllischen Aar- 
tal, #8 der Strecke Wiesbaden— Bad Schwalbach—-Dietz/Lahn, 350 
bis 400 m ü. d. M., 2000 Einw. Landschaftlich schöne Lage, weite 
Wälder, zahlreiche Spaziergänge und günstige Verkehrsbedin- 
gungen nach Wiesbaden und Bad Schwalbach. Modernes Schwimm- 
bad in der Nähe. Lichtspielhaus am Ort. Auskunft: Bürgermeister- 
amt. 

Unterkunft: Goldene Krone. Weitere Gaststätten: Stadt Wies- 
baden, Goldner Engel, Eisenbahn, Turnerheim, Gute Quelle. 


Braunfels — ein kleiner Kurort, der sich große Mühe gibt — 
liegt im Kranz schöner Laub- und Nadelwälder zwischen Taunus 
und Westerwald, auf den Höhen der Lahn, an der Bahnstrecke 
Gießen—Koblenz, der Taunusbahn Wetzlar— Usingen—Frankfurt 
und der Hauptverkehrsstraße 49 Koblenz—Gießen. Ozonreiche 
Waldluft und gesundes Bergklima bringt bei den Spaziergängen 
durch die wechselvolle Landschaft neue Lebensfreude und Kraäfti- 
gung. Die mit allem Komfort ausgestatteten Hotels und Fremden- 
heime, Gaststätten und Privatquartiere gewährleisten mit guter 
Verpflegung einen angenehmen Aufenthalt. Trink-Kur: Bis- 
kirchener Heilquelle Karls-Sprudel. Heilanzeigen: Magen-, Darm-, 
Leber- und Gallenleiden, Zuckerkrankheit, Nieren- und Blasen- 
erkrankungen, Stoffwechsel-Störungen. Auskunft: Verkehrsver- 
ein e. V., Braunfels (Lahn), 

Unterkunft: Hotels: Schloßhotel, Solmser Hof, Deutsches Haus. 
Cornelius. Gaststätten: Brauerei-Ausschank, Himmelreich. Frem- 
denheime: Sonnenland, Diehl, Gath, Groß, Küppers, Mensinger, 
Schmidt, Schulz, Jung, Doepke. 


Brombach über Usingen (Taunus), 412 m ü.d.M., 320 Einw., 
gern besuchter Fremdenverkehrsort. #® Anspach/Taunus (4 km), 
außerdem Haltestelle der Omnibuslinien Frankfurt— Weilburg und 
Schmitten — Usingen (mehrmals täglich verkehrend). Herrliche 
Buchen- und Tannenwälder. Auskunit: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Gasthaus Waidmannsruh 4 B., Waldfriede 10 B. 


250 Einwohner. Auskunit: Bürgermeisteramt. — Unterkunft: Gast- 
häuser: Burggarten 30 B., Burg Adolfseck 10 B. 


reicher Umgebung am Südhang des Taunus. Schöne Spaziergänge. 
Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Waldrestaurant „Rote Mühle” im Liederbachtal. 


Taunuslandschaft bei Arnoldshain 


Bleidenstadt, im Hintergrunde Hahn 


Braunfels, überragt vom Solmser Schloß 
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Burgsolms an der Lahn, inmitten der sich erhebenden Berge 
des Taunus und Westerwald, 3000 Einw., 140—240 m ü. d. M. 
Kneipp- und Rheumakurort. Bahnhöfe Strecke Gießen—Koblenz, 
Frankfurt—Usingen—Wetzlar. O-Buslinie Wetzlar—Braunfels. 
Verkehrsgünstige Lage. In der Mathes’schen Heilbadeanstalt 
werden verabreicht: naturreine Moorschlammbäder, Moorlaugen- 
bäder, Moor-Teil- und Vollpackungen, Subaquales Darmbad, 
medizinische Bäder, Sauna. Ausschank vön Heilwasser der Heil- 
quelle Neuselters. Kneippkuren. Lebensbejahende Bevölkerung, 
gemütliche Gasthäuser. Auskunft: Gemeindeverwaltung; Kur- 
und Verkehrsverein. 

Unterkunft: Mathes’'sche Heilbadeanstalt 40 B., Hotel zur grünen 
Au 10 B. Weiterer Unterkunftsnachweis auf Anfrage. 


Burgsolms - Lindenstraße mit Kirche 


Camberg (Nassau) Stadt. 214 bis 526 m ü. d. M., 3200 Einwohner. Eisenbahnstation der Linie Frankfurt— Limburg. Das sonnige, uralte 


Städtchen Camberg, von den sanft ansteigenden Höhen des Taunusgebirges umgeben, 
liegt inmitten einer paradiesischen Landschaft mit herrlichen Wäldern. Neben gut ge- 
pflegten Garten- und Parkanlagen stehen den Kurgästen ein Luft-, Sonnen- und Lehmbad 
sowie ein modernes Schwimmbad zur Verfügung. 

Naturheilverfahren nach Sebastian Kneipp. Diätkur. Die diätische Ernährung (gemischte, 
Übergangs-, Rohkost usw.) sowie alle Diätformen werden unter ärztl. Anleitung von her- 
vorragender Form und Zubereitung von fast allen maßgebenden Gaststätten dargeboten. 
Gesellschaftliche Veranstaltungen, Tanz und Konzerte sorgen für laufende Unterhaltung. 
Auskunft: Kurverwaltung. 

Unterkunft: Hotels: Guttenberger Hof 16 B., Taunushotel 10 B., Parkhotel 9 B. Pension 
Haus Daheim 6 B. 


Park-Hotel 
Am Kurpark. Pens.: Diät, veget. u. gem. 
Küche, Bes.: Jakob Dernbac, Tel. 221. 


Hotel Guttenberger Hof 
2 Min, v, Badehaus. 16 Betten. Fl. Wass., 
Z.-Hzg., Garage. Bes.: A. Send, Tel.:. 116 


Camberg im Taunus 


Foto : A. Schorn 


Dickschied-Geroldstein, 


Fremdenverkehrsort. 
Linie Wiesbaden—Limburg (18 km). Omnibuslinie Wiesbaden 
—Bad Schwalbach—Dickschied—Nauroth. 300 Einwohner. Dorf 


Bad Schwalbach Land. 


Post 
Eisenbahnstation . Bad Schwalbach der 


Dorfweil (Kreis Usingen/Taunus), Ausflugsort, ®#® Anspach 
im Taunus (5 km). Omnibusverbindung nach Weilburg und 
Frankfurt, sowie nach Oberursel, Bad Homburg. 407 m ü.d.M. 
380 Einwohner. Dorfweil ist eine der ältesten Siedlungen des 


Eppenhain, 543 m ü.d.M., liegt inmitten herrlicher Laub- und 
Nadelwälder mit bester Aussicht auf Rhein- und Mainebene und 
den Taunuskamm. Nächste Station ist Eppstein der Strecke Frank- 
furt—Niedernhausen—Limburg, außerdem Königstein, dem End- 
punkt der Bahn Frankfurt--Königstein. Autos der Bundesbahn 
von Königstein über Eppenhain nach Kelkheim, Lohnende Aus- 
flüge führen auf den Atzelberg mit Luisenturm, auf den Rosseit 
mit Schutzhütte und den Hainkopf. — Auskunft: Bürgermeister. 
Unterkunft: Hotel Haus Rossert 35 B. 


Eppstein (Taunus), Kreis Main-Taunus, Luftkurört. 190-420 m 
ü.d.M., 2200 Einw. @#® an der Strecke Frankfurt a. M.—Limburg/ 
Lahn, Omnibusverbindung nach Wiesbaden, Königstein und Bad 
Homburg v.d.H. Sehenswert: Burgruine (vor 900), Museum, alte 
Pfarrkirche, Kaisertempel, Martinswand, Neufville-Turm, Burg- 
spiele des Staatstheaters Wiesbaden, Burgkonzerte und Vorträge 
sorgen für geistige Unterhaltung. Auskunit: Der Bürgermeister. 
Unterkunit: Hotels: Bienberg 30 B., Burg Eppstein 12 B., Berg- 
Hotel Haus Staufen 10 B. Gasthäuser: Schützenhof 6 B., Zur Rose 
4 B., Zur Sonne 6 B., Zum Taunus 2 B., Cafe Fischbachtal 6 B,, 
Cafe Schüßler 3 B. Kneipp-Sanatorium Sonnenhügel 25 B, 
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im romantischen Wispertal. Wald- 
gebung. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Burg Geroldstein 12 B., 
außerdem Jugendherberge. 


und aussichtsreiche Um- 


Gasthaus Thurn 4 B,, 


Usinger Landes. Ringsherum weite Laubwälder. Auskunft: 
Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Gasthäuser: Zum Taunus und Weiltal. 


Eppstein, malerisch um die Burg gelegen 


Der Taunus 


Espenschied (Rheingaukreis) ist ein besonders schön gelegenes 
Dörfchen auf den Höhen des Wispertals, Höhenlage 400 m ü. d.M. 


Falkenstein (über Königstein, Taunus), Luftkurort, 540 m ü.d.M., 1650 Einwohner, 
liegt in einem nach Süden offenen Hochtal, auf drei Seiten von Bergen umgeben, welche 
es gegen Nord-, Ost- und Westwinde schützen. Von allen Seiten angrenzende Waldun- 
Obwohl die Sonnenstrahlung den ganzen 
Tag ungehindert erfolgen kann, ist die Temperatur auch im Hochsommer niemals 
drückend. Die Wälder und frischen Brisen aus den Hochtälern wirken Sommer wie 
Winter ausgleichend auf die Tagestemperaturen. Das milde Klima Falkensteins hat 
Jahren begründet. 


gen sorgen für eine gesunde Gebirgsluft. 


den Ruf des Ortes als Erholungsort bereits vor vielen 
nur im Sommer ist Falkenstein für den _—. 

Erholungsuchenden und Rekonvaleszenten 
der gegebene Platz zum Ausruhen und Ge- 
sunden, auch der durch sein ausgeglichenes 
Klima begünstigte Winter bietet dem Be- 
sucher in besonderem Maße Ruhe und Er- 
holungsmöglichkeit. Der Wintersport, der 
an allen umgebenden Hängen sowie im an- 
grenzenden Feldberggebiet ideales Ski- 
und Rodelgelände vorfindet, kann auf das 
ausgiebigste gepflegt werden. Bequeme 
Spazierwege mit zahlreichen Sitzbänken 
sind vorhanden und werden noch weiter 
angelegt, so daß überall die Möglichkeit 
besteht, die Schönheit der Falkenstein um- 
gebenden Natur in jeder Weise zu genießen. 
Falkenstein ist nicht nur einer der von 
Natur aus reizvollsten Orte des Taunus, 
sondern es besitzt auch eine geschichtlich 
äußerst interessante Umgebung. Es wird 
überragt von dem Burgturm der früher Nü- 
rings, später Falkenstein genannten Ruine, 
welcher zum Wahrzeichen Falkensteins ge- 
worden ist. Große Teile der Burg wurden 
in den Koalitionskriegen in Trümmer ge- 
schossen. Heute finden sich nur noch Reste 
der Umfassungsmauern sowie der Bergfried, 
der als gesuchter Aussichtsturm dient, vor. — Ausflüge zum Feld- 
berg, Fuchstanz, Altkönig usw. Falkenstein ist von Frankfurt am 
Main aus über Kronberg und Königstein bequem mit % zu er- 
reichen. Die hiesigen Hotels, Fremdenheime und Gasthäuser bieten, 
verschiedensten Ansprüchen Rechnung tragend, Gelegenheit zu 


Friedrichsdorf (Taunus), #8 der Linie Frankfurt a. M.—Fried- 
berg—Nauheim— Gießen und Frankfurt a. M.—Usingen—Weil- 
burg. Ebenso Omnibusverbindung nach Bad Homburg v.d. Höhe. 
Friedrichsdorf ist eine über 250 Jahre bestehende Hugenotten- 
gründung, deren Einwohner vielfach französische Namen tragen 
und zum Teil heute noch Französisch sprechen. Den Flüchtlingen 
von damals bot Friedrich II., Landgraf von Hessen-Homburg in 
seinem Land eine Heimstätte an; so entstand 1687 Friedrichsdorf. 
In Anerkennung ihrer gewerblichen Unternehmen wurde die 
Kolonie 1771 zur Stadt erhoben. Der Lehrer Philipp Reis machte 
hier die bahnbrechende Erfindung des Telefons. Weltbekannt ist 
Friedrichsdorf durch seinen Zwieback. 1939 betrug die Einwohner- 
zahl 1800, ist aber durch Evakuierte und Flüchtlinge auf 3000 an- 
gestiegen.. Umrahmt von einem lieblichen Kranz von Obstbaum- 
anlagen, schmiegt sich das Städtchen an den Südost-Rand des 
Taunus. Von drei Seiten umschirmen es herrliche Wälder. Die 
nach Süden offene Seite gewährt einen Ausblick auf freundliche 
Dörfer bis hin zur Großstadt Frankfurt aM. Weit im Hinter- 
grund grüßen bewaldete Hänge des Spessart und Odenwaldes. 
Die unmittelbare Nähe des Waldes sorgt für reine, ozonreiche 
Luft und ergibt die günstigen Bedingungen für angenehmen, ge- 
sunden Aufenthalt. Ein Schwimmbad inmitten schöner Anlagen 
gibt bequeme Gelegenheit zur Erfrischung. Ein kleines Wäldchen, 
die Burg genannt (ein altrömischer Ringwall), mit Ruhebänken 
ausgestattet, schattige Änlagen, sowie Spielplatz für Kinder. Zur 
Kräftigung der Wanderer ebenso zur Erholung und zum Ferien- 
aufenthalt stehen einige Gaststätten bereit. Herrliche Wege 
führen durch den Hardtwald zur Bäderstadt Homburg. Eine Allee 
von Kirsch- und Apfelbäumen leitet zur Dillinger Höhe an den 
Rand des Hochwaldes zu prächtigem Fernblick. Von hier aus 


Glashütten siehe nächste Seite. 


Hahn im Aartal, 1600 Einw. Beliebter Ausflugs- und Erholungsort, 
zwischen Wiesbaden und Bad Schwalbach gelegen, erfreut seine 
Besucher ganz besonders durch sein herrliches Schwimm- und 
Sonnenbad, umgeben von gepflegten Liegewiesen, Anlagen und 


Kurhotel Frankfurter Hof. Tel.: Königst. 404 


Hahn 


Eisenbahnstation ist Lorch am Rhein, Postlinie Lorch—Espenschied. 
Auskunit: Bürgermeister und Verkehrsverein, 


Nicht 


Falkenstein 
Foto : Schilling, Königstein 


passender Unterkunft bei zeitgemäßen Preisen. Auskunft: Bürger- 
meisteramt und Verkehrsverein. 

Unterkunft: Hotel Frankfurter Hof 32 B. Hotel-Pensionen: Sachs 
20 B., Teutonia 14 B. Cafe-Pension Schönblick 9 B. 


gute Wanderwege zur Gickelsburg, Fröhlicher Mann und Saal- 
burg. Ärzte, Apotheke. Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. Bad 
Homburg 2152. 

Unterkunft: Adler 9 B., Weißer Turm 12 B., Löwen 5 B., Taunus 
5 B., Waldeck 4 B.,, Rompel 4 B. 


BE 


Foto: Biedenkapp 


Friedrichsdorf im Taunus 


Ruhebänken. Der Ort wurde erstmals im Jahre 1301 unter der 
Bezeichnung „Hayn“ urkundlich genannt. Aartalstraße und Aartal- 
wiesen trennen den Ort in zwei Teile „Dorf“ und „Schmelz“. Die 
letztere Bezeichnung entstand durch das um 1860 erbaute Hütten- 
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Der Taunus 


und Hammerwerk, dem Hahn mit seine große Bedeutung 
verdankt. Möbel, Ziegel, Papiersackfabrik und Hessischer Appa- 
ratebau sind die Haupterzeugnisse der hier ansässigen Industrien. 
Durch schöne Blichenbestände und dichte Tannenwälder führen 
bequeme Wege zu den bekannten Ausflugsorten „Eiserne Hand” 
oder auf den unter Naturschutz stehenden „Altenstein“, einen 
mächtigen Quarzblock, mit schönen Tannen umgeben. Gute Hotels, 


Glashütten (Taunus), Sommerfrische. 510 m ü. d. M. 435 Ein- 
wohner. Eb.-Station ist Kronberg oder Königstein (Taunus), von 
dort mit Omnibus nach Glashütten. Reizend am Fuße des Feld- 
berges gelegen, von herrlichen Buchen- und Tannenwäldern um- 
geben, einzig schöne Aussichten auf den westl. Taunus, Rhein- 
gebirge, Westerwald. Beste Gelegenheit zum Wintersport, wie 
Ski und Rodeln geboten. Auskunft: Bürgermeister. 

Unterkunft: Krone 34 B., Waldrestaurant Veidt 30 B. 


Waldrestaurant Veidt 
30 Betten. Fl, W., Z.-Hzg. Terrasse direkt 
am Wald, Tel.: Königstein 460, 


Hasselborn, 350 m ü.d.M., 326 Einwohner, liegt im Kreise 
Wetzlar und ist Station der Bahnlinie Usingen— Wetzlar. Das Dorf 
liegt mitten im herrlichen Laub- und Nadelwald. Im Winter ist 
gute Ski- und Rodelgelegenheit vorhanden. Zu empfehlen sind 
Ausflüge in das Buchfinkenland und den Taunus. — Auskunft: 
Bürgermeister. 

Unterkunft: Gasthaus Bleckmann 10 B. 


Hofheim, 120 m ü.d.M., liegt am Südabhang des Taunus, gegen 
Norden und Osten durch das vorgelagerte Gebirge geschützt und 
ist Station an der Bahnlinie Frankfurt—Limburg. Postomnibusver- 
bindung besteht nach Wiesbaden. Die Bahn läßt Autos von Frank- 
furt nach Hofheim und von Wiesbaden nach Königstein laufen. 


Bad Homburg v.d. Höhe. Die Kurstadt am Taunus. Das 
Spezialbad für Magen-, Darm- und Gallenleiden, Stoffwechsel- 
krankheiten, Herz- und Gefäßerkrankungen, insonderheit, wenn 
sie als Folgeerscheinungen der vorgenannten Leiden auftreten. 
29957 Einw. Lage und Klima: Das Bad liegt am Südostabhang 
des waldreichen Taunusgebirges, 200 m ü.d.M. und in nächster 
Nähe der Großstadt Frankfurt/Main. Mit dieser durch Bundes- 
und Straßenbahn sowie Schnellomnibuslinie verbunden, und so- 
mit auch rascheste Verbindung zum Weltflughafen Rhein-Main. 
Weitere Bundesbahnverbindungen gehen nach Friedberg/Hessen, 
nach Usingen/Taunus und Weilburg/Lahn. Das Klima ist be- 
stimmt durch die Lage am Südostabhang des Taunusgebirges, 
durch welchen die nördlichen rauhen Winde abgehalten werden. 
Dies bedingt gegen Abend und in der heißen Sommerzeit regel- 
mäßig eine erfrischende Abkühlung, so daß der Ruf von „Bad 
Homburgs Champagnerluft”, in welcher man besonders gut 
schläft, durchaus gerechtfertigt ist. Deshalb ist Bad Homburg als 
klimatischer Kurort auch von jeher gerühmt. Der Reiz der 
Landschaft beruht auf der innigen Verbindung eines hügeligen 
Berglandes und großzügigen Parkanlagen mit prächtigem alten 
Baumbestand (von dem Gartenkünstler Lenne einst in englischen 
Stil angelegt — 44ha groß —); die Parkanlagen gehen unmittel- 
bar in den umgebenden- Wald über. Hauptkurmittel: Trink- 
quellen: Bad Homburg besitzt zwei verschiedene Arten von Heil- 
quellen, und zwar kalte kohlensäurereiche Kochsalzquellen und 
kochsalzhaltige Stahlquellen. Von den neun kohlensäurehaltigen 
Kochsalzquellen ist die bekannteste der „Bad Homburger Elisa- 
bethen-Brunnen”. Die Heilquellen sind im wesentlichen ein- 
ander ähnlich, aber in ihrem Salzgehalt verschieden. stark und 
erlauben dadurch eine natürliche Steigerung oder Abschwächung 


der Kur. So besonders der an Kalzium reiche „Landgrafen- 
brunnen“. Der „Stahlbrunnen‘ zeichnet sich durch hohen Eisen- 
gehalt bei gleichzeitigem Vorhandensein von Kochsalz aus. 


Badekur: Die natürlichen kohlensäurehaltigen Quellen Bad Hom- 
burgs werden gleichzeitig zu Bädern verwandt, und zwar werden 
in modern eingerichteten Badehäusern natürliche Kohlensäure- 
Mineralbäder verschiedener Stärken sowie natürliche Solbäder 
abgegeben. Der Tonschlamm, eine Besonderheit des Bades, wird 
in dem nahen Quellengebiet gewonnen; er besteht in der Haupt- 
sache aus verwittertem Basalt. Das tonartige, von Quellsalzen 
durchdrungene Material wird in eigens dafür errichteten An- 
lagen durch Hinzusetzen von Mineralwasser gebrauchsfertig be- 
arbeitet und in Form von Packungen auf die Haut aufgetragen. 
Sie rufen eine krampf- und schmerzlösende, entzündungheilende 
Tiefenwirkung hervor. 
Moorbäder (Moor aus der nahe gelegenen „Hohen Rhön” liefert 
das Material hierfür), Wasserheilverfahren, Vierzellen- und 
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Weitere Kurmittel sind die beliebten , 


Gaststätten und Pensionen verbürgen angenehmen Aufenthalt für 
Wanderfreunde und Feriengäste. Hahn ist Bahnstation der Strecke 
Wiesbaden— Bad Schwalbach —Diez (in Hahn selbst). Omnibus- 
verbindungen in gleichen Richtungen und nach Idstein. Auskunft 
erteilt auf Wunsch das Bürgermeisteramt in Hahn. 

Unterkünfte: Hotel Tannenburg. Gasthäuser: Sonne und Taunus. 


Glashütten mit Glaskopf, 687 m 


Ausflüge in das Lorsbachtal, nach Eppstein, nach Bad Soden (7? km), 
nach Königstein (10 km), nach Kronberg (12 km) und nach Wies- 
baden lassen die Schönheiten des Taunus erkennen. — Auskunit: 
Bürgermeister. 

Unterkunft: Hotels: Zur Post 14 B., Zur Krone 10 B. 


Dampfbäder, Inhalationen- (mit Homburger „Ludwigsbrunnen") 
und moderne Darmspülapparate (Gymnacolon). Auch die mit 
allen elektrischen Behandlungsformen ausgestattete Physikalisch- 
therapeutische Abteilung kann unter die verschiedenen Kur- 
formen gezählt werden. Diät: Neben der Sorge für eine zeit- 
gemäße Beköstigung Gesunder muß natürlich der Ernährung der 
in Bad Homburg Heilung und Besserung ihres Leidens suchender 
Kranken besondere Beachtung geschenkt werden. Dies gilt be- 
sonders bei der Behandlung von. Magen-, Darm-, Galle-, Stoff- 
wechsel- und Herzerkrankungen durch die richtige Abgabe ärzt- 
lich verordneter Krankenkost in den Küchen der Hotels und 
Pensionen. Die Diätberatungsstelle für Kurgäste (von der Kur- 
verwaltung in Gemeinschaft mit der Badeärztlichen Vereinigung 
— Medizinischen Gesellschaft — eingerichtet) bemüht sich um 
die praktische Durchführung der diätetischen Maßnahmen und 
erteilt gegebenenfalls den Küchen die notwendigen Anleitungen. 
Eine erfahrene Oberschwester hält Sprechstunden und gibt Aus- 
künfte in Diätfragen. Sie vermittelt auch Diätwünsche hinsicht- 
lich der Verpflegung in den einzelnen Gaststätten. Heilanzeigen: 
Mit allen diesen Heilschätzen ist Bad Homburg besonders ge- 
eignet zur Behandlung folgender Krankheiten: Magen- und Darm- 
‘krankheiten. Hierzu gehören vor allem die chronischen Magen- 
katarrhe mit ihren Entzündungen der Schleimhaut, und zwar der 
säurearmen und der übersäuerten Formen, ferner die Nachbe- 
handlung nach Magenoperationen, sowie ältere Magen- und 
Zwölffingerdarmgeschwüre. Günstige Wirkungen zeigen sich auch 
bei Dünn- und Dickdarmerkrankungen. Dickdarmspülungen mit 
Homburger Mineralwasser haben guten Erfolg, tropische Darm- 
erkrankungen, die verschiedenen Formen der Verstopfung und 
Hämorrhoidalleiden werden günstig beeinflußt. Lebererkrankun- 
gen. Bei beginnender Leberschrumpfung, bei Leberschädigung 
infolge Magen-, Darm- und Gallenleiden, auch Tropenkrankheiten 
und Behandlung von Zuständen nach akuten Lebererkrankungen 
zeitigt eine Homburger Kur gute Erfolge. Gallenblasen-Er- 
krankungen einschl. der Steinbildungen finden eine milde, die 
Entzündung und nervöse Reizung beruhigende Behandlung. Die _ 
Stoffwechselkrankheiten im engen Sinne, die Fettsucht ver- 
schiedenster Entstehungsart, sowie die Zuckerkrankheit, auch 
Stoffwechselstörungen im weiteren Sinne wie Drüsenfunktions- 
störungen, - Wechseljahrbeschwerden, Vitaminmangelerscheinun- 
gen und ähnliche werden mit sehr gutem Erfolg behandelt. Bei 
Herz und Kreislauf werden die echte Herzmuskelschwäche, die 
Herzneurose, die Blutdruckkrankheit verschiedenster Form und 
die Gefäßveränderungen bei der Verkalkung, Schwächezustände 
besonders des Kreislaufes nach ansteckenden Krankheiten 
(Grippe, Typhus, Ruhr, Tropenkrankheiten) von einer Hom- 
burger Kur günstig beeinflußt. Demnach eignet sich Bad Homburg 
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Bad Homburg v. d. Höhe 


Bad Homburger klisabethenbrunnen 


wie kaum ein anderes Bad für die Behandlung solcher Kranken, 
bei denen sich Magen-Darm-Stoffwechselstörungen mit Herz- und 
Gefäßerkrankungen verbinden. Sport: Inmitten des Kurparks 
liegen acht gepflegte Tennisplätze mit einem Klubhaus, sowie 
herrliche Golfanlagen. Am Rande des Kurparks befindet sich 
ein modern eingerichtetes Schwimmbad mit Liegewiesen, Kinder- 
planschbecken usw. Der Reitsport wird ausgeübt, man kann 
rudern und unter Leitung einer geschulten Kraft täglich atem- 
gymnastische Übungen treiben. Unterhaltung — geselliges Leben. 
Das große Symphonie-Orchester der Stadt Homburg _ spieit die 
Kurmusik; es werden Gartenfeste, Sonderkonzerte, Tanzveran- 
staltungen, Modeschauen, Vorträge, Theatervorstellungen der 
Frankfurter Städtischen Bühnen usw. usw. durchgeführt, vier 
Lichtspielhäuser wechseln ständig ihre Programme. Die Kurver- 
waltung hat Lese-, Schreib- und Spielzimmer eingerichtet, und in 
der großen, staatlich konzessionierten Spielbank kann man Rou- 
!ette und Baccarat spielen. Sehenswürdigkeiten in Bad Homburg 
ınd seiner schönen Umgebung sind das alte Landgrafenschloß, 


Ritters Parkhotel 
Bad Homburg 


Haus I, Ranges 
200 Betten Tel.: Frankfurt S.-Nr. 43247. 


Herrmann 


Hotel u. Kurpension 


Kaiser-Friedrich-Promenade 35. Am Kur- 
park. Fließ. Wasser, Zentralheizung in 


die Homburger „Erlöserkirche” (ganz in Marmor und Goldmosaik 
gearbeitet), das nahe Römerkastell „Saalburg“, der mit Damwild 
ausgestattete Hirschgarten u.a. Auskunft und Prospekte durch 
die Kurverwaltung, Tel. 2041. 

Unterkunft: Sanatorium Baumstark 52 B.; Hotels: Ritters Park- 
Hotel 200 B. Deutscher Hof 100 B. Minerva 72 B. Schloß-Hotel 
40 B. Herrmann 35 B. Escribens 24 B. Taunus 23 B. Eisenbahn 
25 B. Rheinischer Hof 15 B. Münchner Kindl 14 B. Braustübl 
8 B. Kurpensionen: Villa Nova 40 B. Villa Atlantik 30 B. 
Hospiz Quellenhof 32 B. Dreikaiserhof 40 B. Miramonte 30 B. 
Villa Henriette 22 B. Hardt 22 B. Villa Hansa 17 B. Villa 
Garnier 16 B. Haus Millassier 15 B. Haus Daheim 13 B. Villa 
Merkel 12 B. Haus Berge-Horn 10 B. Pension Wenz 9 B. Haus 
Lebenskunst 9 B. Miethe 8 B. v. Wissel 7 B. Rauschkolb 7 B. 
Villa Purgold 5 B. Haus Nehring 5 B. Dwuzet 4 B. Everts 4 B. 
Gasthöfe: Zur Neuen Brücke 14 B. Zum Löwen 10 B Zum 
Römer 9 B. Zum Johannisberg 4 B. 


Kurpension Villa Nova 
Gegenüber dem Kurpark. 
Aller Komfort. 40 Betten. 
Tel.: 2271. Das ganze Jahr geöffnet, 


allen Zimmer. 35 Betten. Terrasse u. Vor- 


Hotel Deutscher Hof 
Bad Homburg. Mod. Zimmer. 100 Betten. 
Konferenzräume. Das ganze Jahr geöffnet. 
Telefon: 3455/56. 


Schloß-Hotel 
Bes.: Fritz Hilper. Fl. 
Schwedenpfad 8. Teleion: 2092. 

Seit 1901 Familienbesitz. 40 Betten. 
Das ganze Jahr geöffnet. 


Eisenbahn-Hotel 
Luisenstr. 113. 3 Minuten vom Bahnhof. 
25 Betten. Fließendes Wasser und Zen- 
tralheizung. Das ganze Jahr geöffnet. 
Telefon: 2101. Bes.: A. E. Müller. 


Telefon: 2139. 


Wasser. 


garten, Das ganze Jahr geöffnet. 


Hotel-Restaurant Bräustüb’l 
Audenstraße 14. Telefon: 
Das Haus der anerkannt guten Küche. 


Christl. Hospiz Quellenhof 
32 B. Diätküche. Das ganze Jahr geöffnet. 


Kurheim Dreikaiserhof 
Institut St. Maria. 40 Betten. 
Das ganze Jahr geöffnet. 


Hotel Rheinischer Hof 
Waisenhausplatz 2. 

Zentralheizung. 

Jahresbetrieb. Tel. 2078, Bes.: F. Metzger. Fl. 


Kurheim Atlantik 

Erstklassiges Haus. Am Kurpark. 
Wasser, Zentralheizung, Lift. Diät- 
küche. Das ganze Jahr geöffnet. 
Telefon: 3377. 


15 Betten. 


2991/512. Hotel u. Gaststätte Römer 


Elisabethenstr. 15, 

Neueingerichtete Zimmer mit fl. Wasser 
und Zentralheizung. 10 Betten. 

Bes.: Karl Mehler. 
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Huppert 
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Huppert (über Bad Schwalbach), Fremdenverkehrsort im 
Untertaunus. 8 ist Laufenfelde der Linie Wiesbaden— Limburg 
(Lahn). Haltepunkt des Omnibusses Wiesbaden—Nassau. 425 m 


Idstein im Taunus, 300 m ü.d.M., 7000 Einw., an der Eisen- 
bahnstrecke Frankfurt/M.—Limburg und Wiesbaden—-Niedern- 
hausen—Limburg. Postautoverbindung nach Neuweilnau/Ts.— 
Usingen—Bad Nauheim (durchgehender Wagen Bad Nauheim— 
Wiesbaden), Bad Schwalbach mit Anschluß nach Lorch/Rh., sowie 
nach den Großstädten Wiesbaden und Frankfurt/M. Haltestelle 
der Omnibusverbindung Autobahn Montabaur— Frankfurt/M, und 
zurück. Autobahn, Auf- und Abfahrt, Frankfurt/Main—Köln— 
Düsseldorf—Duisburg-——Mülheim—Dortmund—Hamburg. Über die 
Bundesstraße 275 Anschluß an die Autobahn Frankfurt/Main— 
Gießen— Kassel und über die Autostraße Wiesbaden—Frankfurt 
Anschluß an die Autobahn Frankfurt/Main—Mannheim (Heidel- 
berg)—-Stuttgart. Schulen: Staatsbauschule für Hoch- und Tiefbau, 
Staatlich realgymnasiale Aufbauschule mit Internat, Mittelschule, 


Idstein » Löwenbrunnen mit Rathaus und Burgtor 
Im Hintergrunde der Hexenturm _ Foto: Leidner 


Katzenelnbogen, Marktflecken im westlichen Taunus. 300 m ü.d.M. 1500 Ein- 
Goarshausen, Diez und Lauen- 
burg/Lahn. Bekannter Erholungsort. Schwimmbad, Mineralquelle „Taunus Sprudel“, 


wohner, Kraftpostverbindung mit Wiesbaden, St. 
Freilichtbühne. Auskunft: Einricher Heimatverein. 

Unterkunft: Hotel Bremser. 
Katzenelnbogen. Sanatorium Dr. Wolff. 


Hotel Bremser 
am Fuße der Burg. Terrasse, 35 Betten. 
Zentral-Heizung. Garagen. Telefon 301. 


Kelkheim im Taunus — die Stadt der Möbel. 
— Unmittelbar vor den Toren der Großstadt 
Frankfurt a.M., mit der Eisenbahn in 35 Minuten 
zu erreichen, liegt am Südabhang des Taunus 
im Liederbachtal die 8000 Einwohner zählende 
Stadt der Möbel, Kelkheim. Ganz eindeutig 
wird der Charakter dieser Stadt von- den über 
150 hier ansässigen Schreinereibetrieben be- 
stimmt. Neben einigen größeren Betrieben, die 


Gasthäuser: Alte Post, Zum Rebstock, Kinderheim Schloß 


ü.d.M. 350 Einwohner. Sehr waldreiche Gegend. Auskunft: 
Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Fremdenheim 8 B. 


Anstaltsschule Kalmenhof, Landwirtschaftliche Schule, Volkshoch- 
schule der Stadt Idstein u.a.m. Industrien: Lederindustrie vor- 
herrschend (Portefeuille-, Hutschweißleder und Schuhoberleder), 
größeres Akkumulatorenwerk, Metall- und Feinmechanik, Webe- 
rei. — Unmittelbar an der Wasserscheide zwischen Main und 
Lahn, eingebettet zwischen Wiesentälern und Wäldern, liegt 
Idstein. Noch heute zeigen die kleinen romantischen Gäßchen 
mit dem Kopfsteinpflaster, über dem sich zierliche Fachwerk- 
häuser mit spitzen oder geschweiften Giebeln erheben, einen 
Ausschnitt altdeutscher Baukunst, „Rothenburg des Taunus“ 
nannte man schon immer das siebenhundert Jahre alte Städtchen, 
dessen Mauern die stille Romantik vergangener Jahrhunderte 
atmen. Idstein ist die Geburtsstadt des deutschen Königs Adolf 
von Nassau und war jahrhundertelang die Residenz der Nassauer 
Fürsten. Seit mehr als 1000 Jahren thront auf seiner felsigen 
Warte der 45 m hohe, sagenumwobene „Hexenturm”, das Wahr- 
zeichen der Stadt. Nicht weniger bekannt ist die 1330 erbaute 
Unionskirche, in der als dem damals größten und schönsten 
nassauischen Gotteshaus 1817 die Vereinigung der beiden evan- 
gelischen Konfessionen vollzogen wurde. Noch heute nennt man 
sie, an deren Decke und Wänden sich 38 Gemälde ehemaliger 
Rubensschüler befinden und in deren Marmorgruften deutsche 
Fürsten beigesetzt wurden, das „Schmuckkästchen Nassaus". Das 
dritte Wahrzeichen des Ortes ist das 300 Jahre alte Schloß, ein 
Symbol Alt-Idsteiner Kultur. Um diese Zeugen der Vergangenheit 
gruppiert sich das Städtchen mit seinen altertümlichen Bauten 
mit reich verziertem Fachwerk, ein Bild seltener Schönheit. Zu 
den weiteren Sehenswürdigkeiten zählt die historische Gaststätte 
„Zum Löwen". Die alte Fürstenherberge, wie man sie bezeichnet, 
wurde im 14. Jahrhundert errichtet und wird in Abhandlungen 
über mittelalterliche Bauten als zweitälteste Gaststätte Deutsch- 
lands erwähnt. 1925 fand man beim Umbau des Weinkellers einen 
großen Gold- und Silberschatz aus dem 14. Jahrhundert, der von 
dem Landes-Museum Wiesbaden in Verwahrung genommen 
wurde. Von jeher war der Waldreichtum um Idstein Hauptan- 
ziehungspunkt Erholungsuchender aus den umliegenden Groß- 
städten und dem Industriegebiet. Tagesausflüge nach der Saal- 
burg, der wiederhergestellten alten Römerfestung, dem großen 
Feldberg, der höchsten Erhebung des Taunusgebirges, sowie 
Halbtagsausflüge nach der Hohen Kanzel (593 m) mit schönem 
Hochwald und Wildbestand, dem Zugmantel, einer altrömischen 
Ansiedlung (Ausgrabungsstätte), sowie noch anderen interessan- 
ten Punkten der Umgegend bieten den Erholungsbedürftigen 
neben der Gelegenheit zum täglichen Besuch der Weltkurstadt 
Wiesbaden Möglichkeit zur körperlichen und geistigen Ent- 
spannung. Auskunft und Prospekte durch das städtische Ver- 
kehrsamt Idstein/Ts., Rathaus, Tei. 474/475, 

Unterkunit: Hotels: Zum goldenen Lamm 19 B., Deutsches Haus 
11 B., Hill 10 B.; Gasthäuser: Felsenkeller 8 B., Zur Sonne 7 B,, 
Zur Traube 6 B., Zur Krone 5 B., Zum Tal 5 B., Zum Löwen 3 B,, 
Zum Adler 2 B., Zum alten Brauhaus 4 B,, Zur Peif 7 B. 


Hotel zum goldenen Lamm 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 
Garage. Fl. k. u. w. W. Z.-Hzg, Tel. 255. | y 
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(Bild rechts) 


zum Teil 350 Personen beschäftigen, handelt es sich ausschließlich 
um kleinere und mittlere Handwerksbetriebe. Die Vielzahl der an- 
sässigen Betriebe und der den Kelkheimer Möbelschreinern eigene 
Stolz auf ihr handwerkliches Können, ist sichere Gewähr für die 
Lieferung hochqualifizierter Möbel aller Art, so daß auc der 


verwöhnteste Geschmack befriedigt wird. Das Vorerwähnte 
findet seinen Niederschlag in den alljährlich, in der nicht zuletzt 
für diesen Zweck erbauten Stadthalle, stattfindenden großen 
Möbelausstellungen, die den seit vielen Jahren bestehenden 
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Ruf Kelkheims einwandfrei begründen. 1938 wurden die drei 
ehemaligen Gemeinden Kelkheim, Hornau und Münster zusammen- 
gelegt und die Stadtrechte verliehen. Touristen und Freunden 
des Taunus wird die Besichtigung der im Jahre 1810 erbauten 3 
Pfarrkirche in Kelkheim-Münster, Siedlung Herrenwald, der f | 
historischen Gräber der Freiherren von Gagern auf dem Friedhof 
in Kelkheim-Hornau und der im Jahre 1725 erbauten Dorfkirche 
dortselbst empfohlen. 

Das im Jahre 1908 erbaute und das Stadtbild von Kelkheim be- 
herrschende Franziskanerkloster auf dem Mühlberg soll nicht 
unerwähnt bleiben. Die Besucher finden in Kelkheim wie in den 
angeschlossenen Orten mehrere gutgeleitete Gaststätten und 
Cafes. Angenehmer Aufenthalt und gute Verpflegung lohnen 
einen Besuch. 

Auskunft: Stadtverwaltung Kelkheim im Taunus, Tel. 208, 209 
und Frankfurt (Main) 74025. 

Unterkunit: Gaststätten: Zur Eisenbahn 1 B., Zum Löwen 1 B,, 
Nassauer Hof 2 B., Zur Rose 1 B. 
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Königstein, im Jahre 1226 zum ersten Male als Cunigenstein 
urkundlich erwähnt, ist ein aufstrebender, moderner Kurort. 
Vor hundert Jahren wurde sein Ruf als „Heilklimatischer Kurort“ 
durch beachtliche Kurerfolge begründet. Am Südhang des Ge- 
birges, 450 m ü.d.M., rings von sanften Höhen umgeben, im 
Norden vom Feldberg (880 m) und Altkönig gegen rauhe Winde 
geschützt, finden Sie Königstein im Taunus, den Erholungs-" und 
Kurort für Gesunde und Kranke. 

Königstein eignet sich besonders zur Behandlung nervöser Er- 
schöpfungszustände und Schlaflosigkeit sowie zahlreicher Er- 
krankungen der inneren Organe, insbesondere bei Herz- und 
Kreislaufstörungen, Katarrhen, asthmatischen Zuständen usw. 
Königstein bewährt sich weiterhin als Aufenthalt für Rekonva- 
leszenten nach schweren Operationen und Krankheiten sowie zu 
klimatischen Nachkuren nach Behandlung in Badeorten. 
Königstein im Taunus gehört zu den wenigen anerkannten „Heil- 
klimatischen Kurorten” Deutschlands. 

Durch seine Hochtallage am Südhang des Feldbergmassivs 
(880 m) inmitten bewaldeter Höhenrücken treten die in Mittel- 


TI 


europa sehr häufigen Wetterwechsel in nur stark gemilderter Kelkheim » Bahn- und Mühlstraße mit Blick 
auf das Franziskanerkloster 


Form auf. Die günstige Höhenlage, verbunden mit der staub- 
filternden Waldumgebung, gewährleistet eine ausgeprägte Luft- 
reinheit. Diese zwei Faktoren begründen das besonders günstige 


Königstein 


Bioklima Königsteins. Das Klima ist besonders gekennzeichnet durch seinen Reichtum an heilungfördernder Sonnenstrahlung (nach 
wissenschaftlichen Untersuchungen von Prof. Dr. Linke z.B. 20 Prozent mehr Sonnenstunden in den Herbst- und Wintermonaten als 


Pens. Haus Zacharias 
Vornehmes Familienheim i, eig. Garten. 
Fl. W. Z.-Hzg. 20 Betten. Das ganze Jahr 
geöffnet. Tel. 305, 


in der Rhein-Main-Ebene), durch schonende Beanspruchung der Wärmeregulationen und 
durch seine kräftigende reine und frische Luft. Gut geleitete und bestens bekannte 
Hotels, Sanatorien, Privat-Kurheime, Pensionen und Privalhäuser stehen überall im 
Kurort zur Verfügung. 

Jeder Gast wird bestimmt das Haus finden, das seiner Geschmacksrichtung, seinen An- 
sprüchen und seiner wirtschaftlichen Lage gerecht wird. Alle Häuser sind das ganze 
Jahr geöffnet. Rund um Königstein finden Sie bequeme Fußwege durch Wald und 
Wiesen für Kurspaziergänge und Tageswanderungen. 

Für Schonungsbedürftige stehen im Kurort ausgedehnte Parkanlagen und der gepflegte 
Kurpark zur Verfügung. Subtropische Mammutbäume geben diesen Anlagen ihre be- 
sondere Note. Mittelpunkt des geselligen Lebens ist das Kurhaus, in dem Konzerte, 
Bälle, Vorträge usw. in bunter Folge während der Kursaison wechseln. 

Wer Tennis spielen will, hat dazu Gelegenheit auf den herrlich gelegenen städtischen 
Tennisplätzen in der Herzog-Adolf-Anlage. Das städtische Schwimmbad im schönen 
Woogtal ist ein besonderer Anziehungspunkt für alle Gäste. Hier badet man im stets 
frischen, klaren Gebirgswasser, das in Vorwärmebassins auf die entsprechende Tem- 
peratur gebracht wird. Auch Reitmöglichkeiten stehen zur Verfügung. 

Samstags und sonntags Burgbeleuchtung. 

Auskunft: Städt. Kurverwaltung. . 

Unterkunft: Hotels: Park-Hotel Bender 70 B., Haus der Länder 32 B. Sanatorien: Privat- 
klinik Dr. Amelung 85 B., Kneipp-Kuranstalt 35 B., Kurheim Dr. Geißler 10 B., Zahn- 
ärztl. Privatklinik & B. Kinderheime: Kindergenesungsheim Dr. Haenisch 30 B., Kinder- 
heim Simon 25 B. Pensionen: Krug 20 B., Wald-Eck 8 B., Oranien 20 B,, Hammerschmidt 
10 B., Augusta 25 B., Gottschalk 21 B., Nassovia-Alleehaus 30 B., Thewalt 12 B., Messer 
19 B., Zacharias 20. B., Oettl 18 B., Schanz 18 B., Haus Woogtal 6 B., Germania 2 B., 
Waldlust 8 B., Kinkel 7 B., Lind 9 B., Landhaus Forelle 8 B., Flugel 4 B. Gaststätten 
mit Zimmerverm.: -Schwenk 4 B., Deutsches Haus 6 B., Zum Feldberg 12 B., Zur Post 
10 B., Zur Traube 5 B. Fremdenheime: Bender 11 B., Brühl 11 B., Stella 9 B., Berg- 
tried 5 B. 


Königstein mit gleichnamiger Festung 


i Pension Oranien 
Kindergenesungsh. Dr. Haenisch 20 Betten, Fl. Wasser. Z.-Hzg. Garagen. 
Kranke, Rekonvaleszenten, Erholungsbe- Jahresbetrieb. Tel. 405. 
dürftige, alle Altersstufen bis 14 Jahre en N : 
(auch Säuglinge). Keine ansteckenden Königsteiner Volksbank e.G.m.b.H. 
Krankheiten. Leitg.: Dr. Haenisch, Fach- Herz.-Adolf-Str. 7. T: 362 PSK: Ffm 20259. 
ärztin für Kinderkrankheiten. Kto.: Landeszentralbk. 4/614 Frankf./M. 
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Noch Königstein 


Parkhotel Bender. 1.Haus am Platze. 70B. 
Telefon 205. Hausprospekt verlangen. 


Kinderheim Simon 


Tel. 490. Ganzjährig. Prospekt. 


Köppern im Taunus, 280 m ü. d. M., am Eingang zum Köp- 
perner Tal, an der Bahnstrecke Frankfurt a. M.—Weilburg ge- 
legen, erfreut sich wegen seiner unvergleichlichen Lage inmitten 
herrlicher Waldungen allgemeiner Beliebtheit. Beste Verbindun- 
gen zu dem Staatsbad Bad Nauheim und Bad Homburg sichern 
Abwechslung und Erholung in gleicher Weise, Für schöne und 
lohnende Ausflugsmöglichkeiten in den Hochtaunus oder nach 
den berühmten Römerkastellen „Saalburg“ und „Kapersburg” ist 
Köppern als Ausgangspunkt besonders geeignet. In modernen 
Gaststätten findet der Besucher gute Verpflegung und beste 
Unterkunft. Auskunft: Gemeindeverwaltung. 

Unterkunft: Gasthäuser: Zur Eisenbahn 7 B., Homburger Hof 
5 B., Zur Krone 3 B,, Zur Erholung, Zur schönen Aussicht, Zum 
Schützenhof, Zur Linde, 


Kransberg (über Usingen, Taunus). Fremdenverkehrsort im 
Taunus. 700 m ü.d.M. ®## ist Usingen. Omnibuslinie Usingen— 
Kransberg. Schloß aus dem 12.—13. Jahrhundert, Kanzel aus dem 


Kronberg (Taunus), 400 m ü.d.M., 6300 Einw., Fremdenver- 
kehrs- und Ausflugsort, malerisch am Südhange des Altkönigs 
gelegen, von der Burg aus dem 12. Jahrhundert überragt. Kron- 
herg ist 18 km von Frankfurt a.M. entfernt; gute Verkehrsver- 
bindungen. Abwechslungsreiche Spaziergänge führen in die 
Taunuswälder zum Altkönig (798 m), zum Feldberg (880 m). 
Schwimm-, Licht- und Luftbad auf der Hasenwiese am Stadtwald 
(reine Quellenwasserfüllung), Tennis- und Eislaufplätze, Winter- 
sportmöglichkeiten. Große Parkanlagen, Edelkastanienhaine, 
Mittelpunkt der Taunusobsterzeugung. Apfelweinkeltereien. 
Durch die Höhenlage ist die Luft mit ihrem belebenden Hauch 
aus den nahen Wäldern würzig und kräftig. Das Klima ist mild, 
auch im heißen Sommer angenehm. Ärzte, Apotheken, Kranken- 
haus, Realgymnasium. Auskunft: Verkehrsverein, Rathaus. 

Unterkunft: Gasthöfe: Schützenhof 12 B., Kronenberger Hof 6 B., 


Ratskeller 12 B., Post 8 B., Drei Ritter. Fremdenheime: Am Auf- 


stieg 20B., Zur Linde 6B., Erholungsheim der Arbeiter-Wohlfahrt. 


Kronberg von Osten 
Foto : Schilling 
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Privatklinik Dr. Amelung 
Klinisch geleit. Heilanstalt f. inn. u. Ner- 
venkrankh. Bestes Mittelgebirgsklima. 
Ganzjähr. geöffnet. Gegr. 1891. Neubau 
1913 m. all. neuzeitl. Einrichtg. Gesamte 
physikal. Therapie. Wasserheilverfahren. 
Individ. Diätkuren. Tel, 542. Leitender 
Arzt: Prof. Dr. W. Amelung. 


Köppern im Obertaunuskreis 


Jahre 1709, Hainbuchenallee. Nadel- und Laubwald. Schwimmbad. 
Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Gasthäuser und privat. 


Der Taunus 


Nastätten 


Die Burg Cronberg am Südhang des Taunus wurde um 1225 von 
den Rittern von Cronberg erbaut, die sie im Laufe der Zeit ver- 
schiedentlich umbauten und vergrößerten. Sie ist eine der wenigen, 
im wesentlichen erhaltenen mittelalterlichen und auch durch ihre 
Einrichtung sehenswerten Burgen. Aus ihren Fenstern reicht der 
Blick über die Mainebene bis zum Rhein und zu den Höhen des 
Odenwaldes. 


Haus Waldfriede 
Erholungsheim der Arbeiterwohlfahrt. 
90 Betten, Pension 6,-- DM, Tel, 533, 


Burg Cronberg 


Langenseifen (Untertaunuskreis), Fremdenverkehrsort im 
Taunus. ## ist Bad Schwalbach der Linie Wiesbaden —-Diez, 
430 m ü.d.M., 265 Einwohner. Schöne Laub- und Nadelwälder, 
wunderbarer Fernblick bis zum Hunsrück. Auskunft: Bürger- 
meisteramt. 

Unterkunft: Gasthaus Schlehbornerheide 8 B. 


Langhecke (über Weilburg, Kr. Oberlahn). Waldort im Taunus. 
## ist Aumenau, 2,5 km. 400 Einwohner. Waldreiche Umgebung. 


Laubuseschbach (Oberlahnkreis). Da, wo die waldbestande- 
nen Taunusberge ihre Wässer nordwärts zur mittleren Lahn 
schicken und vom anderen Lahnufer der Westerwald herüber- 
grüßt, in einem Gebiet, das dem großen Fremdenverkehr noch 
nicht erschlossen ist, liegt Laubuseschbach, eine aufstrebende 
Sommerfrische, deren Gästezahl von Jahr zu Jahr anwächst. 
Verspricht nicht der Name des Ortes schon eine Landschaft be- 
sonderer Reize? Und so ist es auch. Die breitgezogenen Höhen- 
rücken und das weite Bleidenbachtal geben ein wohliges Gefühl 
der Ungezwungenheit. Nirgends beängstigen enge Täler und 
düstere Felsschroffen, aber überall streift der Blick über weite 
Gebiete rauschenden Mischwaldes, über Wiesen, von munteren 
Wasserläufen durchzogen, über freundliche Häuser und Orte hin. 
Es sieht alles so luftig und aufgeschlossen aus, daß man gleich 
den Wanderstab ergreifen und das Land durchstreifen möchte. 
Laubuseschbach und seine Umgebung scheinen so recht dazu ge- 
schaffen, dem Besucher und Feriengast Freude und Erfrischung 
zu geben und sich seine Zuneigung zu gewinnen. Der Ort bietet 
Möglichkeiten zu sportlicher Betätigung und hat neuzeitlich ein- 
gerichtete Gasthäuser und Fremdenheime. Die Zufahrt erfolgt 
mit der Eisenbahn von Frankfurt über Usingen—\Veilmünster, 
von Köln über Koblenz—Limburg —-Weilburg— Weilmünster, von 
Essen über Hagen—Siegen-—Wetzlar—Weilburg— Weilmünster 
oder Köln-—-Koblenz— Weilburg—Weilmünster. Mit dem Auto ist 
Laubuseschbach von allen Richtungen her leicht zu erreichen. Die 
Autobahn Köln—Limburg—Frankfurt ist etwa 15 km entfernt 


Lorsbach (Taunus). ## der Linie Frankfurt— Limburg. 2060 Ein- 
wohner. Sommerfrische im herrlichen Lorsbachtale in der 
Nassauischen Schweiz. Ausflüge nach Bad Soden (Taunus), zum 


Mammolshain (Kr. Obertaunus), Post Kronberg im Taunus, 
Fremdenverkehrsort. #8 ist Kronberg (4 km). Omnibus der Linie 
Frankfurt/Main—Königstein im Taunus. 400 m ü.d.M. 1200 Ein- 
wohner. Umgeben von Wald, herrliche Aussicht in die Main- und 
Rheinebene. Auskunft: Bürgermeisteramt. 


Unterkunft: Gasthaus Nassauer Hof 6 B. 


Nastätten im Taunus, beliebter und vielbesuchter Luftkur- und 
Fremdenverkehrsort. Umgeben von ausgedehnten Waldungen. 
Ein besonderer Anziehungspunkt für Erholungsuchende ist das 
am Waldrand gelegene Schwimmbad und der in unmittelbarer 
Nähe entspringende Mineralbrunnen. Der 554 ha große. Stadt- 
wald bietet Gelegenheit zu schönen Spaziergängen. Gemütliche 
und gut geführte Gaststätten tun das übrige, angenehme Urlaubs- 
und Ferientage zu verbürgen. Verkehrsverbindungen: Omnibusse 
verkehren regelmäßig zwischen Nastätten—-St. Goarshausen, 
Oberlahnstein—Koblenz, Nassau (Lahn), Wiesbaden und Kaub. 
Auskunft: Verkehrsverein, Rathaus. ' 

Unterkunft: Hotels: Zur alten Post, Oranien, Zur Krone, Guntrum; 
Gasthäuser: Zur Sonne, Bahnhofsrestaurant, Zur Sonne in Buch; 
Privatpension Eckel. 


Schwimmbad !/s Std. entfernt. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunit: Gasthäuser: Deutsches Haus 9 B., Zum Schwanen 7 B. 


und auf guter Straße zu erreichen. Auskunft: Bürgermeisterei 
Laubuseschbach, Kreisverkehrsamt Weilburg. 
Unterkunit: Gasthäuser: Heil 16 B., Jägerhof 2 
Waldeslust 18 B. Fremdenheim Möller 10 B. 


ur . 


B., Sonne 6 B., 


wr 


a 


a 
ıbuseschbach 


Blick auf Laı 


Feldberg usw. Auskunft: Bürgermeisteramt. Unterkunft: Hotel 
zur Nassauer Schweiz 8 B., Gasthaus zum Taunus 5 B. 


Nastätten im Taunus 
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Neuweilnau 


Der Taunus 


Neuweilnau (über Usingen, Taunus), Luftkurort. #® ist Usin- 
gen und Idstein, von dort Postomnibus nach Neuweilnau. ® Bad 
Nauheim— Wiesbaden. Bundesbahnschnellbuslinie Frankfurt— 
Weilburg. 400 m ü. d.M. Die landschaftlich schöne Lage des Luft- 
kurorts und seine klimatischen Vorzüge haben der Gemeinde einen 
guten Ruf verschafft. Das Klima ist ein ausgesprochenes Anregungs- 
klima und besonders für Überarbeitete und Nervöse geeignet. 
Große schattige Wälder ringsherum mit schönen Aussichtspunkten. 
Sehenswürdigkeiten: Stammschloß des Grafen Diez von Nassau 
(seit 1326 war es Residenz der Nassauer Regenten), Heimat- 
museum. Schwimmbad mit Liegewiesen. Auskunft: Bürgermeister- 
amt, Tel. Rod a. d. Weil 32. 

Unterkunft: Kurhotel „Schöne Aussicht” 32 B., Gasth. Z. Linde 8 B., 
Pens. Seel 12 B. und Mappesmühle 8 B. 


Gasthaus u. Pension zur Linde 
Vorzügl. Küche. Schöne Fremdenzimmer. 
Garage. Fl. Wass. Tel.: Rod a.d.W. 32. 


Niederbrechen, Kr. Limburg, liegt im schönen Tal der Ems, 
die aus dem Hochtaunus kommend sich bei Limburg in die Lahn 
ergießt. Der Ort ist Station der Bahnlinie Wiesbaden—Niedern- 
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Der Taunusluftkurort Neuweilnau 


hausen—Limburg. Eine Kraftomnibuslinie führt von Niederbrechen 
nach Kirberg. — Auskunft: Bürgermeister. 
Unterkunft: Gasthaus und Metzgerei Klein 10 B. 


Gasthaus u. Metzgerei Klein 
Haus der reisenden Kaufleute. 10 B. Fl.W. 
Z.-Hzg. Tel. Dauborn 148. Bes. Josef Klein. 


Niederems (Kreis Usingen), 400 Einwohner, bekannte 
Fremdenverkehrsgemeinde, 310 m ü.d.M., Omnibusverbindung 
Bad Nauheim— Wiesbaden, Kraftposthaltestelle der Linie Idstein 
(Taunus)—Tenne—Neuweilnau. Oberndorfer Mühle eine Viertel- 
stunde; Filialdorf Reinborn mit alter Barockkirche und tausend- 


Niedernhausen (Taunus), Fremdenver- 
kehrsort, 286 m ü.d.M., ist inmitten von 
Laub- und Nadelwaldungen gelegen. Als 
Eisenbahnknotenpunkt beste Verbindung 
nach Wiesbaden (26 Min.), Frankfurt a.M. 
(35 Min.), Limburg/Lahn (45 Min.). Herr- 
liche Wanderungen und Ausflüge nach dem 
Feldberg, Hohe Kanzel, Kellers Kopf, Jagd- 
schloß Platte u.a. Der Erholungsuchende 
findet Ruhe und Bequemlichkeit, gute und 
ausreichende Versorgung. Schwimmbad. 
Zwei Ärzte, Apotheke. Auskunft: Verkehrs- 
verein. 

Unterkunft: Eisenbahnhotel 8 B., Fıemden- 
heime Germania 34 B. und Rosenhaus 32B. 


Niedernhausen 


Kurviertel mit Theifßtalbrücke 


Niederselters (Hessen-Nassau), Dorf im Taunus, am Nord- 
abhange des Gebirges. 171 m ü.d.M., 2200 Einwohner. Eisen- 
bahnstation der Linie Frankfurt/M.—Limburg (Lahn). Omnibus- 
verbindungen nach Oberbrechen, Weyer, Münster, Oberselters, 
Erbach und Camberg. Altberühmte Mineralquellen, mildes Klima, 
großes modernes Schwimmbad. Erwähnt wird Niederselters zum 
erstenmal in der Chronik von Limburg um das Jahr 772. Die um- 
liegenden herrlichen Taunuswälder bieten beste Gelegenheit zu 
ausgedehnten Spaziergängen. Empfohlen zur Erholung und bei 
Katarrhen der Luftwege, der Harnwege und der Verdauungs- 
organe. Arzt und Apotheke im Ort. Auskunit: Bürgermeister. 
Unterkunft: Hotels: Bahnhofshotel 7 B. Nassauer Hof 8 B. Zum 
Schützenhof 4B. Gasthäuser: Zur Quelle 5B Fremdenheime und 
Pensionen: St. Josefshaus 6 B. Zum Klosterstübchen 2 B. 


Niederselters » Brunnenhaus 
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jähriger Linde, herrliche Tannenwälder. Auskunft: Bürger- 
meisteramt. 

Unterkunft: Gasthaus Rudolf Ott und Karl Banger. Pension 
Roos. 


Der Taunus 


Obernhain (Kr. Usingen, Taunus), Fremdenverkehrsort. W# ist 
Wehrheim/Taunus (3 km) der Strecke Bad Homburg v. d. H.— 
Usingen. @ Abzw. Lochmühl der Linie Bad Homburg v.d. H.—Bad 
Nauheim. 360 m ü.d.M. 600 Einwohner. Obernhain ist uralte 
Siedlung. In der Nähe: Saalburg und Pfahlgraben (Römerkastell), 


Ober-Reifenberg (Taunus), Erholungsort, &® der Linie Kron- 
berg— Königstein und Hohenmark—Bad Homburg v.d. H.—Feld- 
berg. 660—700 m ü.d.M. 1060 Einwohner. Unweit des Großen 
Feldbergs (880 m) liegt auf einem breiten Bergrücken zwischen 
Wiesen und Wäldern ÖOber-Reifenberg. Höchster Kurort 
Hessens. Durch die günstige Geländeausformung und die Nähe 
der weiten Bergwälder wird die Luft dauernd erneuert und 
wirkt somit stets erfrischend. Reizvoller Wechsel der Land- 
schaft. Zum Feldberg hin weite Hochwiesen vor den dunklen 
Fichtenwäldern des Gebirgsgipfels, nordwärts schmale Wiesen- 
täler zwischen Hängen und Höhen. Spazierwege in allen 
Steigungsgraden. Ruhebänke und Aussichtspunkte. Weander- 
ziele: Großer Feldberg (45 Min.), Kleiner Feldberg mit Obser- 
vatorium und Erdbebenwarte (45 Min.), Altkönig mit keltischen 
Ringwällen (90 Min.), Saalburg mit Römerkastell (3 Std.) u.a.m. 
Schön gelegenes Schwimm- und Luftbad. Wintersport (Ski und 
Rodel). Arzt, Dentist. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Hotels: Reifenberg 30 B., Brenner 22 B., Frankfurter 
Hof 25 B., Siegfried 15 B. Fremdenheime: Pension Voß 15 B., 
Haus Marta 6 B., Haus Sonnenblick 8 B. 


Hotel Haus Reifenberg 
Bes. Th. Usinger Ww. Gr. u.kl. Saal. Gar. 
Terr. 30 B. Fl. k. u. w. W. Z.-H. Tel. 19. 


Ober-Reifenberg mit Burgberg 


Ober-Rosbach (über Friedberg, Hessen), unmittelbar an der 
Autobahn Frankfurt— Kassel gelegen. 2500 Einw. ®## Rosbach 
v. d. H., Omnibuslinie Friedberg—Ober-Rosbach. Landschaftlich 
schöne Lage zwischen Bad Nauheim und Bad Homburg v.d.H., am 
Fuße des Taunus. Zwischen Taunus und dem Ort einstündiger 
Weg mit etwa 7000 Kirschbäumen. Großer Kirschen- und Erdbeer- 
markt. Umsatz etwa 6000 Ztr. Kirschen. Auskunft: Bürgermeisterei. 
Unterkunft: 10 Gasthäuser; Fremdenheim: Zum Waldschlößchen. 


Oberstedten, unmittelbar am Walde, am Fuße des Hochtaunus 
gelegen (ca. 300 m hoch). Landschaftlich reizvoll, viele Möglich- 
keiten zu Spaziergängen und Wanderungen. Berühmte Ausflugs- 
ziele in unmittelbarer Nähe (Römerkasteli Saalburg). Gute Omni- 
busverbindung in wenigen Minuten nach Bad Homburg v. d. H. 
und Oberursel/Taunus. Schöne Waldausflugslokale: Forellengut, 
Harderts Mühle. Auskunft: Gemeindeverwaltung. 

Unterkunit: Fremdenheim Haus am Dornbach 17 B. Gastwirt- 
schaften: Zum Taunus, Zum Löwen (mehrere Betten). 


Oberursel siehe nächste Seite, 


Philippstein (Taunus), 260 m ü.d.M., 828 Einwohner, von 
ausgedehnten Laub- und Nadelwäldern umgeben, im landschaft- 
lich schönen Iserbachtal. Naturschutzgebiet. Zahlreiche Spazier- 
wege und Ruhebänke. Aussichtspunkt zwischen Taunus und 
Westerwald. Burgruine mit Bergfried. Omnibusverbindungen 
zu den Bahnhöfen Braunfels/Lahn und Wetzlar sowie nach 
Weilburg. Kleinomnibus für Ausflugsfahrten. Gute Unterkünfte. 
Auskunft: Bürgermeisteramt Philippstein. 

Unterkunft: Haus Sonnenblick 15 B., Zur Linde 18 B., Zur Stadt 
Braunfels 6 B. 


Philippstein, reizend am Fuße des Burgberges gelegen 


Presberg ist in 415:m Höhe gelegen und mit dem Autobus von 
der Bahnstation Oestrich-Winkel zu ereichen. Der Ort bietet eine 
herrliche Aussicht auf die Höhen und Wälder des Taunus. Als 
Sommerfrische erfreut sich Presberg zunehmender Beliebtheit. 
Zahlreiche Ausflugsziele locken den Wanderer. Vom Mariental 
und dem Kammerforst genießt man einen prachtvollen Blick auf 
den Rhein, — Auskunft: Verkehrsverein Presberg. 

Unterkunft: Gasthaus u. Pension Rheingau-Alp 20 B. 


Presberg 


sowie Drususkippel und Dreimühlenborn. Wanderungen durch 
schöne Wälder nach dem Herberg und dem Hirschgarten (Dam- 
und Muffelwild) bei Bad Homburg-Dornholzhausen. Auskunft: 
Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gasthäuser Kolaß und Mühl, 


Schöne Fachwerkhäuser in OÖberstedten 


Oberursel 


Oberursel, das „Tor zum Taunus”, 18000 Einw., Obertaunus- 
kreis, Reg. Bez. Wiesbaden, Land Hessen. Die Stadt, 250—300 m 
ü.d.M., liegt am Fuße der höchsten waldreichen Erhebungen des 
Taunus, Altkönig und Feldberg. Sie ist Ausgangspunkt schönster 
Waldspaziergänge und verlockendster Ausflüge in die Umgebung. 
Zur nahen Großstadt Frankfurt bestehen günstige Verkehrsver- 
bindungen mit Straßenbahn, Bundesbahn, Omnibussen, ebenso zu 
den benachbarten Taunusbädern. Sehenswert: der mittelalterliche 
Stadtkern mit alten Häusern, der gotischen Kirche St. Ursula, 
dem alten Rathaus (Fachwerkbau) und manchem malerischen 
Winkel in Gassen und Höfen. Oberursel besitzt seit 1444 Stadt- 
rechte. Es hat den Charakter einer gewerbefleißigen Stadt, den 
es schon im Mittelalter hatte, bis heute bewahrt. Seine bevor- 
zugte Lage zur nahen Großstadt einerseits und zu den Taunus- 
bergen und -tälern andererseits, zusammen mit seinem gesunden 
Klima, machen es zu einem beliebten Ort sowohl für vorüber- 
gehenden Aufenthalt wie für Daueraufenthalt. Auskunft: Bürger- 
und Verkehrsverein, Rathaus, Tel. 261/64. 

Unterkunft: Hotels: Schützenhof 24 B., Hohemark 16 B., Zum 
Reichshof 10 B., Frankfurter Hof 6B. Gasthäuser: Zum Bären 12B., 
Landhaus Danzig 11 B. Kinderheim Sonneck, 


Oberursel « Altes Rathaus mit Stadttor 
und gotische Kirche St. Ursula 


Ramschied, Post Bad Schwalbach-Land, Fremdenverkehrsort. 
Eisenbahnstation ist Bad Schwalbach der Linie Wiesbaden—Lim- 
burg (5 km), 240 Einwohner. Dorf im oberen Wispertal, wald- 
reiche Umgebung. Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Fremdenheim Presber 6 B. 


Ransel, P. Lorch am Rhein, Fremdenverkehrsort im Rheingau- 
kreis, ## und & ist Lorch. 425 m ü. d. M., 500 Einwohner. Sehens- 
werte alte Burgruinen und Fachwerkbauten, Großer schöner Wald 
und aussichtsreiche Umgebung. Auskunft: Gemeindeverwaltung. 
Unterkunft: Gasthäuser: zur Rheinburg, zur Krone, zum Deutschen 
Haus. Fremdenheim: Vegetarisches Erholungsheim Waldfriede. 


Ransel im Rheingaukreis 


Reichenbach (über Idstein-Land). Dorf im Taunus. WM ist 
Idstein. % der Linie Idstein—Neuweilnau—Usingen. 450 m 
ü.d.M. 320 Einwohner. Wald- und aussichtsreiche Umgebung. 
Ski. Arzt. Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gasthaus Tenne 30 B. 


Rod a.d. Weil. Inmitten des romantischen Weiltales liegt Rod 
a.d. Weil, von dichten Wäldern umgeben. In diesem idyllischen 
Taunusort kann man Erholung finden und Ruhe nach schwerer 
berufstätiger Arbeit. Mit der Bahn Frankfurt a. M.— Usingen und 
Postauto Usingen—Rod a.d. Weil leicht zu erreichen, ist Rod 
auch ein lohnendes Wochenendziel. Schnellomnibusverbindung 
von Frankfurt und Wiesbaden 3 mal täglich. Auskunft: Bürger- 
meisteramt. 


Der Taunus 
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Durch Jahrhunderte bewährte Kurmittel in den neuzeitlichen Taunusbädern 


BAD SCHWALBACH und SCHLANGENBAD. 


Die beiden Taunusbäder Bad Schwalbach und Schlangenbad 
zeichnen sich seit Beginn ihrer Kurbadgeschichte im 16. Jahr- 
hundert darin aus, daß sie immer den Zeitansprüchen ihrer je- 
weiligen Besucher gerecht wurden. Diese Tatsache beruht natür- 
lich früher wie heute darauf, daß beide Bäder ausschließlich auf 
Kurbetrieb eingestellt sind und demgemäß ihr Augenmerk nur 
auf den Kurablauf und die Einrichtungen des Bades gewandt 
haben. Hierdurch ist es auch zu erklären, daß Bad Schwalbach 
und Schlangenbad früher wiederholte Male eine bevorzugte Rolle 
spielten, die sie oft genug mit Vorgängen und Persönlichkeiten 
der europäischen Geschichte in Verbindung brachte. 

Die Aufgabe, welche sich die beiden Taunusbäder unter 
staatlicher Leitung heute gestellt haben, ist selbstverständlich 
auf die Funktion als Heilbad ausgerichtet. An die Stelle früheren 
glitzernden Prunks ist moderne Annehmlichkeit getreten, und 
der rauschende Aufwand früherer Tage ist durch gepflegten 
Kurablauf von Niveau und durch Pflege beschaulicher Ruhe 
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ersetzt. Die Anwendung der durch Jahrhunderte bewährten Heil- 
quellen und des am Ort gewonnenen Eisenmoors ist entsprechend 
den heutigen Erfordernissen in den Vordergrund getreten. Für 
die Anwendung steht eine Ärzteschaft mit altüberlieferten Er- 
fahrungen und modernsten diagnostischen Einrichtungen sowie 
die Bade- und Kurmittelhäuser mit neuzeitlichsten therapeutischen 
Einrichtungen zur Verfügung. Höhenlage und reine Waldesluft 
unterstützen den Gebrauch der Kurmittel. Nur eines ist in Bad 
Schwalbach und Schlangenbad durch die Jahrhunderte ihres Be- 
stehens in gleicher Weise geblieben, die entzückende Lage in- 
mitten der wundervollen ausgedehnten Taunuswälder. Ob der 
Kurgast nur einen kleinen Spaziergang aus den gepflegten Park- 
anlagen heraus in die unmittelbar anschließenden Wälder unter- 
nimmt, oder im bequemen Omnibus in weniger als einer Stunde 
zum Rhein nach Wiesbaden oder Frankfurt fährt, er wird immer 
wieder begeistert sein von der Umgebung dieser beiden Bäder. 


Der Taunus 


Schlangenbad, 300 m ü. d. M., liegt inmitten der weiten, 
prachtvollen Wälder des Taunus. Von Wiesbaden ist es leicht 
zu erreichen. Stündlich verkehren ab Bahnhof mit Anschluß an 
die Hauptschnellzüge Autobusse. Diese Fahrt. gehört zu den 
schönsten Taunusfahrten. Von Eltville gelangt man mit dem 
Autobus in 20 Minuten nach Schlangenbad. 

Heilanzeigen: Rheuma und Neuralgien, Erschöpfungszustände; 
insbesondere nervöse Erschöpfung konstitutioneller Genese, Über- 
arbeitungsneurose, sexuelle Insuffizienz beider Geschlechter, 
klimakterische Frauenleiden, allergische Hautkrankheiten. Kur- 
mittel: Wildwässer (Akrathothermen) für Trinkkur, Thermalbäder, 
Perlbäder, Dauerirrigationen. Thermalschwimmbad. Fangobehand- 
lung, Freiluftliegekur. Schonklima. Auskunft: Bade- und Kur- 
verwaltung. 

Unterkunft: Hotels: Staatliches Kurhaus 120 B., Viktoria 35 B., 
Park-Hotel (früher Kaiserhof) 45 B., Tanneneck 20 B., Rheingauer 
Hof 12 B. Sanatorium Römerbad 120 B. Pensionen: Waldfrieden 
65 B., Stadt Wiesbaden 30 B., Haus Flora 16 B., St. Philomena 
(Kath. Schwesternhaus) 13 B., Villa Werner 10 B., Felsenburg 
8 B., Prinz von Preußen 8 B., Felicitas 3 B., Baumann’'s Hof 3 B. 
Gasthäuser: Nassauer Hof 6 B., Emilienthal 5 B.; ferner etwa 

— 100 Privatzimmer. 


Gaststätte Neumühle bei Schlangenbad 
Aller Komfort. Fließendes Wasser. 
Garagen. E, Jordan. Telefon: 217. 


Parkhotel a.d. Bädern Tel.: 250 
Gr. Gartenterrasse. Vorzügliche Küche, 
45 B. Fl, W, Z.-Hzg. Ganzjährig geöffnet. 


Hotel Victoria Tel, 260. 


Bad Schwalbach im Taunus, 330 m ü..d. M., 3100 Einw. liegt 
an der Bahnlinie Wiesbaden—Limburg und ist außerdem durch 
ständigen %-Verkehr mit Wiesbaden und der Rheinuferstation 
Eltville verbunden. 

Heilanzeigen: Blut-, Herz- und Gefäßerkrankungen: Anämie, 
organische und nervöse Herzkrankheiten, Klappenfehler, Herz- 
muskelschäden, Bluthochdruck, Schilddrüsenüberfunktion. Frauen- 
leiden: Chronische Katarrhe und Entzündungen der weiblichen 
Unterleibsorgane, der Scheide, der Gebär- 
mutter, der Eileiter und Eierstöcke. Sterili- 
tät. Nervenentzündungen und Neuralgien: 
Ischias, chron. Gelenkentzündungen, Arthro- 
sen, Gicht. 

Kurmittel: Einfache und erdige Eisensäuer- 
linge für Bade- und Trinkkur. Vaginal- 
Dauerspülungen mit kohlensaurem Stahl- 
wasser. Eisenmineralmoor für Moorbäder, 
Teilbäder und Packungen, Freiluftliegekur. 
Gemäßigtes Reizklima. Auskunft: Bade- 
und Kurverwaltung. i 
Unterkunft: Hotels und Gasthäuser: Staatl. 
Kurhotel 100 B., Herzog von Nassau 80 B., 
Quellenhof 45 B., Kaiserhof 34 B., Stadt 


Hotel Malepartus 
20 Bett. Fl.k. u. w. Wass. Z.-Hz. Tel. 305. 


Hotel Pension Ritter 
Bestrenommiert. Fließ. k. u. w. Wasser. 
Z.-Hzg. Tel. 302. Ganzjährig geöffnet, 


Bad Schwalbach « Wandelhalle 


mit Weinbrunnentrinkhalle 
"oto: A. Weber & Co. 


Hotel Rheingauer Hoi 
Neuer Besitzer: Ewald Pottmann. Tel.: 231. 


Bad Schwalbach 


Hotel Staatl. Kurhaus 
Restaurant — Konzertcafe. Eigene Konditorei. 
bäder i.Hs. 120 B. Tel. 329 u. 251. 


Gar. Thermal- 
Pächter: Stang & Winter. 


Nassauer Hof Restaur. u. Pension 
Gr. u. kl, Saal, Fl, k. u. w. W. Tel.: 238, 


Staatl. Sanatorium Römerbad 
Ganzjährig geöffnet. Tel.: 267. 


Koblenz 26 B., Malepartus 20 B., Löwenburg 20 B., Rheingauer 
Hof 12 B., Stadt Frankfurt 11 B., Berliner Hof 8 B., Klösterchen 
6 B. Pensionen: Hilchenhaus 37 B., Friedek. 36 B., Deutscher 
Kaiser 34 B., Herka 32 B., Ritter 25 B., Wedemeyer 22 B., Stadt 
Mannheim 20 B., Haus Gertrud 20 B., Frickhoeffer 12 B., Haus 
Rücker 12 B., Villa „Auf der Höh‘“ 12 B., Haus am Weiher 11 B., 
Gut Schwalbacher Hof 10 B., Tannenberg 8 B., Halber Mond 4 B., 
Sonnenberg 4 B., Anna Louise 3 B. Hospiz Haus Maria 17 B. 


Schloßborn 


Schloßborn, über Königstein (9 km), 400 m ü.d.M. 980 Einw., 
ältestes Dorf der Umgebung im Hochtaunus, nordwestlich des 
großen Feldberges gelegen. Herrliche Buchen- und Tannen- 
wälder, keine Industrie. Ausflüge nach Königstein, großer Feld- 


Schmitten über Bad Homburg v. d. H., Luftkurort, ab Frankfurt 
Linie 24 (ab Hohemark Omnibus) ober Bundesbahn-Autobus Linie 
Frankfurt— Weilburg. Bundesbahnstation ist Anspach (Ts.), 7 km. 
“» der Linie Bad Homburg v. d. H.—-Schmitten (Ts.), 460 m ü.d.M., 
1000 Einwohner, ist von der Natur mit hohen Bergen und 


Schmitten 


Bad Soden (Taunus). An der Fernstrecke Frankfurt (Main) 
—Wiesbaden—Köln gelegen, ist Bad Soden von Frankfurt (Main) 
in halbstündiger Bahnfahrt zu erreichen, Die in nächster Nähe 
gelegene Autobahnstrecke stellt eine günstige Verbindung zum 
Rhein-Main-Flughafen her. Als schmuckes Gartenstädtchen wird 
es von den südlichen Taunushängen umrahmt und verfügt über 
alle Einrichtungen eines modernen Kurortes. Wegen seiner 


Bad Soden « Kurhaus 


Springen (Kr. Untertaunus), Dorf. #® Bad Schwalbach. & der 
Linie Nauroth—Wiesbaden. 455 m ü.d.M._ 260 Einwohner. 
Sehenswert: Wispertal. Sehr schöner Wald und aussichtsreiche 


Treisberg (Kreis Usingen, Taunus). ® Hundstall (4 km) der 
Linie Reifenberg — Neuweilnau. 535 m ü.d.M. 115 Einwohner. 
Ruhiger, gern besuchter Ort inmitten schöner Wälder. Pferdskopf 
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Der Taunus 


berg, je zwei Stunden entfernt. Neuerbautes Schwimmbad. Arzt. 
Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gasthäuser: Frankenbach 8 B.,, Zum Schützenhaus. 
Jugendherberge, 


herrlichen Wäldern umgeben. Prächtige, langgestreckte Täler 
reichen mit ihren grünen Wiesen und Wäldern bis zum Dorf heran 
und prägen sich zu einer wunderbaren Landschaft aus. Die Höhen- 
lage und Reinheit der Luft gestattet den Sonnenstrahlen eine 
ungehinderte Wirkung und gewährleistet selbst im Hochsommer 
eine angenehme, erfrischende Abendtemperatur, Nach allen Rich- 
tungen hin ist der Hochwald in wenigen Minuten auf gepflegten 
Wegen zu erreichen. Für prachtvolle Spaziergänge besteht reich- 
liche Auswahl. Ohne Anstrengung kann man auf schönen, gut- 
markierten Wegen die höchsten Taunusberge ersteigen. Der beste 
Beweis für Schmittens Beliebtheit als Luftkurort ist die ständig 
ansteigende Besucherzahl. Schutzhütten und zahlreiche Ruhebänke 
erhöhen die Annehmlichkeiten der Gäste. Die Gaststätten sind der 
Neuzeit entsprechend eingerichtet. Schmitten bietet durch seine 
geschützte Lage besonders dem Bewohner der Ebene günstigen 
Klimawechsel. Innerhalb des Dorfes, in landschaftlich herrlicher 
Lage, befindet sich ein neuerbautes schönes Schwimmbad mit an- 
schließenden Liegewiesen und Sportplatzanlage. Im Winter klare, 
gesunde Gebirgsluft. Einen besonders starken Anziehungspunkt 
bilden die umgrenzenden Höhen und Täler, die sowohl dem 
geübten Skiläufer alsauch dem Anfänger ein prachtvolles Gelände 
bieten. Das Schwimmbecken dient im Winter als Eisbahn. Neuzeit- 
liche Personenautos und Omnibusse stehen für Fahrten in die 
nähere und weitere Umgebung zu niedrigen Preisen zur Ver- 
fügung. Bibliothek vorhanden. — Arzt, Apotheke. Auskunft: Kur- 
verwaltung Schmitten, Tel, 10. 

Unterkunft: Hotels: Kurhotel Wenzel 29 B., Kurhaus Ochs 60 B., 
Ernst 28 B., Zum alten Ochsen 18 B., Frankfurter Hof 8 B. Gasth.: 
Zum gelben Hirsch 4 B., Schützenhof 3 B. Pens.: Heid 10 B., Mähler 
5B., Freund 5B, 


geschützten Lage besitzt es ein besonders mildes Schonklima. 
30 kalte und warme, kohlensäure- und kochsalzhaltige Mineral- 
quellen treten in Bad Soden (Taunus) zu Tage. Das Heilbad be- 
sitzt neben dem großen Badehaus in dem an Ausstattung und 
Größe hervorragenden Inhalatorium ein Weltruf genießendes 
Institut. — Heilanzeigen: Erkrankung der Atmungsorgane, 
Katarrhe der Nase des Rachens, des Kehlkopfes und der Luft- 
röhre. Restzustände von Lungen- und Rippenfellentzündungen 
(ausgenommen Tbc). Bronchialasthma (Emphysen), Herzleiden 
und Kreislaufstörungen, Erkrankungen der Blutgefäße, skrofulose 
und lymphatische Diathese der Kinder, allgemeine Erschöpfungs- 
zustände. — Heilmittel: Solebäder, Sprudelbäder, Kohlensäure 
Gasbäder, Hydrotherapie, subaquale Darmbäder und Massagen, 
Inhalationen, Pneumatische und allergenfreie Kammern, Trink- 
kuren und neuzeitliche Gurgelkabinen in der Trinkhalle, Heil- 
klima. Unterhaltung: Vom 15. April bis 15. Oktober täglich 
Früh- und Kurkonzerte sowie zweimal wöchentlich Abendkonzerte 
des Kurorchesters, Theater, Variete und Bunte Abende, Lese- 
und Schreibzimmer, Tennisplätze, Schwimmbad, regelmäßige Ge- 
sellschaftsfahrten. — Auskunft: Bade- u. Kurverwaltung, Telefon: 
Bad Soden (Taunus) 339. 

Unterkunft: Hotels: Adler 35 B., Parkhotel 65 B., St. Elisabethen- 
heim 60 B., Rheinischer Hof 50 B., Zur guten Quelle 5 B., Weigand 
12 B., Waldkaffee Kloh 7 B. Fremdenheime: Alemania 3 B., Bender 
10 B., Braun 16 B., Eusterholz 3 B., Fauth 5 B., Glückauf 8 B,, Hohen- 
zollern 3 B., Hofmann 3 B., Janker 4 B., Lindenthal 5 B., Loth 6 B., 
Luise 5 B., Kurpension Mann 3 B., Metropol 5 B., Mosella 10 B., 
Müller (Bertha) 3 B., Nassovia 15 B., Nickol 5 B., Pauline 4 B., 
Pusch 4 B., Sanssouci 16 B., Siesta Christl. Erholungsheim 12 B., 
Solarski 5 B., Schrodt 5 B., Schwaben 3 B., Stefanie 4 B., Stolzen- 
fels 15 B., Stahl 4 B., Teutonia 5 B., Westfalia 16 B., Wenzel 5 B., 
Wolfrum 4B. 


Umgebung. Auskunft: Bürgermeisteramt. Unterkunft: Riesen- 


mühle im Wispertal 18 B. 


mit eisernem Aussichtsturm, wundervoller Rundblick über den 
Taunus. Ski. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Gasthaus Marx, Fremdenheim Habig Wwe. 


Der Taunus 


Wiesbaden 


Usingen i. Ts., Kreisstadt, 3600 Einwohner. Bahnlinie: Frank- 
furt a. M.-—Bad Homburg.v. d.H.— Weilburg und Wetzlar. Schnell- 
Omnibuslinie: Bad Nauheim—Usingen—Idstein--Wiesbaden. Bus- 
linien nach allen Kreisorten. Wirtschaftliche und Verkehrszentrale 
des nordöstlichen Taunus. Landratsamt, Amisgericht, Staatl. Real- 
gymnasium. Krankenhaus Friederike - Walter -Stiftung. 6 Ärzte, 
1 Apotheke. Verlag und Redaktion des „Usinger Anzeigers”. 
Buchhandlungen. Evgl. und kath, Kirche. Lichtspielhaus. Im Kranz 
der Taunuswälder, eingebettet in die Usinger Beckenlandschaft 
hat Usingen bis heute den schmucken Charakter einer ehemaligen 
kleinen Fürstenresidenz bewahrt. Barockbauten: Prinzenhaus 
(heute Landratsamt), Kavalierhäuser der Obergasse, Wilhelmjhaus 
(Geburtshaus des Geigers August Wilhelmj), Schloßgarten (Ent- 
wurf von Maximilian von Welsch). Um Rathaus und Kirche einige 
interessante Fachwerkhäuser. Heimatmuseum. Badestrand am 
herrlich gelegenen Hattsteinweiher, unmittelbar am Hochwald 
mit Blick auf Feldberg (881 m) und Pferdskopf, Zahlreiche Aus- 
flugsmöglichkeiten in die Täler der Weil, der Usa, des Erlenbachs, 
Saalburg, Feldberg usw. Gebirgsklima. Höhenlage 310 m ü.d.M. 
Gepflegte Gaststätten in unberührter, abwechslungsreicher Natur- 
landschaft. Sommerfrische, besonders geeignet für Erholungs- 
suchende, Rekonvaleszenten und naturliebende Großstädter. Aus- 
kunft: Bürgermeister, Tel. 250. 


Usingen mit der hochragenden Kirche 


Vockenhausen, Bahnstation Eppstein (1,5 km). Herrlicher Aus- 
flugsort, 220 m ü. d, M., in der Nähe die Berge Rossert 516 m, 
Hainkopf. Bequeme Ausflugswege nach Eppenhain, Schloßborn, 
Autobusverbindung nach Königstein — Wiesbaden. Auskunft: 
Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gasthof zum Taunus, Nassauer Hof, zum grünen Wald. 


Vockenhausen 


Wehen, 370 m ü.d.M., 1859 Einwohner, liegt 2,5 km von der 
Bahnstation Hahn-Wehen der Linie Wiesbaden—Bad Schwalbach 
entfernt, die beide in 15 Minuten Fahrt zu erreichen sind” Post- 
autos verkehren auf der Linie Bad Schwalbach—Idstein und Wies- 
baden—Hahn—Kirberg. Der Ort liegt in ruhiger Waldlage, schöne 
bequeme Spazierwege führen in die aussichtsreiche Umgebung. 
Im ehem. Schloß der Herzöge von Nassau befindet sich das Amts- 
gericht. — Auskunft: Bürgermeister. 

Unterkunft: Hotel Waldfriede 29 B. 


Weilmünster, 175 m ü.d.M., ist Bahnstation der Linie Frank- 
furt—Bad Homburg. Post- und Bahnomnibus verkehrt von Frank- 
furt über Weilmünster nach Weilburg. Landschaftlich besonders 
anziehend ist die Lage des Ortes, eingebettet zwischen den all- 
mählich sich verflachenden Höhenzügen des nordöstlichen Taunus, 
umgeben von ausgedehnten Laub- und Nadelwäldern von rund 
5000 Morgen Flächeninhalt. Sehenswürdigkeiten: Burgruine, 
mehrere Fachwerkbauten (besonders das ehem. Rathaus). — Aus- 
kunft: Bürgermeister. 

Unterkunft: Gasthöfe: Adler 5 B., Zur Traube 3 B. 


Wernborn (Usinger-Land). Fremdenverkehrsort im Taunus. # 
ist Usingen. ® der Linie Wernborn — Usingen. 300 m ü.d.M. 
770 Einwohner. Tannen- und Laubwälder, schöne Wiesentäler und 


Wiesbaden am Taunus und am Rhein, 80-120 m ü.d.M. 
Lage und Klima: An den Ausläufern bewaldeter Täler liegt die 
Kurstadt in einer nach Süden zum Rhein hin offenen Mulde, ge- 
schützt vor rauhen Winden mit einem durch die Natur be- 
günstigten Schonungsklima. Ein zeitiger Frühling und der lange 
milde Herbst zählen zu ihren besonderen Vorzügen. Herrliche 
Kur- und ausgedehnte Gartenanlagen in Verbindung mit den 
die Kurstadt umgebenden Villenvierteln geben ihr den Charakter 
einer Wohn- und Gartenstadt. Die bis zu 600 m ansteigenden 
Stadtwaldungen bieten jede Gelegenheit zu Spaziergängen, 
Terrainkuren in Verbindung mit den Ausflugslinien der Kur- 
und Stadtomnibusse, der Bergbahn zum Neroberg. : 
Der Reiseweg: Bahn: Zugauskunft, kombinierte Fahrkarten 
Rheindampfer-Bahn. Urlaubskarten (Fahrpreisermäßigungen) 
durch alle Reisebüros. 

Nächster Flughafen: Rhein-Main-Flughafen Frankfurt/M. 

Autobahn: Zubringer 35 km vor Frankfurt/M. 

Ab Frankfurt/M.: Stündlicher Autokurier. 
Heilanzeige: Rheuma, Gicht und andere Stoffwechselerkrankun- 
gen, Katarrhe der Atmungsorgane und des Magen-Darmkanals. 


2. HF. 13, II 


Unterkunft: Hotels: Zur goldenen Sonne, Zum Adler, Zur schönen 
Aussicht, Gambrinus, Nassauer Hof, Bahnhofsgaststätte, Zur Linde, 
Zur Rose, 


Foto: W. Roth, Eppstein-V ockenhausen 


aussichtsreiche Umgebung. Auskunft: Bürgermeisteramt. Unter- 
kunft: Zur Linde 4 B. 2 weitere Gasthöfe mit je 1 B. 


Die heißen Mineralquellen: Wiesbaden verdankt seinen inter- 
nationalen Ruf als Heilbad vor allem den 27 heißen Kochsalz- 
quellen, die täglich etwa zwei Millionen Liter Wasser spenden. 
Die größte und ergiebigste der Quellen, der Kochbrunnen, hat 
bei 65,7°C eine Tagesleistung von 500000 Litern. Viele der 
großen Hotels haben eigene Quellen oder direkte Zuleitungen. 
Die regelmäßigen Untersuchungen der verschiedenen Kochsalz- 
thermen durch das bekannte Chemische Laboratorium Fresenius 
haben in den chemischen Eigenschaften der Wasser eine weit- 
gehende Übereinstimmung ergeben. In 1 kg Wasser sind etwa 
8,5 g feste und gasförmige Bestandteile gelöst; von den 23 ver- 
schiedenen chemischen Verbindungen wurden der Menge nach 
als wichtigste analysiert: Natrium-Chlorid, Calcium-Chlorid, 
Calcium-Hydrocarbonat, Magnesium-Hydrocarbonat, Kohlen- 
dioxyd, Kalium-Chlorid. 

Der Faulbrunnen, eine kalte Quelle am Südrande des Quellen- 
bezirks, mit stark schwefelwasserstoffhaltigem Wasser, dient 
seit langem zur Trinkkur. Jüngste Forschungsergebnisse haben 
die Erfahrungen der Volksmedizin bestätigt und eine galle- 
flußfördernde Wirkung bei- Leber- und Gallenleiden festgestellt. 
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Wiesbaden 


Der Taunus 


Badekur: Das Indikationsgebiet umfaßt insbesondere die chro- 
nischen rheumatischen Erkrankungen, die verschiedenen Formen 
der chronischen rheumatischen Gelenkleiden, den Muskel- 
rheumatismus, die rheumatischen Erkrankungen der Nerven- 
stämme, namentlich Ischias, so u.a. Bewegungsschmerzen bei 
Gelenkerkrankungen, Gelenkergüsse, Kapselverdickungen, Ver- 
änderungen an Knochen und Knorpel, Unfallfolgen am Be- 
wegungsapparat, Zirkulationsstörungen und neuralgischen Er- 
krankungen der Muskel- und Nervenstämme, Stoffwechsel- 
störungen, vor allem bei Fettsucht und Diabetes, weiter In- 
halationskuren bei Katarrhen, insbesondere bei allen chronischen 
Katarrhen der oberen Luftwege, Magen-Darmkatarrhen, chroni- 
scher Darmträgheit. 

Trinkkur: Bis zur Eröffnung -(Frühjahr 1952) der im Wieder- 
aufbau befindlichen Brunnenkolonnade Gelegenheit zur Trinkkur 
in der Kochbrunnen-Trinkhalle. In den Herbstmonaten Trauben- 
kur in der Trinkhalle. 

Die Kurmittel: In dem großzügig und modern eingerichteten 
Badehaus der Kurverwaltung, dem Kaiser-Friedrich-Bad, Lang- 
gasse 38/40, stehen allen Kurgästen zur Verfügung: Thermal- 
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und Süßwasserbäder (mit Ruhekabinen), Unterwassermassage, 
Römisch-irisches Dampfbad mit Schwimmbad, Medizinische Bäder 
(u.a. Kohlensäurebäder, Stangerbad, Bestrahlungen), Fango-Be- 
handlung, Massagen, Inhalatorium: Apparat-, Raum- und pneu- 
matische Inhalation. 
In den Badehotels und Sanatorien: Thermalbäder im Hause. 
In städtischen und privaten Instituten: Alle Arten der elektro- 
medizinischen Spezialbehandlungen, wie: Ultraschall, Ultratherm- 
Kurzwellen. Galv. Farad. Tonisator, Höhensonne. 
Institut für elektr. Aerosol-Behandlung, Kaiser-Friedrich-Bad, 
Langgasse 38/40: Elektr. Aerosolbehandlung von Erkrankungen 
der Atmungsorgane, allergischen Erkrankungen und zur Aktivie- 
rung der körpereigenen Abwehrkräfte (Rauminhalation von 
negativ elektrisch aufgeladenem Thermalwasser). 
Kurzeit: Ganzjährig. 
Kurtaxe: Die Kurtaxe ist gestaffelt nach der Dauer des Auf- 
enthaltes: 
1. Woche Hauptkarte DM 5,—, Beikarte. DM 3,—. Ermäßigungen 
ab 2. Woche. Nur drei Tage Aufenthalt kurtaxfrei. Freistellungs- 
möglichkeit bei geschäftlichem Aufenthalt gemäß Kurtaxordnung. 
Spielbank: (Im Foyer der Staatsoper): 
Roulette-Baccara (täglich ab 15 Uhr). 
Auskunft: Städtisches Verkehrsamt, Brun- 
nenkolonnade, Tel.: 59561. 
Unterkunft: Hotels, Hospize, Gasthöfe: Der 
Nassauer Hof 180 B., Parkhotel 32 B., Grü- 
. ner Wald 150 B., Kurhotel Savabini 35 B., 
Fürstenhof-Esplanade 120 B., Bären 60 B., 
Römerbad 55 B., Taunushotel 150 B., Nizza 
40 B., Reichspost 40 B., Hansa-Hotel 36 B., 
Central-Hotel 90 B., Helene 30 B., Karlshof 
30 B., Reichert 18 B., Union 30 B., Silvana 
30 B., Brüsseler Hof 30 B., Aachener Hof 
35 B., Luisenhof 35 B., Albany 22 B., Evan- 
gelisches Hospiz 80 B., Börse 16 B., Happel 
12 B., Holtmann 9 B., Mainzer Hof 20 B., 
Petri 13 B., Pfälzer Hof 14 B., Fosthorn 
13 B., Rheingauer Hof 13 B., Rheinischer 
Hof 30 B., Rosenhof 11 B., Ruff 8 B., Singer 
18 B., Zur Traube 20 B., Würzburger Hof 
12 B., Stadt Ems 12 B. Pensionen: Balmoral 
21 B., Becker-Legner 7 B., Braubach 16 B., 
Concordia 9 B., Fisher 8 B., Fortuna 2 B., 
Huber 15 B., Haus Hufeland 12 B. Haus 
Rheinland 10 B., Klemm 22 B.. Am Koc- 
brunnen 8 B., Krüger 5 B., Künstlerhaus 
10 B, Am Kurpark 15 B. Lutz 12 B,., 
Machenheimer 9 B., Martin 18 B,, Neroberg 
15 B., Reuter-Aberle 7 B., Roessing 21 B., 
Rupprecht 32 B., Schmidt 4 B., Villa Hum- 
boldt 7 B., Villa Savabini 16 B., Wulf 8 B., 
Bosholm 7 B., Dillmann 22 B., Fischer 8 B., 
Frank 10B., Fröbus 7B., Gräber 10 B., Haus 
Sonnek 15 B., Kocd-Dittrich 8 B. Reiss 
15 B., Rudat 8 B.,, Schroeter 9 B., von Sto- 
jentin 8 B., Jagdschloß Platte 6 B. Sana- 
torien und Kliniken: Sanatorium Nerotal 
60 B., Hufeland-Sanatorium 30 B, Wilke 
Reifensheidt 26 B., Chirurgische Klinik 
Dr. Frere 25 B., Dr. Arnold 8 B. Holdau 
19 B., Augenheilanstalt 100 B., Klinische 
Station für Rheumakranke 30 B. Hotels in 
Wiesbaden-Biebrih: Nassau 12 B., Zum 
Scheppen Eck 30 B., Union 20 B., Schützen- 
hof 10 B. Wiesbaden-Schierstein: Rats- 
stübl 11 B. 
Z. Zt. noch beschlagnahmt: Bellevue, Nero- 
berg, Continental, Dahlheim, Einhorn, Gol- 
dener Brunnen, Goldenes Roß und Gold. 
Kette, Metropole-Monopole, National, Pa- 
lasthotel, Rose, Schwarzer Bock, Weißes 
Roß. Wiesbaden-Scierstein: Hotel-Restau- 
rant Sonneneck. 


Wiesbaden 
Kurhaus (Feuerwerk) 


Der Taunus 


Wüstems 


Noch Wiesbaden 


Hotels 


Der Nassauer Hof. Tel.: 59681 
(Bild rechts) 


Hotel Grüner Wald. Tel.: 26853. 
mit Schloßrestaurant im Kurviertel. 
150 Bett. Aller Komfort. Bes.: H,. E. Cron. 


Taunus-Hotel — Restaurant 
Ecke Rhein- u, Wilhelmstr. 
Bäder. Zimmertelefon. 
Ausstellungsräume. 
Reparaturwerkstatt. 


Fürstenhof-Esplanade 


Kurhotel und Restaurant am Kurpark 
Erstrangiges Familienhotel mit allem 
120 Betten. Besitzer: 
Tel.: 24208 und 25197. 


mod. Komfort. 
W. Eierdanz. 


Central Hotel. Tel.: 26858 
Nächstes Hotel am Bhf. Herrl. fr. Lage. 


Hotel-Restaur. u. Badhaus „Bären“ 
Eigene Thermalquelle. 60 Betten. Lift. 
Bes.: K. Bödecker. Tel.: 26267. 


Hansa-Hotel Terrassenrestaurant. Garage. 


Hotel Nizza, Frankfurter Str. 28. 
In bester Lage nahe Kurpark. Garten. 
Thermalbäder. Trinkkur frei. Fl. Wass, 
Garage. Tel.: 29395, Bes.: E. Uplegger. 


Hotel Brüsseler Hof, Geisbergstr. 8. 
30 B. Fl. K. u. w. W. Z.-Hzg. Bad. T. 23551 


Privathotel Albany, Kapellenstr. 2. 
Im Kurviertel. 22 Betten. Tel.: 26940 


Pensionen 


Pension Balmoral, Bierstädter Str. 3, a. Park 
Kurhausnähe. Mod. Zimmer, Fl.k.u.w.W. 
Z.-Hzg. Ganzjährig. Tel.: 27139 W. Seib. 


150 Betten. 
Konferenz- und 
Garage. Tankstelle. 
Telefon: 59791. 


Sanatorien und Kliniken 


Kurhaus-Sanatorium Nerotal 


Wiesbaden 
Leit. Fachärzte: 

Dr. E. Pilling, Dr. H. Kirchner 
Nerotal 18, f. inn., Nerven- und Stoff- 
wechselkrankheiten sowie für Erholungs- 
bedürftige. Ruhige Lage mit eig. Park 
inmitten der Nerotal-Kuranlagen. Ganz- 
jährig geöffnet. Telefon: 28516 u. 27046. 


Hufeland - Sanatorium, Paulinenstraße 4. 


Direkt a. Kurpark. Thermalbäder i. Hs. 
Fachärzte für innere Leiden, Diätkuren. 
Ganzjährig geöffnet. Telefon: 25239, 


Chirurgische Privatklinik 
Wilke — Reifenscheidt. 
Prof. Dr. Guleke, bish. Direktor d. Chir.- 
Univ.-Klinik Jena. 
Bierstädterstr.1. Tel. 24710. 


Sanatorium Dr. Arnold, am Kurpark. 
Parkstr. 30, Für innere, Magen-, Darm- 
u. Stoffwechselkrankheiten. T.: 25231. 


Klinik für chirurg. Kosmetik u. Plastik. 
Dr. med, H. Deichgräber. 


Paulinenstraße 4. Telefon: 28987. 


„Blaue Kurautobusse“ 
Wiesbadener Autoverkehrs-Ges. m.b. H. 
Wilhelmstraße 47. Tel.: 22223 u. 24750. 


Reisebüro A. Bartholomae 
Kirchgasse 4. Telefon: 23200 
Wilhelmstr. 47. Telefon: 22355. 


Rheinland Reisebüro u. Autobus-Ges. 
Wilhelmstraße 58. Nähe Taunusstraße. 
Ausflüge, Ferienreisen, Autobus-Vermiet. 
Seit über 20 Jahren: 


„Weiße Luxus-Autobusse”, T.: 26345/46. 


Winden (über Usingen, Kr. Usingen, Taunus). ®## ist Auden- “ (Weiltal). Wald- und aussichtsreiche Umgebung. Auskunft: Bür- 
schmiede (3 km). 150 Einwohner. Schön gelegener Ort im Taunus germeisteramt. Unterkunft: Fremdenheim Werner 20 B. 


Wüstems, p. Esch (Bez. Wiesbaden). Taunusdörfchen mit waldreicher Umgebung. ®## ist Idstein i. T, X der Linie Idstein—Usingen. 
430 m ü. d, M. 250 Einw. Auskunit: Bürgermeisteramt. 
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Oberhessen mit Vogelsberg und Wetterau 


Büdesheim 


Alsfeld, 264 m ü.d.M., liegt am Schnitt- 
punkt der Eisenbahnlinien Gießen—Fulda 
und Alsfeld—Bad Hersfeld, ist Zubringer 
zur Autobahn Frankfurt— Kassel und strahlt 
Autobuslinien der Bahn und Post nach allen 
Richtungen aus. Das hohe Alter der Stadt 
(1222 urkundlich erstmals genannt) läßt sich 
noch heute an den vielen schönen Fac- 
werkbauten erkennen, unter denen das 
Rathaus besonders hervorgehoben werden 
muß. Ausgedehnte Laub- und Nadelwälder 
umgeben die Stadt. — Auskunft: Bürger- 
meister. 


Bieber, Sommerfrische. Endstation der 
Omnibuslinie Gelnhausen—Bieber, ®8 der 
Spessartbahn Gelnhausen—Bieber, idyllisch 
gelegener Fremdenverkehrsort an den Aus- 
läufern des Spessarts. Ausflugsmöglich- 
keiten u.a. nach der Hermannskoppe, Bich- 
lers Höhe und Bad Orb. Zwei Ärzte, Apo- 
theke. Auskunft: Bürgermeisterei. 
Unterkunft: Gasthäuser: Waldfriede, Lückel, 
Wolf, Urbach, Kriegsmann. Fremdenheim 
und Restaurant Spessarthaus. 


Bieber im Spessart, 
das Quellenschwimmbad 


Birstein, Luftkurort, 300-350 m ü.d.M. am Südhang des Vogels- 
berges gelegen, zählt 1800 Einwohner. Laub- und Nadelwaldun- 
gen ermöglichen kleine Spaziergänge. Größere Touren können 
auf die umliegenden Höhen (bis zu 480 m) unternommen werden. 
Auf einem steilen Bergvorsprung erhebt sich das mächtige alte 
Schloß des Fürsten von Isenburg-Birstein, das dem Ort sein Ge- 


Borsdorf (Kr. Büdingen, Oberhessen). An der Bahnlinie Gießen 
— Gelnhausen und an der Bundesstraße Friedberg — Schotten. 
15 Minuten von Bad Salzhausen entfernt, 900 Einwohner. Herr- 
liche Kiefernwälder, gute Obstanlagen. 1 km von der Ortschaft 
entfernt ist günstiges Industriegelände vorhanden. Auskunft: 
Bürgermeisterei. 

Unterkunft: 3 Gasthöfe. 


Breitenborn A. W., Dörfchen mit 753 Einwohnern, liegt in 
einem Tal inmitten des Büdinger Waldes am Fuße des südlichen 
Vogelsberges, umgeben von herrlichen Buchen- und Tannen- 
wäldern. Omnibusverbindung zur Kreisstadt - Gelnhausen. — 
Ein Schwimmbad bietet Erholung und Freude. Auskunit: Bürger- 
meisteramt. 

Unterkunft: Gasthaus zum Büdinger Wald, Inh. Landmann, Gast- 
haus Laubach, Wirtschaft u. Metzgerei. Ferner Privatunterkünfte. 


Breungeshain (Kr. Büdingen). Erholungsort und Winterfrische 
am Vogelsberg. ®# ist Schotten. ® der Linie Schotten—Breunges- 
hain. 772 m ü. d. M., 380 Einwohner, Sehenswerte Kirchenruine 
aus der Zeit vor dem 30jährigen Kriege. Wald- und aussichtsreiche 
Gegend. Skigelände. Auskunft: Bürgermeisterei. 

Unterkunft: Gaststätte auf dem Hoherodskopf 40 B. Gasthäuser: 
zur Touristenruh 8 B., zum Hoherodskopf 10 B., zum Vogelsberg 
4 B., Hochieid 6 B., Jugendherberge. 


Büdesheim, 118 m ü. d. M., zählt 2100 Einwohner und liegt an 
der Bahnlinie Frankfurt—Bad Vilbel—Stockheim. Die Gemeinde 
ist ein typischer Ort der reichen Wetterau und nur wenige Kilo- 
meter von Heldenbergen-Windecken entfernt, Im Neuen Schloß 
sind Krankenhaus und Altersheim untergebracht. Lichtspielhaus. 
Auskunft: Bürgermeister. 

Unterkunft: Gasth. u. Metzgerei Funk (südl. Hauptstraße 29) 4 B. 
Fl. Wasser. Gasth. Zur Krone, Inh.: Heinr. König (südl. Haupt- 
straße 4) 1 B. Gasth. u. Metzgerei Frd. Wilh. Koch (Frankfurter 
Straße) 1 B. Cafe Philipp Schnierle (Bahnhofstraße 28). 


Dorfstraße in Büdesheim 


präge gibt. Birstein ist von der Bahnstation Wächtersbach, der 
Bundesbahnstrecke Frankfurt/Main—Bebra, mit der Vogelsberger 
Südbahn zu erreichen, die durch den Ort führt. — Auskunft: Bür- 
germeisterei Birstein, Tel. 101, Verkehrsverein Birstein (auch Ver- 
mittlung von Privatquartieren). 

Unterkunft: Gasthöfe: W, Volz 5 B., Jean Mohr 9 B. 


Breitenborn A. W. im Büdinger Forst, unweit der Kreisstadt 
Gelnhausen, herrliche Wälder, modernes Quellwasserschwimm- 
bad. Der einzig wahre und ruhige Erholungsort für Sie 


Büdingen 


Oberhessen mit Vogelsberg und Wetterau 


Büdingen (Oberhessen), Kreisstadt, 6200 Einwohner. Bahn- 
station der Strecke Gießen — Gelnhausen. Gern besuchter Aus- 
flugsort. Guterhaltene Bauwerke aus dem Mittelalter. Schloß der 
Fürsten zu Ysenburg (erstmals 1219 als Burg erwähnt), Steinernes 
Haus (1490), Oberhof (1569), Remigiuskirche begonnen um 1377, 
Hexenturm, Mühltor, Untertor, Schloßmuseum, Heimatmuseum im 
alten Rathaus. — Auskunft: Städt. Verkehrsamt. 

Unterkunft: Hotel zum Stern 26 B. Gasthäuser: Saline 14 B., Zum 
Posthorn 5 B., Zum Schützenhof 2 B., Ratsstübchen 2 B. Pension 
Haus Fersch 10 B., 


Hotel zum Stern. 26B. FI.W. 2.-Hzg. 
(Bild rechts) 


Butzbach, Kr. Friedberg/Oberhessen, 9156 Einw., 204 m ü.d.M., 
die mittelalterliche Stadt am Nordosthang des Taunus, 12 km nördl. 
von Bad Nauheim. Auffahrt zur Autobahn Frankfurt—Kassel. 
Günstige Bahn-, Kleinbahn- und Omnibusverbindungen. Geschicht- 
liche Funde aus zwei Jahrtausenden. Alter Marktplatz mit herr- 
lichen Fachwerkbauten, Stadtmauer mit Wehrgang, landgräfliches 
Schloß, St.-Markus-Kirche mit Landgrafen-Gruft, St.-Wendelins- 
Kapelle mit kunstvollem Schrein, St.-Michaels-Kapelle mit Heimat- 
und Trachtenmuseum. Gasthaus zum goldenen Löwen, der 
Handlungsort Goethes „Hermann und Dorothea“, Einst war 
Butzbach landgräfliche Residenz, heute ist es das emporstrebende 
Industriezentrum Oberhessens mit mehreren Schuhfabriken und 
sonstiger Lederverarbeitung, landwirtschaftlicher Maschinenfabrik, 
Werke für Eisenverarbeitung und -aufarbeitung, Schweißwerken, 
Schleifmittelindustrie, Nudel- und Konservenfabrik, Druckereien. 
Auskunft: Städt. Verkehrsamt, Tel. 56 und 58. 

Unterkunft: Gaststätten: Zum Stern 7 B., Sommerlad 5 B., Zum 
alten Fritz 4 B., Zur Eule 4 B., Zum Rolandsbogen 2 B. 


Butzbach « Marktplatz 


Friedberg siehe nächste Seite. 


Gedern, 315 m ü.d.M. In einem geschützten Talkessel im 
südöstlichen Teil des Vogelsberges liegt Gedern, ein. aufstreben- 
des Landstädtchen mit über 3200 Einwohnern, wi der Bahnlinie 
Frankfurt—Lauterbach und auch auf modernen Autostraßen leicht 
zu erreichen (Frankfurt/M. 64 km). Schon in alten Kloster- 
urkunden aus dem 8. Jahrhundert wird Gedern erwähnt und 
war später Residenz der Fürsten von Stolberg-Gedern. Noch 
heute erinnern Schloß, Schloßpark und zahlreiche Gebäude an 
die glänzende Vergangenheit. Gederns Schönheit ist die an- 
mutige Landschaft (ozonreiche Waldungen, herrliche Seen und 
Teiche). Genußreiche und idyllische Wanderwege führen zum 
Hof Zweifalten, zur Hillersbachtalsperre, nach Schönhausen und 
den höchsten Höhen unseres heimischen Gebirges (Taufstein 
772 m, Hoherodskopf 767 m, Bilstein usw.). Zu billigen Preisen 
wird in gut eingerichteten Gasthäusern kräftige Verpflegung und 
angenehme Wohnung geboten, so daß sich Gedern sowohl zum 
Ausgangspunkt für Wanderungen als auch zum dauernden 
Wohnen empfiehlt. Auskunft: Der Bürgermeister, Tel. 36. 
Unterkunft: Bergwirtshaus 10 B., Pension Schloßparkrestaurant 
8 B., Hessischer Hof 5 B., Deutsches Haus 5 B., Gasth, zur Eisen- 
bahn 5 B., Gasth. zur Traube 5 B., Gasth. zum Löwen 2 B., Gasth. 
zum Gambrinus 2 B., Gasth. zum kühlen Grund 2 B. 


Blick auf Gedern und die Höhen des Vogelsberges 


48 


> 
es | 


{| 


jum 2:9 
IN Ir 


SETSZTLAIR 


PT 


HAN 


mn. 


Gedern » Großer See 


Oberhessen mit Vogelsberg und Wetterau 


Gießen 


Friedberg in Hessen. Alte Kreisstadt — 
bis 1802 freie Reichsstadt — 4 km östlich 
der Reichsautobahn mittwegs Frankfurt/M. 
—Gießen, 21/2 km südlich von Bad Nau- 
heim gelegen. 16000 Einwohner. Eisen- 
bahn der Strecke Frankfurt a. M.—Gießen 
— Kassel. Burg und Stadt Friedberg stehen 
nachweislich auf den Trümmern eines römi- 
schen Kastells und einer römischen bürger- 
lichen Niederlassung. Die in den 1180er 
Jahren begonnene Burg Friedberg sollte 
die Straßen ‘nach Mainz und Frankfurt 
zwischen Vogelsberg und Taunus schützen. 
1216 erwähnt als Wridburc, zwei Jahre 
später als Vretheberch und 1219 als Fride- 
berg. Die Stadt blühte dank ihrer günsti- 
gen Verkehrslage überraschend auf, erhält 
1257 die Reichsunmittelbarkeit und schafft 
sich eine hohe bodenständige Kultur. Fried- 
berg beherbergte bis 1582 14 deutsche 
Kaiser und Könige, ist in der berühmten 
„Goldenen Bulle“ von 1356, dem Reichs- 
grundgesetz, genannt. Verpfändung der 
Stadt durch König Karl IV. 1349. Große 
Brände von 1383 und 1447. Die freie Reichs- 
stadt fiel 1802, die Reichsburg 1806 an das 
Großherzogtum Hessen und wurde 1834 zu 
einer Gemeinde. Heute ist Friedberg der 
wirtschaftliche und kulturelle Mittelpunkt 
der „Goldenen Wetterau”. Sehenswürdig- 
keiten: alte Reichsburg aus Barbarossas 
Zeiten, Adolfsturm (1347), Schloß (1604—-10, 
Renaissance) mit idyllischem Park, früh- 
gotische Liebfrauenkirche, Judenbad (1260), 
mittelalterliche Straßen mit spitzgiebeligen 
Fachwerkhäusern. 

Unterkunft: Hotels: Trapp 40B., Deutsches Haus 40 B., Friedberger 
Hof 15 B., Rheinischer Hof 10 B. Gasthäuser: Brauerei-Ausschank 


Gelnhausen, Hessen, an der Kinzig, 8500 Einwohner, Kreisstadt, 
141 mü.d.M. Malerisch an den südlichen Ausläufern des Vogels- 
berges gelegen, ist die Stadt das Bindeglied zwischen Vogelsberg 
und Spessart und Ausgangspunkt für herrliche Wanderungen. 
Schnellzugsstation an der Bahnstrecke Frankfurt—Bebra, Neben- 
linien nach Gießen, in den Spessart und das Freigericht. Geln- 
hausen liegt an der Bundesstraße 40. Sehenswerte historische Bau- 
denkmäler aus dem Mittelalter (Barbarossaburg, Marienkirche, 
Peterskirche) sowie das älteste deutsche Rathaus begeistern die 
Freunde alter Städtekultur, Alte Stadttore und -türme sowie die 
Stadtbefestigungen und Wehrmauern sind zum Teil noch erhalten. 
Geburtsstadt von Johann Christophel von Grimmelshausen (be- 
deutendster Schriftsteller des 17. Jahrh.) sowie des Erfinders 
des Telefons Philipp Reis. Für gute Unterkunft und Verpflegung 
sorgen Hotels und Gaststätten. Der wandernden Jugend steht eine 
moderne Jugendherberge zur Verfügung. Das Kinzig-Schwimmbad 
bietet allen Wasserfreunden im Sommer Erholung. Auskünfte 
(Prospekte) sind beim Verkehrsbüro d. Stadtverwaltung erhältlich. 
Unterkunft: Hotels: Dehnhardt 18 B., Thüringer Hof 15 B. Gast- 
häuser: Bayrischer Hof 12 B., Adler 7 B., Zipf 5 B., Pension 
Poppe 6 B. 


Gießen, 47 700 Einw. Als Eisenbahnknotenpunkt für die Linien 
Frankfurt—Gießen—Kassel—Hamburg (Bremen), Frankfurt— 
Gießen—Kassel—Berlin, Gießen—Köln, Gießen—-Hagen—Ruhr- 
gebiet, Gießen-—Koblenz, Gießen—Fulda, Gießen-—-Gelnhausen 
wird dieStadt von dem zwischen Süd- und Norddeutschland, West- 
und Ostdeutschland und den angrenzenden Gebieten stattfindenden 
Personen- und Güterverkehr berührt. Obus-Linien und Kraft- 
postverbindungen bestehen nach den Gebieten der näheren Um- 
gebung. Gießen ist an die Reichsautobahn angeschlossen. Am 
Mittellauf der Lahn liegt am Fuße des Vogelsberges und an den 
Ausläufern des Taunus und des Westerwaldes in einer von 
großen Waldungen, Burgen, Klosterruinen und Aussichtspunkten 
umgrenzten Niederung die Stadt Gießen. Schon frühzeitig bildete 
Gießen infolge seiner außerordentlich günstigen Verkehrslage 
das Zentrum zwischen Vogelsberg und Westerwald. Urkundlich 
wird der Name Gießen schon um 1197 erwähnt. Die Gründung 
der Ludwigsuniversität, der alten hessischen Landesuniversität, 
im Jahre 1607 brachte der Stadt, die zu jener Zeit knapp 3000 Ein- 
wohner zählte, eine geistige Vormachtstellung für ganz Hessen. 
Diese Universitätstradition wird jetzt durch die Justus-Liebig- 
Hochschule für Bodenkultur und Veterinärmedizin und die ihr 
angegliederte Akademie für medizinische Forschung und Fort- 


Hotel Deutsches Haus 
Haus der reisenden Kaufleute. Garagen. 
40 Betten. Fl. k. u. w. W. Z.-Hzg. Tel. 5633. 


Hotel Trapp das führende Haus. 
Gar. 40 B. Fl. k. u. w. W. Z.-Hzg. T. 9061. 


Adolfsturm und nördliches Burgtor 


Friedberg 


Steinhäuser, Zur Reichskrone, Zum Jägerhörnchen, Groß Fried- 
berg, Zum Ratsstübl, Zum Ratskeller, Zur Post. 


« Neues Schloß 


Gießen 
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Gießen 


Oberhessen mit Vogelsberg und Wetterau 


Gießen « Stadttheater 


bildung weitergeführt. Stadttheater, städt. Symphonieorchester, 
Oberhessisches Museum, Kunstausstellungen und Vortragsveran- 
staltungen machen Gießen zum kulturellen Mittelpunkt des ober- 
hessischen Raumes. An sehenswerten Gebäuden und Einrich- 
tungen, die vor der Zerstörung durch die Kriegsereignisse be- 
wahrt blieben, sind besonders zu nennen: Neues Schloß, Leib’- 
sches Haus, Stadttheater, Liebig-Museum, Volkshalle, Botanischer 
Garten (1609), Universitäts-Versuchsgut Hardthof u. Klosterruine 
Schiffenberg. Gießen verfügt über 5 Volksschulen, 3 Berufs- 
schulen, 4höhere Schulen, 4Fachschulen und eine Landwirtschafts- 
Hotel Am Ludwigsplatz Hotel Schütz 
Das führende Haus. Wein-Restaurant. 
Einzelboxen. Telefon: 3984. 


Grebenhain (Kr. Lauterbach), Fremdenverkehrsort im oberen 
Vogelsberg, ®@# der Linie Lauterbach—Stockheim, 500 m ü.d. M., 
1230 Einwohner. Sehenswerte Kirche mit Tanzplatz (steht unter 
Denkmalschutz). Oberwald mit aussichtsreicher Umgebung, 
Schwimmbad. Arzt. Tierarzt. Apotheke. Auskunft: Bürgermeisterei. 
Unterkunit: Gasthäuser: Darmstädter Hof 5B., zur Krone 5B., zum 
goldenen Stern 2 B., Oberwald-Casino 8 B., Zum Bahnhof 6 B. 


Grünberg (Oberhessen), die 750jährige Stadt auf dem Grünen 
Berge, liegt an der Bahnlinie Gießen—Fulda und zwei Neben- 
strecken. Es ist Endpunkt zweier Landkraftpostlinien und zählt 
3550 Einwohner. Es besitzt Volksschule, Berufsschule, Oberreal- 
schule, Landwirtschaftsschule mit Beratungsstelle, Post, Amts- 
gericht, zwei staatliche Forstämter. Als Sommerfrische bietet es 
herrliche Spaziergänge in den Anlagen des Verkehrsvereins, die 
hoch über dem einzigartigen Brunnental mit seinen Quellen und 
Teichen gelegen sind, und in den prächtigen, tiefen Tannen- und 
Laubwaldungen des Stadtwaldes. Hotels, Gasthäuser und Frem- 
denheime setzen alles daran, ihren Gästen bei leicht erschwing- 
lichen Preisen den Aufenthalt in Grünberg so angenehm wie 
möglich zu machen. Zum Bade in Wasser, Luft und Sonnen- 
schein ladet das neue städtische Schwimmbad ein, das in seiner 
herrlichen Lage in ruhigem Wiesental, am Rande des Stadt- 
waldes, allsommerlich zahllose Fremde aus der Umgebung an- 
lockt. Wanderungen von Grünberg aus führen nach allen Rich- 
tungen ins schöne, wäldreiche oberhessische Hügelland. Der hohe 
Vogelsberg mit den Klubhäusern des Vogelsberger Höhenklubs 
ist in ganztägiger Wanderung oder von der Posthaltestelle 
Ulrichstein in wenigen Stunden zu erreichen. Die Universitäts- 
stadt Gießen (Theater, Kinos usw.) ist in halbstündiger Bahnfahrt 
erreichbar. In Grünberg selbst begegnet der Fremde auf Schritt 
und Tritt den Spuren einer reichen Geschichte. Der heute noch 
weitbekannte Gallusmarkt (1481 von Kaiser Friedrich III. von 
Habsburg gestiftet) führt alljährlich Mitte Oktober Tausende von 
Fremden nach Grünberg. Fünf Ärzte, zwei Zahnärzte, zwei Den- 
tisten, Apotheke. Auskunft: Verkehrsverein und Bürgermeisterei. 
Unterkunft: Gasthäuser: Hessischer Hof 11 B., Schmitz 11 B., Zum 
Bahnhof 10 B., Villa Emilia 6 B. 


Hartmannshain (Oberhessen). Sommerfrische im Vogelsberg, 
600 m ü. d. M. Zugang zum Vogelsberg, Oberwald. Eineinhalb 
Stunden zum Hoherodskopf mit den Unterkunftshäusern und 
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Besitzer: Fischer-Klingler. Tel. 3141/42. 
Das bek. Haus d. reisenden Kaufleute. 


Gießen « Kloster Schiffenberg (Kreuzgang) 


schule. Fluß- und schöne Strandbäder, Rudersportrennstrecke, 
Hallenschwimmbad, Tennisplätze. Auskunft und Werbeschriften: 
Städt. Verkehrsamt im Stadthaus und Verkehrsverein, Bahnhof- 
straße 84. 

Unterkunft: Hotels: Viktoria 40 B., Hotel am Ludwigsplatz 37 B., 
Bierau 36 B., Köhler 32 B., Pfälzer Hof 21 B., Lenz 20 B., Kobel 
9 B., Bergschenke 8 B., Schütz 7 B., U.-C. 6 B.; Gasthäuser. 
Thüringer Hof 6 B} Württemberger Hof 6 B., Schützenhaus 5 B., 
Hessenquell 4 B., Dern's Gaststätte 4 B., Lamm 3 B., Fremden- 
heime: Kübel 35 B., Burkart 10 B. 


Bahnhofsgaststätten 
Schnellverpflegung f. Reisegesellschaften. 
Parkgelegenh. f. Groß-Autobusse., T. 4020. 


: >, Ma N 


Grünberg « Blick vom Tannenkopf Foto: K. Böcher 


Taufstein mit dem Bismarckturm. Im Winter gute Schneeverhält- 
nisse, günstig für den Wintersport. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Deutsches Haus, Darmstädter Hof. 


Oberhessen mit Vogelsberg und Wetterau 


Hirzenhain 


Hauswurz, 500 m ü. d.M., 700 Einwohner, liegt am Berührungs- 
punkt der Kreise Fulda, Lauterbach und Schlüchtern, mit denen 
es bestens durch zwei Privatautounternehmen verbunden isi. Un- 
weit der Römerstraße Herbstein—Fulda, eingebettet zwischen 
großen Wäldern, wurde der Ort nach seiner Zerstörung im Kriege 
schöner aufgebaut. Heute hat das idyllisch im Kemmetetal ge- 
legene Dorf Bedeutung als Wirtschaftszentrum und erfreut sich 


Herbstein (Oberhessen). #9 der Eisenbahnstrecke Lauterbach— 
Vilbel—Frankfurt/Main und bequem zu erreichen. Postomnibus- 
linien berühren die Orte der reizvollen Umgebung. An einem 
nordöstlichen Ausläufer des Hoherodskopfes, malerisch auf einem 
450 m hohen Basaltkegel ausgebreitet, liegt das alte Bergstädtchen. 
Altes Volkstum, Tradition, die im Vogelsberg in erheblichem 
Maße zu finden sind und gepflegt werden, geben Herbstein ein 
einzigartiges Gepräge. Schöne Fachwerkhäuser mit reich ver- 
zierten Schnitzereien, idyllisch winklige Gäßchen, alte Türme und 
Mauerreste zeugen von der uralten oberhessischen Kultur. Die 
Umgebung von Herbstein ist schön. Überall grüne Wiesen und 
Weiden und herrliche, würzig duftende Nadel- und Laubwälder. 
Zwei prachtvoll gelegene Teiche in allernächster Nähe laden zu 
erfrischendem Bade ein. Die Schalksbachteiche gehören wohl mit 
zu den schönsten Partien des Vogelsberges. Weitere schöne 
Ausflugsorte liegen ringsum; so ist z.B. der 772 m hohe Taufstein 


Cafe-Restaurant zum Weißen Roß 
(Fa. R. Dahmer. Telefon: 18) 
Altbekanntes Haus. Gesellschaftszimmer. 
Sonnige Terrasse, Garage. 12 Betten. 
Pensionsmöglichkeit. 


Herchenhain, 680 m ü.d.M., liegt 1 km vom Bahnhof Hart- 
mannshain entfernt an der Strecke Frankfurt/Main—Lauterbach— 
Fulda. Außerdem führt eine Kleinbahn von Hartmannshausen 
nach Birstein. Eine weitere Fahrgelegenheit bietet sich in den 
zwischen Lauterbach und Frankfurt/Main verkehrenden Omni- 
bussen, sodaß Fahrtverbindungen in Richtung Frankfurt und Fulda 


Heuchelheim, Kreis Gießen, liegt rechts 
der Lahn, 150 m ü.d. M., hat z. Zt. 4360 Ein- 
wohner, bedeutende Industrien, wie die 
alteingesessene Zigarrenfabrik, Kleinst- 
kamerawerk „Minox”, Kohlenbürsten- und 
Halterfabrik, bedeutende Baufirmen, Ze- 
mentfabriken, Sägewerke, Tonwerke usw. 
Es liegt in günstiger Verkehrslage zu 
Gießen, hat Obusverbindung mit der Stadt, 
und zwar im 20-Minuten-Verkehr. Bahn- 
verbindung nach Wetzlar vom Bahnhof 
Abendstern aus. Auskunft: Bürgermeister, 
Tel. Amt Gießen 2709. 

Unterkunft: Gasthäuser: Schoppenkarl, Zum 
Ritter, Hans Volkmann, Pension Arthur 
Gorr, mit insgesamt ca. 30 Betten. 


Hirzenhain (Oberhessen), am Fuße des Vogelsberges, an 
der Bahnlinie Vilbel—Stockheim—Lauterbach, 240 m ü.d.M., in 
geschütztem Talkessel gelegen, umrahmt von herrlichen Wäldern, 
ist der Ort mit 1250 Einwohnern eine gern besuchte Sommer- 


steigender Beliebtheit als Fremdenverkehrsort. Die ozonreiche 
Höhenluft gibt besonders bei Bronchialleiden Besserung. Spazier- 
gänge und ausgedehnte Wanderungen lassen die Schönheiten 
des hohen Vogelsberges erkennen. — Arzt befindet sich im Ort. 
Auskunft: Bürgermeister. 

Unterkunft: Gasthöfe: Hermann Nau 4 B., Karl Heil 3 B., Anton 
Rützel 2 B., Leo Firle 2 B. 


leicht zu erreichen. Auch Wanderungen nach dem Hoherodskopf 
(763 m), nach der alten Teufelsmühle bei Ilbeshausen werden von 
den Fremden gern gemacht. Der Fremde, der einmal in Herbstein 
seine Ferien verbrachte und sich dort erholte, Wanderungen 
durch den schönen Vogelsberg machte, wird diese Gegend lieben 
lernen und immer wiederkommen. Für das leibliche Wohl der 
Gäste ist in Heıbstein bestens gesorgt. Eine Reihe freundlicher 
Gasthäuser und Fremdenheime, die alle sehr gut eingerichtet 
sind, stehen dem Fremden zur Verfügung. Auskunft: Bürger- 
meisterei Herbstein, Tel. 21. 

Unterkunit: Gasthäuser: Heinrich Dahmer, Weißes Roß, Deutsches 
Haus, Stadtwirtshaus. 


F 
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bestehen. Der Ort liegt am Fuße der Herchenhainer Höhen, fünf 
Minuten vom Waldesrand entfernt. — Auskunft: Bürgermeisterei 
Herchenhain, Tel.: Posthilfsstelle. 

Unterkunft: Gastwirtschaften: Ernst Weidner 17 B., Wilhelm 
Kunkel 3 B., Sportlerheim Heinrich Kraft 5 B. 


Heuchelheim bei Gießen 


frische. Sehenswert ist die alte prächtige Klosterkirche als Über- 
bleibsel des früheren Augustinerklosters, welchem der Ort auch 
seine Entstehung verdankt. Ein starker Anziehungspunkt ist 
das moderne, mit allen Bequemlichkeiten ausgestattete Strand- 
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Hirzenhain 


Oberhessen mit Vogelsberg und Wetterau 


bad Hillersbach. Bis dicht an den Ort heranreichende Nadel- 
und Laubwälder ermöglichen es selbst Altersschwachen und Re- 


Homberg, Kr. Alsteld (Oberh.), die 700jährige Stadt, herrlich 
über dem schönen Ohmtal an den nördlichen Ausläufern des 
Vogelsberges gelegen. Umfassender Rundblick über die Höhen 
des Vogelsberges, des Knüllgebirges und der Lahnberge sowie 
über üppige Bauerndörfer im Tal. Zu Füßen fließt die Ohm wie 
ein silbernes Band über das Land und lockt im Sommer zum 
erfrischenden Bade. Ein Kranz von weitausgedehnten Waldungen 
umrahmt das schöne Landschaftsbild. Zwischen den Fachwerk- 
und Schindelhäusern des romantischen Städtchens aber winden 
sich die alten Gassen und Pfade hinauf zum Schloß, dessen 
Mauern als Zeugen vergangener Jahrhunderte das gesamte Bild 
überragen. So ist Homberg seit Jahren das Ziel vieler Erholung- 
suchender und Wanderer geworden. Dazu lassen sich von Hom- 
berg nach allen Richtungen schöne Wanderungen unternehmen, 
so nach den waldreichen Höhen des Vogelsberges, nach dem Tal 
und den Bergen der Lahn. In 4 Stunden ist die Universitätsstadt 
Marburg zu erreichen. An das Bahnnetz ist Homberg durch die 
Linie Kirchhain—Burg und Niedergemünden angeschlossen, welche 
die Hauptlinien Gießen—Fulda und Frankfurt—Kassel mitein- 
ander verbindet. Die Autobahn ist mit dem Kraftwagen in 
10 Minuten zu erreichen. 4 Ärzte, 2 Apotheken. Auskunft: Ver- 
kehrsverein (Rathaus, Tel. 12) Homberg. 

Unterkunft: Hotels: Frankfurter Hof 31 B., Hessischer Hof 20 B. 


Hungen liegt am Fuße des Vogelsberges und am Rande der 
Wetterau, Kreis Gießen, 145 m ü, d. M., 3300 Einwohner. Eisen- 
bahnknotenpunkt; Züge in Richtung Gießen—Gelnhausen und 
Friedberg— Fulda, 12 km von der Autobahn Frankfurt—Kassel ent- 
fernt. Ausgedehnte Waldungen mit Ausflugszielen, ca. 1 Stunde 
entfernt drei wunderbar gelegene Waldteiche, die Bade- und 
Wassersportmöglichkeiten bieten. In der Stadt selbst befindet sich 
ein Freibad sowie Brause- und Wannenbäder. Hungen besitzt 
Stadtrechte seit 1361. Sehenswürdigkeiten: mittelalterliches Schloß 
(1400) und Kirche, die zu den ältesten Kirchen Hessens zählt. Aus- 
kunit: Bürgermeisterei, Tel.: 38 und 227. 

Unterkunft: Deutsches Haus 4 B., Zum Löwen 4 B., Darmstädter 
Hof 3 B., Zur guten Quelle 3 B. 


Jibeshausen-Hochwaldhausen siehe nächste Seite, 


Kirtorf siehe nächste Seite. 


Krofdorf-Gleiberg, Ausflugsort im Kreise Wetzlar. #8 der 
Linie Wetzlar—Lollar. &, 3500 Einwohner. Sehenswerte Ruine der 
Burg Gleiberg aus dem 11. Jahrhundert. Rotwildreiche Wälder. 
Schwimmbad. Arzt, Apotheke. Auskunft: Bürgermeisteramt. — 
Unterkunft: Gasthäuser: Bender, Fries, Moos. 


Lanzenhain, Dorf im Oberwald in der Nähe von Ilbeshausen, 
günstig als Stützpunkt für Wanderungen in das Gebirge zum 
Hoherodskopf und Taufstein. Schöne Umgebung, reiche Waldun- 
gen. 500 m ü. d. M., 650 Einwohner. Auskunft: Bürgermeisteramt, 
Tel, Herbstein 46. 

Unterkunft: Wilh. Bönsel 4 B., Deuchert 3B. 
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konvaleszenten, die kräftige Waldluft zu genießen und schöne 
abwechslungsreiche Spaziergänge zu unternehmen. Herrliche 
Fernblicke nach den Oberwaldhöhen Bilstein, Hoherodskopf und 
Taufstein und weitere Ausflüge nach den verschiedenen Wald- 
seen, wie Spießweiher und Großer See, machen den Aufenthalt 
zu einer wirklichen Erholung. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunit: Gasthöfe: Stollberger Hof, Jungmann, Merz, Becker 
Buderus-Haus. 


Hirzenhain mit Klosterkirche und Eisenwerk 
Foto: R. Hirzel 
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Homberg an der Ohm 
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‚Hungen « Schloßansicht 


Foto : Krause, Nidda 


Oberhessen mit Vogelsberg und Wetterau 


Jibeshausen-Hochwaldhausen (Kr. Lauterbach), am Süd- 
ostabhang des Vogelsberges, bekannter Erholungsort und Winter- 
sportplatz, 500 m ü. d. M. ## der Linie Lauterbach—Stockheim, 
1 400 Einwohner. & Herbstein. Ilbeshausen, und insbesondere der 
Ortsteil Hochwaidhausen, besitzt infolge seiner geschützten Lage 
ein kräftiges, anregendes Reizklima. Schöne Spaziergänge und 
Wanderungen in die Umgebung. Nähe Hoherodskopf (770 m), 
Taufstein (774 m), Herchenhainer Höhe (733 m). Sehenswert: die 
Teufelsmühle, ein Fachwerkbau aus dem Jahre 1491, Schloß Eisen- 
bach, Schloß Stockhausen. Waldreiche Umgebung, Ski, Rodel- und 
Schwimmgelegenheit. Arzt, Apotheke. Auskunft: Bürgermeisterei 
und Verkehrsverein, 

Unterkunft: Hochwaldhausen: Hotel Keil. Pensionen: Stöckel 20 B., 
Dr. Stirm und Heuser, Luginsland 6 B. Ilbeshausen: Hessischer 
Hof 5 B, 


Altes Fachwerkhaus in Ilbeshausen 


Kirtorf (Kr. Alsfeld/Oberhessen), 1200 Einwohner, Postautobus- 
verbindung Alsfeld—Kirtorf—Kirchhain. Anmutige Lage zwischen 
Hügeln und großen Wäldern im Gleenbachtal. 5 Minuten vom 
Städtchen bereits Kiefern- und Buchenwälder. Nächste Bahn- 
stationen: Alsfeld und Kirchhain (Bezirk Kassel). Straße: Bundes- 
straße 62 Hersfeld—Marburg. Einfahrt zur Autobahn bei Ehringshausen (Oberhessen! 
ca. 6 km. Günstiges Industriegelände vorhanden. Drei Ärzte, ein Dentist, zwei Tier- 
ärzte, Apotheke. Auskunft erteilt die Bürgermeisterei, Tel. 12. 

Unterkunft: Gasthäuser: Zum ‘offenen Helm 4 B., Z. Krone 4 B., Becker 3 B. 


Kirtorf » Marktplatz 


Laubach, 250 m ü.d.M., ist ein Luftkurort von 3200 Einwohnern und liegt in dem von 
Wäldern umrahmten Wettertale in geschützter Lage am Fuße des 700-800 m hohen 
Vogelsberges. Von den Autobahn-Ausfahrten Gießen-Süd (Steinbach, Gießen-Nord, 
Reiskirchen) und Grünberg ist es leicht über Bundes- und Staatsstraßen zu erreichen. 
Die großen Waldungen (etwa 3200 ha) geben die Gewähr für ein gesundes und kräftiges 
Klima und einen bequemen und angenehmen Aufenthalt. Laubach wird bereits 786 
urkundlich erwähnt. Es weist eine Reihe altertümlicher Bauten und Reste der früheren 
Stadtbefestigung (Bürgerturm und Wehrturm) auf. Schöne Fachwerkhäuser, idyllische 
Winkel und Gäßchen geben dem Städtchen, das im 30jährigen und ?jährigen Kriege 
öfter umkämpft wurde, ein mittelalterliches Gepräge. Zahlreiche Häuser der Innen- 
stadt zeugen von dem hohen Stand hessischer Baukunst. Inmitten des Städtchens be- 
findet sich das dreitürmige Schloß der Grafen zu Solms-Laubach mit dem schattigen, ge- 
pflegten und jedem zugängigen Schloßpark.‘ Berühmt ist die über 40 000 Bände um- 
fassende Gräfliche Bibliothek, worin sich auch die alte Bibliothek des 1803 aufgehobe- 
nen Klosters Arnsburg befindet. Weitere Sehenswürdigkeiten sind die Stadtkirche 
mit ihrem Ursprung von 1250, der Engelsbrunnen und Marktplatz sowie der Grüne- 
mannsbrunnen, das Amtshaus und das Strumpfweberhaus. Das Realgymnasium mit 
Alumnat für auswärtige Schüler, ein Sing-Alumnat, eine neuerbaute Volksschule mit 
Berufsschule und Mittelschule gehören zu 
den kulturellen Einrichtungen in Laubach. 
„Die Laubacher Abende“ sind weithin be- 
kannt und hinsichtlich ihrer geistigen und 
kulturellen Darbietungen beliebt geworden. 
Das traditionelle Laubacher Ausschuß-Fest 
(im Juni jeden Jahres) ist ein weithin be- 
kanntes Heimatfest. 


Von Laubach aus lassen sich lohnende Spaziergänge und Ausflüge durch die herrlichen 
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Laubach « Schloß 


Laub- und Nadelwälder in die nähere und weitere Umgebung machen. Von dem schönen 
Schloßpark aus erreicht man auf schattigen Fußwegen in wenigen Minuten den Rams- 
berg, der mit seinem Schutzhaus, seinen Ruhebänken und seinem Waldfestplatz eine 
Erholungsstätte in nächster Nähe der Stadt ist und prächtige Fernsicht auf Taunus, Wester- 
wald und Hohen Vogelsberg gibt. Durch Markierungen sind genügend Spazier- und 
Wanderwege in die nähere und weitere Umgebung gekennzeichnet. Ein schönes 
Schwimmbad mit Sauna bietet Gelegenheit 
zu Schwimmsport und erfrischendem Bad. 
Auf dem schön gelegenen Waldsportplatz 
finden Fußball-, Handball- und leichtathleti- 
sche Veranstaltungen statt. Im Winter ist 
Gelegenheit für Rodel und Skilauf gegeben. 
Auskunft: Verkehrsamt der Stadt Laubach/ 
Oberhessen, Tel. 8 sowie alle Reisebüros. 
Unterkunft: Hotels: Solmser Hof 17 B., 
Schützenhof 10 B. Gasthäuser: Zur Traube 
9 B., Waldhaus 3 B., Jägerhaus 3 B. Frem- 
denheim Henze 8 B. Pension Schmidt, Lau- 
bacher Wald 7 B. 


Gasth. Zur Traube. Tel. 160 
Gutbürgerl. Küche. Konf.-Zimmer. Gar. 
10 B. Fl. W. Z.-Hzg. Bad. Bes. H. Desch. 


er. 


Gasthaus u. Pens. Laubacher Wald 
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Lich 


Oberhessen mit Vogelsberg und Wetterau 


Lich (Oberhessen). Stadtrechte seit 1300. Im Mittelalter starke 
Festung, deren hauptsächlichster Überrest, der wehrhafte 58 m 
hohe Stadtturm, das Wahrzeichen der Stadt bildet. Das fürstliche 
Schloß mit schönem Park, mittelalterliche Straßen mit Fachwerk- 
häusern und die 400jährige Stiftskirche geben der Stadt ihr Ge- 
präge. Ausgedehnte Waldungen, Teiche, die nahegelegene 
Klosterruine Arnsburg, sowie Burg Münzenberg, die Reste der 


alten Limes-Befestigung und das idyllisch gelegene Waldschwimm- 
bad machen die Stadt zum Wanderziel und Erholungsort. Ver- 
kehrsverhältnisse: Eisenbahn Gießen—Gelnhausen sowie Butz- 
bach— Grünberg. Anschluß zur Autobahn Frankfurt/Main—Kassel 
4 km. Krankenhaus mit 60 Betten. Auskunft: Stadtverwaltung. 
Unterkunft: Zum Löwen 8 B., Parkhotel 11 B., Holländ. Hof 11 B,, 
Frankf. Hof 5 B., Schmidt 4 B. 


Maibach, über Butzbach, Oberhessen (Kreis Friedberg). Beliebter Ausflugsort im 
Hintertaunus, 300 Einwohner. Bahnstation ist Butzbach (11 km) der Linie Frankfurt— 
Gießen und Usingen (10 km), zu erreichen über Frankfurt, Weilburg und Wetzlar. 
Täglich Omnibusverbindung von und nach Butzbach. Maibach in Höhenlage 400 m 
ü.d.M, ist unmittelbar von herrlichen Wäldern, Bergen und idyllischen Tälern um- 
geben und eignet sich seiner schönen, überaus ruhigen und staubfreien Lage wegen 


ganz besonders für Erholungsuchende und Rekonvaleszenten. Auskunft: Maibacher 
Schweiz, Tel.-Hilfsstelle Maibach, Amt Butzbach. 
Gasth. u. Pens. Maibacher Schweiz 
Altren. Haus. 5 Min. v. Wald. 22 B. Z.-H. 
Fl. W. Liegeveranda. Speisez. Eig. Landw 
Maibach 
über 
Butzbach 


Bad Nauheim, hessisches Staatsbad (144 m ü.d.M.), am Ost- 
abhang des waldreichen Taunus. 

Verkehrslage: Hamburg—Kassel—Bad Nauheim—Frankfurt/M.— 
Basel, 40 Minuten von Frankfurt/M. Nächster Flughafen Frankfurt 
(Main). Die Autobahn München—Stuttgart—Karlsruhe— Frankfurt 
(Main)—Göttingen ist auf einer 3 km langen Zufahrtsstraße von 
Bad Nauheim aus zu erreichen. 

Kurmittel: Sprudelstrom-, Sprudel-, Thermalsprudel-, Thermal- 
und Mischbäder, bereitet aus drei eisenhaltigen, kohlensäure- 
reichen, naturwarmen Kochsalzquellen (30,5—34° Celsius) und 
Kurbrunnen- und Ludwigsbrunnenbad aus den salzarmen, aber 
kohlensäurereichen Trinkquellen. Mit Hilfe von zahlreichen 
Bäderformen kann die Wirkungsstärke der Bäder je nach dem 
Grad der Erkrankung aufs feinste dosiert werden. Außer Bade- 
kuren: Trinkkur, Inhalatorium, pneumatische Kammern, Gradier- 
werke, Unterwassermassagen, aufsteigende Armbäder, Wechsel- 
Fußbäder, subaquales Darmbad, Licht- und Elektrotherapie, Turba- 
therm- und Eifelfangopackungen, Gymnastik, Massage, Diätkuren, 
Liegekur, Traubensaftkur und andere Kurmittel. 

Heilanzeigen: Herz- und Gefäßerkrankungen, Rheuma, zentrale 
und periphere Nervenleiden, antikatarrhalische Wirkungen. Die 
ärztliche Betreuung der Kurgäste ist nach jeder Hinsicht völlig aus- 
reichend gewährleistet. In Bad Nauheim praktizieren ca. 60 Ärzte. 
Diagnostik und Forschung: Balneologisches Universitäts-Institut 
und William-G.-Kerckhoff-Herzforschungsinstitut. 

Ganzjährige Kurzeit. Der Gebrauch einer Nauheimer Kur ist nicht 
an die Jahreszeit gebunden. 

Kurhaus mit Kurhausterrasse. 

Unterhaltungen u. Sport: Erstklassiges Orchester, Sonderkonzerte, 
Opern, Operetten, Serenaden, Schauspiel, Tanzveranstaltungen, 
Gartenfeste, Parkbeleuchtungen. Tattersall, Tennis, Golf, eissport- 
liche und eiskünstlerische Veranstaltungen im Eisstadion. 

200 ha große Parkanlagen, Teich mit Teichhaus, Parkschwimmbad, 
Auto-Gesellschaftsfahrten. 

Bad Nauheim ist dasBad für Alle. Hier kann jeder, der Anspruchs- 
vollste und der Bescheidenste, vollauf befriedigt werden. Die Kur- 
abgabe entspricht der Höhe, die auch für die anderen gleichgroßen 
deutschen Bäder festgesetzt ist. Unterkunftsmöglichkeiten in jeder 
Preislage. 
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Lich + Hopfengarten 


Der Prospekt des Bades mit dem Unterkunftsverzeichnis ist in den 
Reisebüros erhältlich und kann vom Verkehrsamt des hessischen 
Staatsbades Bad Nauheim, das bereitwilligst Auskünfte schriftlich 
oder mündlich erteilt, angefordert werden. 

Unterkunft: Sanatorien: San.-Rat Dr. Hahn 65 B., Hedwig-Sanat. 
50 B., Westsanatorium Dr. Kampmann 34 B., Haus am Park 
30 B. Hotels: Hilberts Parkhotel, Bahnhofshotel und Villa Haberl 
28 B., Bringfriede 30 B., Europäischer Hof 60 B., Geyer 50 B., 
Homeyer 38 B., Hilberts Parkhotel 180 B., Tielemann 30 B., Lutz 
25 B., Pfälzer Hof 14 B., Schmieding 30 B., Hotel-Restaurant 
Burk 25 B., Hotel-Restaurant Gaudes 16 B., Jüdisches Kurhotel 
50 B., Hospiz Heilbrunnen 26 B. Gasthöfe: Baueınschänke 5 B., 
Bayr. Hof 6 B., Engel 12 B., Frankfurter Hof 10 B., Hanauer 
Hof 10 B., Hessischer Hof 12 B., Jägerheim 7 B., Mainzer Hof 8 B., 
Zur guten Quelle 5 B., Rosenau 18 B., Schützenhof 10 B., Zum 
Taunus 10 B., Zur Waldlust 10 B., Cafe König 11 B., Cafe Kon- 
ditorei Mirwald 4B., Tiroler Hof 5B. Fremdenheime: Villa Agnes- 
Fremdenheim Kammer 30 B., Villa Alpenrose 9 B., Fremdenheim 
Baechel und Müller 10 B., Haus van Basshuisen 10 B., Pension 
Berndt 8 B., Haus Bethel 10 B., Haus Bethesda 10 B., Pension 
Blöcher 18 B., Fremdenh. A. Brandt 8 B., Pens. Frau H. Brandt 
10 B., Haus Bruchmann 6 B., Haus Cordes 8 B., Villa Diana 118 B., 
Pens. Eckert 5 B., Villa Emilie 10 B., Villa Emmy 18 B., Villa 
Friede 20 B., Haus Friese 28 B., Pension Fürstenhof 18 B., Villa 
Gertrud 10 B., Villa Habsburg 40 B., Pension Hartmann-Haeberlin 
10 B., Haus Wilh. Hartmann 8 B., Villa Heinz Günther 12 B., 
Pens, Herrmann 18 B., Pens. Höper 30 B., Fremdenh. Hruby 7 B., 
Haus z. guten Hoffnung 20 B., Villa Italia 10 B., Fremdenh. John 
6 B., Frau M. Kauß 10 B., Privatpension E. Köllner 7 B., Fremdenh. 
Langsdorf 6 B., Haus König 6 B., Haus Lioba 40 B., Villa Loth 
14 B., Villa Martha 20 B., Haus Maus 7 B., Fremdenh, Meilicke 
8 B., Fremdenheim Metzler 8 B., Pens. Michel 6 B., Pens. Neiß 
14 B., Frau Poetzsch 5 B., Frau F. Reißner 8 B., Pens. Riso 16 B., 
Ernst Schäfer Wwe. 6 B., Haus Schaller 20 B., Fremdenh. Schick 
18 B., Haus Schuchard 10 B., Haus Siffring 65 B., Villa Sprengel 
4 B., Haus Sprengel-Zimmermann 10 B., Staatl. Teichhaus 8 B., 
Haus Treue 10 B., Villa Dr. med. Warlo 9 B., Fremdenh. 
Wlodarski Erben 6 B., Villa Hansa 25 B. Pensionen: Westphalia 
10 B., Bindewald 18 B., Haus Christa 20 B., Terrassenhof 15 B, 


Oberhessen mit Vogelsberg und Wetterau Bad Nauheim 
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Bad Nauheim « Der Sprudelhof mit den 3 Hauptbadequellen Foto : Emmy Limpert 
Hotel Tielemann. Hotel Lutz. Tet.: 2331 Hotel-Restaurant Hessischer Hof 
Haus I. Ranges mit allem Komiort. Das Haus der reisenden Kaufleute, Das gutbürgerl. Haus. 12 Betten. Z.-Hzg. 
Ruhige Lage am Kurpark nahe der Bäder. Inh.: Albert Plaum. Tel.: 2291. 
Privatbäder mit WC. Lift. Besitzer: 
A. Schmidt. Telefon 2772. Hotel Bayrischer Hof. Teı.: 3370 
% Bekannt. Speiselokal. Frdz. Fl. W. Z.-Hzg. 
Hotel „Haus Schaller Hotel-Restaurant Gaudes. Tel.: 2508 Nebenräume. Gar. Bes.: J. Höcketstaller. 


30 B. Fl. W. Z.-Hzg. Lift. Ganzj. geöffnet. Mit gepfl. Restaurant und Wintergarten. £ R 
W. Schaller. Lessingstr. 4. Tel.: 2751. Bietet m. seiner exquis. Küche-u. auserles. Restaurant u. Cafe Johannisberg 
Getränken das Beste. Bes:: Kurt Klemm. Die gepfl. Terr.-Gaststätte m. herrl. 
Hotel Burk. Besitzer: Heinr. Burk. Fernsicht. Bequeme Autostr. Parkpl. 
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Foto : Limpert, Nauheim Sanatorium Hahn 


Hospiz Kurheim Heilbrunnen Karlstr. 27 und Lindenstr. 9 
Ruhige Läge. Nähe der Bäder. Vor- Frankfurter Hof. Tel.: 2270 (Anschrift nur Karlstraße 27) 
zügliche Küche. Ganzjährig geöffnet. Das neu und behaglich eingericht. Gäste- Arztl. Leitung: Dr. med. H. W. Luft. 
Prospekt auf Wunsch. Telefon 3322, haus. Bekannt gute Küche. Fremdenzimm. Näh. siehe Sanatorienteil, Abtlg. 6. 
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Nidda 


Oberhessen mit Vogelsberg und Wetterau 


Nidda liegt am Fuße des Vogelsberges, 4394 Einwohner, beliebter 
Fremdenverkehrsort, herrliche Laub- und Nadelwälder, 150 m 
ü.d.M. Eisenbahnverkehrsknotenpunkt der Strecken Gießen—Geln- 


Nieder-Moos (über Grebenhain, Oberhess., Kr. Lauterbach), 
Dorf im Vogelsberg. ® der Linie Grebenhain-Crainfeld. 447 m 
ü, d. M, 420 Einwohner. Sehenswerter Nieder-Mooser Weiher, 


Ober-Schmitten mit Bahnstation, an der Nebenstrecke Nidda— 
Schotten gelegen, genießt Weltrut durch seine bedeutungsvolle 
Papierindustrie. Im Nidda-Tal, am Fuße des Vogelberges ist es 
mit leicht ansteigenden von Tannen und Buchenwald bewachsenen 
Bergrücken begrenzt, von hier aus herrlicher Ausblick nach den 


Bad Orb im Spessart. 200 m ü. d. M. Das bekannte Herzheilbad 
liegt in einem von romantischer Lieblichkeit erfüllten Tale, durch- 
atmet vom Duft der bis in die Stadtbezirke hinabsteigenden Berg- 
wälder, Es hat für Herzkranke besonders bekömmliche klimatische 
Verhältnisse. Heilanzeigen: Störungen und Erkrankungen 
des Herzens und der Gefäße — Rheumatische Erscheinungen — 
Nervöse Beschwerden und Erschöpfungszustände. Kurmittel: 
Kohlensäurereiche Sole und Sprudelbäder, Moorbäder, Fango- 
packungen, Massagen, Raum- und Einzelinhalationen, Trinkkuren. 
Sonstige Einrichtungen und Veranstaltungen: 
Liegekuren auf den Kurparkwiesen im Schutze schattiger Baum- 
gruppen, täglich regelmäßige Kurkonzerte, Sinfonieabende mit 
prominenten Künstlern in solistischen Meisterleistungen, Theater, 
Kurparkbeleuchtungen, Sonderveranstaltungen aller Art, Tennis- 
plätze und modernes Quellenschwimmbad unweit des Parkes. 
Kurzeit: ganzjährig. Hauptsaison April bis Oktober. Frühjahrs- 
und Herbstkuren wegen günstiger Erfolge beliebt. Ärztliche 
Betreuung: 11 Badeärzte, 4 Fachärzte, 4 Zahnärzte, 3 ärztlich 
geleitete Sanatorien (Küppelsmühle mit Kurhaus Annenhof, 
Spessartsanatorium mit angeschlossener Kinderheilanstalt, Pfeiffer- 
Krug). Bahnverbindungen: Von Wächtersbach (Station 
der Strecke Frankfurt a. M.—Fulda) mit der Kleinbahn in 10 Minu- 
ten nach Bad Orb. 

Auskunft: Kurverwaltung, Tel. 304. 

Unterkunft: Hotels: Kurhaus-Hotel 82 B., Bade-Hotel 50 B., 


Hotels 


Bade-Hotel. Tel. 373 
Bade-Hotel Tel. 373 
Das Haus der 100jährigen Tradition mit 
allem Komfort der Neuzeit. In unmiittel- 
barer Nähe d.Kurparks u. d. Bäder. Jede 
Diät. Gar. 50 B. Bes.: H. Freund Wwe. 


Hotel Villa Saline 


Im Kurpark. Direkt im Anschluß an 
sämtliche Kurmittel des Bades. Einzel- 
boxen. Fl. W. Z.-Hzg. Tel. 375, 
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Hotel Seipel. Kur- u. Passantenhotel. T. 370 


Hotel Wittelsbacher Hof 
Gaststätte mit der persönlichen Note. 
Hotel Restaur. am Marktplatz. Gar. 16 B. 
F. W. Bad. Z.-Hz. Tel. 237. Bes.: L. Wolf. 


Bahnhofs-Hotel. Tel.: 339 
Gutbürgl. Haus f. Passanten u. Kurgäste. 


Hotel-Restaurant Ludwigsquelle 
Gutbürgerliches Kur- und Passantenhaus. 
FI.W. Zhzg. Gar. Bes. W. Schlötter. T. 208. 


hausen, Schotten—Friedberg. Modernes neuzeitliches Schwimm- 
bad. — Auskunft: Stadtverwaltung 


120 Morgen groß. Waldreiche Umgebung. Auskunft: Bürger- 
meisterei. 
Unterkunft: Fritz Rühl, Joh. Blum. Fremdenheim: Friedrich Jöckel. 


Höhen des Vogelberges und Taunus. Wanderer, Erholung- 
suchende und Reisende finden in den Gasthöfen beste Unterkunft 
und Unterhaltung. Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel.202 Amt Nidda. 
Unterkunft: Gasthäuser: Zum Löwenhof, Zur Eisenbahn, Zur 
grünen Aue mit Kino. 


Villa Saline 50 B., Hohenzollern mit Haus Roseneck 45 B., Park- 
Villa 22 B., Haus Madstein 30 B., Haus Regina 18 B., Weißes Roß 
47 B., Haus Rosenhag 20 B., Teutonia 30 B., Seipel 35 B., Wiittels- 
bacher Hof 14 B., Goldner Engel 4 B., Oberforsthaus 11 B., Bahnhof- 
Hotel 17 B., Goldner Hirsch 17 B., Ludwigsquelle 11 B., Berliner 
Hof 9B. Fremden- und Kurheime: Aegir 50 B., St. Elisa- 
beth I 12 B., St. Elisabeth II 16 B., Dr. Walter 16 B., Im Rosengarten 
12 B., Landhaus Günther 20 B., Pens. Haus Pflug (Villa Emma) 12 B,., 
Sonnenschein 20 B., Haus Rheingau 5 B., Philomena 18 B., Konetzny 
14 B., Prinz Heinrich 14 B., Haus Wilhelmsruhe 10 B., Haus Helene 
12 B., Villa Germania 10 B., Haus Quisisana 10 B., Haus Martinus 
7 B., Heim 25 B., Haus Elfriede 9 B., Haus Heinrich 8 B., Martins- 
schänke 5 B., Haus Bergfriede 16 B., Haus Heßberger 10 B,, 
Brandenstein 32 B., Engel 10 B., Frankfurter Hof 10 B., Haseltal 
7 B., Deutsches Haus 6 B., Haus B. Döppenschmitt 8 B., Haus am 
Haselbach 5 B., Haus Lagnol 8 B., Schweitzer 17 B., Haus Rhein- 
gold 20 B., Haus Orbtal 6 B., Haus Rote Erde 8 B., Sprudel 6 B., 
Haus Höhenblick 5 B., Haus Luginsland 8 B., Haus am Berg 8 B., 
Haus Bergmann 5 B., Haus Schreiber 8 B., Villa Bismarck 7 B,, 
Haus Hartmann 6 B., Haus Freise 5 B., Haus Nolte 6 B., Haus 
Schneeweis 13 B., Haus Anita 5 B., Haus Heimat 7 B., Haus Luise 
5 B., Villa Augusta 8 B., Kath. Döppenschmidt 6 B., Anton Geipel 
5 B., Haus Kleespies 6 B., Heinrich Theilmann 6B. Sanatorien: 
Küppelsmühle und Kurhaus Annenhof 170 B., Spessart-Sanatorium 
106 B., Pfeiffer-Krug 100 B, 


Kurheime und Pensionen 


Kurheim Parkvilla 
Erstklassiges Haus. 
Direkt am Kurpark. Ruhige Südlage. 
Jeder Komfort. Diät. Telefon: 423. 
Bes.: Krönung & Eyl, Kurparkstr. 15. 


Kurpension Philomena 
Mod. u. gepfl. Haus i. d. Nähe d. Kurparks 
und der Bäder. Liegewiese. Telefon: 454. 
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Ortenberg 


Pension Villa Rheingold 
Ruhige Lage am Kurpark. Zimm. m. Priv.- 
Bad. 20 Bett. Fl. W. Z.-H. Telefon: 295. 


Kurheim Teutonia. Tel. 453 
In bester Lage. Direkt am Kurpark; in 
unmittelbarer Nähe sämtl. Kurmittel des 
Bades. Bek. gute Küche. Inh. Gebr. Dickert. 


Pension Haus Pflug (Villa Emma) 

Behagl. u. guteinger. Haus m. jed. Komf. 
Eigener Park. Liegewiese. Garage. Diät. 
Besitzer: Hch. u. A. Pflug. Telefon 364. 


Sanatorien 


Sanatorium Küppelsmühle und 
„Der Annenhof“. Klinisch geleit.Kuranstalt 
f. inn. u, Nervenkrankheiten, Prospekt. 
(Bild rechts) 


Sanatorium Pfeiffer-Krug 
Internistisch geleitet. Nur 
Fahrtpreisen und verkürzter 


zurück. 
Telefon 498, 


Bes.: Frau M. Pfeiffer und Frl. M. Krug 


Aufnahme auf Anfrage. 


ganzjährig 
festgelegte Pauschalkuren von 28 Tagen. 
Sonderschnelltriebwagen mit verbilligten 
Fahrtzeit 
ohne Umsteigen von Köln—Bad Orb und 


Pension Schweitzer 
Würzburger Straße 51. Telefon 269. 
Fremdenzimmer. 17 Betten. Fließ. Wasser. 
Liegewiese. Garage. 


Kaffee und Pension B. Konetzny 
Beste Kurlage, Diätküche. Solide Preise. 
14 B. Fl. k. u. w. Wass. Z.-Hzg. Tel. 360. 


Pension Haus Helene 
Ruhige Lage. Gut eingerichtet. Z.-Heizg. 
Fl. k. u. w. Wass. Liegewiese. Tel.: 277. 


Pension Geschwister Engel 
Gutbürgerliches Haus. Ruhige Lage. 
Fließend Wasser. Liegewiese. Tel. 376. 


Pension Germania, Jahnstr. 11 
Gepflegte Küche. Gr. Garten. Liegewiese. 


Zentralheizung, Fließend. k. u. w. Wasser. 


Besitzer: Konetzny-Germania. 


Kurpension Quisisanca 
In allernächster Nähe von Kur- u. Bade- 
haus. Fl. k. u. w. Wasser. Zentral-Heizg. 
Gart. Liegewiese. Pens.-Pr. 7,50 b.8,— DM. 


Pension Wilhelmsruh 
Im Kurparkviertel. Gepfl. Haus. Modern 
einger. vorzügl. Küche. Bes. J. u. T. Lorth. 


Haus Rote Erde 
Gegenüber dem Kurpark. Ruhige Lage. 
Bes.: Marie Köster. Telefon 493, 


Kurpension Villa Fürst Bismarck 
Gegenüber den Kurmittelhäusern. 
Fl. W. Zimm. mit u. ohne Verpfleg. Gar. 


Gasthöfe 
Goldener Engel. Bes.: Ed. Schreiber 
Das Haus der guten Küche. Telefon: 211. 
Sparkassen 


Kreissparkasse Bad Orb 
Landeszentralbank-Giro-Konto. 
Postscheck Frankfurt 6635. Telefon, 352. 


Apotheken 


Alte Stadt-Apotheke F, Siebert Telefon 380 
Erbaut 1812 von Apoth. Leopold Koch, 
dem Gründer des Heilbades Orb. 


Omnibusbetriebe 


Omnibus Sonnenstrahl mit Radio-Anlage. 
Omnibusbetrieb Karl Reinhardt 
Tel. 389 


Wir laden Sie freundlichst ein zu gemüt- 
lichen Omnibusfahrten in die nähere Um- 
gebung von Bad Orb. Besonders in den 
schönen und romantischen Spessart und 
in das herrliche Maintal. Jeden Mittwoch 
nach Frankfurt u. zurück. Ebenso Abend- 
fahrten nach Frankfurt (Theaterbesuch). 


Orleshausen (über Büdingen). Sommerfrische am südlichen 
Fuße des Vogelsberges. Eisenbahn ist Büches-Düdelsheim (1 km). 
420 Einwohner. Burgruine (Hardeck) aus der Zeit vor dem 


Ortenberg, Oberhessen, Kr. Büdingen, Fremdenverkehrsort; 
Eisenbahn der Linie Frankfurt a. M..—Lauterbach. Entzückt durch 
seine Lage im Wechsel der Täler und Höhen, in einer überaus 


14. Jahrhundert. Wald mit aussichtsreicher Umgebung. Auskunft: 
Bürgermeisteramt. _ 
Unterkunft: Gasthäuser: Nagel 3 B., Laubach 3 B, 


reizvollen Landschaft. Ortenberg ist ein kleines mittelalterliches 
Städtchen an der Nidder. Eine stolze Ummauerung mit teilweise 
doppelten Wallgraben, überdachten Wehrgängen mit Schieß- 
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scharten oder mächtigen Verteidigungstürmen mit Vortoren, 
Fallgatter und Pechnasen, dem runden Verschließturm, dem 
Schelmenturm und einem weiteren Turmrest, bietet ebenso wie 
das Stadtinnere, viel Sehenswertes: Reich ornamentiertes Rathaus 
(1460), der Stadtbrunnen, die gotische Pfarrkirche mit ge- 
schnitztem Chorgestühl (als Marienkapelle zuerst 1219 genannt), 
wertvolle, oft geschnitzte Fachwerkbauten mit Hausinschriften 
und das Schloß. Um Ortenberg eine schöne Landschaft. Ausge- 
dehnte Wälder bieten Möglichkeiten zu Wanderungen. Neuzeit- 
lich eingerichtetes Schwimmbad mit Liege- und Sportwiese. Neues, 
modernes Kino. 3 Ärzte, 1 Zahnarzt, 2 Dentisten, Apotheke. Aus- 
kunft u. Prospekt durch Bürgermeisterei und Verkehrsverein. 
Unterkunft: Zur Post 12 B., Hessischer Hof 10 B., Stolberger Hof 
5 B., Deutsches Haus 3 B. 


Das Schwimmbad in Ortenberg 


Ranstadt (Kreis Büdingen), Fremdenverkehrsort am Rande 
der Wetterau. Bahnstation der Linie Gießen-Gelnhausen. 
Etwa 1000 Einwohner. Waldreiche Gegend am Fuße des Vogel- 
berges. Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Drei Gasthäuser mit je drei Betten. 


Salmünster (Hessen), 3000 Einwohner, 165 m ü.d.M. Vielbesuchter Fremdenver- 
kehrsort im herrlichen Tal der Kinzig zwischen Spessart und Vogelsberg, 60 km von 
Frankfurt a.M. und 40 km von Fulda entfernt, an der Bundesstraße 40 gelegen. 
## Salmünster-Bad Soden. Das schöne historische Städtchen mit seinen Sehenswürdig- 
keiten (Huttenschloß, Franziskanerkloster, Barockinnere der Pfarrkirche), die reizvolle 
Landschaft, die Berge mit den herrlichen Wäldern und seltenen Naturschönheiten, die 
kohlensäurereichsten Heilquellen in nächster Umgebung (Bad Soden 1 km, Bad Orb 
5 km) in Verbindung mit den erstklassigen und äußerst preiswerten Leistungen des 
hiesigen Hotel- und Gaststättengewerbes bieten dem Erholungsuchenden, dem Auto- 
touristen, dem Wanderer und Naturfreund wirkliche Erholung, Ruhe, Entspannung und 
neue Lebensfreude! Fünf Ärzte, drei Dentisten, Krankenhaus Kostenlose Auskunft: 
Stadtverwaltung, Salmünster, Tel. 124. 

Unterkunft: Hotel Engel 10 B., Olympia 10 B., Löwen 9 B., Iffert 6 B., Schwan 4 B., 
Schützen 2 B. 


Salmünster » Altstadt mit Barockkirche 
Bad Salzhausen v.d.V. siehe nächste Seite. 


Schlitz (Hessen), 5000 Einwohner, Erholungsort, Nebenbahn der Strecke Gießen— 
Fulda. ®. Altertümliches Städtchen mit engen Gassen und hohen Fachwerkhäusern. 
Gräflicher Park, wie alle übrigen Anlagen für den allgemeinen Besuch freigegeben. 
Für Markierungen der Wege ist gesorgt. Sehenswürdigkeiten: Stadtkirche vom Jahre 
812, Vorderburg am Obertor, Altes Brunnenhaus mit Leierbrunnen. Hinterburg mit 
dem hochragenden, runden Bergfried mit hölzernem Wehrgang und zwei Burghäusern, 
Jugendherberge mit Heimatmuseum. Schachtenburg, altertümlicher Marktplatz mit spät- 
gotischem Rathaus, gotischer Marktbrunnen, alte Bürgerhäuser, Ottoburg, Schloß Hallen- 
burg, die 1591 begonnene, 1612 vollendete Friedhofskapelle mit schöner Kanzel nach 
außen und wertvollen Grabsteinen. Fünf Ärzte, Apotheke. Auskunft: Verkehrsverein. 
Unterkunit: Hotels: Deutsches Haus 14 B., Zum weißen Roß 12 B. Gasth. zum schwarzen 
Adler 4 B. Cafe Jungblut 10 B. Speisewirtschaften: Metzgerei Habermehl, Schloß- 
Cafe Hundemer, Zum Bahnhof. 


Schlüchtern, 208 m ü.d.M., liegt am Oberlauf der Kinzig an 
der großen Handelsstraße Frankfurt—Leipzig und ist Station der | 
Hauptbahnlinie Frankfurt—Bebra—Berlin bezw. Hannover—Ham- 
burg. Kraftpostverbindung besteht nach Freien Steinau. Die 
reichbewaldeten Ausläufer der Rhön, des Spessarts und des 
Vogelsberges treten hier dicht an das Flüßchen heran und er- 
höhen den landschaftlichen Reiz des Talkessels. In bequemen 
halbtägigen Wanderungen lassen sich Schloß Brandenstein und 
die Steckelburg, dem Geburtsort Ulbrich v. Huttens, erreichen. — 
Auskunft: Verkehrsamt der Stadt m. Verkehrs- und Verschöne- 
rungsverein. 

Unterkunft: Hotel Stadt Schlüchtern 11 B. 


Schotten, Eisenbahnstation der Linie Friedberg—Schotten. 
300 mü.d.M. 3611 Einwohner. — Die 1000 Jahre alte Stadt nennt 
sich mit Recht das „Herz des Vogelsberges“. Sie ist ein sehr 
beliebter Erholungsort und Wintersportplatz in landschaftlich 


u - , ! Hu ur 
reizvoller Lage im oberen Niddatal. Alte herrliche Fachwerk- N#rsz Ar 3 LITEE EEE 3 Hi NLAUNAUITINUN ar 
bauten, voran das alte Rathaus, die Liebfrauenkirche mit wert- I } e 
vollem Hochaltar. — Schwimmbad vorhanden. — Auskunit: : ‚ nn 
Bürgermeisteramt, Schlitz « Der Burgenring auf steiler Höhe 
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Bad Salzhausen v.d. V., Heilbad für Herz, Nerven, Rheuma. Das idyllische Kur- 
bad inmitten der Vogelsbergwälder mit seinem Kurablauf besonderen Stils. Zu er- 


reichen: per Eisenbahn über Gießen, Frankfurt am Main oder Gelnhausen; per Auto 
ab Autobahnabfahrt Gießen oder Bad Nauheim (30 Km). 
Kursaison: 1. März bis Anfang Dezember. 


Haus Charlotte 
Beste Kurlage. Diätküche. Gart. m. Liege- 
wiese, Hzb. Zim. 30 B. Fl. W. Tel. 203. 


(Bild links) 


Bad Soden (bei Salmünster) im Regierungsbezirk Wiesbaden, 
157 m ü. d. M., im Kinzig-Salztal, umrahmt von Vogelsberg, Rhön 
und Spessart. Bahnstation: Salmünster—Bad Soden, Strecke Frank- 
furt/Main—Bebra—Berlin (Eilzugstation). Klima: Durch die nach 
Norden, Osten und Süden offenen Wiesentäler erfrischend, an- 
regend und auch im heißesten Sommer nachtkühl ohne schroffe 
Übergänge. Umrandet von Nadel- und Laubwäldern, bieten Spazier- 
wege (etwa 10,4 km) mit genau berechneten Steigungen volle 
Erholung. Heilquellen: Zwei Badequellen, drei Trinkheilquellen. 
Die Badequellen, frei zutage tretend, gehören zu den kohlensäure- 
reichsten Solesprudeln. Salz und Kohlensäure in genügender und 
abstufbarer Menge geben den Sodener Quellen den Ruf zu spezifi- 
schen Heilbädern für Herzkrankheiten, Kreislaufstörungen, Rheuma 
undErkrankungen im Kindesalter. Ergänzungstrinkkuren bei Throm- 


ne ei 


Bad Soden » König-Heinrich-Sprudel 


St. Vinzenzheim, 
(Bild links) 


Partie an der Trinkhalle 


Marienheim mit Kinderheilanstalt. 


Bad Salzhausen 


Foto : W. Krause 


bose, Übersäuerung des Magens. In den Kurheimen Diät für Herz- 
kranke. Der König-Heinrich-Sprudel, überreich an Kohlensäure, 
mit 97 g Salzen im Liter, 240 C warm, Schüttung von 400 000 Liter 
täglich, dient nach seiner Vermischung mit Süßwasser zur Speisung 
eines Freiluft-Sole-Schwimmbades. Ärzte: Dr. Boerst, Dr. Bös, 
Dr. Dr. Rainer, Dr. Schuldes; Zahnarzt W. Reiß, Dentist Breuing; 
Massagen, zwei Apotheken, Brunnenvertrieb für Nachkuren; Post- 
amt. Auskunft: Städt. Badeverwaltung und Verkehrsverein Bad 
Soden. Tel. 126 Amt Salmünster. 

Unterkunft: Kurhaus, St. Vinzenzhaus, Marienheim (Kinderheil- 
anstalt).- Gasthäuser: Zum goldenen Hirsch, Zum Stolzenberg, Zur 
Sood, Zur Hoffnung, Waldschlößchen; Privatpensionen und Einzel- 
zimmer. 


nal een = = 
Bad Soden « Städt. Freiluft-Sole-Schwimmbad 
PL et 


“ 


(Bild rechts) 
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Steinau an der Straße (Kreis Schlüchtern), 
4000 Einwohner, liegt im schönen Kinzig- 
tale zwischen Spessart, Vogelsberg und 
Rhön. Eilzugstation der Hauptbahn Frank- 
furt—Bebra. Bundesstraße 40. Romantische 
Landschaft, ausgedehnte Waldungen. Mit- 
telalterlihe Fachwerkbauten, Schloß, Rat- 
haus, Amtshaus, Geburtshaus der volks- 
tümlichen Märchendichter Gebr. Grimm 
(„Sowie der Frühling kommt, hab ich ein 
wahres Verlangen nach Steinau”, L. E. 
Grimm, 1840). Modernes Schwimmbad, 
Theater Rheinischer Marionetten, Licht- 
spieltheater. Erholungsheim. Gute Gast- 
höfe und Cafes. Auskunft: Stadtverwaltung, 
Tel.: 11. 

Unterkunft: Gasth.: Denhard. Zum grünen 
Baum. Erholungsheim (Diakonissenhaus). 


Steinau im Kinzigtal 


Stockheim, kr. Büdingen (Oberhessen), 1700 Einw., Kreuzungs- 
punkt der Bahnlinien Lauterbach—Frankfurt und Gießen—Geln- 
hausen, altes Gerichtsdorf, 1198 erstmals urkundlich genannt. 
Industrie: Milchwerke Stockheim (Herstellung der bekannten 
Fisan-Präparate und Kindermilchnahrung), Stockheim ist wegen 
seiner zentralen Lage geeignet für Zusammenkünfte aller Art und 
als Ausgangspunkt herrlicher Wanderungen im schönen Nidder-, 
Bleichenbach- oder auch Seemenbachtal, In einer halben Stunde 
kann. man auf den sagenumwobenen Glauberg gelangen; -eine 
alte Fliehburg, deren Ringwälle gut zu erkennen sind. Aus- 
grabungen im Jahre 1930 unter der Leitung des Herrn Professor 


Ulrichstein, 630 m ü.d.M., ist das höchstgelegene Städtchen 
Hessens. Bahn- und Postomnibuslinien verbinden die Stadt mit 
den Bahnstationen Mücke, - Alsfeld, Lauterbach und Schotten. 
Überragt wird der Ort von der Ruine des alten Schlosses Ulrich- 
stein. Vom Aussichtsturm hat man eine prächtige Aussicht. Das 
staatl. Lehr- und Versuchsgut Selgenhof befindet sich hier. Im 
Winter Rodeln und Skilauf möglich. — Auskunft: Bürgermeister. 


Unter-Schmitten (über Nidda, Oberhessen, Krs. Büdingen). 
#@ der Linie Nidda-Schotten. 770 Einwohner. Landschaftlich 
schöne Lage im Niddatal. Auskunft: Bürgermeisterei. 
Unterkunft: Gasthäuser: Köchling, Kirchhof, Zum Chaussee-Haus, 
Kaiser. 


Unter-Schmitten 


Bad Vilbel in Hessen. Eisenbahnlinie Frankfurt a. M.— Gießen, 
108 m ü. d. M., 10000 Einwohner. Bad Vilbel die Stadt der 


Mineralbrunnen vor den Toren von Frankfurt, umgeben von _ 


einer reizvollen Nätur, weitausgedehnten Gärten und Anlagen. 
2 Sprudel und 25 Quellen senden- ihre Erzeugnisse in einem - 
Aktionsradius von über 100 km durch Südwestdeutschland. Im 
Rhein-Main-Gebiet ist das Vilbeler Mineralwasser selbst im ent- 
legensten Dörfchen zu finden. In Würdigung der unbestreitbaren 
Heilerfolge der zur Verfügung stehenden Mineralsprudel und 
der sich dadurch ergebenden stärkeren Ausnutzung hat 
Stadtverwaltung im Jahre 1932 eine neue Badeanlage errichtet, 
die infolge ihrer modernen hygienischen Einrichtung den ver- 
wöhntesten Ansprüchen gerecht wird. Das Kurhaus mit seinem 
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die 


Dr. Richter haben manches Dunkel der grauen Vorzeit gelichtet. 
Auch die Wanderungen in den prächtigen Eichen- und Buchen- 
wäldern der näheren Umgebung Stockheims sind sehr zu 
empfehlen. Zu Stockheim gehört auch das 1 km westlich gelegene 
Hofgut Leustadt. Urkundlich als Leustädter Mark schon 878 ge- 
nannt. Das heute noch stehende Schloß zu Leustadt ist eine alte 
Wasserburg, die in ihren Hauptteilen 1537 entstanden ist. 1 Arzt, 
1 Zahnarzt, 1 Dentist, Apotheke. Capitol-Lichtspiele. Auskunft: 
Bürgermeisterei. 2 
Unterkunft: Gasthäuser: Zum Löwen 5 B,, Hessischer Hof 2 B., 
Zur Erholung 4 B. 


Heilbad ist von einem herrlichen Kurpark mit schönen Wegen 
und Blumenbeeten umgeben. Bad Vilbel will nur Sozialbad sein, 
das beruhigt auf lärmende Vergnügungen verzichtet. 

Heilanzeigen: 1. Erkrankungen des Herzens und der Blutgefäße, 


chronische Herzerkrankungen — 
muskelerkrankungen- -— Herzschwäche — Erkrankungen der Ar- 
terien (Arterienverkalkung) 2. Erkrankungen des Bewegungs- 
apparates — Gelenk- und Muskelrheumatismus .— Gelenk- 
entzündungen. 3. Stoffwechselkrankheiten — Harnsäure Diathese. 
Auskunft: Städt. Bade- und Kurverwaltung, Kur- und Verkehrs- 
verein, 

Unterkunft: Kurhaus 8 B., Gasthaus Pfau 6 B., Pension Kraft 8 B., 
außerdem Privatzimmer. 


Herzklappenfehler — Herz- 


Oberhessen mit Vogelsberg und Wetterau Windecken 


Bad Vilbel « Sprudel im Kurpark 
is -Spruöch 


Bad Vilbel. Der bekannte 


Burkaus, Dad YBd Deutsche Mineralbrunnen. 


Hotel u. Restaurant. Knappschaftsheim. 
Beliebte Tagungsstätte sämtl. Behörden. 
Gr. Theater- u. Tanzsaal. Gepfl. Speisen 
u. Getränke. Fremdenzimmer. Fließ, W. 
Z.-Hzg. Tel.: 489. Willi Bellmann, 

(Bild rechts) 


Gasthaus Zum Pfau. Tel.: 420 = 
Fremdenzimmer mit fließ. Wasser. nn 


Volkartshain (Kreis Lauterbach), 450 m ü.d.M., liegt inmitten ausgedehnter Wäldeı 
am Südhang des Vogelsberges. Bahnstation ist Völzberg (1 km) an der Kleinbahn 
Wächtersbach—Hartmannstein oder Hartmannstein (3 km) der Strecke Frankfurt— 
Stockheim— Lauterbach. Ausflüge in den hohen Vogelsberg sind lohnend. Im Winter 
ist die Umgebung ein ideales Skigelände. — Auskunft: Bürgermeister. : 


Wächtersbach, im prachtvollen Kinzigtal. D-Zug-Station zwischen Frankfurt (Main) 
und Fulda. Herrliche Lage am Südhang des Vogelsberges inmitten gewaltiger Eichen- 
und Buchenwälder. Unmittelbar benachbart den Heilbädern Orb (45 Minuten Fußweg) 
und Soden. Großer Naturpark — 28 km gut ausgebaute Waldwege — Schwimmbad. 
Ruhiger, zwangloser und billiger Wochenend- nd Ferienaufenthalt. Auskunft: Rat- 
haus, Tel.: 217. Unterkunft: Isenburger Hof 12 B., Hotel zum Erbprinzen 9 B., Cafe 
Rheingold 8 B., Gasthaus Schützenhof 7 B., Kinzigtal 6 B., Gasthaus Stein 6 B,, 
Deutsches Haus 4 B. 


7 
# 


ET Are. 


Wenings (über Büdingen, Oberhessen, Kreis Büdingen), Fremdenverkehrsort im 
Vogelsberg. -##@ ist Merkenfritz. © der Linie Büdingen—Wenings. 338 m-ü.d.M. 
1100 Einwohner. Sehenswerte alte Burg, Stadtmauer und Wehrturm. Nadelholzbestand 
und Mischwald, Aussicht auf Taunus, Spessart und Rhön. Arzt. Auskunit: Bürger- 
meisterei. { es 

Unterkunft: Gasthäuser: Zum Moritzstein 15-—20 B., Schützenhof 5 B. 


Windecken (Kreis Hanau), die 650jährige Stadt, mit seinem historischen Rathaus 
und den herrlichen Fachwerkbauten. Bedeutender VerkKehrsmittelpunkt. Günstige = 
Möglichkeit für Industrieansiedlung. Auskunft: Bürgermeisteramt. - e 

Unterkunft: Zum goldenen Löwen 4 B., Zum Schloßberg 3 B. Zur Hochmühle 2 B., Euto} Blankkafbach 
Cafe Vollmann 5 B., Zum Engel 1 B. 


Windecken « Inneres Burgtor 
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Kurhessen-Waldeck 


Schloß Adolphseck siehe unter Fulda. 


Adorf (Kr. Waldeck), 1652 Einwohner, um 1000 gegründet, 380 m. 
Alte Wehrkirche. Herrliche Spaziergänge zur Diemeltalsperre und 
Ausflüge zur Edertalsperre. Einmalige Gesteinsbildungen (Adorter 
Formation), Eisenerzbergwerk. Beliebter Sommerfrischenort. — 
Auskunft: Verkehrsverein (Bürgermeisteramt), 


Altmorschen, Kr. Melsungen, Fremdenverkehrsort in schöner 
Lage unweit der Fulda mit waldreicher Umgebung, am Kreuz- 
punkt zweier Talfluchten, als Ausgangspunkt für Wanderungen 
ins Stölzinger Gebirge und die Knüllberge bestens geeignet. 
Schönster Wanderweg zum Alheimer (550 m) mit weiter Fern- 
sicht vom steinernen Turm. Erholungsaufenthalt. Badestrand. 
1600 Einw., 180 m ü.d.M. ## der Strecke Kassel-——-Bebra. Sehens- 
wert: Ehemaliges Kloster Heydau (frühere Staatsdomäne) um 1235 
entstanden, mit einschiffiger gotischer Klosterkirche, Kreuzgang 


und neu wiederhergerichteten Refektorium, darüber Engelssaal . 


mit Kamin aus 1619. Großartige Gartenanlage. Auskunft: Bürger- 
meister und Gebirgsverein. 
Unterkunft: Gasth.: Wicke 10 B., Semmler 4 B., Zum Löwen 10 B. 


Amöneburg (Kr. Marburg /Lahn), 365 m ü. d. M., 1300 Ein- 
wohner, auf einem Basaltkegel gelegen, dessen Gipfel die Türme 
der Burg schmücken. Hier gründete Bonifatius 722 das erste 
Kloster in Hessen. Südlich die 320 m hohe Wenigenburg. Um 


Arolsen, ‚die sonntägliche Stadt im Walde‘, 286 m ü.d.M., 
6000 Einw. Idealer Luftkurort inmitten ausgedehnter Laub- und 
Nadelwaldungen. Reine Kräftige Gebirgsluft, eine Stätte der Ge- 
sundung für jedermann, besonders geeignet bei nervösen‘Er- 
schöpfungszuständen, Herzkrankheiten und für Nachkuren “ller 
Art. Imposantes Stadtbild; zwei Schlösser, neu hergerichtetes 
Kurhaus, Lesezimmer. idyllisch gelegenes Sommerbad mit Sand- 
strand, Spiel- und Liegewiese, Sportgelände, Tennisplätze. Acht 
Ärzte, drei Zahnärzte, zwei Dentisten, Apotheke, Landkranken- 


Asel am Edeısee, in einer ruhigen, waldreichen Lage mit schönen 
Ausflugs- und Aussichtspunkten. In den Gaststätten und Privat- 
pensionen finden Erholungsuchende einen angenehmen, ruhigen 
Aufenthalt bei guter bürgerlicher Kost zu angemessenen Preisen. 


Battenberg, anerkannte Sommerfrische (üb. Frankenberg, Eder). 
Bahnstation der Linie Berleburg— Frankenberg (Eder), & 350 m 
ü.d.M., an den Ausläufern des Rothaargebirges gelegen. Der Ort 
hat eine reiche Geschichte. Ursprünglich eine Kattensiedlung, be- 
saß er schon im Altertum Bedeutung. Zur Zeit Karls des Großen 
diente das stark befestigte Städtchen als Schutzwehr der frän- 
kischen Grenze. Kellerburg, herrlicher Ausblick vom "Turm in das 
weite Tal der Eder, auf die alten Burgen an der Lahn und Ohm 
und auf die Höhen des Sauerlandes. Prächtige Spaziergänge führen 
durch tiefe Laub- und Fichtenwälder zu lauschigen Ruheplätzen. 
Ärzte, Apotheke. Auskunit: Bürgermeister. 

Unterkunit: Hotels: Clemens, Battenberger Hof, Schneider, Rohde, 
Kur-Hotel Battenberg; Gasthof Zum Einhorn. 


Hotel Rohde. Tel. 204 
Große Gesellschaftsterrasse m. Weitblick 
übers Edertal. Gar. 20 B. Fl.k.u.w. W. 
Z.-Hzg. 


Battenberg +» Blick von der Wache 


Beberbeck (Kr. Hofgeismar), mitten im Reinhardswald, in dem 
flachen Hochtal der Holzape gelegen, 300 m, 400 Einwohner. Staat- 
licher Landwirtschaftsbetrieb. In der Nähe die Sababurg, 335 m, 
1334 erbaut, Zwei Türme sind noch erhalten, die jedoch nicht 
besteigbar sind. Südlich der Straße Sababurg—Beberbeck befindet 
sich der Urwald, der unter Naturdenkmalschutz steht. Der echte 
altgermanische Wald ist hier unberührt erhalten geblieben. Vom 


Beberbeck 


Altmorschen « Ehemaliges Kloster Heydau mit Klosterkirche 
' Foto: Jungermann 


Pfingsten berühmte Freilichtspiele auf der Schloßbühne. Beim 
Brückerwirtshaus steht Friedenssäule aus dem Siebenjährigen 
Krieg. — Auskunft: Gemeindeamt. 


haus, Diakonissen-Mutterhaus, zwei Kinderheime. Auskunft: Kur- 
und Verkehrsverein Arolsen, Tel. 324/344. 

Unterkunft: Kurhaus 12 B., Rhein. Hof 16 B., Fürst Friedrich 
20 B., Waldecker Hof 22 B., Adler 10 B., Lindenhof 20 B., Regen- 
bogen 12 B., Fischhaus (Eis. Haltestelle) 15 B. Fremdenheime: 
Beutler 15 B., König 20 B., Meier 16 B., Müller 12 B. 


Hotel Rheinischer Hof 
Das Haus reisender Kaufleute. Hotel- 
Restaurant. Garage. Z.-Hzg, Tel. 237. 


Auskunft: Bürgermeisteramt. Unterkunft: Gasthäuser: Zum Asel- 
tal 6 B., Voigt-Terrassen 10 B. Privatpensionen: Lindenhof 15 B., 
M. Goldbeck 8 B. 


Gestrüpp überwachsen liegen hier die Waldriesen, wie sie sich 
nach langem Leben zur Ruhe niedergestreckt haben. Zwischen den 
mächtigen uralten Stämmen der Eichen, über shimmerndem Moos- 
boden, recken mächtige Farne ihre Häupter. Mit stiller Andacht 
betritt der einsame Wanderer dieses Zauberland. Auskunft: Ge- 
meindeamt. 
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Bebra 


Bebra (Landkreis Rotenburg a. d. Fulda), 206 m ü. d. M. 7 800 Ein- 
wohner. Bedeutender internat. Verkehrsknotenpunkt; Mittelpunkt 
der wichtigen Nord-Süd-Achse mit Fernverbindungen nach Skandi- 


Schloß Berlepsch siehe unter Witzenhausen, 


Besse (über Kassel 7), Ausflugsort bei Kassel am Fuße- des 
Langenberges. #8 ist Großenritte der Kleinbahn Kassel—-Naum- 
burg. Postomnibus der Linie Kassel--Niederstein und Arbeiter- 
pendelverkehr Besse—-Altenbauna. 2300 Einw. Alte Wehrkirche 


Bettershausen (Kreis Marburg /Lahn), 700 Einwohner, ein- 
schließlich Hof-Frauenberg und Hof-Capelle. Omnibusverbin- 
dung nach Marburg/Lahn und den umliegenden Ortschaften. — 
Bahnstation Heskem, Kreis Marburg/L. — Der Frauenberg mit der 
Burgruine (350 m ü. d. M.) ist ein historisches Fleckchen Erde, das 
im Sommer und Winter von vielen Naturfreunden gerne aufgesucht 


Bringhausen (über Bad Wildungen), # Buhlen der Linie 
Wabern— Bad Wildungen—Brilon-Wald. X von Bad Wildungen 
und Buhlen aus. Omnibusverbindung von und mit Bad Wildungen 
zweimal täglich. Der Ort liegt 350 m ü. d. M., inmitten des gewal- 
tigen Ederseegebietes im Waldecker Bergland. Dieses hat ein 
Strahlungsklima, das dem Klima an der Meeresküste ähnelt. Der 
Edersee und die riesigen Laub- und Nadelholzwälder sind Natur- 
schutzgebiet, in_dem seltene Tierarten heimisch sind. Der Natur- 
freund findet auch die Pflanzenwelt reich an Arten. Den gün- 


Bromskirchen, Kreis Frankenberg, Eder. 1186 Einwohner. Der 
Ort liegt unweit der Edertalsperre und ist Eisenbahnstation der 
Linie Frankenberg— Winterberg—Bestwig. Ausgangspunkt zu 


Gaststätte Hubertushof. Tel.: Hallenberg 90 
Geptlegte Küche. 12 B. Z.-H. Fl. W. Gar. 


Burghaun (Kr. Hünfeld). Erholungsort in der nördlichen Vorder- 
. rhön, ist ein alter historischer Marktflecken von 2000 Einwohnern 
an der Bahnstrecke Frankfurt/M.-—Bebra, Hünfeld—Treischfeld. 
Es war früher Stammsitz des alten Adelsgeschlechtes der Herren 
von Haune, deren Stammschloß an der Stelle der heutigen 
katholischen Kirche stand. „Die Stadt“, der ursprüngliche Orts- 
teil, besaß früher Stadtrechte und war mit Wall und Graben um- 
geben. Im Dreißigjährigen Krieg (1637) wurde der Ort durch 
die Kroaten größtenteils zerstört. Reste der Imwallung sind 
heute noch sichtbar, auch das Turmhaus ist zum Teil erhalten 
geblieben. Die Nachfolger der 1628 ausgestorbenen Herren von 
Haune, die Freiherren Schenk zu Schweinsberg, bauten sich im 
Anfang des 17. Jahrhunderts ein Nebenschloß im heutigen Orts- 
teil „Schloßgarten“, das heute noch steht und als Försterwohnung 
dient. Burghaun ist Sitz eines Forstamtes. Die Umgebung ist 
rein ländlich, mit allerdings starkem Verkehr auf der dicht am 
Ort vorbeiführenden Bundesstraße 27. Schöne Laub- und Nadel- 
wälder, aus dem Haunetal ansteigend, reichen bis auf 15 Minuten 
an den Ort heran und bieten dem erholungsuchenden Wanderer 
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Kurbessen-Waldeck 


navien, sowie Österreich Schweiz Italien — Balkan; 
Kreuzungspunkt für den West-Ost-Verkehr (Zonenübergang: Bahn 
und Omnibus); Städteschnellverkehr nach Kassel, Fulda, Göt- 
tingen; Schnittpunkt der Bundesstraßen 27 und 83. Sehenswert: 
Neuerbaute Auferstehungskirche und Fachwerk-Rathaus (ehem. 
Herrensitz). Neuzeitlich eingerichtetes Schwimmbad; gemütliche 
und gutgeleitete Hotels und Gaststätten, große Säle und Garten- 
anlagen für Tagungen und Feste. Zwei Filmtheater, Städt. Bücherei, 
Veranstaltungen des Volksbildungswerkes. — Die Höhenzüge um 
Bebra tragen weit ausgedehnte Waldungen mit herrlichen Spazier- 
wegen und Rastplätzen. Ein Kranz schönster Wanderziele schlingt 
sich um die vom Rhythmus der Technik erfüllte Eisenbahnstadt im 
Fuldatal. — Auskunft: Städt. Verkehrsamt, Rathaus. Tel.: 221 

Unterkunft: Hotels: Röse 22 B., Deutsches Haus 12 B., Frankfurter 
Hof 6 B., Hessischer Hof 7 B. Gasth.: Weber 14 B., Goldener 
Löwe 12 B., Rehs 6 B., Speisehaus Wiedmann 5 B., Großkurth 5 B. 


Hotel Hessischer Hof 
7 B. Fl. W. Bes.: Hans Jacob. Tel.: 153. 


Hotel Frankfurter Hof 
Konditorei u. Cafe. 2 Min. v. Bhf. Konfe- 
renzzimm. Bes.: Frau Lotte Hieronymus. 


Der Eisenbahnknotenpunkt Bebra 


mit guterhaliener Wehrmauer, waldreiche Umgebung. Auskunft: 
Bürgermeisteramt. 

Unterkunit: Gasthäuser: Zum Bielstein 2 B., Karl Hartwig 2 B., 
Besser Hof 2 B., Rainsborn 2 B. 


wird. Der Frauenberg liegt ca. 5 km von Marburg/L. an einer 
Laub- und Nadelwaldung und ist ebenfalls mit dem Omnibus zu 
erreichen. Durch die ruhige Lage des Frauenberges ist das „Hotel 
Seebode“ und „Pension Brunet“ für viele Sommerfrischler aus nah 
und fern eine liebe Erholungsstätte. — Auskunft: Bürgermeister. 


stigen Einfluß des Klimas verstärkt der Erholungsuchende durch 
fleißiges Baden und Schwimmen im Edersee, der auch für anderen 
Wassersport geeignet ist und AÄnglerfreuden bietet. Bekannt 
geworden ist der Ort durch das Erholungsheim Neulohe, welches 
mit seiner Pflanzenfrischkost-{Rohkost-)Kur sichtlich gesundheit- 
liche Erfolge erzielt. Auskunft: Bürgermeister. 
Unterkunft: Gasthäuser: Fuchs 7 B., Wieseloh 10 
Neulohe 24 B. 


B; Kurheim 


schönen Wanderungen nach der Edertalsperre und dem Hoch- 


sauerland. — Auskunft: Bürgermeister. 


Gasthof Karl Müller 
Bek. gutbürgerl. Küche. Frdz. Fl. W. Gar. 


Sommerfrische Burghaun 


Kurhessen-Waldeck 


reinsten Naturgenuß und schönste Ausblicke nach der „Hohen Rhön“. 
in knapp einstündiger Bahn- oder Autofahrt erreichbar. Erholungsuchende finden ın 
sechs Gasthöfen saubere und preiswerte Unterkunft. Arzt, Apotheke. Kino. Auskunft: 


Bürgermeister. 


Unterkunft: Gasthöfe mit Metzgerei: Malkmus 10 B., Krach 6 B., Sondergeld 4 B. 


Gasth.: Seipel 4 B., Koh 2 B. 


Gasthof zum Engel 
Eigene Metzgerei. Parkplatz. 10 Betten. 
Fließend Wasser. Zentral-Heizung. 
Besitzer: E, Malkmus. Telefon: 430. 


Calden, größtes Dorf im Kreise Hofgeismar, 18 qkm große 
Gemarkung, an der Holländischen Straße gelegen, 14 km von 
Kassel, 21 km von Warburg entfernt. Calden ist eine der ältesten 
Siedlungen, urkundlich zuerst 1042 als Dorf „Kalle“ erwähnt. 
2100 Einwohner. Bauern, Bauhandwerker und Arbeiterbevölke- 
rung, auch letztere hat ihren eigenen Besitz. Schöne Kirche aus 
Buntsandstein, im Jahre 1848 erbaut. Zum Ortsbezirk gehört 
Schloß und Domäne Wilhelmsthal, erbaut von dem Landgrafen 
Wilhelm dem VII. in den Jahren 1748—1770. Neben den früheren 
Rokokoschlössern Friedrichs des Großen ein Glanzpunkt des 
norddeutschen Rokokos, nach Gurlitt (Geschichte des Barock- 
stils und des Rokokos in Deutschland, S. 439) eine der reiz- 
vollsten Schöpfungen Deutschlands, Lieblingsaufenthalt Kaiser 
Friedrichs des Dritten, der das Schloß wiederherstellen ließ. Die 
Schöpfer von Wilhelmsthal: Charles du Ry, Simon-Louis du Ry, 
Tischbein, Nahl und Ruhl. Großer Park, der sich im Walde (früher 
Tierpark) fortsetzt, mit Teichen, Wasserkünsten und Aussichts- 
turm. Verbindung mit Wilhelmshöhe durch eine 9 km lange 
Rasenallee. Domäne und Restauration, Gartenwirtschaft, Fremden- 
heim. Calden-Wilhelmsthal ist mehrmals täglich zu erreichen 
durch die Kraftpostomnibuslinie Kassel-Warburg. Fußweg etwa 
15 Minuten. Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gastwirtschaft Koch 8 B. 


Gastwirtschaft u. Metzgerei Koch 
Saal. Garage. 8 Betten. Bad. T.: Greben- 
stein 151. Bes.: Wwe. Adolf Koch. 


Diese selbsi ist 


(Bild rechts) 


Foto: Häber!« 


Calden « Schloß Wilhelmsthal 
Vorzimmer des Landgrafen (Schönheitsgalerie) 


Cölbe (Kreis Marburg’Lahn), 2207 Einwohner. Bahnverbindungen Kassel—Frankfurt/M. und Siegen—Marburg/L. Rings von hohen 


Bergen umgeben. — Auskunft: Bürgermeister. 


Deisel, Kr. Hofgeismar, Bahnhof Trendelburg, an der Strecke 
Hümme—-Karlshafen (Kursbuch Ziff. 198 d), Bundesstraße 83, 114 m 
ü.d.M. 950jährige Gemeinde mit schönen alten Fachwerkhäusern 
im niedersächsischen Baustil, sowie einer Kirche, vor der Re- 
formation gebaut. Am Fuße des Deiselberges (nördlichste Basalt- 
kuppe Hessens, 389 m) liegend, von dort herrlicher Rundblick 
über Reinhardswald, Habichtswald, Dörnberg, Warburger Börde 
mit Desenburg, Wesergebirge-Köterberg u. Porta. Ausgangspunkt 
abwechslungsvoller Ausflüge durch das windungsreiche Wiesen- 


Deisfeld, im oberen Diemeltal, 429-605 m ü.d.M., 160 Einw. 
Sommerfrische, windgeschützt im Süd-Nord-Talkessel, mit genauem 
für Gesundheitskuren eingerichteten Wanderwegenetz in weiten 
Laub- und Nadelwäldern: Ozonreich. Großartige Fernblicke. Keine 
‘Industrie, daher staub- und rußfrei. Regelmäßige Ausflugsfahrten: 
Diemelsee (5 km), Schloß Waldeck, Edersee, Bad Wildungen, 
Arolsen. Post, Ev. und kath. Kirche. Zahnarzt, Apotheke (7 km), 
Arzt (3 km). Bahnstation Eimelrod 3 km {Brilon/W-Korbach) und 
Eilzugstrecke Bremen—Frankfurt. Nächste D-Station: Brilon-Wald. 
Auskunft u. Prospekte: Verkehrsverein (16) Deisfeld üb. Korbac. 
Telefon: Usseln 173. 


Eberschütz (Kreis Hofgeismar). 131 m ü. d. M. Schöne Ausflugs- 
ziele, z. B. Eberschützer Klippen und das schöne Diemeltal. Fluß- 
bad. Haltestelle der Bahn Kassel--Warburg. Auskunft: Bürger- 
meisteramt. 

Unterkunft: 2 Gastwirtschaften, 6 B. 


Edersee (Waldeck), längst ein begehrtes Sommerfrischengebiet, 
ein Paradies für Wassersportler und Angler. Die im Jahre 1914 
gegründete Ortschaft an der Edertalsperre ist 12 km lang. Die 
meisten Wohnhäuser liegen unmittelbar an der Sperrmauer. Die 
Talsperre wurde in den Jahren 1908-1914 erbaut, um den 
Wasserstand der Weser im Sommer zu erhöhen und die unter- 


tal d. unteren Diemel nach Helmarshausen (Kruckenburg), Karls- 
hafen, Trendelburg, Reinhardswald mit Holzappetal und Saba- 
burg zum Naturschutzpark. Ort und Umgebung altes vorgeschicht- 
liches Siedlungsgebiet mit zahlreichen Bodenfunden (Jüngere 
Stein- und Bronzeit). Schwimm-, Paddel und Angelsport, Photo- 
Labor, gute und solide Pensionen. Auskunft: Bürgermeisteramt 
Deisel. 

Unterkunft: Gasth.: Konze 4 B., Hilgenburg 5 B., Koch. 


Unterkunft: Gasthaus Friesleben 5 B. Pension Waldhaus 13 B. 
Fremdenheime: H. Becker 6 B., Friesleben 9 B., Göbel 6 B., Trachte 
5 B., Sude 8B 


Se SINN 


Foto: Cramers Kunstanstalt 


kEdersee 
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Edersee 


Kurhessen-Waldeck 


halb der Sperrmauer an der Eder liegenden Gebiete gegen Hoch- 
wasser zu schützen. Sie ist 27 km lang, hat eine größte Breite 
von 1200 m und faßt 202,4 Millionen cbm Wasser. Die Sperr- 
mauer hat eine Höhe von 48 m, eine Länge unten von 280 m 
und oben von 400 m. An der Luftseite sind zwei Kraftwerke, die 
mit dem aus der Sperre abfließenden Wasser Strom erzeugen. 
Die Ortschaft Edersee und die Talsperre liegen zwischen be- 
waldeten Höhen. Gelegenheit zum Angeln, Rudern, Segeln, Baden, 
Schwimmen und zu Motorbootfahrten. — Nächste Bahnstation ist 
Buhlen an der Strecke Wabern—Korbach. Personenkraftwagen 


Hotel Haus Meinke-Röttger 
an der Sperrmauer. Terrassen. Parkplatz. 
Garagen. Fl. Wass. Bad. Z.-Hzg. Tel. 218 
Waldeck. Bes.: W. Röttger. 


Eichenzell, Landkreis Fulda, Hessen, 272 m ü.d.M., 1500 Einw. 
Bahnstrecke Fulda—Gersfeld und Omnibusverbindung. Sehens- 
würdigkeiten: Das Schlößchen von Eichenzell und das in der Ge- 
markung liegende Kurfürstliche Schloß Fasanerie (Adolphseck) 
— „Hessens schönstes Barockschloß“ — mit großen Kunstwerken 


Eimelrod im Waldecker Hochland (560—742 m) in der Nachbar- 
schaft von Usseln und Willingen. Bahnstation. Erholung im 
Sommer und Winter. Herrliche Waldungen. Wanderwege gekenn- 
zeichnet. Viele Ruhebänke. Gute Skigelände Zum Diemelsee 
9 km. Omnibusfahrten zum Edersee und nach Bad Wildungen 
über Korbach. — 650 Einwohner. — Wir bieten den gehetzten 


Eschwege, Kreisstadt, im Herzen des schönen Werralandes, von 
Wäldern umarenzt, lIohnende Ausflüge in das Heimatland der 


1a _ 
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Schloßhotel 
Haus von Ruf. Erstkl. Fremdenzimmer. 
60 B. Z.-Hzg. Fl.k.u. w. Wasser. Bäder. 
Räume f. Tagungen. Garagen, Parkplatz. 
Tankstelle. Tel.: 2017. Bes.: Heinr. Wicke. 


Hotel Berliner Hof 
Ausstellungsraum. Garage, Bad. 22 Bett. 
Fl.W. Z.-Hz. Bes.: K.Spies Wwe. T. 2122. 


Felsberg siehe nächste Seite. 


Flieden (Kreis Fulda), Eisenbahnlinie Bebra—Frankfurt und 
Bebra— Würzburg; am Nordhang des Landrückens. Ausflüge auf 


Frankenau (Kr. Frankenberg/Eder), Stadt mit 1500 Einwohnern, 
440 m ü. d. M. Die nächste Umgebung der Stadt bietet landschaft- 
liche Reize von außerordentlicher Schönheit. Tiefe Wälder, liebliche 
Täler und Höhen mit weitem Aus- und Rundblick (bis weit ins 
Rothaargebirge, Upland) sind in kurzer Zeit auch für ältere 
Menschen erreichbar. Die großen Waldgebiete, die Höhenlage und 
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Stadthallenbetriebe 
Hotel und Gaststätten 
Geeignete Säle für Tagungen, Beliebter 
Ausflugsort. Gar. Bad. Zim.-Tel. 16 Bett. 
Fl.W. Z.-Hz. Inh.: W. Eichholz. Tel. 2248. 


Gasthof „ Zum Weißen Roß“ 
Bek. Speisehaus. Fremd.-Zim. Tel.: 2539, 


verkehren täglich zweimal zwischen Bad Wildungen und Edersee. 
Auskunit: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Hotel Meinke. 


BE“ en 


Sperrmauer-Cafe Dietz. 


und der bedeutendsten Antikensammlung. Schöne Wanderungen 
in die nahen Wälder. — Apotheke. — Auskunit: Gemeindever- 
waltung (16) Eichenzell, Tel.: 23.- 

Unterkunft: 5 Gaststätten, 5 Cafes (mit insgesamt 8 B.). 


und müden Menschen für Leib und Seele beruhigende Frische in 
reiner Höhenluft. Auskunft: Verkehrsverein Eimelrod (Pfr. Münch). 
Unterkunft: Pensionen: Heinrich Schätte 12 B., Theo Schätte 5 B., 
Heinrich Becker 6 B., Heinrich Kesting 6 B., Christian Behle 10 B., 
Wilh. Gottschalk 2 B. Außerdem Unterkunft in der Nachbarschaft. 


Grimmschen Märchen (Meissner, 750 m hoch). Auf Grund der 
günstigen Verkehrslage an der Bundesstraße 27 und an der 
Nord-Süd-Strecke der Bundesbahn (D-Zug-Station) hervorragend 
geeignet als Tagungsort. Sehenswürdigkeiten: Landgrafenschloß 
mit Heimatmuseum und Dietemanns Kunstuhr, Schloßgarten mit 
reizvollem Wachtürmchen, Hochzeitshaus und Glockenturm des 
alten Cyriakusstiftes, Hospitalkapelle des 1278 erbauten Augusti- 
ner-Klosters, Klauskirchturm, schöne Fachwerkbauten, Leuchtberg 
mit Bismarckturm und Schäfertempelchen, Blaue Kuppe, Basalt- 
durchbruch, der als Tropfen im Bundsandstein hängen blieb, 
Meissner, der 750 m hohe Götterberg der Katten mit Frauhollen- 
teich, Kalbe, Schwalbenthal, Kitzkammer und Seesteine, Höllen- 
thal mit Ruine Bilstein, landschaftlich schöner Zugang zum Meiss- 
ner. — Eschwege liegt 168 m ü. d. M., hat 25000 Einwohner und 
ist vom Krieg verschont geblieben. — Auskunft: Stadtverwaltung, 
Tel.: 2600, und Verkehrsverein Eschwege e. V., Tel.: 2739. 
Unterkunft: Hotels: Schloßhotel 60 B., Hessischer Hof 25 B., Berliner 
Hof 22 B., Stadthalle 16 B., Deutsches Haus 16 B., Bahnhof 15 B. 
Gasth.: Frankfurter Hof 13 B., Zum weißen Roß 13 B., Zur Traube 
10 B,, Zum Kronprinzen 10 B., Zur Stadt Kassel 6 B., Stadtpark 6 B., 
Reichsadler 4 B., Zum Goldnen Stern 4 B. 


Eschwege +». Partie an der Werra 


Hotel Bahnhof. Tel.: 2459 
Das gepflegte Gästehaus. Fremdenzimmei. 
15 Betten. Z.-Hzg. Fl.W. Bad. Garagen. 
Saal f. 250 Pers. Terr. Inh.: Kurt Buchta. 


Waldcafe Kochberg 
Bes.: P. Glor. Tel.: 2413. 
Herrl. Rundblick i. Werratal. Parkpl. Terr 


aussichtsreichen Straßen in Rhön und Vogelsberg. — Auskunft: 


Gemeindeamt, 


Abgeschiedenheit schaffen einen idealen Aufenthaltsort für 
Erholung- und Ruhesuchende. Der Wildreichtum gestattet ein- 
drucksvolle Tierbeobachtungen (Wildgatter). Im Ort gute Unter- 
kunftsmöglichkeiten. Bahnstation Frankenberg und Bad Wildun- 
gen. Omnibusverbindung dorthin je viermal täglich. Auskunit: 
Gemeindeamt. 


Kurhessen-Waldeck 


Felsberg, Kreis Melsungen. 200 m ü, d. M., 2100 Einw. ## 
Gensungen—Felsberg (Main-Weserbahn). An den Omnbiuslinien: 
Wabern—Melsungen und Melsungen—Niedervorschütz. Auto- 
bahn in 5 km Nähe. Guterhaltene Burgruine aus 9.—11l. Jahr- 
hundert mit Burgkapelle, Bergfried (30 m); Deutschordenskapelle 
St. Jakob (vor 1230); Stadtkirche 14. Jahrhundert; Burgstadt- 
anlage des 12. Jahrh. noch heute vorhanden. Fachwerkhäuser 
aus 16., 17. und 18. Jahrhundert. Auskunft: Stadtverwaltung und 
Burgverein Felsberg. 


Unterkunit: Gasthöfe mit Übernachtungen, 


Felsberg mit gleichnamiger Burg 


Frankenberg (Eder), Hessen, Kreisstadt, 320 m ü.d.M., 8000 Ein- 
wohner, Schnittpunkt der Fernverkehrsstraßen Frankfurt (Main)— 
Bremen und Kassel—Rheinland—Ruhrgebiet. Eisenbahnlinien nach 
Marburg (Lahn)— Frankfurt (Main), Korbach—Bremen, Korbach— 
Warburg (Westf.), Bestwig, Berleburg—Erndtebrück. Omnibuslinien 
nach Bad Wildungen—Kassel, Marburg (Lahn), Korbach— Warburg 
(Westf.), Winterberg (Westf.), Medebach (Westf.), Battenberg 
(Eder), Gemünden (Wohra), Rosenthal u. a. — Sitz verschiedener 
Ämter, Amtsgericht, Realgymnasium „Edertalschule“, Landwirt- 
schaftsschule, Kreisberufsschule, Jugendherberge, Kinderheim. — 
Holz- (Stuhl-), Maschinen-, Leder- (Gerberei), Baustoff-, Kunstharz-, 
Lederbekleidungs- u. chem. Industrie, Mühlenbetriebe, Wollspinne 
rei, Landwirtschaft. — Historische Stadt mit gotischer Liebfrauen- 
kirche und Marienkapelle (1286—1360), zehntürmigem Rathaus 
(1509), ehemaligem Zisterzienser-Nonnenkloster St. Georgenberg 
(1245—1567, heute Landratsamt), Spitalskirche (13. und 14. Jahr- 
hundert), Totenkirche (1730), mittelalterlichen Fachwerkbauten 
u. a. — Herrlich gelegener Mittelpunkt des waldreichen Kreises 
Frankenberg und des Edertales. Freilichtbühne auf dem Burgberg, 
Flußbad, Angelsport. Auskunft: Stadtverwaltung, Tel.: 304 
und 305. 


Unterkunft: Hotels: Zur Sonne 29 B., Zum Goßberg 15 B. Gast- 
häuser: Zur Post 10 B., Deutsches Haus 7 B., Chr. Happel 6 B,, 
Goldner Engel 8 B., Marie Weller 5 B., Kesper (Hirschhäuser) 
4 B., H. Vöhl 4 B., Metzgerei Himmelmann 4 B., Zur Linde 2 B,, 
Alte Hütte 2B., Hch. Wilhelm 6 B., Zur Krone 3 B. 


Hotel Sonne. 29 B. Fl. W. Gar. Tel.: 270. 


Goldner Engel. Fraz. Gar. Tel.: 553. 


Freienhagen, Kreis Waldeck, 420 m ü.d.M., 1.000 Einwohner, 
ist ein herrlich gelegenes Städtchen im schönen Waldecker Land. 
Eisenbahnstationen Sachsenhausen und Netze, je 7 km entfernt, 
an der Bahnlinie Bad Wildungen—Korbac. Täglich mehrmalige 
Omnibusverbindung Kassel—Korbach. Wundervolle Wanderungs- 
möglichkeiten. Ausflüge zu der nahen Ruine Weidelsburg sowie 
zu dem benachbarten Schloß Waldeck und der Edertalsperre. Das 
ruhige, idyllische Städtchen ist umsäumt von umfangreichen präch- 
tigen Laub- und Nadelwäldern, in denen sich zahlreiche Natur- 
denkmale und reizende Waldteiche befinden, Modernes Frei- 
Schwimmbad und Sportanlage sind vorhanden. Mittelpunkt des 
Ortes ist die wertvolle frühgotische Kirche. 1953 begeht Freienhagen 
sein 700jähriges Stadtjubiiäum. Geschichtlich bekannt geworden 
durch die Femgerichte des Mittelalters; berühmtester Freistuhl 
Westdeutschlands. — Auskunft: Bürgermeisteramt Freienhagen 
(Waldeck), Tel.: Sachsenhausen 209, 

Unterkunft: Gasthof Figge 5 B., Gasth. Rennert 5B. 


Das 700-jährige Freienhagen 


Friedrichsdorf, die aufwärtsstrebende Hugenottensiedlung im 
Kreise Hofgeismar, gehört zu den neuesten Zielen im Wander- 
und Ausflugsverkehr der reizvollen Berglandschaft zwischen Erpe 
und Esse. Die Stille und die landschaftliche Schönheit der dörf- 
lichen Umgebung geben dem Ort den Charakter eines anziehenden 
Luftkurortes und gewähren eine rechte Erholungsstätte zu länge- 
rem Ferienaufenthalt, für Wochenend und Feierabend, für Ver- 
eine und Betriebe als Ausflugsziele. Der weite Kranz herrlicher 
Buchen- und Nadelwälder mit dem Fernblick zur Warburger 
Börde und den Bergzügen und Basaltkuppen des Weserberg- 


Friedrichsdorf 


Foto: Muth, Frankenberg 


Frankenberg Eder) 
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landes schaffen jene Geborgenheit, die der erholungsbedürftige 
Mensch unserer Zeit sucht. Dicht am Waldrande des Wattberges, 
dem Wahrzeichen von Friedrichsdorf, liegt in 320 m Höhe das 


reizvolle Hotel „Haus Wattberg“ mit sonnigen Terrassen, 
Blumenanlagen und vorgelagerten Bergwiesen. Das modern ein- 
gerichtete Hotel bietet angenehmsten Aufenthalt zu jeder Jahres- 
zeit. Ein Hausomnibus ermöglicht auf guter Anfahrtsstraße den 
Besuch der herrlichen weiteren Umgebung. — Auskunft: Ge- 
meindeverwaltung und Hotel-Pension Haus Wattberg, Telefon: 
Hofgeismar 249, 
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Friedrichsdorf Kurhessen-Waldeck 


Friedrichsdorf 
Blick vom Wattberg 
über die 

W arburger Börde B® 


Hotel u. Pension Haus Wattberg 
In schöner Höhenlage 350 m ü.d.M. All. 


Komfort. Wald, Liegewiese. Terrassen. 
Wintersportgelände. Garagen. 
Inh.: W. Steinhauer. Tel.: Hofgeism. 249. 


Fritzlar, die 1200-jährige Stadt großer deutscher Vergangenheit. 
Bahnstrecke Frankfurt— Kassel; Nebenstrecke Wabern— Bad Wil- 
dungen—-Brilon— Wald. Omnibusverbindungen nach Kassel, 
Wolfhagen, Homberg Bez. Kassel, Bad Wildungen und Jesberg 
Prächtiges altertümliches Stadtbild mit Befestigungsmauern aus 
dem 13. Jahrhundert und zahlreichen qguterhaltenen Festungs- 
türmen umgeben. St. Petri-Dom, teils romanisch, teils gotisch, 
an Stelle einer älteren Kirche und eines Benediktinerklosters 
das Bonifatius vor 744, nachdem er in der Nähe die Donareicht 
gefällt hatte, stiftete. Romanische Pfeilerbasilika aus 1171 und 
1230, Vorhalle aus 1233, Kreuzgang mit Stiftsgebäuden aus dem 
Ende des 14. Jahrhunderts. Wertvoller Domschalz, unter anderem 
ein Altarkreuz aus dem 14. Jahrhundert und ein Petrusstandbild 
aus dem 12. Jahrhundert. - Minoritenkirche, jetzt evangelische 
Kirche, 1237 erbaut, Ursulinenkloster mit Kirche aus dem 14. Jahr- 


hundert. Hospitalskapelle aus dem 15. Jahrhundert. Frau- 
münsterkirche mit Grabsteinen aus dem 14. Jahrhundert. 
Ältestes Rathaus Deutschlands. Hochzeitshaus aus dem Ende 
des 16. Jahrhunderts. Schöne Fachwerkhäuser, auch einige 


steinerne Häuser mit Staffelgiebeln. Rolandsbrunnen auf dem 
Marktplatz aus 1564. Unter den Konradinern königliche Residenz. 
Heinrich I. 919 in Fritzlar zum König ausgerufen. Achtzehn Kaiser- 
besuche können geschichtlich nachgewiesen werden. Herrliche 
Wanderwege im Edertal und den umliegenden Waldungen. 
Mittelgebirgslage mit gesundem Klima. Sitz der Behörden einer 
Kreisstadt. Realgymnasium für Jungen. Privat-Realgymnasium 
für Mädchen im Ursulinenkloster. Auskunft: Städtisches Ver- 
Kehrsamt. 

Unterkunit: Hotels und Gasthäuser: Nägel 12 B., Bayrischer Hof 
i2 B., Bahnhol 15 B., Bürgerhaus 9 B., Kaiserpfalz 20 B., Frank- 
furter Hof 2 B., Post 10 B. Jugendherberge. 


Hotel Kaiserpfalz 
Altbekanntes Haus. Gute Küche. Garage. 
20 Betten. Fl. K. u. w. Wasser. Z.-Hzg. 
Mäßige Preise, Besitzer: W. Bringmann. 


Fürstenwald, Kreis Hofgeismar (über Kassel 7). Sommerfrische. 
An der Bahnlinie Kassel—Volkmarsen und Autobuslinie Kassel 
Hombressen. 1000 Einwohner. In nächster Nähe des Hohen Dörn- 
berges. Ausflüge nach Wilhelmsthal, Hohen Dörnberg, Heifenstein, 
Hohlenstein und in die angrenzenden Waldungen. Auskunft: 
Bürgermeisteramt, Fernsprecher Weimar 44, 


Fulda (Hessen), 43000 Einwohner, 280 m ü.d.M., einzigartige 
Barockstadt zwischen Rhön und Vogelsberg inmitten einer reiz- 
vollen Landschaft, umsäumt von kirchengekrönten Bergen. 744 
durch: Sturmius, Schüler von Bonifatius als Kloster gegründet. Be- 
deutende Abtei, 9. Jahrhundert wirkte hier Rabanus Maurus, 
Praeceptor Germaniae. Michaelskirche um 800, eine der ältesten 
Kirchen Deutschlands. In den Propsteikirchen Fulda-Neuenberg 
und Petersberg bedeutende Freskomalereien und Steinreliefs aus 
der Zeit um 1000. Im 18. Jahrhundert entstand das geschlossene 
Barockviertel mit Dom (Dientenhofer 1704/12), Krypta mit Grab 
des hl. Bonifatius, Domdechanei, Orangerie mit Flora und Rund- 


treppe, Paulustor, Hauptwache, Schloß und Schloßpark. Beste 
Möglichkeiten für kleinere und größere Wanderungen, z.B. 
Frauenberg, Kalvarienberg, Schloß Adolphseck mit Wildpark, 
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Fritzlar 


Hotel Nägel — Haus Caritas 
Am Marktpiatz. Anerkannt gute Küche. 
12 Betten. Zentr.-Hzg. Garage. Tel.: 444. 


Unterkunft: Gastwirtsch. Schlitzberger Tel.: Weimar 43; Gasthaus 
zum Bahnhof, Bes.: Georg Tolle II; Gastwirtsch. Minna Kauffold 
Wwe., Pächter Paui Filipp. 


Gasthaus zum Bahnhof 
Gutbürgerl. Küche. Pens. Frdz. Gart. Gar. 


Schioß Bieberstein usw. Fulda, bedeutendes Wirtschafts- und Ver- 
waltungszentrum, verkehrsmäßig bestens gelegen, D-Zug Station 
Frankfurt/M. —Berlin, Hamburg—Bebra—München; Ausgangspunkt 
der Rhön-Bahnen nach Gersfeld, Tann, Wiüstensachsen sowie 
über den Vogelsberg nach Gießen. 38 Ormnibuslinien. Beliebte 
Konferenzstadt, geeignete Säle. Auskunft: Stadtverwaltung 
Fulda, Tel. 2851. 

Unterkunft: Hotels: Kurfürst 48 B., Karpfen 45 B., Windmühle 
42 B., Traube 24 B., Ritter 23 B., Halben Mond 20 B., Deutsches 
Haus 18 B., Deutschen Schützen 15 B., Goldenen Krone 15 B,., 
Hessischer Hof 15 B. Gasthäuser: Zum Hirsch 20 B., Autohof 
20 B., Ballmaier 15 B., Germania 14 B., Gambrinushalle 12 B., 
Rehberg 12 B., Zum Engel 10 B., Grüne Aue 10 B., Schnarr 10 B. 


Kurhessen-Waldeck Fulda / Schloß Adolphseck 


Fulda Hotel zum Kurfürsten 
Blick vom vorderen I. Haus am Platze. Garage. 48 Betten. 
Schloßhof Zentral-Heizung: Fließ, Wasser. Bäder. 


ssitzer: Geschw. üller, Tel.: 3004, 
auf Dom Besitzer: Geschw. Müller, Te 


und Michaelskirche 


Hotel Windmühle. Teı.: 2574 

Histor, Gaststätte. Das Haus der reisen- 
Foto: Büttner den Kaufleute. ADAC, u. ZDH - Hotel. 
Heizb. Gar. Parkplatz. Zimmertel. 42 B. 
Bäder, Fl.W. Z.-Hzg. Bes.: E. Schuchert. 


Hofapotheke Zum Schwan 
Marktstraße 14. Telefon: 2038. 


Schloß Adolphseck (Fasanerie), 5 km südlich Fulda. Ab- 
zweigung am Südausgang Bronnzell von der Straße Fulda—Frank- 
furt a. M. Erbaut 1730—1756. Sommerresidenz -der Fürstbischöfe 
von Fulda, später der Kurfürsten und der Landgrafen von 
Hessen.. Großartige repräsentative Barockanlage, Prachtvolie Ein- 
richtung aus der Rokoko- und Empirezeit. Sammlung von Por- 2 RER 
zellanen der berühmtesten europäischen Maänufakturen und 2 
chinesischen Porzellane aus dem 18. Jahrhundert. Bedeutende 
Antikensammlung mit Skulpturen, Gefäßen, Bronzen aus archa- 
ischer, Klassischer und spätklassischer_Zeit. — Besichtigung täg- 
lich außer montags. Herrlicher Park. Erfrischungsraum im Schloß. 


Schloß Adolphseck- » Treppenhaus mit Büsten römischer 
Cäsaren und Marmorbüste des Landgrafen 
'riedrich II. v. Hessen Foto: Pauly, Fulda 


Einfahrt zu Schloß Adolphseck mit Blick auf den Mittelbau Gobelinzimmer mit flämischen Gobelins aus dem Anfang 
i | Foto: R. Kreuder. Tann/Rhön " - des 18. Jahrhunderts Foto: Pauly, Fulda 
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Gensungen 


Kurhessen-Waldeck 


Gensungen, Erholungsort an der Main- 
Weser-Bahn am Fuße des Heiligenberges 
und am rechten Ederufer. Anschluß an die 
Autobahn 5km (Anschlußstelle Melsungen). 
Ausgangspunkt schöner Wanderungen zum 
Heiligenberg, Sunderbachtal, Quillerwald 
und Beuerholz. 747 n.Chr. urkundlich ge- 
nannt. Malstätte eines der neun Zentge- 
richte des Hessengaues. Altes Bauerndorf, 
jetzt vorwiegend Industrie, Braunkohlen- 
zeche, Molkerei und Milchzuckerfabrik, Ze- 
mentwarenindustrie, Holz- und Sägewerke. 
Sehenswürdigkeiten: Ruine des Heiligen- 
berges mit Ehrenmal, alte Wehrkirche. 
Ausflüge: Melsungen, Spangenberg, Fels- 
berg, Homberg, Fritzlar, Bad Wildungen, 
Edertalsperre, Kassel-Wilhelmshöhe, Zum 
Alheimer und Rotenburg/Fulda, Sportan- 
lage mit Tennisplätzen, Wassersport auf 
der Eder. — Auskunft: Bürgermeisteramt, 
Tel. Gensungen 317. 

Unterkunft: Parkhotel. Gasthäuser: Eiffert, 
Zum Bahnhof, Heiligenberg-Gaststätte. Cafe 
Ederblick. ; 


Gersfeld, inmitten der Rhön liegt gegen Norden und Osten 
durch Berge geschützt im Talkessel der Fulda in 500-—600 m Höhe. 
Reizklima und staubfreie Luft machen den Aufenthalt in Gers- 
feld zu einem Jungbrunnen für Leib und Seele. Die Naturschön- 
heiten der Rhön, ihre Wälder und freien Höhen, vor allem die 
Wasserkuppe, der Berg der Segelflieger, mit den weiten Blicken 
bis zum Vogelsberg, dem Thüringer Wald und nach Unterfranken 
bieten unvergeßliche Bilder für den Naturfreund. Mit seinen 
Übungswiesen und Steilhängen für leichte und alpine Abfahrten, 
Sprungschanzen und Rodelbahnen in nächster Umgebung ist der 
Ort das Eldorado für den Wintersport in Hessen. 

Gersfeld ist Gründungsort und Sitz des Deutschen Aero-Clubs; 
Ausgangspunkt zur Wasserkuppe — der Geburtsstätte des Segel- 
flugs. Es hat eine evangelische und katholische Kirche, Kranken- 
haus, 5 Ärzte, Apotheke, eine Hauptzweigstelle der Kreisspar- 
kasse Fulda, eine neuzeitlich eingerichtete Jugendherberge sowie 
Gaststätten und Pensionen für alle Ansprüche. 

Heilanzeigen und Kurmittel: Gersfelds Höhenlage und Klima sind 
anerkannte Heilfaktoren für Nachkuren und Erholung. In der in 
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Fessenlandes Yrone 


gepflegten Parkanlagen gelegenen Kuranstalt werden Moor- und 
andere medizinische Bäder verabreicht, die sich besonders bei 
chronischen Gelenk-, Muskel- und Nervenleiden sowie bei chro- 
nischen Frauenleiden bewährt haben. Für Wasseranwendungen 
nach Kneipp stehen unter der Aufsicht anerkannter Kneipp-Ärzte 
Badepersonal und technische Einrichtungen zur Verfügung. Weiter 
ist Gelegenheit zu heilgymnastischen Übungen, zu Massagen 
und Strahlenbehandlung gegeben. Sport: Neuzeitliches Schwimm- 
bad mit Duschanlage und Spielwiesen, Turnhalle, Sportplatz. 
Nord. und alp. Skigebiet, Sprungschanzen bis 60 m, Rodelbahn, 
Eislaufplatz. Verkehrsverbindungen: Endstat. Fulda—Gersfeld, 
ganzj. Busverbindung Fulda— Gersfeld—Bischofsheim—Bad Neu- 
stadt— Coburg. 

Auskunft: Städt. Verkehrsamt, Rathaus, Tel, 322. 

Unterkunft: Kuranstalt 30 B. Hotels: Adler 50 B. Gasthäuser: 
Sonne 45 B., Goldner Stern 25 B., Krone Post 20 B., Deutsches 
Haus 10 B., Hirsch 8 B., Deutscher Kaiser 6 B. Pensionen: Ludwig- 
stift 20 B., Schüler 10 B., Klaus 7 B., Jugendherberge 120 B. 


Gasthof und Pension „Zur Sonne” 
und Gasthof „Deutsches Haus” 
Eig. Metzgerei. 55 Betten. Fließ. k. u. w. 
Wasser. Z.-Hzg. Bad. Diätküche. Garten, 
Tagungsraum. Hzb. Garage. Parkplatz. 
Besitzer: O, u. A, Leubecher, Tel.: 303, 


Hotel Adler 


Ludwigsstift 
Gart. Liegew. Bad. 20 B. Fl. k. u. w. W. 
Z.-Hzg. Leitg.: Kath, Schwestern, T.: 273. 


Schule Schwarzerden, Ausbild.- Stätte 
f. Gymnastiklehrerinnen, 2jähr, m. staatl. 
Abschlußprüfg. Kinderheim. Ltg. E.Vogler 


Kurhessen-Waldeck 


Großenlüder 


Gieselwerder, am linken Ufer der Oberweser gelegen, hat 
eine für Erholungszwecke bevorzugte Lage. Der Ort lag, wie 
auch sein Name zeigt, ursprünglich auf einer Insel. Als frühere 
Wasserburg diente er dem Schutze des wichtigen Weserüber- 
ganges. Noch heute lassen Ringmauer, Tor und Turm die An- 
lage erkennen. Gieselwerder ist ein sauberes Dorf mit 1500 Ein- 
wohnern. Dicht treten hier Reinhardswald und Bramwald an 
den Strom heran, in dem sich schmucke niedersächsische Fach- 
werkhäuser spiegeln. Baden, Schwimmen, Paddeln, Angeln, 
Dampferfahrten und Wanderungen zu lohnenden Ausflugszielen 
geben frohe Stunden in freier Natur. Wanderwege führen zum 


Gottsbüren, an dem uralten Höhenweg, der über den Rein- 
hardswald führt, ist das älteste Dorf dieses Waldgebietes. Seine 
erste urkundliche Erwähnung fällt in die erste Hälfte des 9. Jahr- 
hunderts. In der Umgebung des Ortes finden sich Spuren zahl- 
reicher Siedlungen, die zwischen 1300 und 1450 wüst wurden, Nach 
Auffindung des Corpus Christi bekam das Dorf besondere Be- 
deutung als Wallfahrtsort, und von 1330 ab bewegten sich fast 
200 Jahre lang die Pilgerscharen durch den Reinhardswald nach 


Haus Gerland. Tel.: Trendelburg 18 
Gepfl. Küche. Frdz. Z.-H. Fl. W. Bad. 15B. 


Gottstreu, Kr. Hofgeismar, 470 Einw.,in der Mitte zwischen Hann.- 
Münden und Karlshafen, direkt am Walde, hat eine für Erholungs- 
zwecke bevorzugte Lage, Ruhige Sommerfrische an der Weser. 
Von den Bergen des Reinhardswaldes und Bramwaldes umgeben. 
Omnibuslinie Gieselwerder Hann.-Münden. Bahnstation Hann.- 
Münden. Schiffahrtsverkehr. Bade- und Angelgelegenheit. Wander- 
wege führen zum ehemaligen landgräflichen Jagdschloß Sababurg 


Grebenstein (Bez. Kassel). Bahnverbindung Warburg (Westtf.) 
—Kassel, Stadt mit 5000 Einwohnern, auch das hessische Rothen- 
burg genannt. In heimischer Städtebaukunst zeichnet sich Gre- 
benstein besonders aus, Mit seinem malerischen Stadtbild, seinen 
behäbigen Ackerbürgerhäusern, seinen Türmen und stillen trau- 
lichen Winkeln und der alten Stadtmäuer entzückt Grebenstein 
im Schmuck der Natur den Besucher. Die alte schöne Bauart 
erinnert in Trutz und Wehr eindringlich an die Zeiten mittel- 
alterlichen Glanzes. Die prachtvollen Fachwerkhäuser des nieder- 


Großalmerode (Bez. Kassel). Bahnstrecken Walburg—Groß- 
almerode-West und Eichenberg—Großalmerode-Ost. Omnibusver- 
bindung zwischen Kassel, Witzenhausen und Hann. Münden. Ge- 
birgsstädtchen am Südrande des Kaufunger Waldes, rings um- 
geben von bewaldeten Höhen. Luftkurort, 528 m ü.d.M., rund 
5000 Einw. Weltbekannt durch seine Tonindustrie. Die südlich der 
Stadt gelegenen Wiesenabhänge bieten im Winter gute Ski- und 
Rodelmöglichkeiten. Ausflüge zum Bilstein (Aussichtsturm mit 
Gaststätte) 642 m hoch, zum „Roten See“ oder in das herrliche 


Haus Piscantor 


Hotel Deutscher Kaiser 

Das Haus der reisenden Kaufleute. 
Gepfl. Gastlichkeit. Aller Komfort. Frdz. 
Zim.-Tel. Z.-Hz. Fl. W. Bad. Hotelgarten. 
Gar. Tel.: 251. Seit 1751 Fam, Piscantor. 


Großenlüder, an der Eisenbahnstrecke Fulda— Gießen gelegen, 
zählt ca. 3000 Einwohner und liegt 250 m ü. d. M. An größeren 
Unternehmen sind zu nennen: Ziegelei, Rhönmöbelindustrie, Bild- 
hauerei. Ungefähr 12—15 ha großes Industriegelände steht zur 
Verfügung. Die Eisenbahn schließt das Industriegelände ab, so 
daß Gleisanschluß bereits vorhanden ist. — Die ersten urkuna- 
lichen Erwähnungen des Ortes Großenlüder, das im Jahre 1922 
seine 1100-Jahrfeier begehen konnte, stammen aus dem Jahre 816 
laut Fuldaer Klosterurkunden. Der älteste Teil unserer Kirche, die 
Taufkapelle, wurde bereits im Jahre 822 eingeweiht. — Wie aus 
dem Gemeindewappen zu ersehen, führten die Herren von Lüder 
als ihr Symbol ein silbernes Rebmesser im roten Felde, das 
schwarze Kreuz im weißen Felde ist ein Zeichen der tausendjähri- 
gen Zugehörigkeit unserer Gemeinde zum Stift Fulda. — Aus- 
kunft: Gemeindeverwaltung Großenlüder, Kreis Fulda. 
Unterkunft: Gasth.: Walter, am Bahnhof; Hasenau, Marktplatz; 
Ruhl, Marktplatz; Klitsch, Marktplatz. 


Großenlüder 


ehemaligen landgräflichen Jagdschloß Sababurg mit Tierpark 
und Naturschutzgebiet, zum Solbad Karlshafen, zur Krukenburg 
und Bramburg und zu-den romanischen Klosterkirchen Lippolds- 
berg und Bursfelde. Dampferverbindungen täglich zweimal 
stromauf- und stromabwärts. Autobusverbindungen nach den 
Bahnstationen Hann. Münden, Hofgeismar und Bodenfelde. Aus- 
kuuft: Verkehrsverein. 

Unterkunft: Gasthäuser: Becker 12 B., Friedrich Stucke 
Pensionen: Rivoir 10 B., Dörbaum 10 B. 


10 B. 


Gast- und Pensionshaus Becker. Tel.: 253. 


Gottsbüren. Aus den zahlreich fließenden Opfergaben enstand die 
über 600 Jahre alte schöne gotische Kirche; zum Schutz der Pilger 
ließ der Erzbischof von Mainz die Sababurg errichten, mit deren 
Bau 1334 begonnen wurde. — Heute hat das Dorf etwa 1500 Ein- 
wohner, die größtenteils von Landwirtschaft und Waldarbeit 
leben. Der Fremdenverkehr ist in den letzten Jahren bedeutend 
gestiegen. Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunit: Haus Gerland 15B., Gasthaus zum Reinhardswald IB. 


Gasthaus Reinhardswald 
Gutbürgerl. Küche. Frdz. Fl. W. Bad. Gar. 


mit Tierpark und Urwald zu dem Solbad Karlshafen und zu den 
Klosterkirchen Lippolsberg und Bursfelde, Wanderungen in den 
Reinhardswald und Bramwald sind für jeden Fremden eine 
Erholung. Wer die ländliche Stille sucht, findet hier eine Erholung. 
Auskunft: Bürgermeister. 

Unterkunft: Gasthaus zum Wesertal, Gasthaus zur Linde, Haus 
Erika. 


sächsischen Bürgerhauses mit den vielen kunstvollen Schnitzereien 
und Inschriften lassen Grebenstein mit zu einer der malerisch 
schönsten Kleinstädte Kurhessens werden. Die Burg wurde 1265 
erbaut. — Sechs praktische Ärzte, ein Zahnarzt, ein Dentist, 
eine Apotheke. Auskunit: Stadtverwaltung. 

Unterkunft: Gasthäuser: Zur deutschen Eiche, Zur Krone, Zum 
Schwan, Zur Stadt Bremen. 


Hotel zur Krone. Frdz. Fl. W. Gar. T. 208. 


Fahrbachtal (Mäuseborn) oder auch zum Meißner, dem König der 
hessischen Berge (750 m hoch). Zu den Ausflugsorten führen gut 
gekennzeichnete Wanderwege durch reizvollen Buchen- und 
Fichtenhochwald. Schwimmbad. Ärzte, zwei Apotheken und Licht- 
spieltheater. Auskunft: Stadtverwaltung Großalmerode, Tel. 243/44. 
Unterkunit: Hotels: Deutscher Kaiser 18 B., Ratskeller 10 B., Kur- 
fürst 7 B. Gaststätten: Hess. Hof 8 B., Zur Krone, Zum Bilstein, 
Zum Felsenkeller, Zum Kickelhahn. Kaffeehaus Krause. 


Hotel Ratskeller 
Das gepflegte Gästehaus. 
Bestbek. Küche u. Keller. Fremd.-Z. Z.-H. 
Fl. W. Bad. Gar. Ges.-Räume. Saal. T. 204. 


Gasthaus zur Krone. Tei.: 355 
Das qutbürgerl. Speisehaus m. Fleischerei. 
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Großenritte 


Kurhessen-Waldeck 


Großenritie (Kreis Kassel), Eisenbahnlinie Kleinbahn Kassel-— 
Naumburg, 3604 Einwohner, am Fuße des Langenberges. Um 
800 n. Chr. urkundlich zum ersten Male erwähnt. An dem Dorf- 
eingang steht der fast 3m hohe „Hünstein”. In der Feldgemarkung 
Urnenfriedhöfe aus der älteren Eisenzeit. Auf dem Burgberg Reste 


Guxhagen (Kreis Melsungen), Eisenbahnlinie Kassel—Bebra, 
2400 Einwohner, Flußschwimmbad, Sportplatz. Alte Kirche der 


Hatzfeld, 350 m ü.d.M., 1600 Einw., liegt am Oberlauf der 
Eder, hart an der Grenze zwischen Hessen und Westfalen. Vom 
rheinisch-westfälischen Industriegebiet ist Hatzfeld über Hagen— 
Kreuztal—Erndtebrück oder Hagen—Bestwig, vom Süden her über 
Frankfurt—Marburg und vom Osten her über Kassel—Volkmar- 
sen—Frankenberg zu erreichen. Ein Bild landschaftlicher Schön- 
heit bietet sich dem Besucher: Im Westen die Wittgensteiner 
und sauerländischen Berge, im Süden ganz nahe die Wasser- 
scheide zwischen Eder und Lahn mit der 674 m hohen Sack- 
pfeife,. von deren Aussichtsturm man einen herrlichen Rund- 
und Fernblick hat. Rundum erheben sich bewaldete Berge (der 
Waldbesitz der Staatl. Oberförsterei umfaßt rund 14 000 Morgen 
Hochwald), durchbrochen von romantischen Wiesentälchen. Auf- 
gestellte Ruhebänke ermöglichen ein bequemes Wandern. Das 
idyllische Flußbad mit Liegewiesen und Badekabinen bietet Ge- 
legenheit zum Wassersport. Der Sommergast findet hier wirklich 
Ruhe und Erholung. Arzt, Zahnarzt und Apotheke sind am Ort. 
Auskunft: Stadtverwaltung, Tel. 26. 

Unterkunft: Gasthaus zum Bahnhof, Haus Ederlust, Haus Wald- 
frieden. 


Hatzfeld an der Eder 


Hauveda (Kreis Hofgeismar), 651 Einwohner, 160 m ü.d.M. 
Eisenbahnlinie Kassel— Warburg. Landschaftlich schöne Lage im 
Diemeltal, mit Ausblick auf die 5 km im 'Westen auf einem 
kahlen Basaltkegel (345 m) gelegene Ruine Desenberg. Größere 
Laub- und Nadelwaldungen. — Auskunft: Bürgermeisteramt. 


Heiligenrode im Landkreis Kassel, Kasseler Becken gelegen, 
3 120 Einwohner. Entfernung von Kassel 3 km, Omnibusverbindung 
im Stundenverkehr nach Kassel. Nächste Bahnstation Kassel-B. 
und Kassel Hbf. Autobahn (Strecke Kassel—Frankfurt und Kassel— 
Göttingen) führt durch die Gemarkung Heiligenrode. Für Reisende 
und Fahrer der Autobahn Übernachtungs- und Pensionsmöglich- 
keiten in den örtlichen Gaststätten. Modernes Kino im Ort, Sport- 
platz und Schwimmbad in unmittelbarer Nähe. Beliebter Ausflugs- 


Helmarshausen. wenig oberhalb der Mündung der Diemel 
in die Weser, liegt das mehr als 1000jährige Helmarshausen, 
schön gelegen im Diemeltal. Am Fuße des Krukenberges, der mit 
den Ruinen der Krukenburg gekrönt ist, erstreckt es sich jenseits 
des Flußes bis an den Reinhardswald. Helmarshausen ist Bahn- 
station. Leicht erreichbar sind die in und um Helmarshausen ge- 
legenen Sehenswürdigkeiten wie die Krukenburg und Benedik- 
tinerkloster in Helmarshausen, Burg Herstelle, Sababurg, Trendel- 
burg usw. Von dem 20 Minuten entfernten Dampferanlegeplatz 
im Bad Karishafen führen die Weserdampfer vorbei an den ehe- 
maligen Klöstern Lippoldsberg und Bursfelde nach Hann.-Münden. 
Helmarshausen verdankt seiner herrlichen Lage das Vorhanden- 
sein eines Krankenhauses und Knappschaftssanatoriums. Eine 
Anzahl vorzüglicher Pensionen geben zu billigen Preisen reichliche 
und abwechslungsreiche Verpflegung und gut bürgerliche Unter- 
kunft. Auskunft: Stadtverwaltung, Tel. Karlshafen 241. 
Unterkunft: Hotel: Waldecker Hof 15 B. Gasthäuser: Zur Kruken- 
burg 10 B., Kalter Frosch 6 B., Zur Post 8 B., Klenk 5 B., Rathaus- 
Gaststätte 4 B. 


Helmarshausen im Diemeltal 


Helsa, anerkannte Sommerfrische, ein beliebter Erholungsort 
im schönen Lossetal, umgeben von Bergen und herrlichen Buchen- 
und Fichtenwäldern. Von Kassel mit der Bahn oder Autobus in 
20 Minuten zu erreichen. 2500 Einwohner. In den Bergen und 
Wäldern bequeme Wanderwege, herrliche Fernblicke und lieb- 
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einer vorgeschichtlichen Fliehburg. Alte Wehrkirche im Dorf. 
Dicke Eiche und Bilstein in unmittelbarer Nähe; ferner der Heili- 
genborn, eingerichtet als Erholungspark für Hessenturm-Wanderer. 
Neue Langenbergkampfbahn mit modern eingerichteter Radrenn- 
bahn. — Auskunft: Gemeindeamt. 


Hirsauer Mönche in Breitenau, erbaut 1100. Ausflüge in den Quiller 
Auskunft: Gemeindeamt, 


und in die Söhre. — 


ort ist der Sensenstein. — Auskunft: Gemeindeverwaltung Heili- 
genrode (16) über Kassel. 
Unterkunft: Gaststätten: Oppermann, Goldmann, Arend, Haupt 


Gast- u. Pensionshaus z. Niestetal 


Gepfl. Küche. Saal. Garten. Garage. 
B. Oppermann. 


liche Täler. Helsa wird gern als Ausgangspunkt für Wanderungen 
aufgesucht. Im Ort finden Fremde gute Unterkunft und Ver- 
pflegung in den aufs beste eingerichteten Gasthöfen. Helsa be- 
sitzt ein modernes Schwimmbad im Lossetal. Auskunft: Bürger- 
meisteramt. 


Kurhessen-Waldeck 


Unterkunit: Gasthäuser: König von Preußen 8 B. (großer Garten), 
Weißes Roß 8 B., Zum halben Mond 8 B., Goldner Adler 10 B. 
Weiter stehen Fremdenheime zu günstigen Bedingungen zur Ver- 
fügung. 


Gasthof Weißes Roß 
Altbekanntes Haus. Gutgeführte Küche. 
Fremdenzimmer. Fl. W. Gar. Nebenräume. 


Gasthof „König vonPreußen”., 
Telefon: 350. 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 
Fremd.-Z. Fl. W. Gar. Tankst, Saal. Gart. 


Helsa 


Hemfurth (über Bad Wildungen). @® ist Buhlen (5 km) der 
Strecke Kassel--Wabern—Bad Wildungen—Korbach—Brilon. Liegt 
anmutig im Edertal, windgeschützt durch herrliche Waldungen 
und Berge, in unmittelbarer Nähe der berühmten Edertalsperre 
und des Schlosses Waldeck, inmitten des Waldecker Ländchens, 
200 m ü. d. M. 450 Einwohner. Dem Wanderer und Spaziergänger 
enthüllen sich ungeahnte Reize landschaftlicher Schönheiten. Das 
durchwegs gesunde Klima und die ruhige Lage des Ortes bringen 
dem Erholungsuchenden reiche Erquickung. Ruhebänke an schönen 
Aussichtspunkten laden zur Rast. Freibad im Edersee mit schönem 
Badestrand, Angel- und Rudersport, Besuchenswerte Punkte sind 
bequem zugänglich durch sichere Bezeichnung und Anlegung von 
Spazierwegen, Kraft- und Postomnibuslinien nach nahen und 
fernen Ausflugszielen wie Bad Wildungen. Auskunft: Bürger- 
meisteramt. 


Hemfurth am Edersee 


Bad Hersfeld siche nächste Seite. 


Herzhausen (Kr. Frankenberg), am Edersee gelegen. @# der 
Linie Warburg (Westf.)—Marburg (Lahn). 400 Einwohner. Aus- 
flüge zum Hagenstein-Hochstein, mit Motorboot zur Sperrmauer 


Hofgeismar 


und Schloß Waldeck. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Hotels: Blöcher 35 B., Hayn 15 B. Gasthaus Best 27 B. 
Fremdenheime: Hamel 10 B., Kohlberg 8 B. 


Hilders (Rhön), liegt im schönen Ulstertal, am Hang der Hohen Rhön. 460 m ü.d.M.,, 
geschützt durch die nahen bewaldeten Berge. 1800 friedliche Einwohner sind besorgt 
um das Wohl ihrer Gäste. Gute Gaststätten mit gemütlichen Gesellschaftsräumen, 
beste Verpflegung und moderne Zimmer sollen den Sommerfrischlern einen gesunden 
Urlaub und verdiente Erholung schenken. Ruhebänke auf allen Spazierwegen. Neu- 
eingerichtetes Cafe. Hilders liegt an der Bundesbahn-Strecke Fulda—Hilders—Wüsten- 
sachsen bzw. Hilders—Tann (Rhön). Bundesstraße 278. Auskunft: Fremdenverkehrs- 
verein „Hohe Rhön“ Hilders (Rhön). 


Deutsches Haus 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 
Bek. gutbürgerl. Küche. Eig. Metzgerei. 
Frdz. Z.-Hzg. Fl. W. Gar, Ges.-Räume f. 
Tagungen. Bes.: Ludwig Auth. Tel.: 19. 


Gasthaus Hohmann 
Bek. gute Küche. Frdz. Nebenräume. 
Ruh. Lage. 


Hofgeismar (Hessen), 165 m ü.d.M., 30 Minuten Autofahrt Stadtmauer. 


Park 


Der Schmuck der Stadt ist ihr Gesundbrunnen mit 
18. Jahrhundert vie! 


von Kassel entfernt, am Fuße des Reinhardswaldes mit Sababurg 
und Beberbeck gelegen. Eisenbahnlinie Kassel— Warburg und 
Karlshafen. Omnibusverbindungen zum Reinhardswald und zur 
“Weser. 9000 Einwohner. Seit 1220 Stadtrechte und seit 1821 
Kreisstadt. Gute Möglichkeiten zu Spaziergängen und Wande- 
rungen in die park- und waldreiche Umgebung und um die alte 


und Schlößchen Schönburg, im 
suchtes Bad, in dessen Räumen heute das Evangelische Prediger- 
seminar, die Evangelische Akademie und die Landwirtschafts- 
schule untergebracht sind. Am Rande des Parks ein neuzeitliches 
Schwimmbad. Wertvolle alte Fachwerkhäuser, moderne Hotels, 
Gaststätten und Cafes bestimmen das Bild der Stadt. Sie ist alte 


Hofgeismar 


Garnison, in den Kasernen ist die Hessische Bereitschaftspolizei 
stationiert. Auskunft: Stadtverwaltung Hofgeismar. 
16 B., Hessischer Hof 4 B. 


Unterkunft: Deutscher Kaiser 


Hotel Deutscher Kaiser. Tel. 266 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 
Gute Küce u. Keller. 16 B. Z.-H. Fl. W. 
Bad. Garagen. Kegelbahn. Kino. 


Gasthaus Westfälischer Hof. Teı. 271 


- Kurhessen-Waldeck 


Gast- 


Gasthaus und Fleischerei Köhler 
Die bek. gutbürgerliche Gaststätte. T. 224. 


Konditorei und Cafe Rode 
Das neue modern und behaglich einge- 
richtete Cafehaus. 


Eig. Fleischerei. Einkehr f. Fernfahrer. Erstklassige Kondito- 


Frdz. Gar. Tankstelle. Bes.: Adolf Rose. reierzeugnisse. Telefon: 260. 


Bad Hersfeld, Kreisstadt, Hessen, 203 m ü.d.M., 23000 Einw. 
Eisenbahnstrecken: Hamburg—München, Berlin-Frankfurt/M.— 
Basel, Bad Hersfeld—Alsfeld—Treysa. Autobahn: Frankfurt/M.— 
Eisenach, Frankfurt/M.— Kassel. Im Tal der Fulda, zwischen Rhön, 
Vogelsberg und Knüllgebirge, umgeben von prächtigen Waldungen. 
Als Badeort bekannt. 3 Heilquellen: Lullus-, j 
Vitalis- und Linggbrunnen; stärkste Glau- 
bersalzquellen nördlich des Mains. 
Heilerfolge bei Gallen-, Leber-, Magen-, 
Darm- und Stoffwechselerkrankungen. Auf 
eine auf wissenschaftlicher Grundlage be-- 
ruhende und für Bad Hersfeld geltende, den 
Heilanzeigen genau entsprechende Diätver- 
pflegung wird besonders Wert gelegt. 
Auf eigener Diätschule ausgebildete Diät- 
assistentinnen bereiten die Kostformen in 
den Sanatorien und Pensionen. _ Mehrere 
Ärzte. Kurzeit ganzjährig. 
Sehenswürdigkeiten: Rathaus (1550), Städt. 
Museum, Stadtkirche St. Veit (1323), Markt- 
platz, alte Stiftsruine mit der Lullusglocke 
der ältesten Glocke Deutschlands. Licht- 
spielhäuser. 

Auskunft: Kurverwaltung, Telefon 630. 
Unterkunft: Hotels: Zum Stern 25 B., Deut- 
sches Haus 24 B., Kaiserhof 17 B., Park- 
hotel 14 B., Neuseeland 10 B. Gasthöfe: 
Zur Post 24 B., Goldener Löwe 16 B., 
Lullusquelle 16 B. Martinsklause 8 B. 


Bad Hersfeld 


Haus Waldeck 
Kurpension u. Gästeheim für Passanten. 
Mit allem Komfort. Am Kurpark, Z.-Hzg. 
Fl.k.u. w. Wasser. Parkplatz. Tel.: 859. 
Leitung: Frau Lini Waldeck. 
(Bilder links und rechts) 


Fotos: Bingel, Hersfeld 


Sanatorium Wigbertshöhe 
Diätkuranstalt. Fachärztliche Leitung: 
Dr. med. H. Ronge. 


Telefon: Bad Hersfeld 686. (Bild rechls) 


Hotel zum Stern. Tel.: 616 
Seit 1874 im Besitz Reinhard Kniese. 


Das Haus der reisenden Kaufleute. Frdz. 
Z.-F. Fl. W. 26. B. Saal, Ges.-Räume. Gar. 


Hotel Deutsches Haus. Tel.: 671 
Das Haus in dem man sich wohlfühlt. 
Konf.-Räume f. Tagungen. Garagen. 
Bes.: V. Hartung. 


Haus Frieden 
13 Bett, Fl. W. Z.-Hzg. Bes.: L. Kröhnert. 


Kreis- und Stadtsparkasse 
Dudenstraße 15. Tel.: 758, 759, 772. 


höfe: Deutsches Haus 5 B., Peter 3 B., Schmoll 2 B., Mainz 10 B., 
Reitemeyer 4 B., Kregelius 7 B., Rose 4 B. 


Konditorei und Cafe Wilhelm. Tel. 306. 


Kreissparkasse. Tel. 236 und 382 
Zweigstellen: Veckerhagen, Gieselwer- 
der, Lippoldsberg, Trendelburg, 
Liebenau, Obermeiser. 


Pensionen und Fremdenheime: Schönewolf 35 B., Waldeck 14 B., 
Frieden 13 B., Rosenhof 12 B., Berlit 10 B., Elisabeth 10 B., Schlan- 
gen 10 B., Stricker 10 B., Westfalen 9 B., Hasenwinkel 8 B., Fernau 
6 B., Kimmel 6 B., Schreiber 6 B., Marquardt 5 B., Sanatorium 
Wigbertshöhe 65B. Außerdem ca. 40 Privatunterkünfte mit ca. 90 B. 
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Kurhessen-Waldeck 


Hohenkirchen, Kr. Hoigeismar, 2130 Einwohner, 350 m ü.d.M. 
Omnibus: Hofgeismar—Kassel, Bahnverbindung: Kassel— Warburg. 
5 km zum Schloß Wilhelmsthal und zum Reinhardswald. Weitere 


Holzhausen am Reinhardswald, 277 m ü. d. M., Landgemeinde, 
Kreis Hofgeismar. Bahnstation: Immenhausen an der Strecke 
“ Kassel— Warburg. Regelmäßiger täglicher Autobusverkehr nach 
Kassel. 1660 Einwohner. Post und. Fernsprechstelle im Ort. — 
Landschaftlich idyllisch am Eingang des Reinhardswaldes gelegen. 
Alte, wildreiche Eichen- und Buchenforsten. Ozonreiche Höhen- 
luft. Ausgangspunkt verschiedener Wanderungen in den Rein- 
hardswald, das Fulda-, Weser- und Werratal. Auskunft: Bürger- 
meisteramt Holzhausen a. Reinhardswald. 


Unterkunft: Gasthöfe: Deutsches Haus, Zum alten Forsthaus, 
Zum Reinhardswald. Zur Erholung. 
Gasthaus „Zum Reinhardswald” 
Das altbew. u. bek. Haus. Gutbürgerliche Holnaasan 
Küche. Fremd.-Z. Größter Saal am Orte. " 
Schätt. Gart. Parkpl. Bes.: Heinr. Schade. am 
Reinhards- 
Gasthaus zum Deutschen Haus sonld 


Gepfl. Gastlichkeit. Gute Küche. 
Nebenräume. Saal. Elektr. Kühlanlage. 
Kino. Parkpl. Bes.: Reinhard Liebehenz. 


Homberg (Bz. Kassel), 350 m ü. d. M., 6700 Einw., anerkannt 
als Sommerirische, vom Kriege gänzlich verschont, Sitz zahl- 
reicher Behörden und einer staatlichen Aufbauschule mit grund- 
ständiger Oberschule, bietet ruhe- und erholungsuchenden 
Fremden angenehmsten Aufenthalt. Homberg ist an der Bahn- 
strecke Malsfeld—-Treysa und an der Autobahn Kassel—Fulda— 
Frankfurt a.M. gelegen. Sowohl von Treysa als auch von Mals- 
feld ist Homberg in halbstündiger Bahnfahrt zu erreichen, außer- 
dem von Wabern{ Main—Weser-Bahn) mittels eines zehnmal 
täglich hin und her verkehrenden Postautos. Der malerisch und 
reizvoll am Fuße des 350 m hohen Schloßberges (Ruinen des 
Schlosses mit Restauration noch vorhanden, dieselben werden 
zur Zeit weiter ausgegraben und wieder aufgebaut) sich hin- 
ziehende Ort ist reich an historischen Erinnerungen. Gut erhal- 
tene Fachwerkbauten geben der Stadt ein eigenartiges Gepräge. 
Besonders beachtenswert ist das Gasthaus zur Krone {Luther- 
haus). Als Hauptsehenswürdigkeit gilt die am Kirchplatz stehende 
Marienkirche. Besonders sehenswert ist in ihr die Gedächtnis- 
halle mit Wandgemälden von hohem künstlerischem Wert. Schat- 
tige Promenader sind in unmittelbarer Nähe der Stadt gelegen. 
Homberg ist Ausgangspunkt für Wanderungen ın das Knüll- 
gebiet, Schloß Ludwigseck sowie zur Edertalsperre mit Schloß 
Waldeck und Bad Wildungen. Die städtischen ausgedehnten 
Waldungen bieten angenehmen Aufenthalt. In den Gasthäusern 
Unterkunft mit guter Verpflegung zu mäßigen Preisen. Auskunft: 
Bürgermeisteramt u. Verkehrsverein (Burgberggemeinde). 
Unterkunft: Hotels: Stadt Kassel 12 B., Deutscher Kaiser 20 B. 
Gasthäuser: Diele 14 B., Jütte 8 B. 


Hotel Deutscher Kaiser 
Erstes Haus am Platze. Gute Küche. 
Gr. u. kl. Saal. Konf.-Zimmer. Garage. 
20 Betten. Fl. k. u. w. W. Z.-Hzg. Bad. 
Besitzer: O, Walther. Telefon 278. 


Z.-Hzg. Bes.: 


Hümme (Kreis Hofgeismar). 
der Diemel, 


1732 Einwohner. Der Ort liegt an 
unweit des Reinhardswaldes und des Forstes Karls- 


hafen. 16 km entfernt liegt Karlshafen an der Weser. Möglich- 
Hünfeld, Sommerfrische in der Vorderrhön. ®® der Linie 
Berlin—Frankfurt/M. 5000 Einw. Sehenswürdigkeiten: Heimat- 
museum, Missionsmuseum, alte Stadtmauer, alte Kirchen, 


Schwimmbad, schöne Umgebung. Wintersport, Ärzte, Apotheken, 
mehrere gute Gaststätten mit Übernachtung und Verpflegung. 
Seit 1310 Stadtrechte. Märkte, Volksschule, Höhere Schule für 
Jungen und Mädchen. Behörden: Stadt (Rathaus), Kreis, Amts- 


gericht, Katasteramt, Krankenhaus, Kreiskrankenkasse, Post, 
Bahn, Kreis- und Stadtsparkasse, Vorschuß-Verein. Industrie: 
Ondal, Altdt. Buntweberei, Textilfirmen: Val. Mehler AG., E. 


Pfeffermann, Strick- und :Wirkwarenfabrik, Flachsverwertungs- 


Hotel Stadt Kassel 
Verkehrslokal d. ADAC. 12 B. Fl. Wass. 
Konrad Schmidt. Tel. 289. . 


Gasth. u. Fleischerei Diele 
Vers. d. gt. Homberger Wurstwaren. 14 B. 


Hünfeld 


Ausflugsmöglichkeiten nach Hann.-Münden und der Sababurg 
Auskunft: Bürgermeisteramt, (16) Hohenkirchen über Kassel 7, 
Tel.: Immenhausen 391. 
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Homberg « Am Marktplatz Foto: Dr. Textor 
Zentral-Gaststätte Jütte 
8 B. Fl. Wass. Z.-Hzg. Tel. 209. 


Schlossbergkaffee Konditorei — 
Weinstube. Inh.: Joseph Breiding. 


keiten für zahlreiche Wanderungen gegeben. Hümme ist Eisen- 
bahnkreuzungspunkt der Linie Kassel—Warburg und Hümme— 
Karlshafen. — Auskunft: Bürgermeisteramt. 


genossenschaft, Brückenmühle, Ziegelei, Weinbrennerei und Likör- 
fabrik, Bauunternehmungen, Eierverwertungsgenossenschaft, Korn- 
haus. 1888 großer Brand von Hünfeld, wobei ein erheblicher Teil 
der Stadt abbrannte. Neuaufbau unmittelbar darauf, ebenso 
neues Rathaus, Marktplatz. 240 ha großer eigener Stadtwald 
Praforst, Forsthaus St, Hubertus, Karpfenteiche, Forellenfischerei. 
Lohnende schöne Ausflüge und Wanderungen ın die Umgebung 
der Vorderrhön und Hohen Rhön, so insbesondere Buchenau mit 
alten Schlössern, Stoppelsberg mit Ruine Hauneck, Haselstein, 
Milseburg, Schloß Bieberstein, Wasserkuppe usw., Hess. Kegel- 
spiel. Das Hünfelder Land ist ein landschaftlich reizvoller Teil 
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Hünfeld 


der Vorderrhön. Anmutige Waldtäler wechseln mit schroffien 
Bergkegeln und wuchtigen Bergrücken, von denen der Blick weit 
über die Rhön und das Hessenland streift. Die Orte des Hün- 
felder Landes mit ihren romantischen Waldstillen, umgeben von 


Kurhessen-Waldeck 


gesunder Berglandschaft, in ihrer Ruhe anheımelnd. Nicht nur 
Wanderer und Erholungsuchende haben ihre Freude, auch für 
Geologen und Botaniker gibt es Seltenes und Kostbares. Dem 
Geologen ist das Triasgebiet mit seinen zahlreichen Basaltdurch- 
brüchen ein dankbares Forschungs- und Wandergebiet. Er findet 


grünen Buchen und dunklem Tann, liegen eigenartig schön in 


Hundelshausen liegt 6 km entfernt von der Kreisstadt Witzen- 
hausen Richtung Großalmerode im schönen Gelstertal. Bahn- 
station und Bushaltestelle ist im Ort. Von hier aus kann man 
folgende schöne Ausflüge unternehmen: 
Tagestouren: Ludwigstein, Bad Sooden-Allendorf, 
Bilstein. 

Halbtagestouren: Ellerstein, Altes Gericht, Roggenberg, Roter Sec 
und Schwiemelstein. 

Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel.: Witzenhausen 384. 
Unterkunft: Gasthaus zum Gelstertal (Inh.: Ludwig Bindbeutel) 
12 B., Gasthaus G. P. Hildebrandt (Inh.: Peter Hildebrandt) 5 B., 
Gasthaus zum Goldenen Löwen (Inhaber Wilhelm Brübach) 5 B. 


Meißner und 


Hundelshausen im Gelstertal 


Ihringshausen, Vorort von Kassel, ca. 4100 Einwohner. An der Eisenbahnlinie Kassei 
—Hannover gelegen. Ständiger Omnibusverkehr mit Kassel und Göttingen. Gelegen- 
heit zu Spaziergängen in den bewaldeten Talabhängen (Märchenmühle beliebtes Aus- 
flugsziel). Fluß- und Volksbad. Gute Verbindung (etwa '’/» Stunde) nach dem Rein- 
hardswald und Habichtswald mit Wilhelmshöhe. Ländliche Ruhe mit leichi erreichbarer 
Abwechslung der benachbarten Großstadt. Seit Kriegsende laufende Ansiedlung von 
Industriebetrieben. Zwei Ärzte, vier Zahnärzte, Tierarzt, Apotheke. Kulturhalle mit 
im Aufbau begriftenen Sportplatzanlagen, Lichtspieltheater, acht Gaststätten. Auskunit: 
Bürgermeisteramt, Fernruf Kassel 4572. 

Unterkunft: Gast- und Pensionshaus Schocketal 15 B., Gertrud Eberhardt Wwe. 5 B 


Kirche in Ihringshausen 


Immenhausen, eine der ältesten Städte im Hessenland, (Gründung vermutlich 822/26), 
230 m ü. d.M., 3800 Einw., liegt 16 km nördlich von Kassel an der Bahnstrecke Kassel— 
Westfalen. Kraitomnibusverbindungen nach Kassel, Hoizhausen, Hohenkirchen und 
Udenhausen. Südwesttor zum nahe gelegenen Reinhardswald. Herrliche nahe und 
weite Wanderungen durch den Reinhardswald, zur Weser und vielen anderen Plätzen 
von hier aus bequem möglich. Ländlich kleinstädtischer Charakter bietet Entspannung 
und Erholung. Berühmte Glashütte und Kunstglaswerkstätten (u.a. Herstellung von 
Kirchenfenstern). Bekannte und von Kranken gern aufgesuchte Lungenheilstätte mit 
etwa 200 Betten. Gediegene und ‚saubere Gaststätten. Ein Lichtspieltheater. Nahe der 
Stadt idyllisch gelegene Erholungsplätze mit herrlichem Rundblick. Badegelegenheit in 
dem über 1000 qm großen Kampteich. Zwei prakt. Ärzte, eine prakt. Ärztin, ein Zahn- 
arzt, ein Dentist. Stadtapotheke und Drogerie. Auskunft: Stadtverwaltung, Tel. 320. 
Unterkunft: Gasthaus Aug. Pfleging 3 B., Gasthaus Grüner Baum 2 B. Privatfremden- 
pensionen. 
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hier im Muschelkalk und Keuper neben 
Versteinerungen aus der Pflanzenwelt deren 
mehr als 70 aus der Tierwelt. Den Botani- 
ker dürften vor allem die äußerst merk- 
würdigen Orchideen interessieren, die sich 
in unseren Wäldern auch in selteneren 
Arten zahlreich finden neben einer großen 
\nzahl anderer Pflanzen seltener Art. — 
Auskunft: Bürgermeisteramt, Rathaus, Tel.- 
Nr. 147/148/151. 

Unterkunfi: Hotel Engel 40 B., Goldner 
Adler 15 B. Schützenhof 10 B. Löwen 
4 B., Lamm 17 B., Damians Gasthof 8 B. 


Hünfeld, das Tor der Rhön 


Foto : Sedelmayr 


Hotel Engel. Teı.: 259 
A.v.D. u. A.D.A.C.-Vertrags-Hotel. Gar. 
40 B. Fl. W. Z.-Hzg. Besitzer: H. Medler. 


Kurhessen-Waldeck 


Kassel-Wilhelmshöhe 


Ippinghausen (über Kassel 7), Erholungsort am Fuße der 
Weidelsburg. ®® ist Wolfhagen, von Ippinghausen 6 km entfernt. 
Postomnibus deı Linie Kassel—Korbach. 900 Einw. Burgruine aus 


Karlshafen, ı1i m ü.d.M. Luftkurort mit Heilquellen. Bahn- 
station der Linie Ottbergen—Northeim und Kassel--Karlshafen. 
Bahnomnibus verkehrt von Hannover über Hameln — Bad Pyr- 
mont--Höxter—-Karlshafen nach Kassel. Am Zusammenfluß der 


Kindersolbad Karlshafen/Weser 
6 Wochenkuren. 150 Betten. Kinder 
beiderlei Geschlechts im Alter von 
4—14 Jahren. Ganzjährig geöffnet. 
Anmeldungen durch: Landeshauptmann 
(Kommunalverwaltung des Reg. Bez. 
Kassel) in Kassel oder die Heimlei- 
tung des Kindersolbades in Karlshafen. E 

(Bild rechts) 


Kassel, Hauptstadt des Regierungsbezirks Kassel, ehemals 
Provinzialhauptstadt von Hessen-Nassau, an der Fulda gelegen, 
umschlossen von den Waldgebirgen des Habichtswaldes, der 
Baunsberge, der Söhre und des Kaufunger Waldes. 164-300 m 
ü. d. M, 176 000 Einwohner. 

Die Geschichte der Stadt reicht bis in das 10. Jahrhundert zurück 
und ist aufs engste mit der gesamtdeutschen Geschichte ver- 
bunden. Bemerkenswert in der Geschichte des Landes ist die 
weitschauende Territorialpolitik der hessischen Landgrafen wäh- 
rend des 30jährigen Krieges und die darauf aufgebaute Merkantil- 
und Manufakturwirtschaft sowie die Förderung der Kultur und 
der Kunst im 17. und 18. Jahrhundert. 

Die durch die Kriegsereignisse zerstörte, jetzt aber wieder im 
Aufbau befindliche Altstadt war durch die Geschlossenheit und 
Einheitlichkeit der städtebaulichen Anlage und ebenso durch ihre 
reichen Architekturschätze eine vielbesuchte Sehenswürdigkeit. 
Nicht minder reich an architektonischen Schönheiten war die 
durch den Friedrichsplatz mit der Altstadt verbundene Ober- 
neustadt, die im 17. Jahrhundert von eingewanderten Hugenotten 
erbaut wurde. Der Friedrichsplatz ist durch seine Fläche von 
50000 qm die weiträumigste Platzanlage im Zentrum einer 
deutschen Großstadt. Als „Vorhof zur Landschaft“ verbindet er die 
Stadt mit dem Hochwaldpark der Karlsaue, in dem das reizvolle 
Orangeriegebäude, das kostbare Marmorbad und die Blumen- 
insel Siebenbergen liegen, und von wo sich der Weg entlang 
der Fulda in die hessische Berglandschaft öffnet. In der Dreiheit 
Altstadt—Oberneustadt—Karlsaue repräsentierte sich Kassel einst 
als eine der reifsten mittelalterlichen Bauschöpfung. 

Heute ist Kassel die Stadt eines lebendig pulsierenden modernen 
Wiederaufbaus. Als Zentrum eines vorwiegend landwirtschaft- 
lichen Gebietes hat Kassel zunächst durch den ebenso schöpfe- 
richen wie kommerziellen Geist seiner Landesfürsten, dann aber 
entscheidend durch den Weitblick und die kunstruktive Begabung 
einer bürgerlichen Unternehmerschicht und nicht zuletzt durch die 
hohe handwerkliche Eignung seiner Bevölkerung starke indu- 
strielle und gewerbliche Kräfte entwickelt. Sie wirken sich heute 
ungebrochen in dem strukturändernden Um- und Wiederaufbau 
der Stadt und ihres wirtschaftlichen Einflußgebietes aus. Die 
Wandlung von der Verwaltungs- und Beamtenstadt zu einem 
Industrie- und Geschäftszentrum, das im befruchtenden Wechsel 
zwischen Nord und Süd, und West und Ost steht, ist im vollen 
Gange. Wichtigste Industrien: Ältester Lokomotivbau Europas, 
Waggon- und Lastkraftwagenbau, Maschinen- und Werkzeugbau, 
Bau von optischen und geodätischen Instrumenten, Schwer- und 
Feingewebeindustrie, Zellwollwerke, Chemie und Farben, Nähr- 
mittelindustrie, Elektroeisschränke. Günstige Möglichkeiten für 


Industrieansiedlungen. — Industrie- und Handelskammer, Hand- 
werkskammer, Landwirtschaftskammer sowie Bundes- und Staats- 
verwaltungen, 


Die Stadt verfügt über einen reichen Schatz an kulturellen und 
künstlerischen Sehenswürdigkeiten: Staatliche Gemäldegalerie 
mit einer weltberühmten Sammlung niederländischer Meister 
{Rembrandt, Rubens, Franz Hals u.a.), Staatliches Kupferstich- 
kabinett, Hessisches Landesmuseum, Naturkundemuseum und in 
Schloß Wilhelmshöhe das einzige Tapetenmuseum Deutschlands. 
An alten Bauwerken sind erwähnenswert: das Ottoneum am 
Steinweg, der erste feste Theaterbau auf. deutschem Boden, in 


dem 12. Jahrhundert. Auskunft: 
Bürgermeister. 


Unterkunft: 2 Gasthäuser mit insgesamt 15 B. 


Laub- und Nadelwaldungen. 


Diemel und Weser liegt das Städtchen umgeben von den Waldes- 
höhen des Sollings und des Reinhardswaldes. — Auskunit: Städt. 
Verkehrsamt. 

Unterkunft: Hotel zum Schwan 50 B., Kurhotel 45 B. 


Hotel zum Schwan. Tel.: 219 
A.v.D.-Hotel. Garage. Garten. 50 Betten. 
Fließ. K. u. w. Wass. Privatbäder. Z.-Hzg. 
Tel.-Adr.:Schwanhotel. Bes.:Wwe.E. Stunz. 


Kurhotel (Inh.: A. Braun & Sohn) 
Weserterrassen. Tagungsräume. 45 Bett. 
Ganzjährig geöffnet. Telefon: 294. 


dem um 1600 englische Schauspieler Werke von Shakespeare auf- 
führten. Hier war auch die Wirkungsstätte von Heinrich Schütz, 
dem großen Musiker aus der Zeit vor Johann Sebastian Bach. 
Der Zwehrenturm am Friedrichsplatz beherbergte das erste 
deutsche Observatorium, mit dessen Geschichte glanzvolle Namen, 
wie Jobst Bürge und Tycho Brahe, verbunden sind. Das einzige 
Museum Fridericianum, die heutige Landesbibliothek, wird gegen- 
wärtig wieder aufgebaut und ist das Mittelstück jener reizvollen 
klassizistischen Front, die dem Friedrichplatz seine nobel schlichte 
Verhaltenheit gab. Das ebenfalls für den Wiederaufbau vor- 
gesehene Staatstheater am Friedrichsplatz sowie das neue Rat- 
haus an der Oberen Königsstraße sind neben anderen öffent- 
lichen Bauten Zeugnisse der neuen Baugesinnung, die dem ersten 
Jahrzehnt dieses Jahrhunderts das Gepräge gab, während das 
Ständehaus am Ständeplatz noch die ruhige Haltung der Zeit um 
1830 wiederspiegelt. Die neueren städtebaulichen Anlagen 
unter- denen die Stadthalle hervorragt, sind Zeugnisse ver- 
ständnisvoller Eingliederung von Bauwerken in die Land- 
schaft. — In den beiden letzten Jahren sind in der Innenstadt 
zahlreiche neue Geschäftshäuser, Wohnbauten und Verwaltungs- 
gebäude entstanden, die teils dem alten Baugut begleitend folgen, 
teils den modernen Baustil repräsentieren. 

Als musikliebende Stadt hat Kassel einen anerkannten Platz 
in der deutschen Musikpflege. Um das städtische Konservatorium 
mit staatlichen anerkanntem Musikseminar baut sich in Ver- 
bindung mit dem beste Traditionen (Ludwig Spohr u.a.) pfile- 
genden Staatlichen Orchester ein Musikleben auf, das durch das 
besonders der Kirchen- und Volksmusik zugewandte Schaffen des 
bekannten Bärenreiterverlages neue starke Akzente erhalten hat. 
Ein gut fundiertes städtisches und staäatliches Schulwesen baut 
sich auf Volksschulen, Mittelschulen, Oberschulen und Gymnasien 
auf und hat in der Spitze u.a. eine Staatsbauschule, eine Fach- 
schule für Hoch- und Tiefbau, eine Staatliche Werkkunstschule, 
vor allem die in jüngster Zeit weithin bekannt gewordene Werk- 
akademie, die die ruhmreiche Tradition der früheren Kasseler 
Kunstakademie fortsetzt. Die einzige deutsche Tapetenfachschule 
und u.a. eine Opernschule vervollständigen das Bild, in dem auch 
zahlreiche kultur- und kunstpflegende Vereinigungen ihren 
festen Platz haben. 


Wilhelmshöhe, das schöne Kneippheilbad Deutschlands, ge- 
winnt steigende Bedeutung. Gelegen am Hang des einzigartigen 
Bergparks (mit historischem Schloß, Löwenburg, Oktogon mit 
dem farnesischen Herkules und hochragenden Kaskaden, die der 
Ausgangspunkt reichgestalteter Wasserkünste bilden), sind Wil- 
helmshöhes heilklimatische Vorzüge nicht geringer als die 
landschaftlichen Reize. Moderne Kuranlagen, gepflegte Sanatorien 
und Pensionen spenden dem Kranken Gesundung und dem Er- 
schöpften Erholung. Die unmerklich in den Hochwald über- 
gehenden Parkanlagen der Wilhelmshöhe sind der Ausgangs- 
punkt für reizvolle Spaziergänge und Wanderungen in die be- 
waldete hessische Bergwelt, deren hochragende Basaltgipfel an 
manchen Stellen der Landschaft voralpinen Charakter verleihen, 
Beliebt sind vor allem Ausflüge nach Wilhelmsthal, mit seinem 
entzückenden Rokokoschlößchen, das als Perle unter den Bau- 
schöpfungen seiner Zeit Weltruf genießt. 

Dank seiner ausgezeichneten Verkehrsbeziehungen {Hauptknoten- 
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Kassel-Wilhelmshöhe 


Kurhessen-Waldeck 


punkt der Eisenbahn im europäischen Nord-Süd und West-Ost- 
Verkehr, das sich zentral kreuzende Netz guter Bundesstraßen, 
Autobahn Göttingen—Hannover-——-Bremen— Hamburg, Alsfeld— 
Gießen—Bad Nauheim—Frankfurt a. M.—Stuttgart— München und 
Hersfeld—Eisenach—Leipzig) ist Kassel ein beliebtes Reiseziel 
und idealer Tagungsort. Zahlreiche Ausstellungen und Kongresse 
und ungezählte kleinere Tagungen haben in Kassel der Gast- 
freundschaft seiner Bevölkerung und den dem Fremdenverkehr 
dienenden Einrichtungen hohes Lob gezollt. Im Jahre 1954 be- 
herbergt Kassel die Große Deutsche Gartenausstellung, die in 


Park bei Schloß Wilhelmshöhe 
Herkules und Wasserkünste 
Foto : Müller, Kassel 


ihrer Planung jetzt schon die städtebauliche Entwicklung der im 
Kriege am stärksten zerstörten Stadt nachhaltig beeinflußt. Gute 
Hotels und Pensionen, gepflegte Gast- und Unterhaltungsstätten, 
kulturelle Veranstaltungen und ständig wechselnde Darbietungen 
der „leichten Muse“, zu denen sich erste Filmtheater usw. ge- 
sellen, sind auf verwöhnte Ansprüche des Fremdenverkehrs ein- 
gestellt. 

Kassel ist auch eine Großstadt im Grünen. Die Grünflächen- 
planung im Stadtkern ist vorbildlich. Die Karlsaue und Park 
Schönfeld, das Tannenwäldchen, und der Aschrottpark sind die 
„Lungen der Großstadt“, die durch Vor- und Hausgärten sowie 
Dauerkleingartenanlagen ergänzt werden. Aus dem Stadtkern 
heraus führen „grüne" Wanderwege durch das Vorgelände des 
Habichtswaldes mit der Wilhelmshöhe, in die Söhre und in den 
Kaufunger Wald. Kurzum: Kassel ist die Stadt im Grünen und 
bemüht sich, die Verbindung mit der freien Landschaft tausend- 
fältig zu erhalten. 


- Kassel 


Hauptbahnhof. 
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Kassel-Wilhelmshöhe » Die Löwenburg 


Hotels 


Hotel Waldecker Hof 


Gut bürgerliches Haus, 
50 Betten, 


Hotel Haus Hessenland 
ihr Hotel in Kassel. Telefon: 5628. 


Auskünfte: Dezernat Wirtschaft und Verkehr der Stadt Kassel, 
— Verkehrs- u. Wirtschaftsamt — Rathaus, Tel.: 9361; 
Fremdenverkehrsverband Kurhessen und Waldeck, 
Kassel, Rathaus, Tel.: 9361; 

Verkehrsverein Kassel E.V., Bahnhofsplatz, Tel.: 3443; 
Kurverwaltung Wilhelmshöhe, Kassel-Wilhelmshöhe, 
Im Druseltal 12, Tel.: 3010. 

Unterkünfte: Hotels: Central-Hotel im Bunker 39 B., Haus 

Hessenland 50 B., Herkules-Bräu 40 B., Haus Fernblick 24 B., 

Neue Drusel 43 B., Nürnberger Hof 2 B., Kurhessen 20 B., Vater- 
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Foto: Müller, Kassel 


land 65 B., Waldecker Hof 50 B., Wimmer 41 B, Zum Kurfürst 
25 B., Auto-Hotel 28 B. Privat-Hotel: Haus Fieseler 8 B. 
Gasthäuser: Berliner Hof 3 B., Hannak 6 B., Hofmann 5 B., 
Friedensschänke 8 B., Müller 3 B., Neu-Holland 6 B., Ritter 4 B,, 
Siebert 1 B., Pohlmann 6 B., Zeche Marie 2 B., Zum alten Bahnhof 
3 B., Zum Jägerhof 10 B., Zum Kuhberg 10 B., Zum Bismarck- 
turm 7 B., Zum Jägerhaus 9 B., Zur Dönce 8 B. 

Pensionen: Pens.-Caf& Bergschlößchen 6 B., Haus Habichts- 
walder-Höhn 26 B., Haus Marga 8 B., Stemmler 12 B., Vogeler 
10 B., Schade 6 B., Zum Krähhahn 7 B., Fremdenheim im Fresch 
7 B., Fremdenheim im Thiele 12 B. 

Gästehäuser: Gästehaus der Firma Henschel & Sohn 25 B., 
Gästehaus der Bundesbahn Eisenbahndirektion Kassel 17 B., 
Kameradschaftsheim der Stadt Kassel 15 B. 

Sanatorien: Kneipp-Gesundheitshaus Wilhelmshöhe 114 B., 
Privat-Krankenanstalt Dr. med. Rohrbach 40 B., Elena-Klinik 120 B., 
Neue Mühle 3 Häuser. 


1 Minute vom 
Tel.: 4544, 


| ie BE Hotel Wimmer. Tei.: 4061 
Das Haus der guten Küche. Garage, Bad. 
e 41 Bett. Fl.W. Z.-Hz. Bes.: L, Wambach. 


Hotel Herkules-Bräu 
Ob. Königstr. 30. Tel. 5234, Die Stätte 
der Behaglichkeit. Die traditionell gute 
Küche. Gar. Bäder. 40 B. Fl.K.u.w.W. 
Z.-H.  Ltg.: Ernst Hafer, Telegr.-Adr.: 
Herkules-Bräu, 


Hotel - Pension - Caf& Neue Drusel 
Saal und Konierenzzimmer. Garage. 


Hotel Vaterland 43 Betten. Fließ, k. u. w. W. Bäder. ZH. 


Modernstes Haus am Platze. 65 Betten. 


Besitzer: Oskar Simon. Telefon: 3449, 
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Kurhessen-Waldeck Landau (Waldeck) 


Gaststätten 


„HENKEL“ IM HAUPTBAHNHOF 
Ein Begriff gepflegter Gastlichkeit. 
(Bild links) 


Gasthaus zum Weißen Rössl. Ob. Königstr. 15 
(Bild rechts) 


Apotheken 


| Centrum-Apotheke 

j \ Apotheker Hans Rosenthal. Obere Kö- 
a nigstraße 7 — Ecke Fünffensterstraße. 
Straßenbahn-Haltestelle Rathaus, 


Wilhelmshöhe 


Privatkrankenanstalt Dr. Rohrbach 
für physikal.-diätetische Heilweise. 
Staatl. anerkannte Massageschule — 
Gießhalle nach Kneipp. Liegewiesen — 
Wassertreten — Freiluftbad, Tel.: 7231. 


Konditorei Höwel Cafe Hubertus 
Im Druseltal 11, 


Kneipp-Gesundheitshaus Wilhelmshöhe. 


Kirchhain, 600 Jahre Stadt im Reg.-Bez, Kassel, Linie Kassel—Frankfurt. Kopfstation 
der Ohm- und Wohratalbahn, 200 m ü. d. M. 4750 Einw. Uralter Handels- und Markt- 
platz. Omnibusverbindungen mit Marburg, Neustadt, Fritzlar, Burg-Niedergemünden, 
Lehrbach, Alsfeld und Rauischholzhausen. Sehenswert: Kirchen, Rathaus, Stadtmauer 
mit Hexenturm. Ausflüge: Ins Wohratal bis zum Burgenwald, in die Lahnberge, ins Ohm- 
tal; schöne Spaziergänge nach der Dreiviertelstunde entfernten Amöneburg, wo Boni- 
fatius im Jahre 722 das erste Kloster in Hessen gründete, mit herrlichem Rundblick 
über die hessische Landschaft, ferner nach Plausdorf mit herrlichem Renaissance-Schloß. 
Unterhaltung: Lichtspielhaus, Musik, Theater und Operettenaufführungen. Bildungs- 
stätten: Kreisberufsschule, Landwirtschaftsschule mit Beratungsstelle, Mittelschule, 
Musikschule, Volkshochschule. Neun Ärzte, zwei Apotheken, Zahnärzte. Auskunft: 
Verkehrsverein Kirchhain und Stadtverwaltung. ” 

Unterkunft: Hotels: Bahnhofshotel 18 B., Mosebach 21 B. Gasthäuser: Zu den Linden 
9 B., Zur Post 8 B., Zur Sonne 6 B., Zum Römer 6 B., Mumenthaler 6 B, Cafes: Wolf, Noll, 


Kleinsassen (Kreis Fulda), 480—520 m ü. d. M., 450 Einwohner. Bahnstation Bieber- 
stein (2,8 km), dreimal täglich Autobusverbindung nach Fulda. Der Ort liegt am Fuß 
der waldreichen, steilen und zerklüfteten Milseburg, deren besonders schön geformter 
Gipfel (835 m) noch heute großartige Be- 
festigungen einer ehemaligen altgerma- 
nischen Volksburg trägt. Ausgangspunkt 
für herrliche Wanderuugen, insbesondere 
nach der Wasserkuppe, die man in 2"/s Std. 
erreicht. Geeignet für längeren Aufenthalt 
und Ausgangspunkt für Wanderungen. — 
Auskunit: Bürgermeister. 


Fremdenheim Cafe Dochnahl 
Die neue u. behagl. einger. Gaststätte. 
Z.-H. Fl. W. Gute Küche. Liegew. 500 m 
ü.d.M. Ganzj. geöffn,. T.: Langenbieber 41. 
(Bild rechts) 


Kirchhain « Aufgang zur Kirche 


Korbach siehe nächste Seite. 


Landau (Waldeck), die Stadt im Walde, 340 m ü.d.M., Er- Arolsen und Wolfhagen. Auskunft: Bürgermeister. Unterkunft: 
holungsort in waldreicher Umgebung mit Buchen und Kiefern. “3 Gasthäuser mit 10 Betten. 
Badeanstalt und Sportplatz vorhanden. Omnibusverbindung nad 
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Korbach 


Kurhessen-Waldeck 


Korbach, der Mittelpunkt Waldecks. Die Kreisstadt Korbach ver- 
dient ihre Bezeichnung „Der Mittelpunkt des Ferienlandes Wald- 


eck“ nicht nur deshalb, weil die Eisenbahnlinien Brilon—Bad Wil- 
dungen—Wabern und Marburg (Lahn)—Warburg, die Bundes- 


straßen 252 Paderborn— Marburg und 251 Brilon—-Kassel, sondern auch die verschiedenen 
Hauptwanderstraßen des Sauerländischen und des Hessisch-Waldekschen Verkehrs- 
vereines sich hier kreuzen und die Kraftpostlinien nach Kassel, Frankenberg, Medebach, 
Adolf-Bredelar, Goddelsheim, Freienhagen, Vasbeck und Usseln hier ihren Ausgang 
haben. Korbach ist Sitz aller wichtigen Behörden für den Kreis Waldeck und verdient 
als Ausgangspunkt, Standort und Endziel für Wanderungen und Reisen durch das 
Waldecker Land mit seinen zahlreichen Schlössern und Burgen, seinen riesigen Wäldern 
und Seen (Edersee, Diemelsee) erwähnt zu werden. Mit Recht kann die zwischen dem 
Edersee und Diemelsee gelegene Stadt als Mittelpunkt, als das Herz des Ferienlandes 
Waldeck angesprochen werden. Überall wird die schöne Bauweise, nicht nur der 
historischen Gebäude, sondern auch der neuzeitlichen Häuser gerühmt. Der Gedanke: 
„Jeder Familie ein Eigenheim“ ist in Korbach weitgehend verwirklicht. In letzter Zeit 
ist dieser Grundsatz aus wirtschaftspolitischen Erwägungen durch die Errichtung von 
Reihenhäusern teilweise unterbrochen worden. Jede Familie hat ihren Garten und die 
Stadtverwaltung bemüht sich, all denen, die Korbach zum Ruhesitz wählen, durch Grün- 
anlagen und andere Annehmlichkeiten den Aufenthalt so schön wie möglich zu gestalten. 
20 Ärzte, 12 Zahnärzte und Dentisten, 2 Apotheken, großes Krankenhaus, Sauna, Moor- 
bad. Stadthalle. Auskunft: Städt. Verkehrsamt, Tel. 524/525/526. 

Unterkunft: Hotels: Waldecker Hof 26 B., Goldener Engel 30 B., Zur Post 21 B., Bahnhofs- 
hotel 20 B. Gasthäuser: Zum Rathaus 20 B., Koch 10 B., Zur Waage 9B., Zum Südbahnhof 
7 B., Zur Eidinghausen 4 B., Schönhard 4 B., Graf 4 B., Kappel 8 B., Zur Linde 3 B., 
Waldecker Landhaus 5 B., Zur Krone 2 B., Wetter 8 B., Schlömer 1 B., Städt. Altersheim 
(Jakob Wittgenstein), Hospital (Altersheim), Jugendherberge. 


Hotel Waldecker Hof 
G.D.H. Garagen. Tel.: 615. 


h 
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Hotel z. Post. Bes.: K. Höhle 
21 B. Fl.W. Z.-Hzg. Gar. Tel.: 555. 


Gasthof u. Cafe zum Rathaus. T.: 415 
Fremdenzim, Fl. W. 20 B, Gar. Z.-H. Bek. 
gute Küche. Eig. Bäckerei u. Konditorei. 


Korbach » Roland am Rathaus 
mit Kilianskirche 


EA EIU 


Langenbieber über Fulda. 862 Einwohner. Eisenbahnstation biet der Hohen Rhön. Ausgangspunkt für schöne Wanderungen. 
der Linie Fulda—Hilders, unweit der Milseburg (835 m), im Ge- Auskunit: Gemeindeamt. 


Hotel Biebertal 
Altbekanntes u. gepflegtes Haus. 
Frdz. Garten. Liegew. Gar. Tel.: 09. 


Liebenau, (Stadt), 1000 Einwohner, an der Grenze Hessen- 
Westfalen, Hauptstrecke der Bundesbahn Kassel—Hagen. Im 
schönen Diemeltal gelegen, 460 m ü.d.M. Schöner Blick von den 


Bergen in die Warburger Börde. — Auskunft: Stadtverwaltung 
Liebenau. ; 


Liebhards, Kreis Fulda. 446 Einwohner. Der Ort liegt unweit reiche Wanderungen. Eisenbahnstation ist das 1,2 km entfernte 
der Milseburg (835 m), des viel besuchten Berges im Gebiet der Eckweisbach der Linie Fulda—Hilders. Auskunft: Bürgermeister. 
Hohen Rhön. Sehr schöne Umgebung, Ausgangspunkt für zahl- _ 


Gasthaus Milseburg 
Am Fuße d. Milseburg in ruh. gesch. Lage. 
20 B. Parkpl. Saal. Tel.: Langenbieber 61. 


Lippoldsberg (Kreis Hofgeismar), 2180 Einwohner. Am rechten 
Weserufer, an Schwülme, Eiserbach und Mühlbach, im Talkessel 


Hans Grimm, sehenswerte Klosterkirche. Landheim des pädagogi- 
schen Seminars der Universität Göttingen im ehemaligen Pförtner- 


zwischen Reinhardswald, Bramwald und Solling, ehemaliges Bene- 
diktinerinnenkloster St. Jürgen, jetzt Wohnsitz des Schriftstellers 


Lohfelden, die größte Gemeinde des Landkreises Kassel, 
850 Jahre alt, 6000 Einwohner, am Fuße der Söhre. Alte Wehr- 
kirche, Gelegenheit zu herrlichen Ausflügen in den dicht an die 
Grenzen des Ortes anschließenden Söhrewald. Lohfelden ist 
entstanden durch Zusammenlegung von den beiden Altgemeinden 


Marburg a.d.Lahn. 42000 Einwohner. Malerische Stadt, die 
sich steil am Berge auftürmt und die vom alten Landgrafenschloß 
wie von einem Haupt überragt wird. Schirmend und schützend 
breitet es sein graues Bollwerk über die alten Giebel und Dächer. 
Es sieht aus, als hätte eine Hand von oben die Häuser über 
den Berg geschüttet, und sie wären wie auf bleiernen. Füßen 
dort stehen geblieben. Wunderlich sind die Straßen und Gassen 
übereinandergeschoben. In Bändern und Terrassen winden sie 
sich um die Höhe und führen plötzlich auf kleine romantische 
Plätze, eng umrahmt von alten Fachwerkhäusern mit künstge- 
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haus des Klosters. Ehemaliger kurfürstlicher Eisenhammer. Bahn- 
station Bodenfelde, — Auskunft: Verkehrsverein. 


Ochshausen-Crumbach und einer zwischen ihnen liegenden, etwa 
3500 Einwohner zählenden Neubausiedlung. — Verschiedene 
Industrieanlagen. Gute Übernachtungsmöglichkeiten. Ärzte sowie 
Apotheke vorhanden. Auskunft: Gemeindeverwaltung. 


schmiedeten Türen und Schlössern oder in malerische Winkel 
mit alten Säulen oder Brunnen. An den steilen Berg lehnen sich 
kleine Häuser (luth. Kirchhof), die man vom Dach aus betreten 
kann. Ein kleiner Steg führt vom Berg direkt neben dem Schorn- 
stein ins Haus. Besonders sehenswert: Frühgotische Elisabeth- 
Kirche mit dem goldenen Schrein der Heiligen Elisabeth und 
den Gräbern Friedrichs des Großen, Friedrih Wilhelm I, und 
v. Hindenburgs. Landgrafen-Schloß (Stätte des Marburger Reli- 
gionsgespräch 1529) und der berühmten Religionskundlichen 
Sammlung. Philipps-Universität. Heimat-Museum mit der Schatz- 


Kurhessen-Waldeck Mengeringhausen 


Marburg « Philipps-Universität, Landgrafenschloß Marburg « Deutsch-Ordensgehöft 
und Kaffee-Terrasse 


kammer der Heiligen Elisabeth und andere wertvolle Hessische Volkskunst. Mitte Juni 
bis Mitte August Marburger Festspiele. Waldreiche Umgebung für Erholungsuchende u. 
Luftkuren besonders geeignet. Auskunit u. Prospekt: Fremdenverkehrsamt Marburg a.d.L. 
Unterkunft: Hotels: Alte Post 32 B., Bahnhofs-Hotel 12 B., Europäischer Hof 40 B,, 
Hamburger Hof 14 B., Hessischer Hof 24 B., Waldecker Hof 55 B., Parkhotel 9 B., Kurhaus 
Marbach 16 B. Gasthäuser: Zum Anker 10 B., Ernst 8 B., Felsenkeller 5 B., Kasseler Hof 
7 B., Zur Lahnbrücke 2 B., Lahngarten Wehrda 13 B., Lokomotive 3 B., Müller-Daube 
16 B., Ruppersberg 4 B., Sälzer 18 B., Zur Sonne 16 B., Stadt Straßburg 11 B.,, Zum 
Waldhaus 11 B., Wirtshaus a. d. Lahn 2 B, Kaffee Brose 6 B, Fremdenheime: Berdux 
20 B., Christl. Hospiz Philippshaus 20 B., Cuno 8 B., Kraft 11 B., Schild 12 B., Haus 
Hubertus 9 B. Ortsteil Frauenberg: Kurhaus- Seebode, Gasthaus u. Pension Burgruine. 


Ortsteil Marburg-Frauenberg. 


Marburg « Blick über die Dächer der 
Altstadt zum Landgrafenschloß 


Hotel Alte Post Kurhaus Seebode. 381 m ü. d.M. 
Führendes Haus in Küche und Keller. Hotel - Pension - Restaurant. Prachtv. Gasth. u. Pens. Burgruine. Parkplatz. 
.Zimmertelefon. Garage. Tel.: 2808. Rund- u. Fernblick. Gar. Tel. Heskem 169. Garten. 12B. Fl.k.u.w.W. T. Heskem 179. 


Melsungen siehe nächste Seite. 


Mengeringhausen. 2600 Einwohner. Bahnlinie Warburg-- 
Marburg/Lahn. Tausendjähriges Landstädtchen. Romantisches 
Stadtbild mit jahrhundertealten, in leuchtenden Farben prangen- 
den und mit Schnitzereien reich verzierten Fachwerkgiebel- 
häusern. Eingebettet in ein Tal, umgeben von Nadel- und Laub- 
holzwaldungen. Reine, kräftige Luft, für Erholungsuchende be- 
sonders geeignet. Badeanstalt. Ausflüge nach Schloß Waldeck, 
Edersee, Bad Wildungen, Diemelsee. Auskunft: Stadtverwaltung. 
Unterkunft: Gasthäuser: Zur Burg, Böttchers Gasthaus 10 B., 
Lindenhof. 
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Mengeringhausen « Platz an der Kirche 
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Kurhessen-Waldeck 


Melsungen (Hessen), Kreisstadt, 8000 Einwohner. Anerkann- 
ter Luftkur- und Ausflugsort an der Bahnlinie Kassel—Bebra, 
165 bis 414 m ü.d.M. Reizvolle Lage im Fuldatal, umgeben von 
ausgedehnten Hochwaldungen. Zahlreiche altertümliche Fach- 
werkbauten. Modernes Flußbad. Auskunft und illustrierten Pro- 
spekt durch das Städt. Verkehrsamt. 

Unterkunit: Hotels: Zur Lindenlust 20 B. Zum Prinzen 13 B. 


Naumburg, Bez. Kassel, ein altes, romantisches Städtchen mit 
etwa 2500 Einwohnern, liegt etwä 30 km von Kassel in einer 
waldreichen, anmutigen Umgebung. 310 m ü.d.M. Hoch ragt 
die Stadt über die Reste der südlichen Ringmauer empor. Die 
Bauart erinnert an die Zeiten mittelalterlichen Glanzes in Trutz 
und Wehr. Die Fachwerkhäuser mit kunstvollen Schnitzereien 
und Inschriften, die engen Gassen und Gäßchen geben dem 
Städtchen das richtige Gepräge. Die katholische Kirche, ein 
schönes gotisches Bauwerk des 14. Jahrhunderts, beherrscht das 
Stadtbild. Naumburg gehörte Jahrhunderte zum Kurfürstentum 
Mainz. Mainzer Kultur und Wesen hat sich der Stadt aufigeprägt. 


Neuhof, Kr. Fulda, Höhenlage 277—526 m ü.d.M., etwa 4000 Ein- 


wohner, Bahnverbindung Frankfurt/Main—Bebra. . Autobusver- 
bindung nach Hauswurz, Tiefengruben und Heubach. 

Wanderungsmöglichkeiten in die Rhön und zum Vogelsberg. Er- 
werbszweige: Landwirtschaft und Kali-Industrie. — Sanitäre Ein- 
richtung: Vinzenz-Krankenhaus, drei Ärzte, drei Zahnambula- 


Neukirchen am Knüll, Bez. Kassel. Fremdenverkehırsort, 
Sommerfrische. Trachtengebiet der Schwalm. ## der Strecke 
Treysa—Hersfeld. Postomnibus nach Schwarzenborn und Seigerts- 
hausen, Privatomnibuslinie Neukirchen--Treysa. 3000 Einwohner, 
Stadt am Fuße des Knüllgebirges. Verleihung der Stadtrechte 
um 1351. Gute Erholung in den naheliegenden und landschaftlich 
reizvollen Laub- und Nadelwaldungen. Mustergültiges Schwimm- 


Neustadt (Kreis Marburg/Lahn), 4200 Einwohner. Eisenbahn- 
linie Kassel— Frankfurt/M. Omnibuslinie Neustadt— Alsfeld, Neu- 
stadt—Marburg/L., Neustadt—Fritzlar. Omnibusverbindung zu den 
umliegenden Ortschaften der Kreise Marburg, Ziegenhain, Alsfeld. 


Hotel Bayerischer Hof. Tel.: 146. 
Das Haus der reis. Kaufleute, Frdz. Fl.W. 
12 B. Konf.-Zim. Gar, Bes.: Erich Gies. 


Niedenstein (über Kassel). ## der Linie Kassel—Naumburg 
(Bz. Kassel), ein ehemals festes Städtchen, blickt auf eine 700- 
jährige Vergangenheit zurück. Eine reizvolle Landschaft um- 
schließt das Städtchen, das sich schmeichelnd an seinen Burgberg 
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Deutsches Haus 6 B. Hessischer Hof 10 B. Gasthäuser: Zum 
Adler 8 B. Zum Lindenberg 3 B. Zur Post 7 B. Zum Schwan 
3B. Zum Goldenen Löwen 3 B. Zur Krone 7 B. 


Hotel Ehle zum Adler 
Am Marktplatz. Bekannt vorzügl. Küche. 
8 Betten. Inh.: Karl Müller. Tel. 296. 


Süddeutsche Bauart zeigt der Ort und süddeutsches Wesen 
haftet der Bevölkerung an. Alljährlich am Rosenmontag feiert 
die Bevölkerung in rheinischer Fröhlichkeit und Ausgelassenheit 
einen großzügig aufgezogenen Karneval. Unmittelbar über der 
Stadt erhebt sich der Burghain. Dieser wie auch der nahe- 
liegende Kuhberg bieten genußreiche Spaziergänge. Mit dem 
Burghain beginnen die etwa 7000 Morgen städtischen, staat- 
lichen Waldungen. Überall laden Ruhebänke in schattigen 
Winkeln und an herrlichen Aussichtspunkten den Wanderer zur 
Rast und Ruhe ein. Dreiviertel Stunde entfernt liegt die Weidels- 
burg, die schönste und stolzeste Burgruine in Niederhessen 
(504 m). Ihr höchster Turm ist besteigbar. 
Die Aussicht, die man von hier genießt, ist 
eine unbeschreiblich großartige. Reine wür- 
zige Waldluft, ein modernes, neuerbautes 
Schwimm-, Luft- und Sonnenbad, ein Sport- 
platz, eine schön gelegene Fest- u. Kultur- 
halle und behagliche Gaststätten vorhanden. 
Wanderstrecke Kassel—Edersee. Am Her- 
kulesweg 7, Studentenweg 13 Kassel Wil- 
helmshöhe, Bad Wildungen, Schloß Waldeck 
mit Edersee, Fritzlar und Arolsen in näch- 
ster Nähe. Auskunit: Bürgermeister, 
Unterkunft: Hotels: Hess. Hof 10 B., Zum 
Kurfürsten 3 B. Gasthäuser: Jos. Loskant I 
2 B., Jos. Loskant II 5 B., Gottfr, Jacobi 
2 B. und Privatpensionen. 


Naumburg vom Flugzeug aus 


torien. Kultureinrichtungen: Volkshochschule und Kino, Sehens- 
wert ist das alte Schloß mit vier Türmen. 

Auskunit: Gemeindeverwaltung. 

Unterkunft: In Ellers: Gasthöfe: Ruppel, Brähler, Auth. In Neu- 
stadt: Gasthöfe: Werner, Heurich, Klug, Ebert. In Oppertz: Gast- 
höfe: Möller, Dechant, Bahnhofswirtschaft Auth. 


bad. Schöne Anlagen mit Sportplatz und Gaststätte. Unterkunft 
in guten Gaststätten. Vier Ärzte, zwei Zahnärzte, zwei Den- 
tisten, eine Apotheke. Auskunit: Verkehrs- und Verschönerungs- 
verein der Stadt. 

Unterkunft: Gasthäuser: Heinrich Roß 5 B. Heinrich Becker 3 B. 
Karl Nähler 5 B. Balthasar Roß 3 B. Georg Wennerhold 3 B. 
Elisabeth Combecher 10 B. Wilhelm Krauß 7 B. 


Landstädtchen mit alter Geschichte. Herrliche Waldungen, Sommer- 
frische, Schwimmbad mit Liegewiesen. Landvolk - Hochschule 
Hessen, Strumpffabriken, Werkzeugfabriken, Trikotagenmanufak- 
tur, Schuhfabrik, Handschuhfabrik. — Auskunft: Bürgermeisteramt 


Deutsches Haus. Tel.: 148. 
Die gepflegte und behagliche Gaststätte. 
Fremdenzimmer. Fließ. Wasser. Garagen. 
Tagungsr. f. 100 Pers. Inh.: Walter Gies. 


anlehnt. Der Niedensteiner Kopf ist ein 476 m hoher fichten- 
bestandener Basaltkegel, dessen harzduftende Waldgruppen 
malerisch durch rıesige Felspartien und Geröllhalden unter- 
brochen werden. Zahlreiche Spazierwege und Ruhebänke, herr- 


Kurhessen-Waldeck 


Obernhausen 


liche Ausblicke vom Hessenturm auf gesegnetes Hessenland, auf 
den ehemaligen Chattengau. Gelegenheit zu lohnenden Fuß- 
wanderungen in die.nahe Umgebung (Altenburg, Langenberge, 
Falkenstein, Habichtswald). Größere Ausflüge nach Wilhelms- 
höhe bei Kassel, Hohes Gras, Weidelsberg, Edertalsperre, Schloß 
Waldeck, Bad Wildungen. Neues Schwimmbad im Talgrund. 
Großer Sportplatz. In Gaststätten und Fremdenheimen gute Ver- 
pflegung und Unterkunft. Omnibuslinie nach Kassel und Fritzlar. 
Arzt am Orte. Ruhige Lage, keine Industrie. Gesunde Gebirgs- 
luft. Beliebter Erholungsaufenthalt. Auskunft und Prospekte: 
Verkehrsamt und Hess.-Waldeck. Gebirgsverein. 

Unterkunft: Gasthäuser: Ratskeller 5 B., Zum Hessenturm 6 B,., 
Haus Bergfriede 8 B., Zur Altenburg 5 B. 


Niedenstein »« Hessenturm 


Niederaula (Kreis Hersfeld), 2100 Einwohner, Eisenbahnlinien 
Hersfeld—Alsfeld, Hersfeld—Bad Salzschlirf—Fulda, Hersfeld— 
Treysa. Flußschwimmbad, Ausflüge in waldreiche Umgebung, gute 
Übernachtungsmöglichkeiten. — Auskunft: Bürgermeister. 


Niederwerbe (Kreis Waldeck), unmittelbar an der Werbebucht 
(Edersee) gelegen, mit guten Gasthäusern und Privatpensionen, 
Ausgangsort für das Halbinselparadies Scheid, die Sehnsucht aller 
Wassersportler und Wasserwanderer sowie Angelsportler. — Aus- 
kunit: Verkehrsverein Edersee-Waldeck-Wesebachtal, Tel.: Offent- 
liche Niederwerbe. 


Nieste, 284 m ü.d.M., Kr. Kassel, ist Erholungsort mit großem 
Waldreichtum im Kaufunger Wald. Station ist Oberkaufungen 
(4,8 km) der Strecke Kassel—Waldkappel. Ausflugsziele sind Bil- 
stein, Auerhahnshütte, Umschwang, Häringnase, Hann. Münden, 


Oberaula (Kreis Ziegenhain), Eisenbahnlinie Hersfeld—Treysa, 
1890 Einwohner. Im Herzen des Knüllgebirges. Umgeben von 
bewaldeten Bergen, Buchen-, Tannenwald und uralten Eichen- 


Oberkaufungen, (Bez. Kassel). ## an der Strecke Kassel— 
Waldkappel—Eschwege und Haltestelle der Omnibuslinie Kassel 
—Großalmerode—Hann. Münden, an der Bundesstraße 7 nahe 
Autobahn. Vorortverkehr Kassel 10 .km. 5100 Einwohner. Mod. 
Geschäfte, Ausstellungssäle, Kino, Apotheke, Amtsgericht (Z). — 
1200jährige Geschichte. Sehenswerte Baudenkmäler: St. Georgs- 
Kapelle, ‚Kloster- und Stiftsgebäude, 1000jähr. ref. Stiftskirche, 
hist. Fachwerkbauten. — Neuzeitliches Sanatorium für Lungen- 
kranke (300 Betten), Sportplatzanlage und Schwimmbad. — 215 m 
ü. d. M., im anmutigen Lossetal gelegen, beliebter Ausgangs- 
punkt vieler Wanderungen in den Kaufunger Wald, Stiftswald 
und Söhre: Belgerkopf, Michelskopf, Bielsteinkirche, Sensenstein 
(400—500 m), Hirschberg (644 m), Bielstein (640 m), Hoher Meiß- 
ner (750 m). Auskunit: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gasthäuser: Kaufunger Hof 5 B., Stadt Kassel 4 B., 
Zum Bahnhof 4 B., Gemeindeweinschenke 6 B., Landefeld 3 B., 
Deutsches Haus 4B. Heilstätte Oberkaufungen 300 B. Rotes Kreuz. 


Oberkaufungen 


Gasth. z. Weinschänke. Frdz. Gute Küche. 
Tel.: 264. 


Obernhausen (Kreis Fulda). 233 Einwohner. Der Ort liegt in 
schöner Lage in der Rhön, am Fuße der Wasserkuppe (950 m). 


Kaufunger Hoi. Saal. Frdz, Clubz. Tel.: 222. 


. 


Witzenhausen, Großalmerode und Helsa. — Auskunit: Bürger- 
meisteramt. 
Unterkunit: Gasthaus zum Niestetal. 


Gasth. z. Niestetal. Gute Küche, Frdz. Saal. 
bäumen. Freiluftschwimmbad, Sportplatz. Ausflüge nach dem 634 m 


hohen Eisenberg, dem Knüllköpfchen, der Ibrakuppe, Schloß Herz- 
berg und dem Kirschenwald. — Auskunft: Bürgermeister, 


Gasthof zum Bahnhof. Fremd.-Z. Tel.: 239. 


Sommerfrische und Wintersportort. Eisenbahnstation: Gersfeld 
(3 km entfernt). — Auskunit: Gemeindeamt. 


Sanatorium an der Wasserkuppe 
Modern u. neu einger. Lungenheilstätte 
mit Liegehallen am Hause, 40 B. Z.-Hzg. 
in 2 Häusern. Fachärztl. Betreuung durch 
Med.-Rat Dr. Weinrich, Fulda. 
Ass.-Arzt im Hause. Tel.: Gersfeld 251. 
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Oedelsheim 


Kurhessen-Waldeck 


Oedelsheim (Oberweser), 1300 Einwohner. Ruhige Sommer: 
frische an der Weser mit idealen Ausflugsmöglichkeiten. Fuß- 
wanderungen in die nähere Umgebung: Sababurg, Bramburg, 
Karlshafen, Bursfelde, Föhrenbachtal. Dampferverkehr zwischen 
Hann. Münden und Hameln. Angel- und Badegelegenheit, Ent- 
fernung zur Bahnstation 9 km, ständige Autobusverbindung zur 
Bahn, zur Kreisstadt Hofgeismar und nach Hann. Münden. 
Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gasthäuser: Hessischer Hof 6 B., Zum Anker 7 B,, 
Zur Krone 2 B., Zum Adler 5 B., Zum Deutschen Haus 2 B. 


Oedelsheim Kr. Hofgeismar 


Ottrau (Kreis Ziegenhain), Eisenbahnlinie Hersfeld — Treysa, 
Ausflüge ins Knüll- und Schwalmgebiet durch Buchen- und Nadel- 
wälder, zum Rimberg (4 km) und zur Burg Herzberg (2 km). 
Gotische Kirche mit reichgeschnitzter Kanzel und einer von Boni- 
fatius erbauten Kapelle. — Auskunft: Bürgermeister. 


Philippsthal (Werra). Wo die Werra, aus Thüringen kom- 
mend, zum ersten Male hessischen Boden bespült, da grüßt 
zwischen Rhön und Thüringer Wald das idyllisch gelegene 
schmucke Philippsthal, das frühere Creuzberg, welches seinen 
Namen erst seit Beginn des 19. Jahrhunderts trägt. Zwei Höhen: 
Jakobsberg und Buchwald, schützen den Ort gegen rauhe Nord- 
winde. Der Wald reicht bis tief an die letzten Häuser des 
Dorfes heran. Die sonnige Lage, der dunkle Wald, der stolze 
Fluß laden jeden Erholungsuchenden freundlich ein, in diesem 
von der Natur begünstigten Ort kürzeren oder längeren Auf- 
enthalt zu nehmen und die verdiente Ruhe und Kräftigung nach 
anstrengender Arbeit zu suchen. Anschluß an die Eisenbahn- 
strecken Hersfeld—Kassel und Fulda—Frankfurt. Zwei Bahnhöfe 
der Linien Salzungen—Vacha—Hünfeld und Salzungen—Vacha— 


Philippsthal (Werra) « 
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Gerstungen sichern eine bequeme und gute Verkehrsverbindung. 
Die durchführende Bundesstraße in Richtung Thüringen und 
Hessen schafft auch für den Autoverkehr günstige Fahrtmöglich- 
keiten. Philippsthal —- 3100 Einwohner — ist Ausgangspunkt für 
Rhön- und Thüringer-Wald-Touren. Für alle Besucher unseres in 
220 m Höhe gelegenen Dorfes, die solche weiten Ausflüge nicht 
bevorzugen, bietet die nähere Umgebung Schönes und Sehens- 
wertes in reicher Fülle. Sanft ansteigende Wege führen zu dem 
nahen Walde und zu den umliegenden Erhebungen. Zahlreiche 
Ausblicke bieten prächtige Landschaftsbilder: die kuppenreiche 
Vorderrhön bis zur Milseburg, die langgestreckten Thüringer 


- Berge, die hessischen Höhen mit Landecker und Dreienberg und 


Seulingswald. Rasenwege reizen zu schattigen Waldspazier- 
gängen, und munteres Vogelkonzert weckt Naturfreude und 
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Rotenburg 


lebensfrohe Stimmung. Im Tal lädt der Fluß zu erfrischendem 
Bad oder Wassersport ein; auch ist Gelegenheit zum Angelsport 
gegeben. Ein sehr modernes Beckenschwimmbad mit seinen an- 
grenzenden Grünflächen bietet an warmen Sommertagen eine 
besonders angenehme Abwechslung. Elektrisches Licht, Wasser- 
leitung, Kanalisation, gepflasterte Straßen mit Bürgersteig und 
vollständig überholter Straßenbeleuchtung, lebensfreudige Be- 
völkerung, moderne und fachmännisch geführte Gasthöfe, neu- 
zeitlich eingerichtetes Kino, leistungsfähige Lebensmittel- und 
Bedarfsartikelgeschäfte sind beachtenswerte Vorzüge für diesen 
Ort. Umfangreiche Siedlungsbauten sind im Entstehen. Die 


Poppenhausen a. d. Wasserkuppe, Kr. Fulda, ist Station der 
Bahnlinie Fulda—Gersfeld. Postomnibus verkehrt von Poppen- 
hausen nach Fulda. Der Ort liegt in einem lieblichen Tal der 
wundervollen Gebirgslandschaft im Herzen der Rhön (800—950 m). 


Gasthaus zum Adler. Tel.: 51 
Garage. Garten. 18 B. Bes.: L. Schönberg. 


Gasthaus zum Engel 
Garage. Liegewiese, 12 Betten. Fließ. 
Wasser. Besitzer: H. Schönberg. Tel.: 58. 


Rattlar (Kreis Waldeck), Sommerfrische im Waldecker Hochland 
(Upland). 519 Einwohner, 594 m ü. d. M. Wintersportplatz. Omni- 


Rauschenberg, ein Städtchen mit 1800 Einwohnern, liegt am 
Ostabhang des Burgwaldes, eingebettet in ausgedehnte Nadel- 
und Laubwälder. Das freundliche Bergstädtchen, das eine reiche 
geschichtliche Vergangenheit hat, erhielt bereits 1266 Stadtrechte. 
Zahlreiche Fachwerkbauten aus alter Zeit, darunter das imposante 
Rathaus, charakterisieren das romantische Städtchen. Bei der 
alten Stadtkirche finden wir romanischen und gotischen Baustil 
vereint. Der an das Städtchen angrenzende Schloßberg bietet 
wegen seiner würzigen Waldesluft Erholung zu jeder Jahres- 
zeit. Wohlgepflegte Wege und zahlreiche Bänke laden zu Spazier- 
gängen ein. Rauschenberg ist deshalb auch schon seit Jahrzehnten 
Luftkurort und wird von vielen, die der, Tageshast entrinnen 
wollen, gerne aufgesucht. Viele Sehenswürdigkeiten, wie Edertal- 
sperre, Bad Wildungen und Kloster Haina sind bequem zu er- 
reichen. Zur Universitätsstadt Marburg kann man (8 mal) täglich 
mit Bahn und Omnibus gelangen. — Apotheke, Ärzte, Zahnarzt, 
Dentist. Sportplatz, Tennisplatz, Freibad. — Auskunit: Bürger- 
meister der Stadtverwaltung Rauschenberg, Kr. Marburg, Lahn. 
Unterkunft: Hotel Ruckert 15 B. Gasth. Zur Post 7 B., Gastwirt- 
schaft Maikranz. Pension Haus Elisabeth. 


Hotel und Pension. Ruckert. Tel.: 302 
Das gepflegte Gäste- und Pensionshaus. 
Fremdenzim. Fl.W. 15 B. Liegew. Gar. 


Reichensachsen, Kr. Eschwege, 180 m ü.d.M., 2950 Einwohner. 
Bahnstation der Strecken Bebra — Göttingen, Kassel — Eschwege, 
Treysa— Eschwege, Haltestelle der Omnibuslinien Eschwege — 
Kassel, Eschwege — Sontra, Eschwege — Herleshausen. Der Ort, 
5 km von Eschwege entfernt, ist von anmutigen Höhen und 
Wäldern umgeben. Oberhalb des Ortes die Blaue Kuppe, von 
A. von Humboldt rühmend erwähnt. Lohnende Spaziergänge und 
Wanderungen: Erholungsstätte Wichtelbrunnen; Ruine der Boyne- 


Rothwesten (Kreis Kassel), am Fuße des Häuschensberges, 
240 m ü.d.M., 1300 Einwohner. Idyllische Lage mit herrlichem 
Blick auf das Kasseler Becken und auf den Habichtswald. Omni- 
busverbindung Kassel—Rothwesten—Holzhausen—Reinhardswald, 
Herrliche Wanderwege durch üppige Feldfluren und Wald. Vor- 
bildliche Sportanlagen. Größtes landwirtschaftliches Produktions- 


Rotenburg an der Fulda, 191 m ü.d.M., ist in einer Talenge 
zu beiden Seiten des Flusses inmitten ausgedehnter Waldungen 
schön gelegen. Altstadt mit Mauerumwallung und Türmen, Schloß 
mit Park, alte Fachwerkhäuser, das ehrwürdige Rathaus sind 
Sehenswürdigkeiten. Es ist Station der Bahnlinie Kassel—Bebra, 
außerdem läßt die Bahn einen Omnibus von Eschwege nach 


Kirche, eine Säulenbasilika aus dem 12. Jahrhundert, und das an- 
liegende Landgrafenschloß mit Schloßpark und Gärtnerei treten im 
Dorfbild besonders hervor. Fränkische Fachwerkbauten, Man- 
sardendachformen, das Rathaus, die in klassischer Linienführung 
erbaute siebenstufige Schule und eine Anzahl moderner Land- 
häuser geben dem Dorf mit seinen roten Ziegeldächern ein an- 
mutiges Gepräge und rufen jedem Fremden ein herzliches Will- 
kommen zu. 

Auskunit: Verkehrsverein, 

Unterkunit: Zum Friedenthal 6 B. Zum Hessischen Wappen 10 B. 
Zum Bahnhof 6 B. Weidenhain 2 B. Privatwohnungen mit 50 B. 


Ausflüge nach der Wasserkuppe, der Milseburg oder zur Ebers- 
burg sind sehr lohnend. — Auskunft: Bürgermeister, 
Unterkunft: Gasthöfe: Zum Adler 18 B., Zum Engel 12 B., Zur 
Sonne, Zum Stern. Erholungsheim Hüsi im Rabennest. 


Gasthaus u. Metzgerei Zur Sonne Gasthof zum Stern 
Fremdenpension. Gutbürgerl. Küche. 
Tel.: 56 Fr. Hohmann. Inh.: Jos. Hohmann. 


Gutgeführte Küche. Frdz. Fl. W. Garten. 
Gar. Eig. Landwirtsch. Bes.: Leo Gensler. 


Hüsi im Rabennest. Tel.: Poppenh. 29 
Erholungsheim. 700 m. Südlage am Walde, 
Z.-Hzg. Fl. Wasser. Ganzjährig geöffnet. 


busverbindung und Bahnanschluß Willingen. — Auskunft: Bürger- 
meister. 


on BER 
Rauschenberg 


burg, von Kaiser Barbarossa mehrfach besucht; Meißner, König 
der hessischen Berge (750 m); Bad Sooden-Allendorf; Kassel. Für 
Sommeraufenthalt geeignet. Drei Ärzte, zwei Zahnärzte, Apo- 
theke. Postanstalt. Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Reiehensächser Hof 4 B., Deutsches Haus 4 B., Gast- 
haus Seibert 6 B., Zum Felsenkeller 4 B. 


Gasthof zum Deutschen Haus 
Fremdenzimmer. Gute Küche. Kino. 


zentrum des Kreises Kassel. Alte, zum Teil aus dem Jahre 1100 
stammende Gutshöfe geben dem Dorf das Gepräge. Auskunft: 
Bürgermeisteramt. 


Gasthaus Schröder 
Bel. Ausflugsst. Gute Küche. Frd.-Z. Saal. 


Rotenburg laufen. — Auskunft: Bürgermeister. Unterkunft: Hotel 
Gesemann 12 B. 


Hotel Gesemann 
100 m links vom Bahnhof, 
12 Betten. Fl. Wasser. Z.-Hzg. Garage. 
Bes.: A. Gesemann. Tel. 324, 
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Sachsenhausen 


Kurhessen-Waldeck 


Sachsenhausen (Waldeck). ## der Linie Brilon-Wald—Wega. 
©» 350 m ü.d.M. 2000 Einw. Altes Landstädtchen in Waldeck. 
Kirchenruine, alte Wachttürme, geschichtliche Denkmäler. Aus- 
flüge zur Edertalsperre. Schloß Waldeck, 3 Ärzte, 2 Zahnärzte, 


Bad Salzschlirf, bei Fulda, liegt an den nordöstlichen Aus- 
läufern des Vogelsberges, 250 m ü. d. M., umgeben von Laub- und 
Tannenwäldern. Die Luft ist wohltuend, rein und kräftig, wirkt 
belebend auf die Atmungsorgane und Nerven und begünstigt den 
Erfolg einer Kur in hervorragender Weise. Bad Salzschlirf ist Eisen- 
bahnstation der Linien Fulda— Bad Salzschlirf — Lauterbach— 
Gießen. Postamt und Telegraph. Bank. — Kurzeit: 1. April bis 
31. Oktober. Heizbare Wandelbahn am Bonifaziusbrunnen bei 
dem Badehof. — Kurmittel: Trinkkur: Bonifaziusbrunnen, hessische 
Bitterquelle, Kinderbrunnen, — Bäderkur: natürliche kohlensaure 
Solbäder, Sprudelbäder, Moorbäder, Moorpackungen, Unterwasser- 
massage, Schroth-Kur. — Neuzeitliches Inhalatorium, Zandersaal, 
Geländekur. Massagen: ausgeführt von staatlich geprüften und 
langjährig erprobten Masseuren und Masseusen. — Hauptheil- 
anzeigen: Stoffwechsel-Erkrankungen (Gicht und Fettleibigkeit), 
Rheuma, chronische Gelenkleiden aller Art, Muskelerkrankungen 
und Neuralgie, Erkrankungen des Herzens und der Gefäße. — 
Auskunft und Prospekt durch die Kurverwaltung Bad Salzschlirf, 
Telefon: 202. . 

Unterkunft: Hotels: Badehof 100 B., Central-Hotel 28 B., Deutsches 
Haus 12 B., Kaiserhof 75 B., Paradies 12 B., Parkhotel 30 B., Wüst- 
hofen 100 B. Gasthöfe: Bürgerhaus 5 B., Frankfurter Hof 10 B., zur 
Krone 4 B. Sanatorien: Lock 25 B., Waldeck 22 B. Fremdenheime: 
Haus Anna 12 B., Haus Arnold 18 B., St. Bonifaziushaus 35 B., Haus 
Titu Brehler 35 B., Haus Daheim 8 B., Haus Eldorado 18 B., Haus 
Elise 8 B., Haus Gies 10 B., Haus Henning 20 B., Haus Henkelmann 
20 B., Haus Hohenzollern 22 B., Haus Hoppstädter 35 B., Haus 
Hübner 8 B., Haus Illerkrug 9 B., Haus Klitsch 6 B., Haus Köhl 6 B., 
Haus Kronprinz 26 B., Haus Lerg 16 B., Haus Linnenkohl 28 B,, 


Schwalefeld (Krs. Waldeck), Erholungsort. Bahnstation ist 
Willingen (2,5 km) der Strecke Brilon — Korbach — Wabern. 500 
bis 800 m ü.d.M. 600 Einw. Herrlicher Laub- und Nadelwald, 
der schon unmittelbar am Ort beginnt, gibt auf bequemen Wald- 
wegen vielerlei Möglichkeit zu kleinen und großen Spazier- 
gängen mit einzigartigen Fernsichten. Tagesausflüge zur nahe- 


Schwarzenborn (Kreis Ziegenhain), Er- 
holungsort im Knüll. ## ist Neukirchen der 
Linie Treysa—Hersfeld. @ der Strecke 
Schwarzenborn—Treysa, 550 m ü. d. M., 
1400 Einw. Knüllteich. Berge mit schönen 
Wäldern. In der Marktgasse befindet sich 
das Goethehaus mit Gedenktafel, in dem 
um das 18. Jahrhundert die Vorfahren von 
Goethe lebten. Neuzeitlich eingerichtetes 
Kino. Arzt. Apotheke. Auskunft: Bürger- 
meisteramt. 

Unterkunft: Gasthäuser: Heinr. Liebermann 
5 B., Cred& 5 B., Hassenpflug 10 B., Karl 
Liebermann 5 B. Fremdenheim Elber 20 B. 
Jugendherberge. 


Schwarzenborn, Kr. Ziegenhain 


Schwarzerden (Wasserkuppe) 
siehe unter Gersfeld. 


Schweinsbühl in Waldeck (über Korbach), Sommerfrische 530 
bis 634 m ü. d. M., 210 Einwohner. Ruhigste Lage und staubfrei, 
da keine Autodurchgangsstraßen und Industrie. 2 km von der 
Bahnstation Neerdar der Strecke Korbach—Brilon-Wald (D-Zug- 
station) in landschaftlich reizvoller Lage des waldreichen Up- 
landes, vorzüglich geeignet für Erholung- und Ruhesuchende. 
Gute neu gezeichnete Wanderwege der wundervollen Laub- und 


Simmershausen (Landkreis Kassel), 1 900 Einwohner, liegt an 
den Ausläufern des Reinhardswaldes. Stündlicher Omnibusver- 
kehr mit der Stadt Kassel durch die K.V.G., sowie Bundesbahn der 
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Apotheke. Auskunft: Bürgermeisteramt. Unterkunft: Gasthöfe: 
Waldecker Hof, Erholung, Stadtkeller. Fremdenheime: Köhler, 
Saure-Heck. 


L Foto: Ph. u. W. Freund 
Bad Salzschlirf 


Haus Margarete 28 B., Haus Maria 40 B., Haus Ottilia 12 B., Haus 
Rack 15 B., Haus Reus 15 B., Rheinischer Hof 10 B., Haus Anton 
Schmitt 10 B., Haus Sonnenblick 12 B., Haus Ulrich 20 B., Haus 
Weigand 5 B., Haus Wieseneck 6 B., Kinderheim Haus Clara 12 B. 
sowie verschiedene Privatvermietungen mit ca, 40 B. 


gelegenen Diemeltalsperre. 
Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Gasthäuser: Upländer Hof 19 B., Zur Schwaleburg 
12 B. Pensionen: Kesper-Schäfer, Lange-Wiesemann, Püttmann. 
Vogel, Vollmann Lommerke, Wilke-Tepel. 


Burgruine Schwaleburg. Auskunft: 


Nadelwaldungen mit prächtigen Fernblicken, Die kräftige ozon- 
reiche Höhenluft bewirkt schnelle Erholung. Diemelsee 8 km, — 
Post, evgl. Kirche, — Ärztliche Sprechstunde. Auskunft: Ge- 
meindeverwaltung. 

Unterkunft: Gasthof Döbelt, mit eig. Landwirtschaft (Telefon: 
Usseln 193) 12 B. 


Strecke Kassel—Holzhausen. Im Schocketal liegt die frühere Rein- 
hardswaldschule, jetzt Lehrerfortbildungstätte, sowie das Alters- 
heim der Stadt Kassel. Simmershausen mit einer schönen, an- 


Kurhessen-Waldeck 


Tann i. d. Rhön 


mutigen landschaftlichen Umgebung wird mit herrlichen Buchen- 
und Eichenwäldern umsäumt. Wanderwege führen zum Reinhards- 
wald, Schloß Wilhelmstal, Ausflugsort Graue Katze, sowie an der 
Fulda entlang, die nur 10 Minuten vom Ort entfernt vorbeifließt. 
Auskunft: Gemeindeverwaltung Simmershausen (Kr. Kassel). 


Sontra, Stadt und Erholungsort, 242 m ü. d. M. am Richels- 
dorfer Gebirge, — Eisenbahnstrecke Bebra--Göttingen. 6500 Ein- 
wohner., Alte Fachwerkbauten, wald- und aussichtsreiche Um- 
gebung. — Sechs Ärzte, zwei Apotheken. — Kino. — Auskunit: 
Stadtverwaltung, Tel.: 101. 


Bad Sooden-Allendorf, das aufstrebende Heilbad an der 
Werra (150 m), liegt im schönen Werratal am östlichen Aus- 
läufer des Hohen Meißner an der großen deuichen Nord-Süd- 
verbindung Hamburg—Hannover— Göttingen —Bebra—-München. 
Die Stadt besteht aus zwei durch die Werra getrennten Orts- 
teilen, dem altertümlich-reizvollen Allendorf auf der östlichen 
und dem eigentlichen Kurort Sooden auf der westlichen Werra- 
seite. Die Solquellen von Bad Sooden-Allendorf haben schon seit 
dem Mittelalter besondere Bedeutung. 1881 erfolgte die Grün- 
dung des heutigen Heilbades, an dessen weiterem Ausbau 
städtischerseits unermüdlich gearbeitet wurde. 

Das in einem schönen Kurpark gelegene Kurmittelhaus unter- 
teilt sich in 3. Badehäuser, 3 große Inhalationssäle und Gesell- 
schaftsräume. Die einzelnen Abteilungen sind im Winter 1948 
wesentlich erweitert worden und mit den modernsten Inhalations- 
apparaten und pneumatischen Apparaten ausgerüstet. Es sind 
außerdem pneumatische Kammern zur Behandlung von Asthma- 
kranken, eine physikalische Abteilung mit den verschiedensten 
Apparaten und Räume für die Abgabe von Fangopackungen und 
Massagen vorhanden. Ein großes Gradierwerk, über das hoch- 
prozentige Sole gepumpt wird, ist von Wandelgängen und Liege- 
plätzen umgeben, 

Als Heilanzeigen sind festgelegt: Katarrhe der Atmungsorgane, 
Lungenemphysem, Asthma-bronchiale, exsudative und lympha- 
tische Diathese, Rheuma, Allgemeine und nervöse Erschöpfungs- 
zustände. 

Bad Sooden-Allendorf steht wieder eine ganze Anzahl erst- 
klassiger Hotels und Pensionen mit rund 800 Betten neben 
mehreren gut geleiteten und ärztlich betreuten Kinderheimen zur 
Verfügung. Kurzeit ganzjährig. 

Auskunft, Werbeschriften und Wohnungsvermittlung durch: Städt. 
Kurverwaltung, Bad Sooden-Allendorf, Fernruf 232. 

Unterkunft: Hotels: Schaper 22 B., Rack 25 B., Werratal 32 B., 


Pension Stöber 


Fremdenheim Haus Erika 
Sonnige ruhige Lage. Großer Garten. 
Liegewiese. Behaglich einger. Zimmer. 
Z.-Hzg. Fl. W. Gepflegte Küche. Tel.: 278. 


Spangenberg siehe nächste Seite. 


Tann i. d. Rhön (Kreis Fulda), 381 m ü. d. M., 2000 Einwohner. 
Eisenbahnlinie Hilders—Fulda. Im Ulstertale, umgeben von großen 
Laub- und Nadelwäldern, Stammschloß der Reichsfreiherren von 
der Tann-Rathsamhausen. Schwimmbad mit Luft- und Sonnenbad. 


Gasthof zum Adler. Tel.: 20 


Eig. Metzg. Pens. Gar. Küche, alle Spez. 


Gasthaus zur Krone. Tel.: 13 
Eig. Metzg. Bek. gute Küche. Frdz. Gar. 


Cafe Neumann. Inh.: Grete Höhle 


Hotel Werratal. H. von Velsen 
Bevorzugtes Haus. 
Fließ. Wass. Z.-Heizg. Garagen. Tel.: 343, 


Hotel Schaper. Tel.: 307 
Am Gradierwerk. 24B. Fl. k. u. w. Wass, 
Z.-Hzg. Garage. Bes.: Aug. Schaper. 


Älteste Pension am Platze. Fachmän- 
nisch geführtes Haus seit Bestehen 
des Bades 1881. Telefon: 368. 


Kurgästeheim „Glucke“ 
Beste Küche, auch Diät. Z.-Hzg. Fl. W. 
Wald-Liegewiese. Telefon: 363. 


Cafe u. Erholungsh. Sonnenküppel 
Die neue u. behagl. einger. Pension. Z.-H. 
Fl. W. — 500 m hoch m. herrl. Fernsicht auf 
dieRhönberge.— Massage u.Heilbehandlg. 
im Hause. — Diätküche, Tel.: Tann 136. 


Unterkunft: Gasth.: Zur frischen Quelle 10 B., Zum Kühlen Grunde 
4 B., Zum Rosengarten 6 B, 


Gasth. u. Pensionsh. z.Rosengarten 


Unterkunft: Ruelberg 14 B., Link 18 B., Ewald 8 B., Brandau 10 B. 
Gaststätten: Engler-Stadtpark, Deyenhardt, Cafe H. Heindorf, 
Bodenstein. 
Hotel Link. Tel. 103 
Das bekannte Familien- und Reisehotel. 


Zur Post 25 B. Gasthäuser: Steintor-Klause 20 B., Hessischer 
Hof 21 B., Zum Stern 16 B., Westerburg 9 B., Thüringer Hof 20 B., 
Zur Krone 18 B,, Wiener Caf& 14 B. Pensionen: Biskamp 20 B., 
Glückauf 22 B., Johanna 30 B., In der Sonne 16 B., Erika 24 B., 
Hilgenfeld 16 B., Carola 18 B., Sorbe 22 B., Lange 20 B., Wester- 
burg 16 B., Mennicke 20 B., Luise 12 B., Breul 16 B., Mathias 
Claudius 20 B., Ev. Damenheim 18 B., Glucke 15 B., Renner 15 B. 
Stöber. Zimmer ohne Verpfl.: Waldfrieden 8 B,, Soodner Milch- 
halle 8 B., Martha 12 B, 
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Bad Sooden « Kurmittelhaus im Kurpark Foto: K. W.L. Mueller 


Gästeheim Waldfrieden Geschw. Gundlach. 
Ruhige Lage am Wald. Gepflegtes Haus. 


WaldkaffeeSchöne Aussicht. 
Tel.: 204 
Pension. Aussichtsterrassen. Parkplatz. 


Sonnenheim 
Kindersanatorium a. Gradierwerk. T.: 290. 


Kinder-Waldkurheim. Tel.: 464 
Privatheim für Kur und Dauerpilege. 
Kinder v. 0—12 Jahren. Ganzj. geöffnet. 
Familienmäßiger Charakter. Individuelle 
Behandlung. Schwester Dorothea Ziske. 


Gute Forellenwässer. Ausflüge nach der Milseburg und Wasser- 
kuppe. — Auskunft: Bürgermeister und Fremdenverkehrsverein. 
Ruf 24. : 


Gasthof Zur Rhön mit Metzgerei. T.: 44 
Das gepflegte Haus mit voller Pension. 
Gutbürgerl. Küche. Fremdenz. Garagen. 


Pens. u.Fremdenh. Hasenmühle.T.76 
In, ruh. Lage, Eig. Schwimmbad a, Wald gel. 
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Spangenberg 


Kurhessen-Waldeck 


Spangenberg, Stadt in Kurhessen, anerkannte Sommerfrische. 
Stadt und Burg 40 km südlich von Kassel, 20 km ostwärts des 
Bahnhofs der Autobahn Kassel—Frankfurt gelegen. ## der Linie 
Treysa—Leinefelde. 3300 Einw. Höhenlage 260 m ü. d. M. Male- 
risch wächst die Stadt aus dem engen grünen Tal der Pfieffe auf. 
Haus schiebt sich über Haus, ein Dach über das andere, das 
Ganze beschirmt von der trutzigen Feste. Besonders schön ist 
der Anblick nachts. Die Umgebung mit den weiten Wäldern des 
Riedforstes — Heimelige Täler, stille Dörfer — bietet gute Er- 
holung und manches Wanderziel. Herrliche Höhen- und Fern- 
blicke. Landschaftlich besonders schön gelegenes Wasser-, Luft- 
und Lichtbad, Sportplatz, Rodelbahn, Die Stadt selbst hat schöne, 
alte Bürgerbauten, vorwiegend in Fachwerk. Die Schloßruine mit 
ihrem Felsbrunnen, Renaissanceöfen ist sehenswert. Stadtspar- 
kasse, Stadtschule, Burgsitzschule (Realschule), anerkannte Mittel- 
schule für Mädchen und Knaben. Spangenberg ist als Sommer- 
frische gern aufgesucht. Auskunft: Stadtverwaltung, Tel. 219. 
Unterkunft: Gaststätte zum Liebenbach 11 B. 


Spangenberg mit Schloß - 


Trendelburg an der Bundesstraße 83. Anschluß an die Bahn- 
linie Kassel—-Warburg. Erholungsort mit Garten- und Saal- 
betrieben. Bergstädtchen mit 1500 Einwohnern, an der Grenze 


des Reinhardswaldes gelegen. Burg mit besteigbarem 38 m hohem 


Treysa (Bz. Kassel). Das Tor zur Schwalm und zum Schwälmer 
Trachtengebiet. 238 m ü. d. M., 7500 Einw. An der Bahnstrecke 
Frankfurt— Kassel (D-Zugstation) mit Abzweigungen nach Hers- 
feld und Malsfeld. Autobusverbindung nach Schwarzenborn, Als- 
feld, Gilserberg und Marburg (Lahn). 

700jährige Stadt mit sehenswertem Rathaus aus dem Mittelalter 
und der Ruine einer alten gotischen Kirche mit dem „Buttermilch- 
turm“. Bemerkenswerte Stadtmauerreste und Fachwerkbauten. 
Der Schwalmberg mit der neuerrichteten „Schwalmbergbaude“ 
bietet herrlichen Fernblick zum Knüllgebirge und ins Schwalm- 
tal. Im Stadtgebiet die Anstalten Hephata (Innere Mission) mit 
Krankenhaus, Entbindungsanstalt, Altersheim, Pfleglingsheim. 
Unterkunft: Bahnhof-Hotel 27 B., Burg-Hotel 32 B. Gasthäuser: 
Schwalmbergbaude 10 B., Schmidt 7 B., Zur Aue 4 B. Rats- 
schänke 7 B. 


Bahnhoi-Hotel modern - gepflegt - behaglich 


Usseln (Kreis Waldeck), (Hochsauerland — Rothaargebirge). 
Luftkurort und Wintersportplatz, 600 m ü. d. M, Liegt im Quell- 
gebiet der Diemel am Fuße des Kahlen Pön (774 m), an der Bahn- 
linie Brilon-Wald— Korbach —Bad Wildungen (Eilzugstation). 
Usseln ist Mittelpunkt und höchstgelegener Ort des waldreichen 
Hochsauerlandes. Bequeme Wege mit herrlichen Fernsichten in 
das hessische Hügelland, auf die Weserberge und ins Sauerland. 
Ausflüge durch Buchen- und Nadelwaldungen und über weite 
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Turm. Waldgrenze direkt am Ort. Ruder- und Schwimm- sowie 
Angelsportmöglichkeit, Herrliche Ausflüge in den Reinhardswald. 
z.B. Sababurg, Urwald, die Wolkenbrüche. Arzt und Apotheke 
am Ort. Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gasthaus zum Goldenen Löwen, Zur Krone und Hotel 
Burg-Cafe, mit etwa 30 Betten. Außerdem Privathäuser. 


Hotel-Pension Burg Trendelburg 
Große Kaffeeterr. Musik- u. Konferenz- 
Zimmer. 16 B. Fl. W. ZH., Ganzj. geöffn. 
Parkpl. T.: 31. Bes.: H.-L, v. Stockhausen. 


Trendelburg mit guterhaltener Burg 
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Treysa « Rathaus 


Heideflächen, ins Diemel- und Hermecketal, zur Eder- und Diemel- 
talsperre. Badeanstalt, Sportplatz, Angelsport. Ideales Winter- 
sportgelände, Rodelgelegenheit. Endstation der Wintersportsonder- 
züge. Neuerbaute Sprungschanze, — Auskunft: Bürgermeisteramt, 
Fernruf Usseln 192. 

Unterkunft: Hotels: Upländer Hof 40 B., Zur Post 20 B., Westfalen- 
hof 20 B. Fremdenheim Cafe Jäger 10 B. Pension Schulze 10 B. 


Kurhessen-Waldeck 


Vaake a. d. Weser, Krs. Hofgeismar, 116 m ü, d. M., 1600 Ein- 
wohner, Eisenbahnstation Hann. Münden, gute Omnibusverbin- 
dung Hann. Münden — Vaake, Beliebte Sommerfrische in land- 
schaftlich reizvoller Lage an der Oberweser. Zwischen den herr- 
lichen Laub- und Nadelwaldungen des Reinhards- und Bramwaldes 
unmittelbar an der Weser gelgen. Sehenswerte Kirche aus dem 
8. Jahrhundert, Gepflegte Gaststätten und Pensionen, in den 
Seitentälern der Trockenen und Nassen Ahle herrliche Sommer- 
frischen bei billigsten Preisen. Angelsport und Badegelegenheit, 
Dampferfahrten auf der Weser, Ausflüge nach Klostergut Burs- 
felde, zur Bramburg, Sababurg mit Wildpark, Gahrenberg, Schnei- 
dersbaum, Kaspersbaum mit prachtvollem Blick in die Werraberge 
und den hohen Hagen, Tillyschanze mit Blick auf die Dreiflüsse- 
stadt Hann. Münden. Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. Vecker- 
hagen 21 und Fremdenverkehrsverein. 

Unterkunft: Gasthäuser: Zum weißen Roß 8 B, Zum Reinhardswald 
5 B; Pensionen: Gschlösl, Trockene Ahle 2 B, Becker, Kleine Ahle 
4 B, Dörges, Kleine Ahle 4 B, Schüssler, Winterseite 2 B, Zimmer- 
mann, Vor der Harth 4 B. 


Gasthof u. Metzgerei Karl Ude 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 
Bek. gutbürgl. Küche. Frdz. Z.-H. Fl. W. 
Gr. Saal. Gart. Gar. Tel. Veckerhagen 17. 


Veckerhagen (Weserbergland), anerkannte Sommerfrische. 
## ist Hann.-Münden, & Veckerhagen—Hann.-Münden. 2600 Ein- 
wohner. Idyllischer Erholungsort, direkt an der Weser gelegen. 
Rechts Bramwald, links Reinhardwald mit Wildgaiter. Großer 
Bestand an Hirschen und Schwarzwild. Historische Anlagen. Kur- 
fürstlich hessisches Jagdschloß und ehemalige Eisenhütte. 
Letztere berühmt durch den ersten Dampfzylinder (Papinsches 
Schiff). Dampfer-Anlegestelle. Neben seiner herrlichen Lage und 


Gaststätte Zum Anker Tel.: 32 
Schönst gelegene Gaststätte zwischen 
Münden u. Karlshafen. Terrasse. Garage. 
25 B, Fl. Wass, Z.-Hzg. Bes.: H. Peter. 


Vaake vorm Walde 


"oto: Hollstein 


dem gesunden Klima erfreut sich der Ort prächtiger, mit Linden 
bepflanzter Plätze, sauberer Straßen und beachtenswerter, 
im niedersächsischen Baustil errichteter Häuser.- Die nahen 
Wälder mit ihrem reichen Bestand an Rot- und Schwarzwild 
bieten dem Spaziergänger manche Reize, aber auch wunderbare 
Ausblicke in die hessische und südhannoversche Landschaft. In 
der Nähe das 600 Jahre alte Schloß „Sababurg“. Auskunit: Bür- 
germeisteramt und Verkehrsverein. 


Gasthof u. Pension Reinhardswald Gasthaus zum Brauhaus 
Th. Gille. Altbek. Haus. Gute volle Pens. 
22 B. Fl. W. Terrasse. Garage. Tel.: 66. 


Altrenommiertes Gast- u. Pensionshaus. 
Felsenkeller — schattig gelegenes Aus- 
flugsziel. Bes.: Gustav Schoppe. Tel. 27. 


x 


Viermünden, Kreis Frankenberg (Eder), 750 Einwohner zäh- 
lender Ort mit 1100jähriger historischer Vergangenheit. Ehe- 
maliger Sitz der Geschlechter von Viermund und von Dersch, 
altes Gericht,‘ später landgräflicher Besitz mit Oberförsterei. 
Herrliche Lage, 6 km von der Kreisstadt entfernt an der Bahn- 
strecke Marburg— Warburg, Bundesstraße Frankenberg— Korbach, 
am Flußlauf der Eder, inmitten ausgedehnter, bewaldeter Höhen 


Gasthaus Fritz Thiele. T.: Frankenberg 434 
Bek. gutbürgerl. Küche. Volle Pension. 
Fremdenzimmer. Z.-Hzg. Fl. W. Garage. 


Vöhl, Sommerfrische am Edersee, herrliche‘ waldreiche Gegend. 
Eigenes Schwimmbad mit großer Sportplatzanlage. Alle Wasser- 
sportmöglichkeiten bietet der nahe gelegene Edersee mit seiner 
eigenen Romantik. ®# Herzhausen der Strecke Frankfurt—Mar- 
burg — Herzhausen —Korbach — Brilon — Paderborn —Bielefeld— 
Bremen. Omnibusverbindung Vöhl—Herzhausen. Auskunit: Ver- 
"kehrs- und Verschönerungs-Verein, Tel. 1182. 


’ .% 
Blick auf Veckerhagen 


von 300—500 m, — Beliebte Ausflugsziele: Nuhne, Lengel, Orke- 
und Ittertal, Burg Hessenstein (3 km), mittelalterliche Kreisstadt 
(6 km), Edersee (11 km), Universitätsstadt Marburg (30 km). 
Auskunit: Bürgermeisteramt, Tel.: 318. 

Unterkunit: Gaststätten: Gasthaus Thiele 8—10 B. Sommerfrische 
Küthe 10 B. Cafe Mater (Bannmühle). - 


Gaststätte u. Pension Küthe 


Moderner Neubau, dir. am Wald gelegen. 
Sonnige Lage mit Blick ins Edertal. 
10 Betten. Z.-Hzg. Fl, W. Volle Pension. 


Unterkunft: Gasthäuser: Zum Deutschen Hof 20 B., Zum Edersee 
12 B., Otto Scherf 6 B., Rohde 3 B., Prinz Wilhelm 14 B., Georg 
Höhle 8 B., Zur Post 6 B. Fremdenheime: Pension Weise 10 B., 
Geschwister Huffert 4 B., Stegmanns Mühle 2 B., E.Hagenfeld 
10 B., Röhle 2 B., Schaake 3 B., Fieseler 10 B., Goldbeck 2 B., 
Voigt 6 B, 
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Volkmarsen 


Kurhessen-Waldeck 


Volkmarsen (Kr. Wolfhagen), 180 m ü.d.M, 700jährige alte 
Stadt, im nördlichen Zipfel der Provinz Hessen-Nassau gelegen. 
Endpunkt der Bahnlinie Kassel—Volkmarsen und somit An- 
schlußpunkt der Strecke Warburg (Westi.)—Volkmarsen—Kor- 
bach— Frankenberg— Marburg (Lahn). Freundliches Landstädt- 
chen, angenehmer Aufenthalt für Sommerfrischler. Im Tal der 
Twiste am Fuße der Ruine Kugelsburg, umgeben von bewalde- 


Waldeck. Hoch auf dem Felsen, in unmittelbarer Nähe der 
Sperrmauer des Edersees, liegt die Burg Waldeck, das Wahr- 
zeichen des Landes, der Stammsitz der ehemaligen Fürsten von 
Waldeck und Pyrmont, und die Stadt Waldeck, die mit ihren 
gepflegten Hotels und Pensionen alljährlich ein begehrtes Reise- 
ziel ist. Von hier genießt man einen herrlichen Blick auf den Eder- 
see, der mit seiner Länge von etwa 27 km einer der größten Stau- 
seen in Europa ist. Das Waldecker Bergland mit dem Edersee ist 
eine vielbesuchte Landschaft nicht nur für den Erholungsuchenden, 
sondern von allem auch für den Wasser- und Angelsportler. 
Hotels und Pensionen in den Orten am See sorgen für gute Unter- 
kunft. Auskunft: Verkehrsverein Waldeck und Verkehrsverein 
Ederseegebiet in Hemfurth, 


Foto: Böttcher 


Hotel „Jägerheim“ — Direkt am Edersee 
Terrassen. Parkpl. Fl. W, Z.-Hz, Tel, 271. 


Waldkappel, Stadt am Walde. Anerkannte Sommerfrische 
am Fuße des Meißner (Höhenlage 250 bis 750 m), höchste Erhe- 
bung des Hessischen Berglandes. Ruhige Lage unmittelbar am 
Walde. Herrliche, bewaldete Berglehne am Weichbild der Stadt, 
Ausgedehnte Waldspaziergänge. Schöne Wanderwege, Ausflüge 
nach allen Seiten (Kassel mit Wilhelmshöhe, Bad Sooden-Allen- 
dorf im burgenreichen Werratal, Bergfeste Spangenberg u.a.). 
Kilometerlange Wiesengründe, von Gebirgsbächlein durchflossen. 
Angelsport (Forellen). Spiel- und Sportplätze. Flußbadeanstalten 
nebst Liegewiese und Uferweg. Aussichtsturm auf dem Müseberg 
mit entzückendem Rundblick. Eisenbahn nach drei Richtungen. 
Eıholungsmöglichkeiten für Wanderer und Sommergäste (Gast- 
häuser, Fremdenheime), Auskunft: Bürgermeister und Ver- 
schönerungsverein, 

Unterkunft: Hotels: Müller 11 B., Deutscher Hof 8 B., Wald- 
kappeler Hof 6 B., Kasseler Hof 4 B., Gasthäuser: Deutsches Haus 
14 B., Goldner Adler 7 B., Waldkappeler Höhe 7 B., Hessischer 
Hof 10. 


Wanfried, Kr.Eschwege, 170 m ü. d. M., 4170 Einwohner. 
Eisenbahnlinie Eschwege-West, Beliebte Sommerfrische im Werra- 
tal mit allen Annehmlichkeiten, Lohnende Ausflüge, Ruder- und 
Angelsport, Liegewiesen, Flußbad. Gut eingerichtete Gaststätten 
mit vorzüglicher Verpflegung’ bei billigen Preisen. Auskunft: 
Bürgermeisterei 01, 

Unterkunft: Hotels: Wanfrieder Hof 18 B., Werratal 20; B., Zum 
Schwan 8 B., Stadtpark 6 B. Gasthof Zum Adler 12 B. Pension 
Lambrecht 8 B. 


Hotel Werratal F. Rexrodt 
Metzgerei. Garage. 20 B. Z.-Hzg. Tel.: 25. 


Hotel Wanfrieder Hof Gg. Rexrodt 
Fleischerei, Gar. Fl. W. Z.-Hzg. Tel.: 39. 


Wanfried « Blick vom Beckersberg 


ten Höhenzügen. Mit Kraftwagen von den großen Durchgangs- 
straßen gut zu erreichen. In der Nähe die Autobahnstraße Kassei— 
Dortmund. Sehenswert: Marienkirche aus dem 12. Jahrh., Rathaus 
aus dem 13. Jahrh., Kugelsburg und Sauerbrunnen. Autovermietun- 
gen und Reparaturwerkstätten, vier Tankstellen am Platze. Zwei 
Ärzte. Auskunft (Prospekte): Stadtverwaltung Volkmarsen., 

Unterkunft: Hotels: Bielefeld, Schomberg. Zur Post; Garagen. 


1 N BETTER: 3 


Waldkappel am Fuße des Meißner Foto: C. Eberth 


Kurhessen-Waldeck 


Weimar (Kr. Kassel). 2560 Einwohner, an der Eisenbahnlinie Kassel—Volkmarsen— 
Arolsen, Der Ort liegt in einer schönen waldreichen Gegend des Habichtswaldes am 
Fuße des hohen Dörnbergs. Schöne Fußwanderungen zum Schloß Wilhelmshöhe, Schloß 
Wilhelmstal sowie dem Jugendlager am Dörnberg. Das in einem Waldwinkel gelegene 
Gasthaus „Ahnetal” bietet ein schönes Ausflugsziel. Kassel ist von Weimar etwa 
12 km entfernt und leicht erreichbar. Die Höhenlage des Ortes ist 265 m ü.d.M. Schönes 
Rathaus und tausend Jahre alte Kirche. Zwei Ärzte und eine Apotheke am Ort. Schön 
gelegener Sportplatz mit Jugendheim und Freibad. Auskunit: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Gasthäuser: Zum Ahnetal 4 B., Zum Bahnhof 6 B, 


Wetter (Kr. Marburg), 2700 Einw., Bahnstation der Linie Marburg—Frankenberg— 
Warburg. Landschaftlich schöne, idyllische Lage mit waldreicher Umgebung. Die Stadt 
hat eine reiche geschichtliche und kulturelle Vergangenheit. Sie ist erstmalig 750 
genannt und erhielt 1239 Stadtrechte. Stiftsruine erinnert an das um das Jahr 1000 
erbaute Äbtissinnenstift. Mauerreste einer früheren Burganlage und Stadtumwallung 
sind noch vorhanden. Wahrzeichen der Stadt ist die die Stadt überkrönende alt- 
ehrwürdige Stiftskirche, ein Baudenkmal in frühgotischem Stil. Die größte Bedeutung 
von den in der Kirche vorhandenen Kunstwerken kommt dem etwa um 1250 ent- 
standenen Altarbild zu, das in sieben Bildern die Leidenszeit Christi zeigt und als eines 
der ältesten Bildwerke Hessens einen außerordentlichen Einblick in die frühere Malerei 
gewährt. Die Kirche ist mit einer wertvollen, alten Barockorgel ausgestattet. Wetter ist 
ein beliebter Erholungsort und wird gern als Erholungsaufenthalt bevorzugt, bildet aber 
auch den Ausgangspunkt für schöne Ausflüge und herrliche Wanderungen. In der Nähe 
und im Gesichtskreis der Stadt liegt die ums Jahr 1230 von dem Erzbischof von Mainz 
erbaute Burg Mellnau und etwas weiter entfernt der sagenumwobene Christenberg. 
Auskunft: Oberhessischer Gebirgsverein, Zweigstelle Wetter. 

Unterkunft: Bahnhofshotel, Gasthäuser: Zum alten Fritz, Hessischer Hof, Walderholungs- 
heim Haus Emmaus. 


Bad Wildungen 


Wetter « Ev. luth. Pfarrkirche 


Bad Wildungen ist von der Schnellzugstation Wabern (an 
der Hauptstrecke Kassel—Frankfurt/Main) und Brilon-Wald (an 
der Hauptstrecke Köln—-Kassel) in 30 Minuten bzw. zwei Stunden 
und auf dem Straßenwege von der benachbarten Großstadt 
Kassel in einer knappen Stunde zu erreichen. 

Berühmte Quellen haben das führende Heilbad für Niere und 
Blase in die glückliche Lage versetzt, seit Jahrzehnten eine 
wichtige Funktion im Dienste der leidenden Menschheit zu er- 
füllen. Ungezählte Kranke aus aller Welt suchen dieses herr- 
liche Fleckchen Erde auf, um Heilung vom schweren Leiden zu 
finden. Die hier wirksam werdenden Heilkräfte der Natur haben 
im Verein mit der alten Erfahrung der Wildunger Fachärzte die 
Grundlage für die souveräne Stellung des Bades bei allen Er- 
krankungen der Harnorgane geschaffen. Helenenquelle, Georg- 
Viktorquelle, Königsquelle und Reinhardsquelle zählen zu den 
bekanntesten deutschen Heilwässern, mit denen Heilung- 


suchende im In- und Ausland auch erfolgreiche Haustrinkkuren 
durchführen. Als ideales Ferienziel kommt Bad Wildungen — 
inmitten herrlicher Waldungen an den Ausläufern des rheinisch- 
gleichfalls eine 


westfälischen Schiefergebirges gelegen — 
führende Position unter den bedeutendsten 
deutschen Bädern zu. 

Kurmittel: Allgemeine Trinkkur, Mineral- 
und Sprudelbäder, Inhalatorium mit Raum- 
inhalation, Einzelinhalation, Medikamenten- 
vernebler, Schnitzlerdusche. 

Heilanzeigen: Nieren- und Blasenleiden, 
Stein- und Grießbildung, harnsaure und 
oxalsaure Diathese, Phosphaturie, Stoff- 
wechselleiden, 

Das Bild der modernen Badeanstalt wird 
abgerundet durch zahlreiche ausgezeichnet 
geführte Fremdenverkehrsbetriebe, die, ge- 
stützt auf jahrzehntelange Erfahrung, alles 
das bieten, was der Gast an behaglicher 
Unterkunft in einem Badeort vom Range 
Wildungens erwartet. In dem ganzjährig 
geöffneten Kurort stehen rund 1800 Zim- 
mer in Hotels, Sanatorien und Fremden- 
heimen zur Verfügung, die aufgebaut sind 
zwischen blühenden Gärten und herrlichen 
gärtnerischen Anlagen. 

Außer den täglichen drei Kurkonzerten 
wechseln künstlerische und gesellschaftliche 
Veranstaltungen in farbiger Reihenfolge 
miteinander ab. Sportliebende Gäste finden 
in Bad Wildungen einen der schönsten 
Golfplätze Deutschlands, gepflegte Tennis- 
plätze, Reitställe u. ein mod. Schwimmbad. 
Auskunft und Prospekte durch die Kur- 
verwaltung. 


Unterkunft: Hotels: *Fürstenhof 180 B. Staatl. Badehotel 150 B. 
Hotel und Bäder „Der Kaiserhof” 100 B. Quellenhof 90 B. Euro- 
päischer Hof 65 B. Zur Post 60 B. *Park-Hotel 58 B. *Viktoria- 
quelle 50 B. Kraushaar 45 B. *Bayerischer Hof 40 B. Gast- 
stätte Bayerischer Hof 10 B. Hessischer Hof 20 B. Fremdenheime: 
Hotel-Pension Mogk 60 B. Kurpension Kurhaus Concordia 42 B. Kur- 
haus Carola 41 B. Villa Hügel 28 B. Kurpens. Zinserling 27 B. Hospiz 
Sophienheim 27 B. Haus Helene 26 B. Haus Bartel-Heinze 25 B. 
Haus Alexandra 25 B. Haus Viktoria 25 B. Theis 25 B. Wulff 
21 B. Syring 20 B. Haus am Walde 20 B. Kratz 19 B. *Haus 
Freya 18 B. Zietz 17 B. Hempfing 16 B. Evang. Vereinshaus 
16 B. Frenking 15 B. Waldhaus 14 B. Pens. Knublauch 14 B. 
Döring 14 B. Haus Rohde 14 B. Gasthaus zum Schlößchen 13 B. 
Daheim 12 B. Faßbender 12 B. *Waldecker Hof 12 B. *Haus 
Maus 12 B. *Villa Margarete 12 B. Haus Seibel 12 B. Seiwert 
11 B. Felsen 11 B. Pens. Lauterbach 10 B. Riedmüller-Schröder 
10 B. Haus Erna 10 B. Hermann Dingel 10 B. Schumacher 10 B. 
Haus Heck 10 B. Fremdenheim Karl 9 B. Tent 9 B. *Berkenhoff 
9 B. Haus Elisabeth 9 B. Haus Huy 8 B. *Haus Schlauß 8 B. 
Auguste Knatz 7 B. Haus Sonneck 7 B. Happe 7 B. Stöckel 
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Bad Wildungen aus der Vogelschau 


Bad Wildungen 


Kurhessen-Waldeck 


6 B. Jordan 6 B. Haus Rothe 6 B. Haus Albracht 6 B. Müller 
6B. Haus Waltraut 6 B. Peter 6 B. Betty Rübeling 5 B. Hanke 
4 B. Haus Ursula 4 B. Viehmeier 4 B. Sanatorien, Heilstätten, 
Kliniken und Kinderheime: *Sanat. Helenenquelle 132 B. *Privat- 
sanat. Helenenquelle 35 B. Kurhaus Königsquelle 55 B. St.Li- 
borius-Krankenhaus 55 B. Sanat. Dr. Heye 26 B. Kurdiätheim 
„Silesia“ 25 B. Stadtkrankenhaus mit div. Krankenabteilungen 


311 B. Heilstätte Palasthotel 60 B. Heilst. Parkhotel 40 B. 
Heilst. Viktorquelle 80 B. Klinik Glückauf 25 B. Kinderkur- 
heim Haus Dornröschen 30 B. Ferner ca. 25 Zimmervermieter 
mit etwa 130 B. Bad Wild.-Alt-Wildungen: Gasth. z. Stern 9 B. 
Bad Wild.-Reitzenhagen: Cafe Bilstein 12 B. Cafe Bergschlöß- 
chen 11 B. Haus Berbecker 5 B. 

(Die mit * bezeichneten Häuser sind z. Zt. noch nicht freigegeben.) 


Hotels 


Staatliches Badehotel 
Im Kurpark. Mineral- u. Sprudel, Fango, 
Heißluft, Lichtbäder, Inhalation. 
Geöfinet 15. 4. bis 15. 10. Tel.: 561/571. 
(Bild oben) 


Hotel z. Post. Bes.: Otto Hoehle. 


Altbek. Kur- u. Passantenhotel. Wein- 
u. Bierrestaurant. Garagen. Parkplatz. 
Ganzj, geöffn. T.: 298, Prosp. a. Wunsch 


u. Badeanl. 


KURHAUS CONCORDIA 
ADAC-Hotel 

Inh. L. Bartmann Telefon: 359 

Das Haus für Kurgäste und Passanten 

Angenehm warme Aufenthaltsräume 

Erstklassige Kühe — Jede Diät 
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Pensionen 
und 


Fremdenheime 


Hotel - Pension Mogk. Tel.: 511 
Langemarckstr. 15, 
Direkt a. Eing. d. Kurparks u. d. Trink- 

Diätküche. 


Hotel-Pension Kurhaus Carola 
Hufelandstraße 9. Telefon: 331. 
Hotel. Erstklassige Küche. Garage. 41 B. 
Pensionspreis 8,— bis 10,— DM. 
Telegramm-Adresse: Carolahaus. 
Besitzer: Heinrich Dietz. 


Hotel und Bäder 
„Der Kaiserhof“ 


Erstes Haus in bester Lage — Eigene 
Garagen — Zimmertelefon — Moderne 
Aufenthaltsräume. Alle Heilbäder und 


Kurmittel direkt im Hause. Zimmerpreise 
von 5,— bis 7,— DM. Pensionspreise von 
DM 12,— bis 15,— DM. Tel.: 296 u. 596. 
Bes.: Fam. K. Schumacher. (Bild oben) 


Staatliches Hotel Europäischer Hof 
Am Eingang zum Kurpark. Das ganze 
Jahr geöffnet. Tel.: 361/461. 


Hotel Bayrischer Hof. Tel.: 518 


Hotel Hessischer Hof, am Rathaus 
Meta Zick Wwe. Tel.: 339, Carl Mampe. 
Das Haus der Geschäitsreisenden. 

Eig. Metzgerei. Fl. W. Z.-Hzg. Gar. 20 B. 


Hotel Kraushaar. Bes.: H. Ruckser 
Behagl. Familienhotel. Jede Bequemlichk. 
Ruhige Lage am Kurpark. 


Prospekt. Garage. Tel.: 183. (Bild links) 


Erstklassiges Haus. 


40 Zimmer. 


ADAC- 


Fremdenheim Bartel-Heinze Tel.342 
Ltg.: Küchenm, E. Heinze, Bestgepfl. neu- 
zeitl. einger. Haus. Garage. Ganzjährig. 


Kurhessen-Waldeck 


Bad Wildungen 


Cafes Röntgen-Institute 


Röntgen-Institut Bad Wildungen 
Gesellschaft Wildunger Ärzte. 
Dr.-Born-Straße. Telefon: 156. 


Lichtspieltheater 
> 


Hotel-Caie „Bilstein“ 
Altbek. gutgef, Haus. Fl. Wass. Garten. 
Liegew. Gar. Bes.: Chr. Lange. Tel.: 338. 


Bristol Tanzcaf& — Bar (Rudolf Dietz) 
Das führende und elegante Tanzcafe der Central-Theater, Brunnenalle 7 
Badestadt. Täglich Tanz bis 3 Uhr, Capitol-Lichtspiele 

Bahnhofstraße 17. Telefon: 223, 


Sanatorien 


Kur-Diätheim Silesia 
Privatsanatorium. Neuzeitl. eingerichtet. 
Tel.in jedem Zimmer. Therap. Abteilung. 
(subaquale Darmbäder), Ultra-Kurzwell. 
Massage. Höhensonne, Diätk. auf med. 
Grundlage für alle Diätf, Alle neuzeit- 
liche Hilfsmittel f. Kranke u. Genesende. 
Ltg.: Schw. Hildeg. Rasmus, Tel.: 255/70. 
(Bild rechts) 


Sanatorium Dr. Heye 
Niere - Blase - innere Leiden - Nerven. 
Schrothfastenkuren — Aller Komfort. 
Ltd. Arzt: Dr. Heye, Facharzt f. innere 
Medizin. Tel: 190. Prospekt auf Wunsch. 


Klinik Glückauf Hufelandstr. 1-3. 


Apotheken 


Löwen-Apotheke am Markt 
u.FilialeBad Wildungen-Reinhardshausen. 


Bad-Apotheke Wilh. Geilker 
Brunnenallee 38. Telefon: 280, 


Banken 
Volksbank Bad Wildungen eGmbH. 


Kraftwagen- 
verkehrsgesellschaften 


Kraftwagenverkehrsges. mbH. 
Bad Wildungen 
Linienverkehr nach Fritzlar—Jesberg— 
Gellerhausen—Bergfreiheit—Haina 
Ausflugsfahrten nach dem Edersee— 
Marburg und anderen Ausflugszielen. 


Sanatorium Reinhards- 
quelle 

Bad Wildungen-West 
Klin. geleit. Fachsana- 
torium f. Erkrankung. 
der Harnorgane, Heil- 
anz.:Gesamte Urologie. 
Spezialgebiet:Konserv, 
Steinbehandlg. Harn- 
leitersteinextraktion 
mit der Schlinge nach 
Dr.L. Zeiss-Wildungen. 
Chefarzt: Dr. Ludwig 
Zeiss, Facharzt f, Urol. 
(Bild rechts) 


Für Nieren-, Blasen- und Stoffwechselleiden eine Trink- und Badekur 


mit der 
REINHARDSQUELLE 1 
BAD WILDUNGEN-REINHARDSHAUSEN 


der idyllische Kurort für Erholungsuchende. Ganzjährig geöffnet. 
Heilwasserversand für Haustrinkkuren, 
Auskunft: Reinhardsquelle GmbH., 

Bad Wildungen-Reinhardshausen, 


Cafe-Restaurant 
am Schwanenteich. 
(Bild rechts) 
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Wilhelmshausen 


Kurhessen-Waldeck 


Wilhelmshausen, Landkreis Kassel, liegt im schönen Fulda- 
tal an der Eisenbahnlinie Kassel—Hannover—Hamburg; gleich- 
falls an der Bundesstraße 83 Frankfurt—Kassel— Hann. Münden— 
Göttingen—Hannover—Hamburg; 18 km von Kassel und 6 km 
von Hann. Münden entfernt. Umgeben vom Reinhards- und Kau- 
fungerwald, 130 m ü.d.M. Bahnstation und Omnibusverbindung 
nach Kassel, Hann. Münden und Göttingen. Ausflüge in die wald- 
reiche Umgebung nach Kassel zur Wilhelmshöhe, Hann. Münden 
zum Weserstein (Zusammenfluß von Fulda und Werra), Tilly- 
schanze aus dem 30jährigen Kriege mit Aussichtsturm und Blick 


Willingen, 560-843 m ü. d. M., 1800 Einwohner, ist Station der 
Bahnlinie Brilon-Wald—Wabern, Der Ort ist von allen Seiten 
mit Hochwald umgeben, durch den man stundenlang wandern 
kann. In Willingens Gemarkung liegen auch zwei der höchsten 
Berge des Rothaargebirges, der Langenberg und der Hegekopf 
(beide 843 m hoch). Diese geben ein ideales Wintersportgelände 


Witzenhausen, 140 m ü.d.M., 9000 Ein- 
wohner, ist Station der Eisenbahnlinie 
Kassel—Eichenberg—Hannover und Eichen- 
berg—Walburg. Bewaldete Höhen mit herr- 
lichen Aussichten umgeben den Ort. Seine 
Kirschblüte ist berühmt. Lenzbach nennt 
deshalb der hessische Dichter Ernst Koch 
den Ort. Die Deutsche Kolonialschule in 
Witzenhausen genießt einen hohen Ruf, — 
Auskunft: Verkehrsverein. 

Unterkunit: Hotel König von Preußen, 
Hessischer Hof, Gasthof zum Johannisberg, 
Sommermanns Garten. 


Hotel König von Preußen. Tel.: 454 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 
Gepfl. Gastlichkeit. Gutgef. Küche. Frdz. 
Z.-H. Fl. W. Bar. Saal. Gar. Bes.: M. Feld. 


Hotel Hessischer Hof. Tel.: 438 
Gutbürgerl. Haus, Frdz. 14B. Z.-Hz. Club- 
räume f. 100 Pers. Gar, Inh.: Ed. Köhler. 


Gasthof zum Johannisberg 


Ruh. u. schönste Lage. Frdz. Bek. Küche. 
Volle Pension. Saal. Parkplatz. Tel.: 429. 


Sommermanns Garten 
Die bek. Ausflugsstätte. Fremdenz. Gepfl. 
Küche. Säle. Gr. Garten. Parkpl. Tel. 540. 


3455mü.d.M, 


Wolfhagen (Bz. Kassel). An der Eisen- 
bahnlinie Kassel — Volksmarsen, Omnibus- 
linien nach Fritzlar, Arolsen, Kassel, Kor- 
bach. 280 m ü.d.M. 5570 Einwohner. Kreis- 
stadt in Hessen. Sehenswert: Weidelsburg, 
Wasserschloß Elmarshausen, ausgedehnte 
Laub- und Nadelholzwaldungen. Stadt- 
bücherei, Krankenhaus, neun Ärzte, zwei 
Apotheken. Auskunit: Stadtverwaltung. 
Unterkunft: Hotel Hess, Hof 14 B. Gast- 
häuser: Deutsches Haus 11 B., Zur Stadt 
Wolfhagen 6 B., Ratskeller 4 B., Zum Bahn- 
hof 4 BB. 


al || 
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Wüstensachsen (Kreis Fulda), 577 m ü.d.M., 1500 Einwohner, 
Eisenbahnendstation Fulda—Hilders—Wüstensachsen. Am Fuße 
der höchsten Rhönberge, Wasserkuppe 90 Minuten. Denkmal 
Heidelstein, Kreuzberg, Eisenacher und Schweinfurter Haus, 


Wolfhagen « Marktplatz 


Schloß Berlepsch 


Die Bürskalle. als Weinstube 


„Der Berlepsch“, Privat-Hotel, 


Telefon Wilzenhausen 301. 

Alte Ritterburg als gesellschaftlicher 
Treifpunkt. Volle Pension. Zimmer mit 
fl.k.u.w.W. Z.-Hz. Bäder. Bahnstation: 
Gertenbach. Autotaxen, Auto-Kilometer: 
Göttingen 25, Kassel 35. 


Schloß Berlepsch, 1369 erbaut 


IT mm Sue 


aggpre7: 


in das Fulda-, Werra- und Wesertal und andere Sehenswürdig- 
keiten. Wilhelmshausen mit 2 Gastwirtschaften mit Saal, Veranden, 
Garagen, preiswerten Übernachtungen, ist durch seine schöne Lage 
stets ein Anziehungspunkt für Erholungsuchende. Auskunit: 
Bürgermeisteramt, Tei. Hann. Münden 201 und Gasthaus Schoppe, 
Tel. Hann. Münden 802. 


Gaststätte „Reinhardswald“ 
Fremdenzimmer. 14B., Z.-Hzg. Fl. W. Saal. 
Garten. Parkpl. Tel.: Hann. Münden 802. 


ab, mit Sprungschanzen, die Sprünge bis 90 m erlauben. — Aus- 
kunit: Verkehrsverein. 
Unterkunft: Hotel Waldecker Hof. 


Hotel Waldecker Hof 
Bekannt — gepflegt — führend. Tel. 106. 


MHRREE Aremn | 
URBLHEIERG HE 70 
Recuae 


Lohnende Halbtags- 


Schaistein und Steinkopf. 
und Tagesausflüge. Jugendherberge. Schwimmbad. — Auskunit: 
Bürgermeisteramt. 


Hohes Polster, 


Gasthaus zum Adler 
Gutbürgerl. Küche. 15 B. Z.-Hzg. Fl. W. 
Eig. Metzg. Gar. Säle f, 80 u. 300 Pers. 


96 


Kurhessen-Waldeck 


Züschen 


Ziegenhagen mit Ortsteil Glashütte, der beliebte 
Erholungsort im Herzen des Kaufungerwaldes. Der 
Ort für wirkliche Erholung und Entspannung. Der Ort 
für den Naturfreund und Wanderer, Eisenbahnstation: 
Hedemünden, an der Strecke Kassel—Eichenberg— 
Göttingen. Omnibusverbindung ab Kassel, Hann.- 
Münden, Witzenhausen und Hedemünden. Malerisches 
Fachwerkdorf in landschaftlich herrlicher Lage, umgeben von 
mehreren tausend Hektar Laub- und Nadelwäldern. Großer 
Wildreichtum (Hirschbrunst), Vogel- und Pflanzenparadies. 
250—300 m ü.d.M., liebliche Umgebung. Ausgeglichenes Klima. 
Keine Industrie. Romantischer Badesee, Schloßruine, Natur- 
wunder. Bequeme Wanderwege in die reizvolle Umgebung 
(geologisch besonders interessant). Hervorragende Aussichts- 
punkte. Fahrten in das nahe burgengekrönte Werratal, zum 
Meissner (750 m), dem Sagenberg der Frau Holle usw. Abend- 
liche Veranstaltungen. Wintersportmöglichkeiten (Ski, Rodel, 
Eislauf, Pferdeschlitten). Gut eingerichtete, freundliche Fremden- 
heime mit anerkannt guler Küche, — Posiverbindung über 


U 
@ 


BegE\? 


Witzenhausen. Auskunit: Verkehrsverein Ziegenhagen sowie 
das Bürgermeisteramt. 
Unterkunit: Hotel-Pension Fricke 50 B. Gast- u. Pensionshäuser: 


Zum Storch 25 B., Zur Krone 25 B., Pensionshaus Löbermann 10 B,, 
Guthardt 20 B. 


Hotel-Pension Fricke 
Das gepfl. Gästeheim. Volle Pens. Diät- 
kost. 50 Bett. Fl. W. Gr. Glasver. Balkon. 
Liegew. Ganzj. geöff. T.: Hedemünden 68. 


Ziegenhain, Kreisstadt durch Alter und Geschichte eine der be- 
kanntesten Städte Hessens, liegt zwischen Kassel und Marburg 
(Lahn) im fruchtbaren Vorlande des Knüllgebirges. Sie ist Mittel- 
punkt der „Schwalm“, eines Landstriches, dessen meist Landwirt- 
schaft treibende Bewohner an der Väter Tracht, Sitten und Ge- 
bräuchen festgehalten haben, was bedeutende Maler (Bantzer, 
Thielmann, Linz, Otto u.a.) arigezogen und zu berühmt gewordenen 
Werken — es seinur an das „Abendmahl“ von Bantzer erinnert — 
angeregt hat. Ziegenhain war ehemals Sitz der Grafen von Ziegen- 
hain, deren Schloß noch heute das Wahrzeichen der alten Festung 
des 16. Jahrhunderts ist, von der das Wort 
ausging „so fest wie Ziegenhain“! Ihre 
z. T. erhaltenen, z. T. noch deutlich erkenn- 
baren Anlagen (Tor, Turm, ‘Wallgraben, 
Schargraben, Schanzen usw.) werden von 
Geschichtsfreunden immer wieder aufge- 
sucht. Das in anmutiger Landschaft an den 


Ziegenhain, das Herz der Schwalm 


Hotel Ziegenhainer Hof. Tel.: 194 
Das Haus der reis. Kaufleute, Bes. J. Wüst 


Gasth. u. Metzgerei „Zum Stern“ 
Historisch. Geburtshaus d. Schwälmer 
Malers Prof. Karl Pantzer. Beste Küche. 
Fremdzim. Parkplatz. Tel.: 167. Besitzer: 
Konrad Löwe. 


Altdeutsche Gaststätte 
Rosengarten. Tel.: 210. Bes.: H. Knauf. 
Zierenberg (Kr. Wolfhagen), 280 m ü. d.M., 2900 Einwohner, 
20 km von Kassel. In herrlicher Lage im Warmetale, Eisenbahn- 
linie Kassel—Volkmarsen. Aufstrebende Sommerfrische. Alte, 
sehenswerte Stadtkirche aus dem Jahre 1293. Rathaus aus dem 
Jahre 1450, ältester Fachwerkbau der Provinz in spätgotischem 
Baustil mit Rätsschänke in älter Ausstattung. Lohnende Aus- 
flüge. Gut gepflegte, schattige Waldwege. Sportplatz, sechs Gast- 
häuser mit 15 Betten und ein Waldcafe. Wirtschaftsbetrieb in 
dem bequem erreichbaren Jugendlager des Landjugendamtes am 
hohen Dörnberg. Auskunit: Verkehrsbüro im Rathaus, Ruf 101, 203. 


Zierenberg, Kreis Wolfhagen 


Züschen (Kreis Waldeck), 220 m ü. d. M., 700 Einwohner. Omni- 
buslinie Kassel—Züschen, Fritzlar—Züschen—Wolfhagen, Wald- 
reiche Gegend. Schloß Garvensburg mit Park, Kirche mit alter, 
kunstvoll gearbeiteter Kanzel, Reste der ehemaligen Stadtmauer, 
zwei alte Türme, Hünengrab, Mausoleum, Ruine Kreuzerkirche, 
Sauerbrunnen. Große Laub- und Nadelholzwaldungen und Teiche, 
Sportplatz. Ausflüge nach Weidelsburg, Riesenstein, Donareiche, 
Johanniskirchenkopf, Fritzlar, Büraberg, Bad Wildungen, Schloß 
Waldeck, Edersee, Peterskopfwerk. — Auskunft: Bürgermeister. 


Pension Löbermann. Ganzj. geöfinet 
Volle Pens. Frdz. 10 B. Liegew. Veranda. 


Ziegenhagen, Kreis Witzenhausen 


Gasthof u. Pension Guthardt 
Altbek. Haus. Volle Pension. Gutgeführte 
Küche. Frdz. 20 Bett. Veranda. Ganzjähr. 
geöffnet. Telefon: Hedemünden 79. 


Bahnstrecken Treysa—Malsfeld und Treysa—Hersfeld liegende 
industriearme Ziegenhain mit schönem 600 Morgen großem Stadt- 
wald und modernem Schwimmbade hat lebhaften Verkehr, reges 
Gesdäftsleben und ist Sitz fast aller Behörden des Kreises; 
Spaziergängern bietet es mancherlei schöne Ausflugsziele; für 
Kraftfahrer ist es von Frankfurt, Gießen, Marburg, Kassel, Hers- 
feld, Wildungen usw. in kurzer Zeit bequem zu erreichen. — 
Auskunft: Stadtverwaltung Ziegenhain, Tel.: 220. — Unterkunit: 
Hotels: Ziegenhainer Hof 12 B., Hessischer Hof 9 B. Gasth.: Zum 
Rosengarten 3 B., Rassbach 3 B., Zum Stern 3 B., Zur Traube 3 B. 
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Die Rheinpfalz Bergzabern 


Altenbamberg (Rheinpfalz). Ausflugsort, Qualitätsweinbau- 
ort der Nordpfalz. #@ der Linie Bad Münster a. St.—Kaisers- 
lautern. Herrliche Lage inmitten ausgedehnter Waldungen und 
Weinberge. Sehenswürdigkeiten: Burgruine Altebaumburg, er- 
richtet im 10. Jahrhundert, früher Sitz der Rauh- und Wildägrafen, 
jetzt Ausflugspunkt mit guter Gaststätte. Angenehmer Aufenthalt, 
verbunden mit schönen Ausflügen in die nähere und weitere 
Umgebung. Gebrauch der Kurmittel und Teilnahme an den 
sonstigen Veranstaltungen der nahe gelegenen Bäder Bad 
Münster a. St. und Bad Kreuznach. Auskunft: Bürgermeisteramt, 
Tel. 36 Amt Ebernburg. 

Unterkunft: Gasthäuser: Heblich, Altebaumburg, Schitter und 
Steigerhof. ’ 


Altleiningen ist # der Linie Worms—Altleiningen und Station 
der Bahnomnibuslinie Grünstadt—Höningen, Das Dorf liegt im 
herrlichen Tal des Eckbaches, lieblich an die steinigen Waldberge 
gelehnt. Es wird von der 60 m hoch gelegenen Ruine überragt, 
die einst Sitz der Grafen des Wormsgaues war. Die gewaltige 


Ruine lohnt einen Besuch. — Auskunft: Bürgermeister. 4 HT Ku SE = 
Unterkunit: Erholungsheim Höningen 25 B. Gasth.: Burg 7 B., , 
Krone 4 B., Weißes Roß 3 B., Schloßcafe 4 B. Altenbamberg « Altebaumburg 


Gasthaus und Pension Zur Burg 
Anerk. gute Küche. Bestgepfl. Getränke. 
Inh.: E. Martin. T.: Hettenleidelheim 69. 


Alzey, die Volkerstadt, Kreisstadt mit über 10000 Einwohnern im Zentrum Rhein- 
hessens. Bahnknotenpunkt, Schnittpunkt großer Verkehrssiraßen. Sitz zahlreicher 
Behörden und Schulen. Zentrale des Geschäftslebens für das Innere Rheinhessens und 
die Nordpfalz. Seit jeher Mittelpunkt bedeutenden Eisenhandels; leistungsfähige Unter- 
nehmen aller Geschäftszweige. Fabriken und Mälzereien. Reges Handwerk. Namhafter 
Weinort. Bekannte Gaststätten. Stadionanlage mit Sport- und Tennisplätzen. Auskunft: 
Stadtverwaltung und Verkehrsbüro Alzey. 

Unterkunft: Hotels: Zum Bobbeschänkelche 5 B., Zur Rebe 9 B., Zum Raben 16 B., 
Bahnhofshotel 20 B. Gasthäuser: Zur Erholung 6 B., Zur Germania 6 B., Zwölf Apostel 
6 B., Alte Post 10 B., Pfälzer Wald 6 B., Kriegerdenkmal 8 B. 


Bahnhofs-Hotel. Inh. D. Müller 
(Neueröff.) Das Haus d. reis. Kaufleute. 
20 B. Fl.k.u. w. W. Z.-Hzg. Gar. Tel. 260. 


Alzey 


Foto: Rost, Darmstadt 


Annweiler siehe nächste Seite. 


Bergzabern. Erholungsort und Grenzstadt. ## der Linie Landau— Winden und Karls- 
ruhe—Winden—Bergzabern, Luftkurort an der Weinstraße, Pforte zum Pfälzer Felsen- 
land, 4000 Einwohner, 8 km von der fran- 
zösischen Grenze. 1286 von Kaiser Rudolf 
von Habsburg zur Stadt erhoben, Viele 
Sehenswürdigkeiten u. a.: Das Schloß, er- 
baut in der Zeit 1561—1579. Gasthaus zum 
Engel, Spätrenaissance, ehem. Amtshaus der 
Herrschaft Pfalz - Zweibrücken, die Berg- 
kirche erbaut 1704—1726 usw. Das idyllisch 
gelegene Städtchen ist umgeben von herr- 
lichen Wäldern und Weinbergen. Warme, 
erdmuriatische Kochsalzquelle. Neuzeitlich 
eingerichtetes Kneippkurheim. Sportgele- 
genheit: Schönes Schwimm- und Luftbad, 
Sport- und Tennisplätze. Im Winter Ge- 
legenheit zum Eislauf auf dem 1400 qm 
großen Weiher im Kurtal. Ausflüge: Schwei- 
gen mit dem Weintor, gegenüber dem im 
70er Krieg berühmt gewordenen Geisberg, 
wo Muskateller, Traminer, Tokaier und 
Burgunder gedeihen, Dörrenbach mit befes- 
tigtem Friedhof und historischem Rathaus, 
Burg Berwartstein mit idyllisch gelegenem 
Seehof, Burgruine Lindelbrunn, Wegelnburg 
bei Schönau, der Jungfernsprung und die 
Schlösser um Dahn (Pfälzer Felsenland), 
Burgruine Landeck bei Klingenmünster, die 
Madenburg bei Eschbach und die alte 
Reichsfeste Trifels bei Annweiler. Auskunft: 


Städtische Kurverwaltung Bergzabern, T. 23. Bergzabern « Schloß Foto: Frank’sche Verlagshandlung, Stuttgart 
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Bergzabern 


Unterkunit: Sanatorien: Kneipp-Kurheim Friedrichsruhe. Hotels: 
Kurhotel Westenhöfer (z. Zt. Caritasheim), Kur- und Parkhotel 
Schmidt, Augspurger Mühle 12 B. Zum Rössel. Gasthäuser: Zum 


Kur- und Parkhotel 
(im Aufbau) Pension ab 8 DM. Tel. 115. 


Gasthof Augspurger Mühle Teı. 91 
Bes.: A. Wöliie. Gar. 12 B. Fl. W. Z.-H. 


Pfälzer Wald am Stauweiher, 
Haus des evangelischen Hilfswerks. 
30 Bett. Fl. Wass. Z.-Hzg. Gar. Tel. 180. 


Annweiler am Trifels, die ehemalige alte Reichsstadt mit heute 
fast 5000 Einwohnern, an der Bahnlinie Landau— Zweibrücken und 
der Bundesstraße 10 gelegen, bildet einen Anziehungspunkt des 
Fremdenverkehrs in der romantischen Südpfalz. Mit einem seltenen 
Formenreichtum teilt das rotbunte Annweiler Tal die Höhenzüge 
der Haardt und die bizarre Phantastik des Wasgaus mit seinen 
abenteuerlichen, felsgekrönten Kegelbergen und schafft eine ebenso 
reizvolle wie eigenartige deutsche Mittelgebirgslandschaft. Zahl- 
reiche Burgruinen liegen wie Trabanten um das pfälzische Wahr- 
zeichen der Burgdreifaltigkeit mit der alten Kaiserburg Trifels, 
dem Felsklotz Anebos und dem schlanken Turm der Münz. Das 
Land um den Trifels, das einmal die Reichskleinodien im Kapellen- 
turm beherbergte und den Mittelpunkt der Staufenherrlichkeit bil- 
dete, gehört zu den großen geschichtlichen Erinnerungsstätten 
Deutschlands. Es ist zudem die Wahlheimat des großen Impressio- 
nisten Slevogt, der die Romantik und den Farbreichtum des Landes 
der roten Erde und der Edelkastanien in funkelnden Bildern ein- 
fing. Annweiler, die Dreiburgenstadt, ist mit seinen preiswerten 
Hotels und gemütlichen Gaststätten, mit seinen weiten Wäldern 
und vielen Aussichtsbergen, wie geschaffen zur Erholung und Aus- 
spannung. Die Trifelsstadt ist außerdem ein Zentrum des Kletter- 
sports. Sehenswert sind die großen Kessler-Fresken aus der Trifels- 
geschichte im Hohenstaufensaal, der als Tagungsstätte ebenso ge- 
eignet ist wie als großräunıiger Festsaal. Auskunit: Verkehrsbüro 
im Rathaus, Tel. 230, 

Unterkunit: Hotels und Gaststätten: Rehberg 20 B., Schwan 10 B., 
Stadtschänke 5 B., Zum Volksgarten 4 B., Storchentor 3 B. Privat- 
unterkünfte: Haus Kiefer 4 B., Haus Sommer 3 B., Ferienheim 
Würz 6 B, 


Hotel Rehberg, Inhaber: W. Grimm 
Haus der Geschäftsreisenden. Gesell- 
schafts-Räume für 160 Pers. Garage. 
20 Betten. Fl. Wass. Z.-Hzg. Tel. 424. 


Annweiler mit Burg Trifels 


Foto : Nuber, Annweiler 


Birkweiler an der Deutschen Weinstraße (über Annweiler) ist 
ein altes, schmuckes Weindorf. Es ist bekannt durch seinen vor- 
züglichen, gewürzigen Kastanienbuscher. Es liegt im Tale der 
Queich, wo Haardt und Vogesen sich scheiden, lieblich in Reben- 
felder und üppige Obstgärten geschmiegt. Bis 600 m hohe, haupt- 
sächlich mit Edelkastanien bewachsene Berge (Hohenberg mit 
Aussichtsturm) schauen auf Birkweiler in seiner herrlichen und 
gesunden Lage herab. Birkweiler ist #® der Linie Landau—Zwei- 


Böchingen, 830 Einw., ist Fremdenverkehrsort im Kreise Lan- 
dau (Pfalz). Es ist ## der elektrischen Schmalspurbahn Neustadt 
—Landau. Station der Bundesbahn ist Knöringen-Essingen (4 km) 


Bruchweiler-Bärenbach (über Dahn), liegt im Kreise Pir- 
masens, Es ist Bahnstation der Linie Hinterweidenthal—Bunden- 
thal-Rumbach und zählt 1130 Einwohner. Der Ausflugsort liegt 
im Wasgau in wald- und aussichtsreicher Umgebung. In der Nähe 


Bundenthal (über Dahn), Kreis Pirmasens, ist Ausflugsort im 
Wasgau. 920 Einwohner. Das Dorf liegt an der Lauter und ist 
Endstation der Bahnlinie Hinterweidenthal—Bundenthal—Rumbac. 
Sehenswert sind die Fladensteine, auch Die sieben Brüder ge- 
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Kneipp-Kurheim Friedrichsruhe 
Sämtliche Kneippanwendungen ärztlich 
geleitet, 48 B., vorwiegend Einzelzimmer. 
Fließ. k. u. w. Wasser. Z.-Hzg. Tel. 169. 


Caritasheim Bergzabern 
Alters- und Erholungsheim, geleitet von 
‘Dominikanerinnen. Ruh. Lage am Wald. 
Gar. 50 B. Fl, k. u. w. W. Z.-H. Tages- 
preis ab DM 6,—. Prospekte u. Tel. 74. Schloß-Theater, Bes.: K.Kuntz, Tel. 130. 


Die Rheinpfalz 


wilden Mann, Zur Pfalz, Konz, Zur Linde, Pfälzer Hof, Zur Krone, 


Zur schönen Aussicht, Bahnhof. Erholungsheime: Liebfrauenberg, 


Pfälzer Wald. Fremdenheim Joachim, Jugendherberge. 


Pfälzer Weinstube im Kurtal 
.Bek. gute Küche. Ausschank erstklassige 
Qualitäts-Weine, Bes.: H, Geiß. Tel. 44. 


Kinderheimat Emilienruhe 
u. Erholungsheim f. Kinder u. Rekonv. 
Ruh. Höhenlage a. Wald, Ganzj. geöffnet. 
80 Bett. Z.-H. Liegewiese. Planschbecken. 
Betreuung von Schwestern, Telefon 9. 


Rn 


brücken—Saarbrücken. Es ist Ausgangspunkt für Wanderer in 
das nahe Gebirge (Trifels, Madenburg, Neukastel usw.). Vom 
Hohenberg (556 m ü. d. M.) mit Turm, wunderbare Aussicht in die 
Rheinebene und in das Vogesen- und Haardtgebirge. Auskunit: 
Bürgermeisteramt, T 585 Albersweiler. 

Unterkunft: Gasthäuser: Zum Lamm, Zur Traube, Zur deutschen 
Weinstraße, Bahnhofsrestaurant. Zus. 10 B. 


der gleichen Strecke. Ausflüge nach Gleisweiler zur St. Anna- 
Kapelle sowie über Frankweiler durchs Haimbachtal zur Ruine 
Neuscharfeneck. — Auskunit: Bürgermeister, 


liegt die Burg Wegelnburg, der Drachenfels, der Jungfernsprung 
und schöne Felspartien. — Auskunit: Bürgermeister. 
Unterkunft: Stöckel 12 B. 


nannt, eine Felsenkette (336 m) von eigenartiger Form. Ausflüge 
führen zur Ruine Drachenfels. Vom Jüngstberg (487 m) hat man 
gute Aussicht. — Auskunit: Bürgermeister. 

Unterkunit: Burkhard 7 B., Stöhr 4 B. 


Die Rheinpfalz Deidesheim 


Burrweiler, herrliche Lage an der Pfälzer Weinstraße, eine der besten Weinlagen der 
Oberhaardt, am Fuße des 601 m hohen Teufelsberges, schöne Aussicht auf die Rhein- y 
ebene bis zum Schwarzwald, gute Weinbergslagen, ganz besonders „Schäwer”, Alten- 
forst, Schloßberg. In Burrweiler steht das Amtshaus der Grafen von der Leyen. In der 
1556 erbauten Pfarrkirche befinden sich Grabdenkmäler der Herren von Dalberg und 
von Than (Dahn). Von Ende Juli bis September jeden Jahres finden Wallfahrten zur 
St. Annakapelle auf dem Annaberg statt. — Burrweiler ein gern besuchtes Ausflugs- 
ziel. Schöne Gaststätten: Historische Gaststätte „Zur Ritterstube”, Waldgaststätte 
Annaberg. Auskunit: Gemeindeverwaltung. 

Unterkunit: Gaststätten mit Fremdenzimmern: Zum Weinberg (Frau Anna Minges Wwe.) 
Weinstraße, Zur Post (Friedrich Fischer) Hauptstraße, jeweils 3 Zimmer. 


Weingut St. Annaberg 
Waldgaststätte. Terrasse m. herrl. Fernbl. 
Ausschank u. Versand bestgepfl. Qual.- 
Weine. Telefon: Albersweiler 668. 


Burrweiler « Weinlese 
Foto: Gerspach, Neustadt a. d. W. 


Carlsberg b. Grünstadt. Bahnstation: Altleiningen. Omnibuslinie: Grünstadt—Carls- 
berg. 340 m ü. d. M. Sommerfrische in schöner Umgebung. Auskunit: Bürgermeisteramt, 
Telefon Amt Hettenleidelheim 2. 

Unterkunit: Zum Hirsch, Zum Paradies, Höhengaststätte Schappert, Zentral-Cafe, 
Waldhaus Herrnkopf. 


Dahn, 202 m ü.d. M., Luftkurort mit 3000 Einwohnern im Pfälzer Wasgau, Mittelpunkt 
des Pfälzer Felsen- und Burgenlandes, Bahnstation der Linie Hinterweidenthal—Bunden- 
thal, einer Nebenstrecke der Linie Saarbrücken— Zweibrücken—Pirmasens—Landau/Pfalz. 
Omnibus-Linie Ludwigswinkel—Rumbach—Dahn— Karlsruhe, Pirmasens—Dahn—Heidel- 
berg über Neustadt—Ludwigshafen. Sehenswert sind die Burgruinen Altdahn-Grafen- 
dahn-Tannstein und Neudahn, ferner der Jungfernsprung und der Hochstein. Bei der 
St. Michaelskapelle am Fuße des Hochstein befindet sich ein Ehrenfriedhof, auf dem 
2000 Gefallene des 2. Weltkrieges ruhen. Ausflüge: Dahn bietet auf gepflegten und 
markierten Wegen reichlich Möglichkeit zu Spaziergängen und Wanderungen. Auskunit: 
Verkehrsverein, Telefon 33. 

Unterkunit: Hotel Cronauer 25 B.. Gasthäuser: Zum Bahnhof 10 B., z. Jungfernsprung 
15 B., z. Pfälzer Wald 6 B., Pension Zimmermann 15 B., z. Reichenbach 5 B., z. Hoch- 
stein 5 B., Jugendherberge, Kneippsanatorium ist geplant. Privatunterkünfte in ge- 
nügender Anzahl, 


Dahn « Braut und Bräutigam 
Foto: Guttenbacher, Dahn 


Dannenfels, 420 m ü. d. M., am Osthang des mächtigen, waldbedeckten Donners- 
berges, des höchsten Gebirgsstockes der Pfalz, Reine, würzige Gebirgs- und Waldluft. 
Keine heftigen Temperaturschwankungen. Wärmestauungen selbst in heißesten Sommer- 
tagen durch die Hanglage und die an den Ort grenzenden riesigen Waldungen unmöglich. 
Keine langanhaltenden Regenperioden, Dannenfels liegt in einem Kranz alter Edel- 
kastanienhaine und zahlreicher Obstbäume, Seine Kirschen, Mirabellen, Apfel und 
Birnen sind von hervorragender Güte. Unmittelbar an den Ort grenzen die aus- 
gedehnten Waldungen des Donnersbergmassives, welche durch bequeme Wege mit 
zahlreichen Ruhebänken erschlossen sind. Wanderer finden einzigartige Ausflugs- 
möglichkeiten. Kurerfolge: Bei Blutarmut und Nervenschwäche..nervöser Schlaflosigkeit, 
leichteren, noch übungsfähigen Erkrankungen des Herzens, Stoffwechselstörungen und 
leichten Katarrhen der Luftwege. 

Verkehrslage: Bahnstationen Kirchheimbolanden und Börrstadt an der Linie Worms— 
Kaiserslautern. Von beiden Stationen Postomnibusverbindung nach Dannenfels. Die 
berühmte Kaiserstraße, welche Saarbrücken über Kaiserslautern, Alzey mit Mainz 
verbindet, ist nur 5 km entfernt. 

Auskunit: Verkehrsverein Dannenfels am Donnersberg. 

Unterkunft: Dannenfelser Hof 7 B., Dannenfelser Mühle 7 B. Gasthäuser: Berg 4 B,, 
Z.Jagdhaus 9B.‚,Mühlbach 10 B.Z.Post 8B., Wildenstein 2 B., Waldhaus Donnersberg 5 B. 


r 


Deidesheim, reizvolles Weinstädtchen, malerisch hingebettet Auskunft: Verkehrsverein und Bürgermeisteramt, Tel. 211. 
inmitten des fruchtbaren rheinpfälzischen Edelweinbaugebietes Unterkunit: Hotels: Z. Kanne 12 B. Z. Ratskeller 12 B. Gasth.: 
am Fuße des Haardtgebirges. 3000 Einwohner. Weltbekannt durch Z. goldn. Adler 4 B., Z. Bettlad 3 B., Schloßschenke 6 B. 

seine Edelweine, wie Leinhöhle, Kieselberg, Grainhübel, Herr- 

gottsacker usw. Bahnverbindung und Omnibuslinien Neustadt— 

Bad Dürkheim—Ludwigshafen. 

Sehenswürdigkeiten: Mittelalterlicher Marktplatz, Stadtkirche aus A R ; 

dem 15. Jahrhundert, Rathaus mit Barockfreitreppe und Portal- WinzergenossenschaftDeidesheim 


türmchen. Alljährlich am Pfingstdienstag historische Geißbock- Eigener Weinbergbesitz, ca. 100 Hektar 
versteigerung. in ersten Edelweinlagen v. Deidesheim, 
R E R A Forst und Ruppertsberg. ff, Küche. 
Winzerverein Deidesheim, Tel. 230 Eigene Schlachtung. Sitzgelegenheit 
Ausschank u. Versand bestgepfl. Qual. für 1000 Personen. 100 qm Tanzfläche. 
Weine, Großer Parkplatz, Telefon: 204 und 365. 


103 
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Diedesfeld, Kreis Landau, liegt an der Weinstraße unweit Neustadt (4 km). Das 
Winzerdorf, in welchem der Weinbau bereits seit 2 Jahrtausenden heimisch ist, ist 
Station der elektrischen Schmalspurbahn Neustadt—Landau. ®® der Bundesbahn ist 
Maikammer-Kirrweiler (1 km). Empfehlenswerte Ausflüge führen entlang der Wein- 
straße und in den Pfälzer Wald sowie zum Hambacher Schloß. Auskunft: Bürgermeister. 
Unterkunit: Eintracht 3 B. 


Dirmstein, Bahnstation: Frankenthal und Grünstadt, ab dort Omnibusverbindungen, 
2000 Einwohner, 108 m ü. d. M., größter Weinort der Unterhaardt, schönstens gelegen 
in der Unterhaardt, einst Sommerresidenz der Bischöfe von Worms, Sitz vieler Ritter- 
und Adelsgeschlechter. Schon 763 als bekannter Weinbauort und als wohlbefestigte 
Stadt mit wehrhaften Mauern und vielen Mauertürmen erwähnt. Bedeutender Edelobst- 
bau. Bekannteste Weinlagen: Jesuitenhofgarten, Mandelpfad, Kieselberg, Himmelreich 
u.a.m. Rebenveredlungsanstalt Dirmstein. Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. 667 Dirmst. 
Unterkunft: Gasthaus Roland Bengel6B, (Tel. 624). Gasthaus zum Luitpold 7B. (Tel. 604). 


Dirmstein « Tor vom Schloß der Sturmfeder 


Foto: Nuhfer, Dirmstein 


Dörrenbach, Bahnstation Bergzabern (3 km), Postamt. Beliebtes Ausflugsziel, Wein- 
ort am Fuß des Stäffelberges in einem mit Edelkastanien bestandenen hochgelegenen 
 Talkessel. Sehenswertes historisches Rat- 
i haus aus dem Jahre 1500 mit reichem 
Schnitzwerk; befestigter Friedhof, Fach- 
werkhäuser aus dem 18. Jahrh, 900 Einw. 
Auskunft: Bürgermeisteramt (Tel. 55 Amt 
Bergzabern). 

Unterkunft: Zum alten Stäffelsberg 12 B,., 
Waldruhe 14 B., Zur Krone 5 B, Gastwirt- 
schaft Spies 2 B., Blum 2 B, 


Dörrenbach, 
Partie am Rathaus 


Bad Dürkheim an der Deutschen Wein- 
straße, liegt inmitten der lachenden Land- 
schaft des großen Pfälzischen Weinlandes, 
am Fuße des waldreichen Haardtgebirges, 
Hier herrschen die besten klimatischen Ver- 
hältnisse: Früher Frühling, später Herbst. 
Meist schon Anfang März blühen die Man- 
deln. Edles Steinobst, Feigen, Edelkastanien, 
Melonen, Mandeln, Paprika gedeihen präch- 
tig. Ringsum wachsen köstliche Weine 
(Dürkheimer, Michelsberg, Feuerberg, Frohn- 
hof usw.). Heilbad der fröhlichen Pfalz! 
Kurmittel: „Dürkheimer Maxquelle“, das 
starke deutsche Arsen-Heilwasser (19,6 mg 
HAs 02 i.L.), mit bemerkenswertem Gehalt 
an Kalzium, Kalium, Jod, Brom, Lithium, 
Kohlensäure. 

„Dürkheimer Ludwigsbrunnen“, milder Koch- 
salzsäuerling, starke Katalytwirkung, Trink- 
und Badekuren: Arsenkur bei Bluterkran- 
kungen, Blutarmut, Hautleiden, Körper- 
schwäche, Erschöpfungszustände, Rekon- 
valeszenz, bei Alterserscheinungen, Appetit- 
losigkeit u. unterstützend bei Paradentose. 
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Kurparkhotel und oberer Kurgarten Foto: Schmölz, Köln 


Solekur bei Frauen- und Kinderkrankheiten, Katarrhen, Ver- 
dauungsbeschwerden. Traubenkur. 
Die Kureinrichtungen sind vollkommen erneuert worden. Große 
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Brunnenhalle mit Brunnensaal. Kurhaus mit festlichen Sälen und 
behaglichen Gesellschaftsräumen. Kurmittelhaus mit Bädern. In- 
halationen, Masseur und Masseuse, elektr. Behandlung, Trauben- 


Die Rheinpfalz 


Edenkoben 


und Diätkurhalle, großer Gradierbau (Freiluft-Inhalation). Vier- 
zehn Ärzte, zwei Apotheken, Krankenhaus, Sanatorium (Volks- 
heilstätte), Kinderheime., 

Sport: Schwimmbad, Luftbad, Tennisplätze, Hockey, Gymnastik. 
Unterhaltung: Kurorchester, Tanzorchester (bekannte Künster- 
kapelle); in der Hauptkurzeit täglich mehrere Kurkonzerte, 
Solistenkonzerte, Ballett, große bunte Abende, Kabarett, Bälle, 
Gartenfeste. 
Im September 
Weinfest. 
Auskunft: Städtische Kurverwaltung, Tel. 190. 


„Dürkheimer Wurstmarkt“, größtes deutsches 


Kurhaus und Kurpark-Hotel 
In ruhigster Lage im Kurpark. Direkte 
Verbindg. m.d. Bädern. Jegl. mod. Kom- 
fort. Zim. ab 5,- DM. Pens. ab 11,50 DM. 
Bes.: A.G. Bad- u. Salinenverein. Lei- 
tung: Dir. W. Hagedorn. Telefon: 137. 


Hotel Mappes Leininger Hof 
In ruh. Lage i. Kurpark. Garten- u. Liege- 
terrasse. Zim. m. herrl. Aussicht. 36 B. 
Fl. W. Z.-H. Geh. Gar. Pens. ab 10,- DM. . 


Zimmer ab 4,50 DM. Jahresbetrieb. Bes.: 
A.-G, Bad- und Salinenverein. Tel. 201. 


Hotel Ihringer, 
Konditorei Schloßcafe. 
Fließend Wasser. Z.-Heizg. Tel. 309. 


Hotel vier Jahreszeiten 
Gesellschafts-Räume für 200 Personen. 
Große moderne Lokalitäten. 

Ausschank der naturreinen Qualitäts- 
weine der Winzergenossenschaft. Tel. 244, 


Ebernburg, ## der Linie Münster am Stein—Kaiserslautern. Das 
nahezu 1100 Jahre alte Ebernburg mit dem gleichnamigen Sik- 
kingerschloß hat eine reiche geschichtliche Vergangenheit. Viele 
naturbegeisterte Wanderer besuchen alljährlich die Reste der 
einst so mächtigen deutschen Burg, die von einer reizvollen 
Gegend umrahmt ist und zu den schönsten deutschen Landschafts- 
bildern gezählt werden kann. Das Weindorf Ebernburg im roman- 
tisch-malerisch gelegenen Nahetal im nahen Anschluß an die bei- 
den Badeorte Bad Münster am Stein und Bad Kreuznach bietet 
alle Voraussetzungen für einen angenehmen Aufenthalt. Sport- 
möglichkeiten aller Art im nahen Bad Münster gegeben. Alpiner 
Charakter der landschaftlichen Umgebung. Laub- und Nadelwal- 
dungen. Konzertlokale, bunte Abende, Winzer- und Blütenfeste. 
2 Ärzte, Apotheke, im nahen Bad Münster am Stein. Keine Kur- 
taxe. Auskunft: Verkehrsverein, Tel. 20, 

Unterkunit: Hotels und Gasthäuser: Ebernburgerhof 20 Betten, 
Schwarze Katze 15 B., Schloßgarten 7 B., Beilmann 6 B., Nahetal 
5 B., Pfälzer Hof 5 B., Stadt Kreuznach 3 B. 


Ebernburg und Rotenfels 


Edenkoben, die „weinfrohe Stadt”, ist die drittgrößte deutsche 
Weinbaugemeinde. Es hat eine klimatisch bevorzugte Lage am 
Ostrand des Haardtgebirges und ist der Mittelpunkt der Deutschen 
Weinstraße, Die Stadt vereinigt auf verhältnismäßig engem Raum 
ein unübersehbares Rebenmeer, Wein, Wald, Täler, Berge und 
Burgen. Ihre günstige Verkehrslage und die Aufgeschlossenheit 
ihrer Bewohner macht sie zum beliebten Endziel der Omnibus- 


Gasthaus zum Weinberg 


Inh. A. Bürger. Haus d. reisend. Kaufleute. 
Vorzügl. Küche. Gar. Z.-Hzg. 8 B. Tel. 522. 


Dürkheimer Riesenfaß 


Größtes Faß der Welt, 500 Pers. fassend. 
Eigene Metzgerei. Vorzügliche Küche. 
Ausschank naturreiner Qualitäts-Weine. 
Betriebsführung: W. Thomas. Tel. 143. 


Winzerverein Bad Dürkheim 


Bekannte neu hergerichtete u. vergrößerte 
Winzerhalle mit d. berühmten Winzer- 
bildern d. bekannt. Kunstmalers Gustav 
Ernst. Gesellschaitsräume f. 600 Personen. 
Ausschank nur Mittelhaardter Qualitäts- 
weine. Anerkannt gute Küche. Parkplatz 
am Hause. Tel. Gaststätte 171. Büro T. 58. 


Pfälzische Kinderheilstätte e.V. 
Dr.-Kaufmann-Straße. 


Unterkunft: Hotels: Kurparkhotel im Kurpark 100 B., Hotel 
Mappes „Leininger Hof“ 36 B., Kurpension „Villa Gretel“ 16 B., 
zum Pfalzgrafen 10 B., Ihringer und Schloßcafe 25 B., Terminus 
am Bahnhof 12 B., Winzergenossenschaft „Vier Jahreszeiten“ 10B. 
Gasthöfe: Zum Weinberg 8 B., Jägerthal 8 B., Weinstube Bach- 
Mayer 1 B., zum Bahnhof 1 B., Hermann 6 B. Fremdenheime: Haus 
Schenkenböhl 6 B., Mahlmeister 7 B. Sanatorien u. Kinderheime: 
Städt. Krankenhaus 60 B., Volksheilstätte und Krankenanstalt 
Sonnenwende 200 B., Privat-Kinderheim Louis 10 B., Pfälzische 
Kinderheilstätte 145 B. 


Städtisches Krankenhaus, Tel. 402 
Neuzeitl. eingerichtet. 60 B. Leit. Arzt: 
Dr.med. Schneider Chirurg u. Gynäkologe. 


Institut Heeger 
Städt. neusprachl. Progymnasium f. Mäd- 
chen. Auskunft ert. d. Direktorat, Tel. 310, 


Waldgaststätte Forsthaus Isenach 
Spezialität Forellen blau. 
Inh. Helmut Bergner. Telefon: 327. 


Winzergenossenschaft 
Bad Dürkheim 


Versand erstkl. naturr. Qualitätsweine. 
Jährlich Weinversteigerung. Tel. 220. 


RHEINISCHE KREDITBANK 


Zweigstelle Bad Dürkheim. 
Reisekreditbriefe, Telefon 15. 


Foto: Mees, Bad Münster a. St. 


fahrer und Sambazüge und zugleich zum begehrten Erholungsort 
, für Einzelreisende. 

Edenkoben besuchen! Im Vorfrühjahr zur Mandelblüte, anfangs 

Juni zur Rebenblüte, im Sommer zur Wanderszeit, im Herbst zur 

Weinlese und zum Kastaniensegen, im Dezember und Januar zur 

Winterwanderung und das ganze Jahr über, wo große, kühle 

Keller den „Schwarzen Letten”, den Heilig Kreuz“, den „Kirchberg“ 
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und den von der „Blücherhöhe” so billig und frisch wie nirgends 
bieten. — 

Sehenswürdigkeiten: Schloß „Ludwigshöhe", Sommersitz der 
Bayernkönige, Pfälzisches Friedensdenkmal, Riedburg, Kalmit 
681 m, Kropsburg 350 m (Autostraßenauffahrt) mit wunder- 
barem Blick zu dem tiefen Rheingraben, durch dessen Mitte ein 
Silberband, der Rhein zieht, zu den Domen von Speyer und 
Worms, dem Heidelberger Schloß und den Odenwald- und Schwarz- 
waldbergen. — 

Tennisplätze, Sportplätze, Bundeskegelbahn, Licht-, Luft- und Frei- 
bad. Verkehrsverbindung: Bundesbahn: - Karlsruhe—Landau— 
Edenkoben—Neustadt— Mannheim— Saarbrücken; Oberlandbahn: 
Landau—Edenkoben— Neustadt mit Omnibusverb. nach St. Martin. 
Bahnomnibus: Heidelberg/Mannheim — Edenkoben — Pirmasens; 
Speyer—Edenkoben—Anweiler (Trifels). 

Auskunft: Verkehrsverein e, V. Edenkoben a. d. Weinstraße, 
Telefon: 3 u, 402. " ä 

Unterkunft: Hotels: Engel 20 B. Cafe Ludwig 20 B., Pfälzer Hof 
16 B., Tivoli 20 B., Kropsburg 13 B. Gasthäuser: Bayerischer Hof 
7 B., Zur Blume 10 B., Zur Linde 12 B., Zum Meyerhof 2 B., Zur 
Pforte 8 B., Zum Rahmstübchen 15 B., Vier Jahreszeiten 16 B., 
Zur Weinstraße 14 B. 


Hotel-Rest. Tivoli. Bes. Heinr. Göring 
Gesellschaftsräume für 500 Personen, 
Gar, 20 Bett. Fl. W. Z.-Hzg. Tel. 327, 


Hotel Pfälzer Hof Teı.: 356 
Inh. R. Ludwig Wwe. 
Gar. Schöne Fremdenzimmer. Z.-Hzg. 


Winzergenossenschaft Edenkoben 
Gesellschaits-Räume für 250 Personen. 


Ausschank u. Versand naturr. Weine. ni - 
Tel. 302 u. 411, 


Foto: Gerspach, Edenkoben 


h Blick vom Schloß Ludwigshöhe bei Edenkoben 
Edesheim siehe nächste Seite. 


Eisenberg (Pfalz), aufstrebender Industrieort (Sitz der Schwer- die Römer und verhütteten Eisen. Durch großzügige Ausgrabungen 
industrie) mit weltbekannten Werken der Eisen- und Stahl-, wurden zahlreiche geschichtlich wertvolle Funde zutage gefördert. 
Schamotte- und Tonindustrie, liegt im anmutigen Eistal und wird Die ausgedehnten Gemeindewaldungen grenzen im Westen an 
von der Eis durchflossen. Vor mehr als 2000 Jahren siedelten hier den Staatsforst Stumpfwald. Eisenberg ist Hauptstation der Eis- 
talbahn Worms—Ludwigshafen— Grünstadt 
-— Eisenberg — Enkenbach — Kaiserslautern. 
Es liegt an der Zubringerstraße zur Auto- 
bahn Kaiserslautern — Weinstraße. Post- 
autoverbindungen nach Carlsberg—Altlei- 
ningen—Gölheim—Dreißen und ins Zeller- 
tal. Ausgangs- und Stützpunkt für herrliche 
Wanderungen durch wildreiche Wälder und 
in die an geschichtlichen Erinnerungen 
reiche Umgebung nach Dorf und Burg Stauf, 
Kloster Rosental, Eiswoog, Forsthaus Schor- 
lenberg und ins Leiningertal. — Auskunit: 
Verkehrsamt im Rathaus, Tel. 11. 

Unterkunft: Hotels: Lamm, Pfälzer Hof. 
Gasthäuser: Hirsch, Engel, Eistal, Bahnhofs- 
hotel, Krone, Post, Karpfen. In Stauf: Gast- 
häuser: Zur Burg und Zur schönen Aussicht. 


Eisenberg 


Kreissparkasse Kirchheimbolanden 


Hauptzweigstelle Eisenberg 
Postsch.-Kto. Ludwigshafen 4395. Tel. 90. 
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Edesheim an der Oberhaard. ®# der Linie Neustadt—Karlsruhe. Mitten im Reb- 
gelände der Oberhaardt liegt das Winzerdorf Edesheim (2600 Einw.) in einer reizvollen 
Landschaft. Bekannt ist es durch seine hervoragenden Weine. Weinbaufläche von ins- 
gesamt 310 ha. Edesheim hat eine reiche Geschichte. Urkundlich ist es bereits als uralte 
Siedlung in einer karolinischen Schenkung aus dem Jahre 788 als Ottinsheim, in den 
Akten Karls des Großen als Ottinsheim — Ottinesheim — Oedesheim erwähnt. Als 
Schlüsselpunkt der Feste Landau und Schänzel im Modenbachtal war Edesheim Kriegs- 
schauplatz in den Kämpfen des 18. Jahrhunderts zwischen den preußischen Husaren 
unter General Blücher und den Franzosen, wobei das Dorf am 13. Juli 1794 von den 
Franzosen in Brand gesteckt und eingeäschert wurde. Edesheim bietet an alten Sehens- 
würdigkeiten seine alte Kirche mit Turm, außerdem Schloß „Kupperwolf“, ehemals 
fürstbischöflicher Sitz der Speyerer Domherren, sowie das Schloß Bossung. Edesheim ist 
Ausgangspunkt und Stützpunkt für herrliche bequeme Ausflüge ins Haardtgebirge, z.B. 
Villa Ludwigshöhe, Buschmühle, Forsthaus Heldenstein unweit des Schänzels, sowie 
Ritterburgruinen, wie Scharfeneck, Meisterseel, Rietburg usw. Sportgerechtes Schwimm- 
und Sonnenbad. Im Ort selbst bequeme, preiswerte Gasthäuser: Auskunit: Bürger- 
meisteramt, Tel. 6 Edenkoben. 

Unterkunft: Gasthäuser: Reinig, Brutscher, Mingel, Graf, Kraus u.a. 


Gasth. z. Ochsen Bes. Th. Brutscher. . 
Eig. Metzgerei. Vorzügl. Küche. Tel. 345. 


Edesheim » Kath. Pfarrkirche 


Elmstein, 225 m ü.d.M., 2800 Einwohner, ist Endstation der Zweigbahn Lambrecht— 
Elmstein mit Anschluß an Neustadt und Kaiserslautern. Das reizvolle und ruhige Dörf- 
chen liegt inmitten des Pfälzer Waldes im burgenreichen Elmsteiner Tal, durchflossen 
vom klaren Wasser des Speyerbaches. Es ist dicht umschlossen von herrlichen und 
völlig bewaldeten Berghängen. Die schönsten Spaziergänge in der reinen würzigen Luft 
schattiger Buchen- und Fichtenwälder, vorbei an hellen, klaren Forellenbächen und ver- 
träumten Waldseen, sind so recht geeignet, den Körper zu kräftigen und zu erfrischen, 
dem Geiste Ruhe und Ausspannung zuteil werden zu lassen. Zum Schutze der Wälder 
wurde die Burg etwa 1156 erbaut. Gern und oft suchten die Kurfürsten hier Erholung 
auf der Jagd. Ein kesonders häufiger Gast war der Kurfürst Joh. Casimir, das Vorbild 
des „Jäger aus Kurpfalz“. Arzt, Drogist, Postagentur. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Gasthäuser: Zur Burg, Zum Bahnhof, Zur Linde, Zum Pfälzerwald, Kinder- 
ferienheime Elmstein und Speyerbrunn, Ferienheim „Die Naturfreunde“. 


Gasthof u. Pension Zur Burg T.212 . Gasthaus u. Pension m. Saal u. Nebenzimm. 
Bek. gutbürgerl. Haus. Gar. 14 B. Fl. W. Inh.: R. Albert Wwe. 
Pension ab 6,— DM. Inh.: H. Moser. 


Waldgaststätte Hornesselwiese. 
Inh.: E. Moser, Telefon: 225, 


Burg und Dorf Elmstein 


Enkenbach, Kreis Kaiserslautern, ist Bahnknotenpunkt der Strecken Münster a. Stein 
—Neustadt/Weinstraße und Worms—Kaiserslautern, Es liegt 300 m ü.d.M, inmitten 
des Pfälzer Waldes und zählt 2800 Einwohner. Sehenswert ist die Kirche des ehem. 
Prämonstratenserinnenklosters aus dem 13. Jahrh. Das Dorf besitzt eine Auffahrt zur 
Autobahn Landstuhl—Frankenthal und ein neuerrichtetes Strandbad. — Auskunft: 
Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Schläfer 4 B., Pfälzer Hof 3B. 


Erlenbach ». Dahn (über Bergrzabern) im Kreis Pirmasens ist Fremdenverkehrs- 
gemeinde im Pfälzer Felsenland. ®# ist Bundenthal-Rumbach (6 km) der Linie Hinter- 
weidenthal—Bundenthal. 327 Einw. Sehenswert sind neben grotesken Felsbildungen das 
alte Herrschaftshaus derer von Waldenburg mit holländischem 
Mansardendach und die Burg Berwartstein, von welcher man eine 
herrliche Fernsicht genießt. — Auskunit: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Burg Berwartstein. 


Eschbach, Weinbaugemeinde an der Weinstraße (über Landau, 
Pfalz), Ausflugsort am Rande des Wasgaues (Ausläufer der Vo- 
gesen). ®@ ist Landau i. d. Pfalz (9 km). @, 640 Einwohner. 
Sehenswert: Madenburg (Burgruine mit Burgschenke) aus dem 
11. Jahrhundert, Fachwerkbauten. Prachtvolle Edelkastanien und 
Nadelholzwaldungen, neverbautes Schwimmbad, Ausgangspunkt 
für Wanderungen in den Pfälzer Wald. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Anna Wind 5 B. (Saal), Zum Engel (Saal), Zur Maden- 
burg. - 


Eschbach « Die Madenburg um 1600 


Esthal 


Die Rheinpfalz 


Esthal, Landkreis Neustadt a. d, Weinstraße, zählt 1500 Einwohner 
und liegt 15 km westlich von Neustadt. Da eine eigene Omnibus- 
linie vorhanden, ist es bequem von Lambrecht und Neustadt (Bahn- 
linie Ludwıgshaien— Kaiserslautern) zu erreichen. Rıngsum ein- 
gebettet in herrliche Wälder, 375 m ü. d.M. liegend, ist Esthal ein 
ausgesprochener Luitkurort, Besonders beliebt ıst der Ort wegen 
seiner schönen Lage und stillen Abgeschiedenheit (keine Industrie). 
In Esthal befindet sich das Provinzialmutterhaus für Rheinland- 
Pfalz, der Schwestern im Allerheilgsten Heiland. — Bequeme 
Wanderungsmöglichkeiten zu den beliebten Waldgaststätten sind 
geboten. — Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. Amt Lambrecht 285. 
Unterkunft: Gasthofe: Gerhard 2 B., Bauer 2 B., Roth 2B. 


Eußerthal ist Fremdenverkehrsort im Kreise Bergzabern. 915 
Einw. 192 m ü.d. M. ## ist Albersweiler (6 km) der Linie Landau 
— Pirmasens, von Albersweiler aus Kraftpostverbindung. Von 
hohen Bergrücken umgeben, eignet es sich infolge seiner ge- 
schützten Lage als Erholungsaufenthalit. Sehenswert sind die 
Überreste des ehem, Zisterzienserklosters aus dem 12. Jahr- 
hundert. — Auskunii: Bürgermeister. 

Unterkunft: Hirsch 6 B. 


Falkenstein, Post über Rockenhausen. Erholungsort am Fuße 
des Lonnersberges. ®# ist Winnweiler der Linie Bad Münster 
a. St Enkenbah. @ ‘330 Einw. Sehenswerte Burgruine, Falken- 
steiner Tal. Wald und aussichtsreichke Umgebung. Herrliche 


Fischbach vn. Dahn, Kr. Pirmasens, ist Erholungsort im Was- 
gau. @# ist Bundenthal-Rumbach (9 km) der Linie Hinterweiden- 
thal—Bundenthal. ® Bundenthal—Pirmasens. Beste Gelegenheit 
zu Spaziergängen: Das Fischbachtal bietet wundervolle Land- 


Forst a. d. Weinstraße liegt im Herzen des Qualitätsweinbau- 
gebietes der Pfalz. Auf seinen schweren Tonböden, die besten im 
früheren Lande Bayern, gedeihen Spitzenweine, die schon überall 
bei Wettbewerben die ersten Preise erzielt haben, Weltberühmt 
sind die Weinlagen: Kirchenstück, Ungeheuer, Freundstück, Musen- 
hang, Mariengarten, Pechstein u. a. — Geologisch bedeutsam ist das 
Basaltvorkommen. Gepflegte Gaststätten und Pension im Ort. 
Eisenbahnstationen: Deidesheim und Wachenheim der Linie Neu- 
stadt/Weinstraße—Bad Dürkheim. Omnibuslinien: Weinstraßen- 


Frankenstein, ## der Strecke Ludwigshafen—Neustadt—Kai- 
serslautern. 1150 Einw. Sehensw. Ruine Frankenstein. Ausflugs- 
möglichkeit nach Ruine Diemerstein, Waldleiningen und dem 


Frankenthal (Pialz), rund 27 000 Einwohner, die Stadt moderner, 
weltbekannter Industrie inmitten des Industriezentrums Mann- 
heim—Ludwigshafen-——Mainz gelegen mit günstigen Verkehrsver- 
bindungen, Eisenbahnlinie Straßburg—Köln, Autobahn Saar- 
brücken—Mannheim—Frankfurt am Main mit Autobahnbrücke 
bei Frankenthal 6 km vom Rhein entfernt. Bekannt durch die 
bedeutendste Druckmaschinenfabrik Europas, Pumpen-, Arma- 
turen- und Maschinenfabriken, führend in der Korkverarbeitungs- 
industrie, große Gummi- und Holzverarbeitungswerke, Fabrikation 
hochwertiger Porzellane, große Glockengießerei, bekannte Seifen- 
fabrik, leistungsfähige Handwerks- und Handelsbetriebe. Sitz 
namhafter Behörden (Landgericht, Amtsgericht, Landrat, Zollamt, 
Finanzamt usw.). Schulen: Höhere Lehranstalten, Verbandsberufs- 
schule, Landwirtschaftliche Schule, Volkshochschule. Sehens- 
würdiges Strandbad in idealster Lage mit 40000 qm Wasser- 
fläche, 1,5 km Badestrand. Gepflegte Gaststätten und Hotels. 
Auskunft: Rathaus, Zimmer Nr, 8, 

Unterkunft: Hotels: Bahnhofhotel 17 B., Lang 12 B 


Bahnhof-Hotel. Telefon: 2262 . 
17 B. Fl. Wass. Zhzg. Gar. Inh.: R. Junk. 


Hotel Lang 
Erstes Haus am Platze. Garagen im Haus. 
Telefon: 2006. 


Kneipp-Kur- u. Saunabad 
M. & A. Noack. Telefon: 2972, 
Neumayerring 70. 
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Esthal bei Lambrecht 


Spaziergänge. Im Winter Gelegenheit zum Skifahren. Auskunft: 
Bürgermeisteramt Hochstein, Tel. 114. 
Unterkunft: Gasthäuser: Fischer 8 B., Schmidt 6 B. 


schaftsbilder, von den Höhen grüßen die Burgen Wegelnburg, 
Hohenburg, Fleckenstein und Blumenstein. Prächtige Aussicht von 
den umliegenden Bergen. — Auskunit: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Groß 5 B. 


expreß sowie Omnibusverbindung nach allen Richtungen. Aus- 
kunft: Bürgermeisteramt, Tel. Amt Deidesheim 337. 
Unterkunit: Altes Schlössel 6 B., Gaststätte Acham-Magin 2 B. 


Forster Winzerverein 
Gesellschafts-Räume für 450 Personen. 
Ausschank und Versand der bekannten 
Forster Edelweine. Anerkannt gute Küche. 
Großer Parkpl. beim Haus. Tel. 306 u. 259. 


Pfälzer Wald. Auskunft: Bürgermeisteramt. T. 162 Amt Weiden- 
thal. 


Unterkunft: Gasthäuser: Zur Burg 6 B., Schmitt 9 B., Ruby 3 B. 


Foto: Gebr. Metz, Tübingen 
Wormser Tor 


Frankenthal » 


Die Rheinpfalz 


Frankweiler (über Landau, Pfalz) liegt 6 km von Landau, 2 km 
von der elektr. Oberlandbahn Neustadt—Landau, Haltestelle 
Böchingen, Postautohaltestelle Frankweiler. ## ist Siebeldingen 
der Linie Saarbrücken—Landau. Eine Viertelstunde von Gleis- 
weiler entfernt, ist Frankweiler, einer der bekanntesten Orte des 


Germersheim 


herrliche Ausflüge: Alt- Scharfeneck, die Reichsfeste Trifels bei 
Annweiler, die Madenburg bei Eschbach, Orensberg mit großer 
Fernsicht, Ringelsberg (Unterkunftshütte), die St.-Anna-Kapelle 
bei Burrweiler. Auskunit: Bürgermeisteramt. T. 632 Albersweiler. 
Unterkunit: Gasthäuser: Zur Krone 4 B., Zum Lamm 1 Z. Zur 
Traube 1 Z., Winzergenossenschaft 1 Z. 


Oberhaardter Weinbaugebietes. Reich an Geschichte, bietet es 


Freinsheim, #3 an den Linien Freinsheim—Neustadt—Monsheim und Frankenthal— 
Neustadt. Omnibuslinie Neustadt—Freinsheim— Worms. %, 3600 Einwohner. Mitten im 
pfälz. Obstparadies; hervorragender Wein- und Obstbau. Tagungsort vieler Vereine 
und Gesellschaften. Alljährlich im April Blütenfest und von Pfingstsamstag bis Pfingst- 
dienstag Hahnenfest: großes Volksfest mit Festzug und histor, Trachten. In 500 m Höhe 
auf dem Peterskopf (Bismarckturm) das Freinsheimer Forsthaus Lindemannsruhe. Auto- 
straße. Wunderbare Aussicht. Auskunit: Bürgermeisteramt, Tel. 4. 

Unterkunft: Gasthäuser: Forsthaus Lindemannsruhe 9 B, Grüner Baum 10 B., Zum 


Oschelskopf 10 B., Warth 6 B. 


Gasthaus z. Grünen Baum. Tel. 166 
Das Haus der reisenden Kaufleute. Bek. 
gute Küche. Ausschank naturr. Qual.- 
Weine. Besitzer: C. Neuschaefer. 


Freinsheimer Winzerverein 
Gesellschaits-Räume für 500 Personen. 
Anerkannt gute Küche. Parkplatz beim 
Hause. Ausschank und Versand der be- 
kannten Freinsheimer Edelweine. Tel. 81. 


Freinsheim « Kirche und Rathaus 


Friedelsheim an der Weinstraße ist ®® der Rhein-Haardtbahn 
Mannheim— Bad Dürkheim. Die Geschichte des Ortes ist eng ver- 
bunden mit der der einstigen Burg. Reste der Burg mit einem 


Gaststätte Oschelskopf. Tel.: 35 
Orig. Aussch. „Oschelskopf“ a. eig. Wein- 
bau. 10 B. Z.-H. Fl.W. Gar. 

Bes.: J. Osswald & Sohn. 


teilweise noch erhaltenen Wassergraben gehören zu den Sehens- 
würdigkeiten des Dorfes. Der Weinbau wird seit der Mitte des 
8. Jahrh. ‚gepflegt. — Auskunft: Bürgermeister, 


Winzervereinigung Friedelsheim 
Originalausschank Gaststätte Frau M. 
Beck Wwe. Behagl. neu herger. Lokal, 
Tel. 442 Bad Dürkheim. 


Germersheim, 104 m ü. d. M., 5000 Einw., Hauptort des gleich- 
namigen Landkreises, liegt am Hochufer des Rheins und nahe der 
Queichmündung. Bahnverbindung mit Landau — Zweibrücken, 
.Speyer — Ludwigshafen, Wörth — Karlsruhe und Lauterburg — 
Straßburg. Als VICUS JULIUS im 2. Jahrhundert n. Chr. römische 
Garnison. 1055 zum ersten Mal urkundlich erwähnt in der Sins- 
heimer Chronik. Kaiser Konrad, der Gründer des Speyerer Domes, 
beginnt den Bau der Burg, Rudolf von Habsburg (1273—1291) wählt 
Germersheim zu seiner Residenz und macht am 18. 8. 1276 Germers- 
heim zur reichsfreien Stadt. Von Burg, Burgkapelle, Marstall ist 
nur der Ort bekannt. Am 25. Juli 1675 wird Burg und Stadt nieder- 
gebrannt und so gründlich zerstört, daß nur drei Familien übrig 
bleiben. Langsame Wiederbesiedlung. 1834 Grundsteinlegung zur 
Festung, an welcher bis 1849 gebaut wird. Die Festung fällt mit 
dem Kriegsausgang 1918: nur Kasernen, sowie die Monumental- 
bauten der Tore und die „Fronte Beckers“ bleiben erhalten. In 
- der einstigen Seysselkaserne befindet sich heute das Auslands- 
und Dolmetscher-Institut der Universität Mainz, dem auch das 
frühere Offizierskasino für Unterrichtszwecke und zur Unter- 
bringung von Dozenten und Studenten zur Verfügung steht. In 
den Hochschulferien internationale Studententreffen. Naturwissen- 
schaftliches Progymnasium, Verbandsberufsschule, zahlreiche Be- 
hörden. Hauptort der Emailindustrie, mehrere Werke dieser 
Branche. Leistungsfähige Geschäfte und Handwerker, verschiedene 
neu entstandene Baumaterialwerke. Modern eingerichtetes Kran- 
kenhaus, sechs Ärzte,‘ Apotheke. Paddlerparadies: Fahrten nach 
allen Richtungen durch die unberührten herrlichen Altrheine, Bade- 
gelände am Rheinstrand und Baggersee. Auskunit: Verkehrsverein 
Germersheim. 


Zentral-Theater. Tel. 145 
Besitzer: L. Maulbecker K.G. 


Unterkunft: Hotel Salmen 15 B., Gasthof zur Pfalz 3 B., Gasthaus 
zum Lamm 18 B., Hotel Sonne 4 B., Grüner Baum im Wiederaufbau. 
Zwei moderne Cafes: Cafe Beck und Cafe Walther. 


Foto: Büchold, Germersheim 


Germersheim « Dolmetscher-Hochschule 


Uhl’sche Apotheke. inh.: D. Uhl. Tel.: 77 
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Gimmeldingen Die Rheinpfalz 


Gimmeldingen an der Weinstraße. ## ist Mußbach (0,5 km) 
der Linie Bad Dürkheim—Neustadt. Das Dorf liegt 2 km von 
Neustadt entiernt am Rande des Pfälzer Waldes. Es ist eines 
der schönsten Weindörfer der Pfalz und bekannt durch seine im 


Winzergen. Gimmeldingen 
Gesellschaits-Räume für 500 Personen. 
Sehenswerte Winzerstuben. Ausschank u. 
Versand von Qual. Naturweinen. Vorzügl. 
Küche. Parkpl. b. Hause. T. 6018 Neustadt. 


Frühjahr blühende Mandelallee. Wie an der ganzen Weinstraße 
wächst auch hier eın Wein von besonderer Güte. — Auskunit: 
Verkehrsverein. 


Bad Gleisweiler (über Landau, Pfalz), 350 m ü.d.M., liegt 
8 km von Landau, 2 km von der elektr. Bahn Neustadt— Landau 
(Station Böchingen). ®. In einem geschützten Hochtal mit sub- 
tropischer Vegetation. Klimatischer und Traubenkurort. Gleich- 
mäßiges mildes Klima, Das Sanatorium, gegründet 1844 von 
Dr. Schneider, nimmt Nervenkranke und Kranke mit inneren Leiden 
auf. Es ist umgeben von einem alten Park immergrünen Bestandes 
(Araukarien, Mandeln und Feigen im Freien). Bad Gleisweiler ist 
zu Sommer- und Winterkuren gleich gut geeignet. Moderne Bade- 
einrichtung. Liegehallen im Wald und an den sonnigen Hängen, 
Luft- und Sonnenbad sind vorhanden. Gymnastiksaal und Frei- 
luftturnplatz ‘unter fachkundiger Führung. Prächtige Aussicht auf 
Ebene und Gebirge. Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. 675 Amt 
Albersweiler. 


Gasthaus u.Pension zum Weinberg 
Inh. M. Mayer. Schöner Garten mit Liege- 
gelegenheit. 15 B. fl. k. u. w. W. Z.-Hzg. 
Telefon 593 Albersweiler. 


Gasthaus und Pension zur Post 
Besitzer: B. Metzger. Garage. 9 Betten. 
Fl. Wasser, Telefon 661 Albersweiler, 


Gasthof u. Pension zum Simonshof 
Schöner Saal mit herrlichem Rundblick. 
Tel. 664 Albersweiler. 


Buschmühle im Modenbachtal. 
Waldgaststätte. Post Landau .(Rhld.-Pfalz) 
500 Sitzplätze. Freibad. Parkplatz. 

Bes.: Hermann Hünerfauth, 
Tel.: 298 Edenkoben. 


Unterkunft: Gasthäuser: Zum Hirsch, Zum Weinberg 15 B., Zum 
Weingut Simonshof 7 B., Zur Post 9 B., Schönsiegel 20 B., Zum 
Felsenkeller 7 B. 


Mr 


Foto: Gläser, Landau 


Sanatorium Bad Gleisweiler, klinisch geleitete Kuranstalt, 


vorzüglich geeignet für Rekonvaleszenten, alle inzeren und 


Nervenkrankheiten (keine geschlossene Abteilung). Psychothera- 


pie, Diätkuren, Röntgeninstitut, Liegekuren im Freien. Geschützte, 
milde Lage am Waldrand (350 m ü. d. M.), herrlicher alter Park 
mit freiem Blick über die Rheinebene. Feigen, Zitronen, Mandeln 
im Freien. Prospekt auf Wunsch durch Besitzerin Frau H. Hiilz, 
geb. Hoenes. Tel. Albersweiler 666; Bahnstation Landau/Pfalz. 


Gleiszellen-Gleishorbach (Kr. Bergzabern) ist Erholungsort 
und zählt 720 Einwohner. #8 ist Klingenmünster (1 km), der End- 
punkt der Bahn von Rohrbach. Das Dorf liegt am Rande der 
Berge, von Rebenhügeln umschlossen. Vom Berge grüßt die 


Kirche von Gleiszellen. Spaziergänge in schöne Laub- und Nadel- 
waldungen und nach der Burg Landeck. — Auskunft: Bürger- 
meisteramt, 


Grünstadt an der Weinstraße, wirtschaftlicher und kultureller Mittelpunkt des Unter- 
haardter Weinbaugebietes, an der Autobahn Kaiserslautern — Mannheim. Bahnlinien: 
Neustadt — Freinsheim — Monsheim — Worms, Ludwigshafen — Freinsheim — Grünstadt, 
Grünstadt—Eisenberg— Kaiserslautern, Grünstadt — Hettenleidelheim, Grünstadt — Alt- 
leiningen und Grünstadt—Offstein—Worms. Naturhöhenpark mit prächtiger Fernsicht 
in die Rheinebene, bequemer Ausgangspunkt für herrliche Wanderungen in die nahe- 
gelegenen Waldungen der Haardt, auf zahlreiche Ruinen ehem, Schlösser. Alljährlich 
am 1.Sonntag im Oktober großes Weinfest „Weinwettstreit der Unterhaardt”. Modernes 
Freibad. Gutgeführte Gaststätten. Mehrere Ärze, 2 Apotheken. Auskunit: Verkehrsverein. 
Unterkunit: Hotels und Gaststätten: Jakobslust 25 B., Goldener Engel 6 B., Pfälzer 
Hof 6 B., Drei Könige 3 B. 2 

Hotel Jacobslust. E. Schlupp-Becker 


-Unterhaardter Weinhaus 
Garage. 25 B. Fl. Wass. Z.-Hzg. Tel. 182, 


Besitzer: Rokert Becker. Tel. 174 
Erstrangiges Haus. 
Winzergenossenschaft f. Grünstadt u. Umg. . 
E.G.m.b.H. empfiehlt seinen gepflegten Volksbank Grünstadt e,G.m.b.H. 
naturreinen Weiß- u. Rotwein. Tel. 194. Bank- u. Sparverkehr, Seit 1865. Tel.: 24. 


Grünstadt « Altes Leininger Tor 
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Die Rheinpialz 


Hauenstein 


Haardt, mitten im Rebenland des Qualitätsweinbaugebietes, 
nach Osten geöffnet, nach Westen und Norden gedeckt von den 
Wäldern des Haardtgebirges, liegt an.der Deutschen Weinstraße 
als We.n- und Luftkurort. Der etwa 2000 Einwohner zählende 
Ort liegt 200 m ü. d. M. unterhalb dem historischen Haardter 
Schloß und wird vom Aussteigebahnhof Neustadt an der Wein- 
straße in 25 Minuten Fußweg erreicht. Durch die wunderbare 
Höhenlage hat man von jedem Haus des Dorfes aus einen herr- 
lichen Fernblick in die Rheinebene, zum Schwarzwald und Oden- 
wald. Es reifen hier: Feigen, Zitronen, Mandeln, Edelkastanien 
und erst recht die bekannten edlen Weine, Traditionelle Eigen- 
heiten des Dorfes sind „Quetschekuchekerwe“ (letzter Sonntag 
im August) sowie die weithin bekannte Haardter Trachtengruppe 
mit ihrem „Quetschekuchetanz“. Markierungstafeln weisen auf 
schöne Spaziergänge hin. Auskunft: Der Bürgermeister, Tel. 2847 
Amt Neustadt/Weinstraße. 

Unterkunft: Gasthäuser: Müller-Pressler, Zur Eiche, 


Haardt im Herbst 


Foto: Wagener, Haardt 


WinzergenossenschaftHaardt Z. Bürgergarten. 
e.G.m.b.H. Ausschank u. Versand naturr. 


Weine. Tel. 3296 Amt Neustadt. 


Hambach an der Weinstraße. ## ist Neustadt/Weinstraße (2km). 
3300 Einwohner, Weinort. Hambach mit dem Hambacher Schloß 
„Maxburg“ ist ein herrliches Ausflugsziel. Schöne Bergpartien und 
Waldspaziergänge. Auskunft: Verkehrsverein Hambach. 


Winzerstube. Saal. T.: 3187. 


Privatklinik Dr. Wilhelm 
für innere Medizin u. Nervenkranke. Heil- 
klimat. Kurort Haardt a.d. Weinstraße. Be- 
sond. günst. Durchführg. v. spez. Diätkuren 
wie Traubenkuren, Eversdiät etc. ausschl. 
aus eigenen ausgedehnten Gartenanlagen. 


Unterkunit: Gasthäuser: Zur Pfalz, Zum Engel, Mohr-Jule, Kuhn, 
Julier, Winzergenossenschaft, Winzerverein, Maxburg, Schwarzer 
Bär, Zur Linde, Ratskeller, Hörner, Zum Römer, Siener, Erny; Frem- 
denheim Zum Waldschlößchen. 


Burgschenke beim Hambacher Schloß. 
Ausschank naturreiner Weine eigenen 
Wachstums. Ges.-Räume f. 120 Personen. 
Große Terrasse m. herrlichem Fernblick. 
13 B.. Fließ. k. u. w. W. Z.-Hzg. Garage. 
Parkplatz beim Haus. T.: Neustadt 5150. 
Besitzer: S. Kuhn Wwe, (Bild rechts) 


Hardenburg (über Bad Dürkheim) liegt inmitten schattiger 
Wälder, im Isenachtale, am Fuß der gleichnamigen, von den 
Grafen v. Leiningen im 13. Jahrhundert erbauten Burg, an der 
Reichsstraße Saarbrücken—Kaiserslautern—Mannheim. Gern be- 
suchter Ausflugs- und Aufenthaltsort. Mit Bad Dürkheim, Eisen- 
bahnstation (4 km), durch Postautolinie verbunden. 850 Ein- 
wohner. Holzindustrie und Aluminiumwerke Gut gepflegte 
Gaststätten. Ausgangspunkt zu landschaftlich schönen und ge- 
schichtlich interessanten Ausflugspunkten (Jägertal — Isenach- 
weiher — Drachenfels — Lambertskreuz — Peterskopf — Linde- 
mannsruh — Limburg — Heidemauer — Kriemhildenstuhl u.a.). 
Auskunit: Bürgermeisteramt, Tel. 435 Bad Dürkheim. 
Unterkunit: Gasthäuser: Zum Hirsch, Zur Hardenburg, Zum Lei- 
ninger Hof, Zur Linde, Zum Brunnen, Zur „Alten Schmelz“ (Jäger- 
tal), 

Hotel Leininger Hof. 

Bes. F. Bassemir. T. 447. 


Ruine Hardenburg 
g 


Foto: Höhn, Hardenburg 


Hauenstein (Kr. Pirmasens) ist Erholungsort im Pfälzer Felsen- 
land. 3500 Einw., 224 m ü. d. M. Das Dorf liegt inmitten ausge- 
dehnter Waldungen in einem Kranze von Bergen und Felsen. 
Empfehlenswerte Ausflüge führen nach Trifels, Lindelbrunn, 


Gasthaus Zum Engel 
Gesellschafitsräume fur 500 Personen. 
Aussch, naturr. Weine eig. Wachst. Auto- 
unterk. Schöne Fremdenz. Tel. 2646. 
Bes.: Raiffeisen-Genossenschaft. 


Winzerverein Maxburg 
Gesellschaftsräume für 400 Personen. 
Aussch. u. Vers. naturr. Qualitätsweine, 
Parkpl. beim Hause. Tel. 2676 Neustadt. 


Berwartstein, den Dahner Schlössern u. a. m. ## der Linie Pirma- 
sens—Landau. & — Auskunit: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Sonne 5 B., Pfälzer Hof 6 B., Felsentor 3 B., Schwan 
6 B., Ochse 6 B, 
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Heltersberg 


Die Rheinpfalz 


Heltersberg im Herzen des Pfälzer Waldes, 430 mü.d.M. ## 
Waldfischbach (5 km) der Linie Kaiserslautern— Pirmasens. Om- 
nibusverbindung nach Waldfischbach, Schmalenberg und Geisel- 
berg. 1600 Einwohner. Prächtige Lage an der Straße nach Johannis- 


Hermersbergerhof. Der Weiler gehört zu der Gemeinde Wil- 
gartswiesen (Kr. Bergzabern), welches auch Bahnstation (6 km) 
der Linie Pirmasens—Landau ist. Er ist umgeben von den Wal- 


Herxheim a. Berg a.d. Weinstraße. Vielbesuchter Edel- 
weinbauort der. Mittelhaardt, schöne Höhenlage mit guter Aus- 
sicht auf das Haardtgebirge und die Rheinebene bis zu den Ber- 
gen des Odenwaldes und des Schwarzwaldes. Alte Bauten aus 
der Zeit der Herrschaft der Grafen von Leiningen und des Bis- 
tums Speyer. Die Winzergenossenschaft empfiehlt ihre gepflegten 
Weine. Auskunft: Bürgermeisteramt Herxheim., 

Unterkunft: Gaststätten mit Saalbau: Gasth. z. Honigsack, W. Kin- 
kel und Gasthaus Grüner. \ 


Weinbauort 
Herxheim a. d. Weinstraße 


Hettenleidelheim. ® der Linie Grünstadt—Kaiserslautern— 
Ebertsheim—Hettenleidelheim; ® nach Eisenberg—Dreisen, Alt- 
leiningen, Grünstadt. Autobahn Kaiserslautern—Mannheim. (Ein- 
und Ausfahrt). Grabhügel und Funde deuten auf Niederlassungen 
bereits zu Cäsars Zeiten hin. Ein sog. Ludolphhof und ein Harto- 
hof hatten sich zu Leidelheim und Hettenheim und im 19. Jahrh. 
zu Hettenleidelheim entwickelt. Der heute 2750 Einwohner zäh- 
lende Ort hat die bedeutendste Schamotte- und Tonindustrie Süd- 
westdeutschlands. Äußerst interessante Fahrten in Tonbergwerke. 
Erholungsort, Ausgangs- und Endpunkt zu herrlichen Wande- 
rungen zu den umliegenden Burgen Neu- und Altleiningen, Stauf, 


Hinterweidenthal. # der Linie Landau--Zweibrücken—Saar- 
brücken. 1500 Einwohner. Pfälzer Felsenland. Sehenswert: gut 
erhaltene Fachwerkhäuser. Handschuhkopf, charakteristischer 
Kegelberg mit Aussicht in eine der schönsten deutschen Mitiel- 
gebirgslandschaften. Fünf Täler stoßen hier zusammen. Teufels- 
tisch, das seltsamste Felsengebilde der Gegend. Weitere eigen- 
artige Felsbildungen, Fisch- und Badeweiher. Auskunft: Bürger- 
meister. Tel.: 9. 


Hochspeyer, 3100 Einwohner, Bahnstation der Linie Kaisers- 
lautern—Ludwigshafen a. Rh., 300 m ü.d.M., inmitten des Pfälzer 
Waldes gelegen. Herrliches Freibad. Arzt. Auskunit: Bürger- 
meisteramt, Tel. 171. 

Unterkunft: Gasthäuser: Werle, Nasshan, Ruby, Gooß, Fremden- 
heim Olle. 


Gasthaus Drei Könige. Bes.: E. Werle 
Frem.-Z. Gr. Saal. Kegelbahn. Gar. T. 189. 


Hochspeyer « Freibad 


Hochstein, pP. Winnweiler. Erholungsort am Fuße des Donners- 
berges. ## ist Winnweiler der Linie Bad Münster a. St.—Enken- 
bach. ®&, 330 Einw. Sehenswerte Burgruine, Falkensteiner Tal. 
Wald und aussichtsreiche Umgebung. Herrliche Spaziergänge. 
Im Winter Gelegenheit zum Skifahren. Auskunft: Bürgermeister- 
amt Hochstein, Tel. 114. 

Unterkunft: Gasthäuser: Fischer 8 B., Schmidt 6 B. 
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kreuz, gute Ausflugmöglichkeiten in das Hirschalbtal. Auskunft: 
Bürgermeisteramt, Tel. 48 Amt Waldfischbach. 
Unterkunft: Gasthaus Pfälzer Wald 6 B., Jaberg 3 B. 


dungen und Bergen des Pfälzerwaldes. Infolge seiner ruhigen 
Lage ist er zur Erholung sehr zu empfehlen, 
‘Auskunft und Unterkunft im Kurhaus Schuppert 8 B. 


Klosterruine Höningen, Rosenthal. Gewaltige Staatswaldungen, 
Weiher, größte Bahnbrücken der Saarpfalz, Donnersberg (höchster 
Berg der Pfalz). Gute und billige Unterkunftsmöglichkeit. Ge- 
räumige und gemütliche Gaststätten für Versammlungen, Tagun- 
gen usw. Leistungsfähige Geschäftshäuser aller Zweige. Auskunft: 
Bürgermeisteramt, Tel. 1. 

Unterkunft: Gasthäuser: Deutsches Haus, Zum Adler, Zum Ochsen, 
Zum Kriegerhain, Zum grünen Baum. 


Unterkunft: Gasthaus Frank 18 B. Buchmann 5B. May 5B. Am 
Frankenstein 12 B. 


Ortsteil Kaltenbach 


Hotel Post in Kaltenbach. Tel. 3 
Bestrenom. Haus d. reisenden Kaufleute. 
Gar. 20 B. Fl. W. Z.-Hzg. Z. ab 4,— DM. 


Die Rheinpfalz 


Kaiserslautern 


Höningen, 300 m ü.d.M., 1450 Einw., ist etwa eine halbe Stunde entfernt von der 
Bahnstation Altleiningen, dem Endpunkt der Bahn von Grünstadt. Ein Bahnomnibus 
verkehrt von Grünstadt nach Höningen. Der Ort besitzt die älteste Kirche der Pfalz, 
die Grabkapelle der Leininger Grafen. Man erkannte schon damals die wundervolle 
Lage des Ortes mit seinem milden Klima, die Ruhe und Erhabenheit des Waldes. — 


Auskunit: Bürgermeister. 
Unterkunft: Kurhaus Bürky 20 B. Gasth, Jagdschloß 3 B, 


Gasthaus Jagdschloß Bes.: F. Herbel 
Gesellschafts-Räume f. 300 Personen. Aus- 
schank d. Winzergen. Kallstadt. Tel. 51. 

Garten - Terrassen. 


Telefon Nr. 20, 


Hohenecken, 300 m ü.d.M., 1700 Einwohner, einzigartiger 
Erholungsaufenthalt inmitten des herrlichen Pfälzer Waldes, an 
der Bahnstrecke Kaiserslautern—Pirmasens. Burgruine aus dem 
12. Jahrhundert, zu dem bekannten modernen Waldstrandbad 
„Gelterswoog“ nur zehn Minuten. Wald- und seenreiche -Um- 
gebung. Herrliche Spaziergänge. Fremdenzimmer in Gaststätten 
und bei Privat. Auskunit: Verkehrsverein Hohenecken, Geschäfts- 
stelle beim Bürgermeisteramt Hohenecken, Fernruf 2575, Amt 
Kaiserslautern. 

Unterkunit: Gasthäuser: Friedr. Nauerz 2—4 B. Folz Valentin AB. 
Gastwirtschaft und Pension Jakob Schmidt, Gelterswoog 16 B. 
Außerdem einzelne möblierte Zimmer zeitweise zur Verfügung. 


Hohenecken 


Johanniskreuz (Post über Lambrecht), ein idealer Ausflugs- und 
Erholungsort, liegt in der Mitte des Pfälzer Waldes auf der Wasser- 
scheide Rhein-Mosel. 475 mü.d.M. Knotenpunkt von fünf Straßen- 
zügen sowie von fünf Wanderwegen, Hauptmarkierungslinien, die 
den Pfälzer Wald in allen Richtungen durchziehen. & mit Kaisers- 
lautern, Landau, Pirmasens und Elmstein. Nächste ®# ist Elmstein, 
10 km. Die ausgedehnten Laub- und Nadelwälder, darunter 200- 
bis 300jährige Baumriesen, verleihen der Gegend einen unver- 
gleichlichen Reiz. Gut’angelegte Wege mit zahlreichen Bänken und 
Markierungen bieten dem Fremden Gelegenheit für kürzere sowie 
ausgedehnte, bequeme Spaziergänge. In nächster Nähe der Lud- 
wigsturm (610 m) mit Ausblick in die herrlichen Gebirgszüge des 


W aldkurhaus Johanniskreuz 


Kaiserslautern (Rheinpfalz), 235 m ü.d.M., die Barbarossa- 
stadt im grünen Kranz des Pfälzer Waldes, Verkehrs-, Wirtschafts- 
und Kulturmittelpunkt der Rheinpfalz, die Brücke zwischen Rhein 
und Saar. Knotenpunkt von 5 Fernverkehrsstraßen, Autobahn, 
Eisenbahnknotenpunkt der Linien Saarbrücken—Mannheim— 


Kurhaus Bürcky, Höningen 
Modernes Haus (errichtet 1926). Herrliche 
ruhige Lage inmitten großer Waldungen. 
Liegewiese. 
schaftsräume für 80 Personen. Garage. 
20 B. Fliess. Wasser. Pension DM 5,50. 


Gesell- 


(Bild rechts) 


Haardtgebirges bis Vogesen. Das wildromantische Burgalbtal mit 
seinen kristallklaren Forellenteichen und seinen aufgetürmten 
Felsblöcken schaffen eine seltene Naturschönheit. Wegen seiner 
gesunden Berg- und Waldluft wird Johanniskreuz von Erholungs- 
bedürftigen gern besucht. Auskunft: Waldkurhaus Johanniskreuz, 
Tel. 131 Amt Trippstadt. 

Unterkunft: Waldkurhaus Johanniskreuz, Inhaber Willi Braband. 
Ruhige Lage, Treffpunkt der gesamten Autowelt. Ersikl. Küche, 
Parkplatz. Gar., Tankst. 50 B., fließ. Wass., Zentralheizung. Gast- 
haus und Pension Braband 15 B,, fl. Wass., Z.-Hzg., Gar., Tel. 159 
Amt Trippstadt. 


Gasthaus u. Pension Waldesruh 
Herrl. Lag. inm. d. Pfälzer Wald. Beliebt. 
Ausflugsz. f. Gesellsch. u. Betrieb. Bek. gut. 


Küche. Ausschank naturr. Qual.-Weine, 
Inh.: O. Schwarz. T. Amt Trippstadt 138. 


Frankfurt/M., Kaiserslautern—Bad Münster a/St.—Rheinland, Pir- 
masens-—- Worms, Kaiserslautern—Lauterecken— Rheinland, Kai- 
serslautern— Grünstadt— Frankenthal, direkte Verbindungen Kai- 
serslautern— Konstanz, Kaiserslautern—München, Kaiserslautern 
—Paris, Kaiserslautern—Frankfurt/M, Das Bild der Waldstadt 


113 


Kaiserslautern 


Die Rheinpfalz 


Kaiserslautern wird geprägt durch den Charakter der Industrie- 
und Handelsstadt, der Stadt der Schulen und des Kulturzentrums 
der Pfalz. Dem Fremden bietet sie neben wertvollen Denkmälern 
der Vergangenheit ein reges, lebendiges kulturelles Leben. Das 
seit 1862 bestehende Pfalztheater mit Oper, Operette und Schau- 
spiel bringt einen vielseitigen Spielplan. Außerdem sei erwähnt 
die Stadtbibliothek, die Bibliothek der Landesgewerbeanstalt 
(wissenschaftliche B.), die Pfalzgalerie mit Werken des 19. und 
20. Jahrhunderts unter besonderer Berücksichtigung der Pfalz, 


ausgehenden Wanderwege in Betracht, so ist es erklärlich, warum 
Kaiserslautern als Standquartier von Erholungs- und Geschäfts- 
reisenden bevorzugt wird. Die Hotels, Gaststätten, Kaffeehäuser, 
Filmtheater, Konzert- und Tanzlokale befriedigen alle Ansprüche. 
Große Stadions bieten Gelegenheit für alle Sportarten. In den 
Sommermonaten kann man besonders geruhsame Tage verbringen 
am städt. Badeweiher (größte künstliche Badeanlage Süddeutsch- 
lands) und am vollkommen von Wald eingerahmten Strandbad 
Gelterswoog (größtes Familienstrandbad der Pfalz mit idealem 


Te ee 


Kaiserslautern « Schwimmbad 


die graphische Sammlung moderner Kunst und die wechselnden 
Kunstausstellungen in der Landesgewerbeanstalt sowie das 
Theodor-Zink-Museum mit stadtgeschichtlichen und volkskund- 
lichen Sammlungen. Neben all diesen, auch in anderen Städten 
zu findenden Dingen, bietet Kaiserslautern dem Fremden seinen 
Wald an. Wo ist eine Gemeinde gleicher Bedeutung in Deutsch- 
land, welche in unmittelbarer Nähe der Häuser ein so herrliches 
Waldgebiet von 60 km Tiefe aufzuweisen hat? Es ist der mäch- 
tige Pfälzer Wald mit seinen hohen Bergen, seinen lieblichen 
Tälern und seinen lauschigen Schlägen, zwischen denen dunkle 
Waldseen ihr verträumtes Dasein führen. Die Barbarossastadt 
mit ihrem großen Gemeindewald ist in der glücklichen Lage 
diesen mehr und mehr in einen mächtigen Park zu gestalten, der 
seinesgleichen sucht. Zieht man neben den vielen Hauptverkehrs- 
straßen und Bahnverbindungen noch die zahlreichen von hier 


Hotel Brenner am Hauptbahnhof. 
Führendes Haus am Platze. Modern ein- 
gerichtete Zim. Gar. 40 B, Fl. k, u. w. W. 
Z.-Hzg. Bad. Zim.-Pr. 4—7 DM. Tel. 3030. 


Hotel’ Bez. Caie-Rest. Weiße Laterne 
Telefon und Radio in jedem Zimmer. 
35 B. Fl. K. u. w. W. Bad, Z.-Hz. Tel. 3063. 


Kallstadt an der Weinstraße. #8 ist Bad Dürkheim der Linie 
Freinsheim—Neustadt. Post- und Bundesbahnverbindungen nach 
allen Richtungen. ® liegt schwach eine Stunde zu Fuß nördlich 


Kallstadt an der Weinstraße « Berühmter Edelweinort 
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Hotel - Restaurant Pfälzer Hof 
Erstklassiges Haus. Stadtmitte. Garage. 
32 B. Fl, k.u.w.W, Z.-Hzg. Z.-Prs. 4,— b, 
6,— DM. Tel. 3400. Bes.: Daniel Müller. 


Ortsteil Bremerhof 


Hotel Waldhaus Groß Bremerhof 
11 B. Fl. Wass. Z.-Hzg. Garage. Tel. 2269. 


Zeltplatz für Autowanderer). Erstklassige Garagen sorgen für 
fachmännische Behandlung und Unterstellung der Motorfahrzeuge; 
bewachte Parkplätze für Autos und Fahrräder (Tag-undNachtdienst). 
Auskunft erteilen: Verkehrsverein (mit angeschlossenem Reise- 
büro, Vertretung des Deutschen Reisebüros GmbH.), Städt. Ver- 
kehrsamt Kaiserslautern, beide Schloßkaserne, Bau A., Tel. 3706 
und: 3121 App. 384, welche auf Anfordern Ortsprospekt von K. 
zusenden, aus denen alles Wissenswerte über K. zu ersehen ist. 
Unterkunft: Hotels: Brenner 40 B., Bez 35 B., Pfälzer Hof 32 B., 
Schwan 10 B., Rueff 16 B., Fuhrmann 14 B., Adler 17 B. Gast- 
häuser: Zum Altenhof 21 B., Gambrinus 6 B., Bayer. Hof 4 B,, 
Herbeck 6 B., Simon 8 B., Müller 9 B., Jugendherberge 90 B., 
außerdem Privatzimmer. Kaiserslautern-Bremerhof: Waldhaus 
Gross 11 B., Gasth. Werle 5 B. Kaiserslautern-Eselsfürth: Barba- 
rossahof 16 B. Hofgut 6 B. 


Ortsteil Eselsfürth 


Gaststätte Barbarossa-Hof 
T. 2902 
Inmitten des Pfälzer Waldes gelegen. 
Gesellschaitsräume für 250 Pers. Garage. 
16 B. Fl. W. Z.-Hzg. Bes.: W. Flockerzie. 


von Bad Dürkheim an der Deutschen Weinstraße, idyllisch 
eingebettet zwischen sanft ansteigenden Hügeln und reizvoll um- 
rahmt von fruchtbaren Wein- und Obstgärten. Es ist als Quali- 
täts-Weinbauort weit und breit berühmt. 
Bei einer Gemarkungsgröße von 300 ha hat 
die aufwärtsstrebende Winzerbevölkerung 
rund 240 ha dem Weinbau dienstbar ge- 
macht. Die hitzigen, jeden Sonnenstrahl auf- 
saugenden Böden der Kalkhügel und die 
kalkreichen schweren Tonböden, der sich 
anschließenden Talmulde liefern, begünstigt 
durch seltene klimatische Verhältnisse, jene 
Weine, die ihrer vielfachen Reize wegen 
etwas ganz Besonderes darstellen und mit 
zum Edelsten gehören, was deutsche Erde 
erzeugt. Um diese Weine an der Quelle zu 
kosten, halten alljährlich ungezählte Tau- 
sende in den großen, sauberen Gaststätten 
der beiden Winzergenossenschaften Ein- 
kehr. Mit Recht wurde deshalb für den Ort 
die ehrenvolle Bezeichnung „Das weinfrohe 
Kallstadt“ geprägt. Die von den beiden 
Winzervereinen und weltbekannten Privat- 
weingütern mehrmals im Jahre veranstal- 
teten Weinversteigerungen sind immer be- 
merkenswerte Ereignisse für den gesamten 
heimischen Weinhandel und heitere Höhe- 
punkte im Leben des Dorfes, das um die 


Die Rheinpialz 


Königsbach 


Mitte des 8, Jahrhunderts zum erstenmal urkundlich erwähnt 
wird. So dreht und webt sich in Kallstadt alles um die köstlichste 
aller Naturgaben, den Wein, dessen Anbau schon zur Römerzeit 
durch Bodenfunde reichlich erwiesen ist, der all die vielen Jahr- 


Naturweinhaus Henninger. Tel.277 Winzergenossenschaft Kallstadt. 
Gesellschaftsräume für 400 Personen. 
Ausschank und Verkauf la Weine. Be- 
kannt gute Küche. Parkplatz. Tel.: Bad 
Dürkheim 54 (Büro) u. 482 (Gaststätte). 


Ältest. Haus a. Platz. Gemütl. Gasträume. 
Gesellschaftsräume. Saal. Gartenwirtsch. 


Kandel (Pfalz). Schmuckes Grenzstädtchen. 5 500 Einwohner, Tor 
zum Florareichtum des großen Bienwaldes. Wirtschaftlicher und 
kultureller Mittelpunkt im Grenzwinkel zwischen Lauter, Wasgau 
und Rhein. Herrliche Waldungen, schöne Wege und Anlagen. 
Amtsstadt der Südostpfalz. Die Zierde der Bienwaldstadt ist trotz 
Westwallnähe erhalten geblieben, nämlich die alten gepflegten 
Fachwerkbauten aus dem 17. und 18, Jahrhundert. Markantes 
Wahrzeichen: der 400 Jahre alte St. Georgsturm. — Weitbekannte 
Sportstätten unweit der Bundesstraße 10, das traditionsreiche 
Bienwald-Stadion, das neue sportgerechte Waldschwimmbad, das 
beliebte Schmuckkästchen am sonnigen Waldtal. — Gastfreundlich- 
keit. Gepflegte Lokale. — Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Hotel zum weißen Bären 16 B. Gasthäuser: Zum Mohren 
4B., Zum weißen Rössel 14 B, 


Kreis- u. Stadtsparkasse Kandel. 
Reisekreditbrf. P.-Kto. Lhf. 2101. T.: 121. 


Kandel « Bienwald-Stadion 


Foto: Bauer, Kandel 


Kindsbach (Pfalz). #8 der Strecke Homburg — Kaiserslautern. 
Am Eingang zum Bärental mit seinen Weihern und dem Bären- 
loch, Zahlreiche Ausflugsmöglichkeiten, u.a. zu den Heidefelsen, 
zum Hausberg (472 m) mit schöner Aussicht, nach Landstuhl mit 
Ruine Nanstein, zur Ruine Hohenecken, zum Strandbad Gelters- 
woog. Allenthalben schöne Waldwege. Auskunft: Bürgermeister- 
amt, Tel. Landstuhl 405. 


Kirchheim a. d. Eck, Kr. Frankenthal, an der Deutschen Wein- 
straße gelegen, 1300 Einw., eingebettet in eine paradiesisch 
schöne Landschaft. ## an der Linie Neustadt—Monsheim, Omni- 
buslinie Neustadt— Worms. Bedeutendes Wein- und Obstbaudorf 
an der Unterhaardt. Ausgangspunkt zu Wanderungen in das 
romantische Leiningertal. Leistungsfähige Gastwirtschaften vor- 
handen. Auskunit: Bürgermeister, Tel. Amt Grünstadt 12. 

Unterkunit: Gasthaus David Gansert u. Heinrich Siegel. 


Kirchheim a. d. Eck 


Kirchheimbolanden, 288 m ü. d. M., 4800 Einw., ist #8 der 
Bahnlinie Kaiserslautern— Alzey. & nach Börstadt, daneben ver- 
schiedene Bahnomnibuslinien. In dem hochinteressanten histo- 
rischen Städtchen sind die Befestigungsmauern, Türme und Zinnen 


Hotel Alte Post. Inh.: K. F. Schloßstein 
Garage. 12 B. Fl. Wass. Z.-Hzg. Tel. 179. 


Kleinkarlbach (über Grünstadt), Ausflugsort an der Wein- 
straße, das Tor zum Leininger Land. Bahnstation ist Neuleiningen 
—Kl. Karlbach. Omnibusverb. nach Grünstadt u. Bad Dürkheim. 
Sehenswert die Burgruine Neuleiningen und Ruine des Jagd- 


hunderte hindurch bis auf den heutigen Tag für die freud- und 
leidvollen Geschicke Kallstadts bestimmend war. 1200 Einwohner. 
Auskunft: Bürgermeister. 

Unterkunft: Winzergenossenschaften Henninger u.a. 


Winzerverein Kallstadt. 
Gesellschaftsräume für 600 Personen. 
Ausschank u. Versand d. bek. Kallstadter 
Edelweine. Anerk. gute Küche. Parkpl. b. 
Hs. Tel.: Bad Dürkh. 100 (Lokal) 5 (Büro). 


gut erhalten. Inmitten herrlicher Obst- und Parkanlagen liegt der 
Ort am Fuße des bekannten Donnersberges. — Auskunft: Bürger- 
meister. 

Unterkunft: Alte Post 12 B., Krone 6 B., Weißes Roß 4 B. 


Kreissparkasse Kirchheimbolanden. Tel. 20, 


schlosses in Battenberg. Wald- und aussichtsreiche Umgebung. 
Auskunft: Bürgermeister, Tel. Amt Grünstadt 88. 
Unterkunft: Gasthaus Pfälzer Hof 10 B. 


Gasthaus-Hotel Pfälzer Hof. 
Das Haus der Geschäftswelt. 
Bes.: E. Feigl. Tel: Amt Grünstadt 183. 


Klingenmünster siehe nächste Seite. 


Königsbach a. d. Weinstraße ist ®® der Bahnlinie Neustadt— 
Bad Dürkheim und der Bahnomnibuslinie Neustadt—Worms, Ein 
mildes Klima läßt Mandeln und Feigen gedeihen und bringt einen 


hervorragenden Edelwein hervor. Ein Gang durch die umfang- 
reichen Rebenanlagen an den Hängen des Haardtgebirges ist 
lohnend. — Auskunft: Bürgermeisteramt. 


Winzergenoss. Hildenbrandseck 
Königsbach. Im Verband Deutscher Natur- 
weinversteigerer. Weinversand, Tel. 6181. 
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Klingenmünster 


Die Rheinpialz 


Klingenmünster an der Weinstraße. Bahnlinie Landau—Rohr- 
bach—Klingenmünster. Am Fuße der Dagobertsburg Landeck, am 
Ostabhange der Wasgauberge und am Ausgang des romantischen 
Klingbachtales. Schönste Spaziergänge durch das Wälderparadies 
und durch Edelkastanienhaine, über die burggekrönten Berge mit 
grandioser Fernsicht in die Rheinebene, hinüber zum Schwarz- 
wald und zum Odenwald. Auskunft: Verkehrsverein. 

Unterkunft: Gasthäuser: Ochsen, Seibel 6 B., Adler 4 B.,, Lamm 
2 B., Waldschenke Bus 4 B., Bahnhofsrestaurant, Rapp. 


Klingenmünster 


Kusel, Kreisstadt mit 5000 Einw., Mittelpunkt des Westrichs, 
liegt an der Bahnlinie Altenglan—Kusel und Türkismühle— Trier. 
In unmittelbarer Nachbarschaft zweigen von der Bahn die Linien 
ins Ostertal-Neunkirchen/Saar, nach Landstuhl, Homburg und 
Bad Kreuznach ab. Die durch die Eisenbahn nicht erfaßten Orte 
werden von Kusel aus durch Omnibusse der Post und der 
Bundesbahn erschlossen. Das freundliche Städtchen liegt ein- 
gebettet im romantischen Kuselbachtal, einem Seitenbach des 
Glans in einer Landschaft, die wegen der Fülle ihres Reizes und 
der Mannigfaltigkeit ihrer Formen selbst 
dem verwöhnten Auge Anschauliches bietet. 
Berg und Tal, Wald und Feld halten sich 
in wohltuendem Gleichklang die Waage. 
Dreimal leuchtete im Lauf der Zeiten die 
Kriegsfackel über der Stadt und legte sie 
in Schutt und Asche. Zuletzt (1794) über- 
dauerte nur noch ein Haus die grausame 
Zerstörung. Stadtmauerreste sind heute 
noch Zeichen einer reichen Vergangenheit. 
Kusel hat ein blühendes Gewerbe und eine 
aufstrebende Industrie. Mehr als 300 Jahre 
ist hier die Tuchindustrie zu Hause. Sie 
trägt den Ehrennamen „Tuchmacherstadt 
des Westrichs”. Die Betriebsamkeit des 
Städtchens vermochte jedoch nicht die Ge- 
ruhsamkeit und Behaglichkeit aus den 
Mauern der Stadt zu verbannen. In ihren 
Gassen und Straßen wohnt noch viel ein- 
nehmende Geselligkeit und Beschaulichkeit. 
Ihr zur Seite steht gesundes Vorwärts- 
streben, wie es sich zeigt in seinen guten 
Unterkunftsmöglichkeiten, seinen Schulen 
und Ämtern, seinen modernen Siedlungen 
und seinen der Allgemeinheit dienenden 
Anlagen und Einrichtungen, Ein herrlich am 
Fuße der größten Burgruine Deutschlands 
(Länge 500 m) gelegenes Schwimmbad 
bietet Gelegenheit zum Tummeln in Wasser, 
Luft und Sonne. Mitten in der Stadt liegt der 
neu geschaffene Stadtpark. Die Umgebung bietet Gelegenheit zu 
Wanderungen durch Feld und Wald. Im benachbarten Rammels- 
bach befindet sich ein großer Hartsteinbruch (Melaphyr), eine 
wahre Fundgrube für geologische Studien. Nicht weit davon 
erheben sich auf dem Remigiusberg die Trümmer der Michels- 
burg, die uns an die Zeit der Mönche erinnert, und die Kloster- 
kirche der ehemaligen Benediktinerprobstei Remigiusberg. Vom 
Aussichtsturm des Potzberges (562m) ist uns ein weitschweifender 
Rundblick über das Pfälzer Land gestattet. Die Wälder des Potz- 
berges bergen noch zahlreiche Spuren eines untergegangenen 
Kohlen- und Quecksilberbergbaues. Im Westen der Stadt be- 
herrscht die Burg Lichtenberg in greifbarer Nähe die Landschaft. 
Zahlreiche Höhenwege, die überraschende Ausblicke ins Land 


Lambrecht (Rheinpfalz), Stadt, mitten im Pfälzer Wald, nahe 
der sonnigen Weinstraße, ca. 5000 Einwohner. Höh. Webschule, 
Forstamt, bedeutende Tuchfabrikation, Sägewerk, Filmtheater, 
großes Schwimmbad, Sportplatz. Lambrecht ist aus einem Bene- 
diktinerkloster mit besonders schöner, rein gotischer Kirche ent- 
standen. Reizvolle Lage in einem weiten Talkessel, umgeben von 
schattigen Wäldern mit vielen schönen Spazier- und Wander- 
wegen. Interessante altertümliche Gassen, saubere, preiswerte 
Gaststätten. Bahnstrecke: Ludwigshafen— Saarbrücken und Lam- 
brecht—Elmstein. Reger Omnibusverkehr. Auskunft: Verkehrs- 
verein (Bürgermeisteramt), Tel. 400. 

Unterkunft: Bahnhofhotel 14 B., Gasth. Schwaderer 7 B., Gasth. 
August Sterf 2 B., Pension Paula Sieber 7 B. 


Lambrecht 


3% 


Blick auf Kusel 


Foto: Oberfrank, Kusel 


hinaus freigeben, führen uns in eine schöne Landschaft. Dies 
gilt besonders dem Steinalbtal mit seinen Felspartien. Hier 
bietet sich dem Naturfreund eine einzigartige Pflanzen- und 
Tierwelt dar, so daß die kurze Wanderung dahin eine Quelle 
der Erholung und Belehrung ist. Alle diese beschaulichen Schön- 
heiten öffnen sich dem Besucher in halb- und ganztägigen 


Wanderungen, für die Kusel der natürliche und geeignete Mittel- 
punkt ist. Auskunit: Geschäftsstelle des Verkehrsvereins bei der 
Stadtverwaltung Kusel, Tel. 311 und 394. 

Unterkunft: Hotels: Pfälzer Hof 17 B., Schwan 12 B.; Gasthäuser: 
Hauswirtschaft Emrich 8 B., Zur Alten Post 3 B. 


Die Rheinpfalz 


Lauterecken 


Landau, die Gartenstadt der Pfalz. 145 m ü.d. M., 24000 Einw. Wirtschaftlicher und 
kultureller Mittelpunkt der Südpfalz. Wein-, Tabak-, Lebensmittel- und Holzgroßhandel, 
Schuh- und Textilindustrie. Ausstellungsgelände mit Messehallen. Mai und Herbstmarkt 
mit Weindorf. Eisenbahnknotenpunkt (Mainz, Koblenz—Straßburg—Karlsruhe). Saar- 
brücken, Zweibrücken, Pirmasens—Germersheim, Speyer, Heidelberg, Stuttgart. Ober- 
landbahn Landau— Neustadt a.d. Weinstraße. Omnibuslinien der Bahn und Post zum 
Rhein und an die Haardt. Ausgangspunkt zu Wanderungen und Fahrten in den roman- 
tischen Wasgau und in das pfälzische Burgen- und Felsenland. Vornehme Hotels und 
gepflegte Gaststätten. Sehenswürdigkeiten: Städt. Festhalle (neuzeitl. vornehmer Saal- 
bau für Tagungen und kulturelle Veranstaltungen), gotische Stiftskirche, romanische 
Marienkirche, historische Torgebäude, alte Patrizierhäuser Südpfälzisches Stadion 
(20 000), Schwimmbad (50-m-Bahn), Licht-, Luft- und Sonnenbad, Tennisplätze, Sauna. 


Prächtige Ringstraßen. Weiträumige, herrliche Parkanlagen: Goethepark, Schillerpark, 


Rosen- und Tiergarten, Ostpark, Nordpark (Gelände der Südwestdeutschen Gartenbau- 
ausstellung 1949). Auskunft: Städt. Verkehrsamt — Verkehrsverein (Rathaus Zimmer 31, 
Fernruf 393/20). 

Unterkunit: Hotels: Geist 24 B., Körber 25 B., Schwan 8 B., Terminus 17 B., Weißes 
Rößel 13 B., Gold. Stern 15 B., Monopol 12 B., Pfälzer Hof 20 B., Blumenkorb 14B. Gast- 
häuser: Grüner Baum 12 B., Ostendhalle 15 B., Paradeplatz 3 B., Trifels 7 B., Weiß. Bär 
4 B., Landauer Forsthaus 4 B. Fremdenpension: Villa Schenck 10 B. 


Rheinische Kreditbank 
Filiale Landau. Telefon Nr, 2111. 


Landau « Schillerpark 


Foto: Lazi jun., Stuttgart 


Landstuhl (Pfalz) mit Moorbad „Sickingen“. Kurstädtchen mit 
6500 Einwohnern, in schöner Lage, eingeschmiegt in die bewalde- 
ten Nordausläufer der Pfälzer Waldberge, am Rande der weiten, 
die Heilerde bergenden Bruchlandschaft, die vom Höhenzug des 
Nordpfälzischen Berglandes jenseits umsäumt ist. Landstuhl hat 
ringsum gepflegte Spazierwege mit Ruhebänken und Waldgast- 
stätten, die an manchen Geschichts- und Naturdenkmälern vorbei- 
führen. Landstuhl ist ein Ausgangspunkt zu prächtigen Wande- 
rungen auf markierten Pfaden in dem Pfälzer Wald. Das Moor- 
bad mit dem Sanatorium liegt am Hange des Schloßberges und 
ist überragt von der berühmten Burg Franz von Sickingen’s (etwa 
300 m ü. d. M.). Es ist das einzige Moorbad in der Saarpfalz 
und im linksrheinischen Südwestdeutschland und das einzige Bad, 
in dem die speziellen Fango-Packungen zur Anwendung kommen. 
Das ganze Jahr geöffnet. 

Kurmittel: Zur Anwendung kommen haupt- 
sächlich Moorbäder und Fango-Moorpak- 
kungen. Ferner Moorlauge-Bäder, des weite- 
ren die gesamte Hydrotherapie, medizi- 
nische und Kohlensäure - Bäder, Elektro- 
therapie, Massage und Heilgymnastik, so- 
wie Diätkuren. 

Heilerfolge: Vor allem bei Muskel- und Ge- 
lenkrheumatismus, Gelenkleiden verschie- 
dener Art, Arthrosis, Gicht, Neuritiden und 
Neuralgien, insbesondere Ischias. Ferner 
bei Sterilität und Frauenleiden, Klimak- 
teriumbeschwerden, bei Folgezuständen nach 
Unfallverletzungen und nach Operationen, 
bei Krankheiten des Nervensystems, Herz- 
leiden, Blutarmut und Stoffwechselerkran- 
kungen. — Preise der Kurmittel sowie die 
Pensionspreise im Sanatorium und in den 
Gaststätten sind mäßig. Nähere Auskünfte 
erteilt die Kurverwaltung. 


Hotel-Gaststätte Gasthof Sander 
Garage. 15 Betten. Fliess. Wass. Z.-Hzg. 
Telefon 310, Besitzer: H. Sander Wwe. 


Kurstadt Landstuhl 
Foto: Lossen, Heidelberg 


Lauterecken (Glan), an der Bahnstrecke Saarbrücken—Bad 
Kreuznach, Landstädtchen mit 3000 Einwohnern, inmitten der 
Schönheiten der Nordpfälzer Landschaften. Malerisch schmiegen 
sich seine einfachen und schmucken Häuser und Gärten in die 
hier sich vereinigenden Täler des Glanes und der Lauter. Um- 


Ferienaufenthalt: Landstuhl eignet sich wegen seiner Lage, seines 
Klimas, seiner reinen Waldluft und guten Versorgung aus den 
reichen landwirtschaftlichen Betrieben der benachbarten Sickinger 
Höhe zu Ferien- und Erholungsaufenthalt und zu Wochenend- 
ausflügen. 

Landstuhl ist Schnellzugstation und in etwa einer Stunde von 
Mannheim einerseits und Saarbrücken andererseits zu erreichen. 
Fernomnibusverbindung mit Trier. Nahomnibusse nach allen 
Richtungen. Auskunft: Kurverwaltung Landstuhl. 

Unterkunft: Bahnhofhotel 19 BB Gasthöfe: Sander 15 B. 
Deutsches Haus 8 B. Sickinger Hof 10 B. Zum Lindenhof 8 B. 
Zur Pfalz 6 B. Grüne Laterne 5B. Zum Löwen 11 B. Sanatorium 
100 B. 


geben von waldigen Höhen und sonnigen Weinberghängen und 
eingebettet in stillen Wiesengrund wird dieses alte Städtchen 
zum wahren Schatzkästlein in einer der landschaftlich schönsten 
Gegenden der Pfalz. Wald, Wiesen und Wasser, das wogende 
Auf und Ab der Berge und Hügel, die abgeschiedene ländliche 
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Lauterecken 


Die Rheinpialz 


Ruhe und der doch kleinstädtische Charakter 
geben eine seltsame Harmonie und Schön- 
heit; daher der große Vorzug des Städt- 
chens für Erholungsuchende auf dem 
Lande, das allen entsprechenden Ansprüchen 
gerecht wird. Gute Gasthäuser geben zu 
angemessenen Preisen Verpflegung und 
Unterkunft. Geselligkeit und Frohsinn woh- 
nen in den Mauern der Stadt. Das klare 
Wasser des Glans lädt ein zu Schwimmen 
und schönen Kahnpartien; in lichten, bis an 
die Häuser heranreichenden Wäldern ist 
zu herrlichen Spaziergängen Gelegenheit 
geboten. Auf breit gelagerten Höhen kann 
der Blick hinweggleiten über Pfälzer Berge 
und Hügelland bis zum Hunsrück hinüber. 
— Die Geschichte der Stadt reicht weit ins 
Mittelalter zurück und ist reich an Ereig- 
nissen, in denen ein schicksalhaftes Auf 
und Ab sich wiederspiegelt. Zwischen 1343 
und 1384 wurden durch Kaiser Karl IV. die 
Stadtrechte verliehen. Bis zum 16. Jahr- 
hundert erlebte der Ort eine stete Auf- 
wärtsentwicklung und Blütezeit. Im 30-jähr. 
Krieg erfolgte eine verhängnisvolle Ver- 
nichtung der Stadt und ihrer Bevölkerung. 
1676 wurde der obere Stadtteil ein Opfer 
der Flammen. Auf ihren Raub- und Plün- 
derungszügen durch die Pfalz zerstörten im 
Jahre 1689 die Franzosen, was noch ge- 
blieben war. Als Folge dieser Vernichtung 
trat eine lange Unterbrechung in der einstigen Entwicklung ein. 
Erst im 19. Jahrhundert begann durch den Bau verschiedener Bahn- 
linien ein neues Leben, und durch die rasch aufblühende Stein- 
industrie kehrten Wohlstand und Glück wieder, Ein Spezialarzt, 
ein Zahnarzt, zwei Dentisten, Apotheke. Auskunft: Verkehrsverein. 
Unterkunft: Hotels: Greiner 13 B, Zum Bahnhof 9 B. Gasthäuser: 


Leimen (Pfalz), ist Ausflugsort mitten im Pfälzer Wald. ®# ist 
Münchweiler an der Rodalb (10 km), von dort aus Kraftpost- 
verbindung. 508 m ü. d. M., 970 Einw. Sehenswert ist die Ruine 
Gräfenstein. Empfehlenswerte Ausflüge führen zum Hubertus- 
felsen, zur Leimer Kanzel und in die Berge der Umgebung. — 
Auskunft: Bürgermeister. 

Unterkunit: Krone 5 B., Post 4 B., Stern 4 B., Deutsches Haus 4 B. 


Leinsweiler an der Weinstraße, 385 Einwohner, 5 km von der 
Bahnstation Birkweiler-Siebeldingen und 8 km von der Bahn- 
station Landau entfernt % mit Landau (dreimal tägl.). Leinsweiler 
ist ein echtes pfälzisches Winzerdorf mit malerischen Fachwerk- 
häusern, Das sehenswerte Rathaus, vor dem sich ein laufender 
Brunnen mit drei Röhren befindet, stammt aus dem 16. Jahr- 
hundert. Das Dörfchen, das von drei Seiten von prächtigen Edel- 
kastanienwaldungen umschlossen ist, liegt in einem Talkessel, 
an dessen Hängen ein Wein wächst, der sich immer neue Freunde 
gewinnt. Die Weinbaufläche umfaßt etwa 100 ha; im Jahre 1936 
wurden von dieser Fläche rund 500 000 Liter Wein geerntet. Es 
werden hier folgende Rebsorten angepflanzt: Sylvaner, Gutedel, 
Muskateller, Portugieser, Burgunder, Traminer und Riesling. Von 
besonders guter Qualität ist der Wein aus der Lage „Sonnen- 
berg”. In unmittelbarer Nähe des Dorfes erhebt sich der Schloß- 
berg, auf dem sich die Burgruine Neukastel befindet. Von der 
ehemaligen Burg sind nur noch spärliche Überreste vorhanden. 
Eine besonders schöne Aussicht in den Pfälzer Wald und im die 
fruchtbare Rheinebene bis zum Rhein und zum Schwarzwald bietet 
der auf dem Gipfel des Schloßberges aufragende Felsen (20 m 
hoch), der leicht besteigbar ist. Leinsweiler ist der Ausgangspunkt 
für lohnende Fußwanderungen in das pfälzische Wald-, Burgen- 
und Felsenland (Madenburg, Trifels usw.). — Auskunit: Bürger- 
meisteramt. 


Leinsweiler Hof 
Größte Weinstraßen - Gaststätte am 
schönst. Punkt d. Deutschen Weinstraße. 
Gästehaus der Südpialz. 
450 Plätze innen, 250 Pl. a. d. Terrasse. 
40 Betten — Neu eingerichtet 1952. 
Telefon: Albersweiler 646. (Bild rechts) 


Foto: Rapp, Bergzabern 
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Lauterecken 
Berliner Eck 4 B. Weinstube Lehn& 4 B, Zur Krone, Hauswirt- 
schaft zur Felsenbräubrauerei usw. Ein Cafe, 


Volksbank Lauterecken 
Postsch.-Kto. Ludwigsh. 1604. Tel. 10. 


Foto: Rapp, Bergzabern 
Leinsweiler an der Weinstraße 
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Die Rheinpfalz 


Maikammer 


Leistadt an der Weinstraße. ## Bad Dürkheim. Westlich der 
Weinstraße, wo das Gelände unmittelbar zu Füßen der Haardt 
emporsteigt, verläuft in gleicher Richtung von Bad Dürkheim 
aus eine andere Straße, die in ihrem Charakter der Weinstraße 
ähnelt und besonders reich ist an prächtigen Ausblicken in die 
Ebene und auf die Weinstraße selbst. Hier liegt unmittelbar 
unterhalb des Peterskopfes mit seinem stolzen Bismarckturm 


Leistadt, ein stattliches Weindorf. Eine Autostraße führt auf den - 


Peterskopf hinauf zum Forsthaus Lindemannsruhe, Leistadts 
Weinlagen lehnen sich unmittelbar an die bekannten Gemar- 
kungen von Kallstadt und Dürkheim an. Schon die Grafen von 
Leiningen-Hardenburg besaßen hier ausgedehnte Weingüter. 
Auch gute Rotweine werden hier gewonnen. Leistadt ist ferner 
bekannt als Obstbaugemeinde. Winzerverein Leistadt u. Natur- 
weinhaus Dehn. Auskunit: Bürgermeister, ; 


Lindenberg (üb. Lambrecht, Pfalz), Nächste Bahnstation ist 
Lambrecht (3 km) der Linie Neustadt—Kaiserslautern. In einer 
Talmulde gelegen, ist der stille und abgeschiedene Ort ein idealer 
Erholungsort. Inmitten des anmutig gelegenen Dorfes (1250 Einw., 
250 m ü. d. M.) steht die Cyriacus-Kapelle, einst die Burgkapelle 
der Lindenburg, die aber nur bis 1422 bestand. — Auskunft: 
Bürgermeister. . 

Unterkunft: Hirsch 12 B. 


Ludwigshafen am Rhein, 125000 Einw. Noch heute hat die 
pfälzische Großstadt stark unter den Folgen des Krieges zu leiden. 
Auf Grund besonders schwieriger Verhältnisse ist der Wiederauf- 
bau, insbesondere der des Geschäftsviertels, nicht so weit fort- 
geschritten wie in anderen Städten. Dennoch vermag Ludwigs- 
hafen seinen Gästen wieder in den neueröffneten und geschmack- 


Mesa “2 


Ludwigshafen 


« Der Ebertpark, eine der schönsten Park- 
anlagen Südwestdeutschlands 


voll eingerichteten Hotels und Gaststätten einen angenehmen 
Aufenthalt zu bieten. Ludwigshafen, das Tor zur Pfalz, ist beson- 
ders als Ausgangspunkt zu zahlreichen Fahrten und Ausflügen 
nach landschaftlich hervorragenden Punkten des Pfälzer Waldes 
und nach den berühmten Weinorten an der Deutschen Weinstraße 
beliebt und empfehlenswert. Doch auch die Stadt selbst, die sich 
das Zentrum der chemischen Industrie Deutschlands nennt, ist eines 
Besuches wohl wert. Am Ufer des Rheines gewährt der Stadtpark 
mit seinen alten Bäumen und schattigen Wegen dem Ruhe- und 


r 


Maikammer. ## der Linie Neustadt—Landau, 4000 Einw., statt- 
liches Weindorf. Nahe gelegene Waldungen und Edelkastanien- 
haine. Beachtenswert: Denkmal des Generals Frhr. v. Hartmann, 
großes Altarflügelgemälde in der katholischen Kirche. Familien- 


Gasthof z. Ochsen. Eig. Metzgerei 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 
12 B. Fl.W. Z.-Hzg. Garage. Tel.: 5105. 


Leistadt . Pfälzer Weindorf 


Erholungsuchenden genußreichen Aufenthalt, Der Ebertpark kann 
als eine der größten und schönsten Parkanlagen Süddeutschlands 
bezeichnet werden. Ein während des ganzen Sommers durch- 
geführtes Konzert- und Theaterprogramm unterhält die zahl- 
reichen Besucher auf das Beste. An Bauwerken verdienen Be- 
achtung die Loretto-Kirche und das Schillerhaus in Oggersheim, 


Ludwigshafen » Die Hafenanlagen am Rhein +» Rheinkai 
der Badischen Anilin- und Sodafabrik 


in dem Schiller nach seiner Flucht aus Stuttgart wohnte. Mit dem 
Bau des Südwest-Stadions (80 000 Zuschauer) hat Ludwigshafen 
seinen alten Ruf als Sportstadt wieder erlangt und wird damit in 
den nächsten Jahren das größte Stadion Südwestdeutschlands be- 
sitzen. Am linken Rheinufer gelegen, mit der Nachbarstadt Mann- 
heim durch eine feste Rheinbrücke und durch die elektrische 
Straßenbahn verbunden, ist die pfälzische Großstadt aus allen 
Richtungen leicht zu erreichen. Auskunft: Presse- und Werbeamt 
und Verkehrsverein. 


grabmal der Grafen von Oberstein. Auskunft: Verkehrsverein, 
Tel. 5000. " 
Unterkunft: Hotels und Gaststätten: Adler, Bavaria, Pfälzer Hof, 
Winzerverein, Winzergenossenschaft. 


Winzergenossensch. Maikammer. 


Aussch. u, Vers: der bek. Maikammer 
Weine. Mod. Gastst. f. 250 Pers. T.: 5122. 
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Münchweiler Die Rheinpfalz 


Münchweiler a.d.Rod. 2400 Einw. #® der Linie Landau— 
Zweibrücken-Saarbrücken. Ausflugsort mitten im Pfälzer Wald. 
Sehenswerte Punkte sind: Die Schloßruine Gräfenstein, der 
Rotenstein, Baumwalderkopf mit Ausblick bis nach Frankreich, 
Ausgangspunkt zahlreicher schöner Pfälzer-Wald-Wanderungen. 
Münchweiler besitzt eine bedeutende Schuhindustrie. 

Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. 12. 

Unterkunit: Hotels: Gutshof Hombrunnerhof 6 B., Krone 12 B., 
Post in Kaltenbach 20 B. Gasthäuser: Ernst Hüther 7 B,, Pfälzer- 
wald 1 B., Hanauerwald 4 B,, Rotenstein 2 B. 


Münchweiler 


Mußbach an der Weinstr., große Weinbaugemeinde, mitten im 
Pfälzer Weinbaugebiet, mit 3300 Einw. Sowohl größere Weingüter 
als auch der Kleinwinzer bauen und pflegen mit Liebe das Sonnen- 
kind, den Weinstock. Mußbach liegt unmittelbar bei Neustadt E E r : i - 
an der Weinstraße und ist # der Linie Neustadt—Bad Dürkheim— mem RETTEN ETHERNET TBELTET EEE 
Monsheim, hat ständigen Autobusverkehr und ist infolge seiner 

neutralen Lage als An- und Abgangsort zu Wanderungen an der 

Haardt und im Haardtgebirge sehr günstig gelegen. Neuerbautes 

Freiluft-Schwimmbad. Herrenhof alter Sitz des Johanniterordens. 

Arzt, Apotheke. Auskunft: Verkehrsverein und Bürgermeisteramt. > E 

Tel. Amt Neustadt (Haardt) Nr, 6044. - 
Unterkunft: Gasthäuser: Adler, Bavaria, Pfälzer Hof, Gasthaus 
Winzerverein, Gasthaus Winzergenossenschaft. 


Winzerverein Mußbach. T.: 6158. 
Winzerstube a. Denkm. Renov.Lokalitäten. 
(200 Pers.) Aussch. u. Vers, naturr. Weine. 


Winzergenossenschaft Ratskeller. ö 
Behagliche Lokalitäten (150 Personen). 
Ausschank und Versand erstklassiger 
natur, Weine, Parkpl. b. Hs. Tel.: 6163. 


Mutterstadt, Kreis Ludwigshafen, zählt 7290 Einwohner. Es ist Bahnstation der : ER TNETTE 
Schmalspurbahnlinie Ludwigshafen—Meckenheim und liegt an der Kreuzung der Bun- 
desstraße. 38 (Ludwigshafen—Neustadt) und 98 (Speyer—Worms), Sehenswert ist der 
alte Fachwerkbau des Rathauses. Ausflüge nach Mannheim und Ludwigshafen (8 km) 
und an die vielgerühmte Weinstraße (Dürkheim, Deidesheim, Ungsen): Auskunft: 
 Bürgermeisteramt. 


Unterkunft: Gasth.: Pfälzer Hof 6 B,, Zum Ochsen 4 B,, Zur Landwirtschaft 4 B., Zum 
Löwen 2 B. 


Rathaus Mutterstadt 


Neidenfels. verkehrsanschlüsse: Omnibuslinie nach Neustadt/Weinstraße, täglich 15 
Fahrten. ## Lambrecht/Pfalz. (20 Min.), Nächste Schnellzughaltestelle Neustadt/Wein- 
straße. Neidenfels zählt 1230 Einwohner und ist auf der Strecke Neustadt/Weinstraße— 
Kaiserslautern auf der Talsohle an der Bundesstraße 39 mitten im Pfälzer Wald ge- 
legen. Es herrscht hier mit den Papierfabriken Julius Glatz die Seidenpapierindustrie. 
“ Neidenfels- besitzt eine Burgruine, die im Jahre 1329 erbaut wurde. Das nächste 
Schwimmbad an der Stadtgrenze Lambrecht ist in 15 Minuten zu erreichen. Auskunit: 
Bürgermeisteramt Neidenfels/Pf., Tel. K 35/367, 
Unterkunft: 4 Gastwirtschaften, 


Neuleiningen (über Grünstadt) im Kreise Frankenthal ist #® der Linie Grünstadi— 
Altleiningen. Das Städtchen ist einer der schönsten und interessantesten Plätze der 
Gegend. Alte Ringmauern, Wachttürme und Schießscharten geben ihm das Gepräge 
eines mittelalterlichen Städtchens, in dessen Mitte die Ruine der Burg (1238—1690) liegt. 
Auskunft: Bürgermeister, 
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Oberlustadt 


Neustadt a.d. Weinstraße, 142 m ü.d.M., 
30000 Einwohner, ist Eisenbahnknoten- 
punkt der Linien: Köln — Kaiserslautern — 
Neustadt— Landau — Karlsruhe — Konstanz, 
Neustadt — Alzey — Worms, Paris — Saar- 
brücken—Neustadt— Ludwigshafen —Mann- 
heim—Frankfurt—Berlin, München — Stutt- 
gart—Mannheim—Ludwigshafen—Neustadt 
— Saarbrücken. Eine Kleinbahn verbindet 
Neustadt mit Speyer, die Straßenbahn fährt 
bis Landau. Omnibuslinien verkehren täg- 
lich bis Geinsheim, Rödersheim, Ludwigs- 
hafen, Heidelberg, Pirmasens, Gimmeldingen 
—Königsbach, Deidesheim—Ruppertsberg— 
Wachenheim — Bad Dürkheim — Grünstadt 
(Weinstraßen-Expreß), Neidenfels, Elmstein. 
Die herrlich am Fuße des Haardtgebirges 
gelegene Provinzialhauptstadt dient als Er- 
holungs- und Ausflugsort, ist Mittelpunkt 
der Deutschen Weinstraße, Weinmetropole 
der Pfalz, ideale Tagungs- und Kongreß- 
stadt, besitzt neuzeitliches Stadion mit Frei«- 
schwimmbad und Hallenbad. 
Hervorragende kulturelle Veranstaltungen, 
erfrischende Spaziergänge in gepflegten 
Parkanlagen, abwechslungsreiche Wande- 
rungen in die grünen Berge der Haardt und 
fröhliche Ausflüge nach den berühmten 
Weinorten der Pfalz bieten gleichermaßen 
Tage der Entspannung und des Frohsinns. 
Neustadt, von seinen zahllosen Freunden 
die „Perle der Pfalz“ genannt, hat unter 
den pfälzischen Städten mit das mildeste 
Klima und einen sehr frühen Frühling. Es 
reifen hier Mandeln, Feigen, Zitronen und 
Edelkastanien, ü 

Gut gepflegte, leistungsfähige Hotels und Gastwirtschaften mit 
Ausschank von naturreinen Pfälzer Weinen edelsten Gewächses 
und Qualitätsbieren machen den Aufenthalt in Neustadt angenehm. 
Alljährlich in der ersten Juliwoche Feier des großen Pfälzer 
Volksfestes „Winzinger Kerwe”, 

In der ersten Oktoberwoche Schauplatz des weithin bekannten 
und beliebten „Deutschen Weinlesefestes” mit Wahl der Deut- 


Foto: Gerspach, Neustadt 


Neustadt a. d. Weinstraße 


schen Weinkönigin und Taufe des „Neuen“. Auskunft: Ober- 
bürgermeister. 

Unterkunft: Hotels: Haus Kohler 33 B., Kurhaus Königsmühle 
32 B., Lamm 25 B., Bayerischer Hof 25 B., Regina 22 B.. Pfalz- 
graf 20 B., Badischer Hof 17 B., Traube 16 B., Schwanen 16 B. 
Gasthäuser: Fröhliche Pfalz 8 B., Rebstock 3 B. Jugendherberge 
Neustadt 60 B, Naturfreundehaus 90 B. 


Kurhaus Königsmühle. Bes.: M. Hirschbil 
Im Schöntal mitten im Pfälzer Wald ge- 
legen, trotzdem nur 30 Min. v. Hauptbhf. 
entfernt. Das Haus der gepil. Gastlich- 
keit. Ges.-Räume f. jede Art von Tagun- 
gen u. Familienfestlichkeit. Parkplatz u. 


(Bild rechts) 


Hotel Haus Kohler 


(Kurhaus - Terrassenhotel) 


Das Haus der Gesellschaft, Erholung, 
Hochzeiten und Tagungen, Das ganze 
Jahr geöffnet. Modernst eingerichtet. 


33 Betten. Fließend kalt u. warm Wasser. 
Zentral-Hzg. Garagen, Telefon: 2376, 


Niederkirchen siehe nächste Seite, 


Nothweiler (über Dahn) ist Grenzort des Pfälzer Felsenlandes 
am Fuße der Wegelnburg. #8 ist Bundenthal-Rumbach (5 km). 
Von dem ruhig gelegenen Erholungsort aus führen Spazierwege 
nach der Ruine Wegelnburg und der Burg Berwartstein, In der 


Oberlustadt. Der im Kreise Germersheim gelegene Erholungs- 
ort zählt 1500 Einwohner. Bahnstation ist das 1 km entfernte 
Lustadt der Linie Zweibrücken—Pirmasens—Landau—-Germers- 


4. HF. 13. II 


Garage beim Haus. Tel.: 2487. 


Hotel Regina. Besitzer: A. Schwarz 
Haus der Geschäftsreisenden. 
1 Minute vom Bahnhof entfernt. 
22 B. Garage. Fl. Wass. Z.-Hzg. Tel. 2731. 


Pension Waldschlössel. Bes.: A. Rahm 
Gr. Terrasse m. herrl. Fernblick, Tel, 3268. 


KL u + 


Kreissparkasse Neustadt 
a.d. Weinstraße. Tel. 3139 und 3140, 


Nähe des Dorfes befindet sich eine alte Erzgrube, Die Höhen 
bieten Fernblick weit ins elsässische Land. — Auskunit: Bürger- 
meisteramt. 


heim. Das Dorf liegt nahe der Bundesstraße 272 Landau— Speyer. 
Schöne Ausflüge führen an den Rheinstrom und an die Wein- 
straße, — Auskunft: Bürgermeister. 
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Niederkirchen 


Die Rheinpialz 


Niederkirchen (über Deidesheim), Weinbaugemeinde an der 
Weinstraße. #8 ist Deidesheim, & der Linie Ludwigshafen— 
Rödersheim— Deidesheim, 1600 Einwohner. Interessante Gebäude 
zeugen aus vergangener Zeit. Von dem einstigen Wohnsitz der 
Rittergeschlechter der Schmidtburger sind noch Reste vorhanden. 
die alte Pfarrkirche mit romantischem Kirchturm aus dem 11. Jahr- 
hundert ist eines der wertvollsten Baudenkmäler des sogenannten 
spätrömischen Baustiles, Auf der Kuppe des Kirchberges ein 
großartiges vorgeschichtliches Kulturdenkmal, der Ringwall der 
„Heidenlöcher“, die, Reste einer gallischen Fliehburg von sehr 
großer Ausdehnung. In deren Nähe steht die Ruine der Michaels- 
kapelle, deren Standort wie der der Heidenlöcher eine herrliche 
Aussicht auf die Rheinebene bietet, Auskunft: Bürgermeisteramt, 
Tel. 339 Amt Deidesheim. 

Unterkunft: In 8 Gaststätten, 


Niederkirchner Winzerverein 
Gesellschaits-Räume für 300 Personen. 
Ausschank u. Versand naturreiner Qual. 
Weine, Anerkannt gute Küche. Parkplatz 
beim Hause. Tel. 389 Amt Deidesheim. 


Obermoschel. Bundesbahnverbindung Linie Alsenz—Ober- 
moschel, Post, 1400 Einwohner, liegt im nördl. Teil der Pfalz, 


Foto: Stahl, Obermoschel 
Obermoschel von Westen gesehen 


Oberotterbach an der Deutschen Weinstraße, Weindorf am 
Rande der Vogesen, 3 km.vom Deutschen Weintor bei Schweigen 
entfernt, Bahnstation Bergzabern (5 km), täglich mehrmaliger 
Omnibusverkehr nach Bergzabern und Landau/Pf. und zurück. Zum 
Ferienaufenthalt gut geeignet. Interessante Fachwerkbauten, Ober- 
halb des Dorfes liegt die Schloßruine Guttenberg. Vormals West- 
wallgebiet, zahlreiche Reste der ehemaligen Befestigungsanlagen 
sind noch vorhanden. — 790 Einwohner, Arzt. Auskunft: Bürger- 
meisteramt Oberotterbach. 

Unterkunft: Gaststätten: Zum Ochsen 3 B., Zum goldenen Stern 
4 B., Zur Krone, Zum Guttenberg sowie Straußwirtschaft zum 
Schlössel, 


Otterbach siehe nächste Seite. 


Otterberg in der Rheinpfalz, romantisches Städtchen. 3500 Einw. 
Um 1040 aus einer Zisterziensersiedlung entstanden. Ende des 
16. Jahrhunderts Zufluchtsort für geflüchtete Reformierte aus den 
Niederlanden und Frankreich; heute ein schöner Erholungsort 
inmitten weit “ausgedehnter Waldungen. Solide Gasthäuser und 
Fremdenheime. ## der Linie Kaiserslautern—Lauterecken, Ab- 
zweigbahn Lampertmühle—Otterberg; Postomnibusverbindung. 
Alte Fachwerkbauten, hohe Giebelhäuser. Die Abteikirche, einer 
der. größten Dome Süddeutschlands, Grundsteinlegung 1181. 
Modernes Freibad. Zwei Ärzte, ein Zahnarzt, ein Dentist, Tier- 
arzt, Apotheke. Bahnhof, Postamt, Forstamt, Bürgermeisterei, Be- 
zirkssparkasse. Auskunft und Prospekt durch Verkehrsverein. 
Unterkunft: Gasthaus Blaues Haus; Fremdenpension P. Bremser, 
Althütterhof. 


Otterberg mit Abteikirche 


{22 


. Peisinalefl Ballung“ 
Niederkircehener IBinzer- Deren 


NIEDERKIRCHEN BEI DEIDESHEIM/WEINSTRASSE 


zwischen Nahe, Glan und Alsens. Sehenswert: Schuck'sches Haus 
(1583) mit alter Einrichtung. Ruine Landsberg, erbaut im 12. Jahr- 
hundert, Peterstürmchen, Ringmauerreste der alten Stadt- 
befestigung und schöne Fachwerkbauten, Obermoschels Queck- 
silberbau Jahrhunderte hindurch europaberühmt, Schöne Ausflüge 
in das nordpfälz. Bergland, Bahn- u. Autoverbindungen nach den 
nahe gelegenen Bädern Bad Kreuznach u. Bad Münster a, St. 
Amtsgericht, Finanzamt, Notariat, 2 Ärzte, Apotheke. Auskunit: 
Verkehrsverein. 

Unterkunft: Hotel Fischer 12 B., Gasthaus Vetter 5 B. 


Gasthof - Hotel - Saalbau 
Besitzer: W. Fischer. Tel. 47 Amt Alsenz. 
Haus der reisenden Kaufleute. Gar. 12 B. 


Oberotterbach a. d. Weinstraße 


Die Rheinpfalz 


Rockenhausen 


Otterbach (Kreis Kaiserslautern). #8 ist Lambrechtsmühle- 
Otterbach der Linie Kaiserslautern—Lauterecken—Reichenbach 
und Otterberg. %® nach Kaiserslautern—Otterberg—Heiligen- 
moschel. Nach Bodenfunden handelt es sich hier um altbesiedeltes 
Gebiet. 1144 wird die Otterburg schon in ein Kloster umgewandelt. 
Funde aus dem ehem. Kapitelsaal vorhanden. — Auskunft: 
Bürgermeister. 

Unterkunft: Bahnhof Hotel 10 B., Marschall 7 B. 


Bahnhof-Hotel Bes. R. Müller 
Eig. Metzgerei. Gar. 10 B. Fl. W. Z.-H. 
T. 226, 


Pirmasens, die deutsche Schuhstadt, 360—430 m ü.d.M., 
43000 Einw. Ausfalltor zum Dahner Felsenland und zum Pfälzer 
Wald. Herrliche Umgebung. Hallenschwimmbad und Freibäder. 
Sitz der Deutschen Schuhfachschule. Hauptindustrie: Schuhfabri- 
kation und Schuhmaschinenfabrikation, Ledergroßgerberei. All- 
jährlich im Juli Schuh- und Lederschau, eine internationale In- 
dustrie-Ausstellung. 1944 und 1945 duıch Großangriffe zu siebzig 
Prozent zerstört, heute wieder mit modernen Anlagen, Gebäuden 
und Fabriken im laufenden Wiederaufbau. Gepflegte Gaststätten. 
Theater, Kino, gute Konzert- und sonstige Kultur-Veranstaltungen. 
Auskunft: Städt. Verkehrsamt, Pirmasens, Ringstr. 76. Tel. 2453-57. 


Pleisweiler an der Weinstraße ist Haltestelle der Kraftpost- 
linie Bergzabern-Klingenmünster. ®@# ist Bergzabern. Zu den 
Sehenswürdigkeiten des Ortes gehört das sog. alte Schloß, aus 
einer Tiefburg aus dem 11. Jahrhundert entstanden, Etwa 400 m 


Pirmasens » Hallenbad 


Unterkunft: Hotels: Matheis 92 B. Bahnhof-Hotel 27 B. Gasthaus 
Göttel Wwe. 11 B. ; 


vom Dorf befindet sich eine in ihrem altertümlichen Zustand 
erhaltene und noch betriebene Waffenschmiede, — Auskunft: 
Bürgermeister. 

Unterkunft: Gasth. z. Wappenschmiede 5 B, 


Gasth. u. Pens. zur histor. Wappenschmiede 
Ruh. Lage a. Wald. Vorz. Küche, T. 282, 


Ramsen ist # der Linie Grünstadt—Enkenbach. Die hübsche 
Sommerfrische (1500 Einw.) liegt an den Stumpfwald-Bergen, 
umgeben von herrlichen Wäldern. Das Eistal und die nerven- 
stärkende, staubfreie Luft machen sie zu einem wahren Erholungs- 
ort. Zu empfehlen sind Wanderungen zu den Ruinen Stauf und 
Rosenthal sowie zum vorgeschichtlichen Gräberplatz. — Auskunft: 
Bürgermeister. 


Rhodt unter Rietburg, Eisenbahnstation ist Edenkoben (3 km), 
Haltestelle der Straßenbahnlinie Neustadt-—Landau, Weinstraßen- 
kraftpostlinie. 1600 Einwohner. Ausflugsort und bekannter 
Weinort an der Weinstraße, schon seit dem Jahre 770 Weinbau. 
Sehenswerte Burgruine Rietburg, Schloß Ludwigshöhe. In 
nächster Nähe des Haardtgebirges. Auskunit: Bürgermeisteramt, 
Tel. 29 Amt Edenkoben. 

Unterkunft: Adler, Schwanen, Sonne. 


Weinort Rhodt und Rietburg 


Rockenhausen, Kreis- u. Fremdenverkehrsstadt, 220 mü.d.M., 
Eisenbahnlinie Kaiserslautern— Bad Münster am Stein, 2600 Ein- 
wohner. Sehenswürdigkeiten: Gut erhaltenes Schloß, Anlage mit 
Römerbrunnen und Museum des nordpfälzischen Geschichtsvereins. 
Rockenhausen liegt in einem freundlichen Talkessel (Alsenztal) 
am Fuße des Donnersberges (687 m hoch), hat schöne Ausflugs- 
gelegenheiten zu Fuß und zu Wagen auf den Donnersberg und in 
das nordpfälzische Burgenland, außerdem schöne Waldspazier- 
gänge mit herrlicher Rundsicht in das nordpfälzer Hügelland. Neu- 
erbautes modernes Schwimmbad. Auskunft: Stadtverwaltung, 
Tel. 48; Verkehrsverein, Tel. 108 oder 4. 

Unterkunft: Bahnhofshotel. Gasthäuser: Zum Schwanen, Pfälzer- 
hof, Fritz Gass III. 


Hotel-Rest. Pfälzer Hof. Teı.: 168 
Haus der Geschäftsreisenden. 
12 B, Fl, W. Z.-Hzg. Gar. Bes.: B, Enders, 


Lichtspiele Rockenhausen 
Inh.: A. Braun. Telefon: 189. 


Rockenhausen « Schloß und Museum 


4* 
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Rodalben 


Die Rheinpfalz 


Rodalben a. d. Rodalb, herrlich gelegen im Pfälzer Wald, beging 
im Jahre 1950 die 700-Jahr-Feier. ®## der Linie Zweibrücken—Pir- 
masens—Nord-Landau. Omnibusverbindungen nach Pirmasens und 
Clausen. Sehenswerte alte Fachwerkbauten aus dem 13. Jahrh. 
Rodalben war Sitz der Markgrafen von Baden. Es bietet schöne 
Ausflugsmöglichkeiten und Wanderungen durch den schönen 
Pfälzer Wald. Eigenartige Naturbildungen, wie Bärenfelsen (größte 
Höhle der Pfalz), Bruderfelsen, Alte Burg usw. Auskunft: Ver- 
kehrsverein, Tel. 882 (Bürgermeisteramt). 

Unterkunft: Gasthäuser: Zum Ochsen, Zum Park, Zum Peterhof. 


Rodalben » Bärenfelsen, 
größte natürliche Höhle der Pfalz 


Ruppertsberg, der Qualitätsweinbauort an der Weinstraße, 
ist 5 Minuten vom Bahnhof Deidesheim entfernt. Omnibuslinien 
verbinden den Ort mit Bad Dürkheim, Neustadt und Ludwigshafen 
am Rhein. Es verkehren der Weinstraßenexpreß, Bundespost und 
Privatlinien. Ruppertsberg liegt am Hang’ der Haardt in süd- 
ländisch mildem Klima inmitten der pfälzischen Edelweinkultur. 
Es gedeihen edle Weine wie Mandelacker, Spieß, Linsenbusch, 
Hofstück und Hoheburg. Der Ort ist eine uralte Siedlung, die 
spätgotische Kanzel in der Pfarrkirche eine Sehenswürdigkeit. 
Der Ruppertsberger Kinderchor ist weithin bekannt. Auskunft: 
Bürgermeisteramt, 

Unterkunft: Gaststätten: Winzer-Verein, Winzergenossenschaft 
„Hoheburg“, Zur Krone, Pfälzer Hof, Weinhaus Motzenbäcker. 


Ruppertsberger Winzerverein 
Ausschank u. Versand d. bekannten Rup- 
pertsberger Edelweine. Geräumiger Saal. 
Modern renovierte Gastzimm, Autopark. 
T. Büro 384, Lokal 374 Amt Deidesheim. 


Ruppertsberg 


St. Martin mit Kropsburg an der Deutschen Weinstraße. W# ist 
Edenkoben (3 km). & der Linie Edenkoben—St. Martin. 240 m 
ü.d.M., 2100 Einw., am Haardtgebirge. Sommerfrische und Wein- 
ort in reizender Lage am Fuße der weitbekannten Kropsburg (Auto- 
straße). Rebenanbaufläche etwa 300 ha mit einem jährlichen Durch- 
schnittsertrag von 3,5 Millionen Liter edlen Rebensaftes. Reich 
an Altertümern und Sehenswürdigkeiten und interessanten Herr- 
schaftshäusern aus dem 14. und 15. Jahrhundert. Ausgangspunkt 
zu den schönsten Ausflugszielen des Haardtgebirges, in der Nähe 
des Ortes die Anlagen des Dichterhains, der Frauenbrunnen und 
die Wölselanlagen. Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. 73 Amt 
Edenkoben. 


Unterkunft: Hotel Kropsburg 18 B. Gasthäuser: Krone 12 B., 
Goldener Wolf 5 B., Grüner Baum 7 B. 


Hotelrestaur. u. Pens. Kropsburg 


(K. Jungk, Wwe.) 


Inhaber: 


F. Jungk. 


Ges.-Räume f. 200 Pers. Großer Parkplatz. 
Große Terrasse m. herrl. Fernblick. Ga- 
rage. 18 Bett. Z.-Hzg. Tel. 109 Edenkoben. 


Schifferstadt, 103 m ü.d.M., 13200 Einwohner, ist Station der 
Bahnlinien Mannheim—Neustadt und Ludwigshafen—Germers- 
heim. Von Ludwigshafen bis Schifferstadt ist die Bahnlinie vier- 
gleisig. Das Gebiet wurde früh besiedelt. Der Ort zählt zu den so- 
genannten sechs breiten Dörfern, im Gegensatz zu den sechs 
langen Dörfern. Unweit des Bahnhofs Hügelgräberfunde der 


Schönau (über Dahn). #8 ist Bundenthal-Rumbach (9 km). Eng 
umschlossen von tiefen Bergforsten liegt im Sauertal das alte 
Dörflein. Es erfreut sich großer Beliebtheit als Sommerfrische. 
Der Königsweiher bietet Gelegenheit zum Baden und Kahnfahren. 


Schweigen (Pfalz), das südlichst gelegene pfälzische Wein- 
dorf, am Beginn der Deutschen Weinstraße, liegt unmittelbar an 
der deutsch-französischen Grenze. Ihm gegenüber erhebt sich der 
im Kriege 1870/71 heiß umstrittene Geisberg bei Weißenburg 
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Hallstadtzeit in einer Wiese am Rheinlauf der Diluvialzeit. Heute 
ist der Ort Sitz der Pfälzischen Obst- und Gemüsezentrale und 
besitzt das Lagerhaus der Pfalz. — Tabakgenossenschaft. — Aus- 
kunit: Bürgermeister. 

Unterkunft: Hotels: Bahnhofhotel 20 B., Zur Kanne 6 B., Zur 
Krone 4 B., Zum Ochsen 6 B. 


Ein Kranz von Bergen, gekrönt von zahlreichen Burgen, um- 
schließt das Dorf und lockt zu zahlreichen Spaziergängen. — 
Auskunft: Bürgermeister. 


(Frankreich). ®# ist Berg Zabern. & der Linie Bergzabern— Weißen- 
burg. Schweigen, früher in der Nähe des Schlosses St. Paul gelegen 
(als Langenschweigen) und ursprünglich zur Herrschaft der Grafen 
von Fleckenstein gehörend, wurde 1360 an die Benediktinerabtei 


Die Rheinpfalz Speyer 


Weißenburg (berühmt durch den Abt Ott- 
fried von Weißenburg) abgetreten. 1815 
wurde es von Weißenburg getrennt und 
kam zum Königreich Bayern. Über der 
Weinstraße in Schweigen erhebt sich als 
Monumentalbau das 1936 erbaute, 20 m 
hohe Weintor mit den großen Kellereien 
der Winzergenossenschaften Schweigen- 
Rechtenbah und einem ausgedehnten, 
allen Bedürfnissen gerecht werdenden Gast- 
hofbetrieb. Von der Galerie des Tores oder 
dem linken Flügel der Wirtschaftsräume 
mit einer nach Osten geöffneten Halle und 
einer 50 m langen Terrasse genießt der 
Wanderer reizvolle Fernblicke in den 
blühenden Rheingau, den Schwarzwald 
und das Elsaß hinein. Schweigen bietet 
seinen zahlreichen Gästen in den Gasthöfen 
freundlichen Aufenthalt bei den berühm- 
ten, auf den kalkhaltigen Süd- und Ost- 
abhängen gewachsenen Weinen (Burgun- 
der, Tokaier, Traminer und Muskateller). 
Auskunft: Bürgermeisteramt. Tel.3. 
Unterkunft: Gasthof zum Bären 4 B., Wein- 
torgaststätte, 


Schweigen 
Foto: Striemann, Pirmasens 


Speyer, die alte Kaiserstadt am Rhein. (32 000 Einw.) Wenn 
der Reisende von Heidelberg aus in westlicher Richtung die Rhein- 
ebene durchwandert, erblickt er schon von weitem die Türme und 
Kuppeln des Speyerer Domes, der neun Jahrhunderte hindurch 
den Stürmen eines wechselvollen Grenzlandschicksals getrotzt 
hat, emporragen. Etwas südlicher gelegen steigt der schlanke 
gotische Turm der Protestationskirche zur Höhe, dem die zwei 
Türme der Josephskirche gegenüberliegen. Und in der Mitte steht 
als Abschluß der repräsentativen Maximilianstraße, durch die im 
Mittelalter in fürstlichem Gepränge die Herrscher des Reiches mit 
ihren Vasallen zogen, einem Wächter gleich, der alte Torturm, 
das Altpörtel. Auf der nördlichen Seite wird das Meer der Dächer 
unterbrochen durch den Barockturm der Dreifaltigkeitskirche, den 
Läutturm, die Turmspitze der Seminarkirche,' die kleinen Glocken- 
türme der Heiliggeistkirche und des Klosters Sankt Magdalena. 
Sehenswürdigkeiten: Der Kaiserdom, gegründet 1030 durch Kaiser 
Konrad II., ist die Ruhestätte von acht deutschen Kaisern und 
damit das Nationaldenkmal des Mittelalters, ein Bauwerk von 
weltgeschichtlicher Bedeutsamkeit. Er ist der erste gewölbte 
Riesenbau des Abendlandes in rein romanischem Stil und die zweit- 
größte Kirche Deutschlands. Durch die Krypta, der größten Unter- 
kirche Deutschlands, führt den Besucher der Weg dann zur Kaiser- 
gruft. Das historische Museum der Pfalz, ein wuchtiger, repräsen- 
tativer Bau, zeigt in 50 Räumen Funde aus vorgeschichtlicher Zeit 
(u. a. den goldenen Hut von Schifferstadt, Funde aus den Fürsten- 
aräbern von Bad Dürkheim und Rodenbach), Domfunde, eine wert- 
volle Gemäldesammlung, Kaiserurkunden, Möbel, Kostüme, Por- 
zellane. Besonders beachtenswert ist das einzigartige Wein- 
museum mit alten Keltern, herrlich geschnitzten Fässern, Wirts- 
hausschildern sowie einem uralten Wein, der 1600 Jahre lang in 
seiner irisierenden Glasamphora in einem Römergrab ruhte. In 
der Stadtmitte, gleichsam als natürlicher Verkehrsregler, ragt das 
Altpörtel. Im Südwesten der Stadt strebt der schlanke, 107 m hohe 
gotische Turm der Protestationskirche gegen den Himmel, ein 
Ehrenmal aus Stiftungen der gesamten evangelischen Welt zum 
Gedächtnis an den Protest der Anhänger Luthers auf dem Reichs- 
tag zu Speyer 1529. Die Kirche ist bekannt durch ihre wertvollen 
Glasgemälde. Die Dreifaltigkeitskirche, ein schöner Barockbau 
aus dem Jahre 1717, innen reiches Schnitzwerk und Malereien von 
Seekatz. Das ehemalige Kaufhaus, 1748 auf der Brandstätte der 
alten Münze errichtet, ein wichtiger Zeuge pfälzischer Profanbau- 
kunst jener Zeit. Davor der Marktplatz mit Kriegergedächtnis- 
brunnen zu Ehren der Toten des Weltkrieges. Weitere denk- 
würdige Zeugen aus der großen historischen Vergangenheit der 
alten Kaiserstadt am Rhein: der Domnapf aus dem 13. Jahrhundert, 
der Olberg, 1511 errichtet, das Judenbad aus dem 12. Jahrhundert, 
die Jesuitengruft. Neue Grünanlagen und Plätze, gute Straßen und 
gepflegte Gaststätten. Im Sommer Möglichkeit zu erfrischendem 
Bad am freien Ufer des Rheins. Auskunft: Der Verkehrsverein der 
Stadt Speyer e. V., Geschäftstelle neben dem Rathaus, Tel. 2111. 
Das Deutsche Reisebüro in der Dr. Jägerschen Buchhandlung, 
Hauptstraße 81, Tel. 2980, 
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Unterkunft: Hotels: Bahnhofhotel Lutz 11 B., Deutscher Hof 25 B., 
Goldener Engel 32 B., Evangelisches Hospiz 25 B., Wittelsbacher 
Hof 35B. Gasthäuser: Römischer Kaiser 14B., Rössel 7B., Weiden- 
berg 10 B., Weißes Roß 3 B., Brauerei Anker. 


Dom zu Speyer, Ostseite Foto: Hermann, 
E Speyer 


Hotel Wittelsbacher Hof (Bes. K. Fischer) 
Gr. u. kl. Ges.-Räume. Hotelbar. Garage. 
35 Bett. Fl. W. Z.-Hzg. Tel.: 2310, 3139. 
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Trippstadt 


Die Rheinpfalz 


Trippstadt (1700 Einw.), liegt im Herzen des Pfälzer Waldes auf 
einer Hochebene mit gut gepflegten und bequemen Spaziergängen. 
Omnibusverbindung mit Kaiserslautern. Schönes Schloß, erbaut 
1766/67, heute Sitz des Staatlichen Forstamtes und Forstschule. 
In der Nähe das Karlstal, eine Waldschlucht mit wuchtigen Felsen- 
gruppen, durch die sich die Moosalb in raschem Lauf drängt, 
bergan geht es zur Amseldelle mit Irrgarten, Denkmälern und 
Kegelbahn, rechts die Burgruine Wilenstein, weiter talabwärts die 
Wilensteiner Mühle und dann das Erholungsheim Karlstäl. Zur 


Trippstadt 


Ungstein a.d. Weinstraße (Bahnstation Bad Dürkheim). Von 
Rebhügeln umrahmter, an Geschichte reicher, über 1500 Jahre 
alter Edelweinort im Herzen des Qualitätsweinbaugebietes der 
Mittelhaardt mit den weltbekannten Weinlagen Spielberg, Weil- 
berg, Herrenberg, Honigsäckel. Gepflegte, romantische Gaststätten 
laden zur Einkehr. Waldnähe (1 km). Von allen Seiten mit Omni- 
bussen bequem zu erreichen. Auskunft: Bürgermeisteramt, Tele- 
fon 572, Amt: Bad Dürkheim. 

Unterkunft: Gasthaus Aßfalg 8 B. Pension Seib 10 B. 


Fremdenheim Seib. Tel. 684 
Haus der Geschäftsreis. u. Feriengäste. 
10 B. Fl.k.u. w. W. Bad. Autounterkunft. 


Gasth. u. Metzgerei Josef Aßfalg Winzerverein „Zum Herrenberg“ 
Gesellschaitsräume für 250 Personen, 
Aussch. u. Vers. d. bek. Ungsteiner Edel- 
weine. Bekannt gute Küche, Parkpl. b. Hs. 


Anerk. gute Küche. Ausschank d. bek. 
Ungsteiner Edelweine. 8 B. Fl.W. Gar. 
Tel.: Bad Dürkheim 216. 


Gemeinde gehört noch die Sommerfrische Johanniskreuz, mitten 
im Wald gelegen, weiter der Aschbachhof mit altem Turm. Über- 
all Laub- und Nadelhochwald. Badegelegenheit wird in dem herr- 
lich gelegenen Naturstrandbad Sägmühlweiher geboten. Aus- 
kunit: Bürgermeisteramt, Tel. 141. 

Unterkunft: Gasthaus Peter Sprenger Wwe. 4 B., Heinr. Geib 
4 B., Heinr. Reckel Wwe. 2 B., Gasth,. u. Pens. Joh. Klug 18 B., 
Heinr. Braband 11 B., Ph. Nothof 3 B., Jak. Grün 6 B. 


Klug’sche Mühle. Karlstal 
Bes. Joh. Klug. Tel. Trippstadt Nr. 112. 
Gasthaus. Angen. Familien u, Wochen- 
endaufenthalt. Für Betriebsausflüge be- 
sonders geeignet. Schattiger Garten. 
Fremdenzim. m. Pens. Fl. Wass. Z.-Hzg. 


ME S x N N 
Weinort Ungstein 


Winzergenossenschaft Ungstein 
Ges. Räume f. 400 Pers. Ausschank und 
Versand bekannt. Ungsteiner Edelweine. 
Tel. 691 Gaststätte, Tel. 133 Büro, 


Tel.: Bad Dürkh. 71 (Büro) 497 (Gastst.). 


Wachenheim (Pfalz) an der Weinstraße, bekannter Wein- und 
Ausflugsort, beliebte Sommerfrische, liegt an der Bahnlinie Neu- 
stadt (Weinstraße)—Bad Dürkheim, mit 2700 Einw., von einem 
altersgrauen Festungsmauerring umgeben. Schöne Lage mit präch- 
tiger Aussicht auf das Rebengelände und die Rheinebene. Infolge 
seiner milden Lage, die mit zu den mildesten Deutschlands 
gehört, gedeihen hier Mandeln, Feigen, Maulbeeren, Edelkastanien. 
Mit etwa 450 ha Weinbaufläche nimmt Wachenheim unter den 
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weinbauenden Orten Deutschlands nach Menge und Güte eine der 
ersten Stellen ein. Lohnende Spaziergänge und Ausflüge ins weite 
Haardtgebirge; gepflegte Wege, bequeme Ruhebänke sind in 
großer Anzahl vorhanden. Im Burgtal befindet sich ein schöner 
Stadtweiher (180 m lang) mit Springbrunnen und ein gut angelegter 
großer Sportplatz. Ein herrlicher Ausflugsort, mitten im Walde 
gelegen, ist das Wachenheimer Forsthaus Rotsteig, 1'/g Stunde 
von Wachenheim entfernt. — Post und Telegraph im Ort. Auto- 


Die Rheinpifalz 


Weidenthal 


Omnibusverkehr zwischen Neustadt—Wachenheim—Bad Dürk- 
heim. — Zwei Ärzte, Apotheke. Auskunft: Verschönerungs- und 
Verkehrsverein, Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Hotels: Harmonie, Geibel. Gasthäuser: Habig, Peter, 
Vogel, Wagner, Wahl, Wetzel, Forsthaus Rotsteig, Odinstal. Wein- 
stuben: Winzergenossenschaft Wachenheim, Winzervereinigung 
Wachenheim. Sehenswerte Sektkellerei am Platze. 


WinzervereinLuginsland. T. Dürkh. 35 
Gemütl. Gasträume für 180 u. 120 Pers. 
Bestens geeign. f. Tagungen u. Kongresse. 
Verkauf Mittelhaardter Qualitätsweine 
offen und in Flaschen. Parkplatz im Hof. 


Winzergenossensch. Wachtenburg 
Am Marktplatz, Ges.-Räume f. 300 Pers. 
Ausschank und Versand naturreiner 
Qualitätsweine. Vorzügliche Küche. Gr. 
Parkplatz b. Hs. Tel.: Bad Dürkheim 527. 


Wachenheim mit der Burgruine Wachtenburg 


Waldfischbach ist ## der Linie Kaiserslautern—Pirmasens. 
“% besteht mit Schmalenberg, Clausen, Thaleischweiler und Stein- 
alben-Saalstadt. Der Ort liegt am Zusammenfluß von Schwarz- 
bach und Moosalb. Durch diese Lage ist er Ausgangspunkt für 


zahlreiche Wanderungen. Er ist Sitz einer bedeutenden Schmuck- 
industrie, die fast die ganze Bevölkerung beschäftigt. — Auskunit: 
Bürgermeister. 

Unterkunft: Gasth. Martin 22 B., Pfälzer Wald 4 B. 


Gasthof u. Metzgerei Martin 
Das Haus der Geschäftsreisenden. 
22 Betten. Fließ, Wass. Z.-Hzg. Garage. 
Preis 2,50 bis 3,— DM. Telefon Nr. 38, 


Waldmohr, 269 m ü. d. M., liegt im Pfälzer Wald. Nächste 
ist Waldmohr-Jägersburg der Strecke Homburg— Bad Münster 
a, Stein. Kraftpostverbindung besteht nach Bruchmühlbach, Ditt- 
weiler-Grube, Kohlwald, Schönenberg und Kusel. ® der Linie 
Dunzweiler—Grube—Frankenholz. Der Ort ist Ausgangspunkt 
vieler Wanderungen, die meist durch dichten Laubwald führen 
und zu den reizvollsten des Westrichs gehören. — Auskunft: 
Bürgermeister. 


Wattenheim, Luftkurort im Pfälzerwald, 360 m ü. d. M. 
1300 Einwohner. Geschichtliche Funde lassen auf römische Nieder- 
lassung schließen. Altgermanische Gerichtsstätte. 793 urkundlich 
genannt, gräflich leiningisches Dorf, später Marktflecken, ehem. 
Sitz der Herren von Blumencron. Wirtschaftliches: An Autobahn 
Mannheim—-Kaisersiautern, Zubringerstraße und Straßenmeisterei. 
Über 800 ha Wald, intensive Landwirtschaft, Ambulanter Handel 
mit Textilien. — Arzt, Apotheke, Zahnarzt. Gend.-Station. Bahn- 
station Hettenleidelheim. Verkehr der Omnibuslinie „Leininger- 
land“. Sehenswürdigkeiten: Romanische evgl. Kirche aus dem 
12. Jahrhundert, neue got. kath. Kirche. Ein Kupferbergwerk. 
Ehem. von Blumencron’'sches Herrschaftshaus, herrliches Panorama 


Weidenthal (Pialz), 220 m ü.d.M., an der Eisenbahnlinie Saar- 
brücken—Ludwigshafen a. Rh., 2250 Einw. Beliebte Sommerfrische 
und Ausflugsort. Herrliche Lage im engen Tal, eingebettet im 
Herzen des schönen Pfälzer Waldes. Idyllischer Badeweiher 
mitten im Walde gelegen. Gutgepflegte Wege und Pfade führen 
den Urlauber und Wanderer zu den beliebten Wanderzielen in 
der schönen Umgebung z. B. Drachenfels (6 km), Forsthaus Isenach 
(6 km), Morschbacherhof (4 km), Forsthaus Schwarzsohl (6 km), 
Waldhaus Lampertskreuz (8 km) usw.). Die beiden Städte Neu- 
stadt an der Weinstraße und Kaiserslautern sind in wenigen 
Minuten mit der Bahn erreichbar. Arzt am Ort. Auskunft: Bürger- 
meisteramt, Tel. 131. 

Unterkunft: Gasth. u. Metzgerei Hermann 6 B., Gasth. u. Pension 
Brubach 12 B., Gasth. u. Forsthaus Morschbacherhof 4 B. 


Forsthaus Morschbacher Hof 


Waldgaststätte. Bek. gute Küche. Aus- 
schank naturr. Qual. Weine. Tel.: 133. 


Weidenthal 


Unterkunft: Deutsches Haus 20 B., z. Ochsen 6 B., z. Linde 6 B., 
z. Lamm 5 B., z. Hofbräuhaus 5 B., Alte Post 5 B., Hermann Bött- 
ler 5 B., z. Pfalz 5 B., Waldeslust 5 B. 


Hotel Deutsches Haus. Tel. 25 
Das Haus d. reis. Kaufleute. Eig. Metzg. 
20B.F1.W.ZH.Gar.Bes.:O.Wittemann,Wwe. 


Felsenapotheke. Bes.: Dr.K. Bilfinger, Tel. 2. 


von 12 Ortschaften. Blick auf Burgruinen Altleiningen und Stauf, 
Kloster Höningen, zum Donnersberg, Peterskopf, Odenwald und 
zum Pfälzerwald. Annehmlichkeit: Sauberes, schmuckes Dorf, 
ausgedehnte herrliche Laub- und Nadelholzwälder, bequeme 
Pfade und Ruhebänke, würzige, kräftige Höhenluft. Gepflegte 
Gaststätten und Kaffeehäuser bieten die Gewähr für gute Unter- 
kunft und Verpflegung. Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. Amt 
Hettenleidelheim 6. 

Unterkunft: Gasthäuser: Zur Post 5 B., Zum Pfälzer Hof 8 B., 
Zum bayr. Hof 2 B., Zur Linde 3 B., Josef Pfister 2 B,, Zum 
Neuwoog 7 B., Zur Hammermühle 2 B., Zur Schmelz 3 B., Ter- 
rassencafe u. Weinstube Schreiner 3 B. 


Weisenheim Berg 
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Weisenheim Berg. ## ist Kirchheim an der Eck, Freinsheim 
und Bad Dürkheim. Omnibuslinie Bad Dürkheim, Weisenheim. am 
Berg, Grünstadt. 950 Einwohner. Einziger Hochsee: Ungeheuer See. 
Einige Minuten vom Dorf entfernt idyllisch gelegener Kastanien- 
wald. Anbau von Obst und Qualitätsweinen. Gaststätten: Winzer- 
genossenschaftsausschank, Dorfschenke und Gasthaus zum Ochsen. 
Auskunft: Bürgermeister. 

Unterkunft: Gasthäuser: Zum Pfälzer Hof, Zum Rebstöckl, Zum 
Schwanen. 


Weisenheim am Sand, 3400 Einw., 100 m ü. d. M., gehört 
nun zu den größten Frühobstbau treibenden Gemeinden Deutsch- 
lands, bedingt hauptsächlich durch die äußerst günstigen klima- 
tischen Verhältnisse, welche sogar Südfrüchte, wie Feigen, im 
Freien reifen lassen. Erzeugergroßmarkt. Seltene Blütenpracht im 
Frühjahr. Bedeutender Weinbau, hauptsächlich Riesling, Winzer- 
genossenschaft am Platze. Schöne Halbtagswanderungen nach 
Arsensolbad Bad Dürkheim und Umgebung. Herrlicher 10 ha großer 
Naturpark Ludwigshain. 2 Ärzte, Zahnarzt, 2 Dentisten. — Gute 
Unterkunftsmöglichkeiten. Auskunit: Bürgermeister, 


Weyher. Eisenbahnstation ist Edenkoben und Edesheim, an der 
Linie Neustadt—Landau. Elektrische Oberlandbahn-Haltestelle 
Rhodt unter der Rietburg. 750 Einwohner, Lage am Gebirge. 
Herrliche Aussicht auf die Rheinebene, Luftkurort, -Weinort, be- 


Wilgartswiesen, im Pfälzer Felsenland gelegen, ist Station der 
Linie Landau— Zweibrücken. 1400 Einw. Sehenswert sind die zahl- 
reichen seltsam geformten Felsbildungen, die neuromanische 
Kirche und in der Nähe die Ruine Falkenstein mit prächtiger 


Winnweiler (Kr. Rockenhausen), 234 m ü. d. M., 1770 Ein- 
wohner, ist Sommerfrische am Fuße des Donnersberges (687 m) 
und ®# der Linie Kaisersiautern— Bad Münster a. Stein. Sehens- 
wert ist die Ruine Falkenstein (12. Jahrh.) und die Kapelle, die 


Wörth (Pfalz) das Malerdorf, die Wirkungsstätte der Malschule 
des großen Meisters Geh. R. Prof. Dr. h. c. Heinrich von Zügel. 
Liegt am Rande des Bienwaldes und der Rheinniederung. Gern 
besuchter Ausflügsort. Eisenbahnknotenpunkt der Linien Karls- 


Wolfstein, die bekannte Sommerfrische des Lautertals, ® und 
## der Linie Kaiserslautern— Wolfstein—Bad Münster am Stein, 
mitten im Pfälzer Wald am Fuße des geologisch, mineralogisch 
und floristisch gleich interessanten 549 m hohen Königsberges, 
überragt von zwei Burgruinen. Von ihm sagt der Dichter 
Friedrich Blaul in seinen Reisebildern „Träume und Schäume 
vom Rhein“: „Der Glanzpunkt des ganzen Tales der Waldlauter, 
welcher alle Schönheiten desselben in einem engen Rahmen zu- 
sammenfaßt, ist das Städtchen Wolfstein mit seiner Umgebung." 
Seines milden, gesunden Klimas und seiner herrlichen landschaft- 
lichen Lage wegen ist Wolfstein in den letzten Jahren eine viel 
besuchte Sommerfrische, in der sich alljährlich viele Touristen 
und Kurfremde treffen, um sich an der Schönheit der Berges- 
natur zu erfreuen, Wolfstein ist besonders geeignet für Er- 
holungsbedürftige aller Art, die in den freundlichen Wiesen- 
tälern, in den romantischen Waldschluchten auf bequemen, schat- 
tigen Waldwegen mit einsamen, lauschigen Plätzchen und herr- 
lichen Aussichtspunkten in der Waldluft Ruhe und Erholung 
finden. Ärzte und Apotheke am Platze. Industrie: Pfälzische 
Bandagenfabrik K. O, Braun GmbH, die speziell elastische Binden 
herstellt. Schwimmbad in einem sonnigen Wiesentale bietet 
günstige Badegelegenheit. Auskunft: Stadtverwaltung Wolfstein, 
Tel, 14, u, Verkehrsverein, 
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Foto: Gerspach, Neustadt 
Weisenheim am Sand » Ludwigshain 
Blick von der Waldgaststätte auf die Tanzfläche 


kannte gute Weinlagen. Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. 250 
Amt Edenkoben. 


Unterkunft: Löwen 7 B., Buschmühle 7 B. 


Aussicht ins Queichtal. Ausflüge führen zur 10 km entfernten 
Burg Trifels und zur Ruine Wilgartsburg. — Auskunft: Bürger- 
meister, 


die Kaiserin Maria Theresia stiftete. Fünf Minuten vom Ort ent- 
fernt liegt ein modernes Schwimmbad. — Auskunft: Verkehrsamt. 
Unterkunft: Bahnhof 10 B., z. Pfalz 10 B., z. Donnersberg 8 B., 
Petry 3 B. 


ruhe—Neustadt und Lauterburg— Ludwigshafen, 2800 Eınw. Aus- 
kunit: Bürgermeisteramt Tel, 153. 

Unterkunft: Gasthäuser: Zum Bahnhof 17 B., Zum Engel 5 B., 
Zum alten Bahnhof 3 B, 


Unterkunft: Hotels: Kurhaus Lautertal Fl.W., Z.-Hzg., Königsberg. 
Gasthäuser: Zur Krone, Zum Bahnhof, Zum Goldenen Pflug, Zum 
Schwanen. 


Wolfstein 
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Zweibrücken. Eisenbahnlinien: Zweibrücken —Landau—Karls- 
ruhe, Zweibrücken—Pirmasens/Nord— Kaiserslautern usw., Zwei- 
brücken—Homburg/Saar—Saarbrücken. Postomnibuslinien, Orts- 
linienverkehr. 25725 Einw. Kreisfreie Stadt. Frühere Residenz 
der Herzöge aus dem Geschlecht der Wittelsbacher. Erinnerungen 
aus der Barock- und Rokokozeit. Bedeutende Pferdezucht (Ge- 
stüt seit 1744, Pferderennen seit 1821), Fohlenhof Birkhausen. 
Imposante Ruine des ehem, Residenzschlosses. Gasthaus „Zum 
Hirsch“ (16. Jahrhundert). Stadtpark, weithin berühmter Rosen- 
garten. Fasanerie (herrlicher Waldpark in Stadtbesitz mit kul- 
tivierten Gaststätten), mit Ruinen des Lustschlosses des Polen- 
königs Stanislaus Lesczynski aus dem Jahre 1716, der in Zwei- 
brücken ein Asyl fand. Strandbad, Paddeln, Tennis- Reitsport 
(Trainieranstalt), Motorradsport und Segelflugsport. Ausflüge 
nach Hornbach und ins Bliestal. Auskunit: Städt. Verkehrsamt 
u. Verkehrsverein Zweibrücken e. V., T. 888, 

Unterkunft: Hotels: Traube 24 B., Zweibrücker Hof 29 B.; Gast- 
häuser: Schmideder 9 B., Bürgerheim 4 B., Hirsch 7 B., Fasanerie 
7 B., Sutter 5 B., Schlachthof 5 B., Grüner Baum 2 B. 


Fasanerie-Gaststätte 
Gesellschafts-Räume für 600 Personen. 
7 Betten. Fließ, Wass, Z.-Hzg. Tel.: 413. 


Zweibrücken « Rosengarten 


Stadtsparkasse Zweibrücken 
Gegr. 1835. Reisekreditbriefe. Tel. 98, 501. 


Zweibrücken 
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EINFÜHRUNG 


in den Abschnitt „Der Rhein von Worms bis Kleve und Emmerich“ 


Wir haben diesen Abschnitt nicht alphabetisch, sondern geographisch 

gegliedert, um dem Leser die Möglichkeit zu geben, sich bei einer Rhein- 

fahrt an Hand der nebenstehenden Kartenskizze und des Textes gut 
orientieren zu können. 


Damit aber trotzdem jeder Rheinort schnell auffindbar ist, stellen wir das 
nachstehende alphabetische Verzeichnis voran. 
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Laubenheim 


A) Der Rhein 


von Worms bis Köln 


Worms am Rhein, 52000 Einwohner -— Mittelpunkt des 
„Wonnegaues" — Tor zum rheinhessischen und pfälzischen 
Weinparadies — weltberühmt als Nibelungen-, Dom- und 


Lutherstadt — älteste Stadt Deutschlands — Heimat der echten 
Liebfrauenmilch. — Sehenswürdigkeiten: der Kaiserdom, erbaut 
1000—1025, das Lutherdenkmal, größtes Reformationsdenkmal 
der Welt, die gotische Liebfrauenkirche inmitten der Liebfrauen- 
milchweinberge, alte römische Stadtmauern mit dem sagen- 
umwobenen „Lutherpförtchen”, Stiftung „Kunsthaus Heylshof“ 
im Schloß -Herrnsheim, eine der bedeutendsten Privatsammlungen 
Deutschlands, ältester Judenfriedhof Europas, Museum der Stadt 
Worms mit sehenswerten Sammlungen aus fünf Jahrtausenden 
und viele andere geschichtliche Gedenkstätten. Eisenbahnknoten- 
punkt, neue Brücke über den Rhein, nächster Flughafen „Rhein- 
Main" 60 km, Autobahn: Frankfurt-Mannheim Abzweig Lorsch 
(Hessen) 15 km, Kaiserslautern— Frankenthal 10 km. Industrie: 
Leder, Eisen, Maschinen, Möbel, Konserven, Kork; Zuckerfabrik, 
Großmühlen, Großbrauerei, chem. Industrie, städtische Terra 
Sigilatta Manufaktur, Weinbau. Reise- und Verkehrsbüro am 
Lutherplatz, Vertretung des Deutschen Reisebüros (DER), Hapag- 
Lloyd-Agentur, Berater für Land-, Luft- und Seereisen. Amtlicher 
Fahrkartenverkauf nach dem In- und Ausland. Fernruf 5044. 
Auskunft und Werbeschriften: Verkehrsverein Worms e.V,, 
Worms.am Rhein, am Lutherplatz, 

Unterkunft: Hotels: Bahnhof-Hotel 21 B., Gambrinus 14 B., 
Malepartus 28 B. Gasthöfe: Nibelungenhof 5 B., Nordend 
5 B., Rheinkaffee 3 B,, zum Bauhof 3 B., Sophienstift 5 B., zum 
Römer 5 B. Gaststätten: Bahnhofs-Gaststätte, Bahnhofhotel, 
Festhaus-Gaststätte, Zum Johanniterhof, Unter den Linden, Zum 


Oppenheim, Rheinland-Pfalz, Landkreis Mainz, 4900 Einw., 
87 m ü.d.M., Zentrale des rheinhessischen Weinbaugebietes. Liegt 
an der Bundesstraße 9 und ist Schnellzugstation der Strecke 
Mainz—Ludwigshäafen. Weinbau und Weinhandel sind Haupt- 
erwerbszweige der Bevölkerung. Großkellereien, Lehr- und Ver- 
suchsanstalt für Wein- und Obstbau, Sitz der Deutschen Wein- 
werbung G.m.b.H. Als Weinort erstmals 764 erwähnt. Freie 


Nierstein, größte qualitätsweinbautreibende Gemeinde am Rhein, 
weltbekannt durch seine Spitzenweine. Sehenswert: Umfassungs- 
mauern eines Kaiserpalastes Karls des Großen, Sironabad aus der 
Römerzeit, Wartturm, alte Adelshöfe aus der Ritterzeit, Fresken 
im ehemals Herding’schen Schloß, Ausflüge über die Weinbergs- 
höhen nach Oppenheim und Nackenheim und zum rechtsrheinischen 
„Goldgrund“ und Zeppelingedenkstein. Weinbau, Weinhandel 
und Schiffahrt. Höhe 92—601 m ü.d.M., 5800 Einwohner, Bade- 


Laubenheim a. Rh. Fremdenverkehrsort am Rhein ## der 
Bahnlinie Mainz— Worms, 2700 Einw. Spaziergänge am Rhein und 
über den Bergrücken durch die Weinberge mit schöner Fernsicht 
nach dem Weltflughafen Rhein—Main. Ausgedehnter Weinbau 
und Weinhandel, weinbautreibend seit 773. Landschaftlich 
idyllisch am Fuße der Rebhügel in nächster Nähe des Rheinstromes 
gelegen. Modernes Strandbad mit Liege-, Spiel- und Parkplätzen. 


Worms » Blick auf den Kaiserdom, Andreaskirche 
und die alte Stadimauer 


Fischereck, Zum Automat, Zur alten Sonne, Alzever Hof, Zur 
Rheintormühle, Weinhaus Steinmeier, Zum Bräustübl, Cafes: 
Bergold, Stephansgasse, Rathaus, Marktplatz, Mainzer Tor, Lott, 
Hafergasse, 


Reichsstadt 1225. Sehenswürdigkeiten: St Katharinenkirche, Burg- 
ruine Landskrone, Beinhaus, Lutherhaus, Stadtbefestigung. Aus- 
kunit: Städtisches Verkehrsamt, Rathaus, Tel. 444. 

Unterkunft: Hotels: Rheinischer Hof 27 B., Kurpfalz 15 B. Gast- 
häuser: Krone 13 B., Weinhaus Sandel 5 B., Storchen 6 B., Wein- 
haus Kuhlmann 3 B., Deutscher Kaiser 5 B., Jugendherberge. 


anstalt, Dampferanlegestelle, Fähre für Personen und Wagen, 
Kino. Kleinbahn nach Undenheim—Alzey, Kraftpost nach Bad 
Kreuznach, Darmstadt—Odenwald, Frankfurt (Main), Mainz und 
Guntersblum. Strandbad. Auskunit: Gemeindeverwaltung, Tel.: 
Oppenheim 457, 

Unterkunft: Hotels: Rhein-Hotel 14 B., Hotel Kehl, Rheinischer 
Hof 12 B., Zum alten Vater Rhein 20 B., Zum Schiff 12 B. 


Schottsche Villa, bekannt durch den Aufenthalt Richard Wagners, 
ferner verschiedene alte Patrizierhäuser, in früheren Jahren 
Sommersitz der Mainzer Fürstbischöfe. Gelegenheit zum Wasser- 
und Schwimmsport. Im Herbst Gelegenheit zu Traubenkuren. 
Auskunft: Bürgermeister und Verkehrsverein. 

Unterkunft: Gasthäuser: Zur Heilburg, Zum Mainzer Hof, Zur 
goldenen Ente, Zur Gartenlaube. 
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Mainz am Rhein, die Landeshauptstadt von Rheinland-Pfalz und 
Universitätsstadt, die Stadt Gutenbergs, ist an der Mündung des 
Mains in den Rhein malerisch gelegen. Stolz und beherrschend 
grüßen die Türme des 1000jährigen Martinsdomes über den Strom, 
der hier eine Breite von über 500 m hat. 

Imposant steigt der alte Kaiserdom aus dem Dächergewirr, Zwei 
große Brücken schwingen sich hier von Ufer zu Ufer, und den 
Hintergrund dieses einzigartigen Bildes stellen die waldreichen 


ee 


Berge des Taunus. Bei einem Besuch der Stadt überraschen die 
vielen Baudenkmäler, die von einer reichbewegten Geschichte 
zeugen. Bekannt ist die Altstadt mit ihren sehenswerten, an mittel- 
alterliche Gestaltung erinnernden Bildern. Mainz ist Standort welt- 
bekannter Sammlungen. Schöne Spaziergänge bieten die Ufer des 
Rheins sowie der Stadtpark mit seinem alten Baumbestand und 
dem Rosengarten. Lohnende Ausflüge führen in die mannigfaltige 
Umgebung. Das schönste Erlebnis aber ist eine Rheinreise zu Schiff. 
In Mainz beginnt der vielbesungene romantische Teil des Rheines. 
Die Stadt ist daher Ausgangspunkt und Ziel der Personenschiffahrt 
‘auf dem Rhein. Als Zentrale der hervorragendsten deutschen 
Weinbaugebiete und Hochburg des rheinischen Karnevals ist 
Mainz aber auch eine Stadt des Lachens und der Geselligkeit, die 
zu Recht den Namen „Goldenes Mainz“ trägt. 
Allgemeines: Mainz zählt zur Zeit annähernd 100 000 Einwohner. 
Das Stadtgebiet umfaßt 9328 ha. Die mittlere Höhe ü. d. M, beträgt 
88 m. Mitten durch die Stadt führt der 50, Grad nördlicher Breite. 
Verkehr: Wichtiger internationaler Eisenbahn-Knotenpunkt und 
Kreuzungspunkt der Nord-Süd- und Ost-West-Verbindungen 
(Holland—Schweiz, Paris—Berlin), Haltestelle des Rheingoldzuges. 
Schiffsbahnhof für den Personenverkehr. Ständige Motorboot- und 
Kraftpostverbindung mit den benachbarten Orten. Lohnende Auto- 
rundfahrten ünd Autoausflüge mit wechselndem Programm in die 
nähere und weitere Umgebung. Zahlreiche Industrien, 
Sehenswürdigkeiten: Der 1000jährige Dom mit seinen hervor- 
ragenden Kunstwerken. Zahlreiche schöne Kirchen- und Profan- 


Central-Hotel, am Hauptbahnhof 
Das gepflegte Haus. Lift. Garagen. 
Räume für Tagungen, Tel.: 5285, 


Taunus-Hotel Christliches Hospiz 
Zim. mit fl.k.u.w.W, Z.-Hz. Tel.: 4834, 


Niederwalluf siehe nächste Seite, 


Oberwalluf (Kreis Rheingau), Bahnstation ist Niederwalluf 
der Linie Frankfurt— Köln, '/s Stunde von Niederwalluf und der 
Bundesstraße 42 entfernt, 830 Einwohner. Schön gelegener Frem- 
denverkehrsort im Rheingau. Oberwalluf wird urkundlich zuerst 
erwähnt im Jahre 1314, hat eine katholische Kirche, dem hl. Mar- 
tinus geweiht. Die Pfarrkirche zu Oberwalluf besitzt seit dem 
Jahre 1803 das bis dahin im Kloster Tiefenthal/Rheingau auf- 
bewahrte Bußkleid der hl. Elisabeth von Thüringen. Auf Ober- 
wallufer Gelände befinden sich auch die Chem. Werke Brockhues, 
welche Erdfarben herstellen. Auskunft: Bürgermeisteramt, Telefon 
Eltville 504. 

Unterkunft: 2 Gastwirtschaften, 


Oberwalluf im Rheingau 
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Mainz am Rhein « Landeshauptstadt Rheinland-Pfalz 


Hotel-Restaurant Sonnenhof 
Das gutgeführte Speisehaus. Tel.: 5604. 


bauten, prächtige Fachwerk- und Patrizierhäuser, malerische Alt- 
stadt. Besondere Erwähnung verdienen der herrliche Renaissance- 
bau des Kurfürstlichen Schlosses, das Deutschordenshaus, die 
schloßartigen Bauten des ehemaligen Kurmainzer Adels, sowie die 
Reste der alten Stadtbefestigung und römischer Bauten. Museen 
von Weltruf: Altertumsmuseum, Gemäldegalerie, Naturhistorisches 
Museum und Gutenbergmuseum, Römisch-Germanisches Zentral- 
Museum, Stadtpark, Volkspark, Rosengarten, ausgedehnte Grün- 
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anlagen, Rheinpromenade. Vom Stadtpark und der alten Eisen- 
bahnbrücke umfassende Aussicht auf Stadt und Umgebung. Weitere 
schöne Aussichtspunkte sind die Kupferberg-Terrasse, die Straßen- 
brücke und der nahegelegene Lenneberg mit Waldgaststätte, 
Unterhaltung und Veranstaltungen: Stadttheater (Oper, Operette, 
Schauspiel), mehrere Lichtspieltheater, Kleinkunstbühnen, Konzert- 
Cafes, Gaststätten mit Konzert und Tanz, Alt-Mainzer Weinstuben. 
Regelmäßige Veranstaltungen: Vom 1. Januar bis Aschermittwoch 
schwingt Prinz Karneval sein Szepter über der Stadt und schenkt 
alljährlich über 100 000 Besuchern fröhliche Rast. Ende Juni findet 
die Gutenberg-Festwoche mit bedeutenden kulturellen Veran- 
staltungen und anschließendem Volksfest statt. Auf sportlichem 
Gebiet dominiert die Internationale Ruderregatta, die jedes Jahr 
im Juli ausgetragen wird. Und von Ende August bis Anfang Sep- 
tember treffen sich wieder viele Tausende auf dem „Mainzer Wein- 
markt“, dem größten Weinfest am Rhein, um sich der herrlichen 
Gabe des goldenen Rheinweins zu erfreuen. 

Wirtschaft: Fremdenverkehr. Wichtiger Umschlaghafen. Haupt- 
sitz des deutschen Weinhandels. Wein- und Sektkellereien, 
Druckereien, bedeutende Industrie. 

Auskunft: Verkehrsverein Mainz e. V., Tel. 5181. 

Unterkunft: Hotels: Bahnhof-Hotel 40 B., Central-Hotel 110 B., 
Königshof 100 B., Neubrunnenhof 40 B., Pfeil-Continental 33 B., 
Reichspost 12 B., Richters Eisenbahnhotel 20 B., Stadt Koblenz 14B,, 
Taunus-Hotel (Christl. Hospiz) 20 B., Hessenhof 50 B, 


Hotel Königshof. Tel.: 4539 
100 Betten. 1 Minute vom Bahnhof. 
10 Min. vom Schiff. Inh.: Carl Zieglmeier. 
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Niederwalluf, 100 m ü.d.M., ist Anlegestelle der Rhein- 
dampfschiffahrt und Eisenbahnstation der Strecken Wiesbaden— 
Rüdesheim und Frankfurt—Wiesbaden—Niederlahnstein—Köln. 
Bahnomnibus verkehrt von Koblenz über Aßmannshausen nach 
Wiesbaden. Es ist Eingangspforte zum Rheingau, besitzt be- 


Hotel zum weißen Mohren 
mit Rheinterr. Gute Küche. Spez.: Rhein- 
fische. Fremdenzim. Bes.: Paul Mohr. 


Martinsthal über Eltville, seit 700 Jahren Weinbaugemeinde, 
direkter Omnibusverkehr Wiesbaden—Martinsthal (30 Minuten). 
Seine blumenreichen, kräftigen Weine sichern Martinsthal unter 
den Weinorten des Rheingaues eine bevorzugte Stellung. Durch 
seine Lage im Bäderdreieck ist Martinsthal erreichbar von Eltville; 
über Mariensthal, Schlangenbad—Bad Schwalbach; von Wiesbaden 
über Wiesbaden—Schierstein; Straße 260 nach Martinsthal. Aus- 
kunft: Bürgermeisteramt (Tel. 590), Verkehrsverein. 

Unterkunft: Prima Gasthäuser (neu renoviert): Krone 12 B., Post 
10 B., Winzergenossenschaft mit Ausschank. 


Martinsthal im Rheingau 


Budenheim, wenige Kilometer unterhalb von Mainz, ist der 
Obstgarten des Mittelrheingebiets. Weite ausgedehnte Obst- 
kulturen, die im Frühling ein wahres Blütenparadies bilden, um- 
geben das freundliche Dorf, das gern von Frankfurt, Mainz und 
Wiesbaden aus besucht wird, weil sich von hier aus der Lenne- 
berg mit seinen schönen Wegen und Aussichtspunkten bequem 
erreichen läßt. Bahnstation der linksrheinischen Bahn. Bahnstrecke 
Mainz—Bingen—Köln. Omnibuslinien. Fährverbindung mit Wies- 
baden und dem Rheingau. — Infolge seiner günstigen Lage 
Gelegenheit zu Ausflügen nach Wiesbaden, Bad Kreuznac, in 
die Weinorte des Rheingaues, in das Rheingaugebirge und den 
Taunus. Auskunit: Bürgermeisteramt. 


Eltville am Rhein, die Stadt des Weines und der Rosen, 7000 Ein- 
wohner, 92 m ü.d.M., unmittelbar vor den Toren der Großstädte 
Mainz und Wiesbaden, inmitten des von der Natur mit verschwen- 
derischer Fülle gesegneten Rheingaues, im Norden begrenzt von 
den Ausläufern des Taunus, umrahmt von weitgezogenen Reb- 
hügeln, auf denen Weine reifen, die durch ihre einmalige Art und 
Güte zum Begriff für die Kenner der ganzen Welt wurden. 
Bekannteste Lagen: Sonnenberg, Taubenberg, Langenstück, Kalbs- 
pflicht. Haltestelle der D- und Eilzüge auf der rechtsrheinischen 
Rheinstrecke Köln — Wiesbaden — Frankfurt/M., Anlegeplatz der 
Köln-Düsseldorfer und Niederländer Dampfschiffahrtsgesellschaf- 
ten, Omnibusverbindungen über Martinsthal—Rauenthal nach den 
Staatsbädern Schlangenbad und Bad Schwalbach, ferner über 
Kiedrich nach Kloster Eberbach, außerdem stehen für Fahrten in 
den Rheingau bequeme Autobusse der Bundesbahn zur Verfügung. 
Zu Wanderungen, Wasser- und Schwimmsport zahlreiche Gelegen- 
heiten und Möglichkeiten. In der Nähe der Stadt herrliche Taunus- 
waldungen mit gutgezeichnetem Wegenetz. Für den Kraftfahrer 
Straßen nach allen Richtungen, in den Taunus und an den Rhein. 
Sehenswürdigkeiten: Die Eltviller Burg, das stolze Wahrzeichen 
der Stadt, hält die Erinnerungen an eine reiche Geschichte wach. 
Ein Gang durch die Eltviller Burg — ein Weg durch ein Stück alter 


Eltville 


deutenden Weinhandel und berühmte Rosen- und Stauden- 
gärtnereien. Motorbootfähre vermittelt den Verkehr nach Bu- 


denheim bei Mainz. — Auskunft: Bürgermeister, 
Unterkunit: Hotel zum weißen Mohren. 


Foto: R. Lumb, 
Budenheim 


Budenheim am Rhein 


Waldschenke Lenneberg 
Herrlich gelegenes Waldrestaurant am 
Lennebergturm mit Blick auf Rhein und 
Taunus, Tel.: Mainz 5291. 


Geschichte. An alten Adelssitzen sind die der Grafen von und 
zu Eltz und der Freiherren Langwerth von Simmern bekannt. Die 
gotische Pfarrkirche birgt wertvolle Kunstdenkmäler. Ferner 
sehenswert alte Winkel der Stadt mit Fachwerkbauten, außerdem 
Rosenkulturen in den Ziergärten und Anlagen, die Eltville mit 
Recht die Bezeichnung „Stadt der Rosen“ eingebracht haben. Die 
besondere kulturelle Verpflichtung der Stadt Eltville liegt in den 
Beziehungen zu Meister Johannes Gutenberg, der in Eltville zum 
Hofdienstmann des Kurfürsten von Mainz ernannt, und zu dessen 
Lebzeiten — im Jahre 1467 — ein berühmtes lateinisch-deutsches 
Wörterbuch in Eltville gedruckt worden ist, Eltville ist so neben 
Mainz, Straßburg, Bamberg, Köln, Subiaco, Basel und Rom eine 
der ältesten Drucsstätten der Welt, Weltbekannt vor allem die 
1811 gegründete Sektkellerei Matheus Müller, die an führender 
Stelle dieses Industriezweiges in Deutschland steht. Die Anlagen 
bedecken eine Gesamtfläche von 50000 qm. 15 Millionen Flaschen 
Sekt können in den kilometerlangen Kellergewölben gelagert 
werden. Weitere führende, in Eltville beheimatete Sektkellereien 
Deutschlands: die Firmen Gebr. Hoehl, Schloß Vaux und Mumm 
& Co. Auskunft: Städt. Verkehrsamt, Rathaus, und Verkehrsverein 
e. V. (Ruf 541). 

Unterkunft: Gasthöfe: Mutter Müller i4 B., Rheingauer Hof 7 B., 


+37 


Eltville 


Zum Taunus 7 B. Zur Krone 4 B. Altes 
Holztor 5 B., Zur Post 20 B., Zum Anker 
4 B., Bahnhofsgaststätte 3 B., Gasthaus 
Gutenberg 5 B., Zur Traube 5 B., Eintracht 
12 B., Am Breitenstein 2 B., Deutsches Haus 
2 B., Weinstube Wahl 10 B. Außerdem 
stehen eine größere Anzahl Ein- und Zwei- 
betten-Zimmer zur Verfügung. 


Hotel zur Post. Bes.: M. C, König. 
20 B, Fl. W. Bad, Zhzg. Konf.-Zim, Gar. 


Restaur. „Deutsches Haus“ Inh. Otto Schwarz 
Parkplatz. Konferenzräume, Saal, Tel, 862. 


Eltville « Rheinfront 
Foto : Spindler 


Rauenthal — wer kennt nicht den Namen des idyllisch am 
Bergabhang der Ausläufer des waldbedeckten Rhein-Taunus-Ge- 
birges gelegenen, berühmten Weinortes im gesegneten Rheingau. 
Weithin sichtbar grüßt als Wahrzeichen Rauenthals der das Dorf 
überragende, massive frühgotische Kirchturm aus dem 14. Jahr- 
hundert. Von der nicht weitentfernten Bubenhäuser-Höhe genießt 
man einen besonders schönen Weitblick in das waldbedeckte 


Erbach (Rheingau), berühmter Weinort. @# der Linie Nieder- 


lahnstein—Wiesbaden. Erstklassige Gewächse, beste Lagen, 
darunter der in aller Welt bekannte „Erbacher Markobrunn”. 
Am Ausgange des Ortes „Schloß Rheinhartshausen“ und Museum 
mit wertvoller, zum großen Teil aus Originalbildern bestehender 
Sammlung. — Marktort mit Markthalle, wo ab Juni das Rhein- 
gauer Edelobst täglich zur Versteigerung gelangt. Motorboot- 
verbindung nach dem linken Rheinufer. In der Mitte des Rhein- 
stromes, zur Gemarkung Erbach gehörend, die Mariannenaue. 
Arzt. Auskunit: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Verschiedene Hotels und Gaststätten. 


Erbach im Rheingau 


Kiedrich im Rheingau — Insel der Gotik — Land Hessen, Reg.- 
Bez. Wiesbaden. 166 m ü.d.M. Nächster Bahnhof Eltville/Rhein. 
D-Zug-Station. Autobusverbindung. Eigenart des Ortes: Tausend- 
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Rheingau- und Taunusgebirge, in das herrliche Rheintal von 
Mainz bis Bingen und auf den Rhein, der hier seine größte Breite 
erreicht. Schon seit urdenklichen Zeiten beschäftigt sich die Be- 
völkerung mit dem Weinbau. — An den südlichen Hängen ge- 
deiht ein vorzüglicher Tropfen und die hier gezogenen Weine 
genießen, dank ihrer Würze und Bekömmlichkeit, Weltruf. 
Weinkenner schätzen insbesondere die Lagen: Langenstück, Bai- 
ken, Gehrn, Rothenberg, Wieshell, Siebenmorgen, Burggraben 
und Alzern. Als Ausflugs- und Erholungsort ist Rauenthal eine 
gern besuchte Stätte, da seine Naturschönheiten und die der 
Umgebung die Möglichkeit herrlicher Spaziergänge bieten. Ver- 
kehrsverbindungen: Bahn- und Schiffstation ist Eltville. Von 
Rauenthal regelmäßige Autobusverbindung über Martinsthal nach 
Wiesbaden, Rauenthal— Eltville, Rauenthal—Schlangenbad im 
Untertaunus. Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Hotel Weinhaus Engel 9 B. Gasthöfe: Neumühle 9B., 
Zum Tiefenthal 8 B., Zur Krone 4 B., Nassauer Hof 4 B., Rhein- 
gauer Hof 2 B., Zur Schönen Aussicht 1 B, 


Hotel Weinhaus Engel 
9B. FWW. Z.-Hzg. Tel.: Eltville 211. 


Rauenthal im Rheingau 


jährige Gemeinde, Edelweinanlagen von Weltruf, Kunstschätze 
der Hochgotik. Besondere Sehenswürdigkeiten: St. Valentinus- 
kirche (14. bis 15, Jahrhundert), St. Michaelskapelle (Mitte des 
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Hattenheim 


15, Jahrhunderts), Burgruine Scharfenstein, Chorstiftsmuseum, 
Fachwerkbauten aus dem späteren Mittelalter, Baudenkmäler der 
Hochgotik, älteste Orgel Deutschlands. Ein weiteres Kleinod be- 
sitzt Kiedrich in der Virchow-Heilquelle (24° C), der lithium- 
haltigsten Quelle Deutschlands. Heilwirkung bei Gicht, Rheuma, 
Stoffwechselstörungen, Magen- und Darmleiden. Das Thermal- 
wasser ist versandfähig. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Hotel Nassauer Hof 12 B. Gasthöfe: Zum Scharfen- 
stein 2 B., Zur Gold. Krone, Engel, Zum Gräfenberg, Winzerhaus 
(Winzervein), 


Kiedricher Winzerverein e.G.m.u.H. 
Kelterei u. Lagerg. Renovierte erstkl. Aus- 
schankräume. Ausschank nur v. natur- 
rein. Wein. Estkl. Küche z. mäß. Preisen. 


Kiedrich » St. Valentinuskirche mit Scharfenstein 


Heidesheim am Rhein (Kreis Bingen). Fremdenverkehrsgemeinde mit 4700 Ein- 
wohnern. Eisenbahnstation der Strecke Mainz—Bingen am Rhein. Bundesbahnomnibusse. 
Rheinfähre. Paddler. Zeltplätze. Spargel-, Obst- und Weinbau. Schöne Lage im Rheintal. 
Prächtige Baumblüte, Kirchweihe im Mai, Erntedankfest im Oktober. Alte Bauwerke: 
Burg Windeck (ca. 1209), Schloßmühle (vor 1200). Gute Gaststätten. Für Schwimmer 
ideale Rheinbademöglichkeit. Zwei Ärzte, Auskunft: Verkehrsverein (Rathaus), Tel, 13. 
Unterkunft: Deutsches Eck 6 B,, Gobs „Vater Rhein“ 3 B., Jugendherberge Rheingoldruhe. 


Heidesheim » Burg Windeck 
Foto: J. Pitzer - B. Glückert 


Hattenheim im Rheingau, 1800 Einwohner, zählt mit zu den ältesten und interessan- 
testen Weinorten am Rhein, Seine Hochgewächse aus den Lagen Steinberg, Nußbrunnen 
u. a, wurden bis jetzt in der Welt noch nicht übertroffen, Sehenswürdigkeiten: Kirche 
mit Kreuzigungsgruppe (von Backhaus), alte Herrensitze und schöne Fachwerkhäuser. 
3 km landeinwärts befindet sich in herrlichster Waldlage das berühmte Kloster Eber- 
bach. Schöne Fußwege. Fahrplanmäßige Autoverbindungen von Bahn- und Schiffsstation 
Hattenheim. Gute Hotels und gemütliche Weinschenken laden zu angenehmen Aufent- 
halt ein. Als Ausgangspunkt für Rhein- und Taunusausflüge sowie durch seine ge- 
schützte Lage, verschont von Fabriken, gilt Hattenheim als bevorzugter Erholungsort. 
Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. Amt Oestrich 220. 

Unterkunit: Hotel Reß 48 B., Kloster Eberbach 7 B., Zum Krug 12 B., Rheingauer Wein- 
stuben 6 B. Ausflugslokale mit Sälen: Rheingauer Hof, Gasthaus Noll, 


Foto: Cramers Kunstanstalt K.G., Dortmund 


Weinhaus Ress „Pfortenhaus” 
Kloster Eberbach. Älteste Kulturstätte des 
Rheingauer Weinbaus (über Hattenheim 
3 km, über Eltville—Kiedrich 5 km). — 
Ziel der Weinkenner. Lebende Forellen. 
Tel.: Oestrich 210. 


Hattenheim im Rheingau 
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Hallgarten im Rheingau. Bahn- und Schiffsstation Hattenheim a. Rh. Bekannter Wein- 
ort am Fuße der Hallgartener Zange, 600 m ü.d.M, Herrlicher Aussichtspunkt im Rhein- 
gaukreis mit Ausblick über den Taunus und das Rheingebiet. Hallgarten ist berühmt 
durch seine hervorragenden Weine, Namen wie Jungfer, Mehrhölzchen, Schönhell u.a. 
haben Weltruf. Der Ausbau der Weine erfolgt in drei bestens geleiteten Genossen- 
schaften bis zur Flaschenreife. Besichtigung dieser Genossenschäften jederzeit gestattet. 
Ein hervorragendes Kunstwerk besitzt Hallgartens Pfarrkirche mit seiner „Madonna mit 
der Scherbe“ aus dem 15, Jahrhundert, genannt die „Schrötermuttergottes”. Gute Gast- 
stätten mit bester Verpflegung und naturreinen Weinen. Auskunit: Bürgermeisteramt 
Hallgarten (Tel. Oestrich 205) oder den Verkehrsverein Hallgarten. 

Unterkunft: In Gastwirtschaften und Privatwohnungen wird durch den Verkehrsverein 
vermittelt, 


Oestrich, das Herz im Rhein- und Weingau. Berühmter Wein- und Ausflugsort. 
Dampferanlegestelle. Bahnhof Strecke Wiesbaden—Niederlahnstein. Bahnomnibus-Ver- 
bindung bis Mainz—Koblenz. Sehenswürdigkeiten: Historischer Rheinkran aus dem 
Jahre 1652, Rheinanlagen, gotische Kirche, Rathaus (1405). 300 ha Weinberge, 1200 ha 
Gemeindewald. Schöne‘ Ausflüge, Motorbootverbindung zum Strandbad. Weltbekannte 
Weine sind: Oestricher Lenchen, Doosberg, Eiserberg, Deez usw. Auskwnit: Verkehrs- 
verein. 

Unterkunft: Hotel zum Schwan 30 B. Gasthäuser: Zum Oestricher Lenchen 10 B., Zur 
Krone 8 B., Zum Museum 8 B,, Kühn 7 B., Zum grünen Baum 6 B,, Zur guten Quelle 5B. 


Mittelheim 
Wiesbaden—Köln. 
Mittelheim—Ingelheim. Berühmter Weinort mit den Lagen: 
Edelmann, Oberberg, Honigberg und Goldberg. Älteste romani- 


(Rheingau) Post Winkel, Bahnlinie Frankfurt — 
Dampferhaltestelle: Oestrich. Rheinfähre: 


sche Steinkirhe Deutschlands. Auskunft: Bürgermeisteramt 
Mittelheim. 


Unterkunft: Ruthmann, Nikolai, Vold und Berg. 


Mittelheim im Rheingau 


Winkel 


siehe nächste Seite, 


Ingelheim am Rhein. Am silbernen Band des sagenumwobenen 
Rheinstromes liegt das über 14 000 Einwohner zählende, roman- 
tisch-freundliche Rotweinstädtchen Ingelheim. Weit über die 
Grenzen der Heimat hinaus ist es nicht nur wegen seiner guten 
Weine und seines Obst- und Spargelbaues bekannt, sondern auch 
wegen des noch immer auf ihm ruhenden Glanzes aus den An- 
fängen des alten deutschen Reiches. 

Mit der Zeit der Besitzergreifung des Rheines durch die Römer 
trat Ingelheim neben den römischen Grenzgarnisonen Bingen und 
Mainz in den Mittelpunkt der geschichtlichen Ereignisse am 
Mittelrhein. Als Zeichen der siegreichen fränkischen Eroberungen 
ließ Kaiser Karl der Große in Ingelheim einen Palast errichten, 
die Kaiserpfalz, „Saal“ genannt. Wo Reichstage gehalten, 
Könige getauft, Kaiser starben, Turniere der edelsten Geschlechter 
des Reiches stattfanden, sind heute noch Zeugen jener denk- 
würdigen großen Zeit vorhanden. 
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Hallgarten 
Madonna in der Pfarrkirche 


Oestrich im Rheingau 


Eingebettet in die sanften Rebenhänge des rheinhessischen Lan- 
des bietet sich Ingelheim dem Beschauer. Von den die Stadt um- 
gebenden Höhen, wie von den Auen und Uferpartien des Rheines, 
bietet sich eine malerische Aussicht auf Taunus und Rheingau, 
von Wiesbaden bis Rüdesheim und auf das Felsentor des Binger 
Lochs. Besonders reizvoll ist der große Obstgarten Ingelheims 
zur Blütezeit und in der Farbenpracht des Herbstes zur Zeit der 
Weinlese. Das Strandbad im Stadtteil Ingelheim-Nord (Frei-Wein- 
heim), nahe der Dampferanlegestelle, ist das landschaftlich schönst 
gelegene am Mittelrhein, ein idealer Tummelplatz für den Wasser- 
sportler. Uralte, knorrige Ulmen krönen die einzigartige male- 
rische Freilichtbühne bei ‘der Burgkirche, die mit ihren Türmen 
und Wehrgängen ein Bild von vollendeter Schönheit ist. 
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Festlicher Höhepunkt des Ingelheimer Lebens sind die Kirch- 
weihen der verschiedenen Stadtteile und das weithin bekannte 
Rotweinfest, das alljährlich am ersten Sonntag im Oktober statt- 
findet. 

Gepflegte Gaststätten, gemütliche Winzerstuben und Weinschän- 
ken, in denen rheinische Fröhlichkeit, Lebensfreude und Lebens- 
lust beheimatet sind, kredenzen die edlen Rebengewächse der 
Ingelheimer Gemarkung. 

Auskunft: Städt. Verkehrsamt, Rathaus. Tel. 141—143, 
Unterkunft: Hotels: Erholung 10 B., Alsenz 3 B. Gasth.: Goldn. 
Pflug 5 B., Fernfahrerheim 8 B., Stadt Ingelheim 3 B., Zur alten 
Post 6 B., Erlangerhof 3 B., Steig 3 B., Zur Pfalz 6 B., Gebhardt 
8 B., Krey 8 B., Keglerheim 2 B., Ludwig 3 B., Theuerkauf 5 B., 
Burg Nornec 9 B., Schweickardts Wein- und Bierstube 4 B. 


Ingelheim 


Winkel (| (Rheingau), Fremdenverkehrs- und Ausflugsort. 3800 Einwohner, ## der Linie 
Wiesbaden—Niederlahnstein. Bahnomnibus: Wiesbaden (Main)—Koblenz. & der Strecke 
Oestrich — Winkel — Geisenheim — Stephanshausen — Presberg. Idyllischer Weinort am 
Rhein mit winkligen Gassen und alten Häusern. Im Norden und Nordosten geschützt 
durch die Taunusberge, die dem Einzug der rauhen Nordwinde Einhalt gebieten, liegen 
seine Rebenhänge, sanft abfallend gegen den Rhein, nach Süden und Südwesten. Prall 
fängt sich die Sonne in den gepflegten Weinbergen. Hier gedeiht der Riesling als meist 
angepflanzte Rebengattung prächtig und gibt seinem Wein den Qualitätsruf, der seit 
Jahrhunderten weit über die Grenzen seines Gebiets hinausgedrungen ist. Die geschicht- 
liche Entwicklung geht zurück auf eine keltische Siedlung. Später errichteten die Römer 
hier einen Stützpunkt, und in den Jahren, als das Christentum in Germanien Fuß gefaßt 
hatte, errichtete der Erzbischof Rhabanus Maurus von Mainz ein Steinhaus dort am 
Ufer des Rheins, das sogenannte Graue Haus, das älteste, heute noch bewohnte Stein- 
haus Deutschlands, um 800 erbaut. Sehenswert sind: Schloß Vollrads mit seiner alten 
Wasserburg aus dem 13. Jahrhundert, der Zehnthof aus dem 15. Jahrhundert, ein 
hübscher alter Fachwerkbau (beherbergt heute eine angesehene Weinkellerei). Land- 
haus v. Brentano, in dem Goethe schöne Stunden am Rhein verlebte, Goethezimmer ist 
der Besichtigung frei. Winkel ist eine der größten Weinbaugemeinden des Rheingaues. 
Arzt, Apotheke. Auskunft: Bürgermeister. 

Unterkunft: Hotel Merscheid 9 B. Gasthäuser: Zum Hasensprung 6 B., Goldener Anker 
5 B., Bauernschänke 6 B,, Rose 10 B., Rheineck 7 B., Altes Brauhaus 4 B. Gastwirtschaft 
Zwickmühle, 


Winkel im Rheingau 


Geisenheim am Rhein, 3 km ostwärts Rüdesheim, 7000 Einwohner. Altbekannte 
Wein-, Garten- und Fremdenstadt mit einem selten schönen romantischen Landschafts- 
bild. Beliebte rheinische Erholungsstätte. Bevorzugter Tagungsort für Verbände, Ver- 
eine, Behörden, Betriebe, Reich an historischen und neuzeitlichen Sehenswürdigkeiten 
(Rheingauer Dom, 600jährige Linde, Schloß Schoenborn, Schloß 


Johannisberg 


Ingelheim, Schloß Monrepos, weltbekannte Staatl. Lehr-- und Unterkunft: Hotels: Deutsches Haus 16 B., Germania 12 B., Wiemers 
Forschungsanstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau u.a.m.) wie 15B., Zur Linde 25B., Zur Post 10 B., Schloßweinstuben Am Rothen- 
mannigfachen Naturschönheiten. Aufstrebende Industriestadt. berg 12 B. Gasth.: Parkrestaurant 5 B., Zur Eisenbahn 10 B., Zum 


Weltberümter Weinbau. Weinhandel. Sektfabrikation. Realgym- 
nasium, Lyzeum, Handelsschule, Kreisberufsschule. Bahn-, Schiffs- 
und Bus-Station: Wiesbaden—(Mainz)—Lahnstein— Köln. Ferner 
Omnibuslinien: Nationaldenkmal — Marienthal — Johannisberg. 
18 gutgeführte, preiswerte Gaststätten, Pensionen _und Wein- 
stuben mit 170 Betten neben 260 Privatbetten. Geisenheimer Lin- 
denfest, das traditionelle, einzigartige Sommernachtsfest am Rhein 
jeweils über das 2. Wochenende im Juli eines Jahres. Wallfahrts- 
ort Marienthal, in idyllischer Lage, 3,5 km von Geisenheim, all- 
jährlich das Ziel von hunderttausenden Besuchern. Auskunit: Ver- 
kehrsbüro Geisenheim, Telefon: Rüdesheim 219 und 651. 


Johannisberg (Rheingau). 2200 Einwohner. #8 ist Geisen- 
heim (3 km) und Oestrich-Winkel der. Linie Köln—Niederlahn- 
stein—Wiesbaden—Frankfurt. & vom Bahnhof Oestrich-Winkel 
—Johannisberg (Rheingau). Der Ort liegt etwas vom Rhein- 
ufer entfernt landeinwärts am Elsterbach und ist bekannt durch 
seine berühmten Weinberge. Spaziergänge zum Schloß Johannis- 
berg, zum Schloß Hansenberg u.a. Auskunft: Verkehrsverein, 
Tel. Rüdesheim 613. i 

Unterkunft: Hotel Schloß Hansenberg 12 B. Gasthäuser: Scha- 
mari Mühle 3 B., Zur Schleifmühle 12 B. 


Johannisberg mit dem Schloß 


Keglerheim 3 B., Zum Römerberg 4 B. Pensionen: Fischer 4 B,, 
Nägler 6 B. Geisenheim-Marienthal: Gietz 26 B., Zur Schönen Aus- 
sicht 32 Betten. 
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Rüdesheim am Rhein, Kreisstadt, 85 m ü.d.M., Hessen, 6500 Einwohner. Romantisches 
Städtchen des Weines und der Freude! Von den Bergeshängen grüßen Niederwald mit 
Denkmal (Omnibusverbindung), dem Jagdschloß, Aussichtsturm Rossel und Burg Ehren- 
fels (siehe Bild) mit einzigartigem Ausblick in die Rheinlandschaft. Waldspaziergänge 
schenken Erholung (Kammerforst 500 m, Teufelskadrich, Kloster St. Hildegard und 
Nothgottes). In der Stadt bieten alte Gäßchen und tratte Winkel viel Interessantes. 
Sehenswert die Brömserburg mit wertvollen Sammlungen. Weltbekannte Weinfirmen, 
Weinbrennereien und Sektkellereien. laden zum Besuche ein, Eine herzliche Gastfreund- 
schaft in den Hotels und Gaststätten vermittelt dem Gast angenehmes Verweilen. Beste 
Verkehrsverbindungen: Schnellzugstation der Strecke Frankfurt—Wiesbaden—-Nieder- 
lahnstein— Köln. Mit der auf der gegenüberliegenden Seite des Rheins gelegenen Stadt 
Bingen durch moderne Personen- und Autofähre verbunden. Dort Bahnverbindung 
Mainz—Bingen—Köln. Rüdesheim ist Haltepunkt aller Rheinschiffahrtslinien. Omnibus- 
Ausflüge. Auskunit: Städtisches Verkehrsamt und Verkehrsverein, Tel.: 653 und 654 
Amt Rüdesheim am Rhein, 

Unterkunft: Hotels: Aumüller 40 B., Corvers 30 B., Darmstädter Hof 50 B., Deutscher 
Hof 45 B., Germania 29 B., Jagdschloß Niederwald 80 B., Jägerhaus 18 B., Jung 40 B., 
Krass 20 B., Krone 10 B., Lindenwirt 36 B., Meiternicher Hof 16 B., Niederwald 15 B., 
Post 28 B., Rheinstein 40 B., Rheinhotel 14 B., Traube 80 B. Gasthäuser: Altdeutsche 
Weinstube 5 B., Brömserhaus 4 B., Felsenkeller 40 B,, Grüner Kranz 21 B., Gute Quelle 
4 B., Lindenau 11 B., Rebstock 4 B,, Rheingold 11 B., Sängerlust 6 B., Stadt Frankfurt 
18 B., Blattersbach 6 B., Fr. Müller 14 B., Haus Adler 9 B, 


Burgruine Ehrenfels « Rüdesheim am Rhein 
Foto: Wolff und Tritschler, Frankfurt/M. 


Hotel zur Traube 
am Rhein gelegen. Bes.: Jos. Schroeder. 
80 B. Jeder Komfort. Gar. Tel.: 357. 


DER DROSSELHOF 
Das altberühmte Weinhaus 
„Zu Rüdesheim in der Drosselgass” 
gegr. 1727. Tel.: 652. 


(Bild oben) 
; i : Waldhotel Jagdschloß Niederwald 
Hotel Germania, Rheinstr. 10. Tel.: 584. bei Rüdesheim a. Rh, (Klimat, Luftkurort) 
Bes.: M. Meurer Wwe. Mod. einger. Hotel. In der Nähe des Niederwalddenkmals. 


80 B. Jeder Komfort. Tel.: Rüdesheim 367 
u. 515, Autobus Rüdesheim—Jagdschloß. 
Gasthof Grüner Kranz. Tel.: 394 
Gutbürger!. Haus. Frdz. Fl. W. Z.-H. Bad. Hotel Jägerhaus. Bes.: Hans Corvers 
Weineigenes Wachstum. Bes.: H. Nägler. Das feinb. moderne Haus direkt am Rhein, 
(Bild links) Eigener Weinbau. Tel.: 307, 
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Teriidenm 


SNDER. Be 
zu Kudesheim 


, Qos Weinhaus 
‚ derrheinischen Stöhlichkeifs- 


MODERNES HALS: 


S-BÄDER-ZIMMERTELEFON WENGUISBESITZER & WEINHANDEL 
ZENTR ! EFON... 
ALHEIZUN KONFERENZZINIER | dp  SrosserParkplatz - Tel. 367 
Ansicht von oben Hotel Lindenwirt. Bes.: Peter Ohlig, Rüdesheim/Rh., Drosselgasse Ansicht von unten 


Hotel Felsenkeller Felsenk.-Weinschenke 
Bekanntes Stimmungslokal. Parkgelegenh. 
40 Betten. Fl. k. u. w. W. Z.-Hzg, Bad. 
Besitzer: Gebr. Rölz, Telefon: 646, 

(Bild links) 


Hotel Krass, vorm. Rhein. Hof 
Das behagl. gute Familienhotel. Tel.: 702, 


Weinstube zur Lindenau, Löhrstr. 9 
Eig. Weinbau. Fremdenzim. m. fl. W. Gar. 


Adler - Caf& Konditorei 
Herrlicher Terrassenblick. 
Schöne Fremdenzimmer. Tel.: 406, 


Rüdesheim. T.: 569 
Geisenheimer Straße 1. 
Bes.: Wilh. Heymach, 
50 m vom Parkplatz. 
Eigene Weine, Bier. 


Ia Küche (Hotelbetrieb Gasthaus Stadt Frankfurt. Tel.: 427 
im Aufbau), Pension, Fremdzim, mit fl. k.u. w. W. Gar, 
(Bild links) Das Haus d. gut, Küche, Bes.: J. Gundlich, 
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Bingen (Rhein), Eisenbahnlinien Bingen— 
Mainz—Frankfurt; B—Koblenz— Köln; B.— 
Worms; B.— Bad Kreuznach, B. — Simmern 
—Trier. Haltestelle aller Personen- und 
Schnelldampfer. Auto- und Personenfähre 
nach Rüdesheim. %, 17200 Einw., 82 m 
ü.d.M., an geschichtlich denkwürdiger Stelle 
gelegen an der Mündung der Nahe in den 
Rhein, Bingen besitzt eine große geschicht- 
liche Vergangenheit mit vielen Sehens- 
würdigkeiten: Das Wahrzeichen der Stadt, 
die Burg Klopp. Heute Sitz der Stadtver- 
waltung. Im Turm der Burg das Heimat- 
museum mit wertvollen Funden aus römi- 
scher und fränkischer Zeit. Sehenswerte 
Steingärten um die Burg, Die Basilika St. 
Martin erhielt ihre jetzige Gestalt im 15. 
und 16, Jahrh.; sie birgt hervorragende 
Kunstschätze. Drususbrücke mit Brücken- 
kapelle im 1. Landpfeiler. Mitten im Rhein 
der sagenumwobene Mäuseturm, weltbe- 
kannt durch die Hattosage. Eine Zierde des 
Binger Landes ist die Rochuskapelle auf 


z ; Enten; .} 


dem Rochusberg mit vielen wertvollen Bingen am Einfluß der Nahe in den Rhein 


Plastiken und alten Gemälden, darunter ein 

von Goethe gestiftetes Bild. Bingen ist Sitz 

der Rheinischen Ingenieurschule. Unmittelbar am Rhein gelegen geräumige Stadthalle, 
in hervorragender Weise für Kongresse und größere Tagungen geeignet. Modern ein- 
gerichtete Hotels, gepflegte Gaststätten und originelle Weinstuben bieten angenehmen 
Aufenthalt. Reizvolle Spaziergänge und Wanderungen in den Binger Stadtwald( Morgen- 
bachtal, Kreuzbachklamm, Forsthäuser Heilig Kreuz, Jägerhaus und Lauschhütte, sowie 
Gerhardshof und Schweizerhaus). Heute ist Bingen eine aufblühende Wein-, Fremden- 
verkehrs- und.Kongreßstadt, Bedeutende Weinhandlungen haben hier ihren Sitz. Die 
Gewächse der berühmten Lagen Scharlachberg, Eisel, Rochusberg, Schwätzerchen, Rosen- 
garten u.a.m. sind ein Begriff für Weinkenner. Bekannte Weinbrennereien und Sekt- 
kellereien tragen gleichfalls den Ruf der Weinstadt Bingen in alle Welt. Hier, wo Ver- 
gängenheit und Gegenwart sich die Hand reichen, wo die einzigartige Landschaft zum Er- 
lebnis wird und wo der Frohsinn zu Hause ist, wird der Besucher Erholung finden und 
neue Kräfte für den Alltag sammeln. Auskunft: Städtisches Verkehrs- und Presseamt 
Bingen, Telefon 648, 1 

Unterkunft: Hotels Starkenburger Hof 45 B., Krone 20 B., Rheinterrassen, Königshof- 
Terrassen 30 B., Schöneck, Rheinstein 10 B., Gold. Kochlöffel 26 B., Salztor 30 B., Gast- 
häuser: Zum Rheingau 30 B., Zum Rolandsec 11 B., Zur Sonne 10 B., Zum Rauhgrafen 
20 B., Zum alten Rathaus 8 B., Stadt Köln 12 B., Reischmann 10 B., Binger Loch8B,, 
Stolzenfels 8 B., Apostelhof 10 B., Mainzer Rad 10 B, 


Hotel Königshof-Terrassen 
30 Betten. Jedes Zimmer Telefon. 
Exotischer Park. Aussicht auf den Rhein, 


Garagen. Inh.: Carl Zieglmeier. Tel.: 880. Binger Stadthalle 
5 Hotel Rheinterrassen 
Hotel Schöneck bei Bingen Terrassen direkt am Rhein. 


Bes.: L. Holder. Tel.: Bingen 258. Ver- Inhaber: Erich Tinius. Telefon: 399. 
tragshotel d. AvD., ADAC, Recommended Bettpr. 6,60 DM. Fl. W. Z.-H. Bad. Parkpl. 
AATA. Touring Club de Luxemburg. Großer Festsaal für 750 Personen. 

In schönster Lage direkt am Rhein mit Koni.-Tagungsräume. Cafe-Konditorei. 
Park, Liegewiese und allem Komfort. (Bild rechts) 


Bingerbrück. ## der Linie Bingerbrück—Bad Kreuznach— Metz 
— Paris, &, 2500 Einwohner. Bingerbrück liegt an der Mündung 
der Nahe in den Rhein, dem Nationaldenkmal auf dem Niederwald 
gegenüber, vorgelagert der bekannte Mäuseturm. Durch eine 
Brücke gelangt man in allernächste Nähe des Turmes. Bingerbrück 
gehört zu den schönsten Punkten am Rhein und zeichnet sich durch 
seine herrliche Lage aus. Gelegenheit zu sämtlichem Wasser- und 
Rasensport. — Kraftpostverbindungen: Bingerbrück — Bingen — 
Ingelheim — Mainz, Bingerbrück — Langenlonsheim — Bad Kreuz- 
nach, Bingerbrück—Stromberg— Simmern, Bingerbrück—Münster— 
Sarmsheim, Waldlaubersheim, Bingerbrück—Bacharach— Koblenz. 
Drei Ärzte, zwei Dentisten. Apotheke, Drogerie. — Auskunft: Bür- 
germeister Bingerbrück, Verkehrsverein Bingerbrück. 

Unterkunft: Raiffeisenhof 10 B., Zur Post 10 B., Klippel 6 B,, Zum 
Rupertsberg 4 B. (Im Sommer private Jugendherberge mit 50 Feld- 
betten.) Goldner Pflug 8 B., Kloster Eck 6 B, 


Bingerbrück mit Ruine Ehrenfels und Mäuseturm 
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Lorch 


Aulhausen (Rheingau), P. Aßmannhausen am Rhein, alter Wein- 
und Erholungsort in nächster Nähe des Niederwalddenkmals. 
Bahnst. Aßmannshausen (2 km) der Linie Niederlahnstein—Wies- 
baden. Gesunde Höhenlage in waldreicher Gegend mit herrlichen 
Ausflugszielen und lohnenden Aussichtspunkten auf Rhein, Huns- 
rück und Rheinhessen. Gepflegte Gasthöfe bieten gute Unterkunft 
für Urlaubs- und Erholungsreisende, Auskunft: Verkehrsverein, 


Aßmannshausen. # der Linie Niederlahnstein—Wiesbaden, 
80 m ü. d. M., 1650 Einwohner. Bekannter Weinort am „Binger 
Loch“, dem Rheinknie bei Bingen—Rüdesheim. Wer je auf der 
Uferpromenade am Rhein gewandelt ist oder von schattigen 
Terrassen den Blick auf den belebten Strom und die Rheinhöhen 
genossen hat, der wird Aßmannshausen stets in guter Erinnerung 
behalten. Besonders die Abende werden ihm hier zu einem Er- 
lebnis, wenn in den Schänken und Weinstuben die Musik zu 
Gesang und Tanz spielt oder in Weinlauben bei fröhlicher Ge- 
sellschaft die Gläser klingen. Aßmannshausen zählt in aller Welt 
treue Freunde, die es immer wieder besuchen. Es sind auch 
warme Quellen (32,5°) vorhanden, die durch ihren hohen Gehalt 
an doppelkohlensaurem Lithion ausgezeichnet und für rheu- 
matische Erkrankungen, Gicht, Ischias, Gallen-, Nieren- und 
Leberleiden zu empfehlen sind. Badehaus mit 20 Zellen, Liege- 
und Massageräume, Badearzt und geschultes Personal sind vor- 
handen. Sehenswürdigkeiten: Nationaldenkmal auf dem Nieder- 


Hotel Nassauer Hof m. d. bekannten 
und sehenswerten Weinklause. 
Tanz — Stimmung — Humor. 
26 Betten, Fl.k. u. w. W. Z.-Hzg. Garage. 
T.: Rüdesh. 332. Bes.: Konrad Berg & Sohn. 


Gasthof und Pension Eger 
Bes.: Chr. Eger. ; 


Thermalbad. Tel.: Rüdesheim 341 
für Rheuma, Gicht, Ischias, Nieren- und 
Blasenleiden. 32°. (St. ThomasMorus-Haus). 


Trechtingshausen (Kr. St.Goar), Winzerort, ®# der Linie 
Bingerbrück—Koblenz, liegt im Mittelrheingebiet, eingebettet 
zwischen Uen schluchtigen Taunus- und Soonwaldbergen, um- 
geben von den berühmten und sagenumwobenen Burgen Rhein- 
stein, Reichenstein (Falkenburg), Sooneck und der historischen 
Clemenskapelle, - einer der ältesten Kirchen am Rhein. Hünen- 
gräber befinden sich auf den Höhen beiderseits des Rheins. Den 
. Ort umrahmen heute noch Reste alter Befestigungen mit Türmen 
und Torbogen. Durch Weinberge und Waldhänge führen Wan- 
derwege. Bekannt ist Trechtingshausen auch durch seine Weine. 
Gehört doch das gegenüberliegende Bodental fast ausschließlich 
den Winzern von Trechtingshausen. Die Weinhänge im felsen- 
reichen, wildromantischen Morgenbachtal liefern ebenfalls einen 
guten Tropfen. Diese Täler, wie das Neuwegbachtal und das 
schluchtige Sooneckertal bieten erlebnisreiche Spaziergänge. Die 
geschützte waldreiche Lage gibt Trechtingshausen das Gepräge 
eines stillen, einfachen, aber gern besuchten Weindorfes. Aus- 
gedehnte Laub- und Nadelwälder. Gelegenheit zu Kahnpartien, 
insbesondere zum gegenüberliegenden Ufer mit dem lieblichen, 
wiesenreichen Bodental, dem Kammerforst mit seinem Rheinblick 
Teufelskädrich und seinen bis zum Nationaldenkmal und dem 
romantischen Wispertal ausgedehnten schattigen Buchenwäldern. 
Auskunft: Verkehrs-Verein, 


Lorch am Rhein. Beliebter und viel besuchter Fremdenverkehrs- 
ort der schönsten gebirgigen Mittelrheinstrecke, am Ausgang des 
wildromantischen, 35 km langen Wispertales, dem Lorch auch an 
heißen Sommertagen seine angenehme Kühle verdankt. 3100 Ein- 
wohner. Hoch über der Stadt die Burg Nollig, das Wahrzeichen 
von Lorch. Alte Adels- und Bürgerhäuser in herrlichem Fac- 


Tel. Rüdesheim 628. — Unterkunft: Gasthäuser: Waldmühle 10 B,, 
Germania 10 B., Zur Linde 2 B., Brömser 2 B. 


Gasthof Germania, Tel. Rüdesh. 264 
Eig. Weinbau, Gar. Fl. W. Pens. ab 6,- DM. 


wald, Burg Rheinstein, Ruine Ehrenfels, Binger Loch mit Mäuse- 
turm. Ausflüge: Nationaldenkmal, Burg Rheinstein, Ruine Ehren- 
fels, Jagdschloß Niederwald, Kammerforst, Morgenbachtal, Kreuz- 
bachklamm. 

Unterhaltung: In den bekannten Schänken rheinische Fröhlich- 
keit. Beleuchtung der Burg Rheinstein und Feuerwerk. 
Auskunft: Bürgermeisteramt und Verkehrsverein. 

Unterkunit: Hotels: Krone 150 B., Anker 75 B., Alte Bauern- 
schänke 35 B., Lamm 55 B., Schön 33 B., Hotel Mohren 45 B., 
Nassauer Hof 26 B., Rheinstein 16 B. Gast- u. Weinhäuser: Alt- 
deutsche Weinstube 25 B., Boppestübchen 12 B., Unter den Linden 
14 B., Winzerschänke 12 B., Eger 18 B., Germania 21 B. Alte 
Dorfschänke 15 B., Fremdenheim Hötger 9 B., Knott 12 B., Prinz 
9 B., A. Rössler 8 B., N. Rössler 7 B., Schütz 6 B., Grünthaler 4 B., 
Franz 5 B., Höllenbachklause. Cafes: Schuster, Nägler, Wagner, 
Schrupp. 


| 


Afmannshausen mit Burg Rheinstein 


Unterkunft: Hotels: Schöneck 12 B., Bahnhofshotel 14 B., Morgen- 
bachtal 12 B., Waldfrieden 5 B., Rheinblick 18 B., Schweizerhaus 
8 B., Weißes Roß 2 B., Zum.gold. Stern 6 B., Felsenkeller 12 B. 


Trechtingshausen « Burg Rheinstein mit Blick auf den Rhein 


werkbau. In der Pfarrkirche aus dem Jahre 1270 geschnitzter 
Hochaltar von Meister Syrlein. Hilchenhaus, Strunk und Leprosen- 
haus. Auf der Rheininsel sehr schönes Strandbad. Sportplatz 
und Tennisanlage. Gute Hotels, gediegene Gaststätten und Wein- 
schänken. Weltbekannte Weinanlagen sind u. a.: „Schloßberg“, 
„Krone“, „Käpelle“, „Pfaffenwies“, „Rheinlehn“, „Bodenthal“. In 
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unmittelbarer Nähe eine der schönsten Jugendherbergen von 
Deutschland. Ausgangspunkt für Ausflüge ins Rhein- und Wisper- 
tal. Verkehrsverbindungen: Lorch ist Bahnstation der Strecke 
Wiesbaden—Rüdesheim—Niederlahnstein. Omnibusverbindungen 
nach beiden Richtungen (Bundesstraße 42) und ins Wispertal. Per- 
sonen- und Autofähre nach Niederheimbach (Burg Sooneck), An- 
legestelle der Personendampfer. Auskunit: Verkehrsverein Lorch/ 
Rhg. Tel. 118, 

Unterkunft: Hotels: Zur Krone 10 B., Arnsieiner Hof 12 B., Bahn- 
hofshotel Weibler 14 B. Gaststätten: Lorcher Weinklause 7 B., 
Winzerhaus 9 B., Gartenfeld 4 B., Schmidt 7 B., Hüttenmühle 
11 B., Kammerburg 8 B., Rheingauer Alp 10 B., Laukenmühle 
11 B.. Winzerhaus, Kolpinghaus, Burg Keller, Wispertal, Rheini- 
scher Hof, Dahlen. 


Lorch am Rhein 


Gasthaus u. Pension Hüttenmühle Wispertal 
Geschl. Terrasse. Fremdenzimmer. Fl, W. 
Saal für 150 Personen. Tel.: 162. 

(Bild links) 


Lorchhausen (üb. Lorch a. Rhein), Erholungsort, #8 der Linie Niederlahnstein—Wies- 
baden, 900 Einw. Winzerdorf. Alte Kirche, alte Grabdenkmäler, Kapelle, Ausflüge: 
Schöne Spaziergänge auf den Rheinhöhenwegen mit herrlichem Fernblick. Wispertal, 
Morgenbachtal, Sauertal, Sauerberghof. Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunit: Hotels: Rheingold 12 B., Rebstock 14 B. Gasthaus Traube 5 B. 


Lorchhausen mit Blick auf den Rhein 


Bacharach, Kreis St. Goar, 80 m ü.d.M., 1800 Einwohner. Alter Weinstapelplatz am 
„romantischen Rhein“, altertümliches Städtchen, umgeben von einem Wehrkranz mit 
Türmen und Toren, überragt von der Burg Stahleck, Auf halber Höhe die Ruine der 
St. Werner-Kapelle. — Bekanntes Winzerfest. 

Station der linksrheinischen Strecke Köln—Frankfurt-M., Schnelldampferhaltestelle der 
Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrtsgesellschaft. 

Auskunft: Verkehrsverein, Oberstr. 1, Telefon: 297/298. 

Unterkunft: Hotels: Herbrecht 50 B., Kranenturm 30 B., Altkölnischer Sall 14 B., Gelber 
Hof 22 B., Apostelhof 12 B., Rheinhotel 17 B., Stahleck 6 B., Rheinterrasse 16 B., Zur Post 
24 B., Weinstube Jost 5 B., Krone 10 B., Fürsienberg 6 B., Weinstube Alte Münze 4 B., 
Zum Malerwinkel 8 B., Wolfshöhle 6 B. Pensionen: Haus Rheinblick 10 B., Haus Cramer 
30 B., Haus Sickingen 6 B., Haus Gerold-Hohmann 10 B., Frau Karl Mai 12 B., Haus Neff 
3 B,, Steeger Weinstube 10 B., Theo Höltz 6 B. 


; Hotel Rheinhotel 
Bes.: Geschw. Stüber, Telefon: 243. 
17 B. Fl. W. Z.-Hzg. Bad. Parkplatz. 
Gr. Rheinterrasse mit Blick ins Rheintal. 


Pension Haus Cramer, Bacharach 
Direkt a. Rhein. Anerk. gute Küche. Gar. 
30 B. Fl. W. Z.-H, Pens. ab 6,50. Tel. 208. 


Hotel Herbrecht. Tel.: 205 
Erstes und größtes Haus am Platze. 

50 B. Aller Komfort. Gar. Einzelboxen. 
3 Sitzungszim. Gr. Saal. Rheinterrasse. 


Hotel zur Krone. Bes.: K. Dahlen. T. 205 


Hotel Arnsteiner Hof. Tel.: 171 


Winzerhaus. Inh.: H. König. 9. B. Tel. 150 


Ei = > 


Hotel Kranenturm. G. Radtke, Tel.: 108 
Das romant. Hotel a. Rh. Bettpr. ab 4,- DM. 


$teeg b. Bacharach a. Rh. Eisenbahn- und Schiffsstation und 
Strandbad in Bacharach, 1,5 km. ## der Linie Bacharach—Rhein- 
böllen. Steeg ist ein typisches und bedeutendes Weindorf des 
Mittelrheins. Geeignet für längeren Aufenthalt, Ausgangspunkt 
herrlicher Ausflüge zu den Burgen des Rheins und auf die Höhen 
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des Hunsrücks: Kaub mit der Pfalz im Rhein, St. Goar mit Rhein- 
fels und Loreley, Oberwesel mit der Schönburg, Aßmannshausen 
und Rüdesheim mit dem Niederwalddenkmal, Trechtingshausen 
mit dem romantischen Morgenbachtal und den Burgen Rheinstein 
und Reichenstein, Niederheimbach mit der Heimburg und Burg 


Der Rhein von Worms bis Emmerich Oberwesel 


Soonek. Auf dem nahen Hunsrück der Soonwald, 618 m hoch, 
schöner wildreicher Wald. Autofahrten durch das Guldenbachtal 
und nach der Mosel. Steeg gehört zum sog. „Viertälergebiet“. 
Durch das Steegertal, das in den Hunsrück führt, zog Blücher nach 
dem Rheinübergang bei Kaub nach Frankreich. Gute Hotels und 
Privatunterkunft. Auskunft: Verkehrsamt Amt Bacharach und 
Gemeindebürgermeisterei Steeg. Tel.: 251. 

Unterkunit: Gasthäuser: Blüchertal 5 B. Steeger Weinstube 10 B. 
Post-Cafe 4 B. Fremdenheime: Stiehl 4 B. 


Kaub am Rhein, 79 m ü. d.M., 2400 Einwohner, ist Brücken- 
station der Dampfschiffahrt; Motorboote und Autofähre stellen 
die Verbindung mit der linken Rheinseite her. Eisenbahnstation 
der Linie Frankfurt—Wiesbaden—Niederlahnstein—Köln. Post- 
auto verkehren von Kaub nach Nastätten. Das trauliche Städt- 
chen am Rhein ist wunderbar gelegen. In jedem Deutschen 
weckt es die Erinnerung an die Neujahrsnacht 1813/14, als Blücher 
hier über den Rhein nach Frankreich zog. Stadtmauern, Türme, 
Tore sowie mittelalterliche Gebäude, die Burg Gutenfels und die 
Pfalz im Rhein zeugen von der früheren Bedeutung. — Auskunit: 
Bürgermeister. Re: a 

Unterkunft: Hotel zum Turm. Gasthof Deutsches Haus 10 B. Weindorf Steeg bei Bachkarach 


a. % # “ 


Hotel zum Turm 
Weinstube. 200-jähriger Familien-Besitz. 
Blick auf Rhein und Pfalz. Garage. Fl. W. 
Bad. Hzg. Tel. 306. Bes.: Paul Erlenbach, 

(Bild rechts) 


Gasthof Deutsches Haus 
Bes.: W.Kirdorf. Telefon: 226. 
10 B. Fl. W. Bad, Konf.-Räume. Garage. 


Wo kehre ich ein in Kaub? 


Gasthaus Elslein von Kaub! Tel.236 
Inh.: Fr. Else Ochs, Wwe. Echt rhein, Stim- 
mung. Gutbgl. Haus. Gute Küche. Fl.W.Gar. 


Oberwesel am Rhein, ehemals Freie Reichsstadt, von den 
Dichtern als schönster Zufluchtsort der Romantik gepriesen, hat 
günstige Verkehrsverbindungen: Eisenbahn Köln—Bingen. Omni- 
busverbindungen: Koblenz—Bingen, Oberwesel—Simmern, Ober- 
lahnstein—Wiesbaden, Haltestation der Köln-Düsseldorfer Rheın- 
dampferschiffahrt. Günstige Gelegenheiten für nähere und weitere 
Ausflüge zu allen Stellen des romantischen Mittelrheines. Zwischen 
der Loreley und der Pfalz bei Kaub gelegen, hat Oberwesel, eine 
ursprünglich keltische Siedlung, es verstanden, insbesondere Bau- 
lichkeiten aus dem Mittelalter und wertvolle Kunstschätze über 
die Jahrhunderte zu retten: Die Liebfrauenkirche mit wertvollen 
Fresken, Grabsteinen, dem goldenen Hochaltar und der berühmten 
Orgel, die Martinskirche mit dem trutzigen Turm, die romantische 
Wernerkapelle, ein Idyll aller Rheinmaler. Bedeutend ist die aus 
dem Mittelalter sehr gut erhaltene Stadtbefestigung, die die 
Stadt, wie einst, noch heute einschließt mit ihren 18 Türmen, Be- 
suchenswert ist auch die Schönburg. Für die Jugend stehen ein 
Strandbad und neuzeitliche Sportplatzanlagen einschl. Tennisplatz 
zur Verfügung. Die Oberweseler Weine sind weit berühmt. Aus- 
kunft: Städt. Verkehrsamt Oberwesel, Tel. 246, 

Unterkunft: Hotels: Zum Hunsrücken 30 B. Gertum-Rheinterrassen 
20 B. Goldener Pfropfenzieher 20 B. Deutsches Haus 25 B. Wein- 
haus Jak. Weiler 22 B. Pies 15 B. Schönburg 29 B. Geschw. Weiler 
10 B. Weinhaus Winzerverein 8 B. Weinhaus M. Volkensfeld 7B. 
Pensionen: Haus Bergeck 8 B. Höhn 10 B, 


ei 


Traubenlese in Oberwesel am Rhein. Foto: Hermann, Oberwesel 


& Hotel zum Hunsrücken. H. Hammes. Hotel Goldener Pfropfenzieher 
} Telefon: 193 20 B. Fl. W. Z.-Hzg. Gar. Eig. Parkplatz. 
Das bek. Haus am Mittelrh, Gar. Fl. W. Besitzer: Josef Höhn. Telefon: 207, 


"HE 
F 41 Hotel Deutsches Haus. Tel. 160 Hotel Gertum-Rheinterrassen 
ww Gar. Bad. 25 B. Fl. W. Z.-H. Bes.: Geschw Aller Komfort. Mäßigste Preise. Weine 
Hotel Schönburg Hartel. aus eigenem Weingut. Telefon: 227. 


Inh.: Frau Martha Schenk, Telefon: 139. ä . R 
Durch Übernahme modernst ausgestattet. Hotel Weinhaus Weiler. Markt. T.: 110 Hotel Pies. H. Hoffmann 
29 B. Fl. W. Bad. Gar. Z.-Hzg. Liegewiese. 22 B. Fl. W. Z.-H. Gar. Bes.: Jak. Weiler. 15 Betten, Fl. Wasser. Gar. Telefon: 234, 
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St. Goarshausen, die Stadt der Loreley am romantischen Mittelrhein idyllisch ge- 
legen mit den Burgen „Katz“ und „Maus“ und dem herrlichen Blick auf die Schwester- 
stadt St. Goar mit der Schloßruine Rheinfels, mit der sie eine Personen- und Autofähre 
verbindet. Als Kreisstadt und beliebter Fremdenverkehrsort in verkehrstechnisch gün- 
stiger Lage mit Eisenbahn (D-Zugstation), Kleinbahn, Rheinschiffahrtslinien und Auto- 
bussen von allen Seiten erreichbar. Günstiges Standquartier für Ausflüge zum Taunus 
und Rheingau, sowie Spaziergänge in die wildzerklüfteten Seitentäler. Zum Qualitäts- 
weinbaugebiet zählend, wird hier ein guter Tropfen geboten, Beste Hotels und gepflegte 
Lokale gewährleisten den Gästen einen genußreichen und erholsamen Aufenthalt. — 
Auskunft: Bürgermeisteramt St. Goarshausen. 

Unterkunft: Hotels und Gasthäuser: Adler 40 B., Colonius 30 B., Deutsches Haus 6 B., 
Erholung 30 B., Krone 6 B., Loreley 8 B., Loreleyfelsen 13 B., Cafe Müller 10 B., Roter 
Kopf 4 B., Schiffchen 7 B., Schweizertal 3 B., Stadt Mannheim 6 B., Stadt Wiesbaden 
6 B., Winzerhaus 20 B., Nassauer Hof 6 B., Karpfen 2 B. 


Hotel Deutsches Haus. Tel. 317. Gaststätte Nassauer Hof 
Mit Rheinterrasse. Eig. Metzgerei. Saal. Gutbürgerl. Haus. Fremdenzimmer. Freie 
Auto-, Motorrad- u. Fahrradunterkunft. 


St. Goarshausen 
Blick von Maria Ruh auf die Loreley 


Bad Salzig (Rhein), 112 m ü.d.M., 2700 Einwohner. Kohlensäurehaltige alkalisch- 
muriatische Glaubersalzquellen für Bade- und Trinkkuren. (Wegen Beschlagnahme 
durch Besatzung ruht z. Zt. der Kurbetrieb.) — Auskunft: Badeverwaltung Bad Salzig, 
Telefon: 435 Amt Boppard. 


Kamp-Bornhofen am Rhein. # der Linie Niederlahnstein— 
Wiesbaden. Der tausendjährige Ort liegt 20 km oberhalb Koblenz 
und wird überragt von den stolzen Burgen Sterrenberg und 
Liebenstein, den feindlichen Brüdern. Kamp, auf der Sonnenseite 
des Rheins, ist ein verlockendes Ziel der Freude und Erholung. 
Durch die klimatisch günstige Lage ist es ein bevorzugtes Obst- 
anbaugebiet. Bereits zur Blüte und bis in den späten Herbst 
dauert der Zustrom der Besucher zu längerem oder kürzerem 
Aufenthalt. Eisenbahn- und Schiffsstation. Motorbootverbindung 
mit Boppard und Bad Salzig. Autobusverbindung nach Koblenz— 
Rüdesheim— Wiesbaden. Auskunft: Verkehrsamt Kamp-Bornhofen, 
Rhein, Tel. 199. 

‘Unterkunft: Hotels: Anker 46 B. Deutsches Haus 14 B. Marien- 
berg 55 B. Morbach 45 B. Marienau 20 B. Meyer 15 B. Rhein- 
pracht 16 B. Rheinterrasse 20 B. Eveline 22 B. Stolzenfels 12 B. 
Gaststätte Rheinblick 20 B. Gasthäuser: Burg Sternberg 16 B. 
Mariengrotte 11 B. Mies 8 B. Zu den Burgen 15 B. Zum grünen 
Tal 24 B. Zur Krone 12 B. Zur Wilhelmshöhe 24 B. Burg 
Sterrenberg 4 B. Burgschenke Bg. Liebenstein 4 B. Caf& und 
Speisewirtschaft Geulich 16 B. Rheinischer Hof 10 B. Privat- 
pension Villa Maria 8 B. 


Hotel Marienberg mit Rheinterrasse 
Das führende Hs. Parkpl. 55 B. Tel. 211. 


Kamp-Bornhofen im Herzen des romantischen Mittelrheins 


Boppard, das Juwel am romantischen 
Mittelrhein, beliebter Luftkurort, bekannter 
Tagungsort, aufstrebender Kneipp-Kurort 
mit modernsten balneologisch-hydrothera- 
peutischen Einrichtungen. Stadt der Super- 
lative; hier die größte Schleife des Rheines, 
hier die ausgedehntesten Rheinanlagen mit 
nahezu 3km, am Mittelrhein die besuchteste 
Fremdenverkehrsstadt, in Rheinland-Pfalz 
die einzige Stadt mit einem Kneipp-Kranken- 
haus und Sanatorium, in Rheinland-Pfalz 
auch die Stadt mit dem größten Stadtwald. 
Ausgangspunkt der reizvollen Hunsrück- 
Gebirgsbahn und für Wanderungen zu be- 
kannten Aussichtspunkten wie Vierseen- 
blick, Kreuzberg, Thonetshöhe, Fleckerts- 
höhe. 60—531 m ü. d.M., 8100 Einw., D- -Zug- 
Haltestelle der linksrhein, Bahnstrecke, 
Anlegestelle der Köln-Düsseldorfer und 
Niederländer Dampfschiffahrtsgesellschaft. 
Über 1000 konzessionierte Betten. Auskunft: 
Städt. Verkehrsamt (Tel. 591—593). 

Unterkunft: Hotels: Bahnhof-Hotel 35 B,, 
Bellevue-Rheinhotel 100 B., Bergschlößchen 
21 B., Bopparder Hof 62 B., Deutsches Haus 
24 B., Zum Hirsch 25 B.,, Hunsrücker Hof 
18 B., Jägerhaus 8 B., Karmeliter Hof 27 B., 
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Zur Krone 20 B., Lilie 30 B., Mühlchen 11 B., Posthorn 14 B., Rebstock 20 B., Rheineck 
18 B., Rheingold 18 B., Rheinlust 72 B., Rheinterrasse 6 B., Rheinvilla 15 B., Ries 20 B., 
Römerburg 20 B., Kurhotel Spiegel 45 B,, Stadt Koblenz 20 B., Tannenheim 9 B., Wagner 
16 B., Waldfrieden 10 B., Westfälischer Hof 15B. Weinhäuser: Heilig Grab 7 B., Hubertus 
8 B., Reitz 12 B., Winzerverein 8 B., Altdeutsche Winzerstube 10 B, Gasth.: Forsthaus 
Kreuzberg 10 B., 'Halfmann 12 B., Zur Rheinfähre 11 B., Stadt Köln 10 B., Waldhaus 4 B,, 
Zum Wanderer 7 B., Wolf 12 B., ferner z. Zt. 17 Pensionen mit etwa 160 'B. 


Bahnhof-Hotel Hotel Bergschlößchen 
Bes.: H. Schweitzer. Telefon: 222, Bes.: 


35 B. Mod. eingericht, Haus. Gar. Parkpl. Ruhig gelegen. 5 Minuten vom Rhein. 


Fremdenzimmer m, fl. W. Z.-Hzg. Garage. 


Kneipp-Krankenhaus u. Sanatorium 
St. Ursula. Boppard am Rhein 
Chefarzt: Dr. med. Jos. H. Kaiser. 
Telefon 271. Ganzjährig geöffnet. 


: Paul Konrad, Mühltal 45, Tel.: 212. 


Hotel Lilie 
Führender Jahresbetrieb. Telefon: 201 
Haus behagl. Gastlichkeit u. erstkl. Küche, 
Balkon, Bäder, Duschen, Garagen, Diät- 
küche, Bonds Hotel — Clubhotel A.v.D. 
Anglo u. American Tour. Ass. Persön- 
liche Leitg. d. Besitzers F, Seebold. 


Niederspay am Rhein. ## ist Spay der Linie Koblenz—Mainz. 
Fremdenverkehrsort in schöner Lage, rings von großen Kirsch- 
waldungen umgeben. Ausflüge: Königstuhl, Marksburg, Schloß 


Stolzenfels, auf die herrlichen Rheinhöhenwege oder mit Schiff 
rheinauf und rheinab. Auskunft: Bürgermeister, Tel. 29 Amt Rhens. 
Unterkunft: Rüdell, Sander. 


1) 


Braubach, das altertümliche Wein- und Rosenstädtchen am 
romantischen Mittelrhein, (4000 Einwohner) liegt auf der rechten 
Rheinseite, 12 km oberhalb Koblenz, an den Ausläufern des 
waldreichen Taunus, Beliebtes Ausflugsziel und viel besuchte 
Sommerfrische. Station der Strecke Köln—Niederlahnstein—Wies- 
baden. Bahnomnibusse nach Koblenz. Dampferanlegestellen. 
Prachtvolle Spazier- und Wanderwege. Erfrischende Sauerbrunnen. 
Herrliche Rosenanlagen unmittelbar am Rhein. Weltbekannt durch 
durch Marksburg. Einzig erhaltene mittelalterliche Ritterburg, 
sehenswert, Besichtigung zu jeder Tageszeit, Besucherzahl jähr- 
lich etwa 60 000 Personen. Im Eigentum der Vereinigung zur Er- 
haltung deutscher Burgen. Andere historische Bauten: St. Barbara- 
kirche, Martinskapelle, Philippsburg, Reste und Türme der alten 
Stadtmauer. Stadtrecht seit 1276. Große Weinbergflächen. Be- 
kannte Qualitätsweine. Große Obstkulturen. Gut eingerichtete 
und bestens empfohlene Hotels, Gasthäuser, Privatpensionen 
und Cafes. Auskunft: Stadtverwaltung. 

Unterkunft: Hotels: Deutsches Haus 25 B. Först-Kaiserhof 25 B, 
Hammer 11 B. Privathotel Hammer 22 B. Rhein-Ufer 20 B. Rhein- 
berg 20 B. Schützenhof 30 B. Gasthäuser: Zum Felsenkeller 15 B. 
Goldenen Schlüssel 15 B. Z. Marksburg u. Cafe 6 B. Rheintal 
10 B. Z. schönen Aussicht 6 B. Z. Traube 15 B. Z. den vier Jahres- 
zeiten 10 B. Weinhaus Wieghardt 6 B. Pension Priesteroth 10 B. 
Pens. Rheingold 20 B. Christl. Erholungsheim 35 B. Bauern- 
schenke „Eckfritz“, Burgschenke, Cafe u. Conditorei Gran, Cafe 
u. Conditorei Meschede, Zum weißen Schwan, Z. goldenen Faß. 


Hotel Först-Kaiserhof. Tel.: 201. 


Das schöne Hotel am Rheinufer. Tel. 218, 
Alle Bequemlichkeiten. Garagen. 


Rhens am Rhein, 2500 Einwohner, 9 km von Koblenz, altertüm- 
liches Städtchen mit einer aus dem 13. Jahrhundert stammenden 
Stadtmauer; bekannt durch den „Kurverein von Rhense“ und den 
Königstuhl. Als letzter König wurde Maximilian I, hier gewählt. 
Quellwasserleitung. Mineralwasserquelle, Sanatorium am König- 
stuhl. Der Königstuhl hat einen neuen Standort auf der Anhöhe 
an der Straße Rhens—Winningen (Mosel) erhalten. Schöne Fach- 
werkhäuser mit geschnitzten und bemalten Giebeln, darunter 
v. Kügelgens „Wackelburg“, Schöne Spaziergänge durch Wald 
und Rheintal und auf dem Rheinhöhenweg nach Boppard, Schloß 
Stolzenfels, zur Marksburg, Burg Lahneck und Koblenz. Strand- 
bad, bewachter Parkplatz. Post und Telegraph. @# der Strecke 
Koblenz—Bingen—Mainz. Schiffsstation der Köln-Düsseldorfer 
Personen- und Güterboote. 3 Ärzte. Auskunft: Bürgermeister- 
amt, Tel.: 62. 

Unterkunft: Hotels: Königstuhl, Rheinhotel, zum roten Ochsen. 
Gasthäuser: zum goldenen Stern, zum Schiffchen, zum Vater Rhein, 
zum goldenen Anker, zur Kripp. 


Der Königstuhl in Rhens 
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Oberlahnstein. Bahnlinie Köln— Frankfurt/M. Stadt über 10 000 
Einwohner, herrlich gelegen am Zusammenfluß von Rhein und 
Lahn, gegenüber dem stattlichen Schloß Stolzenfels, flankiert von 
rebenbekränzten Höhen. Idealer Standort und Ausgangspunkt für 
Mittelrhein, Lahn, Mosel, Westerwald und Taunus. Viele Sehens- 
würdigkeiten: die Burg Lahneck aus dem 12. Jahrhundert mit 
herrlichem Blick auf das Rhein- und Lahntal (zur Besichtigung frei- 
gegeben), das alte Rathaus, ein Prunkstück mittelalterlicher Bau- 
kunst, die Martinsburg/Wasserburg, das ehemalige kurmainzische 
Zollschloß, die katholische Pfarrkirche mit spätromanischen Tür- 
men, die Ringstadtmauer aus dem 14. Jahrhundert mit sieben Tür- 
men. Schöne Spaziergänge in unmittelbarer Nähe der Stadt, 
Rheinanlagen, Schillerpark, der fast 7 000 Morgen große Stadtwald 
mit herrlichen Aussichtspunkten. Schiffs- und Motorbootfahrten. 
Gelegenheit zum Sport und Baden. In den Hotels anerkannt gute 
Verpflegung bei aufmerksamer Bedienung und mäßigen Preisen. 
Kraftpostverbindung nach dem Land und Taunus. 10 Ärzte, Apo- 
theke. Auskunft: Städt. Verkehrsamt, Tel. 329 (am Bahnhof). 
Unterkunft: Hotels: Einhorn 11 B., Germania 11 B., Heilquelle 
27 B., Kaiserhof 18 B., Lahnsteiner Hof 7 B., Rheinschiffahrt 20 B.. 
Rheinischer Hof 19 B., Roter Ochsen 14 B., Weiland 26 B., Zum 
Schützenhof 14 B,, Zum Anker 5 B., Zum alten Haus 2 B,, Zum 
Forsthaus 6 B, 


Oberlahnstein « Martinsburg 


Niederlahnstein an Rhein und Lahn, Kreis St. Goarshausen, 
6000 Einw. Beliebter Ausflugsort. Bundesstraße 42, D-Zug-Station 
Köln—Wiesbaden—Frankfurt/’M. und Trier—Koblenz—Gießen. 
Dampferanlegestelle,. Omnibusse nach St. Goarshausen, Wies- 
baden, Nastätten, Koblenz mit Anschluß in den Westerwald. Per- 
sonenfähre nach Kapellen-Stolzenfels. Motorbootverkehr nach Kob- 
lenz. Straßenbahn nach Koblenz, Vallendar und Bendorf. Schöner 
Stadtwald, ausgedehnte Obsthaine, Erdbeerfelder. Bedeutende 
Industrie (Drahtwerke, Chamottefabrik). Schöne Spaziergänge, ge- 
pflegte Uferanlagen, Ausgangspunkt für Wanderungen, Ausflüge 
und Fahrten zu Rhein, Mosel, Lahn, Ahr, Westerwald, Taunus, 
Hunsrück und Eifel. Sport: Rudern, Schwimmen, Tennis. — Kino. 
Behagliche Gaststätten für alle Ansprüche; Jugendherberge. 
Besondere Sehenswürdigkeiten: Ruppertsklamm im Stadtwald, 
St. Johanniskirche aus dem 12. Jahrhundert, Allerheiligenberg mit 
Wallfahrtskapelle, altes Zollhaus mit Wirtshaus an der Lahn; 
gegenüber: Schloß Stolzenfels, Burg Lahneck, Alljährlich Mitte 
Juni Erdbeerfest. Auskunft: Verkehrsamt (Rathaus), Ruf 341/342. 
Unterkunft: Hotels: Bahnhofshotel 16 B. Becker 40 B. Jung 20 B. 
Straßburger Hof 12 B. Strobel’ 9 B. Zum Weißen Roß 16 B. Gast- 
häuser: Burg Lahneck 2 B. Schmidt 3 B. Tullius 4 B. Wirtshaus a. d. 
Lahn 2 B. Fremdenpensionen: Haus Blücher 10 B. Planert 9 B. 


Blick auf Niederlahnstein am Rhein-Lahneck 


Foto : Maiwald, Niederlahnstein 


Kapellen-Stolzenfels liegt am Mittelrhein in der Nähe von 
Koblenz. Schloß Stolzenfels, bekannt durch das vielgesungene 
Lied „Stolzenfels am Rhein“, das nach den Geschichtsanalen von 
dem Trierer Erzbischof Arnold II. aus dem Hause Isenburg (1242 
bis 1259) erbaut ist. Zerstört durch die Franzosen 1689, wieder 
aufgebaut 1836 bis 1845 durch König Friedrich Wilhelm IV. 
(langjähriger Aufenthalt der Königin Elisabeth, Gemahlin Fried- 
rich Wilhelm IV.). Ein Baudokument der Zeit deutscher Romantik, 
malerisch über dem Rheintal und der Lahnmündung, in Wälder 


150 


Hotel Königstuhl — Althistor. Weinhaus 
Haus am Platze. ADAC-Hotel. 
20 Betten. Fl. W. Hzg. Tel.: 44, 

(Bilder rechts und links) 


li Hotel Roter Ochse 
x Eig. Metzgerei. 32 B. Fl. W. Z.-Hzg. Bad, 
* Gar. Kegelbahn. Tel.: 21, 


Hotel Winzerhaus. Bes.: E.Krait. T.:72 | 
Frdz. Schöner Saal. Gar. Parkpl. B.K.-Bahn. | 


" —_ 
dee 


eingebettet. Verkehr: Post, Telegraph, Fernsprecher. ## Schnell- 


und D-Zug-Anschlüsse in unmittelbarer Nähe (linksrheinisch 
Koblenz, rechtsrheinisch Niederlahnstein), Motorbootverkehr mit 
Nieder- und Oberlahnstein, Braubach, Koblenz sowie Straßenbahn- 
verbindung mit Koblenz. Motorbootanschluß an sämtliche Per- 
sonen-Rheindampfer. Nahe Spaziergänge: nach Schloß Stolzen- 
fels, Augustahöhe, Hasenberg, Merkurtempel (römische Aus- 
grabungen), Kühkopf, Dommelsberg, Rittersturz, Königstuhl in 
Rhens. Auskunft: Bürgermeister, Tel. 3720 Koblenz. 
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Unterkunft: Hotels: Schloßhotel Bellevue, Lahneck 30 B., Stolzen- 
fels 30 B., Gasthäuser: Germania 16 B., Winzerverein, Zum 


Anker 6 B. 
Kapellen und Schloß Stolzenfels 


Koblenz, 65 m ü. d. M., 70000 Einw. Die Lage am Zusammen- 
fluß von Rhein, Mosel und Lahn, umgeben von den vier 
rheinischen Gebirgen Eifel, Hunsrück, Westerwald und Taunus 
macht Koblenz zu einem Hauptpunkt des mittelrheinischen Frem- 
denverkehrs. Knotenpunkt der rechts- und linksrheinischen 
D-Zugstrecken, der Lahn- und Moseltalbahn und zahlreicher Auto- 
Fernverkehrsstraßen. Standquartier für Ausflüge und Fahrten in 
das Mittelrhein-, Mosel- und Lahngebiet. Anlege- und Ausgangs- 
station der Dampferlinien auf Rhein, Mosel und Lahn. 
Baugeschichtlich interessante Altstadt, moderne Neustadt, auf der 
Rheininsel Oberwerth moderne Sportanlagen (Stadion für 
25 000 Besucher), erstkl. städt. Strandbad, weitere Strandbäder an 
Rhein und Mosel. Stadt des mittelrheinischen und moselländischen 
Weinbaues und Weinhandels, Stammsitz des bedeutendsten 
deutschen Wein- und Sektexporthauses Deinhard & Co. Koblenz 
ist bekannt durch das Weindorf mit den Winzerfesten anfangs 
Juli bis Ende September jeden Jahres im 
wiedererstandenen, 1951 wiedererbauten 
Weindorf, ferner durch die alljährlichen 
„Operetten-Festspiele auf dem Rhein“ 
(schwimmende Bühnen), Sehenswert sind 
die alte Burg a. d. Mosel, das Schloß, Re- 
gierungspräsidium und Regierungsgebäude, 
Deutschordens-Ballei, die Felsenfeste Ehren- 
breitstein, Alte Moselbrücke, Kastor-, Flo- 
rins-, Herz-Jesu- und Liebfrauenkirche, 
„Vier Türme“, Es lohnt besonders ein Be- 
such des „Rittersturz“ (Berghotel ünd Aus- 
flugsgaststätte), zu dem eine Bergbahn 
hinaufführt. Weiter Ausblick ins Rheintal. 
Ausflüge ins Rheintal (Schloß Stolzenfels), 
Moseltal (Burg Elz), Lahntal (Bad Ems), in 
den Hunsrück, die Eifel und den rheinischen 
Westerwald. Theater, Musikinstitut (gegr. 
1808), Lichtspielhäuser, Konzerte, Stadt- 
bücherei (80 000 Bände), Museen, Sommer- 
feste und Rheinuferbeleuchtung. 
Autobusverbindungen: Nach Ebernhahn, 
Neuwied, Mayen, Bassenheim, Winningen, 
Hermeskeil, Emmelshausen, Wiesbaden, 
Bingen, Dillenburg, Hachenburg, Rübenach, 
Brodenbach, Waldesch u. Traben-Trarbach. 
Auskunft: Städt. Verkehrsamt, Bahnhofs- 
platz, Tel. 3304 und Reisebüros, 
Unterkunft: Berghotel Rittersturz 52 B., Burg 
Hohenzollern 58 B. Hotels: Dams Hotel 7B,, 
Görreshaus 26 B., Höhmann 50 B., Hohen- 
staufen 80 B., Jung 20 B., Kleiner Riesen 
25 B., Konpforte 15 B., Löhrtor 60 B., Neiser 
EN Are er SE ee Koblenz « Regierungsgebäude und Blick auf Ort und Festung Ehrenbreitstein 
Hof 9 B., Zentral 6 B., Zum Hubertus 10 B., Foto: Peter Alt, Koblens-Meuternich 
Haus Brenner 6 B., Federspiel 16 B., Grüner 
Kranz 9 B., Haus Stein 13 B., Martini 10 B., National 9 B., Otto 14 B., Renner 13 B. Ortsteil Ehrenbreitstein: Hoegg 25 B., Krone 7 B., 
Kreuz 20 B., Rath 40 B., Rehling 25 B., Rheinterrasse 35 B., Wassweiler 13 B. Ortsteil Pfaffendorf: Goldener Stern 5 B., Weinhaus 
Merkelbach 5 B,, Weinhaus Wendelinus 8 B. Ortsteil Horchheim: Lindenhof 8 B. Ortsteil 
Lützel: Bubenheim 15 B. ‚ Dellweg 6 B., Maifelder Hof 8 B., Zur Sonne 12 B. Ortsteil Metter- 
nich: Zur Traube 10 B, Ortsteil Moselweis: Zur Krone 18 B. Ortsteil Neuendorf: Erholung 
7 B. Ortsteil Niederberg: Zur Krone 4 B, Stadtwald: Forsthaus Remstecken 7 B, Kapellen- 
Stolzenfels: Cron’s Hotel 35 B., Hotel Lahneck 18 B., Sieghaustal 8 B. Urbar: Rheinberg 
20 B. Jugendherberge Festung Ehrenbreitstein 300 B. 


DL, 


Hotel - Restaurant - Grill Room. 

Cosy Corner Tanz-Bar, Jeglicher Komfort. 
Jedes zweite Zimmer mit Privatbad. 
Tel.: 4273. H, Spitzbarth, 

(Bilder rechts und links) 


Ortsteil Ehrenbreitstein 


Hotel Hoegg. Tel.: 6629 
25 B,. Fließ.k.u.w.W. Z.-Hzg. Bad. Gar. 


Hotel Rehling. Tel.: 6638 
25 B. Fl. W. Bad. Gar. Konf.-Raum (50 P.) 


Vallendar 
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Vallendar (Rhein) Luftkurort und Kneippbad. Bahnlinie Köln 
—Niederlahnstein. 5 km unterhalb Koblenz. Vallendar ist eine 
Stadt mit geschichtlicher Tradition und einer tausendjährigen 
Vergangenheit. Von den Höhen bietet sich ein unvergleichlich 
schönes Bild der rheinischen Landschaft, die im Hintergrund von 
Eifelbergen begrenzt ist. Viele romantische Täler erstrecken sich 
von Vallendar aus in den Westerwald und laden zu Wanderun- 
gen ein. Ausflugsmöglichkeiten zu Schiff und Bahn. Vallendar 
besitzt ein gut ausgebautes Kneippbad, im herrlichen Meerbach- 
tal gelegen, unweit doch ungestört vom Verkehr. Bäderhaus 
in Verbindung mit Wassertretstelle, sowie Luft- und Sonnen- 
bäder. Es bietet Gelegenheit zu Sommer- und Winterkuren nach 
Kneipp'scher Heilmethode unter Leitung von drei Ärzten. — 
Auskunit: Kur- und Verkehrsverein, Kneipp-Bad Vallendar. 
Unterkunft: Herzog von Nassau 10 B., Gretula 13 B., Stadt 
Vallendar 11 B., Traube 5 B., Schwanen 3 B., Stadt Cochem 4 B., 
Vater Rhein 5 B., Deutsches Haus 3 B., Brücke 3 B., Nassauer 
Hof 1 B., Vater Jahn 1 B. und mehrer Privatpersonen mit ins- 
gesamt 130 Betten, 


Kneipp-Bad Vallendar 


Bendorf (Rhein) mit den Ortsteilen Mül- 
hofen und Sayn, schmucke Industriestadt 
mit umfangreichem Gelände und Hafenan- 
lage mit ausgedehnten Lagerplätzen. Pflege- 
stätte echt rheinischen Volkstums und Froh- 
sinns, Von den umgebenden Höhen sieht 
man weit ins rheinische Land bis zu den 
Vulkanbergen der Eifel. Unter Denkmal- 
schutz stehende Sehenswürdigkeiten, Station 
der rechtsrheinischen Eisenbahnlinie Köln 
—Niederlahnstein. Straßenbahnverbindung 
mit Koblenz, Omnibuslinien nach allen 
Richtungen. 

Sommerfrische Bendori-Sayn, ein beliebter 
Aufenthaltsort im Koblenzer Gebiet. Die 
Höhen des mittelrheinischen Westerwaldes, 
dessen herrliche Wälder bis in den Ort 
hineinreichen, bieten reichliche Erholungs- 
‚möglichkeiten. Zwei der schönsten Wester- 
waldtäler treffen hier zusammen, das Sayn- 
und das Brextal. Am Eingang zum Brextal 
die altehrwürdige Prämonstratenserabtei. 
Ruinen mittelalterlicher Burgen auf steilem 
Bergrücken. An seinem Fuß das beschädigte 
Schloß der Fürsten von Sayn-Wittgenstein 
mit großem Park. Gepflegte und bequeme 
Waldwege führen zu zahlreichen Aussichts- 
punkten. Limes mit Wallanlagen und re- 
konstruierttem Weachtturm. Neuzeitliches 
Freiluft-Schwimmbad mit Sportanlage. Sta- 
tion der Westerwaldbahn Engers — Siers- 
hahn. Straßenbahnverbindung mit Koblenz. 
Fünf Ärzte, zwei Zahnärzte, zwei Dentisten, 
Apotheke, Krankenhaus. Jugendherberge. 
Auskunit und Werbefaltblatt mit Hotel- 
nachweis durch das Städtische Verkehrsamt (Rathaus). Unterkunft: 
Hotels: Bendorfer Hof 6 B. Nassauer Hof 4 B. Roter Ochse 
20 B. Cafe-Restaurant Schützenhöhe 6 B. Barthemis 9 B. Traube 
6 B. Gasthöfe: Krone 3 B. Neue Brauerei 1 B. Rheinau 6 B. 
Schmidt, August 4 B. Vorstadt 4 B. Waldlust 5 B. Zur guten 
Quelle 2 B. Zum wilden Schwein 3 B. Bendorf-Sayn: Marialinden 


Ortsteil Sayn 


Park-Hotel, Res.: A. Flock 
Bürgerl. Haus dir. am Park. Liegewiese, 
Mäßige Preise. Fl. k. u. w. W. Bad. T. 371. 


Weißenthurm, #8 der Strecke Köln — Bonn — Koblenz. Omni- 
buslinie Koblenz — Weißenthurm-— Neuwied. Rheinbrücke ver- 
bindet Weißenthurm mit Neuwied. Typisch die Herstellung von 
Baustoffen aus Bimskies, der hier abgebaut wird (Bimbaustoffe). 
Ausflüge in die Eifel (Maifeld), nach Bassenheim (Bassenheimer 
Reiter, berühmte Plastik), Andernach und Koblenz, 5045 Einw. 
Auskunft: Bürgermeister, Tel. 237. 

Unterkunft: Bahnhotel i0 B., Rheinhotel 8 B. Gasth.: Vater Rhein 
6 B., Zur Rheinbrücke 2 B., Geschw. Ries 6 B., Fremdenheim Schu- 
macher 10 B. 


W eifßenthurm am Rhein 
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Bendorf mit dem schön gelegenen Schwimmbad 


20 B. Park-Hotel 20 B. Gasthöfe: Alte Brauerei 6 B. Gräflicher 
Weingarten 5 B. Jägerhof 5 B. Lindenhof 6 B. Sayntal 10 B. 
Fremdenheime: Haus Catasta 3 B. Bendori-Mülhofen: Gasthöfe: 
Onkel Hermann 4 B. Krone 3 B. Rohre 2 B. Zur Erholung 2 B. 
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Leutesdorf 


Neuwied, Deichstadt. Größte Industrie- 
stadt und Kulturzentrum am Mittelrhein. 
Kreisstadt des gleichnamigen Kreises im 
Reg.-Bez. Koblenz. Land Rheinland - Pfalz. 
Ca. 25000 Einwohner. Eisen-, Bims-, Holz-, 
Zement-, Maschinenbau- und Papier-Indu- 
strie. Stadt der Schulen, der Kunst und 
Kultur und des Sports. Günstige Verkehrs- 
verbindungen zum Westerwald und Eifel. 
D-Zug-Station der Eisenbahnstrecke Köln— 
Frankfurt. Rheinbrücke nach Weißenthurm, 
Geburtsstätte weltberühmter Persönlich- 
keiten (Dichterkönigin Carmen-Sylva,Fried- 
rich Wilhelm Raiffeisen, Kunsttischler David 
Röntgen). Zahlreiche Sehenswürdigkeiten, 
u, a. modernste Deich- und Hochwasser- 
schutzanlage. Schloß des Fürsten zu Wied 
mit Naturpark - Heimatmuseum. Sitz der 
Landesbühne Rheinland-Pfalz mit Freilicht- 
theater in den Goetheanlagen. Auskunit: 
Städt. Verkehrsamt u. Verkehrsverein der 
Stadt Neuwied e.V., Bahnhofstr. 52, T. 2863, 
Unterkunft: Zum wilden Mann 36 B., Union 
36 B., Kaiserhof 8 B., Meyer 16 B., Schirm 
9 B., Sauerborn 14 B., Heimathaus, Storchen 
6 B., Deutsches Haus 10 B., Moselhaus 5 B., 
Drei Schweizer 10 B. 


Blick auf Neuwied von der Brückenrampe, Teil der Deichanlage mit Pegelturm, 
Goethe-Park mit Freilichttheater der Rheinischen Landesbühne Foto: Rüsch, Neuwied 


Andernach. Anmutig-heiter ist die Landschaft, in die Ander- 
nach gebettet ist am Rheinstrom zu Füßen des Steilhanges des 
Krahnenbergs. Hier wohnten schon Steinzeitmenschen und 
gingen unter im Bimsausbruch des Laacher Vulkans. Kelten gaben 
der Stadt den Namen „Antunna-cum”, Römer machten sie zur 
starken Feste, die Merowinger zur Königsburg, die Kölner Kur- 
fürsten zum südlichen Bollwerk ihres Landes. Durch Jahrhunderte 
war sie ein Brennpunkt deutscher Geschichte, wurde Heimstatt 
eines selbstbewußten, regsamen Bürgertums. 

Davon erzählt heute noch das im schicksalsreichen Auf und Ab 
vieler Jahrhunderte gebildete „geistige Gesicht“ der Stadt in 
wertvollsten (im Weltkrieg unversehrt gebliebenen) Kulturdenk- 
mälern: Da ist der viele Kostbarkeiten bergende Mariendom 
(13. Jahrhundert), der reckenhafte Runde Turm (1452), der alte 
Krahnen (1572), die Ruine des Kurfürstenschlosses (zerstört 
1689), die Franziskanerkirche (evang. Stadtkirche, 1463). Davon 
erzählten die alten Stadtmauern mit dem Koblenzer Tor (15. Jahr- 
hundert), dem Rheintor (12. Jahrhundert) und mehreren Türmen, 
das Rathaus (1572) mit dem Judenbad, das Bollwerk (1660, 
Ehrenmal), Propsteien, Patrizierhäuser und viele Kleinkunstwerke. 
Aber auch neues Leben pocht in der alten Stadt; Gewerbefleiß 
blüht in ihr, Industrie in den Außenbezirken (Holz, Eisen, Tabak, 
Maschinen, Malz, Bims). Gemütliche Gaststätten laden zur Rast. 
Zu Spaziergängen locken die Rheinanlagen bis zum 60 m hoch 
springenden Geyser auf dem Namedyer Werth, der bewaldete 
Krahnenberg. Ausflüge sind leicht mit Dampfer, Eisenbahn und 
Verkehrswagen durch das Rheintal, zum Laacher See, in die 
Eifel, ins Moseltal, in den Westerwald und auf den Hunsrück 
zu unternehmen. Die Stadt ist Schnellzugstation der linksrhein. 
Strecke Köln — Frankfurt. Auskunft: Verkehrsamt der Stadt 
Andernac, Telefon 225. 

Unterkunft: Hoteis: Zum Anker 40 B. Rheinkrone 32 B. Zur 
Traube 18 B. Schäfer 15 B. Bahnhofhotel 15 B. Atlantik 14 B. 


Zum Franziskaner Il B. Zur Glocke 7 B. Laacher See. Gast. Andernach « Dom mit Blick in die Anlagen am Ochsentor 


häuser: Reblaus 12 B. Rheinschiff 11 B. Van der Vee 10 B. Zur 

guten Quelle 7 B. Altes Brauhaus 6 B. Zum Nikolaus 6 B. Ratskeller 

6 B. Zum Bollwerk 6 B. Zum Rheintor 6 B. Zur alten Post 5 B. Altdeutsche Bierstube 5 B. 
Zum Krahnen 5 B. Mutter Anna 5 B. Zum Dom 5 B. Zum Römertor 5 B. Zum Burgtor 4 B. 
Zur Linde 4 B. Schröder 4 B. Probsteihof 2 B. Vater Rhein 2 B. In Namedy: Haus Schön- 
blick 7 B. Pension Frank 6 B. 


Hotel Laacher See. Inh. Hch. Winkler Hotel „zum Anker“, E. Deis. Telefon: 2137. 


Neuronov. neuzeiti, einger. Haus. Gar. Oifene Rheinterrasse, 65 Plätze 


40 B. Fl. W. Z.-Hzg. Bad. Gar. Konf.-Zim. 


(Bild rechts) 


Leutesdorf (Rhein), 2425 Einwohner, Das weinfrohe Städtchen liegt dort, wo bei 
Andernach der Rheinstrom in sanfter Biegung das Neuwieder Becken verläßt. An weiten 
Rebenhängen angeschmiegt, trägt es noch ganz den Charakter eines rheinischen Winzer- 
dorfes. In den sauberen, winkligen Gäßchen weisen zahlreiche schöne Fachwerkhäuser 
auf die reiche geschichtliche Vergangenheit hin und vermitteln dem Besucher das Bild 


Foto: Hallensleben, Köln 


Leutesdorf 
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beschwingter Heiterkeit und den Zauber rheinischer Romantik 
Zahlreiche Bauten aus mittelalterlicher Zeit, darunter stattliche 
Klosterbauten, vornehme Patrizierhäuser und Burganlagen haben 
sich bis heute erhalten. Aber auch der Naturfreund kommt zu 
seinem Recht. Auf gepflegten Spazierwegen erschließen sich dem 
Wanderer immer neue, reizvolle Bilder der schönen Rheinland- 
schaft. Der Ort ist so ganz auf den Ton einer behaglichen Ruhe 
abgestimmt. Leutesdorf ist verkehrlich außerordentlich günstig 
gelegen. Eisenbahnstation der rechtsrheinischen Eisenbahnlinie 
Köln—Wiesbaden. Anlegestelle der Köln-Düsseldorfer Dampf- 
schiffahrt direkt gegenüber Andernach, gleichzeitig für Sonder- 
fahrten und die Lokalboote Koblenz—Linz. Auskunft: Verkehrs- 
verein, 

Unterkunft: Hotels:  Leyscher Hof 26 B., Rheinecker Hof 12 B. 
Gasthöfe: Rheinterrasse 4 B., Zum Anker 3 B., Leutesdorfer Hof 
4 B., Zur Post 6 B., Winzerverein 21 B., Zur Traube 50 B., Theodor- 
Hürth-Haus 17 B. : 


Blick in das alte Leutesdorf 
Foto : Schreyögg, Leutesdorf 


. Rheinbrohl, das Weindorf am Römerwall (Limes Romanus), 
alter Weinort, auch bekannt durch den Arienheller Sprudel (Drei- 
königsquelle). Bei Rheinbrohl beginnt der von den Römern an- 
gelegte Grenzwall (Limes). Stellenweise ist der Wall noch er- 
halten und durch Überreste der Wachtürme kenntlich gemacht. 
Landschaftlich schöne Umgebung, in der Nähe Burg und Insel 
Hammerstein, Schloß Rheineck, Thermalbad Niederbreisig und 
Hönningen, Herrliche Fußtouren in Berg und Wald. Ruder- und 
Schwimmsport. Lichtspieltheater. Drei Ärzte, zwei Zahnärzte 
und Krankenhaus. Eisenbahnlinie Köln—Niederlahnstein—Frank- 


Bad Niederbreisig am Rhein (Bezirk Koblenz), ®# der Linie 
Köln—Bingerbrück, Anlegestelle der Köln—Düsseldorfer und 
Niederländer Rheindampfschiffe, 61 m ü. d. M. 2500 Einwohner 
Nahe der mittelrheinischen Parklandschaft, am Fuße der Eifel. 
Reizvolle Lage an der Goldenen Meile, unmittelbar am Rheinstrom, 
‚ umgeben von großen Laub- und Nadelwäldern. Bedeutung und 
Beliebtheit verdankt Niederbreisig seinen alkalischen Thermen. 
Schon die Römer hatten hier im Untergebiet der vulkanischen Eifel 
eine warme Quelle gefaßt, die aber im Laufe der Zeit verschüttet 
und vergessen war, bis man sie im Jahre 1912 beim Bau eines 
Hauses wiederfand. Bohrungen haben seit 1914 den Geiersprudel, 
die Gertrudisquelle, den Mariensprudel und den Ludgerussprudel 
erschlossen. 

Kurmittel: Mehrere alkalische Thermen (28 bis 30 °C) mit starkem 
Kohlensäuregehalt, alle aus 600 m Tiefe erbohrt, zu Bade- und 
Trinkkuren. Zwei modern eingerichtete Badehäuser, nämlich das 


des Geiersprudels und das mit dem Kurhaus verbundene des. 


Bad Niederbreisig am Rhein 
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Verkehrsbüro 


furt. Köln-Düsseldorfer Schiffahrt. Auskunit: 
Rheinbrohl, Tel. 226 (Bürgermeister). 

Unterkunft: Hotels: Zur Traube, B. Volks, 7 B. Zum Stern, J. 
Kruft, 9 B. Zum Römer, F. Roos, 12 B, Haus Rheinblick, W. Langen, 
7 B. Gasthäuser: vorm, Winzerverein, E. Bündgen, 7 B. Zum 
grünen Kranze, W. Scharrenbach, 5 B. Zum Monte-Jupp, G. Fro- 
rath, 6 B. Zur Linde, F. Hermes, 4 B. Zum Römerwall, Th. Weber, 
3 B. Zur Schweiz, M. Schmitz, 2 B. Bahnhofsgaststätte, M. Kniel, 
2 B. Gaststätte A, de Kiff, 4 B. Gaststätte M. Emmel, 4 B. Wein- 
haus D. Wittmann. Cafe Brenner, Cafe Schmitz und Cafe Teusen. 


Ludgerussprudels. Das Thermalschwimmbad im Freien, gespeist 
vom Mariensprudel, 30°C, hat 1200 qm Schwimmfläche und ist mit 
Sonnen-, Luft- und Sandbädern verbunden. Der ausgedehnte Kur- 
park mit altem Baumbestand liegt unmittelbar am Rhein. Massage 
und gewissenhafte Diätküche werden nach ärztlicher Anordnung 
verabfolgt. Fangopackungen und Bäderzusätze. Haustrinkkuren 
durch die Ludgerussprudel G. m. b.H. und durch die Bronni-Mine- 
ralbrunnen A.-G. (Mariensprudel). 

Heilanzeigen: Herz-, Nieren-, Blasen- und Gefäßkrankheiten, Stoff- 
wechselkrankheiten. Kur- und Badeärzte: Dr, Huyeng, Dr. Nonn. 
Apotheke. 

Sehenswert sind u, a. die Burg Rheineck, Altes Schultheißenhaus, 
Tempelhof, Altes Zollhaus. Ausflüge ins Rheintal und auf die 
Rheinhöhen, ins Brohltal, Vinxtbachtal und Ahrtal, in das Vulkan- 
gebiet mit dem Laacher See (17 km), in die Hoch-Eifel mit dem 
Nürburgring (28 km) sowie ins Siebengebirge und den Wester- 
wald. Zu Rundfahrten stehen bequeme Ausflugswagen zur Ver- 
fügung. Während der Hauptsaison tägliche Unterhaltungs- und 
Tanzmusik im Kurhaus und im Rheinhotel. Große Militärkonzerte. 
Feuerwerk, Tonlichtspiele. Sportgelegenheit: Tennis, Segeln, 
Rudern und Paddeln, Angeln und Schwimmen. Bad Niederbreisig 
ist DKV.-Kanu-Station. 

Das neue Badehaus wird von dem aus 605 m Tiefe steigenden 
Geiersprudel durchflossen, Die Bäder werden somit aus durch- 
fließend frischem Mineralwasser zubereitet. Außer hervorragend 
wirksamen Fließbädern, in Naturwärme. (33° C) oder beliebig 
temperiert, werden Brause- und Aerothermbäder, Fangopackungen 
usw. verabreicht, 

Auskunft: Verkehrsamt, Telephon: Brohl (Rhein) 255. 
Unterkunft: Hotels: Kurhaus und Thermalbad 90 B, Zum weißen 
Roß 35 B, Franz Bender 12 B, Zur Mühle 40 B, Rheinischer Hof 15 B, 
Zur alten Post 12 B, Zum Anker 8 B, Dinget, Josefine Felten 16 B, 
Zum Vater Rhein 12 B, Zum Schwanen 6 B, Leo Niederer 5 B, Paul 
Richter 20 B; Pensionen: Gästeheim Waldmann 18 B, Haus Berg- 
fried 12 B, Villa Dorothea 18B, St. Josefshaus 16 B, Ranninger 10 B, 
Zum Zehnthof 8B, Frl, Gertr. Held 16 B, Haus Mauss 14 B, Westend 
15 B, Haus Sanssouci 8 B, Fr. Chr. Seger 10 B, Haus Ursula 5 B, 
Fr. G. Heyer 10 B, Fr, P. Zimmermann 18 B, Fr. P., Henseler 10 B, 
Frl. Schenk 10 B, Haus Wuppertal 10 B, Haus Hubertus 10 B, Haus 
Mathilde 12 B, Haus Sonneck 10 B, Haus zur Miebach 9 B, Haus 
Brixius 6 BB. 


Hotel Pension „Zur Mühle“ 
Telefon: Brohl 342 
Mod. Haus. Ruh.,; zentr. unmittelbar a. 
Rhein. Kurpark u. Bäd. geleg. Gar. Ganz]. 


Weinstube „Altes Zollhaus” 
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Kurhaus und Thermalbad 
Bad Niederbreisig 
Hotel und Restaurant I, Ranges. 
Das Haus für gehobene Ansprüche. 
Kurpark - Rheinterrassen - Hausorchester. 
Thermalbäd. i.Hause. T. Amt Brohl 315/316. 


Bad Hönningen (Rhein), 65 m ü. d.M., rund 5000 Einwohner, 
an der Linie Köln—Niederlahnstein. Deutschlands größtes Ther- 
malschwimmbad mit der immer gleichbleibenden Wassertemperatur 
von 29 Grad Celsius. Wannenbäder in dem allen hygienischen 
Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Badehaus für Rheuma-, 
Herz- und Nerven-Erkrankungen. Ausgedehnte Rheinanlagen. 
Abwechslungsreiche Spaziergänge durch den nahegelegenen Hoch- 
wald. 1 Ärztin, 3 Ärzte, 1 Zahnarzt, 1 Dentistin, Apotheke Aus- 
kunft: Kur- und Badeverwaltung im Badehaus, Tel.: Amt Rhein- 
brohl 272. 

Unterkunft: Rheinhotel 20 B., Hotel Gülden 20 B., Bergischer Hof 
7 B. Gaststätten: Rüssel 8 B., zum Bären 20 B., Weinhaus zum 
Treppchen 12 B., Rheinischer Hof 10 B., Hönninger Hof 2 B., Cafe 
Voegels 8 B., Haus Langen Arienheller 12 B., sowie Fremdenheime 
und Privatzimmervermieter, 


Thermalschwimmbad, Bad Hönningen 


Leubsdorf a. Rhein, 1200 Einwohner, Bundesbahnhaltestelle. 
Motorbootlandungsbrücke. Altes Winzerdorf Mittelalterliche 
Burg, gepflegte Rheinanlagen. Romantische Wald- und Wiesen- 
täler in nächster Nähe. Ausschank von selbstgezogenen Weinen 
in allen Gaststätten. Auskunit: Verkehrsverein, 


Leubsdorf mit Durchblick auf den Rhein 


Sinzig, 65 m ü.d.M. 5200 Einwohner. Barbarossastadt an Rhein und Ahr, Kurort mit 
Heilquellen, empfohlen bei Herz-, Nieren-, Blasen- und Frauenleiden sowie Gicht. Bade- 
und Trinkquellen. Mineralbäder. Gepflegte Anlagen. Alte Römergründung „Sentiacum“, 
später die „Villa Regia“ der Frankenkönige. Ehemals Reichsstadt. Sehenswert: St. Petri- 
Kirche, ein Bau des Aachener Marienstifts aus dem 13, Jahrh. Sinzig ist Ausgangspunkt 


Die Barbarossastadt 


Bad Niederbreisiger Thermal-Freibäder 
Durchfließend frisches Salz-, Stahl- und Kohlensäure Mineral- 
wasser des Geiersprudels (mächtigster Kohlensäure-Mineral- 
sprudel Europas) aus 620 m Tiefe, Wassertemperatur in den 
offenen Becken 28 bis 30 Grad C. (Für Schwimmer und Nicht- 


schwimmer) 
[4 


Unterkunft: Pension Wolff 10 B. Gasthäuser: Zur Traube 10 B., 
vormals Winzerverein 15 B., Schneider-Hoppen 10 B. Zum 
schwarzen See 10 B. Fremdenheim Hochwald 8 B., Pension Esser AB, 


Sinzig 
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Sinzig 


vieler Wanderungen ins Ahrtal, in die Eifel und ins Sieben- 
gebirge. E-Zugstation und Haltestelle von Autobuslinien in Rich- 
tung Westerwald, Bonn, Ahrtal, Eifel und Laacher See. Fähre für 
Wagen in Kripp. Zementwaren-, Keramik-, Glas-(Flaschen-), 
Gummi-, Metall- und Mineralwasser-Industrie. Auskunft: Ver- 
kehrsamt Sinzig (Rathaus), Barbarossastr. 43. (Tel. Remagen 292). 
Unterkunft: Hotels: Rheinischer Hof 16 B., Deutsches Haus 10 B,, 
Jägerhof 9 B., Zur Linde 10 B., Kaiserhof,6 B. Gastwirtschaften: 
Helenenberg 7 B., Zur Traube 5 B., Zepp 8 B., Terporten 1 B,, 
Zum Jägerheim 6 B., Wwe. Lenz 6 B., Lenz Ahrbrücke 4 B., Zum 
Erdball 8 B., Zimmermann 2 B,, Zum Ahrtal 4 B. Pension von 
Lennep 8 B. 


Linz, die „Bunte Stadt am Rhein“, rechtsrheinisch an der Bahn- 
linie Köln—Niederlahnstein—Frankfurt/Main. Autobuslinien: 
Linz — Altenkirchen (Westerwald), Linz — Unkel— Bad Honnef, 
Linz — Bad Hönningen — Waldbreitbach, Linz — Neuwied, Linz — 
Asbach (Westerwald). 60 m ü.d.M. 6200 Einwohner. Stadt mittel- 
alterlicher Schönheit, Gepflegte, guterhaltene bunte Fachwerk- 
häuser aus dem 15., 16. und 17, Jahrhundert. Sehenswerte Über- 
reste der alten Stadtbefestigung wie Stadttore und Stadtmauern. 
Vollständig erhaltene Burg der ehemaligen regierenden Kölner 
Erzbischöfe, erbaut 1365. Pfarrkirche aus dem Anfang des 13. Jahr- 
hunderts mit wertvollem dreiteiligen Altarbild aus der Kölner 
Schule, herrlichem Netzgewölbe und qguterhaltenen Fresken. 
Wundervoller Rundblick vom Kaiserberg über Rheintal zu den 
Eifelbergen, ins Ahrtal nach Sinzig, Remagen und zum Sieben- 
gebirge sowie in den Westerwald. Jugendherberge, Freibad, 
Tennisplätze. Dampfer- und Motorbootanlegebrücken. Entfer- 
nungen: Königswinter 12 km, Bonn 22 km, Koblenz 44 km, Bad 
Neuenahr 10 km. Linz gegenüber liegt Bad Kripp, Heilbad für 
Galle, Leber, Nieren und Herz, Auto-Großfähre Linz—Bad Kripp. 
(Eingang Ahrtal) Linz ist beliebter Ferienort mit waldreicher 
Umgebung. — Auskunft: Städt. Verkehrsamt Linz am Rhein — 
Verkehrsverein e. V., Burgplatz 13, Tel.: 526, 
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INA 


Alle Mh; 


Hotel Europäischer Hof 
Das einzige u. schönstgeleg. Haus dir. a. 
Rhein. Terr. Gr. Saal . Parkpl. Gar. T. 296. 


(Bild links) 


Remagen, 
schönen Mittelrhein. Herrliche Rheinpromenaden, internationale 


die alte Römerstadt, ein Fremdenzentrum am 


Hotels, erstklassige Gasthöfe, moderne Pensionen bieten vor- 
bildliche Betreuung. Besonders geeignet für Betriebsausflüge und 
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Hotel Nassauer Hof 
Das Haus der Geschäftsreisenden. 
Fl. k. u. w. W. Z.-Hzg. Garage. Tel. 388. 


Hotel Weinstock 
Erstes Haus am Platze. Rheinterrassen. 
Garagen. Besitzer: A.Geller. Telefon: 459. 


Blick vom Winzerhaus am Kaiserberg 
dem lohnenden Ausflugsziel auf halber 
Bergeshöhe. — Eigener Weinbau. 


Hotel-Restaurant Wald. Tel.: 580 
Gepfl. Haus in dem Sie sich wohlfühlen! 
Fl.k.u.w.W.Rheingart.Gr.Saal. Parkpl. Gar. 


(Bild rechts) 


Konferenzen. Sehenswert: 


Romanisches Pfarrhoftor, Wallfahrts- 
kirche St. Apollinaris, Waldburg. Bad Kripp an der Ahrmündung: 
Gute Heilerfolge durch Trink- und Badekuren. Auskunft: Städt. 
Verkehrsamt Remagen, Ruf 344/345, 
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Bad Honnef 


Unterkunft: Hotels und Restaurants: Anker 10 B., Apollinaris- 
berg 14 B., Bergischer Hof 9 B., Central-Hotel 20 B., Faßbender- 
Ober 23 B., Forsthaus Erlenbusch 8 B., Fürstenberg-Caracciola 
40 B., Hof von Holland 14 B., Gasth. Müller 6 B., Remagener 
Frühstücksstube 8 B., Spangenberg 9 B., Waldburg 20 B., West- 


Kuranstalt Kripp in Remagen (Rhein), gegenüber Linz. Blick 
auf die Mittelrhein-Landschaft, auf das gegenüberliegende Linz 
mit Kaiserberg und Hummelsberg; rheinauf sieht man Bura Dat- 
tenberg inmitten von Rebenhügeln und rheinabwärts Burg Ocken- 
fels und die Erpeler Ley. 

Kripp ist durch eine Rheinfähre (Tag- und Nachtverkehr) mit 
Linz verbunden. Remagen ist D-Zug-Station der Strecke Köln— 
Koblenz. Linz ist Eilzugstation der Strecke Köln — Niederlahn- 
stein—Frankfurt, ferner Schiffshaltestelle der Köln-Düsseldorier 
Dampfschiffahrtsgesellschaft und der Kölner Weberschiffe. 
Kurmittel: Maria-Luisen-Quelle (kohlensäurehaltig, alkalisch- 
muriatisch). 

Heilanzeigen: Bei Blasen-, Gallen-, Leber- und Nierenleiden. Bade- 
arzt: Dr. Karsten. Getrennte Luft- und Sonnenbäder, die mit 
Duschen und je einer Liegehalle versehen sind. Anwendung des 
Naturheilverfahrens, im wesentlichen Diät- und Fastenkuren, 
Kneipp-Behandlung und Anwendung der Felkemethode. Außer- 
dem gibt es im Luftbad sieben neuzeitlich und sehr bequem ein- 
gerichtete Lufthütten mit fließendem Wasser. Vier verschiedene 
Saunaanlagen. Die Maria-Luisen-Quelle (Thermalquelle) befindet 
sich sieben Minuten vom Kurheim entfernt. Kurpark. Prospekte. 
Auskunft: Kur- und Badeverwaltung Kurheim Privat-Kranken- 
anstalt Dr. Karsten (30 Betten). 


Erpel. Kreis Neuwied, 1400 Einwohner. Alter Kurkölner Wein- 
ort, am Fuße der „Erpeler Ley“, mit sehenswerten Fachwerk- 
bauten, Resten mittelalterlicher Umwallung und schattiger Rhein- 
promenade. Wanderungen zu schönen Aussichtspunkten. Eisen- 
bahnstation an der linksrheinischen Strecke Köln—Frankfurt/M. 


Unkel am Rhein. ## der Linie Köln—Niederlahnstein. Kraft- 
postlinie Honnef—Linz. 2800 Einwohner. Vielbesuchter Wein- 
und Kurort zwischen Rhein und Rebenhügel gebettet. Schmucke 
Fachwerkhäuser, alte Stadtmauer und Gefängnisturm. Drei Ärzte, 
Apotheke. Auskunft: Verkehrsverein. 

Unterkunft: Hotels: Rheinhotel Schulz 55 B., Mürl 30 B., Unkeler 


Fremdenheim Hohenblick 
Zimmer m. fl. Wass. Vorzügliche Küche. 


Bad Honnef (Rhein). 54-450 m ü. d. M., 14150 Einwohner. 
Das Bad am Rhein liegt zwischen dem sagenumwobenen Drachen- 
fels und Rolandsbogen im Schutz der Sieben Berge, die dem Ort 
ein äußerst mildes Klima verschaffen. Die 1938 erbohrte, starke 
und ergiebige Mineralquelle, die als alkalisch-muriatisch-erdiger 


fälischer Hof 5 B., Zum Bahnhof 14 B., Zur Stadt Remagen 7 B. 
Privatpensionen: Borsch-Genn 12 B., Claesgen 6 B., Hüllen 6 B., 
Langen 11 B.,, Mumm 5 B., Pelzer-Weitmann 14 B., Schüller 6 B. 
In Bad Kripp: Sanatorium Kuranstalt Dr. Karsten. Hotels: Rhein- 
Ahr 8 B,, Rheingold 20 B., Kurhaus Schloß am Rhein 14 B. 


HOTEL FÜRSTENBERG „CARACCIOLA“ 
EINES DER FRÜHEREN „6 VOM RHEIN“ 
Das Haus für den anspruchsvollen Gast. 


» Kurheim und Privatkrankenanstalt Dr. Karsten 


Bad Kripp 
Auskunit: Verkehrsverein und Bürgermeister, Telefon: Linz 570. 
Unterkunft: Hotels: Rhein-Hotel 7 B., Zum Alten Deutschen 8 B., 
Zur Erpeler Ley 9 B., Zur Torschänke 4 B., Zur Traube 13 B. 


Pensionen: Haus Sonnenschein 8 B., Haus Fränzi 8 B. Herta 
Koch 8 B., Zur Erpeler Ley, Orsberg 16 B. 


Hof 20 B., Zur Löwenburg 17 B., Scheurener Hof 12 B., Unkeler- 
Winzerverein 11 B., Marienberg 11 B., Rheingold 7 B., Zur Traube 
5 B., Hagen 5 B., Heistererley 5 B. Fremdenheime: Paxheim 
43 B., Braun 11 B., Charlotte 10 B., Mohr 8 B., Euskirchen 7 B., 
Neumann 6 B., Hohenblick 5 B., Niedecken 4 B, 


Privat-Pension Mohr 
Gepflegtes, gemütliches Fremdenheim. 
Anerkannt gute Küche. Zimmer m. fl. W. 


Säuerling anzusprechen ist, macht Bad Honnef zu dem beliebten 
Heilbad, dessen Bade- und Trinkkuren bei Rheuma, Herz-, Ge- 
lenk- und Stoffwechselerkrankungen benutzt werden. Ganzjährig 
geöffnet. Wegen des milden Klimas auch besonders zu Frühjahrs- 
und Herbstkuren geeignet, Landschaftlich schön gelegenes Mineral- 
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Freischwimmbad auf der Rheininsel Grafenwerth. Bevorzugter Ausgangspunkt für 
Wanderungen ins Siebengebirge (Naturschutzgebiet). Am 2. Samstag und Sonntag im 
September jeden Jahres Winzerfest. 

Bad Honnef und Bad Honnef-Rhöndorf sind Bundesbahnstationen der Strecke Köln— 
Niederlahnstein— Frankfurt. Endpunkt der Bonner Siebengebirgsbahn (im Anschluß an die 
Kölner Rheinuferbahn), Motorboot- und Schnellsmiftstation der Rheindampferlinien. 
An- und Abfahrt zur Autobahn Köln—Frankfurt. 24 Ärzte, Krankenhäuser, Apotheken, 
Saunabad, Jugendherberge, 2 Lichtspielhäuser, zahlreiche Veranstaltungen im Kurhaus- 
saal. — Auskunft: Bad Honnef AG. — Kurverwaltung. 

Unterkunft: Bad Honnef Hotels: Kurhaus (z.Zt. nur Restaurant geöffnet), Bockhoop’s 
Kurhotel 30 B., Dell's Hotel zum Siebengebirge 45 B., Jagdhaus im Schmelztal 20 B., 
Klein 20 B., Bergischer Hof 30 B., Bürgerhaus Weis 9 B., Jägerhof 14 B., Rheinhotel 
Spetsmann 15 B., Löwenburger Hof 30 B., Rheingold 5 B., Weinhaus Kickel 11 B., Vater 
Rhein 12 B., Winzerverein 8 B., Alt Honnef 18 B., Bahnhofshotel 16 B., Hubertushof 
12 B., Bauernschenke 10 B., Leyberg 13 B., Ratskeller 5 B., Rebstock 6 B., Himmerich 
7 B. sowie weitere zahlreiche Pensionen und Gasthäuser. Bad Honnef-Rhöndorf: Hotels: 
Parkhotel Drachenfels 90 B., Wolkenburg 40 B., Bellevue 45 B., Rhöndorfer Hof 22 B,, 
Traube 20 B., Zur Löwenburg 21 B., Alte Kapelle 7 B., Elfriede 20 B. Fäßchen 12 B, 
sowie weitere zahlreiche Pensionen. 


Hotels 


Bad Honnef « Am toten Rheinarm der 
Insel Grafenwerth und Bad Honnef 
Brücke nach Grafenwerth 

Im Hintergrund der Drachenfels 


Hotel Jagdhaus im Schmelztal 


Bahnhofhotel W. Asbach. Tel.: 2829 
16 B. Fl. W. Z.-Hzg. Liegewiese. Terrasse. 


Hotel-Restaurant Jägerhof 
Otto Eberhardt. 14 B. Fl. W. Tel.: 2062. 


Hotel „Vater Rhein" 
Das bekannte Familienhotel. Dachgarten 
mit Liegebetten u, Brausen. Tel.: 551. 


HOTEL BERGISCHER HOF 


. 2 5 Hotel-Restaurant Hubertushof 
Dell’s Hotel, seit 1828 im Familienbesitz. BADHONNEF AM RHEIN Markt 3. Telefon: 679 


Die gepflegte und gemütliche Gaststätte. Haus für bürgerliche Ansprüche. Größere 
Bestgeführte Küche. Mod. Zimmer mit u. kleinere Gesellschaftsräume. Bekannt 
Staatstelefon, mit u. ohne Bad, T.: 2660. Hausprospekt auf Wunsch gute Küche. 


ee ah — no r 
Hotel Löwenburger Hof (Karl Riethmüller) Rhein-Hotel Spetsmann 
Im Siebengebirge. Höhe 460 m. „Rheinterrassen und Bierklause“ 
Das ganze Jahr geöffnet. T.: Honnef 2731. a. d. Fähre. Bes.: Frau Anna Spetsmann. 
15 B. Fl.W. Z.-Hz. Bad. Gar. Tel.: 2333. 
Hotel und Weinhaus Kickel Hotel Bürgerhaus Weis Hotel-Restaurant „Im Ratskeller" 
Markt. Telefon: 2519. Bes.: Frau Heinz Weis. Hauptstraße 84. J. Römlinghoven. Inhaber: R. Dröge. 
Eig. Weingut. Mod. eingerichtete Zimmer. Fließ. Wasser. Heizung. Bad. Garage. Markt 4. 6 Betten. Fließ. Wasser. 
Parkgelegenheit. Parkplatz am Hause. Telefon 2433, Metzgereibetrieb i. Hs. Saal fi. 130 Pers. 


Gutbürgerliches Haus. 
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Rolandswerth 


Pensionen, Fremdenheime und 


Pension Lepper Frau Marris Stahl 
Gaststätten 


Fremdenheim Haus Friedenau 
Bes.: Wilhelm Wiening. Mülheimer Str. 15. 
12 Betten. Fließ. Wasser. Bäder. 
Liegewiese, Balkon. Telefon: 2963. 


Pension Fusenig Haus Zollern 


Pension Forellenzucht Steffe 
Im Schmelztal. 5 Betten. Garage. 
Fremdenheim Völkner Schöne Liegewiese. Telefon: 2439. _ 
Frau Ada Völkner. Telefon: 3003, i 
11 Betten. Fließ. Wasser. Ofen-Heizung. 
Garage am Hause. Liegewiese. Diätküche. 

Das ganze Jahr geöffnet. International. 


Kurhaus. Frau H. Meyer. Tel.: 2837. 


Gaststätte zum Himmerich 


Pension Haus Roland Hauptstr. 116. B.: Helene Pelzer-Selz. FI.W. 


Rhöndorf (Rhein), Luftkurort (Stadt Bad Honnef-Rhöndorf). Rhöndorf liegt direkt am 
Fuße des Drachenfels im Herzen der Sieben Berge in klimatisch bevorzugter Lage und 
bietet herrliche Spazierwege. Bundesbahn. Elektrische Schnellbahn, Motorboot-Station. 
Auskunft: Karl-Broel-Straße 4, Tel.: 2727, Geschäftsstelle: Bahnhof Rhöndorf, Tel.: 2640. 


Banken 
Städt. Sparkasse mit Zweigstelle Rhöndorf. 
Einlösung aller Reisezahlungsmittel. 


Volksbank Honnef. Reisezahlungsmittel. 
Kreditbriefe. Kurgastkonten. Stahlkammer. 


Motorbootbahnhöfe 
Motorbootbahnhof auf d. Insel Grafenwerth. 


Hotel Rhöndorfer Hof 


Bes.: Frau Herm. Müllegan. 


22 Betten. Fl. k. u. w. Wasser. Z.-Hzg. 


Parkgelegenheit. Telefon: 2566. 


Hotel zur Alten Kapelle. Tel.: 2232 


Fl. W. Hzg. Parkgel. B.: Frau Anne Funke. 


Pension Beerbaum. Bes.: 


Motorbootbahnhof. Eigene Kaianlage. 


Hotel Bellevue „Die Rheinterrassen“ 


Anni Beerbaum. 
12 B. Fl.W. Hzg. Schöner Gart. Liegewiese, 


Hotel z. Traube W. Laurentius. 
Telefon: 2788 
20 B. Fl. W. O.-Hzg. Gr. Gart.Ges.-Räume. 


Pension Haus Heidi. 
Löwenburger Str. 56 
Bes.: Frau Anne Stehle. 23 Bett. Fl. W. 
Liegeterrasse am Fuße des Dracheniels. 


Fremdenheim Haus Rheingold 


Bes.: Emmi Steinkühler. Rhöndorfer Str. 58 
Am Fuße’d. Drachenfels. 11B.Fl.W.O.-Hzg. 


Rhöndorf « Kapelle mit Drachenfels 


Hotel zur Löwenburg (Funke am Ziepchen) 


Rhöndorf-Rh. Einziges Haus dir. a. Rhein, 
Täglich Konzert, Große Parkplätze. 


Rolandswerth (Rhein), Kr. Ahrweiler mit Rolandseck. 180 m ü.d.M, 836 Einwohner. 
Am Fuße des Rolandsbogen und des Rodderberges. Mit den Rheininseln Nonnenwerth 
und Grafenwerth. Gegenüber das Siebengebirge. Linksrheinische Station der Strecke 
Köln—Frankfurt/M. — Auskunft: Bürgermeister, Telefon: Rolandseck 166. 

Unterkunft: Hotels: Zum alten Vulkan 22 B., Gretenhof 17 B., Neußerhof 11 B., Zum 
Laternchen 10 B. Pensionen: Haus Hasenkamp 10 B., J. Schaefer 8 B. 


Hotel Gretenhof in Rolandswerth a. Rhein. 
Rolandseck. Telefon: 184. 
Gr. Parkanl. Fl, W, ZH, 7 Gar. Bundesstr. 9, 
(Bild rechts) 


Rolandseck 


Motorbootanlegestelle am Hotel Bellevue, 


21 Betten. Fl. W. Bad. Heizg. Tel.: 


2398. 
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Königswinter, Stadt und Amt, 60-460 m ü. d. M., zwischen 
Rheinstrom und den Siebenbergen wundervoll gelegen. Rund 
10500 Einw. D- und Eilzugstation der Bundesbahnstrecke Köln— 
Niederlahnstein—Frankfurt/Main, Schnelldampferstation, Groß- 
fähre zur linken Rheinseite, elektr. Fernbahn nach Bonn mit 
Anschluß Köln, Zahnradbahnen auf den bekannten Drachenfels und 
Petersberg, Motorbootlinien nach anderen bekannten Rheinorten 
der Umgegend, Autobuslinien durch das Siebengebirge, Zahl- 
reiche Gaststätten vom Gasthof bis zum Kurhotel. Bevorzugter 
Tagungsort. 

Auskunft: Verkehrsamt Königswinter, Tel. 2493. 

Unterkunit: Hotels: Düsseldorfer Hof 100 B., Auf dem Dracenfels 
35 B., Adler 30 B., Bergischer Hof 35 B., Bahl’s Bürgerhaus 5 B,., r 
Bockhalle 15 B., Burghof 10 B., Deutsches Haus 15 B., Europäischer 
Hof 40 B., Füllenbach 19 B., Haus Hindenburg 50 B., Hof von 
Holland 20 B., Königswinterer Hof 9 B., Leven 17 B., Loreley 
40 B., Reinarz 14 B., Rheingold 14 B., Im Treppchen 18 B., Union 
u. Drachenkeller 2 B., Vater Rhein 14 B., Wenzel 30 B., West- 
falenhof 30.B., Winzerhof 6 B., Zum Drachenfels 4 B., Zum kühlen 
Grunde 10 B. Gasthäuser: Eichendorffmühle 6 B., Einkehrhaus 
Waidmannsruh 7 B., Gertrudenhof 5 B., Goldener Stern 6 B., Am 
Hirschberg 6 B., Zur schönen Aussicht 5 B., Zum alten Brauhaus 
10 B., Zur Glocke 9 B., Weinhaus Henseler 4 B. Fremdenheime: 
Bröhl 5 B., Bungarz 8 B., Burgwinkel 10 B., Drachenfels 12 B,, 
Germania 21 B., Cafe Hillesheim 7 B., Mergelsberg 7 B., Rüdenet 
4 B., Schmitt 5 B., Schoroth 10 B., Schultes 8 B., Schwippert 10 B., 
Stockum 5 B. : 

Ittenbach: Hotels: Margarethenkreuz 10 B., Sophienhof 25 B., 
Thomashof 20 B., Villa Käthe 9 B. Gasthäuser: Broich 8 B., Zur 
alten Post 8 B. Fremdenheime: Gertrudenhof 20 B., Hagen 16 B., 
Lohrberg 12 B., Perlenhardt 12 B., Waldau 12 B.,, Lahrhäuschen 
6 B., Tannenhof 8 B,, Rüschkamp 6 B. - 
Aegidienberg: Hotels: Dahm 1 B. Anna 7 B,, Schneider 
8 B., Fremdenheime: Busch 3 B., Westfalen 10 B., Klein 7 B,., 
Limbach 5 B., Zur Post 10 B. 


Königswinter « Drachenfels mit Blick ins Rheintal 


Nibelungenhalle mit Drachenhöhle 
und Sonderausstellung. 
Am Hauptaufgang zum Dracenfels, — 
= Durchgehend geöffnet. Erwachs. 30 Pfg., 
Drachenhöhle an der Nibelungenhalle Kinder, Vereine und Schulen 20 Pfg. 


Hotels 
Hotel Haus Hindenburg. Bes.: O. Schmitz. 
“ 50 B, Fl.k. u. w. W. Z.-H. Gar. Tel.: 2690. 
Hotel Düsseldorfer Hof. 100 Betten 


Hotel Bergischer Hof. Bes.: Heinr. Dierking. 


Hotel Europäischer Hof 35Z.m.fl.W.Preisw. Küche. Gutbürg. Haus. 


Das herrliche direkt am Rhein gelegene 
komfortable Haus. Fest- u. Konf.-Räume. 
Große Terrasse. Modern einger. Zimmer. 
In Leistung u. Preisgestaltung führendes Hotel u. Restaur. a. d. Drachenfels 
Haus am Platze. Ganzjährig geöffnet. Die Perle des Rheins 

Das ganze Jahr geöffnet. Telefon: 2674. 


Hotel Deutsches Haus W. Bödecker j 
Renoviertes gepflegtes Haus. Tel.: 2496, 
PnE Hotel-Restaurant Holbach 
i L (früher „Bockhalle“) 
Hotel Königswintererhof. Tel.: 2489 Hauptstraße 95/97. Telefon: 3066. Rhein-Hotel Loreley 
Fl.k. u. w. W. Z.-Hzg. Saal. Kegelbahn. Vollkommen umgestaltet und renoviert. Säle für Konferenzen u. Festlichkeiten. 
Ganzj. Bes.: Frau Ww. Hz. Faßbender. Eigene Metzgerei. Bes.: Peter Holbach. Ganzjährig geöffnet, Telefon: 2644. 
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Bad Godesberg 


Hotels 


Hotel Burghof im ob. Nachtigallental 
gegen Schloß Drachenburg. Tel.: 2386. 


Weinstuben 


Weinstube des Weingutes Domlay 
Grabenstraße 16. Bes.: Willy Henseler. 


Bad Godesberg, ‚46000 Einw., 60 m 
ü.d.M., Bekannte Kur- und Gartenstadt. 
Schnellzugstation der linksrh. Linie Köln— 
Koblenz — Mainz — Frankfurt. Anlegestelle 
der Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiff- 
fahrt, Bootsverkehr mit Königswinter, Bad 
Honnef, Remagen, Elektr. Schnellbahnver- 
kehr mit der Bundeshauptstadt Bonn und 
der Großstadt Köln. 

Die kohlensäurereiche alkalisch-muriatische 
Eisenquelle kommt als Trink- und Badekur 
zur Anwendung und ist ärztlich empfohlen 
bei: Herz- und Nervenleiden, Erkrankungen 
der Atmungs- und Verdauungsorgane und 
rheumatischen Beschwerden. Auskunft: Kur- 
verwaltung und Städt. Verkehrsamt. 
Unierkunit: Hotels u. Gasthöfe: Zum Adler 
20 B., Bergischer Hof 6 B., Binger Wein- 
stube 50 B., Böhm’s Hotel Drachenfels 28 B., 
Bürgerhaus 11 B., Cäcilienhöhe 14 B., Deut- 
sches Haus 20 B., Drachenburg 8 B., Hof v. 
Holland 18 B., Hoffend 5 B., Zur Krone 
18 B., Zur Linde 15 B., Zum Löwen 12 B,, 
Mehlemer Hof 18 B., Möllemann 5 B., 
Quellenhof 10 B., Rheinischer Hof 14 B,, 
Schaumburger Hof 25 B., Schneider 5 B., 
Haus Schönblick 7B., Zum Severinsbrunnen 
5 B., Zur Starkenburg 8 B., Wald 5 B., Zur 
Waldburg 12 B., Haus Wiesenau 14 B., Zu 
den Linden 12 B., Zum weißen Hirsch 2 B. 
Fremdenheime: Becker 8 B., Cafe Brenig 
7 B., Cafe Brungsmühle 10 B., Haus Dörrer 
20 B., Ern 13 B., Haus Hammes 8 B., Hoeveler 
5 B., Haus Isolde 16 B., Kaul 12 B., Köhne 
8 B., Krewet 3 B., Kruppa 7 B., Küsters 
Weinhäuschen 6 B., Landsberg 3 B., Loh- 
mann 8 B., Maase 8 B., Milbert 7 B., Haus 
Miramonti 21 B., Haus Nicodet 16 B., Haus 
am Rhein 25 B., Nordwest-Gästehaus 15 B., 
Odermann 7 B., Röttgen 6 B., Spoerrer 10 B., 
Wagner 20 B., Waldesruh 11 B. Welter 
11 B., Wilhelma 17 B., Windschuh 10 B. 


Auto-Schnellfähre zum Siebengebirge zwi- 
schen Bad Godesberg und Niederdollendori 
(Weindorf). Modernste Auto - Schnellfähre 
am Rhein mit Voith - Schneider - Propeller. 
Zubringer Autobahn Ruhrgebiet— Frankfurt. 


Die Godesburg 
Foto : Schröder, Bad Godesberg 


5. HF. 13. II 


Reptilien-Zoo 


Reptilien-Zoo am Dracheniels 
Ganzjährig geöffnet. Ausstellung lebender 
tropischer u. einheimischer Tiere. 


Motorbootbahnhöfe 


Motorbootbahnhof am Rheinwerft, Ausflüge 
mit Motorbooten nach allen Richtungen. 


Hotels in der Umgebung 


Foto: Balensiefen, Oberpleis 
Hotel Margarethenhof. Tel.: 2653 

Im Herzen d.Siebengebirges. 326 mü.d.M. 

Fl. k. u. w. Wasser. Z.-Hzg. Einzelboxen. 

2 km v. Autobahnabfahrt Siebengebirge. 


Hotel-Restaurant Margaretenkreuz 
Im Mittelpunkt der sieben Berge. T.: 2819. 
2km von Autobahnabfahrt Siebengebirge. 
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Noch Bad Godesberg 


Hotels 


Haus am Rhein 
Hotelpension. Gepflegtes Haus im Park, 
direkt am Rhein. Aller Komfort. 25 Betten 
5,- bis 8,- DM. Pension 12,- bis 15,- DM. 
Bes.: Frau E. Stämmler. Tel. Godesb. 3326. 


Hotel Schaumburger Hof 
Historisches Weinhaus in herrlicher 
Lage direkt am Rhein, gegenüber 
dem Siebengebirge. 


Hotel-Pension Miramonti. Tel. 2364 
Mod. Zimmer. 21 Bett. 4,— bis 6,— DM. 


Hotel zum Adler. Weinrestaurant 
20 Betten. 7,— bis 11,— DM. Telef. 3130. 


Hotel-Pension „Nicodet“ 
Friedrichstraße 25. Telefon 2694. Das 
gepflegte Gästeheim in bevorzugter Lage. 
Erstklassige Küche. Parkplatz. Garage 
im Hause. 16 Betten 5,— bis 7,— DM. 


Hotel-Restaurant zur Linde 
Bonner Straße 4. Telefon 2876. 
Das Haus der reisenden Kaufleute. Fl. W. 
Z.-Hzg. Gesellschaftszimmer. 15 B. 4,50 
bis 6,— DM. Bes.: Hermann Käufer. 


Hotel-Pension Isolde 
Königstraße 2. Telefon: 2895. 
Ruhige zentrale Lage. Schöner Garten. 
Liegewiese. Fl.W. Z.-H. Garage 60 m. 
16 B. 4,- bis 6,- DM. Pens. 10,- bis 12,- DM. 
Bek. f. g. Küche. Inh.: Jean Salscheider. 


Hotel Rheinischer Hof 
Koblenzer Straße 15. Tel. 2266. 
Fl.W. Z.-Heizg. 14 B. 4,— bis 6,— DM. 
Garage. Hub. Claes, Küchenmeister. 


Hotel Wiesenau. 14 Betten. 


Hotel zum Löwen 
Altbekanntes Haus. 3 Min. v. Bahnhof. 
Bes.: Franz u. Willy Merkel. Tel. 3951. 


k 3 54 \ ‘ ‘ .. : Futzse 
Pensionen und Fremdenheime Dur . ‚imdemvirhn (Hnnchen) Ä OR m 
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Haus Dörrer 
Das komfortable Haus. 20 B. 5—13 DM. em 
Dachgarten. Garage. Parkplatz. kan: nit; 
Siebengebirgsstraße 5/7. Tel. 3425. 


Pension Wagner. T. 3353. Schillerstr. 12 
Ruh. Lage. 20 B. 5—6 DM. P. 8—10 DM. 


Nord-West Gästehaus 
Bismarckstr. 2/4. Tel. 2326. Das kultivierte 
Haus. Zim. m. Tel. Gart. m. Schwimmbad. 
Gar. im Hause. Bettpr. 6,50 bis 11,— DM. 


er ur u 


„Zur Lindenwirtin” Historische Gaststätten. Erbaut 1647 -- Gegründet 1747, 
Durch die bekannte Studentenwirtin Ännchen Schumacher (1860—1935) weltberühmt ce- 
Fremdenheim Spoerer, Beethovenstr. 57 worden. Bier- .ı. Weinhaus am Rhein, Säle, Gastzimmer, Kneipen, student. Festlichkeiten. 


Ruhige Lage. Fließ. Wasser. Z.-Hzg. Bad. 
10 B. 4,- b. 6,- DM. Pens. 10,- b. 12,- DM. 
Tel.: 5500. 


Cafe-Pension Brungsmühle. Tel. 5784 


Cafes und Restaurants 


Cafe-Konditorei Koczy. Tel. 5298 
Gemütl. Familencafe. Rüngsdorierstr. 24. 


Volksgarten Gaststätte. Tel. 2330 
In herrlichem Park gelegen. 
Willy Wershoven, Koblenzer Straße 80. 


Restaurant zur Godesburg Tel. 3760 £ ; : 
Das beliebte Ausflugsziel. Erstklassige Cafe und Konditorei Vobbe Blick vom Rheinpavillon Dreesen 
Küche, Herrl. Fernblick. B.: O. Clauhs. Koblenzerstraße 35. Telefon 4550. auf das Siebengebirge 
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Bad Godesberg 


Mineralbrunnen 


Godesberger Mineralbrunnen 
Arztlich empfohlen bei Magen- u. Darm- 
störungen, Frauenleiden, Bronchial- und 
Blasenkatarrh und anämischen Leiden, 
Telefon: Bad Godesberg 3222. 


Sanatorien 


Dr. Schorlemmer’s Sanatorium 
für innere Krankh. GmbH. Klinische Kur- 
anstalt. Alle inn. Krankh. spez. Magen-, 
Darm-, Leber- und Stoffwechselkrankh. 
ausgenommen Infektionskrankh. 100 Bett. 
10,— b. 16,— DM. Chefarzt Dr. W. Burg- 
mann Facharzt inn. Med. Dr. El. Franck, 
Fachärztin inn. Med. — Ganzjährig. 


Krankenhäuser 


Krankenhaus St. Markusstift 
Burgstr. 37. Tel.: 5875/76, 
Chirurg. Abt. Dr. B. Lorenz. — Inn. Abt. 
Dr. Mattonet. Ordensschwestern. 


Viktoria Hospital 
Krankenhaus der Evgl. Kirchengemeinde. 
Chirurgie und innere Krankheiten. 80 B. 
Leitender Arzt: Dr. med. Erich Milde. 
Beethovenstr. 31. Tel.: 5861 u. 5862. 


mit herrl. Blick 
auf das Siebengebirge. Kalte u. warme 
Küche. Saal f. 250 Pers. Gr. Parkplatz, 
Eig. Konditor. Inh.: Claus Düren. T. 2316. 


Idealer Erholungsplatz 
gegenüber dem Siebengebirge. 


Apotheken und Sanitätshäuser 


„Annchen“-Apotheke. 
Pharmacie Internationale. 


[1] - u ee 
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Motorbootbahnhöfe 


Foto : Schafgans, Bonn 


Koblenzer Straße 5. Tel.: 4210. 
Besitzer: Wilhelm Küppers. 


Sanitätshaus Neumann. Seit über 25 Jahren führend. 


Motorboot-Bahnhof Bad Godesberg/Rh. 
Ausflüge auf dem Rhein nach allen Richtungen 


Bonner Straße 9 beim „Ännchen”, Tel.: 3945. 


Frauenkliniken 
Frauenklinik und Entbindungsheim 


Dr. Huistadt-Spahn. Luisenstr. 40b. T. 3675. 


Privatklinik Dr.H.u. A. Sostmann Frauenärzte 
Frauenklinik und Entbindungsheim. 
Heerstraße 25. Telefon 3939. 


Kinrderheime 


Ev. Kinderheim Godesheim 
mit Heim-Volksschule. 175 Betten. 
Tel. 3003. Leitung: Pfarrer Horn. 


Evgl.-Verein Kindererholungsheim 
Beethovenstraße 36, Telefon: 3147. 
90 Betten. Aufnahme v. 5. Lebens- 
jahr ab: Knaben bis 12, Mädchen 
bis 14 Jahren. Jahresbetrieb. 


Autovermietungen 


Auto-Anruf 2263 Hensel 


Garagen. Autovermietung Tag u. Nacht. 
Erstkl. Mietwagen. Siebengebirgsstr. 13, 


5» 


Auto Esswein Ortsteil Muffendorf 


Erstklassige Omnibusse und Personen- 
wagen in modernster Ausführung. 
Roonstraße 7. Telefon 3339, 


Reitinstitute 


Reit-Institut Würtz 
Kurfürstenstraße 7. Telefon: 2396. 
Hervorragendes Pierdematerial. 
Trakehner Abstammung. Solide Preise, 


Sparkassen 


Stadt-Sparkasse Bad Godesberg 
Rhein-Allee 1. Telefon 5851. 
Reisekreditbriefverkehr. Ausländische 
Zahlungsmittel. Postsch.: Köln 4172. 


Gasthaus Schneider in Muiiendorf 


Kreis-Sparkasse Godesberg 
Bahnhofstraße 17. 


Gepflegtes Haus. Ruhige Lage. Saal. 
Kegelbahn. Inh.: K. Kensik. Tel. 5787. 
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Noch Bad Godesberg 


Böhm’s Hotel Drachenfels 
Bevorzugte Lage am Rhein gegenüber 
dem Drachenfels. Moderner Komfort. 
Rheinterrasse. Garagen. Motorboot- 
anlegestelle. 28 Betten 6,— bis 8— DM. 
Pension 12,— bis 16,— DM. Besitzer: 
L. und P. Böhm. Telefon 2539. 

(Bild oben) 


Schönste Lage. 


Tel. 3235 


Ober- und Niederdollendorf mit Römlinghofen, Weinort 
am Rhein. 60 bis 100 m ü. d,. M., Oberdollendorf 3400 und Nieder- 
dollendorf 1800 Einwohner, Straßenbahn nach Bonn, Siegburg und 
Königswinter — Bad Honnef. Personenfähre in Bad Godesberg. 
Bahnstation, Motorbootanlegestellee — 1000jähriger Weinbau 
vom Ufer des Rheins bis an die Hänge des Petersberges, Ausflugs- 
ziel für Vereine und Gesellschaften. Sehenswert in der Nähe Ruine 
Heisterbach (ehem, Zisterzienserkloster). — Auskunft: Fremden- 
verkehrsverein Fritz Hillebrandt, Heisterbachstr. 15. 


Oberkassel bei Bonn, 65 m ü. d. M., 4900 Einwohner. Straßen- 
bahn nach Bonn, Siegburg und Königswinter—Bad_ Honnef, Per- 
sonenfähre nach Bonn und Bad Godesberg. Oberkassel ist idyllisch 
am Rhein und an den nördlichen Ausläufern des Siebengebirges 
gelegen, eines der ältesten Kulturgebiete Europas (Oberkasseler 


Beuel, am Ostufer des Stromes gegenüber 
Bonn, ist mit seinen 13 Orten, die ein 
napoleonisches Dekret 1808 zu einem Ver- 
waltungsgebiet zusammenfügte, heute mit 
25000 Einwohnern die größte Landgemeinde 
am Mittelrhein. Es ist durch die Bonn — 
Beueler Rheinbrücke, durch Eisenbahnver- 
bindungen nach Köln und Frankfurt, elek- 
trische Schnellbahnen nach Bad Honnef und 
Siegburg, die Bröltaleisenbahn, Stadtbahn 
und ein weitverzweigtes Netz von Omni- 
buslinien der aus allen Richtungen leicht zu 
erreichende Ausgangspunkt für Fahrten ins 
Siebengebirge und Siegtal. Die belebten 
Geschäftsstraßen, prächtige Alleen, die 
Grünanlagen, Sportplätze, Hotels und Gast- 
stätten tragen städtischen Charakter, wie 
auch das kulturelle Leben mit den regel- 
mäßigen Gastspielen des Rheinischen Lan- 
destheaters, den auf hohem Niveau stehen- 
den Konzerten, den drei Lichtspielhäusern 
und den abwechslungsreichen geselligen 
Veranstaltungen auf die Bedürfnisse und 
Ansprüche der Bewohner abgestimmt ist. 
In seiner Landschaft, die auf der Grenze 
zwischen Nieder- und Mittelrhein reizvolle 
Gegensätze offenbart, besitzt Beuel einen 
unerschöpflichen Reichtum natürlicher Schön- 
heit. Von der Siegmündung mit ihrer seltsamen Flora und Fauna 
führt die Rheinufer-Promenade zum Finkenbeıg, dem nördlichsten 
der rheinischen Rebenhänge, hinauf zum bewaldeten Ennert mit dem 
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Küster’s Weinhäuschen am Rhein 
Rheinterrasse. 

Bekannt vorzügliche Küche und Keller. 
Autoparkpl. Mod. Zimmer m. fl. Wasser. 
Bundeskegelbahn. Pens. 8,— bis 10,— DM. 


Motorbootanlegestelle am Hotel Böhm, 


Ortsteil Mehlem 


L_ HOTEL WEHLE) 


—— e er — 


Hotel Mehlemer Hof Mehlem 
An der Fähre Mehlem-Königswinter. 
Hotel - Restauration - Bierklause. 

Herrliche gr. Rheinterrasse m. 800 Sitz- 

plätzen. Einzigartig. Blick auf das Sieben- 

gebirge. Gesellschaftsräume f. 150 Pers. 

Ia Küche und Getränke. Inhaber Theo 

d’Argent Schmidt, Telefon: 3949. 

(Bild oben) 


Auto-Schnellfähre zum Siebengebirge zwischen Niederdollendori 
(Weindorf) u. Bad Godesberg. Modernste Auto-Schnellfähre am 
Rhein mit Voith-Schneider-Propeller. 


Bungertshof Karl Gratzfeld 
18 B. Fl.W, Tel.: Königswinter 2269. 


Gasthof Richarz 


Mensch, Skelett-Funde aus der Renntierzeit). Sehenswerter romani- 
scher Kirchturm aus dem 11. Jhdt. mit wertvollen Glocken von 1464, 
stillgelegte Basaltsteinbrüche mit Felsenseen, — Auskunft: Amts- 
verwaltung und Verkehrsverein. 


Beuel « Rheinbrücke 


Irrgarten, einem vielbesuchten Naturpark, und weiter über den hier 
beginnenden Rheinhöhenweg zu den bekannten Aussichtspunkten 
des Siebengebirges. Limperich, Küdinghoven und Ramersdorf, die 
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Porz 
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malerisch gelegenen Dörfer am Fuße des Ennert, bieten in gut- 
geleiteten Ausflugslokalen und Sommerfrischen ihren Besuchern 
gastliche Unterkunft. Nieder- und Oberholtdorf auf der Kuppe des 
Ennert werden von Jahr zu Jahr mehr als Höhenluftkurorte ge- 
schätzt. Im Beueler Land begegnet der kunstverständige Wanderer 
manchem Kulturdenkmal von hohem Rang, Die berühmte Doppel- 
kirche zu Schwarz-Rheindorf birgt in ihren Gewölben die bedeu- 
tendsten Monumentalmalereien der Romantik diesseits der Alpen. 
Vilich hütet in seiner ehrwürdigen Stiftskirche, die sich über der 
Gruft der hl. Äbtissin Adelheid erhebt, in dem Schevasteshof, dem 
Lieblingsaufenthalt von Schillers Sohn Ernst, der Wasserburg 
Lehde und in hübschen Fachwerkhäusern Erinnerungen an ereig- 
nisreiche Zeiten seiner vielhundertjährigen Geschichte. Pützchen 
ist durch die Wallfahrt zur Gnadenkapelle am Adelheidis-Brunnen 
und seinen Jahrmarkt, den größten und schönsten aller rheinischen 
Jahrmärkte, der alljährlich am zweiten Septembersonntag von 
einer halben Million Menschen besucht wird, seiner fast 1000jähri- 
gen Tradition treu geblieben. Ramersdorf bewahrt unter der 
prunkvollen Fassade des langgestreckten Schlosses am Ennert- 
hang die steinernen Zeugen aus jener Zeit, da hier in den Hallen 
und Höfen der einstigen Kommende die Söhne des rheinischen 


Bonn siehe nächste Seite 


Hersel, gegenüber der Siegmündung, mit dem „Herseler Werth”, 
einer dem Ort vorgelagerten Insel, ein beliebter Anlegeplatz für 
Kanu- und Faltbootfahrer. 3660 Einwohner. Autobusverbindung 


Brühl (Bz. Köln), 63 m ü. d. M., zwischen 
Köln und Bonn, 30000 Einwohner, Gute 
Verkehrsverbindung mit Köln und Bonn 
durch Bundesbahn (Strecke Köln—Koblenz 
und Köln—-Trier), mit Kraftpost Köln — 
Rheinbach und elektrischer Schnellbahn 
(Vorgebirgsbahn) Köln—Bonn, Sehenswür- 
digkeiten:Rokokoschloß Augustusburg, einst 
Sommerresidenz der Kölner Kurfürsten mit 
dem berühmten Treppenhaus von Balthasar 
Neumann, jetzt Repräsentationsschloß des 
Bundespräsidenten. Jagdschloß Falkenlust. 
Dominikanerkloster Walberberg. Auskunit 
und Prospekt: Städt. Verkehrsamt Brühl, 
Tel. 2738, 

Unterkunft: Hotels: Belvedere 18 B., Zur 
Krone 8 B. Pens. Kandlberger 10 B, Gasth. 
Adolf 5 B. 


Städt. Verkehrsamt 
Amtl.Fahrkartenverkauf. DER-Vertretung. 


Hotel Belvedere. Tel. 2551 
Führendes Haus am Platze. 
Ruhige Lage. Gesellschaftsräume von 50 
bis 700 Personen. Fließ. k. u. w. Wasser. 
Zentral-Heizung. Bad. Heizbare Garage 
im Hause. 18 Betten 3,50 bis 4,— DM. 
Besitzer: Eliried Mönninghoff. 


Konditorei-Caf&e Junker. Markt 8 
Das führende Caie am Platze. 


Hotel zur Krone am Markt. 
Ältestes Haus d. Stadt. Mod. Zim. Gepfl. 
Küche. 8B.4,50DM. Inh.: Frau C. Kaumanns. 


Porz am Rhein, der Schönblick bei Köln. Die Eisenbahnstrecken 
Köln—Niederlahnstein, Köln—Gießen und Köln—Dieringhausen 
durchqueren das Gemeindegebiet mit Bahnstationen in Grem- 
berghoven, Porz—Urbach, Wahn und Heumar (Königsforst). Die 
Straßenbahnlinien Köln—Porz— Zündorf (Linie „P*), Köln—Heu- 
mar— Königsforst (Lirie „K*), Zündorf—Troisdorf—Siegburg und 
Wahn-—-Lind, Autorundverkehrin der Gemeinde Porz durch Kölner 
Verkehrsbetriebe, Autobusse der Kraftverkehr Wupper-Sieg' (Porz 
— Berg. Gladbach) und die Köln-Düsseldorfer- und Niederländische 
Dampfschiffahrtsgesellschaften sind zusätzliche Verkehrsmittel in 
der Gemeinde Porz. Flughafen Wahn in der Gemeinde Porz. An 
Bildungsstätten sind außer den Volksschulen (kath. und evangel.) 
zu verzeichnen: eine gewerbliche, kaufmännische und landwirt- 
schaftliche Berufsschule, ein Neusprachliches Gymnasium mit alt- 
sprachlichem Zweig und eine Volkshochschule. Regelmäßige 
Theatervorstellungen durch die Bühnen der Stadt Köln erfüllen 
die Wünsche der Bevölkerung auf kulturellem Gebiet. Eine Reihe 
Lichtspielhäuser sorgt für weitere Unterhaltung. Sehenswürdig- 
keiten sind das Rheinpanorama in Porz (von hier aus herrlicher 


Kreissparkasse Brühl. Reisedevisen ROB. 


Adels in den hohen Tugenden und Pflichten der deutschen Ordens- 
ritter. erzogen wurden. Weltoffen wie das Land am Kreuzungs- 
punkt der großen Verkehrsstraßen, so sind auch seine Menschen: 
strebsam in ihrem Tagewerk, aber auch voll der rheinischen 
Lebensfreude, wenn sie ihre Volksfeste, wie die Weiberfastnacht, 
die hier 1824 begründet wurde, oder das schon zur Tradition 
gewordene große und vielbesuchte Blumenfest im Hochsommer, 
oder die hübschen Maifeste und die lustigen Kirmessen feiern. 
„Beuel am Rhein — 's kann nirgen gemütlicher sein!”, sagen die 
Beueler dann selbst von sich und ihrer Heimat. Und sie dürften 
es am besten wissen. Auskunft: Gemeindeverwaltung Amt 0. 

Unterkunft: Hotels: Bahnhofshotel, Zur Post, Zum Ratskeller. 
Gasthöfe: Karl August Beyersdorff, Zum Kurfürsten, Rheinischer 
Hof, Zur Glocke. Küdinghoven: Zum Treppchen, Zur Post. Pütz- 
chen: Wwe. Klein, Wwe. Henseler, Geschw. Gross. Schwarz-Rhein- 
dorf: Willi Assenmacher, Frau Wwe. Ex. Niederholtorf: Zur Post. 


Hotel Ratskeller. Telefon 5901 
Das Haus der guten Küche. Fließ. W. 
Zentr.-Heizg. Garage. Konferenzzimmer. 


nach Bonn, Straßenbahn Rheinuferbahn nach Köln und Bonn. — 
Auskunft: Verkehrsamt Bornheim, Königstr. 31. 


Foto: F. Neff, Köln 


Brühl » Rokoko-Schloß Augustusburg 


Privat-Hautklinik Brühl. Tel.: 2272 
Hubertusstr. 1/3. 20 Bett. Leit. Arzt: Frau 
Prof. Dr. med. von Mallinckrodt-Haupt. 
Fachärztin für Hautkrankheiten. 


Blick auf das Vorgebirge der Eifel und auf Köln), ferner der alte 
Hafenort Zündorf, der nach alten Urkunden um das Jahr 922 
gegründet wurde und große wirtschaftliche Bedeutung seit dem 
Jahre 1300 als Zollstation der Grafen von Berg hat, die St. Niko- 
lauskapelle aus dem 9. Jahrhundert in Westhoven, die alte 
Kirche St. Maria Geburt in Niederzündorf aus dem 9. Jahrhundert 
und das Schifferdenkmal St. Nepomuk aus dem 14. und 15. Jahr- 
hundert auf dem Marktplatz in Zündorf. Porz ist Ausgangspunkt 
für Wanderungen durch den nahegelegenen Königsforst in das 
Bergische Land. Der Ort hat schöne am Rhein gelegene Hotels- 
und Gaststätten mit guter Unterkunftsmöglichkeit. Eine große 
Anzahl praktischer und Spezialärzte sind hier ansässig. Auskunft: 
Verkehrsamt Rathaus Porz, Friedrich-Ebert-Ufer, Tel. Amt Porz 
2451—2454 und Köln 11450. 

Unterkunft: Hotel-Restaurants: Kölner Hof 5 B. Porzer Hof 7 B. 
Schunk, Wahn-Heide 13 B. Zur Post, Wahn 12 B. Zur Post, Porz 
9 B. Gasth.: Jägerhof 4 B, Schützenhof 4 B. Am Rosenhügel, Zün- 
dorf 2 B. Oellig, Heumar 7 B, Zum Stern, Urbach 1 B. 
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Bonn, 60 m ü. d. M., 120 000 Einwohner, Sitz des Bundestages, 
des Bundesrates und der Bundesregierung und zahlreicher Bot- 
schaften und Missionen. Durch die Erhebung zur Bundeshaupt- 
stadt ist Bonn, früher schon internationale Fremdenstadt, ein 
Mittelpunkt im Werden eines neuen Europa geworden. Keltischen 
Ursprungs, war Bonn als „Castra Bonnensia“ ein wichtiges Glied 
in der Verteidigungslinie des römischen Imperiums. Erste lite- 
rarische Erwähnung durch Tacitus anläßlich des Bataveraufstandes 
69 n. Chr. Im Mittelalter bedeutender Stifts- und Marktort, 
erhielt Bonn durch Konrad von Hochstaden 1243 Stadtrechte und 
Befestigung. Die Bedeutung der Stadt wuchs, als die Kölner Erz- 
bischöfe und Kurfürsten um die Mitte des 13. Jahrh. ihre Residenz 
nach Bonn verlegten. Eine Blütezeit begann unter der Herrschaft 
der Kurfürsten aus dem Hause Wittelsbach. Der prachtliebende 
Clemens-August (1723—61) schuf Schloßbauten, Parks und Alleen 
von bleibendem Wert. Weltberühmt ist Bonn durch die Rhei- 
nische Friedrich-Wilhelms-Universität (7 Fakultäten) und das Ge- 
burtshaus eines der größten Komponisten aller Zeiten: Ludwig 
van Beethoven. Jahr für Jahr wallfahrten Tausende von Besuchern 
aus aller Welt zu diesem kostbaren Kleinod der Stadt, um in 
Ehrfurcht vor der Dachkammer zu stehen, in der der Genius das 
Licht der Welt erblickte. Das Münster mit Kreuzgang (11.—12. Jahr- 
hundert), in dem zwei Kaiser des hl. römischen Reiches, Friedrich 
der Schöne und Karl IV. gekrönt wurden, zählt zu den schönsten 
mittelalterlichen rheinischen Bauwerken romanischen Stils. Die 
vornehmsten Wahrzeichen Bonns sind die Universität, ehem. 
Kurfürstliches Schloß (1697—1725) und das Poppelsdorfer Schloß 
mit Botanischem Garten (1715—30), Schöpfungen nach Plänen des 
berühmten französischen Baumeisters de Cotte. Auf dem „drei- 
eckigen“ Markt mit der Brunnensäule von 1777 zieht das 1737 
von Michael Leveilly erbaute Rathaus, ein Bau von vornehmer 
Schlichtheit, die Blicke auf sich. Auf seiner Freitreppe hat Gott- 
fried Kinkel im Bunde mit dem berühmten Deutsch-Amerikaner 
Karl Schurz 1848 die Fahne der Freiheit erhoben. Neben die 
Zeugen der Vergangenheit sind moderne Geschäftspaläste und 
Bürohäuser getreten, die sich harmonisch in das Stadtbild ein- 
gliedern. Geschäfte des guten Geschmacks und Hotels und Gast- 
stätten echt rheinischen Charakters geben der Stadt das Gepräge. 
Die neue Rheinbrücke ist ein Meisterwerk klarer und sachlicher 
Linienführung. Das Bundeshaus am Rhein gilt mit Recht als das 
modernste Parlamentsgebäude der Welt. Vom „Alten Zoll”, einer 
hohen, den Strom beherrschenden Bastion, hat man einen der 
lieblichsten Ausblicke des Rheinlandes. Das Zoologische For- 
schungsinstitut und Museum A. Koenig enthält die größte Tier-, 
Jagd- und Vogelsammlung der Welt. Das Rheinische Landes- 
museum bietet in seinen Sammlungen ein anschauliches Bild der 
gesamten Kulturgeschichte der Rheinlande. (Vorgeschichte, 


Römerzeit, Frankenzeit, Mittelalter). Besonders aus der Vorge- 
schichte und nicht zuletzt aus dem germanischen Kulturkreis 
findet man kostbare, z. T. weltberühmte Schätze (Schädel des 
Diluvialmenschen aus dem Neandertal). Das Wohn- und Sterbe- 
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haus E. M. Arndt's liegt im Garten der 1000 Rosen am Rhein und 
an der Koblenzer Straße. An große Menschen der Vergangenheit 
erinnert der Alte Friedhof, der „Parnass von Bonn“. Hier ruhen 
neben dem Dichter E. M. Arndt und dem großen Shakespeare- 
Übersetzer A: W. v. Schlegel, Robert und Clara Schumann, die 
Mutter Beethoven’'s, Gattin und Sohn Friedrich von Schiller’s, 
Karl Simrock, der Astronom Argelander, die Historiker Niebuhr 
und Dahlmann, die Brüder Boisseree, Mathilde Wesendonk, um 
nur einige der hier bestatteten bedeutenden Männer und Frauen 
des 19. Jahrh. zu nennen. Die Opern-, Operetten-:und Schauspiel- 
Aufführungen der Städt. Bühnen haben Ruf, ebenso die Konzerte 
des Städt. Orchesters und des Städt. Gesangvereins, unter denen 
die hochberühmten Beethovenfeste in der Himmelfahrtswoche 
hervorragen. 

Der Fremdenverkehr ist bedeutend, Bonn als Tagungsstadt beliebt. 
Internationale Kongresse, Treffen und Zirkel aller Art schlagen 
Brücken zu anderen Völkern. Zahlreiche Wirtschaftsverbände 
haben in Bonn ihren Sitz. Bonn bietet Sportmöglichkeiten aller 
Art. Hallen-, Rhein- und Strandbäder. Die Ruder-, Segel- und 
Kanusportler haben auf dem Rhein zu Füßen des Siebengebirges 
eine der landschaftlich schönsten: Strecken für Wander- und 
Rennsport. Bonn liegt in einer gottbegnadeten Landschaft, dort, 
wo der Rhein das Siebengebirge, Felsen und Wein verläßt, um 
seinen Lauf durch die Tiefebene zu beginnen. Hier hat man viele 
Gelegenheiten zur Erquickung und Erholung auf kleinen und 
großen Spaziergängen. Beliebt sind solche über die bekannte 
Rheinpromenade (4 km lang), auf den Venusberg (prachtvoller 
Blick auf die Stadt, das Rheintal und das Siebengebirge) oder auf 
den Kreuzberg mit seiner Barock-Kirche und der „Hl. Stiege“, 
von Balthasar Neumann erbaut (Fernblick in die Kölner Bucht 
bis zum Bergischen Land). Schwarz-Rheindorf mit seiner roman- 
tischen Doppelkirche (1151) liegt gegenüber von Bonn. Gutge- 
pflegte Waldwege führen nach Bad Godesberg oder in den weiten 
Kottenforst. Von Bonn aus bieten sich die besten Möglichkeiten 
zu Wanderungen und Fahrten in das nahe Siebengebirge 
(Drachenfels, Petersberg, Heisterbach, Oelberg, Löwenburg), ins 
herrliche Mittelrheingebiet mit seinen schönen Nebentälern, 
seinen Bergen, Burgen und Ruinen, durch das romantische Ahr- 
tal (größtes deutsches Rotweingebiet) zum. Nürburgring, zum 
Laacher See mit seiner berühmten Abtei Maria-Laach, ins Bröhl- 
tal, Aggertal, Siegtal, Erfttal, in die Eifel, in den Westerwald 
und das Bergische Land. 

Günstige Verkehrsverbindungen in alle Welt. Flughafen Köln- 
Bonn in Wahn. Verbindung zur Autobahn Köln—-Frankfurt. 
Elektrische Schnellbahnen nach Köln, nach Königswinter-Bad 
Honnef, Godesberg—Mehlem (gegenüber Siebengebirge). Auto- 
busverbindung nach Remagen—Neuenahr—Altenahr und in den 
Westerwald. Dampfer und Motorboote rheinauf und rheinab. 
Autobus-Gesellschaftsfahrten namentlich durch die Bonner Ver- 
kehrsgesellschaft nach allen Richtungen und allen Schönheiten 
des rheinischen Landes. 

Auskunft (u. Zimmernachweis): Städt. Ver- 
kehrsamt, Bonn, Poststraße 27/29, Tel. 1701 
und 7401, App. 460—462. Jugendherberge: 
Im „Haus der Jugend“, Bonn, Reuter- 
straße 100, 

Unterkunft: Hotels: Adler 20 B., Alt-Bonn 
16 B., Bahnhotel Müller 30 B., Bergischer 
Hof 75 B., Berliner Hof 26 B., Breuer 13 B., 
Contirental 50 B., Fleischhauer 12 B., Haus 
Hofgarten 9 B., Haus Treviris 17 B., Helm 
25 B., Hennhöfer 12 B., Im Goldenen Löwen 
7 B., Jagdfeld 20 B., Johr 13 B., Köniashof 
22 B., Hotelsciff Knurrhahn 50 B., Krone 
37 B., La Roche 26 B., Löhndorff-Stuben 3 B., 
Monopol 8 B.,Muskewitz 30 B., Oberkasseler 
Hof 29 B., Rheinischer Hof 35 B., Schwan 
24 B., Stern-Hotel 100 B., Terminus 14 B., 
Zaeske 22 B., Zum Adler 16 B., Zur Traube 
10 B. Gasthäuser: Haus Rheinlust 6 B., 
Hessler 10 B., Im Heideweg 5 B., Schwam- 
born 6 B., Zum Ellerbahnhof 8 B., Zum 
Treppchen 5 B., Zur Laterne 5 B., Zur Traube 
12 B., Venusberg-Restaurant 6 B. Fremden- 
heime: Haus Bayern 22 B., Dormann 8 B,, 
Grunert 10 B., Müller 10 B., Münstermann 
12 B., Stern 10 B., Weber 6 B., Haus Wein- 
garten 6 B., Wieber 6 B. 


Bonn 
Rheinufer mit Siebengebirge 


Foto: Rhein-Bild-Verlag G.m.b.H., Bonn 
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Hotels 


Hotel Bergischer Hof 
Das Haus für hohe Ansprüche. Die Gast- 
stätte der Kenner. Lucullus - Stuben. 
Bar. 75 B. 8— bis 12,— DM. Tel.: 3441/43. 


Königshof. Restaur. Petit Royal 
Telegr.-Adr.: Royalhotel. Tel.: 2343/44, 


Hotel-Wein- u. Bierrestaurant La Roche 
Am Beethovenplatz. Tel.: 7370 u. 5101. 
Das Haus der internationalen Küche. 
Anerkannte Stadtküche. Gesellschaits- 
räume. Zimmertelefon. Garagen am 
Hause. Privat-Bäder. 26 Betten 8,— bis 
9,— DM. Inh.: Carl La Roche. 


Hotel Continental 
Gegenüber dem Hauptbahnhof. Konfe- 
renzzimmer. Lift. Alle Zimmer mit 
Telefon. 50 Betten. Garage in der 
Nähe. Erstklassige Küche und Keller. 
Inh.: H. Rubbel. Telefon 5360. 


Hotel Rheinischer Hof 
„Zum Franziskaner” Tel. 5542 
35 B. 7,— DM. Bes.: Frau Grete Schmidt. 


Bahnhotel Müller Unionbräu 
Bahnhofstraße 28. Spezialausschank 
Dortmunder Union. Zimmer mit Telefon. 
Konferenzzimmer. Bäder. Fl. k. u. w. W. 
Gutbürgerl. Küche. 30 B. 5,50 b. 8,50 DM. 
Inhaber: Willy Müller. Telefon: 7941. 


Hotel Muskewitz. Tel.: S.-Nr. 2045 
Dechenstr. 5. Telegr.-Adr.: Muskewitz. 


Hotel Berliner Hof. Tel. 4004 
1 Min. v. Hptbhf. Fl. W. Z.-H. Garage 
50 m. 26 B. je 7,— DM. 
Bes.: Georg Baumgarten. 


Hotel Oberkasseler Hof 
Meckenheimerstraße 1. Haus I. Ranges. 
Anerkannt gute Küche. 29 B. 7,50 bis 
8— DM. Inh.: Fritz Ladde. Tel. 4417. 


Hotel Schwan. Tel. 4108 
Mozartstr. 24. Bevorzugt ruhige Lage. 
24 B. 6,50—7,50 DM. Frau Grete Kloster. 


Hotel Helm 
Das beliebte Reisehotel im Stadtzentrum. 
25 B. 5,- b. 7,- DM. Tel. 4261. Friedrichstr. 


Hotel Jagdfeld. Tel. 5612. Gg. Kilp. 
Bonner Talweg 19. 20 B. 3,50 b. 5,— DM. 


Hotel Terminus 
Argelanderstr. 139. 14B.5,-DM. T. 123682. 


Hotel Breuer 
Kölnstr. 45. Stadtzentrum. Tel.: 6829. 
Neu und modern eingerichtet. Fließ. W. 
Zentral-Heizg. Bad, Garage gegenüber. 
13 B. 5,— bis 6,— DM. Bes. Chr. Breuer. 


Hotel Johr. Tel. 5972 
Maargasse 22. Zentrale Lage. Fl. W. Z.-H. 
13 B. 5,50 bis 7,— DM. Inh. Jos. Schmitz. 


Hotel-Weinstuben Hennhöfer 
Schloßstr. 35. Tel. 123468. — Bevorzugt 
ruhige Lage. Fl.W. Z.-Hzg. Bad. Garage 
in der Nähe. 12 Betten 6,— bis 7,— DM. 


Hotel-Restaurant Venusberg 
Bergstr. 110. — Ruhige Lage. Fl. W. Bad. 
6 Betten je 4,50 DM. Gepflegte Küche. 
Bes.: Fritz Zinnicken. Tel. 123664. 


Fremdenheime 


Fremdenheim Grunert. Tel. 3883 


Koblenzer Str. 85. Gepfl. Haus. 12 B. 
5,— bis 8— DM. 


Haus Bayern 
Koblenzer Straße 121a. Tel.: 8481. Erst- 
klassiges Haus. Ruhige Lage. Gesell- 
schaftsräume. 22 Betten 6,50—9,50 DM. 
Tel.-Adr.: Hausbayern. j 


Fremdenheim Müller. Tel. 5064 


Poppelsdorfer Allee 43. Bahnhofsnähe. 
Ruh. vorn. Lage. 12 B. 6,- b. 7.- DM. Z.-Tel. 


Gasthöfe 


Gasthaus zur Traube 
Mechenstraße 59. Telefon 123810. 
Saal für 350 Personen und Kino. Garage. 
14 B. 4,— bis 5,— DM. Bes.: Wilh. Kemp. 


Gasthof Hessler. Telefon 7832 


Bonner Talweg Ecke Loesstr. 10 Bett. 


3,50 bis 5,— DM. 


ı u 


Bundeshaus-Restaurant 
Leitung: Paul La Roche. 
Samstag - Sonntag für Publikum 
geöffnet. Telefon 8480, 


Gasthaus Laterne, 6 Betten, 


Cabaretts und Cafes 


Das Abendrestaurant der Bundeshauptstadt 
Grill — Kabarett — Bar 


Conditorei-Caf& F. Große-Streuer 
Das gepflegte Tagescaf€ am Hauptbahn- 
hof. Poststraße 9. Telefon 5520. 


Erholungsheime 


Liebfrauenhaus Venusberg 
Schulungs- und Erholungsheim der 
Frauenjugend der Erzdiözese Köln. 
Ruhige Lage am Walde. Liegewiese. 
Zentr.-Heizg. 100 Betten. Pension 
6,— bis 8— DM. Telefon: 122870. 


Erholungsheim Maria Einsiedeln 
30 Betten, 
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Sanatorien Sanatorium Dr. A. Peipers St. Marien - Hospital 
Privatklinik für Nerven- und Bonn-Venusberg. Tel.: 12-2646 u. 12-2647 
und Krankenanstalten Gemütskranke. Innere Abtlg.: Prof. Dr. Jansen; Chirurg- 
j Entziehungskuren. Abtig.: Prof. Dr. Ollinger; Gynäk.-Abtilg:. 
Bonner Talweg 57/63. Telefon 123093. Dr. Krukenberg; Abtlg. Hals-Nase-Ohr: 


Universitätskliniken Bonn 


Mediz. Klinik Venusberg 
Dir. Prof. Dr. Martini. Tel.: 22340 St. Elisabeth-Krankenhaus bettenzahl: 325. 
Marienstr. 10/20. Telefon 2841 und 2842. 


Dr. Leuwer; Kinderarzt: Dr. Dr. Aengen- 
endt; Augenarzt: Dr. Distelmaier. Leitg.: 
Franziskanerinnen aus Olpe. Gesamt- 


Chirurg. Klinik Venusberg 230 Betten. Reisebüros und 

Dir. Prof. Dr. Frh. v. Redwitz. Tel.: 22340 Franziskanerinnen von Waldbreitbach. Verkehrsgesellschaften 

Frauenklinik Venusberg Deutsches Reisebüro 

Dir. Prof. Dr. Siebke. Tel.: 22340 Vertretung Bonn. Inh.: H. Brinck & Co., 
St. Petrus Krankenhaus Poststr. 2a. Am Hauptbahnhof. Tel. 4120. 


Ohrenklinik, Venusberg 


(Barmh. Brüder). Bonner Talweg 4—6. 


Dir. Prof. Dr. Thielemann, Tel.: 22340 Chefarzt Dr. Brinck, Facharzt i. Chirurgie Bonner Verkehrsgesellschaft 
Prof. Dr. Kohl, Facharzt f. inn. Krankh. Autobusreisen, 


Kinderklinik, Koblenzer Str. 119 


Dr. Steinhauer, Facharzt für Chirurgie. Gesellschaitsfahrten., 


Dir. Prof, Dr. Ullrich, Tel.: 3758 200 Betten. Tel. 2746 u. 2747. Direktion: Bonn, Friedensplatz 3, 
Bi Reisebüro: Bonn, Poststraße 27. 
Augenklinik, Wilhelmstraße 31 Telefon: 1701. 
Dir. Prof. Dr. Müller. Tel.: 2848 ‚ 
Kinderkrankenhaus Bonn S k 
Ss - . parkassen 
Nervenklinik, Kaiser-Karl-Ring 20 Hausdorffstraße 352. Telefon 123347. Re 
Dir. Prof. Dr. Gruhle. Tel.: 2554 Staatl. anerkannte Säuglingspflegeschule. Städt. Sparkasse Bonn 
ee Leit. Arzt: Dr, E. Lenzen. Hauptstelle Friedenspl. 1/3. Tel.: 7741, 
Hautklinik, Kölnstraße 208 Zweigstellen: Poppelsdorf, Kessenich, 
Dir. Prof. Dr. Grütz. Tel.: 2870 Endenich, Markthalle, Schlachthof, Drans- 
ne nd . dorf, Bonner Talweg. 
Med. Poliklinik, Wilhelmstraße 31 St. Johannes Hospital Reisedevisen — Reisekreditbrieiverkehr. 
Dir. Prof. Dr. Welte, Tel.: 2851 Kölnstr. 54. Tel. 2845. Leit.: Prof. Dr. x 
a? Stursberg. Chirurg. Abtlg.: Prof. Dr. Kreis - Sparkasse Bonn 
Zahnklinik, Koblenzer Str. 100 Frhr. v. Redwitz. 200 Betten. Am Hansa-Eck. ROB Reisedevisen. 
Dir. Prof. Dr. Dr. Korkhaus, Tel.: 2648 Staatl. anerk. Krankenpflegeschule. Zweigstellen im ganzen Landkreis. 


De SE 
Johanniter Krankenhaus 
Johanniterstraße. Tel.: 2051 und 2052. 


Leit. Arzt: Prof. Dr. Stein. Facharzt für 
inn. Krankh, 120B. Johanniterschwestern. 


Köln siehe Seite 170. 
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Städt. Bäder Bonn am Rhein 
Victoriabad. Franziskanerstraße. 2 Schwimmhallen, Wannen - 
Brausebäder, Heil- und medizinische Bäder aller Art. Römisch- 
irische Bäder. Massagen. Sommerbad. Römerstraße. Becken für 
Schwimmer und Nichtschwimmer. Liege- und Spielwiesen, 


B) Der Rhein 
von Köln bis Kleve und Emmerich 


Köln 
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Köln. 38 v. Chr. als Militärlager gegründet und 50 n, Chr. unter 
Kaiser Claudius durch dessen Gattin Agrippina zur Stadt erhoben 
(Colonia Claudia Ara Agrippinensis), war Köln seit der Antike 
beherrschender Verkehrsplatz der nordwestdeutschen und nord- 
europäischen Tiefebene, Die hier gebündelten Römerstraßen 
wurden im Mittelalter zu Handelswegen, denen im 19. und 


20. Jahrhundert die Eisenbahnen und Autobahnen folgten. Die 
West und Ost, Nord und Süd verbindenden Bahn- und Autohus- 
linien des Nah- und Fernverkehrs machten Köln zur führenden 
Brückenstadt. Sein Flughafen (Wahn) wird bald den wohl- 


Der weltberühmte Dom, festlich angestrahlt 
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ERHALTENE 
BAUDENKMÄLER 
DES HOHEN 
MITTELALTERS 


links: St. Aposteln, um 1200 
rechts: St. Gereon, römisch- 


Jränkischen Ursprungs, 
Ausbau im 12. und 13. Jahrhundert 


Fotos: H. Claasen 


begründeten Namen „Luftkreuz des Westens“ wiedergewonnen 
haben, Die „Stadt am Strom“ dient Seeschiffen als Umschlag- 
hafen; von hier laufen die Weißen Schiffe der Rheindampfer- 
schiffahrt die "zahllosen Wein- und Ausflugsorte rheinauf und 
rheinab an. 

Es ist natürlich, daß der führende Verkehrsplatz eine Hotellerie 
und Gastronomie von internationalem Rang entwickelt hat. Aber 
auch die typische Kölner Kneipe mit ihren Spezialitäten hat 
unter den Einheimischen wie bei den welterfahrenen Fremden 
viele Freunde. 


Foto: M. Wette 
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Den Ruhm Kölns machen die ehrwürdigen Kunst- und Kultur- 
zeugnisse zweier Jahrtausende aus. Sie reihen sich einander 
von den kostbaren antiken Gläsern des Römisch-Germanischen 
Museums über die Goldtafeln des Wallraf Richartz-Museums bis 
zu den Bronzetüren Ewald Matares am Dom und der den Kölner 
Toten des letzten Krieges gewidmeten „Trauernden” von Gerhard 
Marcks. Die romanischen und gotischen Kirchen sind fast alle 
wiederhergestellt. Die imposanteste unter ihnen ist der Dom, an 
dem sieben Jahrhunderte bauten. Auch das Rathaus und der 
Gürzenich, das mittelalterliche Festhaus, werden restauriert. Nicht 
vergessen seien die Kostbarkeiten der übrigen Museen und der 
kirchlichen Schatzkammern aus zweitausendjähriger Geschichte 
bis zur Gegenwart. 

Der Bildung und Unterhaltung dienen die Städtischen Bühnen, 
die Gürzenich-Konzerte, die 1388 begründete Universität, die 
Musikhochschule, die Werkschulen, der Rundfunk, die Millowitsch- 
Heimatbühnen, die Puppenspiele (Hänneschentheater), zahlreiche 
moderne Lichtspielhäuser, Varietes und Kleinkunstbühnen, der 
zoologische und botanische Garten, 

Zu den größten Sportanlagen Europas rechnet man das groß- 
zügig entwickelte und in den die ganze Stadt umschließenden 
Grüngürtel eingebettete Stadion. Das Eis- und Schwimmstadion, 
die Radrennbahn und Merheimer Pferderennbahn sind bekannte 
Austragungsorte internationaler Sportveranstaltungen, 


Der Hansegeist des Mittelalters wird durch die Kölner Messen 
und Fachausstellungen in den weitläufigen Deutzer Hallen 
lebendig erhalten. Ihr Wahrzeichen ist der schlanke Messeturm. 
Hansisches Denken bestimmt auch das Bank- und Versicherungs- 
wesen Kölns. Eine ganze Welt kennt die charakteristischen Kölner 
Industrien, unter denen die Braunkohle, die Energiewirtschaft, 
die Automobil- und Waggonfabriken, die chemische und pharma- 
zeutische Industrie, die Kabelherstellung, die Schokoladen- und 
Kölnisch Wasserfabrikation besonders genannt seien. Auch der 
Kölner Kunsthandel hat internationale Kundschaft. 

1945 totgesagt, hat Köln sich, angeregt vor allem durch das Dom- 
fest von 1948 (700-Jahrfeier der Grundsteinlegung) und durch 
die 1900-Jahrfeier der Erhebung zur Stadt, 1950, mächtig ent- 
wickelt. In die Millionen gingen damals die Besucher der Metro- 
pole. Sie alle wählten Köln, einen der ehrwürdigsten Orte des 
Abendlandes, als Reiseziel, wie sie auch heute zu Hundert- 
tausenden kommen, meist länger bleiben als sie vorhatten, um 
so den urgemütlichen und gleichzeitig fleißigen Kölner zu be- 
weisen, wie wohl sie sich im Schatten der Domtürme fühlen. 
Erst danach fährt man weiter ins rheinische Land. 

Auskünfte über alles, was man für Einzel- und Gruppenreisen 
wissen will, gibt das Verkehrsamt der Stadt Köln, gegenüber 
dem Dom, Tel, 72275; Hauptbüro Tel. 74166. 


1. Kalloeterrasse zu Füßen des Dome: > 
2. Köln, Anfang und Ende iröhlicher 
er \ EEE 


3. Ein schöner Sommerabend am Rhein 
4. Der Tanzbrunnen im Rheinpark, 
nachmittags und abends Stätte 
iroher. Geselligkeit 


Köln 
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Unterkunft: Hotels: Excelsior Hotel Ernst am Dom 240 B., Dom- 
hotel 110 B., Kölner.Hof 100 B., Fürstenhof am Dom 80 B,., 
Touring-Hotel 50 B., Lasthaus am Ring 30 B., Schultze 29 B., 
Kaiser Wilhelm 20 B., Atlantic 125 B., Royal 82 B., Parkhotel 
(K-Lindenth.) 18 B., Haus Lyskirchen 26 B., Belgisches Haus 
20 B., Ringhof 50 B., Baseler Hof Hospiz 80 B., Neunzig 50 B., 
Et Niehkörvge 20 B., Hotel des Südens 30 B., Schweizer Hof 
50 B., Central-Hotel 33 B., Gürzenich 75 B., Pieper 22 B., City 
40 B., Lenz 120 B., Thüringer Hof 21 B., Em goldene Hätzge 12 B., 
Domschänke 15 B., Hansakrug 12 B., Columbus 30 B., Weinhaus 
Kroth 5 B., Broich 20 B., Holland-Hotel 45 B., Orangehaus 15 B., 
Dreieck 6 B., Winter (K.-Mülh.) 6 B., Schallenberg (K.-Holweide) 
9 B., Union-Hotel 6 B., Lüngen (K.-Bonntor) 6 B., Rheinland 30 B., 
Stadion-Hotel (K.-Müngersd.) 12 B., Cafe Oellig (Königsforst) 
10 B., Rheinhotel 7 B., Hotel am Südbahnhof 19 B., Rheingold 
(Rodenkirchen) 18 B., Rheinblick (Rodenk.) 15 B., Reinpavillon 
(Rodenk.) 16 B., Windmüller am Dom Bunkerhotel 85 B., Deutzer 
Hof Bunkerhotel (K.-Deutz) 72 B., Zapp Bunkerhotel (K.-Mülh.) 
45 B., Pension Lehmacher 12 B., Fernfahrer-Hotel K. Knüppel (K.- 
Ehrenfeld) 40 B. Gasth.: Artushof 12 B., Zur Rheinterrasse (K.- 
Niehl) 10 B., Zur alten Zollgrenze (K.-Merheim) 6 B., Karthäuser- 
hof 11 B., Pfälzer Hof 9 B., Em Blomekörvge 6 B., Schäfer (K.- 
hoof 11 B., Pfälzer Hof 9 B., Em Blomekörvge 6 B., Schäfer (K.- 
Riehl) 8 B., Bürgerhof (K.-Niehl) 10 B., Kahlshof (Rodenkirchen) 
5 B., Marienhof (Rodenk.) 9 B., Höing (K.-Dellbrück) 5 B. Pen- 
sionen: Petermann (K.-Marienb.) 10 B., Lanfersiek (K.-Niehl) 18 B., 
Reuter 10 B., Haus Thurn 21 B., Küchler-Schmitz 20 B., Schaare 
9 B., Remus-Werner 10 B., Pension des Westens 35 B., Tondorf 
9 B., Derichs 9 B., Haus Mia 10 B., Schmitz 12 B., Schmidt 14 B., 
Feldmann 10 B., Wulff 8 B., Dom-Pension 20 B., Breuer 15 B. 


DOM-HOTEL 
Köln, Domhof 1 
Telefon: 77751 


90 Jahre Kölner Zoo 
herrlicher alter Park, 
sehenswerter Tierbestand 


Hotels 


Öeelsior Hotel Ernst Domplatz. 


Dir. M. Mattheus. 


Tel. 70681. Tel.-Adr.: Excelsiorernst. 


Atlantic-Hotel 


Köln, Waisenhausgasse (am Salierring). 


Hotel Royal 


Hotel Lenz, Ursulaplatz 9/13 
2 Min. v. Hptbhf. Weinhaus-Weinversand. 
120 Betten. 4,50 bis 6,50 DM. Tel.: 73596, 


Drahtanschrift: Domhotel Köln 


Hotel Kölner Hof, Köln 
gegenüber dem Hauptbahnhof. Tel.: 77541. 


IT 


Köln » Rheinuferbahn 


Die Köln-Bonner Eisenbahnen A.G. ist dem Verkehr nach die 
bedeutendste nichtbundeseigene Eisenbahn Deutschlands. Ihre 
beiden elektrischen Schnellbahnen Rheinuferbahn (Köln—Wesse- 
ling—Bonn) und Vorgebirgsbahn (Köln—Brühl—Bonn) verbinden 
die alte rheinische Metropole Köln mit der Bundeshauptstadt 
Bonn. Die Rheinuferbahn, seit 1906 in Betrieb, bietet den Reisenden 
mit den im starren Fahrplan stündlich in jeder Richtung verkehren- 
den drei Zügen (davon zwei halbstündlich verkehrende Schnell- 
züge) häufige und bequeme Fahrtmöglichkeiten zwischen den 
beiden Großstädten. Die Vorgebirgsbahn wurde 1898 zunächst 
schmalspurig und mit Dampfbetrieb eröffnet. Sie erschließt das 
weithin bekannte Obst- und Gemüseanbaugebiet des Vorgebirges, 
Nach einer zwischenzeitlichen Umstellung auf Benzolbetrieb war 
sie 1934 wie die Rheinuferbahn normalspurig umgebaut und elek- 
trifiziert. Eine Querlinie zwischen beiden Bahnen (Vochem—Brühl— 
Berzdorf [Kr. Köln]—Wesseling) mit einer Stichbahn, verbinden 
einen wesentlichen Teil des Westdeutschen Braunkohlengebiets 
unmittelbar mit dem Rhein, wo die Köln-Bonner Eisenbahnen einen 
bedeutenden Umschlaghafen (Wesseling Rheinwerft) unterhalten. 
Der Entwicklung folgend bedienen die Köln-Bonner Eisenbahnen 
in ihrem Verkehrsbereich neuerdings den Personenverkehr auch 
mit Kraftomnibussen im Linien- und Gelegenheitsverkehr. 


Foto: H. Schmölz 
HOTEL FÜRSTENHOF AM DOM 
Haus ersten Ranges. 80 Betten 10,— DM. 
Tel. Sammel.-Nr. 73851. Telegramm-Adr.: 
Fürstenhof. Direktion Otto Holl. 


Jülicher Str. 11 (Nahe der Oper) 


Bes.: C. Over & Söhne, Tel. 52898 u. 31616, 
125 Bett. Fl. w. u. k, W. Zimmertelefon, 
Lift, Gar. Ausstellungsräume. Konferenz- 
zimmer, Speiserestaurant, Hotelbar, Dach- 
garten - Restaurant, 
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32 Einzel- u. 25 Doppelzimmer. Alle Zim- 
mer Telefon, Fl. k. u. w. Wasser, Licht- 
rufanlage, Bäder, Garage. Restaurant. 
Erstklassige Küche, Gepflegte Getränke. 
Inh.: Ernst Finster. Telefon: 73151, 


Hotel Baseler Hof. Tel. 73530 u. 78640 
Hermannstraße 7/9 an der Rückseite des 
Hauptbahnhois. Zimmer mit Telefon und 
Bad. Gar. 100 m. 80 Bett. 5,— bis 8,— DM. 
Erstklass. Küche. Inh.: Friedr. Schröder. 
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Hotel Gürzenich 
Ecke Gürzenichstr. u. Kl. Sandkaul 6/8. 
5 Min. vom Hauptbahnhof. Zimmer mit 
Telefon u. Bad. Fließ. Wasser. Z.-Heizg. 
Garage im Hause. Konierenzzimmer. 
Grill Küche und Keller von Ruf. 
75 Betten 6,50 DM. Besitzer: Karl 
Schweitzer. Telefon 71909 u. 79661. 


Hotel Ringhof. Tel. 23751 u. 23752 
Hohenzollernring 25. Inh.: Hanni Jacoby. 
Alle Zim. Tel. Lift. Bäder. Konferenz- u. 
Ausstellungsräume. 50 B. 6,— bis 8 — DM. 


Touring-Hotel, Kaiser-Wilhelm-Ring 48 
Garage. 50 Betten, alle Zimmer m. Bad. 
Tel.: 74800 u. 75495. Bes.: Alfr. Holtkott. 


Hotel Schweizerhof 
(Christl. Hospiz). Eintrachtstr. 127 
10 Min, vom Hauptbahnhof. 50 Betten, 
fließ. Wasser. Zentr.-Hzg. Teleion: 74030. 


Hotel City ; 
Hohe Pforte 21. 6 Min. v. Hauptbahnhof. 
Fl.W. Z.-Hzg. Zimmer mit Telefon und 
Bad. Gepiflegte Küche und Keller. 
40 Betten 6,50 DM. Garage beim Hause. 
Bes.: Karl Schweitzer. T.: 71909 u. 79661. 


Hotel des Westens 

Brüsseler Str, 11, nahe Opernhaus, 

35 Betten. Moderne Einzel- und Doppel- 
zimmer mit fließ. k. u. w. Wasser, Zen- 
tralheizung, Telefon. Privatwagen stets 
zur Verfügung. Restaurant, Gepflegte 
Küche. Garage beim Haus, 

Inhaber: von Menyhart. Telefon: 24228. 


Hotel Rheinland 
Donsstraße 11, direkt hinter dem 
Hauptbahnhof. 
Alle Zimmer fl. Wasser, Zentralheizung. 
Garage beim Haus, 30 Betten, 
Beitpreis: 4,— bis 6,— DM. 
Bes.: Frau Anne Gailer, Tel. 73280. 


. Hotel Pieper. Teıl.: 25088 - 

In der Höhle, Ecke Hohestraße. 
Erstrangiges Haus. Alle Zimmer mit Bad. 
Konierenzzimmer. 22 Betten 10,— DM. 


Hotel Kaiser Wilhelm 
Kaiser-Wilhelm-Ring 43. 
20 B. Fl. Wass, Zentr.-Hzg. Garage 100m. 
Bekannt erstklassige Küche. 
Besitzer: Frau M. Koll. Tel. 76888, 


Hotel-Restaurant „Et Niekkörvge” 
Hohenstraße 84. Telefon: 211115. 
Vielbesuchtes gutbürgerliches 
Restaurant mit eigener Schlachtung. 

Fl. W. Z.-Hzg. Bäder. Konferenzzimmer. 
Parkplatz. 20 Betten 7,— DM. 
Inhaber: Peter Engelbertz. 


\ 
Leverkusen, die Stadt der Farben und des BAYER -kreuzes. 


68 000 Einwohner. Bedeutende Industriestadt am Rhein zwischen 
Köln und Düsseldorf, Hauptstätte der deutschen Farbenindustrie, 
weltbekannt durch die chemisch-pharmazeutishen „BAYER'- 
Erzeugnisse, Agfa-Filmfabrik, Eisen- und Metallindustrie, Ma- 
ist Mündungsgebiet 


schinen- und Textilfabriken. 
der bergischen Flüsse Wupper 


Leverkusen 
und Dhünn. 


Dancing CAPRI 


Friesenplatz 23. 
Südländische Schönheits-Tänze. 


Restaurant ATELIER 
Hildeboldplatz 5. 
Tempel der Gourmets, 


Bäder 


Städtische Bäder Köln 
Neptunbad und Direktion Köln-Ehrenfeld, 
Neptunplatz 1. Tel. 55051. Schwimmbad. 
Schwitzbad.. Wannen- u. medizinische 
Bäder. Brausebäder. £ 
Köln-Deutz: Deutz-Kalker Bad. Deutz, Kal- 
ker Str. 54. Tel. 12669. Schwimmbad. 
Badeanstalt Köln-Dellbrück. 
Urnenstraße 7. Telefon 12451. 
Wannen- und Brausebäder. 
Städt. Freibad Köln-Riehl. 
Boltensternstr. 1. Telefon 72319. 
Stadion Köln-Müngersdorf. 
Telefon 50687. Sportschwimmbad. 
Liegewiesen. 


Reisebüros 


Reisebüro H. Lindemann DER 2A 
Hohenzollernring 43. Tel. 24701. 
Amtl. Fahrkartenverkauf. Flug- u. Schiffs- 
karten. Pauschalreisen. Autobusverkehr. 


Hotel-Restaurant Haus Lyskirchen 
Filzengraben 30/32. 8 Min. v. Hauptbhf. 
am Rheinufer. Zim. mit Telefon. Fl. Wass. 
Z.-Heizung. Garage im Hause. 26 Betten 
7,— bis 8,50 DM. Bes.: Heinr. Wolter. 
Tel.: 211863 


Hotel-Pension Lehmacher 
Elisenstraße 13. Tel. 24307. Gepfl. Haus. 
Ruhige Lage nahe Hauptbahnhof. Fl. W. 
Z.-Heizg. Bad. 12 Betten 6,— DM. 


Hapag-Lloyd Reisebüro 
Hohenzollernring 5 DER. Tel. 73457/76839. 


Columbus Touren GmbH 
j Andreaskloster 8. Telefon: 73015. 
Pensionen 
Dom-Pension 
Domstr. 28. 3 Min. vom Hauptbahnhof. 
Gepilegtes Haus. Fließ. Wasser. Z.-Heizg. 
Gar. in Nähe. 20 Bett. 4,— bis 6,— DM. 


Sparkassen 


Sparkasse der Stadt Köln. Gegr. 1826 


Besitzer: Ludwig Heid. Telefon: 78942. Außenhandelsbank Hauptstelle: Hohe 
j R Pforte. 37 Zweigstellen. Reisekredit- 
Pension Schmidt briefe. Schließfächer. Silberkammern. 


Richard-Wagner-Str. 18. Tel. 23577. Ruh. 


Lage. Fl.W. ZH. Gar. 14B. 4,— bis 5,— DM. Kreisspa rkasse Köln 


Hauptstelle Neumarkt. Tel.: 70751. 

46 Zweigstellen in den Landkreisen: 
Köln a/Rh. Rheinisch-Bergischer-Kreis 
und Bergheim. Reisekreditbriefeverkehr 
ROB,. Reisedevisen. 


Restaurants 


Ein Begriff für Köln! 
Schlenter am Dom 
Gute Küche. Gepflegte Getränke. 


Cafes 


CAFE WIEN am Ring 


Hohenzollernring 90. 
Variete-Kabarett wie einst im „Kaiserhof“ 


Kölschbräu KOLTER 
Ehrenstraße 74. . 
Die gute preiswerte Küche. 


Künstlerkeller TABU 


Hohenzollernring 97. 
Treffpunkt der Künstler, 


Ausflugsziele 
inder Umgebung 


Burg a. d. Wupper 


Hotel Der Schloß-Gasthof 
Näh. s. Eintrag unter Burg a. d. Wupper. 


Hückeswagen-Kräwinklerbrücke 


Hotel Haus Hammerstein 
Näh. s. Eintrag unter Hückeswagen, 


orten mit rheinischem und bergischem Charakter erstrecken sich 
große neuzeitliche Siedlungen mit schönen Garten-, Park- und 
Freibadanlagen. Die waldreichke Umgebung der Stadtteile 
Schlebusch und Steinbüchel in den Ausläufern des bergischen 
Landes mit idyllischen Tälern und schönen Wanderwegen ist 
das Ziel vieler Ausflügler. Gepflegte Gaststätten und Ausflugs- 
lokale laden zum Verweilen. Sehenswert außerdem das Städt. 
Museum im historischen Schloß Morsbroich und moderne 
Kirchen. Beste Verbindungen. nach allen Richtungen, Autobahn- 


R 


Zwischen Vor- 
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Leverkusen 
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Ab- und -Auffahrt an der Strecke Köln—Düsseldorf, Bahnver- 
bindungen nach Köln, Düsseldorf und Wuppertal, Autobus- und 
Straßenbahnlinien nach Köln, Opladen, Remscheid, Solingen, 
Altenberg und zum Bergischen Land, Dampferanlegestelle und 
Personenfähre nach Köln-Merkenich. 

Auskunft: Städt. Verkehrsamt im Rathaus und Reisebüro Grein 
am Markt. 


Moderne Volkswohnungen « Entwurf und Ausführung von 
Stadtbaurat Paul Seitz Foto : Schmölz 


Hotel Niesen. Tel.: 1745 
Führendes Haus am Platze. 
Ecke Haupt- und Steinstraße. 
Fl.K.u. w. W. Z.-Hzg. Bäder. Garage beim 
Hause. Konferenzzimm. Gepflegte Küche. 
35 Bett. 4,50 bis 5,.— DM. Bes.: K. Niesen. 


Hotel Barmer Hof. Tel. 1958 
Dönhofstr. 103. Stadtmitte. 40 Betten. 2, — 
bis 3,50 DM. Gar. Autoparkpl. Konfer.- 
zimmer. Vorzügl. Küche. Inh.: F. Schmidt. 


Hitdorf am Niederrhein zwischen Köln und Düsseldorf, 40 m 
ü, d. M. 2950 Einwohner. Bahnstation ist Langenfeld, Kleinbahn 
Langenfeld— Monheim — Hitdorf— Rheindorf, Wagen- und Per- 


Monheim (Rhein). Amt Monheim mit den Gemeinden Mon- 
heim und Ortsteil Baumberg und der Stadt Hitdorf. Verwaltungs- 
sitz Monheim. Tel. Langenfeld Nr. 2 oder 40 und Opladen 1182. 
Eisenbahn: Langenfeld. — Bekannte Ausflugsorte am Rhein. 


Unterkunft: Hotels: Barmer Hof 41 B., Hotel Niesen 35 B., Man- 
forter Hof 14 B., Heinrich Liese 13 B., Rheinischer Hof 9 B,, 
Waldsiedlung 9 B. Jägerhof 8 B., Kasino der Farbenfabrik 
Bayer 40 B. Gasthöfe: Schützenhof 7 B., Zum Stadion 5 B,, 
Zum Vater Jahn 4 B., Karl Schweigert 4 B. Erholung 2 B. 
Thekla Wirtz 2 B. 


Städtisches Museum Leverkusen im Schloß Morsbroich 
Foto: Moegenburg 


Sparkasse der Stadt Leverkusen 
Hauptstelle: Nobelstr.3 bis 5. Tel. 1541. 


Zweigstellen: Bayerwerk, Küppersteg, 
Manfort, Schlehbusch und Waldsiedlung. 
Reisedevisen. 


Rotala Reisebüro G.m.b.H. 
Leverkusen 3 
Stephanusstraße 80 
Fernruf. Lev. 1817 


sonenfähre Hitdorf—Köln-Langel. Personenfähre, Straßenbahn. — 
Schwimmbad im Freien. — Auskunft: Verkehrsamt, Tel.: Langen- 
feld 614. 


Hafen und größte Fähre des Rheines. Kleinbahn, Personen- und 
Güterverkehr, Industriezentren. Günstige Gelände für Industrie- 
bauten. Auskunft: Verkehrsvereine. 


Monheim » Hafen 


Dormagen am linken Niederrhein (Kr. Grevenbroich). 44 m 
ü. d.M. 10 700 Einwohner. Autobusverbindung nach Köln— Worrin- 
gen, Knechtsteden, Rommerskirchen, Grevenbroich. Dampfer- 


Baumberg am Niederrhein zwischen Köln und Düsseldorf, 40 m 
ü. d. M., 2075 Einwohner. Bahnstation ist Langendfeld. Wagen- 
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Monheim « Gänselieselbrunnen 


anlegestelle Zons, Ausflüge in die Forsten des Mühlen- und Chor- 
busches, zum Kloster Knechtsteden und nach Zons am Rhein. — 
Auskunft: Amtsverwaltung 14 und 150. 


und Personenfähre in Hitdorf. Motorbootanlegestelle, Personen- 
fähre, Kleinbahn. — Auskunft: Verkehrsamt Monheim, Tel.: 2 u. 40. 
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Neuß am Rhein, 68000 Einwohner, die 
niederrheinische Industrie- und Hafenstadt, 
moderner Industriehafen. Umschlagplatz für 
das linksrheinische industrielle und land- 
wirtschaftliche Hinterland. Sehenswürdig- 
keiten: St. Quirinusmünster, Obertor, Zeug- 
haus, Gaststätte „Em schwatte Päd”. Eisen- 
bahnknotenpunkt, Strecken nach Köln, 
Aachen, Düsseldorf, Krefeld, Viersen, Bed- 
burg. — Hervorragende Orchesterkonzerte. 
Das Neußer Schützenfest (Ende August) mit 
seinem Fackelzug und der großen Schützen- 
parade von mehr als 2000 Schützen. West- 
deutschlands älteste Pferderennen — 
Straßenbahn, Omnibus- und Obusverkehr 
mit den Vororten und dem Hinterland, — 
Auskunft: Verkehrs- und Presseamt deı 
Stadt Neuß, Rathaus, Tel.: 6011. 
Unterkunit: Parkhotel 40 B., Hotel Haus 
Niedertor 40 B., Industriehotel 20 B., Trepp- 
chen 20 B., Hotel Furtherhof 8 B., Rhein- 
terrasse 7 B., Marienhof 7 B. 


Neuß » Quirinus Münster 


Neuß, Rhein- und Seehafen, Nieder- 
rheinischer Industriehafen. Der Hafen ist die 
Hauptverkehrs- und wirtschaftliche Lebens- 
quelle der alten Römer- und Hansestadt 
Neuß. Die hervorragende verkehrstech- 
nische Lage von Stadt und Hafen bewirkten, 
daß heute über 120 Industrieunternehmen 
im Hafen ansässig sind und dem Neußer 
Hafen das Gepräge des niederrheinischen 
Industriehafens geben. Die Hafenanlagen — 
Rheinhafen und vier Hafenbecken — haben 
eine Gesamtwasserfläche von 75 ha und eine 
Uferlänge von 16 km. Das nutzbar gemachte 
Industriegelände mit über 200 ha ermöglicht 
es, allen zu erwartenden Anforderungen zu 
entsprechen, Im Hafengebiet befinden sich 
moderne städtische und private Lager- 
häuser, Getreidespeicher, Siloanlagen, 
Lagerplätze, Oltanks und Kraftstoffbunker- 
stationen, 39 elektrische Krananlagen und 
Verladebrücken, ein Waggonkipper, 15pneu- 
matische Sauger, Elevatoren und Schütt- 
rohre, sowie acht Ol- und Kraftstoffverlade- 
anlagen besorgen den Umschlag von Gütern 
aller Art. Stadteigene Schleppboote ver- 
sehen den Schleppdienst im Hafen und nach 
den Nachbarhäfen. Eine Vollspurbahn, die 
Städtische Ring- und Hafenbahn (Klein- 
bahn der Stadt Neuß), vermittelt den Ver- 
kehr zwischen Bundesbahn, Industrie und 
Hafen. 

AufGrund seinerVerkehrslage istder Neußer 
Hafen auch Umschlagsplatz für das links- 
rheinische landwirtschaftliche u. industrielle 


Hinterland: Grevenbroich, Düren, Elsdorf, M.Gladbach, Rheydt, 
Stolberg, 


Jülich, Viersen, Erkelenz, Eschweiler, 


Hotel-Restaurant Haus Niedertor 
Hafenstraße Il. Stadtmitte. Aller Komfort. 
40 B. 6,50 bis 9,50 DM. Inh.: Jul. Vollmer. 


Parkhotel, 40 Betten. 


Industrie-Hotel. Tel.: 3093 
Hammerlandstraße 5. Neu eingerichtete 
Zimmer mit fl. W. Z.-Hzg. Garage. 20 B. 
5,— b. 7,— DM. Bes.: Willi Neddermann. 


Hotel „Treppchen“, Markt 11 
Fl. W. Zhz. 20 Betten 5,50 bis 6,— DM. 
Inh.: A. Bartz. Tel.: 3360, 


Krankenhaus „Preußenstraße” 
Preußenstr, 84. Tel.: 2753, 2754. 260 B, 


AAN 


Aachen usw. 


Herz Jesu Krankenhaus 
Promenadenstraße 45. Telefon: 2318. 
130 Betten. Chefarzt Dr. med. H. Berger. 
Angeschlossen staatlich anerkannte 
Krankenpilegeschulen. 


Reisebüro Conrady 
Niederstr. 66. Tel.: 2222. Flug-, Schiffs- 
u. Bahnfahrkarten. Gesellschaftsreisen. 


Neußer Reisebüro DER 
Krefelder Str. 41. Tel.: 3333. 


Städtische Sparkasse Neuß 
Gegründet 1828. Hauptstelle: Markt 12. 
Zweigstelle: Krefelder Straße 15. Reise- 
devisen u. Reisekreditbriefverkehr. Erl. 
all. bankmäß. Geschäfte. Tel.: S.-Nr. 6165. 


", 


Neuß « Städtische Hafenbetriebe 


Auskünfte über Ansiedlungen erteilen die Städt. Hafenbetriebe 
Neuß, Neuß, Hammer Landstr. 3a, Tel. 6011 Neuß (Rathauszentrale). 


Foto: W. Groß, Neuß 


Neußer Volksbadeanstalt A.-G. 
Platz am Niedertor 4. Tel.: 2237. Neues, 
modernes Hallenschwimmbad. Wannen-, 
med., Brause- u. Heilbäder. 


175 


Yüsseldorf 
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YJüsseldorf am Niederrhein, seit 1947 Hauptstadt des Landes 
Nordrhein-Westfalen, 523000 Einwohner, 40 km Rheinfront am 
echten und 9 km am linken Ufer bestimmen den landschaftlichen 
Zharakter Düsseldorfs, Zwischen niedrigen grünen Böschungen 


vindet sich der Rhein in großen Schleifen nordwärts Holland zu. ° 


)as silbergraue intensive Licht der weiten Wasserfläche verleiht 
ler Landschaft Farbtöne von eigenartig duftiger, pastellzarter 
5chönheit. Ostwärts dehnt sich die Halbmillionen-Stadt bis zu den 
Tügelketten des Bergischen Landes. 

Jüsseldorf ist Sitz der Landes-Regierung und des Landtages von 
Nordrhein-Westfalen, sowie der Rheinisch-Westfälischen Börse. 
Ibgleich die Stadt weder zum Ruhrgebiet und zum Bergischen 
‚ählt, noch zum linksrheinischen Textilrevier gehört, ist sie am 
iußersten Rand mehrerer bedeutsamer Industriegebiete gelegen, 
ron ihnen mannigfach befruchtet worden und hat sich infolge- 
lessen zu einem Mittelpunkt des rheinisch-westfälischen In- 
lustriegebietes entwickeln können. Düsseldorf selbst ist Standort 
veltbekannter Stahl-, Maschinen-, Glas- und chemischer Indu- 
trien sowie Sitz der Hauptverwaltung vieler Unternehmungen 
ron Weltruf mit großen Werken im rheinisch-westfälischen Raum, 
ron Verbänden und sonstigen interlokalen Wirtschaftsorgani- 
‚ationen. Durch die seit Jahrzehnten in Düsseldorf stattfindenden 
nternationalen Tagungen, z.B. des Vereins Deutscher Eisen- 
rüttenleute, dank seiner verkehrsgünstigen Lage und einer inter- 
ıational orientierten Hotellerie hat sich die Stadt zu einem Kon- 
jreßplatz erster Ordnung entwickelt. Erwähnt sei ferner, daß 
Yüsseldorf insbesondere als Ausstellungsstadt internationalen Ruf 
ınd, da die erste Ausstellung bereits im 
fahre 1811 durchgeführt wurde, seine gute 
Tradition besitzt. Während die Ausstellung 
‚811 die Aufgabe hatte, Napoleon mit den 
jewerblichen Leistungen der bergischen 
Wirtschaft vertraut zu machen, stand die 
weltbedeutende Ausstellung 1902 ganz im 
Zeichen der Wirtschaft des rheinisch-west- 
älischen Industriegebietes. Die zwischen den 
Jeiden Weltkriegen folgenden großen Aus- 
stellungen „Gesolei“ (1926) und „Schaffen- 
les Volk“ (1937) hatten bereits den Charak- 
er gesamtdeutscher Leistungsschauen. Nach 
iem letzten Kriege fanden besondere Be- 
ıchtung die „Deutsche Funkausstellung“ 
1950) und dieDRUPA „Internationale Messe 
Jruck und Papier“ (1951). Starke Beachtung 
inden die jährlich wiederkehrenden saison- 
Jedingten Verkaufswochen der Damen- 
»berbekleidungsindustrie (DOB). 

der Düsseldorfer Flughafen, der z. Zt. von 
ıcht Luftverkehrsgesellschaften angeflogen 
wird, hat sich zu einer, der politischen und 
wirtschaftlichen Bedeutung der Stadt ent- 
;prechenden Schlüsselstellung entwickelt. 
m Mai 1951 wurden nahezu zehntausend 
Passagiere beim An- und Abflug und täg- 
ich rund hunderttausend Post-Ein- und 
Ausgänge gezählt. 

Jas ehemalige Residenzstädtchen der Bergi- 
;chen Herzöge und Kurfürsten von der Pfalz 
st trotz seiner schnellen Entwicklung eine 
ichöne, wohlgebaute Stadt geblieben. Die 
jrößeren Industriewerke haben sich fast 
ıusschließlich in den Vororten angesiedelt. 
<aum mehr als der Name erinnert noch an 
las kleine Fischerdorf an der Düssel, das 
\288 Stadtrechte erhielt. Die Altstadt, die 
tesidenz des Kurfürsten „Jan Wellem*, ist 
ıur klein im Vergleich zu Großdüsseldorf. 
as Reiterstandbild des Kurfürsten, der 
‘unde Schloßturm und die Lambertuskirche 
nit dem schiefen Turmhelm sind ihre Wahr. 
eichen. Als zur Zeit Napoleons die alten 
“estungswerke geschleift werden mußten 
ınd sich die Stadt frei ausdehnen konnte, 
itand rings um die Gräben und Wälle ein 
<ranz von gärtnerischen Anlagen, die das 
<ernstück der „Gartenstadt“ Düsseldorf 
Jilden. Parks mit Weihern und Wasser- 
;pielen ziehen sich durch die belebtesten 
Viertel. Der Hofgarten, dessen ältester 


Ausstellungs- und Museumsbauten 
am Rhein 


Foto: Siebert. Düsseldorf 
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Teil vor Schloß Jägerhof von dem Meister des Schwetzinger 
Parks, Nicolas de Pigage, entworfen wurde, stößt bis zum 
Ehrenhof am Rhein vor, wo er eine Fortsetzung im langgestreck- 
ten Rheinpark mit der hochwasserfrei gelegenen Rheinpromenade 
findet. Von hier aus bietet sich einer der schönsten Blicke auf die 
Stadt. Über das eiserne Gitterwerk der Brücke hinweg lugt die 
sonderbar verdrehte Turmspitze der aus dem 12. Jahrhundert 
stammenden Lambertuskirche, und weiter hinten ragt aus dem 
Häusermeer das Wilhelm-Marx-Haus, das erste Hochhaus in West- 
deutschland. Vor der Brücke grüßt die Kuppel der Rheinhalle, 
des ehemaligen Planetariums, liegen die horizontal betonten 
wuchtigen Museums- und Ausstellungsbauten mit dem Robert- 
Schumann-Saal, stehen die Gebäude der Regierung und des Ober- 
landesgerichts. Unter der Rheinpromenade sind die Sport- und 
Segelhäfen, und am linken Ufer winken das schöne Wohnviertel 
von Düsseldorf-Oberkassel und die freie, typisch niederrheinische 
Landschaft. Mit der Königsallee in Düsseldorf verbinden sich für 
jeden Besucher Vorstellungen von Eleganz und rheinischer Lebens- 
freude. Sie kann mit ihren breiten Fahrbahnen, ihren geräumigen, 
von Kastanien überschatteten Promenaden und dem Stadtgraben 
mit schön geschwungenen Brückenbögen, als eine der schönsten 
und repräsentativsten Laden- und Promenadenstraßen ange- 
sprochen werden. In der City präsentiert sich eine ununter- 
brochene Kette vornehmer Läadengeschäfte, Hotels, eleganter 
Cafes, mondäner Bars und Unterhaltungsstätten. Düsseldorf ist 
durch die Leistungsfähigkeit international orientierter Salens 
führende Modestadt im deutschen Westen. 
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Düsseldorf 


Düsseldorfs Ruf als Kunststadt geht auf den Kurfürsten Johann 
Wilhelm II. (Jan Wellem) zu Anfang des 18. Jahrhunderts zurück, 
der in seinem Düsseldorfer Schloß am Rhein eine für die damalige 
Zeit berühmte Gemäldegalerie schuf. (Die Sammlung bildet heute 
den Grundstock der Alten Pinakothek in München). Mit der 
Stiftung einer Malerakademie durch den Kurfürsten Karl Theodor 
und die Gründung der staatlichen Kunstakademie unter Peter 
Cornelius ist Düsseldorf bis zum heutigen Tage eine Stadt der 
Maler, Bildhauer und Architekten. Die städtischen Kunstsamm- 
lungen im Ehrenhof bergen im wesentlichen deutsche Malerei seit 
der Romantik, Handzeichnungen und Drucke, Graphik, Plastik 
seit dem Mittelalter und eine bedeutende keramische Sammlung. 
Das Städtische Kunstmuseum im Ehrenhof zeigt außerdem laufend 
wechselnde Ausstellungen. 

Das Düsseldorfer Theater, besonders das Schauspiel unter der 
Leitung Gustav Gründgens, steht in dem Ruf eines der attraktivsten 
im deutschen Westen zu sein. Seine Tradition geht auf die 
Immermann’sche Musterbühne und auf die epochemachenden 
Leistungen des Düsseldorfer Schauspielhauses unter der Intendanz 
Luise Dumonts und Gustav Lindemanns zurück. Oper und Operette 
werden sich unter der Generalintendanz von Bruno Walter Iltz 
zu neuer Blüte entfalten. Ein Kabarett, die kleine Literaten-, 
Maler- und Schauspielerbühne „Das Kom(m)ödchen“ hat sich 
durch das bemerkenswerte Niveau seiner Leistungen einen 
Namen gemacht. Zu den kulturellen Einrichtungen der Stadt ge- 
hören ferner das Löbbecke-Museum mit seinen naturwissenschaft- 
lichen Sammlungen, das städt. Aquarium mit Warmwasserfischen 
aus aller Welt und seiner Seewasserabteilung, das Stadtmuseum 
mit Schiffahrtmuseum, das Staatsarchiv, das Stadtarchiv, das 
theaterwissenschaftliche Dumont-Lindemann-Archiv, die Landes- 


und Stadtbibliothek, das Rokokoschloß Benrath (herrlicher Park), 
das naturkundliche Heimatmuseum in Schloß Benrath, der Kunst- 
verein für die Rheinlande und Westfalen mit wechselnden Aus- 
stellungen in der Kunsthalle. 

Im Norden des Stadtgebietes ist sehenswert das Niederrhein- 
städtchen Kaiserswerth mit dem Suitbertusdom und den Ruinen 
der Kaiserpfalz Barbarossas. 


Schloß Benrath, reines Rokoko am Rhein 


Der Rhein- und Seehafen Düsseldorf zählt zu den bedeutendsten 
und modernsten Binnenhäfen Deutschlands. Die Anlagen nehmen 
rd. 2,2 Mill. qm Gelände in Anspruch, die Ufer der Hafenanlagen 
haben eine Länge von 14 km. 60 Kräne mit Hubkräften von 
1,5—25 t, 6 Elevatoren und viele Saugrohranlagen dienen der 
Güterverladung und dem Transport der Güter. In 7 Silos können 
77 000 t Getreide gelagert werden. Der Ausbau der Hafenanlagen 
wird kontinuierlich fortgesetzt. 


Auskunft u. Kongreßberatung: Werbe- u. Verkehrsamt der Stadt 
Düsseldorf, Ehrenhof 3, Tel. 1020. 


Hotelzimmernachweis, Stadtrundfahrten u.a.: Verkehrsverein der 
Stadt Düsseldorf, Rheinbahnhaus, Wilhelmplatz 3/8, Tel. 11157/58. 


Unterkunit: Hotels: Alexander 14 B., Atlantik 110 B., Bahnhof- 
Hotel Benrath 14 B., Barbarossa, Oberkassel 50 B., Zum Berger 
Krug 36 B., Böckmann 120 B., Breidenbacher Hof 150 B., Bristol 
34 B., C. Sonnenschein-Haus 60 B., Damm a. Ring, Oberkassel 20 B., 
Dittmer 18 B., Düsseldorfer Hof 10 B., Eden 160 B., Flutgraf 
100 B., Fürstenhof 140 B., Gambrina 20 B., Germania 100 B., 
Golzheim 70 B., Hospiz Graf Adolf 53 B., Hammes 20 B., Handels- 
hof 30 B., Haus der Altstadt 20 B., Haus Hillesheim 16 B., Hof 
von Holland 17 B., Kemper 8 B., Kölner Hof 32 B., Lindenhof 30 B., 
Oberhößel 22 B., Park-Hotel Benrath 15 B., Pflügge-Betriebe 
38 B., Piel 15 B.,, Querling 9 B., Rheinland 10 B., Runkel 18 B., 
Savoy-Hotel 100 B., Schloßhotel Benrath 17 B., Haus Scholle 
14 B., Schumann, Holthausen 28 B., Schummer 36 B., Stadt Düssel- 
dorf GmbH. 100 B., Am Ständehaus 30 B., Uebachs 40 B., Union 
100 B., Haus Urban 9 B., Weidenhof 50 B., Weißes Haus 16 B,, 
Wenmakers 11 B., Pens. Zanders 25 B., Zum Klausner 70 B., Zum 
Nordpol 50 BB Fremdenheime (Pensionen): Am Ehren- 
hof 7 B., Asbach 9 B., Beyer 14 B., Boeger 16 B., Brunstermann 
30 B., Esser 8 B., Fischer 21 B., Fuhrmann 5 B., Gästehaus am 
Hofgarten 28 B., E. Gryvgce 4 B., 'Hafner 9 B., Herweg 15 B,, 
Klaucke 9 B., Nickl 20 B., Rheinpark 18 B., Rohrmoser 10 B., 
Schaffhausen 10B., Haus Schneider 10B., Schneidler 5B., Siebrecht 
20 B., Tillmann 14 B., Weyers 20 B., Zippmann 9 B. 


Foto: Siebert, Düsseldorf 
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Löbbecke - Museum - Aquarium 


Düsseldorf — Museumsbunker am Zoo. 


Große Seewasser-Abteilung, 
Täglich geöffnet von 10 bis 18 Uhr. 
Hotels 


Hotel Breidenbacher Hof 
Das Haus von Weltruf 
150 Betten. 85 Bäder. 


Foto: Kasch, Düsseldorf 


- Hotel 

» Breite Str. 4/6. Stadtmitte. Tel.: SA:-20541. 
Das Haus vollkommenster Hoteltechnik. 
100 Bett. 56 Priv.-Bäder. Bettpr.ab 12 DM. 


Savoy 


Grill- Restaurant „Chez-Soi”. 
Konferenzräume. Leitung: Ad. Vatter. 
Hotel Bristol 


Adersstraße 20/22 an der Königsallee. 
Haus I. Ranges im Vergnügungszentrum 
gegenüber dem Apollo-Theater. Garage 
200 m. Alle Zimmer mit Telefon. 

35 Betten ab 12,50 DM. Tel.: 10751. 


Hotel Eden 


Aderstraße 29/31, Stadtmitte, 
Telefon: SA 10531 (20 Amtsleitungen). -— Fernschreiber: 08/2530. 
Modernes Haus von bekannt internationalem Ruf. 160 Betten. 
60 Bäder. Terrasse, Appartements. Restaurant — Grill — Bar. 


— Abendmusik — 


Klima-Anlage. 
Fernschr.: 082/2630. T.: 10391 (20 Leitg.). 


Foto: Paulsen, Düsseldorf 


Düsseldorf, Rhein- und Seehafen 
Auskunft über Ansiedlungen: Städt. Hafenamt, Telefon: 10411 


Hotel Fürstenhof 
Bismarckstr. 102. Am Hauptbahnhof. 
Haus ersten Ranges. 140 Betten. 
40 Privat-Bäder. Garagen 3 Minuten. 
15 Amtsleitungen. Besitzer: 
Heinz Hasslach. Tel.: S.-Nr. 20851. 


Central-Hotel Böckmann 


Tel. 14285 und 28715. Luisenstraße 44/46. 


1 Minute von der Königsallee. 


Bar — Restaurant — Dachgarten — Lift. 


Gar. 120 Betten. Tel.-Adr.: Centralhotel. 
Hotel „Zum Klausner“ 


Am Hauptbahnhof, Immermannstr. 70/72. 


Tel.: 28041/42. Erstklassiges Haus. 
70 Betten. 10,— bis 15,— DM. 
Besitzer: Wilhelm Heismann. 


Hotel Uebachs. T.: 25723 u. 21467 
Leopoldstraße 1a. Erstklassiges Haus. 
Ruhige Lage. Stadtmitte. Garage 100 m. 
40 Betten von 10,— bis 15,— DM. 
Besitzer: Familie Uebachs-Zulauf. 


Räume für Festlichkeiten und Konferenzen. Eigene Garagen. 
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Hotel Atlantik und Esplanade 
Am Fürstenplatz. 120 Betten ab 10,- DM. 
Appartements, Privatbäder. Großgarage. 
Tel.: SA 26056. Tel.-Adr.: Atlantikhotel. 
FS.: 082970. Bes.: Gerhard Günnewig. 


Hotel Germania. Tel.: 11551 
Bismarckstr. 101. Am Hauptbhf. 100 Bett. 


Hotel Golzheim 
Gästehaus der Stadt Düsseidorf. — Dieter Bracht, 
Tersteegenstraße 80/84. Telefon: 41293/95. 70 Betten. 
10,- bis 15,- DM. Bäder. Gar. Restaurations-Tagungsräume u, Bar. 
Düsseldorfs schönstes Gartenrestaurant. 
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Hotel Oberhößel. 


Tel.: 19169 

Karlstr. 76. 1 Min. vom Hauptbahnhof. 
Seit 1917 im Familienbesitz. 
22 Betten. 10,— DM, Garage in der Nähe. 


Hotel Hammes. Tel. 22771 
Alexanderstr. 27. 20 B. 8,— bis 10,— DM. 
Das Haus für Industrie- u. Handelskreise. 


HotelWeißesHaus. Tel. 22733 u. 26134 
Wasserstr. 4 im Regierungsviertel. 
Erstklass. Haus gegenüber Parkanlagen. 
15 B. 10,— bis 12,— DM. Garage 100 m. 
Jedes Zimmer Telefon. 


Hotel Brunstermann. Tel.: 46628 
Kapellstraße 1, Nahe Hofgarten. 
Das gut eingerichtete Haus. 
Ruhige Lage. Aller Komfort. Garten- ' 
terrasse. 30 Betten 9,— bis 10,— DM. 
Besitzer: Heinz Brunstermann. 


Hotel Gambrina. Tel.: 29413 
24 B. 8,— bis 10,— DM. Kasernenstr. 31a. 


Hotel Barbarossa 
Am Barbarossaplatz. Tel.: S.-Nr. 54344. 
Sämtl, Zım. Telefon. Fließ, warm. Wasser. 
Bäder. Garage. 50 Bett. 8,50 b. 10,— DM. 


Hotel Weidenhof. Tel. 23534 u. 21515 
Oststraße 87 — Ecke Marienstraße. 
Altbek. Familienhotel in zentraler Lage. 
5 Min. v. Hptbf. Zimmer m. Tel. u. Bad. 
Gepflegte Küche. Gesellschaftsräume. 
Garage. 50 Betten. 8,50 bis 10,—DM. 
Verkehrslok. d. ADAC. Bes.: Max Behrend. 


Hotel Schummer. Tel.: 28864 
Bahnstraße 74/76 Ecke Graf-Adolf-Straße. 
36 B. 8,— bis 10,— DM. Gar. nebenan. 
Bes.: P. Schummer. 


Hotel am Ständehaus 
Herzogstr.3. 2 Min. von der Königsallee. 
Tel. 18438 u. 26867. 30 B. 7,— b. 10,— DM. 


Hotel-Pension Fischer 
Bismarckstr. 93. Telefon 22618. 
2 Min. vom Hauptbahnhof. Gepilegtes 
Haus. 21 Betten. 8,— bis 10,— DM. 


Hotel-Restaurant Damm am Ring 
Düsseldorf-Oberkassel, a. d. Rheinbrücke. 
Fl. W. Z.-H, Zim.-Tel. Gar. 20 B. 8,- DM. 
Konferenzräume. Bes.: Peter Damm. 
Tel.: 52218, 


Hotel-Restaurant Wenmakers 
Derendorfer Str. 14 Ecke Liebigstraße. 
Tel. 45555/56. Neu eingerichtete Zimmer. 


Hotel-Restaurant Piel 
Gust.-Pönsgen-Str. 2. 200 m v. Hauptbhf. 
Fließ. Wasser. Z.-Heizg. Neu möbliert. 
Garage gegenüb. 15 Bett. 8,— b. 10,— DM. 
Bes.: Frau Tilly Piel. Telefon: 18780. 


Hotel-Restaurant Querling 
Nordstr, 119. Tel.: 41988. Garage 50 m. 
Fl. W. Z.-Hzg. Zim.-Tel. 9 B. 8,- b. 10,- DM. 


Pflügge-Betriebe,Hotel-Restaurant 
Ulmenstr.68. Am Spichernplatz. T. 45005. 
Erstklassiges Haus mit allem Komiort. 
Garage 50 m. 38 Betten 7,50 b. 9,— DM. 
Küche u. Keller von Ruf. Inh.: M. Pfilügge. 


Hotel-Restaurant Dittmer 
Haus gepflegter Gastlichkeit 
Oststr..6 (am Wehrhahn), Tel.: 28227. 
10 Min. v. Hbf., 10 Min. v. Ausstell.-Gel. 
18 Betten. 7,50 bis 9, — DM, Garage. 


Hotel „Haus Hillesheim“. Tel.: 17940 
Jahnstr. 19. 1 Min. vom Graf-Adolf-Platz, 
Fließendes Wasser. Zentralheizg. Garage 
nebenan. 16 Betten. 7,50 bis 15,— DM. 
Besitzer: Frau H, Hillesheim. 


Hotel Düsseldorfer Hof. Tel. 14737 
1 Min. rechts v, Hbh, 10 B. 7,50 b. 8,— DM. 


Hotel-Rest. „Zum Berger Krug“ 
Bergerstraße 28. Altstadt. 
Neu u. modern eingerichtet. Gar. 300 m. 
Etagentelefon. Konferenzzimmer. 
36 Betten. Gepflegte Küche. 
Bes.: Max Brückner. Telefon: 25378, 


Hotel Kölner Hof 
Friedrich-Ebert-Str. 46. Telefon 17839. 
1 Min. vom Hauptbahnhof. Garage 200 m. 
32 B. 7,— b. 10,— DM. Bes.: Zech u. Stocks. 


Hotel Schumann 
Düsseld.-Holthausen, Nähe Henkelwerke. 
28 B. 7,- b. 10,- DM. Fl. W. Z.-Hzg. Bad. 
Konferenzzimmer für 40—120 Personen. 
Eigene Garage beim Haus, 
Besitzer: Georg Schumann. Tel.: 711002. 


Hotel Haus Runkel. Tel. 25379 u. 21549 
Kurfürstenstr. 23, 3 Min. v. Hbhf. 18 B. 
7,- bis 9,- DM. Alle Zim. Tel. Gar, 100 m. 


Hotel Hof von Holland. Tel.: 22170 
Immermannstr. 53. 3 Min. v. Hauptbhf. 


Hotel Handelshof am Hbf. 
30 B. 6,50 DM. 


Haus Scholle, Karl-Rudoli-Str. 176a 
FI. W. Z.-H. 14 B. 6,50 b. 8,- DM, T.: 16579. 


Union - Hotel und 


Restaurationsbetrieb 

Wiitzelstr. 33/43. An der Einfahrt des 
südl. Autozubringers, Tel: 11895 u. 28533. 
Fi. W. Z.-Hzg. Zimmer mit Tel. und Bad. 
Garagen. Großtank. Gesellschaitsräume. 
Gr. Saal f. 800 Pers. 2 Bundeskegelbahnen. 
100 B. 6,— bis 10,— DM. Telegr.-Adr.: 
Unionhotel, 


Hotel Lindenhof. Tel.: 18528 
Oststr. 124. 4 Min. v. Hbf. u. Königsallee. 
Haus bester Mittelklasse. Fließ. Wasser. 
Z.-Hzg. Bad. 30 Betten 6,— bis 7,50 DM. 
Garage nebenan. Bes.: Walter Voigtmann. 


Hotel Haus Weyers. Tel. 46693 
Parkstraße 41. Gepflegtes Haus. Ruhige 
Lage. 20 Betten 6,— bis 9— DM. Garage. 


Hotel-Pension Beyer. Scheurenstr. 57 
5 Min. v. Hbf. u. Kö. Ruhige Lage. Zhzg. 
Mod, Zimm. m. fl.W. Bäder. Gar. 50 m. 
Konferenzzim. 14 B. 6,- b. 8,- DM. T. 11540. 


Hotel „Graf Adolf“ Hospiz 
Restaurant - Caf& noch unterm Hptbhfs.- 
Vorplatz. T: 16426. 52B. 5,— bis 6,— DM. 


Hotel Stadt Düsseldorf. Tel. 11753/54 
Kasernenstr. 67b. Nahe Königsallee. 
Einzel- und Doppelzimmer mit fl. Wasser. 
(Schlafkabinen 4,50 DM). 


Fremdenheime und Pensionen 


Gästehaus amHofgarten. Tel. 46382 
Arnoldstraße5. Ruhige zentrale Lage. 
Fließ. Wasser. Zentr.-Hzg. Garage 120 m. 
28 B. 7,50 DM. Inh.: Frau M. Geltinger. 


Hotel-Fremdenheim Max Zanders 
Ehrenstr. 4, Tel.: 45474. Ruhige zentrale 
Lage. Erstklassig eingerichtete Zimmer. 
Fl. Wass. Z.-Hzg. Bäder. Schöner Garten, 
Garage 200 m. 25 Bett. 6,— bis 8— DM. 


Pension Siebrecht. Tel.: 22723 
Harkortstr. 9. 1 Min. vom Hauptbahnhof. 


Fremdenheim Rheinpark. Tel.: 43186 
Bankstr.13/17.18B. 7,50 b.8,— DM. Eig. Gar. 


Pension Esser, Mertensgasse 1, Tel.: 22367, 
Nahe Opernhaus u. Ausstellungsgelände. 


Restaurants, Cafes 
und Weinstuben 


Rheinterrasse Düsseldorf 
Am Hofgarten. — Der international be- 
kannte Trefipunkt aller Fremden. Direkt 


am Rheinstrom gelegen. Tel.: 46951/52. 


Der neue Zweibrücker Hof 
Restaurant auf der Königsallee. 
Jagd-Zimmer — Kupfer-Kammer. 
Zinn-Stube — Blauer Raum. 
Hochzeits-Zimmer — Garten-Halle. 
Großer Saal — Simpl-Keller. 
Dortmunder Union Bier. 

Inhaber: F. H. Preuss. 


Zum „Schwarzen Anker”, 
Bölkerstr. 35. 
F. d. Feinschmecker d. behagl. Gaststätte. 


Wolfsschlucht am Grafenberg 
Inhaber: Heinz Stockheim. 
Das Haus für Konferenzen, 
Tagungen u. Festlichkeiten. T. 61454/55. 
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Benrather Hof 
Inhaber: Toni Rudolph. 
Königsallee. Telefon 21618. 
Die gepil. Gaststätte der Königsallee. 
Bekannt gutbürgerl. Küche. Eig. Schlach- 
tung. Solide Preise. Eigene Metzgerei. 
Groß-Aussch. d. Brauerei Dieterich-Hoeiel. 
Kö-Terrasse — Autoparkplätze. 


Restaurants, 
Cafesund Weinstuben 


im „Haus des Films“ (Burgtheater). 
Das Cafe höchster Qualität und Behag- 
lichkeit. Treffpunkt zum Frühstück. 
Telefon: 23127. 


Konditorei-Caf& Niesen. Tel.: 22281 
Flingerstr. Ecke Hunsrücken- u. Bolkerstr. 


Caf& Repschläger, Bismarckstr. 106 
am Hauptbahnhof 


Weinhaus ‚Alte Zeit“ 


genannt „Tante Anna” 
berühmte historische Weinstuben aus 
dem 16. Jahrhundert. Telefon: 17986. 


Andreasstr. 2 (Altstadt). Bes.: E. Oxeniort. 
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Krankenhäuser 


Diakonissenanstalt 
Düsseldorf-Kaiserswerth. 
Krankenanstalten mit 650 Betten und 
staatl. anerk. Krankenpflegeschule. 


Evangelisches Krankenhaus 
Fürstenwall 91. 
Chirurg., Innere, Haut-, Frauen-, Wöchne- 
rinnen-, Kinder- u. Hals-, Nasen-, Ohren- 
Abteilung. 500 Betten. Telefon 10721. 


Klinik Golzheim 
Friedrich-Lau-Str. 11. Telefon: 42351—53. 
Chirurgische-, Urologische-, Innere-, 
Frauen- und Wöchnerinnen-Abteilung. 
135 Betten. Staatl. anerkannte 
Krankenpflegeschule. 


Krankenhaus der Dominikanerinnen 
300 Betten. Telefon: 54444, 


Luisenkrankenhaus (Privatklinik) 
Degerstraße 8/10. Telefon: 60951/52. 
Lt. Arzt: Dr. med. v. den Steinen, Frauen- 
arzt. 60 Betten. 
Angeschlossen: Krankenpilegeschule. 


St. Vinzenz-Krankenhaus 
Schloßstraße 81/83. Telefon: 45135. 
160 Betten. Leit. Arzt: Dr. med. Hochler. 


Garagen 


Eden-Großgarage. Tel.: 10531 
Jahnstraße 10. Großtank — Wagenpflege. 


Metropol- und Zentral-Garagen 
Einstella. fi. 200 Wagen. Wagenpflege. Ab- 
schleppdienst. Oststr. 89 u. 118, T.: 13226. 


Verkehrsmittelbetriebe 


Die Rheinbahn stellt: 

Straßenbahnen 

Omnibusse 

Motorboote 
für Ausflugs - Gesellschafts- und Beleg- 
schaftsfahrten zur Verfügung. 
Fahrtenprogramm u. Auskunit im Rhein- 
bahnhaus gegenüber dem Hauptbahnhof. 
Ecke Immermannstraße. Ruf 10691. 


Reisebüros 


Verkehrsverein 
Zentraler Zimmernachweis. Am Hauptbhi. 


Reisebüro Hartmann (DER) 
Ecke Königsallee und Graf-Adolf-Platz. 
Tel. 29513 und 24874. Amtl. Fahrkarten- 
verkauf. Pauschal-Gesellschaftsreisen, 
Schiffs- u. Flugpassagen. General-Vertr. 
der Holland - Amerika - Linie und 
Canadian Pacific Ry Co. 


Reisebüro Jonen (DER) 
Wilhelmplatz 9. Telefon: 28555 u. 28556. 
Zweigschalter Düsseldorf-Oberkassel, 
Lueg-Allee 109, Telefon: 5660. 


Hapag-Lloyd Reisebüro 
Königsallee 6 (Corneliusplatz). 
DER-Vertretung, Fernr.: 28149. 


Reisebüro Hess (DER). Tel.: 14930 
Gegenüber d. Hauptbhf. Rheinbahnhaus. 


Hotel-Plan 
Internationale 
Reise-Organisation G.m.b.H. 
Wilhelmpl. 10. Eingang Friedr.-Ebert-Str. 
Land-, Luft- und Seereisen. Pauschal- und 
Gesellschaftsreisen. Telefon: 25269. 


Reisebüro Viaropa G.m.b.H. 
Breite Straße 8. Telefon 28548, 
Flugkarten. Schiffspassagen. Pauschal- 
u. Gesellschaftsreisen. Autobusreisen. 
Internationaler Reiseverkehr. 


Autofahr-Reisedienst 
Nordstraße 1. Tel.-S.-Nr.: 45351. 
Inhaber: Max Glembotzky,. 


Omnibus-Reisebüros 


Düsseldorfer Omnibus-Reisebüro 
Jakob Liesenield. Tel.: 28989 u. 13033. 
Friedrichstr. 5. Am Graf-Adoli-Platz. 


Autofahr-Reisedienst 
Nordstraße 1. Tel.-S.-Nr.: 45351. 
Eleganteste Großraumbusse für 
In- und Auslandsreisen mit 
und ohne Bewirtschaftung. 
Inhaber: Max Glembotzky. 


Omnibusbetriebe 


Omnibus-Betrieb Fritz Caris 
Schinkelstraße 74. Telefon: 46244. 
Luxusomnibusse f£. In- u. Auslandsiahıten. 

J.F.Conzen, Essen, Semperstr.30.T.:24244. 

Omnibuslinienverkehr Düsseldort—Berlin 


Sparkassen 


Stadt-Sparkasse Düsseldorf 
Hautpst. Bahnstr. 3/7. Tel.: S.-Nr. 20181. 
Zweigstellen in allen Stadtteilen. 
Reisekreditbriefe — Reisedevisen. 


Ortsteil Benrath 


Schloß-Hotel. Tel. 711170 
Gegenüber d. Schloß. Erich-Müller-Str. 2. 
Führendes Hs. in Benrath. Terr.-Restaur. 
Autoparkpl. Fl. W. Z.-Hz. Bad. Konf.-Zim. 
18 B. 4,50 b. 7,— DM. B.: K. Rauhut Wwe. 


Park-Hotel Benrath 
Hauptstr. 1. Altrenomm. gepflegtes Haus. 
Erstklassige Küche. Zentralheizung. 
Fl. Wass. Garagen. 15 B. 5,— b. 7,50 DM. 
Besitzer: W. Zipper. Telefon: 711414. 


Bahnhof-Hotel. Tel. 711650 
Fl.W. Z.-Hzg. Gar. 10 B. 5,- bis 6,- DM. 
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Krefeld 


Konditorei-Caf& Heidger 
Im EROS-Haus. . 
Das führende Kondit.-Cafe in Benrath. 
Beliebter Fremdentrefipunkt. 
Erstklassige Konditoreierzeugnisse. 


Ia gepfl. Weine u. Getränke. Tel.: 711528. 


Reisebüro EROS. Teil. 712451 u. 711636 
Heubesstraße 1. Amtliches Reisebüro. 
Pauschalreisen. ITATA-Agentur. 


Ortsteil Kaiserswerth 


Hotel-Rest. Zum Kreuzberg. T. 40248 
Kreuzbergstr. 


1 Min. v. Linie 11 u. D. 
Ruhige Lage. Parkpl. Inh.: Herm. Drösser. 


Hotel-Restaurant Tonhalle 
D.-Kaiserswerth. Haltest. Linie 11 u. D. 
Beliebtes Ausflugsziel. Bundeskegelbahn. 
Vorzügl. Küche u. Keller. Gartenterrasse. 
Inh.: Willi Kames. Telefon: 40337. 


Gästehaus Schaffhausen 
Das kultivierte Haus. Ruhige Lage. 
10 Betten 6,— bis 10,— DM. Tel. 40289. 


Rheingaststätte Zollhaus. Tel.: 40336 
Direkt am Rheinufer. Terrassen. Gesell- 
schaits- u. Konf.-Räume. Frau M. Koenig. 


Konditorei-Cafe& Schuster 
Haltestelle 11 und D. Telefon: 40374. 
Beliebtes Ausflugsziel. Schöne Terrassen. 
Erstklassige Konditoreierzeugnisse. 


Ausflugsziele 
inder Umgebung 


Burg a. d. Wupper 


Hotel Der Schloß-Gasthof 
Näh. s. Eintrag unter Burg a. d. Wupper. 


Hückeswagen-Kräwinklerbrücke 


Hotel Haus Hammerstein 
Näh. s. Eintrag unter Hückeswagen. 


Krefeld am Rhein, mit der alten Rheinstadt Uerdingen ver- 
bunden, Stadt des Samtes und der Seide am linken Niederrhein 
mit rund 173 000 Einwohnern. Industrien: Samt, Seide, Krawatten, 
Bekleidung, Edelstahl, Eisen, Maschinen, insbesondere Textil- 
maschinen, Waggonbau, chemische und Nahrungsmittel-Industrie, 
Mühlen, Großmarkt, Produktenbörse, Platz für Zuchtviehverstei- 
gerungen des Rheinlandes, Handels- 
Rhein. Neben höheren Schulen Textil-Ingenieurschule, Werk- 
kunstschule, Landwirtschaftsschule, Rheinische Bauernhochschule, 
Museum, Tierpark, Stadttheater, Städt. Orchester. Verkehrsver- 
bindungen: Bundesbahn, Kleinbahn, Omnibusverkehr zum Nieder- 
rhein. Elektrische Bahnen nach Düsseldorf, Moers und M.Glad- 
bach neben den innerstädtischen und Vorort-Straßenbahnen. 
Fernverkehrsbrücke über den Rhein. 

Die erste urkundliche Nachricht stammt aus dem Jahre 1166 und 
die Stadtrechte wurde 1373 verliehen. Die Zuwanderung von 
Mennoniten im 17. Jahrhundert verstärkte die bereits ansässige 
Leinenweberei, aus der sich die Samt- und Seidenindustrie, der 
Krefeld Weltruf verdankt, entwickelte. Im 19. und 20. Jahr- 
hundert kamen zahlreiche Betriebe der Textil-Hilfs- und Ver- 
edlungsindustrie hinzu. Der Krefelder Rheinhafen mit 5 km 
Rheinfront verfügt über neueste Umschlagseinrichtungen und 
zahlreiche industrielle Ansiedlungen, Gewachsen ist die Stadt 
aus der umgebenden niederrheinischen Landschaft. Sie hat des- 
halb stets enge Verbindung mit der bedeutenden nieder- 
rheinischen Landwirtschaft, die ihre Organisationen fast sämt- 
sich in Krefeld vereinigt. Neben den laufend stattfindenden 
Zucht- und Nutzviehversteigerungen in den Ausstellungshallen 
beherbergt Krefeld u.a. die Rh. Bauernhochschule, eine Land- 
wirtschafts- und Gemüsebauschule, die Landwirtschaftliche Ab- 
satzvereinigung, Großmarkt, Verkaufsvereinigung Rheinischer 


Hotels 


und Industriehafen am 


Molkereien, die Lehranstalt für Geflügelzucht und Obstbau mit 
Wettlegehof usw. 

Reine Schwerindustrie mit Ruß- und Rauchentwicklung ist in 
Krefeld nicht vertreten, Die Stadt wird von Grünanlagen und 
Parks durchzogen, u. a. der Tierpark, und besitzt durch groß- 
zügige Stadtplanung ein Netz von Grüngürteln, das sich durch 
und um die Stadt zieht. Zahlreiche Sportstätten für alle Sport- 
arten (u. a. Eisstadion, Pferderennbahn) geben dem sportlichen 
Leben Reiz und Farbe. Bekannt sind in der ganzen Welt Krefelds 
Eishockeyspieler und Krefelder Leichtathleten. 

Die kulturellen Einrichtungen der Stadt sind reich und viel- 
seitig. Im unzerstörten Kaiser-Wilhelm-Museum finden ebenso 
wie im Heimatmuseum laufend Ausstellungen statt. Weiter sind 
vorhanden ein Stadttheater und ein Städtisches Orchester, Col- 
legium Musicum neben vielen musikalischen und kulturellen 
Vereinigungen. Das Schulwesen ist reich gegliedert und hat in 
der Textilingenieur-Schule, der Textilforschungsanstalt, der Werk- 
kunstschule und der Städt. Musikschule Einrichtungen, deren Ruf 
weit über Krefeld hinausgehen, 


Auskunft: Städt. Verkehrsamt. 


Unterkunft: Bayrischer Hof 18 B., Beringshof 6 B., Dönges 18 B., 
Europäischer Hof 40 B., Gompertz 34 B., Grüne Ecke 12 B., Kabinen- 
hotel 40 B., Kleinelanghorst „Im Römer“ 14 B., Krefelder Hof 50 B., 
Miramare 18 B., Rheinischer Hof 18 B., Schabruker 15 B., Schroers 
4 B., Schucht 45 B., Sieben 15 B., Stadt Geldern 15 B., Tenten 12 B., 
Weber 10 B., Wefer 10 B., Wiewrodt 27 B., Zum alten Grünenwald 
6 B., Zum Königshof 10 B., Bongartz 9 B. Krefeld-Uerdingen: Burg- 
hof Uerdingen 9 B., Goris 9 B., Rheinschlößchen 10 B., Runte 12 B., 
Stadtschenke 3 B., Uerdinger Hof 8 B., Kamann 6 B. Krefeld-Linn: 
Nauen 5 B., Vins 2 B., Esger 7 B. Krefeld-Bockum: Benger 5 B. 


Hotel Krefelder Hof. Ostwall Straße. 
Führendes Haus. 50 B. 8,— b. 10,— DM. 
Telefon: 28371. 


Haus Schucht 
Hotel-Restaurant-Bar 


Garten — Terrassen. Garagen. Aller 
Komf. Konferenzräume, 45 B. ab 7,— DM. 
Tel.: S.-Nr. 28161. Tel.-Adr.: Schucht- 


hotel Uerdinger Str. 149, 


Hotel Europäischer Hof 
Restaurant im Löwenbräu. 
Am Hauptbahnhof. Inh.:Dr.Werner Simon. 
40 Betten. Telefon: 23241 u. 27826. 


Hotel-Restaurant Gompertz 
Das Haus mit all. Komfort. Konf.-Räume. 
Ostwall Str. 81. Tel.: 22942 u. 22444. 34 B. 
7,— b. 10,— DM. Bes.: Frau Jos. Schiffers. 


Hotel Rheinischer Hof 
Ostwall 73. Bes.: Albert Koch. Tel.: 26750. 
Gepflegt und gut zu jeder Jahreszeit. 
18 B. 6,— b. 8,— DM. Konferenzzimmer. 


Hotel Miramare I. Ranges 
Friedrich-Ebert-Straße 42. 18 Betten. 
Hotel-Restaurant Dönges. T.: 26500 
Hülserstr. 154. Fl.W. Zhg. 18 B. 4,50 bis 

5,50 DM. 


Hotel Tenten, Glockenspitz 29. T.: 22808 
Gepfl. Haus. Fl. W. Zhz. Gar. 12B. 5,- DM. 


Hotel „Grüne Ecke‘, Hubertusstr. 20 
T. 26210. Fl. W. Zhg. 12 B. 4,50 bis 5,- DM. 


Hotel Restaurant Hendriks 
(früher Daubenspeck) 
- 7 Betten. Kölner Straße 30, Tel.: 26164. 


Hotel-Restaurant Beringshof. 


Frau H. Baues, Krefeld, Tel.: 20536. 
Erstkl. Speise-Restaurant, Bettpr. 7,— bis 
8,— DM. 


Gasthöfe 


Hauptbahnhofsgaststätte Krefeld 


Inhaber: Arnold Müller. Telefon: 25702. 
Erstklassige Küche. Gepflegte Getränke. 
Konferenzzimmer, 


Restaurant TIVOLI-HAUS 
Tivoli-Bier und 
Schöntges-Küche ein Begriff! 
Rheinstraße 81/85. Tel.: 21939. 


Krankenhäuser 


Alexianer-Krankenhaus 
für Nerven- und Gemütskranke, Ober- 
dießemer Str. 136. Tel.: 22818. Gesamt- 
bettenzahl 300. Offene u. geschlossene 
Abteilungen. Chefarzt: Med.-Rat Dr. med. 
Wittmann. Pflege durch Alexianerbrüder 
Aachen, 


Dreifaltigkeitskloster. 


Heilanstalt für Frauen 

Kölner Straße 279. Tel.: 20263. 
Getrennte Stationen für nerven- und 
gemütskranke Frauen. 

Oifene und geschlossene Abteilungen. 
Neuzeitliche Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden (Röntgen, EKG, 
Elektrotherapie, alle Schockbehandlungen, 
Fieberkuren, Entziehungen usw.). Leit. 
Arzt.: Dr. P. Leuchtenberg. Mehr. A.-Ärzte 


Krankenhaus Maria Hilf, Krefeld 


Oberdießemerstr. 96. 160 B. T.: 22246/47. 


St. Josefs-Krankenhaus 


Tannenstr. 138 
180 Betten... Tel.: 22044/45 u. 29270. 


Städt. Krankenanstalten Krefeld 


Marianne-Rhodius-Str.20. T.: S.-Nr. 28681. 
850 Betten. — Chirurgische-, Innere-, 
Frauen-, Haut- und Kinderklinik. Tuber- 
kulosekrankenhaus. Pathologisches In- 
stitut. Bakteriologisches Institut. Städt. 
Medizinal-Untersuchungsamt. Kranken- 
pflegeschule. Schule für med.-technische 
Assistentinnen. Zentralröntgen und Be- 
strahlungsinstitut, 
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Krefeld 


Reise-und Verkehrsbüro 


Krefelder Verkehrs A.-G. 
Straßenbahn- und Obusverkehr. 
Omnibuslinienverkehr in den Kreisen 
Krefeld, Kempen und Geldern, 

Moderne Reiseomnibusse für Ausflugs- 
u. Gesellschaftsfahrten im In- u. Ausland. 
Auskünfte: im Verkehrsbüro Ostwall 
Ecke Rheinstraße und in der Verwaltung, 
Philadeiphiastraße 192. Tel.: 28386. 


Reisedienst von Rath 
Uerdinger Str. 42. 
Tel.: 27340. Amtlicher Fahrkartenverkauf 
DER. Flug- u. Schiffskart. Pauschalreisen. 


Sparkassen 


Kreissparkasse Krefeld, Ostwall 155 
Reisekreditbriefe. Tel.: 28591. 


Noch Krefeld Stadt-Sparkasse Krefeld 
Friedrichstraße 27/29. Tel.: 28637. Zweig- 


stellen in allen Vororten, 


Institute 


Schreus’sches Strahleninstitut 


Dr. med. Werner Hartmann 
Facharzt für Röntgenologie und Strahlen- 
heilkunde. Behandlungszeiten: 8.30 bis 
12.30 u. 15 bis 17 Uhr, außer Mittwoc- u. 
Samstagnachm. Ostwall 108. Tel.: 21487 
u. 20361. 


Ortsteil Uerdingen 


Hotel-Pension Runte. Tel.: 40294 
Niederstr. 127. Fl. W. Zhz. 12 B. 5,— 
bis 6,— DM. 

Bäder 


Die Sauna am Ostwall 71 
Medizinische Bäder. Massage. Tel. 20366. 


Rheinschlößchen direkt am Rheinufer 
Rheinterrassen-Hotel und Restaurant. 
10B. 6,— DM. Fl.W. Zhg. Gar. T.: 40226. 

Städtische Bäder, Neußer Str. 58 
Hallen-, mediz. Bäder u. modern. Freibad 
Stadtteil Uerdingen: 


Hallenbad u. Wannenbäder. 


Reise-u. Verkehrsbüro Kr.-Uerdingen 
(DER), Niederstraße 75 


Rheinhausen, größte Rheinuferstadt am unteren linken Nieder- 
rhein, Brückenkopf des Ruhrgebietes, über 53 000 Einw., 29 qkm, 


zwischen 23 und 36 m ü. d. M., Rheinfront 10,5 km. Bedeutungs- 
volle Industriestadt mit eisenschaffenden Großindustrien von 
Weltruf und zahlreichen Mittel- und Kleinindustrien: einem 
der modernsten und größten Hüttenwerke, Steinkohlenberg- 
bau, einer der modernsten und größten Stahl-, Eisen- u. Maschinen- 
bauanstalt, Betrieben der Feinmechanik, der Ziegel-, Stein- und 
Betonwarenherstellung, der Polsterwaren-, Faß- und Bottichfabri- 
kation, sämtlichen Zweigen der Textilbranche, Nahrungs- und 
Genußmittelbetrieben. Für den Verkehr bestehen günstige Ver- 
bindungen nach allen Richtungen des rheinischen Landes und des 
Ruhrgebietes, Die Straßenverkehrsbrücke über den Rhein ist die 
weitestgespannte Bogenbrücke Europas. Großer Verschiebebahn- 
hof der Bundesbahn. Das Kulturleben findet stärksten Ausdruck 
in den ständigen Gastspielen namhafter westdeutscher Bühnen. Für 
das vielseitige sportliche Leben stehen zahlreiche gepflegte Plätze, 
Anlagen und Turnhallen zur Verfügung. Auskunft: Stadtver- 
waltung, Reisebüro Kios-West, Büro für Reise und Verkehr 
„Atlas“, Reise- und Verkehrsbüro Hans Breuch, Verkehrs- und 
Heimatverein Rheinhausen e.V., Rheinh.-Hochemmerich, Im 
Grünen Winkel 5, Tel.: 718, 

Unterkunit: Hotels: Hansa 20 B., Jägerhof 12 B. Gasthöfe: Altes 
Fährhaus 7 B., Zum alten Fritz 19 B., Deutsches Haus 6 B., Zur 
Erholung 4 B., Zum Jägerhof 4 B., Zum Rathaus 2 B., Zum Reichs- 
adler 4 B.;, Zur Krone 4 B, 


Hier wohnen sie Hier arbeiten sie 


Hüttenwerk Rheinhausen AG. 


Hansa-Hotel 


Hotel Brendel (früher Jägerhof) Städtische Sparkasse Rheinhausen 


Stadtmitte. Telefon: 668. 
Das führende Haus am Platze. 


Bek, erstklassige Küche. 20 B. 6,— DM. 
A.D.A.C.-Vertragshotel. Inh.: Paul Hoch. 


Hotel „Zum Alten Fritz“. Teı.: 741 


Werksgasth. d. Fa. Stahlbau Rheinhausen. 


Auch für allgemeinen Verkehr 


Rh.-Friemersheim, Walter-Rathenau-Pl. . 


Fließend Wasser. Zentralheizung. 
19 Betten 3,50 bis 4,50 DM, 
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Rheinhausen-Friemersheim, am Bahnhof. 
Das Haus der reisenden Kaufleute, 

Fl. k. u. w. W. Z.-Hzg. Gesellschafts- u. 
Konf.-Zimm. 12 B. 4,— b. 5,— DM. T. 692. 


Hotel Deutsches Haus 
Bes.: E.Spieker. Atroperstr. 20. Stadtmitte. 
Fl. W. Z.-Hzg. Konf.-Zimm, Autoeinstellg. 
6 B. 3,50 DM. Gepflegte Küche. Tel.: 586 


Bertha-Krankenhaus. Tel.: 770 
Allgemein-Krankenhaus. 300 Betten. 


Friedrich-Alfred-Straße 80. Telefon: 466. 


Höfels & Schmidt 


Friedrich-Alfred-Str. 80. Tel.: 768 u. 135. 
Mod. Omnibusse für alle Gelegenheiten. 


Capitol-Theater 


Friedrich-Alired-Straße 49. Telefon: 530. 
Das größte Theater am Platze. 
Mit dem vielseitigen Programm. 
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Duisburg 


Duisburg, die Stadt an der Mündung der Ruhr in den Rhein, 
hat sich infolge ihrer günstigen Lage zu einer weltbekannten 
Industrie- und Verkehrsstadt entwickelt. Sie zählt heute 420 000 
Einwohner. Mit 10 Personenbahnhöfen, 14 Güterbahnhöfen ist sie 
westlicher Verkehrsknotenpunkt des Deutschen Industriezentrums. 


in Duisburg-Wedau findet besonders gerne als Trainingsstätte 
der deutschen Nationalmannschait Verwendung. 

Mit Recht wird Duisburg eine der interessantesten und viel- 
seitigsten Städte Deutschlands genannt. 

Auskunft: Städt, Verkehrs- und Werbeamt, Rathaus. Tel. 3821 u. 


Duisburg +. Städtische Oper und Hotel Duisburger Hof 


Ihre großen Eisenhütten gewährleisten die höchste deutsche 
Stahlproduktion, Bergbau, Maschinen und chemische Industrie 
tragen ihren Teil zur Förderung der Wirtschaft bei. Das Imposan- 
teste aber, was nur Duisburg aufweisen kann, sind die Duisburg- 
Ruhrorter Häfen, die größten Flußbinnenhäfen der Welt. Sie er- 
strecken sich nördlich der Ruhr weithin in das Stadtgebiet und 
geben dem Stadtbild seine Prägung. Das Gesamtgebiet der Hafen- 
anlagen umfaßt rund 995 ha. In diesem Gebiet liegen 418 km 
Eisenbahngleise. Die Länge der Lade-Ufer beträgt 43,8 km gegen- 
über einer Länge des Rheinufers von 31 km. Eine Hafenrundfahrt 
wird jedem Besucher unvergeßlich bleiben. 

Duisburg verfügt über ein hochentwickeltes Kulturleben. Das 
Opernhaus, einst eine der bedeutendsten und besuchtesten Kultur- 
stätten des deutschen Westens, ist nach der vollständigen Kriegs- 
zerstörung wieder erstanden. Bekannt und beliebt ist das städt. 
Orchester unter der Leitung von Generalmusikdirektor G. L. 
Jochum. Museen zeigen die Denkmäler deutscher Vorgeschichte. 
Der ausgedehnte Duisburger Wald mit seinen weiten Ausflugs- 
zielen ladet Erholungsuchende aus der näheren und weiteren 
Umgebung ein. Besonders beliebt ist der Kaiserberg seines guten 
Rundblickes wegen, den der Beschauer über die ganze Stadt hat. 
Am Rande des Duisburger Waldes liegt der Tierpark, der neben 
einer reichhaltigen Tierschau aus aller Welt das größte und 
modernste Aquarium Deutschlands besitzt. Noch heute trägt Duis- 
burg den Namen „Sporthochburg des Westens“ zu Recht. Im 
Wedausportpark findet jeder Sportler das, was er sucht: Stadion, 
Strandbad und die bekannte 2000 ‚m lange schnurgerade Regatta- 
bahn. Das moderne Heim des Westdeutschen Fußballverbandes 


Verkehrsverein für die Stadt Duisburg e. V., Am Buchenbaum 8, 
Telefon 32600. 

Unterkunft: Hotels: Bahnhofshotel (Duisburg-Großenbaum) 15 B., 
Bahnhofshotel (Duisburg-Meiderich) 32 B., Berliner Hof 10 B., 
Carlton 27 B., Central-Hof 12 B., Deutscher Hof 14 B., Duisburger 
Hof 100 B., Im Fuchsbau 9 B., Zum Goldenen Hahn 17 B., Handels- 
hof 30 B., Mercator 13 B,, Merkur 8 B., Oberscheidt, im Pollmann- 
haus 30 B., Zur Parkecke 5 B., Prinzregent 65 B., Rheinischer Hof 
{Mülheimer Str. 119) 30 B., Rheinischer Hof (Duisburg-Ruhrort) 
6 B., Rheinland 23 B., Im weißen Roß 10 B., Westfälischer Hof 
12 B., Sittardsberg 27 B., Hansa-Hof (Duisburg-Ruhrort) 9 B., 
Christl, Hospiz 23 B. 

Gasthäuser: Angerhof 15 B., Kasino Neumühl 20 B., May (Duisburg- 
Hamborn) 7 B., Zum Tell 20 B., Verwey (Duisburg-Huckingen) 8 B. 
Fremdenheime: Haus Döring 10 B., Haus Rettig 15 B., Küpper 12 B., 
Werth 10 B. 


Besuchet den Duisburg-Ruhrorter Hafen! 

Als größter Ein- und Ausfuhrhafen des Rheinisch-Westfälischen 
Industriegebietes (20 Hafenbecken) verfügt er über eine Gesamt- 
fläche von 1022 ha. 44 km betragen seine Uferlängen, 455 km 
seine Gleislängen. Dem Umschlag dienen 130 Kräne deren Trag- 
fähigkeit zwischen 1 und 100 t liegt. Für den Kohlenumschlag 
stehen ferner 6 elektr. Kohlenkipper (Tagesl. 22000 t), 1 Groß- 
kohlenverlade- und Bunkeranlage (Kohlenmischanlage Tagesl. 
10000 t) und eine weitere Großkohlenverladebrücke mit einer 
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Tagesleistung von 3000 t zur Verfügung. 
Riesige Tankläger, zahlreiche Getreide- 
speicher, Silos und Stückgutlagerhäuser 
sind weithin sichtbar. 

Die höchste Jahresumschlagsleistung be- 
trug 27,6 Millionen t, die heutige 10 Mil- 
lionen t. 

Günstige Ansiedlungsmöglichkeiten sind 
gegeben. 


Duisburg 


Ruhrorter Hafen 


Hotels 
Hotel Duisburger Hof 


Internat. bekannt. Haus. 60 Priv.-Bäder. 
Festsäle, Kongreßräume. Garage. 100 B. 
8,— bis 10,— DM. Telefon: S.-Nr. 34581. 
Fernschreiber Nr.: 086/875, 


Hotel Prinzregent 
Arthur Siebel. Tel.: 20411 u, 20991. 
Große u. kleine Säle für Konferenzen und 
Festlichkeiten. 65 Bett. 5,50 bis 8— DM. 


Hotel Rheinischer Hof 
Mülheimer Straße 119. Tel.: 32446. Fl. W. 


Z.-H. Zim.-Tel. Gar. 30 B. 5,— b. 8— DM. a . : et 
Hotel Rheinland Janssen Hotel Goldener Hahn. Tei.: 20060 
Hotel Carlton Dellplatz 1. Tel.: 21788. Durch Umbau 2Min. vom Hauptbahnhof. Hohe Str. 26a. 
Duisburgs neue moderne Hotelschöpfung. yollkommen erneuert, 24 Betten 4,50 bis Fl. W. ZH. 14 B. 6,— DM. Bes.: W. Walter. 
Gegenüber dem Hauptbahnhof. 5,50 DM. Gepflegte Küche. Konf.-Zimmer. 
27 Betten 8,— bis 10,— DM. Tel.: 3074. Im weißen Roß. 12 Betten. 


Besitzer: Helmut Göttert. 
En 2 ' ne Christl. Hospiz 
: Paul-Humburg-Haus. Tel.: 32649 u. 33976. 
Prinzenstr. 104/108. Ruh. Lage. Neu und 
modern. Fl. W. Z.-Hzg. Zim.-Tel. u, Radio. 
23 B. 4,50 b. 6,75 DM, Gar. in unmittelb. 
Nähe, Geschäftsführer: W. Klein, 


Restaurants 


Fritz Mindermann 

HauptbahnhofsgaststätteDuisburg 
Ein beliebter Gaststättenbetrieb m. preis- 
gekrönten Leistungen. Tel.: 31143, 31144, 


Krankenhäuser 


Krankenhaus Bethesda 
Heerstr. 219, Tel.: 20355. 400 Betten. 


St. Vincenz-Hospital 
Papendelle 6. Tel.: 20151—20152. 
320 Betten. Innere, Chirurgische, 
Gynäkologische u. Geburtshilfe-Abtlg. 
Ohren-, Augen- und Kiefer-Stationen. 
Chefärzte: Dr. med. Hans Enkling 
und Dr. med. Heinz Schmitter. 


Verkehrsbetriebe 


Duisburger Verkehrsgesellsch. AG. 
Moderne Straßenbahnwagen und Omni- 
busse für Sonderfahrten! Auskunft Tele- 
fon: 3951 oder Duisburger Touristik 
GmbH., Am Buchenbaum. Telefon: 32600. 


J.F.Conzen, Essen, Sempersir.30.T.:24244. 
Omnibuslinienverkehr Duisburg—Berlin 


Reisebüros 
Verkehrsverein d. Stadt Duisburg 


Stadt- u. Verkehrsauskünfte. Zentr. Zim- 
mernachweis. Am Buchenbaum 6. T.: 32600. 


Foto: Reifiner, Duisburg Duisburger Reisebüro GmbH. DER 
Städt. Badeanstalten Duisburg Königstraße 40 (Gloria-Palast). 
Hallenbäder mit Wannen- u. Brausebäder in Ruhrort, Apostelstr, Amtl. Fahrkartenausgabe, Schiffs- und 
und Hamborn, Duisburger Straße Flugpassagen. Pauschal- u. Gesellschafts- 
Sommer- u. Sportbäder: Strandbad Wedau. Sommerbad Schwelgern reisen, Tel.: 31342 u. 33395. 
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Ortsteil Duisburg-Hamborn 


„Oberscheidt im Pollmannhaus” 
Hotel - Restaurant 
Der Schlüssel zum gastlichen Niederrhein. 
— In Familienbesitz seit 1877 — 
Haus ersten Ranges. 30 Betten. Tel. 52345 
(Bild rechts) 


Hotel Handelshof. Tel.: 51045 
Duisburgerstr. 227. Bes.: Bernh. Neuhaus. 
Das erstklassige moderne Haus im Stadt- 
teil Hamborn. 30 B. 4,50 bis 7,50 DM. 


Hotel-Restaur. Westfälischer Hof 
Weselerstraße 25. Telefon: 52837. 12 B. 
3,50 bis 4,50 DM. Fl. Wass. Z.-Hzg. Saal 
u. Konf.-Zim. Gar, Bes.: Max Damschen. 


Homberg (Niederrhein), Landkreis Moers. 31 000 Einwohner. 
Im Rheinisch-Westfälischen Industriegebiet, gegenüber von Duis- 
burg-Ruhrort gelegen. Omnibuslinien nach Baerl und Nieder- 
dorf, Straßenbahnlinien nach Moers und Rheinhausen. Die Stadt 
im Grünen am Niederrhein, 6,5 km begehbare Rheinfront. Reiz- 
voller Grüngürtel, ausgedehnte Spazier- und Wanderwege — 


Moers am Niederrhein, die alte Grafen- 
stadt. Die geschichtliche Vergangenheit 
drückt der Kreisstadt Moers (38000 Ein- 
wohner) ‘noch heute ihren Stempel auf. 
Einstmals Sitz der Grafen von Moers, aus 
deren Zeit stattliche Teile des ehedem 
weit umfangreicheren Schlosses erhalten 
geblieben sind. diente sie später Spaniern 
und Oraniern, die sie mit Wällen und 
Wassergräben umzogen, zur Befestigung 
ihrer Herrschaft am Niederrhein, Erst unter 
dem sparsamen Preußenkönig Friedrich 
dem Großen fielen nach dem Siebenjähri- 
gen Kriege die Stadttore und inneren 
Festungsanlagen. Wo einst palisadenbe- 
wehrte Bastionen dem Feind Trutz boten, 
entstand später aus dem Vorgelände des 
Kastells und dem „Königlichen Gehölz“ das 
Schmuckstück der Stadt, der prächtige 
Schloßpark. Seltener Baumbestand, teil- 
weise hundertjährig, umsäumt die Grün- 
flächen, Sträuchergruppen und Blumen- 
beete. Der Schloßpark dürfte nördlich von 
Düsseldorf am Niederrhein die schönste 
Anlage dieser Art sein. In einer Länge 
von über 3 km umziehen die- Altstadt die 
Dammanlagen, die dem eigenartigen Stadt- 
bild von Moers ihr Gepräge geben. Sie 
sind die ältesten Schutzmaßnahmen gegen 
das Rheinhochwasser und wurden später, gegen Ende des 16. Jahr- 
hunderts, als „Bollwerk“ oder „gedeckter Weg“ ausgebaut. Wer 
als Bewohner des Industriegebiets dem Großstadtlärm entfliehen 
und die Ruhe eines grün- und wasserumhegten Stadtidylis ge- 
nießen will, besuche Moers, 


dem Wahrzeichen der Stadt. 

Sicherer Ladeplatz für 
Wasserwanderer. Angenehme Rastplätze mit Blick auf Rhein, 
Ruhr und Ruhrhäfen. Auskunft: Städt. Presse- und Werbeamt. 
Unterkunft: Hotel Ratskeller 16 B. Gaststätten: Böllert-Bräu 5 B. 


Hermine Husmann 7 B. Fritz Maas 5 B. 


Hebeturm, 


Jugendherberge im 
Station des Deutschen Kanuverbandes. 


Hotel „Vater Rhein” 
Am Rheinufer. Das Haus der gut. Küche, 
Fl. W. ZH. 10 B.5,— DM. Inh.: P.Scherwer. 


Konditorei-Caf&e Schubert 
Das Haus der Qualitäten. 


Rheingarten Homberg, Niederrhein 
Die Gaststätte am Niederrhein. 
Terrassen und Restaurationsräume un- 
mittelbar am Rheinufer. Säle für Ta- 
gungen u. Festlichkeiten aller Art. Großer 
Parkplatz. Tel.: 359. Inh.: Th. Paetow. 
(Bild links) 


Moers » Schloß, Seitenansicht 


Ganz gleich von welcher Seite der Wanderer in die Altstadt 
tritt, er wird stets den Weg zum Schloßpark finden, dessen Nord- 
eingang das alte Grafenschloß als Zeuge einer längst verklunge- 
nen Zeit beschirmt, Ursprünglich um 1580 noch als einflügeliger 
Bau mit einem Turm an jedem Ende des Flügels, ist es schon 
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1590 und in den späteren Jahren in einen großen vierflügeligen 
Bau mit vier Bollwerken verwandelt, um dann unter dem Prinzen 
Moritz von Oranien einer vollständigen Neubildung unter Zu- 
grundelegung eines fünfstrahligen Sternes entgegenzugehen. Das 
Schloß dient heute dem Grafschafter Heimatmuseum. Sammilun- 
gen aus der Kultur und Natur der Grafschaft Moers einen sich 
mit den Funden aus der Römerzeit — der Ortsteil Moers-Asberg 


und Waffen jeder Geschichtsepoche in Originalen. — Das ge- 
samte Gebiet der schönen Umgebung von Moers wird durch ein 
vielgliedriges Verkehrsnetz von Bundesbahn-, Kreisbahn-, Auto- 
bus- und Straßenbahnlinien erschlossen, während eine Reihe guter 
Hotels und Gaststätten eine behagliche Unterkunft der Besucher 
der schönen alten Grafenstadt garantieren. 

Auskunft: Städtisches Verkehrsamt, Steinstraße 1. 


entstand aus dem Römerkastell Asciburgium — zu einem vor- Unterkunit: Hotels: Kroppen 13 B., Zur Krone 20 B., Zur Trotz- 
bildlichen Heimatmuseum, für Schulen und Vereine ein lehrreiches burg 16 B., Parkhof 10 B., Zum alten Rathaus 10 B., Haus 
Anschauungsobjekt ganz besonderer Art. Wer sich für die Rösgen 13 B. 
Römerzeit interessiert, findet Gebrauchsgegenstände, Münzen 

Hotels Cafes Verkehrsbetriebe 


Hotel zur Krone. Tel.: 2864 
Haus von bestem Ruf. Stadtmitte. Fl. W. 
Z.-Hzg. Bad. Gar. 20 B. 4,— bis 5,— DM. 


Hotel Trotzburg. 16 Betten. 
Hotel Kroppen. Tel.: 2616 


Das Haus aufmerksamer Gastlichkeit. 
Fl. W. Z.-Hzg. Gar. Bäder. 14 B. 4,— DM. 


Hotel Parkhof. ı Min. vom Bahnhoi 
Das Haus der reisenden Kaufleute, 
Fl. W. ZH. Gar. 10 B. 4,— DM. Tel.: 2171. 


Hotel zum alten Rathaus. 10 Betten, 


Orsoy (Niederrhein). 3000 Einw. Fast 700 Jahre alte Festungs- 


Cafe Bongert- 
Das vornehme Tagescafe im Mittelpunkt 
der Stadt. Gepfl. Getränke u. erstklassige 
Konditoreierzeugn. Steinstr. 49. Tel.: 2059. 


Krankenhäuser 


Krankenhaus Bethanien, Moers 


St. Josephs-Krankenhaus 
Allgemeines Krankenhaus mit 235 Betten. 


Reisebüros 


Amtl. Reisebüro Kios-West 
Homberger Str. 11. Teleion: 3057 u. 3058. 


Ärzte, Apotheke. 


Evang. Krankenhaus 


Niag 

Niederrhein. Automobilges. m.b.H. 
Ausgedehntes Liniennetz im gesamten 
Niederrheingebiet. Modernste Omnibusse 
für Sonder- und Gesellschaitsiahrten. 
Auskunft: Hauptverwaltung, 
(22a) Moers, Rheinberger Straße 91. 
Telefon: 3130 und Duisburg 32019. 


Sparkassen 


Kreissparkasse zu Moers 
Hauptzweigstellen in Alpen, Büderich, 
Kaldenhausen, Marienbaum, Rheurdt, 
Schaephuysen und Sonsbeck. 

Einlösung von Reisekreditbriefen ROB. 
Eilüberweisungen. Telefon: 3207/08. 


(80 Betten), Marien- 


stadt. Bekannt ist Orsoy durch seine herrliche Baumblüte und 
wunderschönen Spazierwege. Alte Wallbefestigung mit Linden- 
allee und Rheinpromenade. 

der Linie Moers—Rheinberg. Dampferanlegestelle aller Per- 
sonendampfer, Rheinfähre nach Walsum. 


hospital (80 Betten). 

Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Hotel Germania 5 B. Gasthäuser: 
Schänke 6 B., Altes Fährhaus 3 B., Rheingarten 5 B, 


Alt-Orsoyer- 


„Rheingarten‘, Caie - Restaurant. T.: 93 
Herrl. Rheinterrasse. Ges.-Räume. Kegelb. 


Spezialstation iür Zuckerkranke 


im Evangelischen Krankenhaus 
Leit. Arzt: Dr. med. H. J. Banse (früher 
Garz auf Rügen) — 65 Betten. Tel.: 33. 
(Bild links) 


Rheinberg, Landkreis Moers, Nordrhein-Westfalen, 23 m ü.d.M., 7300 Einwohner. 
Bundesbahn Strecke Duisburg—Kleve, Kleinbahn Strecke Moers-—-Rheinberg; Obuslinie 
Kamp-Lintfort—Rheinberg—Ossenberg; Kraftpost Wesel--Rheinberg—Krefeld; Moers— 
Rheinberg— Kalkar (Niag). Sehenswert: Rathaus (1449), alter Festungswall mit Pulver- 
turm, Spanische Vallan, Heimatmuseum, schöne Grünanlagen. Lichtspielhaus, Frei- 
schwimmbad, Tennisplätze. Auskunft: Stadtverwaltung. 

Unterkunft: Hotels: Börgmann 18 B., Germania. Gasthöfe: Willicks 7 B., Anker 8 B,, 


Rheintor 11 B., Zur Post 6 B., Zur Sonne, Terlinden 10 B. 


Hotel Börgmann. Tel.: 233 
Haus mit allem Komfort. 18 B. 4,50 bis 
5,50 DM. Konferenzräume, 


Hotel-Restaurant Rheintor 
11 B. Fl. W. Z.-Hzg. Gar. Telefon: 372. 


Gasthof Terlinden 
Fl. W. Z.-Hzg. Gar. 10 Betten. Tel.: 515. 


Gasthof Willicks 
Fl. W. Z.-Hzg. Gar. 7 Betten. Tel.: 440. 


Conditorei-Caf& Moselage führend 
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St. Nicolaus-Hospital 
Allg. Krankenhaus. 200 Bett. Abtlg. für 
Chirurgie, Inneres, H.N.O., Haut u. Augen. 
Chefarzt: Dr. med. H. Baumeister. 


Städt. Sparkasse Rheinberg-Borth 
Hauptstelle Rheinberg. Tel.: 333. 
Zweigstelle Borth. Tel.: Menzelen 54. 
Reisekreditbriefverkehr (ROB). 
Erledigung aller Bankgeschäfte. 
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Voerde am Niederrhein. Wiesen, Wald, Wasser. Dampferstation 
Götterswickerhamm. ## Voerde, Möllen, Voerde-Löhnen, Spellen, 
Friedrichsfeld. Autobuslinie: Dinslaken— Wesel. Auskunft: Verein 
für Heimatpflege und Verkehr, Tel. 180. 

Unterkunit: Voerde-Eppinghoven: Jägerhof 10 B. Friedrichsfeld: 
Kretschmer 6 B. Voerde-Möllen: Strandhaus Ahr 6 B. Voerde: 
Borgardts 3 B., Hinnemann 3 B. 


Voerde » Wasserschloß Haus Voerde 
Foto: W. Lehmkuhl, Dinslaken 


Wesel (Niederrhein), Kreisstadt, 700 Jahre alt, durch den Krieg 
fast gänzlich zerstört, wächst heute in schwungvollem Wieder- 
aufbau völlig neu empor. 20000 Einw. Wichtigster Verkehrs- 
knotenpunkt am unteren Niederrhein: 7 Eisenbahnlinien, Ver- 
kehrsstraßen in 9 Richtungen, 12 Omnibuslinien, Kleinbahn in 
das nordwestl. Hinterland, Anleyeplatz der Rhein- und Kanal- 
schiffahrt. Reizvolle Lage an Rhein, Lippe und Lippeseitenkanal. 
Viele Sehenswürdigkeiten und bekannte Baudenkmäler. Ange- 
nehme Erholungs- und Ausflugsstätten in herrlicher, waldreicher 
Umgebung mit besonderen Naturschön- 
heiten und reichem Wildbestand. Aus- 
gangspunkt für schöne Tageswanderungen 
in die weiten Hochwälder, durch Heide- 
landschaft und Wiesengründe. Kultur- 
zentrum, Theater und Konzerthaus, moderne 
Lichtspieltheater, Sportplätze, Rheinbade- 
anstalt, Jugendherberge. Auskunit: Städt. 
Verkehrsamt, Weseler Verkehrsverein, 
Reisebüro Peitsch. 

Unterkunit: Hotels: Kaiserhof 22 B., Zur 
Krone 10 B.,, Am Ring 14 B. Gasthäuser: 
Jägerhof 12 B., Kolpinghaus 30 B., Stadt- 
kasino am Kaiserring mit städt. Kultur- 
raum, Fassungsvermögen 150 Personen in 
den Gasträumen und Glaspavillon, 300 Per- 
sonen im Saal. 


Wesel « Berliner Tor, Feldseite 


Conditorei-Caf&eTenholter (Ratscafe) 
Hohestraße 66. Telefon: 539, 
Die beliebte Einkehr für Stadt u. Land. 
Bekannt erstkl. Konditoreierzeugnisse. 


Städtische Sparkasse. Gegr. 1827 
Wilhelmstr. 4. Telefon: 98 u. 798. 
Reisekreditbriefverkehr (ROB), 


Xanten (Niederrhein), 23 m ü.d.M., über 5000 Einwohner, ursprünglich eine alte 
Römersiedlung, auch Siegfriedstadt genannt, ist durch seinen weltbekannten St. Viktor- 
Dom ein gern besuchter Ausflugsort. Durch die Kriegshandlungen stark in Mitleiden- 
schaft gezogen, haben fleißige Hände einen großen Teil wieder aufgebaut. Der St. 
Viktor-Dom wurde ebenfalls stark beschädigt; sein äußeres Bild konnte bis auf einen 
Turmkelm wiederhergestellt werden, und auch im Innern geht der Wiederaufbau sicht- 
bar vorwärts. Im Dommuseum sind die wertvollen Kunstschätze des Domes den Be- 


Xanten 
Stadtmühle mit 
Klever Tor 


: , Fotos: 
Römisches Amphitheater Steiger, Moers 


Xanten 


suchern zugänglich. Das römische Amphitheater der colonie 
trajana, das gotische Haus, Kievertor, Karthaus, alte Mühle und 
viele andere charakteristische Sehenswürdigkeiten des alten 
Städtchens sind erhalten bzw. wiederhergestellt. Für Spazier- 
gänge und kleine Wanderungen liegen lockende Ziele in der 
Umgebung Xantens. Xanten liegt an der Eisenbahnlinie Moers— 


Hotel van Bebber. Tel.: 401 
Das altbekannte Haus am Platze. 
20 Beiten 4,— bis 6,— DM. Garage. 


Rees, 700jährige Stadt am rechten Niederrhein. Herrliche Lage. 
5000 Einwohner. Bahn: Empel—Rees. Straßenbahn: Rees—Empel, 
Rees— Wesel. Omnibus: Rees— Emmerich, Kalkar— Kleve, Xanten. 
Rheinwagenfähre. Auskunft: Stadtverwaltung. 

Unterkunft: Hotels: Disch 6 B., Holzum 6 B. 


Rees » Mühlenturm 
Foto: Bonert, Rees 


Kleve, Luftkurort am linken Niederrhein, Kreisstadt, 17 bis 46 m 
ü. d. M., 30 000 Einwohner, Eisenbahnlinien Köln—Kleve—Nym- 
wegen, Duisburg—Moers—Kleve, Kleve—Spyck. Straßenbahn- 
linien nach Emmerich, Bedburg-Hau, Kranenburg (Landesgrenze) 
und Materborn. Autobushaltestellen und -verbindungen mit den 
umliegenden Ortschaften, nächste Rhein- 
brüce bei Wesel, Personen- und Wagen- 
fähre nach Emmerich, Über den Spoykanal 
Verbindung mit dem Rhein. Die einzig- 
artige Lage, seine waldige Umgebung und 
seine klimatischen Vorzüge machen Kleve 
zu einem gern besuchten Erholungs- und 
Ferienziel. Die Stadt, die breite schattige 
Alleen und gepflegte Parkanlagen besitzt, 
baut sich an schroff zur Rheinniederung 


abfallenden Höhenzügen auf. Sie ist fast 
allseitig von ausgedehnten Waldungen 
umgeben. In unmittelbarer Nähe der 


Reichswald mit 30000 Morgen. Die zum 
Seeklima neigende Luft eignet sich hervor- 
ragend für Rekonvaleszenten, blutarme, 
entkräftete und nervöse Menschen. Schöne 
Umgebung mit herrlichen Wanderwegen, 
Sportplatzanlagen, Jugendherberge und ein 
Schwimmbad im Freien, ständige Kino- und 
Theaterveranstaltungen. — Sehenswürdig- 
keiten: Schwanenburg, Amphitheater, Kur- 
park, Prinz-Moritz-Park, Tiergartenwald, 
Aussichtsturm usw. Zahlreiche Industrie: 
Schuh-, Margarine-, Keks-, Kakao-, Schoko- 
laden- und Nährmittelfabrikation, Tabak- 
warenverarbeitung. Gute Hotels, Gast- 
stätten und Heime. Auskunft: Städtisches 
Verkehrsamt Kleve, Kavarinerstr. 33, Tel. 
Nr. 641—644, 

Unterkunft: Hotels: Europäischer Hof 13 B., 
Bollinger 20 B., Kölner Hof 10 B., Braam 
21 B., Verweyen 17 B., Scho 6 B. Gast- 
häuser: Lantzerath 7 B., Zum Kronprinzen 
11 B., Weißes Tor 3 B. Pension Heiligers 
14 B. 


HotelBollinger. Tel. 724. Bes. Jak. Hohl 
Haus ersten Ranges. 20 B. 5,— bis 5,50 DM. 
Garage. Kl. u. gr. Konferenzr. b. 350 Pers. 


HotelHoevelmann am Markt. T.: 303 


Dom-Cafe. Erstklassig, führend. Tel. 388, 


Hotel Kölner Hof. 


Stadt-Cafe (Theo Fehlemann) 
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Kleve. Omnibusverbindungen Wesel—Geldern— Kevelaer. Damp- 
ferverbindungen Emmerich— Düsseldorf. 

Auskunft: Stadtverwaltung. 

Unterkunft: Hotels: van Bebber 20 B., Hövelmann 8 B. Zur 
Post 8 B., Großer Kurfürst 4 B. Gasthäuser: Tebarth 6 B., Zum 
Stadtwappen 6 B, 


Stadt-Sparkasse Xanten 
Telefon: 256. Reisekreditbriefverkehr. 
Besorgung aller Bankgeschäfte. 


Kleve « Kermisdahl und Schwanenburg 


11 Betten. St. Antoniushospital Kleve 


Telefon: 615. 320 Betten. Angeschlossen: 
Staatl. anerkannte Krankenpflegeschule. 


Beliebter Fremdentreffipunkt. 


HotelEuropäischerHof 
Führendes Haus. 


Emmerich, die letzte deutsche Stadt am Rhein, das Spiegelbild 
niederrheinischer Schönheit und Romantik, Schattige Rhein- 
promenade. Hübscher Rheinpark. Kirchen mit wertvollen Kunst- 
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schätzen. Lebhafter Schiffsverkehr. Moderne Hafenanlagen 
(selbst bei normalem Wasserstand für Seeschiffe aufnahmefähig). 
Abfertigung für Rhein- und Seeschiffahrt. Bedeutende Industrie. 


Der Rhein von Worms bis Emmerich Emmerich 


Grenzbahnhof. Gute Verbindungen nach Holland, zum Ruhrgebiet 
und dem übrigen Deutschland. Autoverbindungen nach Elten, 
Rees und Bocholt. Fährbetrieb über den Rhein und Straßenbahn 
nach Kleve. Anlegestelle der Köln-Düsseldorfer und niederl. 
Rheindampfschiffahrt. Autobahnstrecke Emmerich—Oberhausen 
vorgesehen. Postamt, Vertretung der Niederrheinische Industrie- 
und Handelskammer, Amtsgericht, Gymnasium für Jungen und 
Mädchen, Hauptzollamt, Zollamt Hafen, Zollamt Bahnhof, Kranken- 
haus, kath. und ev. Pfarrämter, Auskunft: Städt. Verkehrsamt, 
Stadtverwaltung. 

Unterkunft: Hotels: Bahnhofshotel 10 B., Emmericher Hof 20 B. 
Gasthäuser: Deutsches Haus 6 B., Zur guten Quelle 5 B., Heering 
12 B., H. Reyers 12 B., Germania 5 B. Gepflegte Gaststätten und 
Cafes. Säle für größere Festlichkeiten. 


Emmerich. 
Rathaus 


Rheinansicht von Emmerich 
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Hunsrück und Nahetal 


Bruchweiler 


Allenbach, Kreis Bernkastel, 622 Einwohner, 500 m ü.d.M. 
Bahnstation ist Idar-Oberstein der Linie Gau Algesheim-—Türkis- 
mühle und Hoxel (6 km) der Linie Langenlonsheim—Hermeskeil, 
» der Linie Idar-Oberstein—Bernkastel. Fremdenverkehrsge- 


Argenthal, Kreis Simmern, Fremdenverkehrsort im Hunsrück, 
am Nordrande des Soonwaldes an der Bundesstraße 50 gelegen. 
990 Einwohner. 495 m ü.d.M. Bahnstation der Linie Langenlons- 
heim—Hermesheil. Omnibushaltestelle. Schöne Ausflüge nach 


Baumholder, Fremdenverkehrsort und Wanderzentrum im 
Westrich. Bahnstation der Linie Heimbah—Baumholder (Neben- 
strecke der Rhein-Nahebahn). Omnibusverbindung: Trier—Baum- 
holder—Kaiserslautern. 3000 Einwohner. Erste urkundliche Er- 
wähnung 1156. 1444—1793 wird Baumholder als Flecken benannt. 
1835 erstmals als Stadt erwähnt. Sehenswert: in der Nähe Burg 
Lichtenberg, einst eine der größten Burgen Westdeutschlards, 
die Frauenburg. Waldreiche Umgebung, großer Stadtweiher. 
3 Ärzte, 3 Zahnärzte, Apotheke, Krankenhaus, Stadtbibliothek. 
Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. 223/224. 

Unterkunft: Hotels: Zur Post 30 B., Zum Gold. Engel 32 B. Gasth.: 
Kreucher 20 B., Jugendherberge. 


Baumbholder 


Birkenfeld (Nahe) Kreisstadt, 400 m ü.d.M., 4000 Einwohner. 
Von Station Neubrücke (Nahe) der Rhein-Nahe-Bahn mit Zweig- 
bahn zu erreichen. Post- und Autoverbindung nach Trier, Bern- 
kastel, Idar-Oberstein und Kaiserslautern. An der alten Heeres- 
straße von Mainz nach Metz gelegen. 

Im Jahre 1332 Stadtrechte erhalten. Durch Wiener Kongreß im 
Jahre 1815 zu Oldenburg, seit 1937 Preußen einverleibt. Reste der 


Biankenrath (Hunsrück) im Kreis Zell/Mosel. 650 Einwohner. 
Der beliebte Luftkur- und Ausflugsort. Höhenlage: 400 m ü.d.M. 
Gesunde Luft. Jeder, der Ruhe und Erholung sucht, findet hier 


ein Fleckchen Erde, auf dem er sich wohl fühlt. Waldreiche 
Gegend. Herrliche Spaziergänge und Ausflüge in die Seitentäler 
der Mosel (Flaumbach-, Merler-, Zeller- und Altlayerbachtal). 
Moderne Gaststätten mit vorzüglicher ‚Küche. Großer moderner 
Saal. 

Omnibusverbindungen von und nach allen Richtungen. Nächste 
Bahnstationen: Zell/Mosel, Karden-Treis, Kastellaun u. Kirchberg. 
Sehenswürdigkeit: Balduin-Ek. . 

Auskunft: Handwerker- und Gewerbeverein, Sitz Blankenrath, 
Tel. 81, 95, 22. 


Bockenau, Kreis Kreuznach, in der Nähe der Bundesstraße 41 
im Hunsrück gelegen. 880 Einwohner. 300 m ü.d.M. ## ist Bad 
Kreuznach (15 km). Von dem in waldreicher Umgebung gelegenen 
Fremdenverkehrsort führen schöne Wanderungen ins Ellbachtal, 
zu den Ruinen der Burg und zum Kloster Sponheim. Steile Fels- 


Bruchweiler, Kreis Bernkastel, ist Ausflugs- und Erholungsort 
im Hunsrück. 348 Einwohner. ®# ist Morbach (7 km) der Linie 
Langenlonsheim—Hermeskeil und Idar-Oberstein (14 km). Im 
Mittelpunkt des Idarwaldes gelegen, bietet es lohnende Ausflüge 


meinde inmitten wildreicher Wälder des Hunsrücks. Sehenswert 
ist Schloß Allenbach. Ausflüge zum Erbeskopf (816 m) und zur 
Wildenbura. — Auskunit: Bürgermeister. 

Unterkunft: Deutsche Eiche 6 B., Ehrhardt 7 B. 


dem Simmerkopf (656 m), der mit Ellerspring und Opel zu den 
höchsten Erhebungen des Soonwaldes zählt. — Auskunft: Bürger- 
meisteramt. Unterkunft: Goldener Pflug 3 B., Haus am Waldsee 
10 B. 


SE 


alten Burg der Pfälzer Herzöge; die Vorfahren der später in 
Bayern residierenden Wittelsbacher. 

Wanderungen in den Hoch-Hunsrück, Erbeskopf 816 m, Vorkastel 
und Hunnenring (mächtige Steinwälle aus der Keltenzeit). Land- 
ratsamt, neusprachliches Gymnasium, Heimatmuseum, Schwimm- 
bad, Krankenhaus. . 

Auskunft: Stadtverwaltung, Tel. 443. 

Unterkunft: Hotels: Wirth 8 B., Hepp 6 B., Schneider 8 B., Haas 
10 B. Jugendherberge 40 B. 


Stadt Birkenfeld (Nahe) 
Foto : Brucker, Birkenfeld 


Blankenrath 


gebilde aus rotem Porphyr. Weinberge. Schwimmbad. — Aus- 
kunft: Bürgermeister. 

Unterkunft: Bockenauer Schweiz 7 B., Do@endorf 6 B., Pfälzer 
Hof 8 B., Schöffling 3 B., Geib 3 B., Alte Pfalz 5 B., Daubacher 
Brücke 8 B. 


in die wald- und wildreiche Umgebung (Erbeskopf 816 m). 
Wintersportmöglichkeit. Schwimmbad in der Nähe. — Auskunft: 
Bürgermeisteramt. 
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Büchenbeuren Hunsrück und Nahetal 
Büchenbeuren, Kr. Zell (Mosel), Fremdenverkehrsort im 


Hunsrück. %## der Linie Bingerbrück--Hermeskeil; täglich Om- 
nibusverbindung an die Mosel, nach Koblenz und Mainz % 
450 m ü.d.M., 535 Einwohner. Gute Aussicht zum Idarkopf. 
Arzt, Apotheke. Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. 272. 
Unterkunft: Ein Hotel und drei Gasthäuser. Jugendherberge. 


Jugendherberge Büchenbeuren 


Bundenbach (über Kirn an der Nahe). Sommerfrische, be- 
kanntes Schieferdorf im Hunsrück. Omnibus Linie Kirn über 
Bundenbach nach Bernkastel Mosel. 365 m ü.d.M., 1000 Ein- 
wohner. Sehenswert die Bundenbacher Schweiz, ein steiles 
Felsengebilde aus rotem Porphyr. Ringsum von Wald umgeben 
in einem schützenden Talkessei, dessen Abhänge zum Teil mit 
Reben bewachsen sind. Auskunft: Bürgermeisteramt. Tel. 86. 
Unterkunft: Gasth.: Josef Lerner, Johann Wagner, Theis, Gasth. 
u. Metzg. Schuster. 


Deuselbach, Kreis Bernkastel, Fremdenverkehrsort im Huns- 
rück, ist Eisenbahnstation der Linie Hermesheii—Simmern, 600 m 
ü.d.M., 270 Einwohner. % nach Hermesheil und Thalfang. — 
Sehenswert sind der Kaiser-Wilhelms-Turm auf dem Erbeskopf 


Dörrebach (Hunsrück). & Stromberg (Hunsrück). ## Strom- 
berg (Hunsrück) der Linie Langenlonsheim— Simmern. Fremden- 
verkehrsort mit 700 Einwohnern. Großer Waldreichtum, schöne 


Gemünden (Hunsrük). ## der Linie Simmern—Gemünden. 
Mittelpunkt der Omnibuslinien Simmern-—Kirn, Sobernheim— 
Kirchberg sowie Koblenz—Idar Oberstein. 1100 Einwohner. 


Fremdenverkehrsort im romantischen Simmerbachtal, idyllisch am 
Fuße. des wald- und wildreichen Soon gelegen. Das Tor zu dem 
unter Naturschutz stehenden Kellenbachtal, das mit seinen engen 
Schluchten, zerklüfteten Quarzitfelsen und wildromantischen, fast 
senkrecht stehenden Felsengruppen alpinen Gepräges in weiter 
Umgebung seinesgleichen sucht. Spaziergänge zum Schloß 
Gemünden, zur Burgruine Koppenstein, der Gemünder Höhe, 
dem Teufelsfelsen, der Alteburg, der Womrather Höhe, der 
Schmidtburg im Hahnenbachtal u.a. Ärzte, Apotheke. Auskunft: 
Amt Gemünden, 

Unterkunft: Gasthäuser: Lorenz 14 B. Bauermann 20 B. Gruhn 
22 B. Immig 14 B. 


Hellertshausen, Kreis Bernkastel, ist Fremdenverkehrsort im 
Hunsrück. #® Morbach oder Hinzerath (10 km) der Linie Langen- 
lonsheim—Hermeskeil. Kraftpost nach Idar-Oberstein. 470 m 
ü. d. M., 230 Einwohner. Am Südabhang eines ausgedehnten 
Waldgebietes gelegen. Arzt. — Auskunft: Bürgermeister. 
Unterkunit: Röper 7 B. 


Hermeskeil siehe nächste Seite. 


Idar-Oberstein (25.000 Einwohner), liegt im oberen Nahetal, 
260 m ü. d. M., an der Bahnstrecke Frankfurt—Bingen—Saar- 
brücken und Köln—Bingen—Saarbrücken. Postverbindung nach 
dem Rhein, der Mosel, Pfalz, Birkenfeld und Herrstein. Die von 
bewaldeten Höhen umgebene Stadt ist von Rhein, Mosel und 
Saar sowie von der Pfalz mit der Bahn und dem Postauto über 
gute Straßen für den Autofahrer und zu Fuß durch Wälder und 
über Höhen gut zu erreichen. Die Stadt genießt Weltruf durch die 
Erzeugnisse ihrer Edelsteinschleifereien und Schmuckwaren- 
industrie. An Sehenswürdigkeiten hat die Stadt die weltbekannte 
Felsenkirche, Burgruinen, eine ständige Edelsteinausstellung in 
der Gewerbehalle, Heimatmuseum. 

Zweigstelle der Industrie- und Handelskammer Koblenz, Natur- 
wissenschaftl. Gymnasium, Volkshochschule, Fachschulen. Freibad 
sowie Sportplätze sind vorhanden. Fünf Kinos. 

Auskunft: Verkehrsamt, Stadtverwaltung, Tel. 2092—95. 
Unterkunft: Hotels: Kessel 20 B., Bürgerhof 10 B., Pfälzer Hof 
14 B., Schloßhotel 4 B., Schwan 14 B., Schützenhof 30 B. Gast- 
häuser: Ludw. Klein 4 B., Badischer Hof 6 B., Zur Krone 9 B,, 
Neue Post 3 B., Zum Markt 4 B., J. Baumann 7 B., Weiherschlöß- 
chen 5 B., Zum Adler 8 B., Max Fried 2 B, Pension Weber 7 B. 
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und das singende Tal. Herrliche Waldungen mit Ski- und Rodel- 
bahnen. — Auskunft: Bürgermeister. 
Unterkunft: Hotel Erbeskopf 15 B., Gasth, Britz 7 B. 


Aussichtspunkte. Auskunft: Bürgermeister. — Unterkunft: Gast- 
häuser: Zum weißen Roß 8 B., Zur Krone 8 B. Fremdenheim: Ver- 
gißmeinnicht 5 B. 


Foto: Pullig, 


Gemünden 


Gemünden mit dem Schloß 


« Blick auf Nahe und Bergkirche 


Foto: Feistel, Oberstein 


Idar-Oberstein 


Hunsrück und Nahetal 


Kirn 


Hermeskeil, Kreis Trier, Fremdenverkehrsort. #8 der Linie 
Trier—Türkismühle, Endpunkt der Bahn von Langenlonsheim. 
w, 600 m ü. d. M., 3350 Einw. Sehenswerte vorgeschichtl. Ring- 
wälle und Gräberfeld. Ausflüge in ausgedehnte Hochwälder, zum 


Kappel, Kreis Simmern, zählt 524 Einw. Bahnstation ist Kirch- 
berg (8 km) der Linie Langenlonsheim—Hermeskeil. Kraftpost- 
verbindung nach Kirchberg, Karden/Mosel, Traben-Trarbach, 


Kastellaun, an der Hunsrückhöhenstraße, 424 m ü.d.M,, 
2000 Einw., idyllisch gelegenes altes Städtchen im Vorderhunsrück 
(dem nördl. Teil des Flußdreiecks Mosel-Rhein-Nahe). ## der 
Hunsrückbahn von Boppard/Rhein über Kastellaun nach Bingen, 
die mit ihren Stützmauern, bis 50 m hohen Brücken und ins- 
gesamt über 500 m langen Tunnels eine der schönsten Berg- 
bahnen Deutschlands ist. Kastellaun ist ein bevorzugtes Reise- 
ziel für Sommerfrischier, Erholungsbedürftige und Genesende. 
Ausflüge auf gekennzeichneten Wanderwegen in die wildreichen 
Nadel- und Laubwälder, die den Ort umsäumen, in die von 
Forellenbächen durchflossenen lieblichen Täler, in denen die 
Burgruinen Balduinseck und Waldeck liegen, sowie über die 
Höhen, die weite Fernblicke u.a. bis tief in die Eifel hinein 
(Nürburg, Hohe Acht usw.) gewähren. Mitten im Ort, auf steilem 
Felskegel, die Ruinen der Burg der ehemaligen Grafen von Spon- 
heim, mit weitem Rundblick. Wasserfreunde erwartet ein. neu 
erbautes, 5500 qm großes Freibad, das von Liegewiesen umgeben 
ist. Omnibuslinien nach allen Richtungen. Auskunft: Gemeinde- 
verkehrsamt Kastellaun, Rathaus, Tel. 2 


Kempfeld, Kreis Bernkastel, Huns- 


Fremdenverkehrsort im 
rük. @# ist Hinzerath (8 km) der Linie Simmern—Hermeskeil. 
\“w,. 600 m ü. d. M., 725 Einwohner. Uralte Siedlung in landschaft- 
lich schöner Umgebung, am Fuße der Wildenburg gelegen. Aus- 


gangspunkt zu bequemen Auskunft: 


Wanderungen. Arzt. — 
Amtsbürgermeister. i 


Kirchberg. Inmitten des waldreichen Hunsrück, der von Rhein, 
Mosel, Saar und Nahe begrenzt ist, liegt, 4227 m ü.d.M., die 
„Stadt auf dem Berge“, der Luftkurort Kirchberg. Es ist die älteste 
und mit 2250 Einwohnern die zweitgrößte Hunsrückstadt. Als 
Standquartier für herrliche Ausflüge ist Kirchberg bekannt und 
gern aufgesucht. Bequem sind verschiedene Hunsrücker Sehens- 
würdigkeiten von hier zu erreichen. In einem ruhigen und lieb- 
lichen Talkessel liegt das Kirchberger Schwimmbad, ein idylli- 
sches Freibad, das in 15 Minuten von der Stadt erreichbar ist. 
In Hotels, Gasthöfen und Cafes findet man behagliche Unter- 
kunft mit allen Bequemlichkeiten. Im „Kirchberger Lichtspiel- 
haus“ wechselt jede Woche zweimal ein gutes Programm. Von 
Kirchberg bestehen Eisenbahn- und Omnibusverbindungen nach 
Rhein, Mosel und Nahe. Auskunft: Stadtverwaltung, Tel.: 161. 
Unterkunft: Hotels: Trutschler 9 B., Zur Post 6 B., Fritz Weber 
7? B., Willi Fuchss 9 B., Bahnhofshotel 4 B. Gasthöfe: Ludwig 
Fuchss 6 B., Philipp Bohn 3 B., Zum goldenen Pflug 3 B. Mehrere 
Privatpensionen. 


Kirn an der Nahe, mit 9000 Einw., liegt an der Bahnstrecke 
Frankfurt—Kirn—Saarbrücken und ist D-Zug-Station. Günstige 
Verbindungen nach dem Soonwald mit reichkem Rotwildbestand, 
dem Hunsrück, zum Rhein und zur Mosel wie auch nach Meisen- 


Erbeskopf, zur Dhrontalsperre, zur Zummeter Höhe und zur Ruine 
Grimburg. Ski. Rodel. Schwimmbad. Ärzte, Apotheke. — Aus- 
kunit: Bürgermeister. 


Simmern, Kastellaun und Koblenz. Ausflüge in die nahen Wälder. 
Auskunft: Bürgermeister. 
Unterkunit: Dyonisius 5 B. 


Unterkunft: Hotels: Bentz 24 B., Knebel 12 B., Zum Bahnhof 10 B.; 
Gasthäuser: Zur Post 5 B., Dilg 6 B., Zur Burg 6 B., Lauxen 4 B., 
Zum Alten Brauhaus 2 B., Haus Waldesruh 10 B.; Fremdenheime: 
Pies 10 B., Knoche 5 B., weitere auf Anfrage. 


Kastellaun « Partie um die alte Burg 


Hotel Bentz. Tel.: 4 
Inh.: F. Gönnheimer Geeignete Räume 
für Tagungen und Geseilsch.-Fahrten. 
24 B.Fl.K. u. w. Wass, Z.-Hzg. Bad. Gar. 
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Kirchberg « Simultankirche und Gasthaus zur Marktschenke 


heim. Die über 1000jährige frühere Residenzstadt liegt im roman- 
tischen Nahetal, umgeben von sieben prächtig bewaldeten Bergen. 
In der Mitte liegt das Wahrzeichen der Stadt, die Kyrburg. Von 
den trutzig emporragenden Ruinen bietet sich ein fesselnder Rund- 
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Kirn 


Hunsrück und Nahetal 


blick. In nächster Umgebung laden Schloß Wartenstein, die Burg- 
ruine Stein-Kallenfels, Schloß Dhaun (mit sehenswerten Verließen), 
Naumburg und Schmittburg zu Ausflügen ein. Die Kirner Dolo- 
miten, ein Felsmassiv, bieten Gelegenheit zu Kletterpartien; einst 
dienten diese Felsen dem berüchtigten Räuberhauptmann Schinder- 
hannes als Unterschlupf. Ein ausgedehnter Stadtwald, weite 


Bad Kreuznach, Sol- u. Radiumbad, 104m ü. d. M., 30.600 Einw. 
Lage und Klima: Im südlichen Rheinland an den Ausläufern des 
Hunsrücks im Tal der Nahe, an der Stelle, wo der Fluß das 
Porphyrgebirge durchbricht, gelegen. Umgeben von Weinbergen 
und Wäldern. 15 Fahrtminuten von Bingerbrük am Rhein. 
Schnellzugstation der direkten Züge Frankfurt a. M.—Kaisers- 
lautern— Paris, Köln—Koblenz— Paris und Koblenz—Karlsruhe— 
Konstanz—Friedrichshafen a.B. Nächster Flughafen: Frankfurt 
a.M. Omnibusverkehr nach: Bingen a.Rh; Mainz— Frankfurt a.M.; 
Oppenheim a.Rh.—Darmstadt u. Idar-Oberstein. Regenarmes, 
südlich-mildes Klima. 

Kurmittel: Radioaktive, erdmuriatische Kochsalzquellen und 
Mutterlauge für Bade-, Einatmungs- und Trinkkuren. Außerdem 
Freiluftsole-Inhalationen, Traubenkuren, Terrainkuren. Gradier- 
werke. Für Freiluftkuren steht im Salinental ein großes Schwimm- 
und Sonnenbaad zur Verfügung. Für Badekuren zu Hause und 
zu Nachkuren dosierte „Kreuznacher Normalbäder“, Zusätzliche 
Behandlung: Elektrotherapie, Fango- u. Moorpackungen, Sauna, 
Krankengymnastik. 

Heilanzeigen: 1. Rheumatische Erkrankungen, Neuralgien, Neu- 
ritiden. 2. Frauenkrankheiten (Allergische Krankheiten, Sterilität). 
3. Erkrankungen des Kindesalters: Skrofulose, Rachitis, exsudative 
Diathese, 4. Katarrhe der Atmungsorgane. 

Besondere Kureinrichtungen: Modern eingerichtete Rheumaklinik 
und Zentralbäderhaus der Radium-Heilbad Kreuznach gemeinn. 
A.-G., ärztl. Leitung: Prof. Voit, Direktor der Medizinischen Uni- 
versitätsklinik Mainz; Kinderheilanstalten: Viktoriastift und St. 
Marienwörth. e 

Kurzeit: Ganzjährig, Hauptkurzeit von Mai bis Oktober. Kur- 
musik während der Hauptkurzeit, 

Kur- und Badeärzte: Praktische Ärzte: Dr. Böhm, Dr. Briemle, 
Dr. Dupont, Dr. Engelmann, Dr. Faller, Dr, Hartmann, Dr. Jul. 
Hessel, Dr. Maria Krischer, Dr. Kullmann, Dr. Lang, Dr. Emil 
Liegel, Dr. Pies, Dr. Pohlmann, Dr, Servatius, Dr, Stoeck, Heinz 
Weirich. Fachärzte für innere Krankheiten: Dr. Behrens, Dr. Brog- 
sitter, Dr. Doß, Dr. Karl Hessel, Dr. Kny, Dr. Komant, Dr. Kremer, 
Dr. Linn, Dr. Stertenbrink, Dr. Stoy; für Kinderkrankheiten: Dr. 
Gralka, Dr. Brigitte Graeff, Dr. Simsa; für Frauenkrankheiten: Dr. 
Albers, Dr. Benzel, Dr. Michaelis; für Nerven- u, Geisteskrank- 
heiten: Dr. Winkler; für Chirurgie: Dr. Hillers, Dr. Menne, Dr. 
Schmieden, Dr. Stephan; für Orthopädie: Dr. Meyer; für Urologie: 


Kurhaus und Palast-Hotel 
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Sportanlagen mit Frei-Schwimmbad. 15 Ärzte und Dentisten, 


2 Apotheken. Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. 3940 und 3941. 
Unterkunit: Hotels: Zur Krone 15 B., Beck 6 B., Rheinländer 3 B., 
Molter 10 B., Zum Goldenen Lamm 11 B.; Gasthäuser: Hunsinger 
6 B., Zum alten Rathaus 7 B., Zum Nahetal 5 B., Zur Sonne 8 B,, 
An der Bach 4 B., Mecking 2 B., Köhler 1 B. 


Bad Kreuznach « Salinental 


Dr. Forßmann; für Hals-, Nasen- u. Ohrenkrankheiten: Dr. Eckel, 
Dr. Schneider; für Augenkrankheiten: Dr. Biewers, Dr, Reuling, 
Dr. Reuter; für Hautkrankheiten: Dr. Knoell, Med.-Rat Dr. Vollmer, 
Dr. Vollmer jun.; Amtsärzte: Ober-Med.-Rat Dr. Klein, Med.-Rat 
Dr. Pfalzdorf. 

Sehenswürdigkeiten: Kurpark, Kurhaus-Palasthotel, Kursaalge- 
bäude mit Konzert- und Ballsaal, Tagungs- u. Konferenzräumen. 
Gegenüber dem Kurpark die moderne Rheumaklinik und das 
Zentralbäderhaus. Oranienpark, Roseninsel, Salinental mit Strand- 
bad, den großen Gradierwerken und der Gewinnungsstätte der 
Kreuznacher Quellenprodukte. 

In der Altstadt: Die historischen Brücken- 
häuser aus dem 15. Jahrhundert, die Paulus- 
kirche, die St. Nikolauskirche, die Kauzen- 
burg, Fausthaus, Heimatmuseum, römischer 
Mosaikboden, Heidenmauer. 

Unterhaltung: Täglich drei Kurkonzerte, 
Wasserfeste, Feuerwerke, Lampionbeleuch- 
tungen, Tanzveranstaltungen und Bälle. 
Bunte Abende, Theater- und Künstlergast- 
spiele. Kammermusikabende, Sinfoniekon- 
zerte und andere Kurveranstaltungen von 
überdurchschnittlichem Niveau. Zwei Licht- 
spielhäuser. 

Sport: Die bekannten Kreuznacer Pferde- 
rennen, Hockey- und Tennisturniere, Ru- 
der-, Paddel- und Schwimmsport (Salinen- 
strandbad), Leichtathletik. 

Ausflüge: Ausflüge zu Fuß, mit Omnibussen 
oder Bundesbahn in das romantische Nahe- 
tal, den Hunsrück, zur Mosel, in den Pfäl- 
zer Wald und zu den schönsten Punkten 
des Mittelrheins. 

Das Salinental und die Städtische Saline 
Bad Kreuznach: Unmittelbar an die Bade- 
stadt grenzt das von der Nahe durch- 
flossene Salinental, das wegen seiner 
außergewöhnlich reizvollen landschaftlichen 
Schönheit einen Hauptänziehungspunkt für 
alle Bad Kreuznach besuchenden Fremden 
bildet. Idyllisch fügen sich die mächtigen, 
alten Gradierwerke (Salinen) mit ihren sich 
schwerfällig drehenden Wasserrädern in 
dieses allen Besuchern unvergeßlich blei- 
bende Landschaftsbild ein. Eine weitere 


Hunsrück und Nahetal 


Lingerhahn 
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Zierde des Salinentales bilden das Salinen-Strandbad und der 
durch deutsche und internationale sportliche Veranstaltungen be- 
kannte Sportplatz Salinental. 

Außerdem befindet sich im Salinental der Gewinnungsort der 
weltbekannten Kreuznacher Quellenprodukte. Kreuznacher Bade- 
salz, Kreuznacher Mutterlauge und das Konzentrat der Kreuznacher 
Heilqullen können für Hauskuren von der Städtischen Salinen- 
verwaltung, Bad Kreuznach, bezogen werden, 

Auskunft und Prospekte: Durch Verkehrs- und Kuramt, Bad 
Kreuznach im Bäderhäus (Tel.: 2134) und Auskunftskiosk des 
Verkehrsvereins am Bahnhof Bad Kreuznach (Tel.: 2212). 
Unterkunft: Hotels: Der Quellenhof 35 B., Villa Viktoria 30 B., 
Aegier 25B., Reichshof 24 B., Central-Hotel 26B., Rhein. Hof 18B., 


Forsthaus Gerber. Tel. 2096 
Waldrestaurant. Beliebtes Ausflugsziel. 
In der Nähe der Salinen. 


Kur-Hotel Der Quellenhof. Tel. 2731 


Zur Klause. Tel, 4159 
Gasthaus u. Pens. Schöne Fremdenzimm. 
Parkett-Bundesscherenbahn. Konf. Zimm. 


Feßner 24 B., Augusta 35 B., Heilquelle 15 B., Germania 15 B,, 
Mannheimer Tor 17 B., Jägerhof 17 B., Karlshalle 12 B., Scheiber 
12 B., Neue Post 10 B., Rebstock 4B.; Fremdenheime: Kur- 
heim Dr. Brogsitter 20 B., Oranienhof 10 B., Seidenzahl 18 B,, 
Waldesruh 6 B., Eller-Andree 10 B., Schneider 7 B., Forsthaus 
Gerber 10 B., Paulus 8 B., Best 5 B., Willig 5B.; Gasthäuser: 
Zur Traube 19 B., Bauernschänke 5 B., Deutsches Haus 14 B., 
Mainzer-Rad 6 B., zur Krone 7 B., Lohrermühle 5 B., Stadt Alzey 
5B.; Kinderheime: Theodorshall 40 B.. Wiener 10 B., 
Petry 30 B.; Kinderheilanstalten: Viktoriastift 250 B. 
für Knaben und Mädchen, St. Marienwörth 140 B. für Knaben. 
Jugendherberge: 100B. 


Klinik für Rheumakranke 
der Radium-Heilbad Kreuznach gemeinn. 
A.-G. in baulicher Verbindung mit dem 
Bäderhaus. Ärztliche Leitung: Univ.-Prof. 
Dr. med. Voit, Mainz. Spezialkuren mit 


Dir. an Nahe u. Kurpark. Ruhige Lage. 
Zim. m. fl. k. u. w. W., teilw. mit Balk. 
Liegewiese. Terrass.-Restaur. Gg. Büttner. 


Hotel Fessner Bes.: K. Becker 
Haus der Geschäftsreisenden. 
Garagen. 24 B. Fl. W. Z.-Hz. Tel.: 2997. 


Kurh. Gesundes Leben. Frau H.Schoebel 
Kurhausstr. 10. Ruhige Lage. Direkt an 
Kurpark u. Nahe. Gr. Garten. Liegekuren. 
Beste Verpfl. Auch Diät. Tagespreis ab 
8 DM. Ganzj. geöffn. Hausprosp. T. 2522. 


Kurheim Dr. Brogsitter. Inh.: P. Eckstein. 
Idyll. ruh. Lage. Nähe Kurgart. Kurbäder 
i. Hs. Ärztl. Leitg.: Dr. Brogsitter. T, 4108. 


Privat-Kindererholungsheim 
Nähe Kurgarten u. Park. Kinder v. 5—14 
Jahren. Ärztliche Aufsicht. Inh.: Therese 
Wiener, staatl. gepr. Krankenschwester. 


den natürl. Kurmitteln Bad Kreuznachs: 
Radium, Sole, Mutterlauge sowie den 
modernsten Verfahren der Hydro- und 
Elektrotherapie. Ganzjährig geöffnet. 


Prospekt auf Anfrage. 


St. Marienwörth 
Kur- und Krankenhaus und Knabenheil- 
anstalt. Telefon: 2113/14. 


Weingüter. 


Lamscheid, Kreis St. Goar, Fremdenverkehrsgemeinde im Huns- 
rück. 220 Einwohner, 400 m ü. d. M. Bahnstation ist Leiningen 
und Emmelshausen der Linie Boppard— Simmern. Omnibusverbin- 
dung nach Koblenz und Boppard. Das Dorf liegt inmitten aus- 


Langenlonsheim a. d. Nahe (Kr. Kreuznach), Sommerfrische 
mit schönen Ausflugsmöglichkeiten. Bahnstation der Linie Binger- 
brück—Saarbrücken und Langenlonshein—Simmern—Hermes- 
keil— Trier. Günstiger Omnibusverkehr nach Bad Kreuznah— 
Bingen und Simmern, 2700 Einwohner, Amtssitz, im Nahetal am 
Fuße des Hunsrücks gelegen. Felsenkloster Eremitage im Gulden- 
bachtal, Naturschutzgebiete. Hervorragende Weinbergslagen und 
ausgezeichnete Qualitätsweine, Wald mit herrlichem Ausblick 
in den Rheingau, rheinhessische Tiefebene und in das Pfälzer- 
gebiet. 4 Ärzte, Apotheke. Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. 255. 
Unterkunft: Hotels: Alter Hohenzoller 10 B., Bahnhofshotel 6 B,, 
Hotel Jöst 15 B., 3 Gasthäuser mit 10 B, 


Leiningen, Fremdenverkehrsgemeinde im Kreise St. Goar, 
2 km östlich der Hunsrück-Höhenstraße (Bundesstraße 327). 
400 Einwohner, 430 m ü. d. M, Bahnstation der Linie Boppard— 
Simmern, Omnibusverkehr nach Koblenz, Boppard, Simmern und 
der Mosel. Tannenwälder in der nächsten Umgebung. — Aus- 
kunft: Bürgermeisterei in Pfalzfeld. 

Unterkunft: Gasth. Schweitzer 8 B. 


Lingerhahn, Kreis St. Goar, Erholungsort in den Bergen des 
Hunsrück. Bahnstation der Linie Boppard—Simmern. Wande- 
rungen in die ausgedehnten Tannenwälder sowie Ausflüge in 


Reichsgräfl. von Plettenberg’sche 


Die Qualitätsweine des heimischen Wein- 
baugebietes. Tel.: 2857. 


Kleinkinderheim Petry. Tel. 2073 

Leitung: Schwester Gertrud Petry, staatl. 
geprüfte Säuglings- u. Kinderschwester. 
Heilbadekuren jeder Art. Höhensonne. 
Ärztliche Aufsicht. Ganzjährig geöffnet. 


gedehnter Tannenwälder und ist durch den Lamscheider Stahl- 
brunnen bekannt. — Auskunft: Bürgermeister, | 
Unterkunft: Schloß Reifenthal 15 B. 


Flugzeugaufnahme von Langenlonsheim 


das nahegelegene Kastellaun. Schwimmbad. 450 m ü. d. M, 
380 Einwohner. — Auskunft: Bürgermeisteramt Pfalzfeld. 
Unterkunit: Blatt 22 B. 
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Meisenheim 


Hunsrück und Nahetal 


Meisenheim (Glan), # der Linie Bad Münster a. St.— Homburg, 
2600 Einw., liegt an der schönsten Stelle des idyllischen Glantales 
malerisch in das Flußtal gebettet, von Weinbergen, Obst-, 
Blumengärten und Wald umgeben. Die geschützte Lage, die reine 
Luft und die erquickende abendliche Abkühlung in der heißen 
Sommerzeit machen den Aufenthalt äußerst angenehm. Schöne 
Anlagen und der nahe Wald mit bequemen, schattigen Spazier- 
wegen und zahlreichen Ruheplätzen an den Aussichtspunkten, 
der Glanfluß mit Ruder-, Angel- und Schwimmsportgelegenheit 
sowie die abwechslungsreiche, für größere Spaziergänge und Tages- 
touren (nach der Pfalz, Nahe, Hunsrück, Rhein) zahlreiche Ziele 
bietende Umgebung, sorgt für die verschiedenartigsten Erholungs- 
möglichkeiten. Das Stadtinnere besitzt ein reizendes mittelalter- 
liches Stadtbild, das in seiner Unberührtheit und Geschlossenheit 
ein Anziehungspunkt für Geschichtsfreunde und Maler ist. Be- 
sonders sehenswert ist die herrliche Schloßkirche mit Grabdenk- 
mälern und Grüften, eine Perle schönster Spätgotik; 1935 im 
Innern vollständig neu gestaltet. Meisenheim ist der wirtschaft- 
liche und kulturelle Mittelpunkt des unteren Glantales. Auskunft: 
Städt. Verkehrsamt. Tel. 155/156. 


Hotel Marhoffer. Bes.: E. Luthen. 
Garage. 8 Betten. Z,-Hzg. Telefon 8. 


Herzog Wolfgang-Haus. Tel. 18. 
Altes Schloß. Ruhige Lage im Park. 
Christl. Erholungsh. 30 B. Fl. W, Z.-Hzg. 


Morbach, Kr. Bernkasiel (Mosel). ## der Linie Simmern 
Hermeskeil. Täglich Omnibusverbindung nach Trier, Koblenz 
und Mainz, @® 480 m ü.d.M., 2300 Einw. Fremdenverkehrsort, 
prachtvoller, weitgedehnter Hochwald, großer Wildbestand, Frei- 
bad, Wintersport, Skibahr (1600 m lang). Drei Ärzte, zwei Zahn- 
ärzte, Dentist und Apotheke. Auskunft: Verkehrsbüro, Tel. 141 
und 161. 

Unterkunft: Hotels: Hochwaldhof 24 B., Dietz 7 B., Kimmling 
6 B. Gasthäuser: Schinderhannes 8 B., Konr. Decker 4 B., Jos. 
Decker 3B., Merten 2B., Später 4B., Briegel. Fremdenpensionen: 
Elwerskirch Wwe. 6 B., Terwei 5 B., Greweling. 


Hunsrücklandschaft um Morbach 


Bad Münster am Stein (Nahetal), Thermal - Radiumsolbad. 
Eingebettet zwischen den schroff aufsteigenden roten Porphyrfelsen 
des Rheingrafensteins und des Rotenfelsen liegt der liebliche Bade- 
ort, 117m ü.d.M., windgeschützt, mit mildem Klima und geringen 
Niederschlägen. Der schattige Kurpark, eingeschlossen von mäch- 
tigen Salinen, wirkt wie ein natürliches Freiluftinhalatorium. 
Kurmittel: 8 stark radioaktive, erdmuriatische Kochsalzthermen, 
natürliche Radiumgasperlbäder, natürliche jodhaltige Solbäder, 
kohlensaure Solbäder, Sauerstoffbäder, Mutterlauge, Trinkkuren, 
Radium-Emanatorium mit Emanationsluft bis zu 60 Mache-Ein- 
heiten, Einzel- und Gesellschafts-Inhalatorien, Gurgelräume, 
Höhensonne-Institut, Eifelfangobehandlung, Liegekuren in der 
Liegehalle an der Saline, Terrainkur. 

Heilanzeigen: Rheuma, Gicht, Ischias, Frauenleiden, Kinderkrank- 
heiten, Katarrhe der oberen Luftwege. 

Kurzeit: Anfang April bis November. Im Winter beschränkte Heil- 
mittelabgabe. 

Unterhaltung: In den Sommermonaten dreimal täglich Kurkonzert, 
Tanztees im Kurpark und Tanzabende auf der Marmorfläche, 
Bunte Abende, Sommerfeste, Feuerwerke, bengalische Beleuch- 
tungen des Rheingrafensteins. Wasserkorsos und Bootsfahrten. 
Sportgelegenheiten: Gepflegte Tennis- und Spielplätze. Fischerei- 
sport. Herrliche Spaziergänge in die waldreiche Umgebung. 
Auskunit: Prospekte und Wohnungsanzeiger durch die Kurver- 
waltung, Tel. 2320 Amt Kreuznach. 

Unterkunft: Hotels: Kaiserhof 40 B., Stolle 30 B. Gasth.: Deutsches 
Haus. Pensionen: Schöneck 16 B., Carola 21 B., Mathes 20 B., 
Rhenania 23 B., Scheidweiler 4 B., Bringfriede 6 B., Fink 22 B., 
Lorenz 14 B., Mein Heim 10 B., Elisabeth 5 B., Schleider 6 B,, 
Frauenlob 9 B., Rheingrafenblick 14 B., Sonntag 4 B. Kinderheime: 
Gerber 40 B., Kabl& 55 B., außerdem mehrere Privatzimmer. 


Privat-Kinderheim Haus Gerber. 
40 Kinder v. 4—14 J. Prosp. Tel.: 2475 


Münster am Stein 
mit Blick auf den Rheingrafenstein 
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Unterkunit: Hotels: Marhoffer, Pfälzerhof, Bahnhofshotel, Engel; 
Gasthäuser: Zur Blume; Fremdenheime: Umbeck und Herzog- 


Wolfganghaus. Jugendherberge, 


Foto: Kemp, 


Meisenheim am Glan Meisenheim 


Hunsrück und Nahetal 


Wallhausen 


Nahbollenbach, Kreis Birkenfeld, Fremdenverkehrsgemeinde 
an der Nahe. 1610 Einwohner, 300 m ü. d, M. Bahnstation der 
Linie Gau Algesheim—Türkismühle. Spaziergänge in die Wälder 
der Umgebung, Ausflüge mit dem Omnibus nach Idar-Oberstein, 


Niederhausen, Kreis Kreuznach, Fremdenverkehrsgemeinde 
an der Nahe. 600 Einwohner. In der Nähe der Einmündung der 
Glan in die Nahe gelegen. Ausflüge ins Nahetal, nach Bad Kreuz- 


Pfalzfeld, Kreis St. Goar, Fremdenverkehrsgemeinde im Huns- 
rück. Bahnstation der Linie Boppard—Simmern. 450 m ü. d. M., 
430 Einwohner. Wanderungen in ausgedehnte Wälder und Heide- 


Rhaunen (Hunsrück), am Fuße des 746 m hohen Idarkopfes, 
314 m ü. d. M. ## ist Büchenbeuren (10 km), weitere Bahnstation 
ist Kirm/Nahe der Linie Bingerbrück—Saarbrücken. ® der Linien 
Rhaunen— Bernkastel-Kues (Mosel und Rhaunen—Idar-Oberstein.) 
Kirn—Traben-Trarbach. 1300 Einwohner. Sommerfrische, um- 
geben von schönen Wäldern und Tälern. Evangelische und 


Rheinböllen, Hunsrück, Bahnlinie Bingerbrück—-Simmern, 400 m 
ü. d. M., schön gelegener Ort am Fuße des Soonwaldes und 
Kanterichs (650 m hoch). Spaziergänge und Wanderungen in 
schnell erreichbare, herrliche Nadel- und Laubholzwälder, in 
denen noch der Rothirsch beheimatet ist. Aussichtsturm auf dem 
Hochsteinchen mit wunderbarem Rundblick auf Hunsrück, Eifel, 


Seibersbach (Hunsrück). & Stromberg (Hunsrück); ## Strom- 
berger Neuhütte (Hunsrück) der Linie Langenlonsheim--Simmern. 
Fremdenverkehrsort mit 950 Einwohnern. Waldreiche Umgebung 
(Laub- und Nadelwaldungen des Soonwaldes); Höhenluft, Ruhe. 


Simmern, Kreisstadt und Fremdenverkehrsort im Hunsrück. 
Eisenbahnknotenpunkt. 4500 Einwohner, 325 m ü. d, M. Sehens- 
wert: Altes Schloß, Schinderhannesturm, Stephanskirche mit 
Grabdenkmälern der Herzöge von Pfalz-Simmern. Ausflüge in 
den Soonwald, zum Rhein, zur Nahe und zur Mosel, Schwimm- 


Sobernheim, 152 m ü.d.M., 5000 Einwohner, ist idyllisch im 
Nahetal gelegen und als Felkekurort bekannt. Die Feikekur, von 
Pastor Felke (Lehmpastor) hier begründet, besteht in der Haupt- 
sache aus Licht-, Luft-, Wasser- und Lehmbädern. Der Ort ist 
Schnellzugstation der Linie Bingerbrück—Saarbrücken. Postautos 


Sohren, Kr. Zell (Mosel). Fremdenverkehrsort im Hunsrück. 
## der Linie Bingerbrück--Hermeskeil. 450 m ü. d.M.; 1300 Einw. 


Stromberg (Hunsrück). ## der Linie Langenlonsheim— 
Simmern; Omnibusverbindung ven und nach Bad Kreuznach, 
Bingen und Simmern; altes Fremdenverkehrsstädtchen (rund 
2000 Einw.) im romantischen Guldenbachtal mit landschaftlich 
einzigartig schöner Lage in Berg- und Waldeinsamkeit, umsäumt 
von ausgedehnien, wildreichen Laub- und Nadelwäldern (Soon- 
wald). Der Waldreichtun: und die geschützte ruhige Mittelge- 
birgslage (360 m ü.d.M.) mit ihrem gesunden, kräftigenden 
Klima schaffen die Voraussetzungen für einen erfolgreichen Er- 
holungs- und einen schönen, genußreichen Ferien- und Wochen- 
endaufenthalt. Markierte Waldspazierwege mit schönen Aus- 


Thalfang siehe nächste Seite. 


Wallhausen, Kreis Kreuznach, am Fuße des Soonwaldes. Altes 
Weindorf. Bahnstation ist Bad Kreuznach (10 km), von dort 
Omnibusverbindung. Ausflüge nach den Burgruinen von Dalberg 
und Argenschwang, nach dem Wallfahrtsort Spabrücken mit der 


aber auch nach Kirchen- und Mittelbollenbach. — 
Bürgermeisteramt. 


Unterkunit: Loch 5 B. 


Auskunft: 


nach und in die Berge des Soonwaldes. Sehenswert: Wasser- 
kraftwerk, staatl. Weinbaudomäne, Quecksilberbergwerk. Herr- 
liche Aussicht vom Gemberg (421 m). — Auskunft: Bürgermeister. 


landschaft, herrliche Rundblicke, Höhenluft, Schwimmbad, Licht- 
spieltheater. — Auskunft: Bürgermeister, 
Unterkunit: Gasth. Adler 4 B., Ferienheim Hercher 15 B. 


katholische Kirche im Ort. Freibad mit Becken für Schwimmer 
und Nichtschwimmer. Zwei Ärzte, ein Zahnarzt. Apotheke, 
Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Hotels: Zum Idar, Schuster, Hunsrücker Hof. 
häuser: Klein, Ed. Schuster. "Cafe Christ. 


Gast- 


Taunus, Rheingau und Pfalz. Gute Bade- und Schwimmgelegen- 
heit im idyllischen Volkenbacher Waldsee. Ausgiebige Auto- 
verbindungen zum Rhein, zur Nahe und Mosel. Ärzte, Zahnarzt, 


Apotheke, Auskunft: Amtsbürgermeister, Tel. 95/96, 


Unterkunit: Gasthäuser: Gute Quelle, Zur Karlsburg, Zur Post; 
Pension Börner. 


Modernes Schwimmbad. Auskunft: Bürgermeister. 
Unterkunft: Gasthäuser: Zum Soonwald 3 B., Zur Post 3 B., Zur 
Linde 3 B. Fremdenheim „Gut Kaltenborn“ 6 B. 


bad mit Sauna. Ärzte, Apotheken. — Auskunft: Bürgermeisterei. 
Unterkunft: Kaiserhalle 7 B., Schöne Aussicht 10 B., Vollrath 
17 B., Hirsch 8 B., Pfälzer Hof 4 B., Schloßschenke 5 B., Becker 
8 B., Simmerner Hof 10 B., Rebstock 5 B. 


verkehren nach Bad Kreuznach, Kirschberg, Meisenheim und 
Martinstein; die Bahn läßt Autos von Kirn nach Bad Kreuznach 
laufen. — Auskunit: Stadtverwaltung. 

Unterkunft: Hotels: Adler 10 B., Deutsches Haus 7 B., Bahnhofs- 
hotel 6 B., Linde 12 B., Wald- u. Berghotel Waldfriede 14 B. 


Waldreiche Umgebung. Arzt. Auskunft: Bürgermeister, Tel. 296, 
Amt Büchenbeuren. — Unterkunft: Vıer Gasthäuser mit 25 B. 


sichtspunkten; lohnendes Ziel für Wanderungen und Gesell- 
schaftsfahrten. Das Städtchen wird überragt von der Stromburg, 
der Geburtsstätte des Reitergenerals im 30-jährigen Krieg, Hans 
Michel von ‚Öbentraut, genannt „Der Deutsche Michel“. Vier 
Ärzte, Apotheke. Auskunft: Städtisches Verkehrsamt, Tel. 141 
und 142 Stroraberg. 

Unterkunft: Hotel zur Post 14 B. Gasthäuser: Haus Eckenrother- 
fels 12 B., Waldrestaurant Aurora 10 B., Zum Deutschen Michel 
5 B., Weinbergerhof 5 B., Zum Bahnhof 4 B., Bawett 3 B.. Stolper- 
eck 2 B. 


„Mutter Gottes von Soon“. 1500 Einwohner, 306 m ü. d. M. 
Kraftpost nach Münchwald. Schwimmbad. — Auskunft: Bürger- 
meister. 

Unterkunft: Stern 4 B,, Zur Stadt Bad Kreuznach 2 B. 
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Thalfang Hunsrück und Nahetal 


Thalfang (Kr. Bernkastel), Eisenbahnstation der Linie Simmern 
— Hermeskeil im Hunsrück und an der Hunsrückhöhenstraße, 
560 m ü.d.M. 920 Einwohner, Erbeskopf (816 m) höchster Punkt 
der Rheinprovinz, Skisportplatz. Sehenswert: Römersiedlung 
Nauendorf, Schloß Dhronecken, Spanische Galerie am Haagschen 
Hause. Ausflüge: Dhrontalsperre, Erbeskopf, Singendes Tal, 
Haardtwald. Arzt, Apotheke. Omnibusverbindung nach Hermes- 
keil, Koblenz, Mainz, Morbach— Trier, Thalfang— Trier und Thal- 
fang—Neumagen, Auskunft: Amt Thalfang, Tel. 59, 

Unterkunft: Hotels: Johannes 10 B., Locher 12 B., Zur Post 6 B., 
Daubenfeld 10 B, Gasthäuser: Massing 10 B., Pfeiffer 4 B. 


Thalfang 


Wirschweiler-Langweiler, Kr. Bernkastel. Fremdenverkehrs- 
ort auf dem Hunsrück. Bahnstation ist Morbach (12 km) oder 
Hinzerath der Linie Simmern—Hermeskeil, 710 Einwohner, 300 m 
ü. d. M. Ausflüge zum Erbeskopf (816 m) und zur Wildenburg. 
Auskunit: Bürgermeister. 
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Das Land 
um die Mosel 


‚Das Land um die Mosel 
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Das Land um die Mosel 


Bausendorf 


Aldegund (Mosel), Post Bullay (Bez. Koblenz), ein uraltes 
Winzerdörfchen. Bahnstation ist Neef (Mosel). Eine alte Berg- 
kapelle, von der die ersten Nachweise aus dem Jahre 1100 vor- 
liegen, auf Felsen gebaut, ragt hoch über den Ort und gibt dem 
gesamten Ortsbild eine besonders schöne Note. Dieses Kleinod 
dörflicher Kunst ist das Reiseziel vieler Moselbesucher, zumal es 
sich hier um die älteste Kapelle der Mosel handelt. Herrliche alte 
Fachwerkbauten findet der Besucher in diesem Moselort und dazu 
sehr häufig die alten Haustüren in ihrer Rokokopracht. Die spät- 
barocken, alten Weinzehnthäuser legen Zeugnis ab, daß hier in 
früheren Jahren Wein gehandelt und gepflegt wurde, und so hat 
sich dieser Ort zum führenden Weinhandelsplatz an der Mosel 
aufgeschwungen. Bekannteste Weinlage: Sankt Aldegundis Kloster- 
kammer. Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Hotels: Gaul, Pauly. Gasthäuser: Friedrichs u. Korneli. 


Gasthof Korneli. Tel. Amt Bullay 749. 


Aldegund an der Mosel 


Alken (Mosel) 84 m ü. d.M., 600 Einwohner, Autobusverbindung 
nach Koblenz und Brodenbach, Bahnstation Kattenes, Personen- 
und Wagenfähre. Auf stolzer Höhe die doppeltürmige Burg Thu- 
randt; auf dem Bleidenberg die Ruine der alten Dreifaltigkeits- 
kapelle. — Schwimmbad. — Auskunft: Verkehrsverein. 
Unterkunft: Hotels: Kaiser 8'B., Zum Roten Ochsen 10 B., Mosel- 
tal 10 B., Hürtner 15 B., Zur Traube 3 B., Zum Rebstock 5 B, Pen- 
sionen: Ackermann 10 B., Meurer 10 B., Endres 16 B. 


Alf a.d. Mosel, #8 der Linie Koblenz-Trier, ©, 1500 Einw., liegt 
an der Mosel. Sehenswürdigkeiten: in der Nähe Marienburg, 
Burg Arras, Sollig, Prinzenkopf. Große Kellereien, Flachsspinnerei. 
Spaziergänge auf gut gepflegten Wegen. Ausflüge: Über den 
„Reiler Hals“ nach der alten Dreifaltigkeits-Kapelle, anschließend 
Kloster Springiersbach, Kirche. Durch den Kondelwald mit großem 
Rotwildbestand nach Bad Bertrich. Nach der Oberst-Hierl-Höhe, 
Mit großen Verkehrswagen nach Trier und Achatschleifereien 
Idar-Oberstein und Bad Kreuznach. 1 Arzt, Apotheke. Auskunft: 
Über Wirtschaftsverhältnisse, Weinbau und Weinlieferungen 
sowie Unterkunft durch Verkehrs- und Verschönerungsverein 
Tel. 690 oder 755. 

Unterkunft: Hotels: Zum Anker 22 B., Alfer Mühle 20 B., Alfer- 
Burggraf vorm. Burg Arras 5 B., Zur Post 45 B., Zur Traube 12 B,, 
Waldfrieden 24 B. Gasthäuser: Burg Arras — über 1000 Jahre 
alt, Hotel u. Burggaststätte, Saunabad. Autoauffahrt. 14 Betten. 
Klosterruine Marienburg 5 B., Zur schönen Aussicht 20 B., Zum 


Andel (bei Bernkastel-Kues). Fremdenverkehrsort an der Mittel- 
mosel. ®® der Moseltalbahn Trier—Bullay. 400 Einwohner, 
idyllisch gelegen. Waldreiche Gegend mit berühmten Wein- 


Ayl (Kr. Saarburg), 153 m ü.d.M., in einem Seitental der Saar 
im Hauptweinbaugebiet gelegen. Schöne Mittelgebirgslandschaft 
mit herrlichen Laub- und Mischwäldern, Ayl hat 732 Einwohner 


Bausendorf, Fremdenverkehrsort in der Eifel. W# Uerzig 
(2 km) der Strecke Koblenz—-Trier. Kraftpost-Haltestelle der 
Strecke Wittlich—Kröv/Mosel. Omnibusverbindung: Mayen— 
Lutzerath, Hontheim, Bad Bertrich und nach Wittlich. 850 Einw. 


5° 


Alf-Bullay an der Mosel 


'Engel 14 B., Becker 6 B., Junk 20 B., Wegener 8 B. Fremdenheime: 


Endries 8 B.,, Bömer Endries 6 B., Mais 2 B., Lanz 4 B., Cafe 
Gellner, Kanustation Cl, Platzer. 


Hotel z. Anker. Besitzer: H. Jackel 
Ges.-Räume, Moselterrasse, Parkplatz. 
Altrenomm. Haus. Tel.: Amt Bullay 593. 


Privatkinderheim Haus Tannerd 
Kinder von 4—12 Jahr. Unterrichtsmög- 
lichkeit. T. Bullay 698. Ganzj. geöffnet. 
(Bild links) 


bergslagen. Auskunft: Amtsbürgermeister in Mülheim/Mosel, 
Tel. 135. 


Unterkunft: Haus Heidesheim 30 B., Gasthof Olk 5 B. 


und Autobusverbindung nach Saarburg und Trier. Bahnstation 
ist Saarburg (4 km). — Auskunft: Bürgermeisteramt Saarburg, 
Tel.: 449, Unterkunft: Hotel Lauer 5 B. 


Ausflüge ins Alfbachtal, durch den Kondelwald nach Bad Bertrich, 
zum Neuerburger Kopf, zu den Ausgrabungen der Zwingfeste 
Montroyal bei Traben-Trarbach, dem Uerziger Burgberg, der 
Burg Arras und ins Moseltal, besonders auch zum Kloster 
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Bausendorf 


Das Land um die Mosel 


Springiersbach. Schwimmbad. Auskunit: 
Bausendorf, Tel. 180 Amt Uerzig. 
Unterkunft: Kurhotel Marienhöhe, Hasse 10 B., Rickmayer 5 B,, 


Raskob 5 B., sowie zahlreiche Privatquartiere. 


Bausendorf an der Mosel 


Amtsbürgermeister 


Bernkastel-Kues Mosel, Kreisstadt, 6000 Einw., 110 m ü.d. M., 
die Heimat des Doktorweines, Geburtsort des großen Nikolaus 
Cusanus, 

Beliebter Fremdenverkehrsort im weinfrohen Herzen der Mittel- 
mosel, eines der ältesten Gebiete des deutschen Weinbaues mit 
seinen weltberühmten Weinbergslagen: Bernkasteler-Doktor, Gra- 
ben, Lay, Badstube, Theurenkauf, Kirchengrube, Kueser-Weißen- 
stein, Königsstuhl, Rosenberg, Herrenberg u. a. m. 

Moderne Hotels, gemütliche Weinstuben, gepflegte Gaststätten 
und sehr gute Privatpensionen. 

Lohnenswerte Ausflüge in das romantische Tiefenbachtal, in die 
ausgedehnten Waldungen in unmittelbarer Nähe der Stadt, des 
Hunsrücks, zu den Schönheiten der Eifel (Eifelmaare), Wasser- 
sport, Freibad, Angelsport und Motorbootfahrten bieten Erholung 
und Abwechslung. 

Mittelalterliches Städtchen mit kostbaren Kunstdenkmälern und 
Kunstwerken. Der Marktplatz mit seinen beachtenswerten und 
reich verzierten Fachwerkhäusern aus dem 16. und 17, Jahrhun- 
dert, das feine Renaissance-Rathaus aus dem Jahre 1608 und dem 
prächtigen St. Michaelsbrunnen (1606). 

Im Stadtteil Kues, unmittelbar am Ufer, liegt das St. Nikolaus- 
Hospital, eine Stiftung des Kardinals Nikolaus Cusanus (1401- 
1464), mit gotischer Kapelle und Kreuzgang, reich verziertem Ka- 
pitelsaal und Kardinalszimmer. Die weltberühmte Bibliothek ge- 
hört zu den größten Sehenswürdigkeiten Deutschlands und ent- 


Bad Bertrich (Mosel), D-Zug-Station 
Bullay an der Strecke Koblenz— Trier, von 
dort direkte Autobusverbindung zu den 
Hauptzügen aus beiden Richtungen. 

Bad Bertrich besitzt die einzige warme 
Glaubersalzquelle in Deutschland. Ihre 
chemische Zusammensetzung entspricht 
etwa der der Karlsbader Thermen. Alexan- 
der von Humboldt gab daher Bad Bertrich 
den Beinamen „mildes Karlsbad“. Gerade 
die milde Wirkung der Bertricher Berg- 
quelle und ihre hervorragende Heilkraft 
bei Magen-, Darm-, Leber-, Galle-, Stoff- 
wechselkrankheiten findet in der modernen 
Therapie höchste Beachtung und Wert- 
schätzung. 

Ein modernes Waldschwimmbad, eine Ten- 
nisanlage, ein gepflegter Kurpark, ständige 
Kurkonzerte, kulturelle und gesellschaft- 
liche Veranstaltungen sind eine wertvolle 
Ergänzung der ortsgebundenen natürlichen 
Heilschätze, die im Kurmittelhaus den 
Gästen zur Verfügung gestellt werden und 
seit mehr als anderthalb Jahrtausend den 
Ruf des Heilbades begründen. Des weite- 
ren ist Bad Bertrich durch die geschlossene 
Harmonie des gesamten Kurortes ausge- 
zeichnet, durch die landschaftlich schöne 
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hält viele Stücke von einzigartigem, wissenschaftlichem Wert, dar- 
unter die Werke des Nikolaus Cusanus. 

Die „Burgruine Landshut“, einst Sommerresidenz der Trierer Erz- 
bischöfe und Kurfürsten, schaut heute noch stolz in die Lande. 
Der Höhepunkt der Fren.densaison ist das weitbekannte und tra- 
ditionelle „Weinfest der Mittelmosel“, das alljährlich am 1. Sams- 
tag/Sonntag im Monat September gefeiert wird. 

Bernkastel-Kues ist Knotenpunkt der Bundesstraße. 50 (Trier— 
Bernkastel—Bingen—Mainz) mit Anschluß an die „Hunsrück- 
höhenstraße“ (Trier-Koblenz) und Bundesstraße 53 (Trier-Mittel- 
moselstraße) sowie zu den Eifelstraßen Wittlich — Daun — Nür- 
burgring), _ 

Ab Wengerohr (D-Zug-Station Koblenz/Trier) Nebenlinie der 
deutschen Bundesbahn mit Anschluß an die Eifelbahn Wittlich— 
Daun— Gerolstein. Moseltalbahn Trier—Bernkastel—Bullay. 
Postkraftwagenverbindungen nach Morbach, Idar-Oberstein, Bad 
Wildstein, sowie Haltestelle der Deutschen Touring-Linie Frank- 
furt-Mainz-Bingen-Simmern-Bernkastel-Kues-Trier-Luxemburg. 
Auskunft: Verkehrsamt der Stadt Bernkastel-Kues, Tel.222/223. 
Unterkunft: Hotels: Burg Landshut 30 B., Zu den 3 Königen 
30 B., Römischer Kaiser 50 BB Gasthäuser: Burkard 14 B., 
Zum Bahnhof 10 B., Bürgerbräu 4 B., Flieg 7 B., Zum Mosel- 
blümchen 15 B., Huwer 14 B., Casparybräu. 8 B., Zum Graacher 
Tor 7 B., Waldschenke 12 B., Kardinal 10 B., Vereinshaus 6 B., 
Zur Krone 5 B., Zum Deutschen Haus 6 B., Weber 12 B., Petry 
14B. Pensionen: Coblenz 5 B. Fritzen 9 B. Hauth 14 B,, 
Kur-Erholung Heidesheim 11 B., Bernkast. ält. Weinstube 3 B,, 
Weinstube zur Post 13 B. 


Bernkastel mit Moselbrücke 


Bad Bertrich » Neues Kursaalgebäude 


Foto: Caspari, Bertrich 
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Briedel 


Umgebung in allernächster Nähe der Mosel und durch die Preis- 
würdigkeit der Hotels und Pensionshäuser, bei einer weit über 
das Rheinland hinaus bekannten ausgezeichneten Verpflegung. 
Für Haustrinkkuren erfolgt der Versand von Bertricher Berg- 
quelle durch den Heilbrunnengroßhandel oder die Kurverwaltung. 
Auskunft: Staatl. Kurverwaltung, Tel. 114 Bad Bertrich/Mosel. 
Unterkunft: Hotels: Staatl. Kurhaus 40 B., Staatl. Hotel Quellen- 
hof 71 B., Staatl. Hotel Fürstenhof 60 B., Adler 30 B., Alleegarten 
25 B., Daniel 7 B., Diana 37 B., Dillenburg 42 B., Drei Reichs- 
kronen 40 B., Elfenmühle 5 B., Haus Erholung 20 B., Johann 30 B., 
Kurfürst 32 B., Kurplatz 47 B., Marienhöhe 25 B., Römerbad 22 B,, 


Hotel Dillenburg 


Bekanntes führendes Haus. Ruhige Lage mit eigenen Garten- 
anlagen und Liegewiesen. Inh.: G. Dillenburg. Telefon: 112. 


er 6a 


Hotel Schneider am Kurplatz. Tel.: 171 
Bes.: Ernst Schneider. 100 Jahre Fam.-Bes. 


Staatl. Kurhotel. Inh.: P. Dillenburg 
Erstes Haus. Inmitten d. Kuranl. T.: 142. 


Chr 


Hotel Kurfürst 
Bekannt gutes Haus m. all. Bequemlich- 
keiten u. eigener Liegewiese. Tel. 187. 


Hotel Adler. Inh.: Carl Thomas. Tel. 188 
Am Kurgarten gelegen. Alle Zimmer mit 
Fl.W. Z.-H. Seit 1859 in Familienbesitz. 


Brauneberg a. d. Mosel, Fremdenverkehrsort, umgeben von 
Bergen und Wald. ®@ der Moseltalbahn. 830 Einwohner. Be- 
rühmte Weinbergslagen. Sehenswerte Höfe aus dem 17, Jahr- 


Bremm (Mosel), Kr. Cochem, 1 100 Einwohner. — Gegenüber die 
Klosterruine der Augustinerinnen „Stubben“. Unter Denkmals- 
schutz stehende Ruine der Kirche. Spaziergänge zu zahlreichen 


Briedel (Mosel). #@ der Moseltalbahn (Kleinbahn) Trier—-Bullay, 
Fremdenverkehrsort an der Mittelmosel. Berge, Wälder, Burgen 
und Wein bestimmen das Landschaftsbild, dazu die Hindenburg- 
lay mit Felsen, Hoch- und Tannenwald. Strandbad, Sonnenbad. 
Alte Befestigungen, Fachwerkhäuser, Wachtturm. Katholische 
Kirche mit kunstvoller Deckenmalerei. Gute Hotels, Restaurants 
und Fremdenheime. Ausflüge zum Bummkopf und zur Marien- 
burg, in den Hunsrück und in die Eifel. Auskunft: Verkehrsverein, 
Tel.: Amt Zell 244, 

Unterkunft: Hotels: Briedeler Haus 55 B. Goeres 25 B. Gasthäuser: 
Schneiders 10 B. Fremdenheime: Goldschmidt 8 B. Weinhaus 
Schneiders 14 B, 


Hotel Briedeler Haus. K. Th. Fischer Erben 
Ges.-Räume. Terrasse. Parkplatz. Garag. 
55 B. Fl. Wass. Z.-Heizg. Tel.: Zeli 237. 


Hotel Goeres. Das ält. Gasth. in Briedel. 
Neuzeitl. einger. Haus mit 25 B. Gr. Ge- 
sellschaftsräumen u.. ruh. Liegeterrassen. 
Eig. Weinbau. T.: Zell 169. Bes. J. Goeres. 


Briede| 


und altem Turm 


Das Haus der gepflegten Behaglichkeit 
gegenüber den Kuranlagen 
Ruf 186 - Ganzjährig geöffnet 


mit Weinberg _ 


Haus Schenk 18 B., Stadtfeld 13 B., Stern 4 B., Victoria 20 B., 
Wagner 10 B., Dr. Dillenburg 12 B. Pensionen: Haus Arndt 28 B., 
Haus Böndgen 7 B., Haus Gessner 7 B., Hohenzollern 19 B,, Holz- 
knecht 9B., Geschw. Hutter 6 B., Kiebel 9B., Lindental 12 B., 
Villa Meduna 39 B., Mosella 10 B., Kath. Pfarrhaus 6 B., Wald- 
frieden 11 B., Waldesruh 7 B., Wiesengrund 9 B. Privatzimmer: 
Haus J. Britz 6 B., Geschw. Berres 7 B., Villa Concordia 10 B,., 
Geschw, Ehlen 3 B., Wwe. N. Ehlen 5 B., P. Ehlen-Dahmen 3 B., 
Fortuna 5 B., Götze 7 B., Hoheneck 4 B., Dr. Kaiser 15 B., Villa 
Laubach 6 B., Lieselotte 3 B., Cafe Müller 5 B., Villa Sonnen- 
schein 5 B, 


Hotel Diana 
Modern. Neubau mit eigener Liegewiese. 
in nächster Nähe des Schwimmbades, Bes.: 


gie Lage am Wald 
. Berres, Telefon: 189. 


Kurhotel Alleegarten 
Besitzer: H. Klerings. Telefon: 117. 


Pension Lindental. Bes.: P. Marmann 
Das Haus f.Ruhe u. Erholung (Diätküche) 
12B. Fl.k.u.w.W. Z.-Hzg. Gar. T. 181. 


Cafe und Restaurant Elfenmühle 
Schönster Ausflugsort dir. a. d. vielbe- 
suchten Elfengrotte in unmittelb. Nähe 
d. Kuranlagen. Bel. Treffpunkt f. Fremde 
u. Kurgäste. Anerk. gute Küche. Gepfl. 
Getränke. Eig. Konditorei. Forellenfische- 

“ rei. Parkpl. b. Hs. Bes.: E. Ziegler. T. 206. 


Besitzer: A. Schäfer 


hundert. Auskunft: Amtsbürgermeister. — Unterkunft: Gasthäuser: 
Zum Brauneberg 8 B., Zur Grafschaft 8 B., Steinmetz 6 B. 


Aussichtspunkten. Bahnstation ist Eller. — Auskunft: Ortsbürger- 
meister, Tel.: Eller 297. — Unterkunft: Gasth.: Hutter 15 B., Wein- 
stube Leitzgen 3 B., Pellenz 7 B. 


Briedern 


Briedern (Mosel), 93 m ü. d. M., 480 Einwohner. Bahnstation 
Cochem, Autobushaltepunkt, Motorbootanlegestelle und Personen- 
fähre, Briedern ist im Kreis Zell gelegen und ein typischer Mosel- 


Brodenbach. Zwischen Koblenz und Cochem schmiegt sich wie 
ein Schmuckstüc dieser Ort an die steilen Bergfelsen. Auf Grund 
seiner bevorzugten geographischen Lage ist Brodenbach Sitz der 
Amitsverwaltung. Zum Rhein besteht Omnibusverbindung. Die 
auf dem gegenüberliegenden Ufer führende Eisenbahnlinie Kob- 
lenz— Trier verbindet Brodenbach mit dem großen Verkehrsnetz. 
Sieben aufs modernste eingerichtete Gaststätten spenden Er- 
quickung und Labung. Drei Ärzte am Platze sorgen für das ge- 
sundheitliche Wohl der Bevölkerung. Die Kreissparkasse tätigt 
sämtliche Geldgeschäfte. Reich gesegnet ist Brodenbach mit 
idyllischen Spaziergängen. Sei es das Donnerloch, Grüne Mühle, 
Gilbertslay, die Ehrbachklamm mit ihren koloßartigen Fels- 
massiven und den rauschenden Mühlen sowie die majestätisch 
thronende Ehrenburg, all diese Ausflugsziele bieten dem Er- 
holungsuchenden einen märchenbezaubernden Anblick. Auskunft 
und Prospekte: Verkehrsverein Brodenbach (Rathaus). 
Unterkunft: Hotels u. Gasthäuser: Schwarzer Ritter 10 B., Ehren- 
burg 5 B., Anker 18 B., Traube 6 B., Probst Joh. 16 B., Rebstock 
20 B., Post mit Poststübchen 40 B, Pensionen: Halfen 5 B., May 
10 B., Nollen 7 B., Rath 6 B., Verhagen 5 B., Vogt 7 B., Wilbert 
8 B. Jugendherberge. 


Bruttig. ## Cochem (8 km) der Strecke Koblenz—Trier. 880 Ein- 
wohner, ein lang ausgedehnter Ort mit schöner Moselfront. Der 
Ort ist bekannt durch das Schunksche Haus, dem schönsten 
Renaissancebau der Mosel aus dem Jahre 1652, Schulhaus 1619 
erbaut. In Bruttig wurde der Humanist Petrus Moselanus 


Bullay, 114 m ü.d.M., 1260 Einwohner, ist ein Verkehrsknoten- 
punkt an der Mosel am Fuße der Marienburg, dem Wahrzeichen 
des schönsten Teils des Flusses. Die Marienburg, 1127 erbaut, 
war früher Kloster und später Wallfahrtskirche und ist heute noch 
eine bewohnte Ruine. Der Ort ist D-Zugstation der Strecke Koblenz 
— Trier und Ausgangspunkt der Moseltalbahn. Bahnomnibus fährt 
nach Bertrich, Postomnibus nach Kastellaun. Das alte Weindorf 
hat durch die engen, winkligen Gassen noch ein mittelalterliches 
Gepräge. — Auskunft: Bürgermeister. 

Unterkunft: Hotels: Sonneck 20 B., Zum König 8 B., Zur Linde 
18 B., Irlenborner Hof 2 B. 


Burg a.d. Mosel bei Traben-Trarbach. Fremdenverkehrsort. W# 
der Linie Bullay--Traben-Trarbach. ®® der Moseltalbahn Bullay 
— Trier. 600 Einw. Weinbau. Schöne Fachwerkhäuser. Auskunft: 
Bürgermeister, Tel. 432 Amt Traben-Trarbach, 

Unterkunft: Gasthäuser: Zur Post 6 B, Wwe. Bucher 4 B., Privat- 
pension Fischer 6 B. : 


Burgen a. d. Mosel. Burgen im Zentrum der Moselburgen, Er- 
holungsort. ## der Linie Koblenz— Trier. X der Kraftpostlinien 
Koblenz—Cochem und Burgen—Baybachtal—Macken—Kastellaun, 
Anlegestelle der Moseldampfer. Einer der interessantesten und 
ältesten Orte an der Mosel ist das Dorf Burgen. 900 Einw. Schon 
der Name, den der Ort von seiner günstigen Lage im Mittelpunkt 
der schönsten Moselburgen (Bischofstein, Eltz, Ehrenburg, Thurand, 
Waldeck, Pyrmont und Wildburg) erhalten hat, deutet auf einen 
frühen Ursprung des Dörfchens hin, Es liegt an beiden Seiten des 
in-die Mosel mündenden Baybaches und längs desselben, sich ins 
Seitental hinziehend mit seinen altertümlichen Fachwerkhäusern 
und seiner hübschen Pfarrkirche. Nach der Mosel zu ist dem 
Dörfchen ein sonniges Wiesengelände vorgelagert, dem gegen- 
über die Bergfelsen steil und schroff abfallen. Der Blick auf die 
gegenüberliegende Seite ist entzückend und darf einer der 
schönsten im Moselland genannt werden, In mittlerer Höhe des 
Berges erhebt sich der gewaltige Burgfried Bischofstein, eine 
ehemalige Bischofsburg. Die Umgebung von Burgen bietet Er- 
holungs- und Ausflugsmöglichkeiten mannigfacher Art. Günstige 
klimatische Lage. Auskunft: Bürgermeisteramt, Verkehrsamt. 
Unterkunft: Hotels: Caspari 12 B., Günther 9 B., Zur Post 20 B. 
Gasthäuser: Bischofstein 6 B., Jägerhof 8 B., Waldeck 6 B., Zur 
Stadt Rom 7 B, 
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ort in ruhiger Lage. — Schwimmbad. — Auskunft: Bürgermeister, 
Tel.: Poltersdorf 07, 
Unterkunft: Gaststätten: Peter-Görgen 14 B., Lenz Wwe. 10 B. 


Foto: Scharbach, 
Brodenbach 


Brodenbach, ein Kleinod der Untermosel 


(P, Schade) geboren. Weinbergslagen: Bruttiger Rathausberg, 


Bruttiger Johannisberg, Bruttiger Götterlay, Bruttiger Kapellen- 
berg. Auskunft: Bürgermeister, Tel. 186 Amt Karden. 
Unterkunit: Hotel Gregor Hess 10 B. 


m a 


Burg, altdeutsches Weindörfchen 


Burgen an der Mosel mit Burg Bischofstein 
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Burgen, P. Veldenz, Mosel. Fremdenverkehrsort mit wald- 
reicher Umgebung. #® ist Mülheim der Moseltalbahn Trier— 
Bullay. Bundesbahnstation Lieser-Mülheim. 630 Einwohner. 


Cochem an der Mosel, 6000 Einwohner. 
D-Zug-Station der Bundesbahnlinie Koblenz 
-—-Trier, 50 km von Koblenz. Charakteristi- 
sche schöne alte Mosel- und Weinstadt in 
landschaftlich reizvoller Umgebung. Sehens- 
würdigkeiten: Burg Cochem, Ruine Winnen- 
burg, Stadttore, Wachttürme, Mauerreste 
aus dem 14. Jahrhundert, mittelalterlicher 
Marktplatz mit Brunnen und Rathaus, 
Moselfachwerkhäuser, alte Kapuzinerkirche 
mit Kreuzgang, Gassen, Winkel, Treppen, 
Torbogen, Kapelle „Zu den 3 Kreuzen", 
Lescherlinde, Pinnerkreuz, Brauselay, Stadt- 
wald. Schwimmen, Rudern, Angeln. Licht- 
spielhaus, Konzerte, Realprogymnasium. 
Acht Ärzte, Tägl. Autobusverkehr in Eifel, 
Moseltal, Hunsrück. Motorbootverkehr Ko- 
blenz—Cochem—moselaufwärts. Gepflegte 
Gaststätten und Cafes. Jugendherberge. 
Stadion, Banken (Einlösen ausländ,. Reise- 
schecks): Hausmann, Kreissparkasse, Volks- 
bank. Nächster Flughafen: Frankfurt (Main). 
Auskunft (gegen Portoerstattung): Städt. 
Verkehrsamt, Tel. 2, 145, 179. 

Unterkunft: Hotels: Alte Thorschenke 20 B., 
Brixiade 15 B., Friedrichs 14 B., Germania 
56 B., Landsknecht 30 B., Müller 18 B., Nal- 
bach 25 B., Noss 32 B., Schöne Aussicht 
23 B., Vonderbeck 17 B., Union 60 B., Win- 
nenburg 13 B. Gasthäuser: Zur Börse 4 B., 
Linnartz-Metzgerei 4 B., Dehren 18 B., Feiden 5 B., Friedrichs 
10 B., Gräfen 9 B., Gute Quelle 4 B., Löhnerz 2 B., Moseltal 4 B,, 
Müller-Metzgerei 2 B., Rebstock 5 B., Stadtwald-Restaurant 6 B., 
Stüffje 9 B., Thielmann 1 B., Traube 8 B.,, Hammes 3 B. Fremden- 
heime: Haus Lore 10 B., Steffens Geschw. 6 B. 


Dhron (Mosel). Vermuteter Standort der von dem römischen 
Schriftsteller Venantius Fortunatus beschriebenen Moselburg des 
Trierer Bischofs Nicetius. — Erreichbar mıt Moselbähn, Station 
Neumagen/Dhron, Hunsrückhöhenstraße, Abzweigung Thalfang. 
Weltbekannte Weinbergs-Lagenamen: Dhronhofberger, Sängerei 
und Roterd. Auskunft: Amt Neumagen. 

Unterkunft: Gasthaus Zum Hofberg 6 B. 


Weindorf Dhron 


Foto: Bätz, Trier 


Dieblich, 82 m ü.d.M., 1400 Einwohner, liegt am Fuße des 
Dieblicher Berges, der Hexentanzplatz der Mosel genannt, weil 
hier im Mittelalter Hexenverbrennungen stattfanden. Bahn- 
station ist Kobern—Gondorf der rechten Moselbahn. Omnibus- 
verbindung besteht nach Koblenz und Brodenbach. Der Ort besitzt 


Ediger, Eisenbahnstation ist Eller an der Strecke Koblenz— Trier 
(2 km). 1200 Einwohner. Der Ort birgt noch viele typische Mosel- 
häuser mit reichen Fachwerkgiebeln aus dem 15. Jahrhundert. 
Ausflüge zur Kreuz-Kapelle mit dem berühmten Relief aus der 
Ideenwelt der mittelalterlichen Mystik: „Christus in der Kelter“. 
Weinbergslagen: Ediger Osterlämmchen, Ediger Hasensprung, 
Ediger Pfaffenberg, Ediger Feuerberg. Ausflüge zum Hochkessel 
(421 m hoch) mit Resten einer frühgeschichtlichen Fliehburg, zum 


Ehrang siehe nächste Seite 


Elilenz, in der Mitte des idyllischen Moselkrampes gelegen, 
600 Einwohner, hat eine von Moselbergen umgebene geschützte 
sonnige Lage, mit neuen Anlagen an der Mosel. Das schöne 
Obst, das auf der weit vorgeflachten Uferzunge der Mosel 
wächst und der ausgezeichnete Wein sind weit bekannt. Alter- 


Schön gelegenes Winzerdorf, Auskunft: Amtsbürgermeister Mül- 
heim, 
Unterkunft: Gasthöfe: Bohn 5 B., Kilburg 2 B. 


eine wald- und aussichtsreiche Umgebung. Die vielen Burgen und 
Klosterruinen lohnen reichlich den Besuch, besonders, wenn man 
den Moselhöhenweg benutzt. — Auskunft: Bürgermeister. 
Unterkunft: Hotels: Haus Eller 16 B., Josef Pistono 13 B., Toni 
Dötsch 10 B., Moselgruß 10 B, 


Petersberg, Eulenköpfchen und zur Klosterruine Stuben. Aus- 
kunft: Verkehrsverein. 
Unterkunft: Hotel Saffenreuther, Feiden. Gasth. Wwe. Christoffel. 


Pension Josef Christoffel. Weinhaus St. Georg. 


Hotel zum Löwen 
16 B. Fl.W. Herrl. Moselterrasse. Gar. 
B.: Fr. A. Saffenreuther. T.: Eller 208/214. 


tümliche Bauten zieren den Ort, so die schöne spätgotische 
Kirche und das alte Rathaus. Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. 24 
Amt Poltersdorf. 

Unterkunft: Neuzeitlich eingerichtete Gaststätten. 
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Ehrang. Zwischen Eifelwäldern und Moselreben liegen die 
drei Gemeinden Kordel, Ehrang und Pfalzel. Sie haben teil an 
der herben Schönheit der Eifel wie auch an den lieblichen Reizen 
des Moseltales. Bei Ehrang tritt die Kyll wie durch ein Tor in 
die Moselebene ein. Die Landschaft ist reich an Gegensätzen. Am 
Rande der Talweite zieht die Mosel dahin; in engen Windungen 
eilt ihr die Kyll entgegen. Von Norden treten schroffe Höhen, 
auf die vielstufige Treppen und gewundene Pfade führen, bis 
dicht an den Ort heran. Die wohlerhaltene Ringmauer umgibt 
den Kern des Ortes. Im Norden des Ortes breiten sich weite 
Wälder aus. Ehrang besitzt zwei Sportplätze und ein Frei- 
schwimmbad, hat 5000 Einwohner, liegt 131—397 m ü.d.M. und 
ist Hauptknotenpunkt der Bahnlinie Trier—Koblenz, Trier—-Köln 
und Ehrang— Trier (West). An Industriewerken sind zu nennen: 
Wandplattenfabrik, eine Walzenmühle und im Ortsteil Quint 
eine Eisenhütte. Auskunft: Bürgermeister. 

Unterkunft: Ehrang: Hotels: Bahnhofshotel, Zur Post, Zur Kanzel, 
Zum Schwan. Gasthäuser: Concordia, Ranaletta, Thiel, Gerhard, 
Feller, Görgen, Kropf, Bahnhofs-Gaststätte, Reichert, Quint: 
Schabo, Edelblut. Kaiserhammer: Baltes Wwe, 


Ehrang hinter der alten Ringmauer 


Eller, 90 m ü.d.M., 700 Einwohner, liegt am Ausgang des 
4200 m langen Eisenbahntunnels der Linie Cochem—Eller. Reiz- 
voll ist die Landschaft mit den üppigen Obstgärten, den grünen 
Wiesen, den von Reben bewachsenen Berghängen, die umrahmt 
sind von bewaldeten Höhenzügen. Der Ort ist Bahnstation der 
Linie Trier—Koblenz. Postauto verkehrt nach Cochem. Ausflüge 


Enkirch a. d. Mosel, Fremdenverkehrsort, liegt halbwegs zwischen 
Koblenz und Trier. Enkirch gehört zu den Moselorten, die sich 
noch wie ein altes Städtebild, wie ein Stich von Merian oder 
Hoiler darstellen. Stattlich und freundlich steigt vom Moselufer 
mit seinen Wiesen und Nußbäumen ein Gewirr dicht zusammen- 
gedrängter, im Sonnenlicht schimmernder Schieferdächer in vier, 
fünf Terrassen den Bergabhang hinauf, der im übrigen dicht be- 
standen ist mit Reben, die das Köstlichste sind, was Boden und 
Fleiß und die Sorgfalt seiner Bewohner bieten. Weit bekannt 
sind denn auch die hier erzeugten Qualitätsweine, wie Steffens- 
berg, Herrenberg, Edelberg usw. Schon um das Jahr 690 wird 
Enkirch erwähnt. Es war früher mit Mauern und Wallgraben 
umgeben, die aber vor 200 Jahren geschleift wurden. Nur einige 
Reste haben sich erhalten. Die zahlreichen unter Denkmalsschutz 
stehenden Fachwerkhäuser und die alten malerischen Straßen- 
züge geben dem Ort seinen besonderen Reiz. Die landschaftlich 
anziehenden Bachtäler, große, zum Teil in unmittelbarer Nähe 
des Ortes gelegene Wälder bieten Gelegenheit zu den schönsten 
Spaziergängen und kleinen Ausflügen. — Enkirch zählt heute 
rund 2400 Einwohner, hat bedeutenden Weinhandel und Weinbau. 
Es hat den zweitgrößten Weinbergsbesitz von allen Orten der 
Mosel. Es ist Gelegenheit zu Kellerbesichtigungen und Wein- 
proben gegeben. Vorhanden sind gute Gaststätten, Strandbad, 
Wannen- und Brausebäder, Bootsverleih, Ausübung von Angel- 
sport möglich. — Enkirch liegt an der Moselbahnstrecke Bullay— 
Trier und an der Bundesbahnstrecke Bullay (Pünderich)—Traben- 
Trarbach. Oberhalb Enkirch liegt auf steiler Bergeshöhe das 
durch Sage und Geschichte bekannte Starkenburg. Hier finden 
sich noch geringe Reste der Stammburg der Sponheimer Grafen, 
die zwischen 1153 und 1183 erbaut wurde. Von Starkenburg aus 
hat man eine wundervolle Aussicht ins Moseltal, auf den 
Montroyal und die Hunsrück- und Eifelberge. Von Enkirch aus 
auf schattiger und an Ausblicken reicher Straße leicht zu er- 


Erden (Mosel). Wer kennt nicht die Heimat des „Erdener 
Treppchens”“, jenes Weines, der für manchen den Begriff der 
Mosel schlechthin darstell!? Gegenüber dem Felsmassiv, an 
dessen Hängen der Wein reift, der neben dem „Treppchen” auch 
Namen wie „Prälat“ und „Bußlay“ weltbekannt gemacht hat, 
beherbergt der Ort ein weinfrohes Winzervölkchen, für dessen 
Schaffensfreude der Ort selbst bestes Zeugnis gibt. Erden ist 
Station der Moselbahn und hat Verbindung mit der Bundes- 
straße 53. Beiderseits der Mosel angenehme Spazier- und Wan- 
dermöglichkeiten in gepflegten Waldanlagen mit Ruhebänken, 
Aussichtspunkten usw. Auskunft: Heimatverein Erden und Ver- 
kehrsamt Zeltingen (Mosel). 

Unterkunft: Mehrere Gasthäuser und Pensionen mit insgesamt 
20 B, 


Erden im Tale der Mosel 
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in das idyllische Ellerbachtal sind besonders zu empfehlen. — 
Auskunft: Bürgermeister. 

Unterkunit: Hotels: Weinhaus Oster 13 B., Weinhaus Schützen- 
hof 8 B., Friedrichs 8 B. Pension Frau Hanna Conzen 10 B., 
Pension Jakob Friedrichs 10 B. 


Auskunft: Amts-Bürgermeister, Tel. Amt Traben-Trar- 


reichen. 

bach 342, 
Unterkunft: Zur Krone 4B., Im kühlen Grund 5B., Neumühle 15B., 
Zum Anker 8 B., Zum Bahnhof 7 B., Zum deutschen Haus 7 B., 
Steffensberg 18 B., Zur Sonne 16 B., Zum Weinstock 12 B., Zur 
Traube 7 B. Fremdenheime: Ahringsmühle 7 B., Zur Linde 11 B. 


Dr = 


Foto : Umlauf, Essen 


Enkirch an der Mosel 


Das Land um die Mosel 


Karden 


Ernst (Mosel), 633 Einwohner, Bahnstation Cochem. Ernst ist im 
Kreis Cochem gelegen und von einem dichten Kranz von Obst- 
bäumen umgeben. — Auskunft: Bürgermeister. 

Unterkunft: Gasth.: Andre 8 B., Goebel 15 B., Leonartz-Andre 
Wwe. 14B, 


Fankel a. a. Mosel, Kr. Cochem. ## Cochem (7 km) der Strecke 
Koblenz— Trier, 450 Einw., liegt auf der rechten Seite des Mosel- 
krampens. Schöne Fachwerkbauten mit Staffelgiebeln und Erkern. 
Rathaus aus dem Jahre 1356. Spaziergänge nach Kloster Engel- 
port und durch ausgedehnten Hochwald. Weinbergslagen: Fanke- 


ler Rosenbeıg, Fankeler Mückenberg. Auskunft: Bürgermeister, : 


Tel. 146 Amt Kochem. 
Unterkunit: Gasthäuser: Kolb 20 B., Christian 12 B, 


Fankel mit Blick in das Moseltal 


Filzen, p. Brauneberg, Mosel. Fremdenverkehrsort. @# ist 
Brauneberg-Filzen der Moseltalbahn Trier—Bullay. 670 Einw. 
Sehenswerter mittelalterlicher Klosterbau mit Kirche. Weitbe- 


Gondorf mit der Stammburg der Grafen von der Leyen, liegt 
im Kreise Mayen an der Untermosel. Kobern-Gondorf ist Station 
der Linie Koblenz—Trier. Im Schloß Niederburg befindet sich 
ein Museum (Waffen, Möbel und kunstgewerbliche Arbeiten vom 
Mittelalter bis zum Barock). Zu empfehlen sind Wanderungen 


Gornhausen, Fremdenverkehrsort in waldreicher Umgebung. 
#@ ist Mülheim der Moseltalbahn Trier—Bullay. Bundesbahn- 
station Lieser. 660 m ü. d. M. 250 Einwohner, mit nahe ge- 
legener Schloßruine Veldenz, Auskunft: Amtsbürgermeister Mül- 
heim, Tel. 135. 

Unterkunft: Gasthöfe: Thiel 4 B., Auler 2 B, 


Graach a.d. Mosel. Hervorragender Weinort an der Mittel- 
mosel. ## der Moselbahn Trier—Bullay. 105 m ü.d.M. 1300 Ein- 
wohner. Liegt inmitten der anerkannten besten Weinbergslagen 
der Mittelmosel dicht bei der Kreisstadt Bernkastel-Kues. Das 
Weinbergsgelände umfaßt 134 ha mit vorzüglichen Lagen wie 
Himmelreich, Domprobst, Abtsberg, Kirchlay, Lilienpfad, Josefs- 
höfer usw. Spätgotische Kirche aus dem 15. Jahrhundert sowie 
alte Fachwerkbauten. Sehenswerte Schanzen, von den Franzosen 
1794 erbaut. Reizende Ausflüge nach Burg Landshut, Bernkastel 
Dreiviertelstunde, zum Kaisergarten und Maria Zyll auf der 
Graacher Höhe eine Stunde, mit herrlicher Aussicht in das Mosel- 
tal, zu den Graacher Schanzen eine Stunde und nach Traben- 
Trarbach bzw. Bad Wildstein eineinviertel bzw. eindreiviertel 
Stunde. Auskunft: Bürgermeister, Tel. 541 Amt Bernkastel, 
Unterkunft: Gasthäuser: Zum Bahnhof 6 B.,, Zur Traube 12 B, 
Zum Josefshof 8 B. 


Hatzenport a. d. Mosel. ## der Linie Koblenz— Trier, Bürger- 
meisterei Münstermaifeld, Kr. Mayen, 1000 Einwohner. Schöne 
Spaziergänge in nächster Umgebung durch den großen Wald, in 
die Seitentäler und auf die Moselhöhen. Bequeme Ausflüge nach 
den Burgen Eltz, Bischofstein, Pyrmont, Ehrenburg, in die Ehr- 
bachklamm und das Städtchen Münstermaifeld. Ausgedehnter 
Weinbau, Dampferfahrten. Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. 302. 
Unterkunft: Gasthäuser: Botsch, Dötsch, Zur Traube, Pleser, Prüm, 
Winzerverein Hatzenport. 


Hatzenport mit der alten Kirche, 
erbaut 1278 


Karden (Mosel). ®# der Linie Koblenz—Trier. 3? km von Kob- 
lenz, Moseldampferanlegestelle (Landebrücke), Kraftpostlinien 
nach Kaisersesch, Eifel, Kastellaun und Kirchberg (Hunsrück). 800 
Einw. Der Ort auf der linken Moselseite zwischen Koblenz und 
Cochem ist die alte kurtrierische Stiftsstadt „Caradona”, an- 
geschmiegt arı Rebhängen, überragt vom altehrwürdigen St. 
Castordom, umgeben von einem Kranze malerischer Berge, dem 


kannte Weinbergslagen. Auskunft: Amtsbürgermeister Mülheim, 
Tel. 135. 
Unterkunit: Gasthof Gehlen 8 B., Klosterschenke 4 B. 


zur Eisernen Hand und dem Sandsteinrelief Bassenheimer Reiter, 
Auskunft: Bürgermeister. 

Unterkunft: Hotels: Jos. Haupt 10 B., Gg. Schäfer 10 B. Pension 
Matth. Werkbecker. 


Graach an der Mosel 


Karden 


Das Land um die Mosel 


Flecken Treis gegenüber. Besondere Sehenswürdigkeiten: St. 
Castordom mit Kreuzgang, erbaut 1183 bis 1247, Zehnthaus, 12. 
Jahrhundert, Chorbisch, 12. Jahrhundert, Turm der Liebfrauen- 
kirche, 12, Jahrhundert. Untere Klause 1318, Burghaus 1562, 
mittelalterliches Stiftstor. Die Umgebung ist waldreich. Die schat- 
tigen, ruhigen Täler des Brohl-, Flaum- und Dünnbaches sind in 
10 Minuten zu erreichen. Schöner Aufstieg zur Burg Eltz (5 km), 
Burg Pyrmont (7 km), Schwanenkirche, 14. Jahrhundert (6 km), 
Kloster Engelport, Kraftpostverbindung (9 km), von dort nach 
Beilstein (5 km). Arzt, Apotheke. Auskunft: Bürgermeister T. 365. 
Unterkunft: Hotels: Brauer 18 B., Kohlbecher 12 B. Gasthäuser: 
Bahnhofswirtschaft, Zur Burg Eltz, Kraft, Rebstock 12 B., Zum 
Schwanen 18 B., Torschenke 8 B., Windhäuserhof. Privat-Fremden- 
heime: Aderneuer 15 B., Daniel. 


Gasthof Kohlbecher 


Haus der Geschäftsreisenden. 
Inh.: L. Nebinger, Küchenchef. 


Karden an einem Knie der Mosel 
Foto : Ritter, Karden 


Kattenes (Mosel) 79 m ü. d.M., 450 Einwohner, Bahnstation der 
Linie Koblenz — Trier. Altes Siedlungsland. Historische Funde. 
Um 1030 erwähnt als „Hof Kanada“. Einst dem Kurfürsten von 
Trier und Köln je zur Hälfte untergeordnet; unter franz. Herr- 
schaft zu Mairie Gondorf gehörend. Die Namen „von Bürresheim 
und Wiltberg“, „von der Layen“ und „Kloster Machern" erinnern 
an alte Besitzrechte (Weinberge, Zehnteempfang, Mühlen der 


Kesten, Weinort an der Mosel. ®# ist Kesten-Monzel der Mosel- 
talbahn Trier—Bullay. Anlegestelle der Moselschiffe. Sehens- 
wert das „Haus von St. Paulin“ (1716). Ausflüge ins Moseltal, 
zum Brauneberg, ins Liesertal und in die Eifel, 600 Einwohner, 
Auskunft: Bürgermeister 


Kinheim-Kindel (Mosel). Fremdenverkehrsort an der Mosel. 
@# ist Kinheim-Lösnich der Moseltalbahn. &, 1126 Einw. Fach- 
werkbauten, alte Höfe, reich bewaldete Höhen, Spazierwege durch 
gepflegte Weinberge. Auskunft: Verkehrsverein. 

Unterkunft: Weinhaus Nollen, Gasthäuser: Beitzel, Pohl, Ehses, 
Heil. 


Klotten, 87 m ü.d.M., 1800 Einwohner, ist Station der Bahn- 
linie Koblenz— Trier. Der schöne gemütliche Moselort mit seinen 
engen Gäßchen, seinen altersgrauen Häusern, seinem treppauf, 
treppab, den stillen blumigen Gärtchen, den träumerischen, 
dämmerigen Winkeln, zieht den Besucher unwillkürlich in seinen 
Bann. Bequeme Wege führen durch romantische stille Täler in 


Klüsserath siehe nächste Seite 


Kobern, 70 m ü.d.M., 2000 Einwohner, ist Station der Bahn- 
linie Koblenz—Trier und der Bahnomnibuslinie Koblenz—Gondorf, 
Haltestelle der Moseldampfer. Der stattliche Markt, von Fach- 
werkhäusern umrahmt, trägt den Tazzelwurm-Weinbrunnen, an 
dem bei Festveranstaltungen Winzerinnen Wein kredenzen. Den 
Ort überragt die Ruine der Niederburg. Hübsche, abwechslungs- 
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Grafen Eltz und Kloster Laach an „nie austrocknenden“ Bach im 
Mühlbachtal). Heute ist Kattenes eines der idyllisch gelegenen 
Dörfchen an der unteren Mosel und der gastliche Winzerort 
gegenüber der Burg Thurandt. 

Sehenswert: Dreifaltigkeitskirche, Mühlbachtal mit 13 terrassen- 
förmig übereinanderliegenden Mühlen. 

Wirtschaftlich hat der Ort Bedeutung durch die Moselieuer- 
brennerei und das Forschungslabor der Vobis GmbH. 

Auskunft: Gemeindeverwaltung Kattenes. 

Unterkunft: Hotels: Gries Wilh. 13 B., Zum Bahnhof 11 B., Karl 
Langen 8 B. 


Moseltal bei Kattenes 


Kinheim, vom gegenüberliegenden Ufer der Mosel gesehen 


das Naturschutzgebiet des Dortenbachtales und nach der Ruine 
der Burg Coraidelsteines. — Auskunft: Bürgermeister. 
Unterkunft: Hotels: Zur Post 10 B., Mainzer 6 B., Rob. Moritz 
Castor 10 B., Sehl-Thönnes 9 B., Gräfen, Jos. 10 B., Hubert Kaes 
20 B., Am Brunnen 6 B. Pensionen: Nikolaus Balthasar 8 B., Al. 
Graf Wwe, 8 B., Joh. Jos, Thomas 10 B. 


reiche Spaziergänge führen durch schattige Waldungen mit herr- 
lichen Aussichtspunkten in die nähere und weitere Umgebung. 
Auskunft: Verkehrsverein. 

Unterkunft: Hotels: Wille Fuchs 20 B., Weinhaus Heinr. Haupt 
20 B., Anton Hähn 20 B. 


Das Land um die Mosel 


Leiwen 


Klüsserath (über Schweich, Kr. Trier). Fremdenverkehrsort an 
der Mosel. ## ist Köwerich-Klüsserath an der Moseltalbahn 
Trier—Bullay. Omnibusverbindung nach Trier. 1200 Einwohner. 
Weinbaugebiet. Sehenswerte, gut erhaltene Burg aus dem Mittel- 
alter, alte Kirche, Fachwerkhäuser. Auskunft: Bürgermeisteramt, 
Tel. 167° Amt Neumagen. 

Unterkunft: Rebstock 10 B., Zum Anker 8 B. n 


Klüsserath 


Kordel, Kr. Trier, liegt in einer kesselartigen Erweiterung des 
Kylitales. Bewaldete Höhen, deren Grundstock aus Buntsand- 
stein besteht, schließen die freundliche Landschaft ein. Dunkle 
Wälder, schroffe Felsen, tiefe Schluchten, durch die sich muntere 
Bäche zu Tal stürzen, geheimnisvolle Höhlen, in denen schon der 
Mensch der Steinzeit wohnte, laden zum Besuche ein. Schöne 
Wanderungen führen an der Kyll entlang nach der Bura Ram- 
stein, durch das Tal des Butzerbachs mit seinen Wasserfällen, 
über den Klausengrund nach der Hochburg und kyllaufwärts 
durch den Wald nach Daufenbach. Kordel hat 1800 Einwohner, 
liegt 147—398 m ü.d.M. und ist ®® an der Strecke Köln --Trier. 
Es liegt ungefähr 13 km von Trier entfernt. Auskunft: Bürger- 
meister, Tel. 44. 

Unterkunft: Gasthäuser: Grün, Thiel, Endres und Raach. 


Kordel, Kreis Trier 


Kröv-Kövenig zählt insgesamt 2700 Einwohner. Der Ort Kröv 
hat 2400 und der Ortsteil Kövenig 300 Einwohner. Beide Orts- 
teile sind mit der Moseltalbahn Trier-Bullay zu erreichen. Außer- 
dem ist der Ortsteil Kövenig Bundesbahnstation. Der Ort Kröv 
ist Ausgangspunkt der Postautobuslinie Kröv—Wittlich. Kröv 
unmittelbar an der Moselautostraße Trier—Koblenz, ist land- 
schaftlich reizvoll gelegen. Am Fuße weitreichender Rebenhänge 
liegt es in einem großen Hain von Obstbäumen versteckt. Kröv 
ist Sitz einer Amtsbürgermeisterei. Alte Fachwerkbauten, male- 
rische Winkel und eine schöne Barockkirche aus dem 17. bzw. 
18. Jahrhundert zieren das gesegnete Weindorf. Die Namen der 
Weine „Steffensberg“, „Kirchlay“, „Paradies“, „Häschen”, „Bocks- 
kopf“ und „Nacktarsch“ sind weltbekannt. Gepflegte mosel- 
ländische Gaststätten vermitteln dem erbolungsuchenden Gast 
jede mögliche Bequemlichkeit. Die herrliche Landschaft lockt zu 


Kröv an der Mosel 


Lehmen siehe nächste Seite 


Leiwen (Mosel). Fremdenverkehrsort an der Mittelmosel. ## 
der Moseltalbahn Trier—Bullay. 1400 Einw. Sehenswerte Fach- 
werkhäuser. Weinbaugebiet, waldreiche Umgebung. Dhrontal- 
sperre. Auskunft: Bürgermeisteramt Klüsserath, Tel. 378 Amt 
Neumagen. 

Unterkunft: Scholtes, Wein-Herres, Steffes, Zumeter Hof, 


- Leiwen an der Mosel 


Spaziergängen und Wanderungen in die nähere und weitere Um- 
gebung. Gepflegte Weinbergswege führen zur Grabkapelle der 
ehemaligen Reichsvögte des „Kröver Reiches“, der Grafen von 
Kesselstadt, zur Bergkirche, zur Bergfeste „Mont Royal“ erbaut 
von Ludwig XIV. oder zur 330 m hohen Klosterruine „Zu unseren 
lb. Fraue von Wolve” mit herlichem Rundblick. Lohnende Wan- 
derungen und Ausflüge bieten sich diesseits und jenseits der 
Moselhöhen in die Eifel-, Hunsrück- und Hochwaldlandschaften. 
Am Moselufer entlang finden Kanufahrer ideale Zelt- und Rast- 
plätze. Auskunft: Amtsbürgermeister in Kröv. Tel. 112 Urzig 
und 177 Traben-Trarbach. 

Unterkunft: Kröv: Hotel Bechtel 18 B. Gasthäuser: Reichsschenke 
Zum Ritter Götz 20 B., Reichshof 12 B., Ratskeller 8 B., Montroyal 
16 B. Pensionen: Stolz 6 B., Junglen 14 B., Schäfer 3 B., Kövenig: 
Gasthäuser: Zum Bahnhof (Martini) 12-B., Loosen Inh, Jos, 
Simon 14 B. - - 
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Lehmen 


Das Land um die Mosel 


Lehmen, Weinbauort, der 17 km von Koblenz entfernt liegt, 
hat Haltestelle der Personenzüge der Strecke Koblenz—Trier. 
Eine Fähre verbindet den Ort mit der Straße auf der rechten 
Moselseite. Lehmen bietet Gelegenheit zu vielen Spaziergängen 


Lieser, bedeutender Mittelmosel-Weinort, #8 der Strecke Wen- 
gerohr—Bernkastel. Winzerort mit bekannten Weinbergslagen, 
wie „Niederberg“ und „Schloßberg“. Sehenswert das Schloß des 


Löf (Mosel), 72? m ü.d.M., 600 Einwohner, im Kreise Mayen, 
wird von der Kirche aus dem 11. Jahrhundert überragt und ist 
Bahnstation. Fünf Minuten oberhalb des Dorfes liegt die bereits 
um 1250 erwähnte Burg Sternberg (heute Hotel). Zu empfehlen 
sind Ausflüge nach der Ehrenburg und in die Erbachklamm. Der 


Lösnich (Mosel), ein kleines freundliches Winzerdorf an der 
Mittelmosel mit etwa 600 Einwohnern. Inmitten von Obstgärten 
gelegen, bietet es gerade während der Baumblüte einen be- 
zaubernden Anblick. Die aufgeschlossene Bevölkerung macht es 
dem Besucher leicht, sich schnell heimisch zu fühlen. Lösnich ist 
Station der Moselbahn und ist durch die Fähre mit der Bundes- 
straße 53 verbunden. Die kleine, aber ausgezeichnete Wein- 
bergsgemarkung ist bekannt durch ihre Lage Rosenberg, Förster- 
lay und Falkenberg. Der große Laub- und Nadelwald bietet dem 
Gast bequeme Spaziermöglichkeit. Über die bewaldeten Berg- 
höhen hinweg ist es leicht, bekannte Ausflugsziele in der nähe- 
ren Umgebung zu erreichen. Auskunft: Bürgermeister Lösnich u. 
Verkehrsamt Zeltingen (Mosel). 

Unterkunit: Zwei gutbürgerliche Gasthäuser mit insgesamt 20 B. 


Longuich a.d. Mosel. #® Moselbahn Trier—Bullay. 1100 Einw. 
Schöne Waldungen, rebenbepflanzte Berghänge. Vom 418 m 
hohen Schockberg Rundblick in das Moseltal. Sehenswert: Im 
gotischen Stil erbaute Burg, 1770 erbaute Barockpfarrkirche. 
Arzte. Auskunft: Bürgermeisteramt Schweich. Tel. 208. 
Unterkunft: Vier Gasthöfe mit 20 Betten. 


Lütz (Mosel), 84m ü. d. M., 300 Einwohner. Bahnstation ist Müden. 
Lütz liegt in einem idyllischen Seitental der Mosel in waldreicher 
Berglandschaft und bietet zahlreiche Ausflugsmöglichkeiten. — 


Maring-Noviand, Ort nahe der Mosel, ## der Strecke Wen- 
gerohr—Bernkastel. Bedeutender Weinbau. 1450 Einwohner. 
Ort im Jahre 650 gegründet. Strandbad. Ausflüge ins Liesertal, 


Mehring a.d.Mosel. ®® Moselbahn Trier—Bullaly. 1700 Einw. 
Ziel vieler Paddler und Sommerfrischler. Rebenbepflanzte Berg- 
hänge. Ausflüge zum Kammerknippchen, das schroff über der 


Merl a. d. Mosel, 93 m ü. d. M. 1600 Einw., ## der Moseltal- 
bahn Trier—-Bullay, in 5 Minuten ist die Bundesbahnstation 
Bullay der Strecke Koblenz— Trier erreichbar. Unweit die Marien- 
burg, Bereits 720 erwähnt als „Villa Marle“. Alte Kloster- und 
Adelshöfe. Die Klosterkirche birgt bemerkenswerte Kunstschätze. 
Der Hochaltar ist ein Antwerpener Schnitzwerk (1490). Außer- 
dem das ehemalige Minoritenkloster und der Springiersbacher 
Hof (Haus Nr. 138). Von den sieben Rittersitzen, die Merl noch 
1780 aufwies, verdient das mächtige Rittergeschlecht der „Zand* 
von Merl erwähnt zu werden. Das Burghaus (Nr. 191) ist ehe- 
maliger Sitz des Ritters Friedrich Mohr v. Wald. Ferner ver- 
dienen die „Klapperburg“ (Nr. 236), das. Burghaus der Grafen 
von der Leyen (Wappen über Haustür) und der Hof der Familie 
von Hagen (Nr. 231) Beachtung. Über den Hof ragt als Wahr- 
zeichen der St.-Michaels-Turm, der als ältestes nachrömisches 
Bauwerk der Mittelmosel bezeichnet worden ist. Wanderungen 
führen durch die Weinbergs- und Obstanlagen und auf die 
Höhen mit Aussicht zum Hunsrück und zur Eifel; Ausflüge zur 
Marienburg, zum Vierseenplatz und „König“, — Strandbad. 
Auskunft: Bürgermeister, Tel. 793 Amt Bullay. Unterkunft: Kloster- 
schenke Kallfelz, Gasthaus Lawen, 


Mosellandschaft bei Merl 


212 


und Ausflügen zu den zahlreichen benachbarten Moselburgen, 
zum Hunsrück, zur Eifel und zum Rhein. Die Weinbergsanlagen 
zählen zu den besten der unteren Mosel. — Auskunit: Bürger- 
meister. 


Freiherrn v, Schorlemer, Wanderungen ins Moseltal und auf die 
Moselhöhen. Ausflüge in die Eifel. 1600 Einwohner. Auskunft: 
Bürgermeister. . 


Ort hat heute neben Weinbau einen ansehnlichen Obstbau. — 
Auskunit: Bürgermeister, 

Unterkunft: Hotels: Sterneburg 20 B., Zur Traube 10 B,, Jakob 
Lellmann 10 B. Pension Löferhof 10 B. 


Lösnich « Winzerdorf an der Mosel 


Auskunft: Verkehrs- und Verschönerungsverein, Tel.: Karden 247. 
Unterkunft: Gasth.: Röhrig 14 B., Kutscheid 10 B., Philippsen 8 B. 


in die Eifel und ins Moseltal (nach Bernkastel-Kues, Braune- 
berg). Auskunft: Bürgermeister, 


Mosel aufsteigt, zur Beckshöhe und zum Sechsseenblick. Schöner 
Wald. Auskunft: Bürgermeisteramt Schweich, Tel. 208, 
Unterkunft: Vier Gasthöfe mit 20 Betten, 


Das Land um die Mosel 


Mesenich (Mosel), 95 m ü. d. M., 420 Einwohner, Bahnstation 
Eller, Autobusverbindung nach Eller und Cochem, Personen- und 
Wagenfähre in Senheim-Senhals. Mesenich ist altbekannter Wein- 
ort an der Untermosel mit Wein- und Obstbau und bietet Gelegen- 
heit zu schönen Wanderungen. Schwimmbad. — Auskunft: Ver- 
kehrsamt Senheim, Tel.: Poltersdorf 75. 

Unterkunft: Gasth.: Zenzen (Poltersdorf) 4 B., Zum Anker 4 B, 


Moselkern, Kr. Cochem (Mosel), ®8 der Linie Trier—Koblenz, 
800 Einw., Fremdenverkehrsort. Waldreiche Umgebung. Nächst- 
gelegener Ausgangspunkt für Ausflüge nach Burg Eltz im Eltz- 
bachtal (1 Std.) und zur Burg Pyrmont (3 Std.). Weitere Ausflüge 
zum Duidenberg auf dem anderen Moselufer, nach den nahe ge- 
legenen Bergen mit Burg Bischofstein, nach Karden und Treis. 
Ausflüge mit Kraftomnibussen in die nahe Eifel und zum Huns- 
rück, Moselfähre, Moseldampfschiffhaltestelle, Wassersport, Kanu- 
station. Auf dem rechten Ufer, dem Ort unmittelbar gegenüber, 
der Duidenstein. Felspartien. Auskunft: Heimat- und Verkehrs- 
verein über Bürgermeister, Tel. 213 Amt Karden, 

Unterkunft: Hotels: Zur Traube 20 B., Burg Eltz 20 B., Bahnhofs- 
Hotel 9 B,, J. Stuntz 8 B., Moselgruß 15 B., Zum Moselstrand 10 B. 


Müden (Mosel). 800 Einwohner. ## der Linie Trier—Koblenz. 
Weindorf mit winkeligen Gassen, schönen Fachwerkbauten. 
Weinbaulagen: Ratein, Funkenberg, Monwerk, Leckmauer, Flach- 
lay, Himmelsberg, Schützlay, Rosenberg, St. Kastorhöhle und 
Graßlay. Wassersport, Angelsport. Ausgangspunkt zum Besuch 
der Burg Eltz (dreiviertel Std.). Fußwanderungen nach Burg Pyr- 
mont, Burg Bischofstein, Münstermaifeld, zur Wildburg bei Treis 
und nach Karden. Fährbetrieb, — Auskunft: Bürgermeister in 
Müden, Tel. 309 Amt Karden, 

Unterkunft: Hotel Ostermann. Gasthäuser: Sevenig, Kaufmann, 
Schneberger, Dehen, 


Mülheim (Mosel). Fremdenverkehrsort und alter Weinhandels- 
platz. ## der Moselbahn Trier—Bullay. Omnibusverbindung täg- 
lich nach Trier, Koblenz und Mainz. 1000 Einw. Weinbaulagen: 
Piesporter Goldtröpfchen, Falkenberg, Pichler-Treppen und Grafen- 
berg. Sehenswert das nahe gelegene mittelalterliche Schloß 
Veldenz. Eingebettet in Wein- und Obstgärten, umgeben von 
schattigen Waldungen. Ärzte, Zahnarzt und Dentist, Apotheke. 
Auskunft: Amtsbürgermeister Mülheim, Tel, 135. 

Unterkunft: Gasthof Mülheimer Hof 12 B., Grafschaft Weinstube 
12 B.; Moselhaus Selzer 13 B. 


Neef, altbekanntes Weindorf, 800 Einw., auf der rechten Mosel- 
seite. Es ist Bahn-, Post- und Schiffahrtsstation und liegt an der 
Bundesstrecke Koblenz—Trier. Sehenswert sind das alte Burg- 
haus aus dem 13. Jahrhundert, der Kirchturm von 1140 sowie 
einige alte Moselhäuser (Nr. 43, 45 und 93). Spaziergänge in die 
nähere Umgebung führen über den neu angelegten Höhenweg 
zur Peterskapelle, zum Eulenköpfchen, zum Kälberkopf und zum 
Hochkessel. Wanderungen vor allem in den Hunsrück. Von der 
Höhe des Eulenköpfchens weite Aussicht ins Moseltal. Zu Füßen 
liegt die Klosterruine Stuben aus dem 12. Jahrhundert. Der Hoch- 
kessel, 420 m hoch, bewahrt einen sog. Keltenring (500 v. Chr.). 
Berühmte Weinanlagen: Neefer Frauenberg und Rosenberg. Neu- 
zeitlich eingerichtete Gasthäuser bieten gute und preiswerte 
Unterkunft. Auskunft: Bürgermeister. Tel.: Amt Bullay 596, 


Nehren, 110 Einwohner, ist ein kleines, aber schön gelegenes 
Dörfchen im Moselkrampen. Der Ort ist aus einer römischen Sied- 
lung entstanden. Aus dieser Zeit ist erhalten geblieben das 
„Römergrab“, im Volksmund genannt „Heidenkeller“. Auskunit: 
Bürgermeisteramt, Telefon 90 Amt Poltersdorf. 


Neumagen (Mosel), ältester in Urkunden erwähnter Weinort 
Deutschlands. Der Römerdichter Ausonius besingt in seinem Ge- 
dicht „Mosella“ die Römerfeste „Noviomagus”. Zablreiche wert- 
volle Skulpturen, darunter das bekannte Weinschiff, wurden 


A - 1707 a ae 
Neef « Blick vom Eulenköpfchen 


hier aufgefunden. Gut erhaltenes mittelalterliches Dorfbild. Er- 
reichbar mit der Moselbahn mit Anschlüssen in Bullay oder Trier. 
Hunsrückhöhenstraße Abzweigung bei Thalfang. Zentrum des 
Weinhandels mit bekannten Weinhandlungen u. -Kommissionären. 
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Neumagen 
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Ärzte, Zahnärzte, Dentist, Apotheke, gut geführte Hotels, Kanu- 
station. Kino. 

Bekannteste Weinbergs-Lagenamen: Rosengärtchen, Engelgrube, 
Laudamusberg, Ausoniusberg, Leienberg. Auskunft: Amt Neu- 
magen. 

Unterkunft: Hotels: Kaiser Konstantin 8 B., Zur Post 12 B,, 
Kaiserhof 6 B., Regina Hoffmann 5 B. 


Hotel zur Post — Metzgerei 


Bundes-Kegelb. 12 Bett. Fl. k. u. w. W. 
Z.-Hzg. Gar. T.: 114, Bes.: J, Dille Wwe. 


Neumagener Weinschiff 


Niederemmel (Mosel), Fundort bedeutender römischer Denk- 
mäler und Bauanlagen. Steinsarkophage aus altfränkischer Zeit 


Weinberge bei Niederemmel 


Pfalzel breitet sich in der Moselebene aus. Es liegt 3 km von 
Trier und ist #® an den Bahnlinien Trier—Köln und Trier— 
Koblenz, hat etwa 4200 Einw., liegt 130—237 m ü. d. M. Wer auf 
dem Dampfer oder mit dem Paddelboot an Pfalzel vorbeigleitet, 
hat den Eindruck, als ob das Mittelalter lebendig geworden sei. 
Der ältere Ortsteil ist mit einer Mauer umgeben, deren Bastionen 
von kriegerischen Zeiten erzählen, Im Inneren des Ortes, der in 
früheren Zeiten Stadtrechte besaß, findet man noch manche alte 
Bauwerke. Hier wohnten einst fränkische Könige, Trierer Erz- 
bischöfe und gelehrte Stiftsherren. Für den Altertumsfreund 
besonders interessant ist der Bering des alten Klosters mit 


Piesport (Mosel), namhafte Weinbaugemeinde. Bekannte Wein- 
baulagen Piesporter Goldtröpfchen, Pichler Treppen und Grafen- 
berg. ## ist Niederemmel-Piesport der Moseltalbahn, 580 Einw. 
Herrliche Aussicht in die Umgebung von der neuen Bergstraße 
aus, Kirche mit Deckengemälden, Kanustation. Auskunft: Bürger- 
meister, Tel. 476 Amt Neumagen. 

Unterkunft: Gasthäuser: Zur schönen Aussicht 10 B., Zum Gold- 
tröpfchen 15 B. 


Piesport mit Weinbergen 


Poltersdorf, 400 Einwohner, liegt im Mittelpunkt des Mosel- 
krampen, Das kleine, idyllische Dörfchen bietet einen angenehmen 
Aufenthalt. Vom Ort aus Gelegenheit zu herrlichen Spaziergängen. 
Weinbergslagen: Poltersdorfer Kurfürst. Auskunit: Bürgermeister- 
amt, Tel. 14. 


214 


mit wertvollen Vasen, Aufstrebender Ort mit zahlreichen Wein- 
handlungen, guten Gaststätten, Gewerbebetrieben. Arzt u. Dentist. 
Erreichbar mit der Moselbahn, Hunsrückhöhenstraße, Abzweigung 


Thalfang. — Weltbekannte Weinbergs-Lagenamen: Piesporter 
Taubengarten, Hohlweid, Günthersley und Lay. (Die Nieder- 
emmeler Gemarkung besteht nur aus Piesporter Lagen). Aus- 
kunft: Amt Neumagen (Mosel), 2 

Unterkunft: Gasthäuser Goldtröpfchen 4 B., Moseltal 10 B. 


Pfalzel mit Haltestelle der Motorboote 


Kirche, Kapellen und der bekannten Klosterschenke. Die Stifts- 
kirche ist ein Römerbau aus dem 4, Jahrhundert, der seit 680 als 
christliches Gotteshaus benutzt wird. Auskunft: Bürgermeister, 
Tel. 6131 Amt Trier, . 

Unterkunft: Gaststätten: Klosterschenke, Heinr. Mendgen, Fritz 
Reis, Adams Ww., Adam Bitdinger, Morbach Willi, Steinbach Ww,, 
Friedrich Gertrud, 


er 
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Pommern a. d. Mosel (Kr. Cochem), Winzerdorf und Fremden- 
verkehrsort am linken Moselufer, 800 Einwohner. ®# der Linie 
Trier—Koblenz, an der Moselfernstraße 49 Koblenz— Trier, Station 
der Moseldampfschiffahrt. Urkundlich bereits 763 erwähnte Sied- 
lung. Vorzügliche Weinlagen (wiederholt preisgekrönte Weine). 
Ausflüge nach Cochem, Beilstein und Karden-Treis mit den herr- 
lichen Nebentälern des Flaum- und Dünnbaches. Schattige Wege 
in das nahe Tal des Pommerbaches. 

Auskunft: Bürgermeister, Tel. 356 Amt Karden. 

Unterkunft: Gasth. u. Pens.: „Onkel Otto“ 25 B., Hermes 20 B,, 
Schneiders 20 B., Kalmes 20 B. 


Pommern 


Pünderich (Mosel), #®# der Moseltalbahn Bullay--Trier, ist von 
der Bundesbahnstation Bullay der Strecke Koblenz—Trier (D-Zug- 
Haltestelle) in 20 Minuten Fahrzeit oder auch von der Bundes- 
bahnstation Pünderich-West (nur Personenzüge) in 20 Minuten 
auf bequemen Fußweg an der Mosel (Fähre) zu erreichen, im 
Autoverkehr auf der Moselstraße Koblenz—Trier. Pünderich, von 
Obsthainen und Bergen umgeben, von dunklen Waldeshöhen 
überragt, mit seinen spitzen Giebeldächern, den Resten der alten 
Ringmauer, dem alten Rathaus, entstanden aus den Zehnthäusern 
des Erzstiftes Trier, der Abtei Springiersbach, des Grafen Eltz 
sowie der sagenumwobenen Marienkapelle, ist ein rechter 
Winzerort. Weinduft erfüllt die altertümlichen Straßen und Gäß- 
chen. Spaziergänge und Wanderungen in schattige Wälder und 
über Bergeshöhen führen zur Marienburg, zum Prinzenkopf, 
Pündericher Aussicht, Forsthaus, Waldfrieden, Rittersturz, Burg 
Arras (3 Stunden) und zur alten Abtei Springiersbach am Kondel- 
wald (4 Stunden), größere Wanderungen und Ausflüge nach Bad 
Bertrich, nach Traben-Trarbach mit Gräfinburg und Montroyal. 
Der Moselbadestrand gibt Gelegenheit zu Fluß- und Sonnen- 
bädern. Auskunft: Der Bürgermeister, Tel. 574. 

Unterkunft: Hotel Weinhaus Schneiders. Gasthaus zur Marien- 
burg. 


Pünderich an der Mosel 


Reil a.d. Mosel (Kr. Wittlich). Fremdenverkehrsort. ## der 
Moselbahn und Bundesbahn. Schiffshaltestelle, Kanustation (von 


Ruwer, 129 m ü. d. M., von zwei Bundesstraßen, zwei Eisen- 


bahn- und mehreren Obuslinien durchkreuzt, 4 km von der 
Stadt Trier entfernt, herrlich an Mosel und Ruwer gelegen, von 
Wäldern und Weinbergen umgeben, ist ein beliebtes Ziel für 
Fremde. Der Ort ist Ausgangspunkt für herrliche Wanderungen. 
Saubere Gaststätten und Pensionen bieten angenehmen Auf- 
enthalt und stellen den verwöhntesten Geschmack zufrieden. 
Sport-, Gesang- und Musikverein sorgen in geräumigen Sälen 
für Unterhaltung. Auskunit: Bürgermeisteramt, Tel. 6174. 
Unterkunft: Gaststätten: Lieser-Sonntag 8 B., Müller-Von der 
Lahr 4 B., Longen Kornelius 10 B. Pension Olbert 4 B, 


Reil ist eine Moselbrücke im Bau, welche die Verbindung mit der 
Bundesstraße 53 herstellt). 1700 Einwohner, 1000jähriges Wein- 
dorf. Sehenswerte alte Herrenhäuser und Fachwerkbauten, Burg 
Arras, Marienburg, Kondelwald. Aussichtspunkte, Ausflüge nach 
Springiersbach und in den Kondelwald, zur Festung Montroyal 
und nach Bad Bertrich, Bad Wildstein und Traben-Trarbach, Arzt 
und Zahnarzt. Badeanstalt, Auskunft: Verkehrsamt, Tel. 758, 

Unterkunft: Hotels: Zur Traube, Reiler Hof. Gasthäuser: Peter 
Henrich, Weinhaus Nalbach, zur Linde, Zehnhof Müller-Nießen. 


Reil, der 1000 jährige Weinort 


Ruwer an der Mosel 


x 


Saarburg 
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Saarburg, 148 m ü.d..M., 4300 Einwohner, ist Kreisstadt und 
Schnellzugstation der Linie Köln—Trier—Saarbrücken. Kraftpost- 
verbindung besteht nach Trier, Freudenberg, Wincheringen, 
Palzem und Greimerath. Fachwerkhäuser und Barockbauten 
schmücken den Ort, der an der Mündung des Leukbaches (20 m 


Schweich a.d. Mosel. ## Eisenbahn Trier—Koblenz, Mosel- 
bahn Trier—Bullay., % 4000 Einwohner. Ausgedehnte Wein- 
bergslagen. Sehenswert: Das Hisgenhaus und der alte Fährturm. 
Herrliche Waldspaziergänge. Heilbrunnen, Sauerbrunnen, Kaiser- 


Senheim/Mosel. Bahnstationen: Eller (6 km) und Cochem 


(15 km), D-Zug-Haltestelle. Postomnibus (linkes Moselufer) 
Linie Cochem—-Eller, Privatomnibuslinie (rechtes Moselufer) 
Cochem—Cond—Beilstein—Senheim. 1000 Einwohner. Kreis Zell 


im Cochemer Krampen. Ausgangsort nach dem historischen Beil- 
stein (1 Std.), Cochem (2 Std.), Bullay mit Alf, Marienburg 
(1YYs Std.), Merl-Zell (1/’e—2 Std.). Zu allen Ausflugsorten be- 
stehen Verkehrsmöglichkeiten. Wunderbare Spaziergänge über 
die’nahe gelegenen bewaldeten Höhen. Angelsport im fischreichen 
Gewässer der Mosel. Arzt. Auskunft: Amtsverwaltung Senheim, 
Telefon 75. 

Unterkunft: Hotels: Schützen, Schneiders. Gasthöfe: Thiesen, 
Losen. Privatpensionen: Kloster Margaretenheim, Frau Therese 
Reintgen und Frau Gretchen Ahnen. 


Senheim 


Serrig (Saar), 196 m ü. d. M., 1500 Einwohner, Bahnstation und 
D-Zugstation, Personen- und Wagenfähre. Weinort im Bezirk Trier 
(Kr. Saarburg) mit ausgedehnten Weingütern, Sektkellerei „Schloß 
Saarfels“, Römerkastell mit Klause (Grabmal König Johann des 


Starkenburg, Fremdenverkehrs- und Weinort, Oberhalb 
Enkirchs liegt auf steiler Bergeshöhe das durch Geschichte und 


‘ Sage bekannte Starkenburg. Hier finden sich auch noch geringe 


Überreste der Stammburg der Sponheimer Grafen die zwischen 
1153 und 1183 erbaut wurde. Oft werden Fehde und Frieden der 
Gräfin Loretta mit dem Kurfürsten Bischof Balduin von Trier, 
einem Bruder Kaiser Heinrich VII. erwähnt, Von Enkirch aus 
ist der Ort auf der schattigen und an schönen Ausblicken reichen 


Taben-Rodt (Kr. Saarburg), 330 m ü. d. M., 670 Einwohner, 
Bahnstation, Personenfähre. Der Ort ist ringsum umgeben von 
schönen Waldungen mit Naturschutzgebiet. Wanderungen zu den 


Traben-Trarbach (Mosel), Fremdenverkehrsstadt mitten zwi- 
schen Koblenz und Trier, Eifel und Hunsrück, 5850 Einwohner, 
an der Bundesbahn (ab Bullay) und Moseltalbahn. Hauptplatz des 
Moselweinhandels mit Großkellerei. Weite Lage der Stadt auf 
beiden Ufern zwischen Wäldern und Weinbergen mit Sehens- 
würdigkeiten: Festungsgrab Mont -Royal, Mittelmoselmuseum, 
Ruinen Grevenburg und Starkenburg, Kirchengruppe, Barock- und 
Fachwerkbauten. Abwechslungsreiche Wänderungen und Aus- 
flüge mit Bus und Boot (Eifelmaare, Hochwald, nach Cröv—Bern- 
kastel, Enkirch—Zell—Bad Bertrich), bis Trier und Mittelrhein. 
Strandbad, Weinfeste, Sport, Führende Hotels und Gaststätten, 
Fremdenheime, Restaurants, Wein- und Cafestuben. Jugenher- 
berge. Auskunft: Städt. Verkehrsamt, Tel. 137. Prospekt. 

Unterkunit: Hotels: Clauss-Feist 45 B., Trabener Hof 40 B., Cen- 
tral 21 B., Schloß 15 B., Zur Goldenen Traube 24 B., Gräfinburg 
22 B., Brauneberg 20 B., Storck 32 B., Moseltor 16 B., Gräffs- 
Mühle 21 B, Pensionen: Martin Knod 6 B., Hammes 4 B. Fremden- 
heime: Schützenhof 14 B., Schnitzius 13 B., Schäfer-Rink 3 B. Gast- 
häuser: Litziger Lay 12 B., Germania-Lichtspiele 11 B., Zur Winzer- 


Hotel Clauss-Feist 
Führendes Haus am Platz, Telefon: 431. 


Hotel z. gold. Traube (R. Allmacher) 
24 B, Fl. k.u.w. W. Bad. ZH. Gar. T.: 179, 


Foto: Storr, 
Traben-Trarbach 


Traben-Trarbach, 
eingerahmt von Weinbergen 
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hoher Wasserfall mitten in der Stadt) liegt. Der Burgberg mit 
den Ruinen der kurtrierischen Burg überragt die Stadt. — Aus- 
kunit: Bürgermeister. 

Unterkunft: Hotels: Klosterschenke 15 B., Zur Post 13 B., Saar- 
Hotel 6 B., Saarblick 14 B., Am Wasserfall 6 B., Waldfrieden 6 B. 


hammer. Kino. Ärzte, Apotheke. Auskunft: Bürgermeisteramt 
Schweich, Tel.: 208. 
Unterkunft: Zehn Gasthäuser mit 50 Betten. 


Blinden), in der Nähe Ehrenfriedhof, romantische Felspartien mit 
Forellenbächen, Hochwildjagden, Naturschutzgebiet, Champion- 
zucht. Schwimmbad. — Auskunft: Bürgermeister, Tel.: Saarburg 206, 
Unterkunft: Gasth.: Zum Bahnhof 12 B., Zur Post 4B. 


Bundesstraße (3'/a km) oder über den neu erschlossenen Gratweg 
des Kirst (Moselhöhenweg) ebenfalls mit freundlichen Blicken 
in das Ahringsbach- und Moseltal unschwer zu erreichen. Von 
Starkenburg aus hat man eine wundervolle Aussicht ins Tal, 
auf den Montroyal und die Hunsrück- und Eifelberge. W# ist 
Enkirch (Moseltalbahn). Auskunft: Bürgermeister, Tel. 298 Amt 
Traben-Trarbach. 

Unterkunft: Zur schönen Aussicht 6 B, 


Aussichtspunkten: Saarschleife, Klause bei Kastel, Altfelsen bei 
Hamm. — Auskunft: Bürgermeister, Tel.: Freudenburg 11, 
Unterkunit: Gasth.: Zur Post 6 B., Rheinischer Hof 6 B. 


stube 8 B., Rißbacher Hof 5 B., Wilder Mann 4 B., Neumann 3 B,, 
Zur Erholung 10 B., Waldschenke 12 B., Cafe-Weinstube Moog 
4 B. Bad Wildstein: Hotels: Hesse 25 B., Trapp zur Stadt Trarbach 
16 B., Zum Bad Wildstein 30 B., Waldhaus Hödeshof 6 B. 
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Bad Wildstein (bei Traben-Trarbach), von der Wein- und 
Waldstadt 5 km entfernt, im romantischen Kautenbachtal, 175 m 
ü. d. M. Aus Felsentiefen sprudelt der Heilquell (35 Grad Cels.). 
Seine überraschende Wirkung bei einer Reihe innerer Leiden ist 
vielfach bestätigt. Große und kleine Kurheime in nächster Nähe 
der Bäder. Geschützte Lage. Bequeme Waldpfade. Verbindung 
mit der Stadt durch Kraftwagenomnibus den ganzen Tag über. 
Kurzeit 1. Mai bis 1. Oktober. 

Kurmittel: Thermal-Wannenbäder mit fortwährendem Zustrom 
von frischem Quellwasser (Gegenstrom-Vorwärmer, die eine 
höhere Temperatur als die Quelle ermöglichen). Geheizte Liege- 
halle, Massage, Trinkkur. 

Heilanzeigen: Rheuma, Gicht, Ischias, Blasen- und Nierenbecken- 
entzündungen. 

Auskunft: Wildbad Traben-Trarbach GmbH., Traben-Trarbach 
(Mosel), Tel. 184 und Badehaus Wildstein, Amt Traben-Trarbach. 
Unterkunft: 3 Hotels in unmittelbarer Nähe des Bades (s. Orts- 
eintrag von Traben-Trarbach), 


Bad Wildstein, Traben-Trarbach 


Kurhotel Hesse 
Das Haus f. Ruhe u. Erholg. Glasveranda. 
Schatt. Gart. Bek. gut. Küche. Diät a. W. 
Gar, 25 B. Fl. W. ZH, T.: Traben-Tr, 135, 


Treis (Mosel), Flecken von 1500 Einw. auf dem rechten Mosel- 
ufer, 88 m ü.d.M, Zwei langgewundene, tiefeingeschnittene Sei- 
tentäler (Flaumbach und Dünnbach) sowie die bis an den Ort 
herankommenden großen Waldungen geben dem Ort mit dem 
Moseltal sein Gepräge. 1520 ha Wald, mannigfache Gelegenheit 
zu bequemen Spaziergängen in unmittelbarer Nähe des Ortes. 
Sehenswürdigkeiten: Die Pfarrkirche, 1831 von Lassaulx erbaut, 
birgt Olgemälde eines Flügelaltars aus dem Jahre 1552, die spät- 
gotische Hallenkirche der hl. Katharina — 15. Jahrhundert — mit 
wunderschönem seltenen Sterngewölbe und einem spätgotischen 
Sakramentsschrein, Viele alte Bauten im Ort; einer der schönsten 
im Moselgebiet ist das Fischerhaus vom Jahre 1673. Zilleskapelle 
auf halber Höhe über schroffem Felsen; Aussichtsturm auf dem 
Gipfel des Geckeskopfes, einer alten keltischen Kultstätte, späte- 
rem Standort eines römischen Signalpostens. Am Zusammenfluß der 
oben erwähnten beiden Bäche die Ruine Wildburg und Burg Treis; 
8km aufwärts im Flaumbachtal Kloster Engelport. Sitz des Amtes 
Karden-Treis, Kreis Cochem, Reg.-Bz. Koblenz. Alter Uferwechsel 
der Moselfernstraße 49 über neue feste Brücke. 37 km mosel- 
aufwärts über Koblenz, 12 km moselabwärts unter Cochem. Kar- 
den-Treis auf linkem Moselufer — Eilzugstation. Schnittpunkt ver- 
schiedener Hauptverkehrsstraßen zum Hunsrück und in die Eifel, 
Kraftposten nach Kaisersesch, Blankenrath und Kastellaun. An- 
legestelle der Moselschiffahrt. Notariat, vollberechtigte Zweig- 
stelle der Kreissparkassen Cochem (Rob.), Arzt, Zahnarzt und 
Zahnproxis, Apotheker im nahen Karden, Auskunit: Amt Karden- 


Trier an der Mosel. Älteste Stadt Deutsch- 
lands. Im 2. Jahrzehnt v. Chr. von den 
Römern gegründet (Augusta Treverorum). 
Im 3. und 4. Jahrhundert n. Chr. römische 
Kaiserresidenz, frühchristlicher Bischofssitz. 
Im Mittelalter Hauptstadt des geistlichen 
Kurfürstentums Trier. Heute Bezirkshaupt- 
stadt des Regierungsbezirks Trier (80 000 
Einw.), Bischofssitz der Diözese Trier; Mit- 
telpunkt des Weinbaugebietes an Mosel, 
Saar und Ruwer. Grenzstadt, 10 km von 
der deutsch-luxemburgischen und 30 km 
von der deutsch-saarländischen Grenze 
entfernt, und Verkehrskreuz in der Mitte 
der deutschen Westgrenze, mit Schnellzug- 
verbindung nach Köln, Koblenz, Saar- 
brücken, Metz, Luxemburg und Paris, und 
Omnibuslinienverkehr nach Frankfurt, 
Mainz, Idar-Oberstein, Kaiserslautern und 
Luxemburg; Fernverkehrsstraßen nach 
Aachen, Köln, Bonn, Koblenz, Bingen— 
Mainz--Frankfurt, Idar-Oberstein, Saar- 
brücken, Metz und Luxemburg. Vielbe- 
suchte Fremdenstadt mit einzigartigen Bau- 
und Kunstdenkmälern aus der Römerzeit: 
Porta Nigra, Basilika, Kaiserthermen, Bar- 
barathermen, Amphitheater, Römerbrücke; 
aus dem Mittelalter: Simeonstift, Dom und 


Kurhotel zum Bad Wildstein 


Besitzer: Johann Wehr. 


Trarbacher Felsenquelle 


Tel. 402. Erstkl. natürl. Mineral- u. Heilwasser. 
Brunnenverw.: Trarbacher Felsenquelle 


G.m.b.H. 


Treis und Verkehrsverein Karden-Treis, Tel. 223 Amt Karden. 
Unterkunft: Hoiels: Reis, Heckner, Schäfer, Gasthäuser: Thönnes, 
Rathausschenke, Born und Gräf. 


Moselbrücke bei Treis 


Trier « Porta Nigra 


Trier 
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Liebfrauenkirche, St. Gangolf, St. Matthias-Basilika (Apostelgrab); 
aus der Barockzeit: St. Paulin, Kurfürstlicher Palast, Palais Kessel- 
statt; Museen und Sammlungen: Landesmuseum, Städt. Museum, 
Stadtbibliothek, Diözesanmuseum. 

Beliebter Tagungsort und Ausgangspunkt für Fahrten und Wan- 
derungen an die Mosel und an die Saar, in die Eifel und in den 
Hunsrüc, Startplatz für Wasserwanderfahrten auf der Mosel 
(Jugendherberge, Zeltplatz, Strandbad, Hallenbad). 

Auskunft über Trier und das Trierer Land, Hotelvermittlung, 
Führungsdienst, Ausflugsberatung, Vorbereiten von Tagungen 
durch das Fremdenverkehrsamt der Stadt Trier, Trier, Simeon- 
stift an der Porta Nigra, Tel, 2201. 


Trittenheim (Mosel). Fremdenverkehrsort an der Mittelmosel. 
## der Moseltalbahn Trier—Bullay. 1400 Einw. Sehenswerte Fach- 
werkhäuser. Weinbaugebiet, waldreiche Umgebung, Dhrontal- 
sperre, Auskunft: Bürgermeisteramt Klüsserath, Tel. 227 Amt 
Neumagen. 

Unterkunft: Clüsseraths Hotel zur Krone 30 B., Zum guten 
Tropfen, Germania, Bollig Pfrang, Pension Ahl 20., Weinstube 
Schmitt, 


Trittenheim im Knie der Mosel 


Ürzig (Mosel). Fremdenverkehrsort an der Mosel. ## (3 km) 
der Bundesbahn Koblenz—Trier und der Moseltalbahn Koblenz— 
Trier, & Omnibusverbindung mit Wittlich, 1400 Einw. Bekannt 
durch seinen Weinbau und Weinhandel (Urziger Würzgarten). 
Sehenswerte Fachwerkhäuser und geschnitzte Giebel. Wald- und 
aussichtsreiche Umgebung, bequeme Pfade mit Bänken und 
Tempelchen. Arzt, Apotheke. Auskunil: 
Verkehrs- und Verschönerungsverein, Tel. 
Nr. 136. 

Unterkunft: Hotels: Selbach, Pellenz, Zum 
Würzgarten b.Loosen. Gasthäuser: Klemens 
Adams. Fremdenpensionen: Moselgold, 
Sonnenschein. 


Hotel z. Ürziger Würzgarten 
Große Moseiterrasse. Gar. 15 B. Fl. W. 
Z.-Heizg.. Tel.: 119. Bes.: W. Loosen. 


Ürzig, Kreis Wittlich 


Foto: Albertz, Ürzig 


Valwig a.d.Mosel. ## Cochem (3 km) der Strecke Koblenz— 
Trier, hat etwa 450 Einwohner und ist durch seine vorzüglichen 
Weine weithin bekannt. Eng schmiegen sich die alten Häuser und 
neuen Bauten an den Sockel des steilen Hanges. Aus dem Miittel- 
alter ist manch schöner Fachwerkbau erhalten. Ausflüge durch 
den Conder Wald und über die Brauseley nach Cochem sowie zur 


Veldenz. Aite Weinbaugemeinde,. ## ist Mülheim der Mosel- 
talbahn Trier—Bullay. Bundesbahnstation ist Lieser-Mülheim. 
1050 Einw. Sehenswert: Das mittelalterliche Schloß Veldenz; der 
weiße romanische Glockenturm der alten evangelischen Kirche 


Waldrach (Ruwer), Landkreis Trier, 1500 Einwohner, Bahn- 
station, Autobusverbindung nach Trier, Idar-Oberstein, Bingen, 
Mainz und der Pfalz, Das alte Weindorf im Ruwertal bietet Ge- 


Wehlen (Kr. Bernkastel). Hervorragende Wein- und Obstbau- 
Gemeinde in der Nähe von Bernkastel-Kues. ®# der Moseltalbahn 
Trier—Bullay. 1500 Einwohner. Sehenswerte alte Fachwerkbauten. 
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Unterkunit: Hotels u. Gasthäuser: Porta Nigra 100 B., Monopol 
40 B.,.Christophel 22 B., Viktoria 30 B., Domhotel 17 B., Eifeler 
Hof 10 B., Wiener Hof 20 B., Römertor 15 B., Kurfürst Balduin 
14 B., Berghotel Kockelsberg 10 B., Löwenbrücken 12 B., Deutscher 
Hof 10 B., Trier-Süd 20 B., Ruwertal 7 B., Deutschherrenhof 18 B., 
Bollwerk 13 B., Schloßcafe 20 B., Minnebe&k 16 B., Glocke 12 B., 
Pieper 8 B., Alken 18 B., Kölner Hof 18 B., Terminus 25 B,, 
Kessler 10 B., Handelshof 15 B., Ensch 10 B., Gasth. Müller 5 B., 
Rasch 12 B., Cafe Schu 7 B., Barbara-Gasth. 30 B. Pensionen: 
Bender 7 B., Hohenbild 6 B. 


„Schönen Aussicht”, Weinbergslagen: Valwiger Herrenberg, Val- 
wiger Schwarzenberg, Valwiger Palmberg. Auskunit: Bürger- 
meister. 

Unterkunft: Hotel Einig-Zenzen 16 B. Pension Pet. Klein 11 B, 
Gasthaus Göbel 10 B. 


und die „Münze“, eine alte Geldprägestätte, Umgeben von zahl- 
reichen Weinbergen und schattigen Waldungen. Forellenreiche 
Wildbäche. Auskunft: Amtsbürgermeister Mülheim, Tel. 135. 
Unterkunit: Gasthäuser: Bottler 5 B., Löhnertz 2 B., Felten 2 B. 


legenheit zu schönen Spaziergängen in die nahen Wälder. — 
Auskunft: Bürgermeister. — Unterkunft: Gasth.: Waldracher Hof 
8 B., Karls 6 B,, Zur Post 8 B., Weinstuben Schenk-Oster 3 B. 


Schöne Waldungen. Aussichtsturm. (Weltbekannt durch Weinlage 
„Wehlener-Sonnenuhr”). Auskunft: Bürgermeister, 


Das Land um die Mosel 


Zell 


Winningen (Mosel), Tor zum Weinparadies der Mosel. ## der 
Linie Koblenz-—Trier. Die größte Weinbaugemarkung der Unter- 
mosel mit 3 Millionen Rebstöcken. Oberhalb der Rhein- und 
Moselstadt Koblenz, der alten Stadt am Deutschen Eck, Wein in 
unermeßlicher Fülle an der Sonnenseite langgestreckter Berge. 
Mäuerchen über Mäuerchen, von des Stromes Ufer bis zu’ des 
Berges First, trotzig vorspringende Schieferlei, wildzerklüfteter 
Hang. Sehenswert sind Fronhof, Zehnthof und Kirche, Ausflüge 
durchs Konderial in den Hunsrück, auf den Heidekopf, nach Güls, 
Lay, Dieblich und Kobern sowie nach Koblenz und in die Eifel. 
Schwimmbad, Bootsverieih, Anlegestelle der Moselschiffahrt. Aus- 
kunft: Verkehrsverein Tel. 214 und Bürgermeisteramt Tel, 142. 


Weindorf Winningen 


Foto: Schilling, Königstein 


Wintrich, schön gelegener Fremdenverkehrsort an der Mosel. 
#3 der Moseltalbahn Trier—Bullay. 1200 Einw. Berühmte Wein- 
bergslagen und waldreiche Umgebung. Auskunft: Amtsbürger- 
meister Mülheim, Tel. 135. 

Unterkunft: Gasthäuser: Reuscher 8 B., Thinnes 6 B. 


Wolf (Mosel) liegt ganz versteckt in einem dichten Hain von 
Kirschbäumen. Der kleine Ort, der zugleich umfangreiche Wälder 
besitzt, hat sich durch seine besondere Lage eine gute mosel- 
ländische Art bewahrt. Fachwerkbauten altfränkischen Stils 
geben Zeugnis von dem Wohlstand des 800 Einwohner zählenden 
Ortes. Seine Weinbergslagen Rotkäppchen, Sonnenlay, Kloster- 
berg, Herrenberg und Goldgrube sind nicht weniger bekannt ge- 
worden als die seiner Nachbardörfer. In wenigen Minuten sind 
die ausgedehnten Waldungen zu erreichen, die unerschöpfliche 
Ausflugsmöglichkeiten bieten. Rechts der Mosel hügeliges Wald- 
und Wiesengelände, links die schroffe Felswand mit der ehe- 
maligen Feste „Mont-Royal“. Auskunit: Heimatverein Wolf und 
Verkehrsamt Zeltingen (Mosel). 

Unterkunft: Zwei freundliche Gaststätten mit insgesamt 10 B. 


Wolf, Kreis Bernkastel 


Zell an der Mosel, Weinstadt der „Schwarzen Katz“, Kreisstadt, 
4000 Einwohner, umgeben von weingesegneten Bergen mit reich 
bewaldeten Höhen liegt mit dem Stadtteil Kaimt an beiden Ufern 
der romantischen Mittelmosel. Zu erreichen auf der Strecke Kob- 
lenz—Trier durch Umsteigen in Bullay in die Moselbahn Bullay— 
Trier (10 Min. Fahrzeit). Gute Moselstraße, direkte und vor- 
zügliche Verbindung Hunsrückhöhenstraße, Sehenswürdigkeiten: 


Kurfürstl, Schloß, Reste der Stadtbefestigung mit „Runder Turm” 
Fachwerkhaus Treis, Klosterruine Marienburg, Schöne und ge- 
pflegte Spazierwege, Moselanlagen, Badegelegenheit, Kanustation. 
Angenehmer Aufenthalt in Hotels, Gaststätten und Cafes, Zell, 


Wahrzeichen der Stadt 


Zell, die Weinstadt der Schwarzen Katz 


Zell 


Das Land um die Mosel 


ein Inbegriff von Lebensfreude, Schönheit der Landschaft und qe- 
schichtlicher Erinnerung — das Ziel für Erholungsuchende und 
Weinfreunde aus aller Welt. Auskunft: Städt. Verkehrsamt, Tel. 
Zell/Mosel 133, 


Hotel Amling. Bes.: E. Amling 
Haus der reisenden Kaufleute. 
18 B. Fl. k, u. w. W. ZH. Gar. Tel.: 147. 


Zeltingen-Rachtig, der Weinort im Herzen der Mittelmosel, 
größte zusammenhängende Weinbergsgemarkung an der Mosel, 
umrahmt von der großen Moselschleife zwischen Bernkastel und 
Traben-Trarbach. Zeltingen ist bekannt als Weinort und Sommer- 
frische. Umgeben von dem bezwingenden Reiz einer romantischen 
Bergwelt liegt es buchstäblich im Herzen der Mittelmosel und 
hat zusammen mit Rachtig über 3000 Einwohner. Die besten 
Weine reifen in den Lagen Schloßberg, Himmelreich, Stefanslay, 
Deutschherrenberg und Kirchenpfad. Die grüngoldene Farbe des 
Weines, seine bezaubernde Blume, seine elegante Art, seine 
Rasse und Reife haben ihn zu einem weltbekannten Produkt 
der Mosel gestempelt. Dies wußten schon Fürsten und Lehns- 
herren früherer Zeiten, denn Klöster, Stifte und Adel waren in 
Zeltingen reich begütert. Es war bis 1794 ein kurkölnisches Amt. 
Mitten im Rebengelände oberhalb von Zeltingen träumt noch 
heute das schwarz-graue Gemäuer der „Rosenburg”“, des heutigen 
Schloßbergs, ehemals Wohnsitz eines fränk. Edelgeschlechts, das 
im Letzten seines Stammes, dem hl. Kunibert (Erzbischof von 
Köln) erlischt. Was Zeltingen als Sommerfrische beliebt macht, 
ist seine freundliche, zuvorkommende Bevölkerung und seine 


Unterkunft: Hotels: Schwarze Katz 18 B. Schloß Zel! 5 B. Amling 
18 B. Zur Post 12 B. Fritz Stölb 10 B. Wwe. Frz. Haas 7 B. Rotes 
Haus 8 B. Jägerheim 7 B. Zum grünen Kranz 10 B. Ratskeller 6 B. 
Waldrestaurant Fritz 4 B. 


Gasthaus z. Post. Bes.: Hans Zirwes 
Vorzügl. Küche. Schöne Fremdenz, T.: 217. 


einzigartige Lage im Moseltal, die durch keine Industrie gestört 
wird. Anmutig mit schattigen Uferanlagen schmiegt sich der Ort 
an die rebentragenden Hänge, während sich am linken Mosel- 
ufer ein weiter Laub- und Nadelwald ausdehnt, der mit seinem 
Wiesenvorland bis zur Mosel reicht. Der Ortsteil Rachtig liegt 
idyllisch in einem Wald von Obstbäumen versteckt, der gerade 
zur Frühjahrs- und Sommerzeit ein prächtiges Bild in Grün und 
Blüten bietet. Über die schlanke Moselbrücke in Zeltingen gelangt 


. man schnell in die angrenzenden Waldungen und die im Mosel- 


vorland gelegene schöne Sportplatzanlage mit Strandbad. Von 
den beiderseitigen Berghöhen genießt man reizvolle Fernsichten 
auf Hunsrück, Eifel- und Moselberge. Zeltingen und Rachtig sind 
Station der Moseibahn, Eine Anzahl bestgeführter Hotels und 
Gaststätten (insges. 72 B.), die für behagliche Unterkunft Gewähr 
bieten, laden freundlichst ein. Zeltingen ist Sitz der Amts- 
verwaltung, hat Postamt, 2 Ärzte, Dentist und Med. Drogerie. 
Auskunft: Verkehrsverein Zeltingen-Rachtig e. V, und Verkehrs- 
amt Zeltingen (Mosel). 

Unterkunit: Hotel Zur Post 22 B. Gasth.: Zum Bahnhof 12 B., 
Stroh 20 B., Kur-Köln 10 B., Schmitz 6 B, Pension Weich 6 B. 
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Zeltingen und Rachtig an der Mosel 


Westerwald 
mit Lahn und Dill 
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Westerwald mit Lahn und Dill 


Aßlar 


Alberthofen (Westerwald), 326 m ü.d.M., 200 Einwohner, 
Bahnstation Puderbach, Autobushaltestelle nach Altenkirchen. 
Alberthofen mit dem alten Marktort Steimel ist von ausgedehnten 


Allendorf Kr. Oberlahn (über Weilburg). ®® ist Weilburg (6 km) 
der Linie Koblenz — Gießen. % der Linie Weilburg — Limburg. 


Altenkirchen (Westerwald). Kreisstadt. Sommerfrische in wald- 
reicher Umgebung. 4000 Einwohner. Eisenbahnknotenpunkt in 
Richtung Westerburg—Siershahn und Limburg (Lahn)—Au (Sieg). 


Buchen- und Eichenwäldern umgeben. (Siehe auch unter Steimel.) 
Auskunft: Amtsbürgermeister Puderbach, Tel.: 235/236. 


560 Einwohner. Landgemeinde. In der Nähe große Buchen- un 
Tannenwälder. Auskunit: Bürgermeisteramt. j 


Auskunft: Verkehrsverein. — Unterkunft: Hotels: Westerwälder 
Hof 12 B., zur Post 8 B. 


Konditorei - Cafe - Restaurant 


„Süße Ecke” 


Altwied (über Neuwied). ®## ist Neuwied. @. 75 m ü.d.M., 
600 Einwohner. Das Dorf liegt, eingeschlossen von hochragenden 
Felswänden, inmitten waldiger Berghänge, von der Ruine der 


häuser vorhanden. Bequeme Pfade führen zu Ruheplätzen und 
Aussichtspunkten. Auskunft: Der Bürgermeister. 
Unterkunft: Wiedischer Hof 14 B., Laubachsmühle 6 B. Burg 


Burg Wied. überragt. Im Dorfe selbst sind schöne Fachwerk- 15 B., Haus Tönhesberg 6 B, 


Arenberg — genannt Roter Hahn — hat Weltruf wegen seiner Kirche und seiner 
religiösen Anlagen. Die Wallfahrtskirche wurde in den Jahren 1860—62 im romani- 
schen Stil erbaut. Das Innere der Kirche macht auf den Besucher einen wahrhaft groß- 
artigen Eindruck. Besonders der Hauptaltar mit dem Kalvarienberg fesselt sofort den 
Blick der Besucher. Die religiösen Anlagen bestehen aus 56 Grotten und Kapellen, 
zu deren Besichtigung wenigstens eine halbe Stunde nötig ist. Die Grotten und 
Kapellen sind mit farbigen Schlacken und den verschiedenartigsten Steinen ausge- 
schmückt. Sie bilden wegen ihrer einzigartigen Schönheit und ihrer den Beschauer 
ergreifenden religiösen Weihe jährlich das Ziel von mehreren hunderttausend Pilgern. 
Auf den Rheinhöhen, 5 km östlich von Koblenz gelegen, ist Arenberg auch ein be- 
liebter Höhenluftkurort mit überraschend schönen Aussichtspunkten auf den Rhein, 
die Eifelberge und die Ausläufer des Taunus. — Auskunft: Verkehrsverein. 

Unterkunft: Hotel-Restaurants: Arenberg 22 B., Kaiserhof 6 B., Löhner 30 B., Park- 
Hotel 5 B., Roter Hahn 18 B., J. Scherag 16 B., Stadt Köln 8 B.; Gasthof zum Goldenen 
Stern 4 B., Restaurant u. Cafe zum Löwen. Gasthäuser: Zur Krone 10 B., Zur Post, 
Konditorei u, Cafe Peter Giefer 6 B., Krämer, Roßbach 4 B. 


Hotel Restaurant Cafe 
Roter Hahn 
seit 1630. 18 B. Fl. W. Z.-Hzg. Garagen. 
Parkpl. Jed. Wochenende Tanz- u. Unter- 
haltungsveranstaltungen. Räume für Be- 
triebs- und Omnibusausflüge. Tel.: 6837. 


Hotel Restaurant Cafe Löhner 
30 Betten. Fl. Wasser. Z.-Hzg. Terrasse. 
Eigene Konditorei. Garage. Tel.: 6252. 


Hotel Restaurant „Arenberg” 
Gutbürgerl. Haus. Fl. W. Terr. Parkpl. Gar. 


Asbach (Westerwald), im Kreis Neuwied mit Buchholz, Bulles- 
bach, Krautscheid, Griesenbach, Altenhofen, Niedermühlen, Schöne- 
berg, Windhagen. Ehemals römisches Etappenlager. Säulenbasalt. 
Kino, Strandbad. 

275 m ü.d.M., 800 Einwohner, Eb-Station der Linie Asbach— 
Henef (Sieg)—Köln. Autobushaltestelle der Linien Buchholz—Neu- 
wied—Asbach—Siegburg und Asbach—-Linz. 

Auskunft: Amtsbürgermeister. Tel. 309, 


Aßlar, Krs. Wetzlar (Hessen), 158 m ü. d. M., 5200 Einwohner. 
Bahnstation der Linie Wetzlar—Herborn—Köln. Autobusverbin- 
dung Wetzlar. — Drahtwerke, Seifenwerk, Holzwollefabrikation, 
Steinwerke, Metallindustrie. 

Markttage: Mittwoch und Sonnabend, 

Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel.: Wetzlar 2831. 

Unterkunft: Gasthöfe: Zum kühlen Trunk (H. Diehl, Hauptstr. 70) 
2 B., Solmser Hof (K. Pfeifer, Hauptstr. 41, Tel.: 3334) 2 B., Zur 
Linde (W. Muskat, Hauptstr, 29, Tel.: 2172) 3 B. 


Aflar 


Aumenau 


Westerwald mit Lahn und Dill 


Aumenau (Kr. Oberlahn). Erholungsort am Fuße des Taunus 
und Westerwalds, 1235 Einwohner. Umgeben von Nadel- und 
Buchenwald. Strandbad. Arzt. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Gasthäuser: Lahngold 40 B., Lahnbrücke 24 B., Zum 
Grünen Wald 9 B., Deutsches Haus 16 B. 


Balduinstein (Unterlahnkreis) ist ## der Linie Gießen—Nieder- 
lahnstein. 670 Einwohner. Sehenswert sind die Ruine Balduin- 
stein und das Schloß Schaumburg, zu dessen Füßen das Dorf 
liegt, sowie das Marmorwerk. Gelegenheit zu Kletterpartien an 
den Felsen und zum Baden im Flußbad ist gegeben. Auskunft: 
Bürgermeister. 2 

Unterkunit: Zum Bären 18 B., Hergenhahn 10 B., Rudolf 15 B. 


Bergnassau-Scheuern, 1535 Einwohner, liegt gegenüber der 
Stadt Nassau, am Fuße des Burgberges mit: Stammburg Nassau- 
Oranien und Burg Stein mit Stein-Denkmal. Bahnstation ist Nassau 
(1 km). Postomnibusverbindung besteht zwischen Nastätten — 
Nassau und Nassau— Holzhausen. Umgeben von Laub- und Nadel- 
wäldern gibt er Gelegenheit zu schönen Spaziergängen in den 
Westerwald und Taunus. — Auskunit: Bürgermeister. 


Betzdorf (Sieg), Kr. Altenkirchen, 187° m ü.d.M., 9200 Einw. 
Eisenbahnknotenpunkt der Strecken: Betzdorf—Köln, B.— Koblenz, 
B.—Siegen-—Hagen, B.—Gießen—Frankfurt/Main, B—Olpe, B.— 
Daaden. Westerwaldbahn: Betzdorf—Weitefeld—Nauroth. Omni- 
buslinien: B.—-Koblenz, B—Hachenburg, B.—Marienberg, B.—Ndr.- 
Fischbach, B.—Ndr. Schelden. Betzdorf liegt im Schnittpunkt des 
Rothaargebirges und des Westerwaldes, am Zusammeniluß von 
Sieg und Heller, in landschaftlich schönster Lage, umrahmt von 
sanft ansteigenden Gebirgszügen. Es ist Ausganspunkt von Tages- 
wanderungen zum Druidenstein, Schloß Friedewald, Schloß Schön- 


Biedenkopf, Luftkurort an der oberen 


Lahn, 6300 Einwohner. Bahnverbindung: 
Marburg, Kreuztal, Siegen. Omnibusver- 
bindung: Wiesbaden, Frankfurt, Siegen, 


Gladenbach, Battenberg. Biedenkopf ist im 
lieblichen Gebiet am Oberlauf der Lahn 
zwischen Westerwald und Rothaargebirge 
gelegen. Urkundlich um 1200 erstmalig 
erwähnt. Bis nahe an die Stadt grenzende 
große Laub- und Nadelwälder. Zahlreiche 
Möglichkeiten zu ausgedehnten Wande- 
rungen und geruhsamen Spaziergängen in 
dem 2200 ha großen Stadtwald. Aussichts- 
türme, Schutzhütten, Ruhebänke und Ruhe- 
plätze mit herrlichen Rundsichten in nähe- 
rer und weiterer Umgebung. Gesunde 
Höhenlage, 273—674 m ü.d.M. Sehens- 
würdigkeiten: Altes Landgrafenschloß mit 
Heimat- und Trachtenmuseum. Badeanstalt, 
Tennisplätze, Angelsport, Lichtspieltheater, 
Freilichtbühne. 17 Ärzte, Krankenhaus, 
zwei Apotheken, evang. und kath. Gottes- 
dienste. Auskunft: Bürgermeister Bieden- 


kopf. 
Unterkunft: Hotels: Berggarten, Zur 
Krone, Bahnhofshotel, Frauental, Balbach, 


Duchmann. Gasthäuser: Meier, Gerke, 
tlenk. 


a unam „. 
Bakusns 


(Bild links) 
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Aumenau mit Lahnbrücke 


Unterkunft: Hotel Mühlbachterrasse 20 B., Zur Burg Nassau 8 B., 
Karl Schrupp Wwe. 5 B., Pension Hermann Marie Wwe. 


stein, Schloß Crottorf, zur Jugendherberge Freusburg, Wilden- 
burg, Abtei Marienstatt, zum Stegskopf (654 m). Handels- und 
Industrieplatz, Sitz der Wolf-Geräte-Fabrik, Eisenbahnausbesse- 
rungswerk, Eisenbahn - Betriebsamt, Sieg-Lahn -Bergbau - Gesell- 
schaft. Schwimm- und Saunabad, Stadion. Auskunft: Verkehrs- 
verein Betzdorf e. V., Friedrichstr. 38, 

Unterkunft: Hotels: Breidenbacher Hof 40 B., Deutsches Haus 
21 B., Zum Bahnhof 9 B. Gasthäuser: Zur Sonne 13 B., Zum Rat- 
haus 4 B., Wertmann 4 B., Volz 5 B., Bürgergesellschaft 5 B., 
Bayerischer Hof 2 B., Zur Erholung 1 B., Leidig 2 B. 


h 


Biedenkopf mit dem isoliert sich erhebenden Schloßberg 


Hotel Frauental. Tel. 248. 
Garagen. 18B. Fl.k. u. w. Wasser. Z.-Hzg. 


Hotel Berggarten m. Nebenhs. Waldfrieden. 
36 B. Teilw,. fl. W. ADAC-Vertragshotel. 
Garagen. Geschlossene Terrassen, 
Turniertennisplätze. Tel.: 447. 


Hotel Krone. Tel. 315 
Garage. Fl. k. u. w. Wasser. Z.-Heizg. 


Westerwald mit Lahn und Dill 


Dierdorf 


Biskirchen (Kreis Wetzlar), 150 m ü. d. M., 1200 Einwohner. 
Schöne Spaziergänge und Ausflüge in die nahen Wälder. Bade- 
gelegenheit in der Lahn. Gertrudisbrunnen, jahrhundertealter 
Säuerling, von ausgezeichnetem Geschmack und hervorragender 
Bekömmlichkeit. Heilquelle Karlssprudel (Heilanzeigen: Gicht, 


Bonefeld, p». Rengsdorf, Kr. Neuwied (Westerwald). Erholungs- 
ort. 360 m ü. d. M, Waldreiche Umgebung. Gepflegte Waldwege 
mit Ruhebänken und Schutzhütten bieten Gelegenheit zu aus- 
gedehnten Spaziergängen durch Buchen- und Tannenhochwald. 
Ausflüge ins Wiedtal und zum 386 m hohen Steinkopf. Strand- 
bad, in einer halben Stunde zu erreichen. In 2 km Entfernung 


Breidenbach (Kreis Biedenkopf). 1750 Einwohner. Breidenbach 
ist Bahnstation der Strecke Dillenburg—Wallau, gute Zugverbin- 
dungen nach Marburg, Siegen und Dillenburg. Autobusverbindun- 
gen bestehen nach Eibelshausen und Biedenkopf. Der Ort eignet 
sich, bei seiner Höhenlage von 312 m ü. d, M., sowohl für Erholung 
im Sommer als auch im Winter. Er liegt im Tal, von schönsten 


Buchenau a. d. Lahn Kr. Biedenkopf), Erholungsort. ®® der 
Linie Marburg—Kreuztal. 1520 Einwohner. Sehenswerte Fach- 
werkbauten. Große Waldungen. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Bahnhofshotel 9 B., Hotel Nassauer Hof 15 B., Jugend- 
herberge. 


Amt Daaden (Sieg), Fremdenverkehrsort, liebliche Täler, 
Wälder und Höhen mit weitreichenden Fernblicken. Ausflüge in 
den hohen Westerwald, in das Trödelsteingebiet bei Emmerz- 
hausen, nach Schloß Friedewald, zum Stegskopf und Fuchskauten 
(Aussichtsturm) und Hohenseelbachskopf. Daaden liegt 296 m 
ü.d.M., hat 2600 Einwohner und ist Ausgangspunkt der Bundes- 
bahn-Nebenstrecke Betzdorf—Daaden. P.O.V. Betzdorf—Daaden— 
Marienberg. Modernes Schwimmbad mit Liegewiese. Auskunft: 
Verkehrsverein Daaden, Tel. 220 und 290 Post Amt Daaden. 
Unterkunft: Hotel Kaiserhof 12B. Gasthöfe: Heinrich Koch 10B,., 
Ermert 8 B., Rud. Scheel 10 B., Weyand 4 B., Johannes 3 B., Ernst 
10 B., Jung 6 B., Land 5 B., Heidrich 4 B., Schneider 8 B., Gerhard 
10 B. Privatpensionen 50 B. 


Amt Daaden « Schwimmbad 


Dausenau (Unterlahnkreis), 8 m ü. d. M., 1050 Einwohner. 
Bahnstation der Strecke Koblenz—Limburg— Gießen. Autobusver- 
bindungen nach Nassau—Diez und Montabaur, 1000 Jahre alte 
ehem, Reichsstadt. Alte Stadtmauer mit Wehrtürmen (Schiefer 
Turm), Stiftskirche mit wertvollen Gemälden. Ausflüge: Lahntal, 
Taunus und Rhein. Auskunft: Bürgermeisteramt u. Verkehrsverein. 
Unterkunft: Hotels: Zum schiefen Turm 8 B., Alt. Wirtshaus an der 
Lahn 10 B., Lahnhof 15 B., Pension Waldesruh 11 B., St.Castor- 
mühle 10 B., Zur alten Eiche 6 B. 


Dernbach (über Neuwied, Kr. Neuwied). Fremdenverkehrs- 
ort im Westerwald. @# ist Dierdorf der Linie Neuwied-—-Dier- 
dorf. Kraftpostlinie Neuwied—Dierdorf, Abzweigung nach Dern- 


Dernbach (Westerwald). ®® der Linie Limburg (Lahn) — 
Altenkirchen. Autobusverkehr über Montabaur—Bad-Ems, Höhr- 
Grenzhausen—Koblenz und umliegende Ortschaften. Ein stilles 
Dörfchen am sanften Abhang der Montabaurer Höhe (504 m), in 
geschützter Lage, direkt am ehemaligen herzoglich nassauischen 


Dierdorf (Westerwald), 240 m ü.d.M., 2000 Einwohner. Bahn- 
verbindungen Neuwied—Altenkirchen. Autoverkehr Dierdorf— 


Erkrankungen an Magen, Darm, Leber, Galle, Nieren und Blase, 
katarrhalische Erkrankungen der Atmungsorgane, unterstützend 
bei Zuckerkrankheit). Omnibuslinie Biskircken— Wetzlar, Bahn- 
station Stockhausen/Lahn (1,5 km). Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunit: Gasthöfe: Lotz 4 B., Schmidt 3B., Weber 5B. 


Kurort Rengsdorf. Mit der Bahnstation Neuwied (12 km) ist 
Bonefeld durch Omnibuslinien der Bundespost verbunden. Aus- 
kunit: Bürgermeister. 

Unterkunft: Gasthäuser: Karl Reinhard, Heinrich Lücker; Frem- 
denheim Heinrich Kästner. 


Wiesengründen umgeben, zu beiden Seiten steigen Tannen- und 
Kiefernwälder zu beachtlichen Höhen hinauf. Eine besondere 
Sehenswürdigkeit ist die über 1000 Jahre alte Kirche. Sie hat einen 
gedrehten Turm, der eine Besonderheit darstellt. Vier Gasthöfe 
sorgen für gute Aufnahme und Beherbergung. — Auskunft: Bür- 
germeister. 


Dausenau 


Hotel - Pension Waldesruh 


bach. 330 m ü.d.M. 540 Einwohner. Wald- und aussichtsreiche 
Umgebung. Auskunft: Bürgermeisteramt in Puderbach. 
Unterkunft: Gasthöfe: Franz 25 B., Zeiler. 


Hirschrevier. — Arzt. — Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel.: Monta- 
baur 229, 

Unterkunft: Gasthöfe: Germania 10 B., Natusch 6 B, Pensionen: 
Braun 14 B., Ramroth 4 B., Jak, Schmidt IV. 4 B. 


Neuwied. Herrlicher Merkerwald 10 Min. vom Ort. Lichtspiele 
und Landesbühne. Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. 367. 
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Diez a.d.Lahn, Felke-Bad, Luftkurort (neu- 
zeitliches Felke-Naturheilbad, Lehm-, Luft-, 
Sonnen- und Wasserbäder. Sauna. Ärzt- 
liche Betreuung. Vegetarische Kost. Liege- 
wiesen, herrlicher 36 ha großer Park). Neu- 
eröffnung Kurzeit 1951 unter neuer Leitung 
eines bewährten und anerkannten Fach- 
mannes. Tagungsort für Vereine und Ver- 
bände. Stützpunkt für lohnende Wande- 
rungen ins romantische Lahntal mit seinen 
Seitentälern, in das Aartal und in den 
Taunus und Westerwald. Diez ist Kreis- 
stadt des Unterlahnkreises und zählt rund 
8000 Einwohner. Beste Verkehrslage: Es 
halten sämtliche Personen-, Eil- und D-Züge 
der Strecke Gießen—Koblenz und .Diez— 
Wiesbaden. Regelmäßiger Autobus- und 
Schiffsverkehr in das Lahntal. Spiel und 
Sport, auch Wassersport (Kanu-Verein). 
Sehenswürdigkeiten: Schloß-Aquarium und 
Heimatmuseum. In nächster Umgebung 
Schloß Oranienstein, Schloß Schaumburg 
und Burg Hohenfels. Die Fachinger Heil- 
quelle liegt unmittelbar an der Stadtgrenze. Behagliche Einkehr- 
stätten und eine fremdenverkehrsfreundliche Bevölkerung werben 
und bewillkommnen zur gastlichen Einkehr. 

Auskünite und Werbematerial durch Städt. Verkehrsbüro im Rat- 
haus, Tel. 346. 

Unterkunft: Hotels: Viktoria 20 B., Oranien 13 B. Gasthäuser: 
Wilh. Schwarz 8 B., Schaumburger Hof 13 B., Zum Hessenwirt 8 B., 
Wilh. Hebgen 16 B., Zum Mühlchen 5 B., Zum Aartal 7 B., Zum 


Dillenburg, die über 600 Jahre alte 
Stadt, liegt 220 m ü.d.M. im landschaftlich 
reizvollen Dilltal, umgeben von prächtigen 
Mischwäldern und freundlichen Wiesen- 
tälern mit rauschenden Forellenbächen am 
Fuße des Westerwaldes und Rothaarge- 
birges. Den Geschichtsfreunden ist der 
Name Dillenburg längst geläufig. War es 
doch im 16. Jahrhundert einer der be- 
deutendsten Brennpunkte europäischen Ge- 
schehens. „Wilhelm von Nassauen“, der 
größte Sohn Dillenburgs, erstritt auf den 
Schlachtfeldern von Flandern den Nieder- 
ländern Freiheit von spanischer Willkür 
und bahnte ihnen den Weg für eine glück- 
liche Entwicklung. Mancherlei Erinnerun- 
gen aus jener großen Zeit bergen die 
Mauern unserer Stadt. Staunend stehen 
unsere Gäste vor den Resten der gewalti- 
gen Burg, einer der größten in Deutsch- 
land, und niemand versäumt, die neu auf- 
gedeckten, unterirdischen Kasematten in 
drei Stockwerken anzusehen. — Was aber 
die Besucher von Dillenburg in erster Linie 
anzieht und festhält, sind nicht ‚seine 
historische Tradition und ihre sichtbaren 
Denkmäler, auch nicht etwa die für Geo- 
logen so interessante Struktur der Um- 
gebung, sondern die wundervolle Lage in- 
mitten herrlicher Wälder, abwechslungs- 
reicher und doch leicht ersteigbarer Berge und idyllischer 
Täler. Ein ausgedehntes und wohlgepflegtes Netz von Aus- 
flugswegen, lauschigen Ruhepunkten und zahlreiche ent- 
zückende Ausblicke auf die Höhen und in die Täler des Wester- 
waldes und des Rothaargebirges laden zu geruhsamen Spazier- 
gängen ein in köstlicher, nervenstärkender Luft. Auch im 
heißesten Sommer weht ein erfrischender Talzug. Frei von Ruß 
und Lärm, in der Ruhe einer Kleinstadt von rund 11000 Ein- 
wohnern mit allen notwendigen Bequemlichkeiten, mit hier und 
da an Spitzweg erinnernden Winkeln, liegt Dillenburg doch am 
Knotenpunkt wichtiger Eisenbahnlinien. Es ist D-Zug-Station der 
Linien Essen—Dortmund—Siegen—Gießen—Frankfurt und Köln 
—Gießen und ist bis auf wenige Kilometer den Autostraßen 
Köln—Limburg— Frankfurt und Frankfurt—Gießen—Kassel—Han- 


Hotel Thier. Bes. Herm. Rein 
Führendes Haus am Platz. Parkplatz. 
Gr. u. kl. Saal für Gesellschaften. 30 B. 
Fl.k. u. w. Wasser. Z.-Hzg. Tel. 303. 


Hotel zum Hirsch, Inh. G. Kill 
Gar. Parkpl. Fl. k. u. w. W. Z.-H. Tel. 607. 
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Diez « Schloß mit Rezeptur 


Anker 3 B., Fr. Wilh. Bauscher Wwe. 7 B., Heinr. Schmidt 8B., Anna 
Nink Wwe. 3 B., Zur Eisenbahn 3 B., Oranienschenke 2 B., Schloß 
Schaumburg 24 B., Herm. Hassenkamp 2 B. Fremdenheim Joh. 
Eckert 15 B. 


Schloßhotel Schaumburg. Tel. 494 Diez-Lahn 
mit herrl. Fernblick. Hotel-Restaurant. 
Gar. Fremdenz. Bad. Inh. Frau Noll. 


Dillenburg mit Stammschloß Wilhelms von Oranien 


nover benachbart. — Der Erholungsuchende findet zahlreiche gut 
markierte Spazierwege, Badegelegenheiten, Tennis- und sonstige 
Sportplätze, gutgeleitete Hotels und Gaststätten, eine gastliche 
und aufgeschlossene Bevölkerung. Der Pferdeliebhaber kann im 
Landgestüt, das über 130 Zuchthengste verfügt, seinen Passionen 
nachgehen. Neben verträumten Gäßchen der Altstadt ist die 
aus den Steinen des ehemaligen Schlosses in einheitlichem Stil 
erbaute Wilhelmstraße eine weitere Sehenswürdigkeit. Dillen- 
burg ist Sitz vieler Behörden und Kreisstadt des Dillkreises. 
Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Hotels und Gaststätten: Städt. Kurhaus 9 B. Schwan 
26 B. Thier 30 B. Hirsch 9 B. Lindenhof 7 B. Rathaus-Cafe 7 B. 
Krone 10 B. Deutsches Haus 12 B. Ausflugslokale: Domäne Feld- 
bacher Hof 6 B. Forsthaus Neuhaus 5 B. 


Städtisches Kurhaus. Tel. 731 
Pächter A. Bartels. Gepfl. Restaurant, 
Gr. u. Kl. Saal. Gar. Terr. Fl. W. Z.-Hzg. 


Rathaus Cafe-Restaurant 
Eigene Konditorei. Fremdenz. Fl. W. Z.-H. 


Westerwald mit Lahn und Dill 


Bad Ems 


Döttesfeld, Fremdenverkehrsort im Westerwald. ## ist 
Seifen (3 Minuten entfernt, %@ der Linie Neuwied—Alten- 


kirchen. 300 Einwohner. Sehenswert die Burgruine Reichen- 


Ehlscheid, Erholungsort im Westerwald. ®## ist Neuwied, ® 
der Linie Neuwied—Flammersfeld, liegt 2 km oberhalb Rengs- 
dorf, 350 m ü. d. M., inmitten ausgedehnter Buchen- und Tannen- 
hochwälder, schöner Täler und Berge. Die ausgedehnten meilen- 
weiten Hochwälder mit ihren bequemen und gepflegten Wander- 
wegen, Schutzhütten und Bänken laden zu Wanderungen und 
zum Verweilen ein. Rengsdorf ist zu Fuß durch schöne Spazier- 
wege in 25 Minuten zu erreichen. Fernsichten zum Siebenge- 
birge, zur Eifel, dem Hunsrück und bis in den Taunus. Die Gast- 


Hotel Waldheim 


Bes.: Geschw. Kleinmann, Telefon: 246. 


Hotel - Pension Westerwald 
Das Haus zur Erholung und zum 
Wochenende. Telefon: 278. 


Eibelshausen. 2300 Einwohner. Bahnstation, Post. Omnibus- 
linien nach Biedenkopf—Dillenburg—Siegen. Herrliche Wälder, 
gute Wanderwege durch Hoch- und Niederwald. Auskunft: Bür- 
germeisterei. 

Unterkunit: Fremdenpensionen: Hanni Kunz, Adolf Müller, Selma 
Müller. 


Eibelshausen im Dillkreis 


Elkenroth (Westerwald), Luftkurort, 508 m ü. d. M,, 
1100 Einwohner. Autobus- und Bahnverbindung. Herrlich gelegen, 
von Buchen- und Tannenwäldern umgeben. Beliebter Sommer- 
und Winteraufenthalt. Auskunft: Ortsbürgermeister. 


Gasthof Aloys Philipp Wwe. 
Empfehlenswertes Haus. Zimmer mit fl. 
Wasser. Tankstelle und Garagen. 


Gasthof Josef Schütz Wwe. 
Das empfehlenswerte Haus für Geschäfts- 


reisende. Aufenthaltsräume. 


Pension „Erholung“ Bender 
15 Zimmer mit fließ. Wasser, Gemütliche 
Vorzügliche 


stein, 30 Minuten entfernt. Waldreihe Umgebung. Auskunft: 
Bürgermeisteramt. — Unterkunft: Gasthäuser: W. Bolländer 25 B., 
Decker 20 B., Wagner 12 B. 


häuser und Fremdenheime sind neuzeitlich eingerichtet und 
liegen unmittelbar am Buchenhochwald. Ausflüge ins Laubach- 
tal, ins Wiedtal, den Westerwald und zum Rhein sowie zu den 
Ruinen Braunsburg und Neuerburg. Auskunft: Bürgermeister, 
Tel. Amt Rengsdorf Nr. 207. = 

Unterkunit: Hotels: Haus Krug, Waldheim. Gasthäuser: Zum 
grünen Kranz, Zum Wiesengrunde. Pensionen: Westerwald, 
Waldfrieden, H. Kleinmann. Fremdenheim Sonnenhof. 


Haus Müller-Krug 
Gute Küche, Zimmer mit fließ. Wasser. 
Telefon: 265 Rengsdorf. 


Gasthof zum Wiesengrunde 
Haus der anerkannt guten Küche und 
Getränke, Telefon: 242, 


Pension Weger 
Eigene Metzgerei, erstklassige Küche. 
Fl. Wasser. Zentralheizung, Garage, 


Küche, 


Eigene Landwirtschaft. Garage. 


Bad Ems, D-Zugstation der Linie Gießen—Koblenz—Trier, Post- 
anstalt, 82 m ü. d. M., 9000 Einwohner. Kurz vor der Einmündung 
der Lahn in den Rhein, umrahmt von sanft ansteigenden Wald- 
hängen des Taunus und Westerwaldes, liegt das weltberühmte Bad 
Ems. An beiden Ufern der Lahn reihen sich Villen, Fremdenheime 
und Hotels der gepflegten Kurstadt. Berge schützen das Bad vor 
rauhen Winden und dichte Laubwälder sorgen für gute Erneuerung 
der Luft. Die Lahn sorgt an heißen Tagen für Abkühlung, und das 
Bergmassiv der Bäderlay speichert einen Teil der Tageswärme auf, 
um sie am Abend wieder in das Tal auszustrahlen. Hierdurch wird 
ein zu starker Temperaturumschlag vermieden. Ems hat anerkannt 
gute Schlafnächte. 

Kurmittel: Alkalisch-muriatische kohlensaure Thermen. Ange- 
wandt wird das Emser Thermalwasser zu Trink- und Badekuren 
(Thermalbäder, natürliche kohlensaure Thermalbäder mit "und 
ohne Durchströmung) zu Duschen (äußere und innere Duschen, 
usw.), zum Gurgeln und zu Inhalationen für Nase und Mund mit 
zerstäubter Emser Sole ohne oder mit Zusatz von Medikamenten 
(Penicillin, usw.) nach den verschiedensten Verfahren. Vorbildlich 
eingerichtetes Kurmittelhaus mit allen Inhalationseinrichtungen, 
pneumatischen Kammern, Fangoabteilung und Irisch-römischem 
Bad. Außerdem befindet sich im Kurmittelhaus die Staatliche ärzt- 
liche Untersuchungsanstalt, die der Bäderforschung dient und 
diagnostische und therapeutische Aufgaben zu erfüllen hat. Sämt- 
liche Laboratoriumsuntersuchungen, Röntgendiagnostik jeder Art, 
Elektrokardiographie und Feststellung der Allergene bei Über- 
empfindlichkeitserkrankungen (Asthma, Heuschnupfen, Ekzem, 
usw.) können hier vorgenommen werden. In der Untersuchungs- 
anstalt, deren Leiter gleichzeitig die ärztliche Aufsicht über 
sämtliche Kureinrichtungen des Staatsbades ausübt, sind weiterhin 


alle wichtigen elektrotherapeutischen und physikalischen Heil- 
mittel untergebracht (Heißluftapparate, Lichtbäder, Höhensonne, 
Solluxlampe, Diathermie und Kurzwellendiathermie). Ferner be- 
stehen gut eingerichtete Privatinhalatorien. Schwimm- und Ruder- 
gelegenheit in der Lahn, ein prachtvoller, moderner, schnell 
erreichbarer Golfplatz, bequeme Wege in den, bis in die Kurstadt 
vordringenden Wäldern bieten Gelegenheit zu Terrain- und Ab- 
härtungskuren. 

Heilanzeigen: Die Heilerfolge von Bad Ems genießen Weltruf und 
sind seit Jahrhunderten bekannt. In Ems kommen zur Behandlung: 
Katarrhe der oberen Luftwege (hypertrophische und atrophische 
Nasen-Rachenkatarrhe, chronische Entzündungen der Nasen- 
Nebenhöhlen, Kehlkopfkatarrhe), Katarrhe der tieferen Luftwege 
und ihre Folgezustände (chronische Bronchitis, Emphysem, Herz- 
und Kreislaufstörungen), Asthmabronchiale, allergische Erkran- 
kungen, sowie die Katarrhe der Geburtswege. Tuberkulöse Kranke 
sind in Ems grundsätzlich von der Behandlung ausgeschlossen, 
Kur- u. Badeärzte: Sanitätsrat Dr. Barthels, Dr. Diener, Dr. Doepner, 
Dr. Eckert, Dr. Feigen, Dr. Hennes, Dr. Hermanni, Frau Dr. Heybrock- 
Seiff, Dr. Inthorn, Frau Dr. Kaufmann, Dr. Klein, Dr. Linkenbach, 
Dr. Meinen, Frau Dr. Michels, Dr. Mock, Dr. Pollerbeck, Dr. Schlau- 
decker, Dr. Schlosser, Frl. Dr. Wittlich, Dr. Wunsch, 
Sehenswürdigkeiten: Im Kurgarten erinnert eine einfache Marmor- 
platte an die hier am 13. Juli 1870 geführte denkwürdige Unter- 
redung zwischen Kaiser Wilhelm I. und dem französischen 
Botschafter Benedetti. Das Ortsmuseum zeigt interessante Einzel- 
heiten der Emser Quellgeschichte, historische und geologische 
Funde aus der Römerzeit bis zur. Gegenwart, Erinnerungen an den 
20jährigen Aufenthalt Kaiser Wilhelms I. und anderer großer 
Deutscher. Die sportlichen Anlagen von Ems, Deutschlands schönst 
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Bad Ems 


Westerwald mit Lahn und Dill 


gelegener Golfplatz, vorbildliche Tennisplätze, bilden einen be- 
sonderen Anziehungspunkt. 

Ausflüge: Größere Ausflüge und Gesellschaftsfahrten im Kraft- 
wagen oder Motorboot erschließen die Lahn, das Rhein- und 
Moseltal, den Taunus, den Westerwald, den Hunsrück und die Eifel 
(Kloster Arnstein, Diez, Schloß Oranienstein, Limburg mit Dom, 
Schloß Schaumburg, Nationaldenkmal bei Rüdesheim, Schloß 
Stolzenfels, Koblenz, Siebengebirge, Laacher See, Nürburgring 
u, a. m.), Deutschlands älteste und steilste Zahnradbahn führt zum 
Malberg mit herrlicher Aussicht über die rheinischen Gebirge. 
Unterhaltung: Täglich viermal Konzerte des Kurorchesters, Sin- 
fonie- und Künstlerkonzerte, Theater, Kursaallichtspiele, Vorträge, 
Bunte Bühne, Tanzunterhaltungen, Wasser- und Schwimmfeste 
(bekannte, internationale Ruderregatta), Tennisturniere, Golf- 
turniere, Reitsport. In dem großangelegten Kursaalgebäude sind 
Lese-, Schreib- und Spielsäle vorhanden. 

Auskunft: Bad Ems, Rheinisch-Pfälzisches Staatsbad, Telefon 376 
und 475. 

Unterkunft: Hotels: Balzer 100 B., Bremer Hof 25 B., Darmstädter 
Hof 10 B., Dierker 30 B., Frankfurter Hof 16 B., St. Georg 15 B., 
Goldnes Faß 30 B., Kaiserhof 30 B., Kiefers Hotel 30 B., Stadt 
London 20 B., Zum Löwen 70 B., Mainau 12 B., Marschang'’s Hotel- 
Restaurant 18 B., Huth's Hotel Ostende 14 B., Parkhotel 30 B., Haus 
Rheingold 90 B., Hotel Römer 16 B., Hotel Royal 9 B., Russischer 
Hof 30 B., Weidenbusch 30 B., Weilburgerhof 15 B., Cafe Wien 
30 B., Wiener Hof 12 B., Staatl. Golfhotel 12 B. Fremdenh, und 
Pens.: Badischer Hof 12 B., Bayreuth 15 B., Borussia 10 B., Buchen- 
halde 14 B., Eisenbeis 5 B., Frau Fehler 3 B., Villa Floria 10 B,, 
Freiburg 12 B., Goldener Schlüssel 17 B., Hartmann 11 B., Haubold 
6 B., Herten-Blum 7 B., Joachimstal 10 B., „Johannisberg” 5 B., 
Kessel 6 B., Villa Maria 11 B., Mariental 7 B,, Meran 8 B.,.Haus 
„Römerberg" 6 B., Marie Rücker 5 B., Elisabeth Schnitzler 5 B., 
Stratenwerth 10 B., Suderow 8 B., Verona 25 B., Waldeck 8 B,, 
Waldeshöhe 8 B., Villa Waldine 8 B., Weißes Haus 9 B. Gasth.: 
Alte Krone 12 B., Saalbau Heuser-Flöck 7 B., Höhenhaus 6 B., 
Kyffhäuser 6 B. Sanatorien, Heime und Privatkliniken: Sanatorium 
der Barmherzigen Brüder 35 B., Canisiushaus 30 B., Hotel Hirsch 
20 B., Lindenhof 12 B., Marienkrankenhaus 15 B., Russischer Hof 
40 B., Kath, Schwesternhaus 18 B., Kindersanatorium Schützen- 
haus 120 B, 


Heyer’s Inhalatorium und Mech. Werkstätte 
gegr. 1883. Modern eingerichtet. Besichti- 
gung gestattet. Älteste Spezialfirma zur 
Lieferung von Inhalationseinrichtungen 
und Pneumatischen Kammern. Bad Ems, 
Römerstraße 40. Tel.: 502, 


Endbach (über Gladenbach), im Kreise Biedenkopf, ist Bahn- 
station der Linie Niederwalgern—Herborn (251 b). Der 1250 Ein- 
wohner zählende Ort liegt 317 m ü.d.M., umgeben von großen 


Bad Ems an der Lahn Foto : Rhein-Bild-Verlag, Bonn 


Kurhotel Balzer. 100 B. Priv.-Bäder. Z.-Tel. 


Größt, u, führ, Kurhotel, Gar, Park, Terr. 
Aufzug. Bar, 


Waldbeständen, die durch gepflegte Wege erschlossen sind, — 
Auskunft erteilt der Bürgermeister. — Unterkunft: Kurh. Haus 
Dennoch 25 B., Gasth. Klingelhöfer 5 B., Zur Linde 3 B. 


Kneipp-Kurheim Haus Dennoch 
Neues mod. Kurhaus. 25 B. Ärtzl. geleitet. 


Tel.: 90, 


Ewersbach (Dilikreis), 2800 Einw., 355 m ü.d.M., Endstation 
der Dietzhölzbahn, Autobusverbindungen nach Dillenburg, Haiger, 
Laasphe, Siegen, Frankfurt/Main, Wiesbaden. Zwei Ärzte, Den- 
tist, Apotheke, Volksbank. Herrliche Waldungen, Ausgangs- und 
Endpunkt für Wanderungen nach Sieg-, Lahn-, Eder- und Ilse- 


Flammersfeld, Luftkurort im rhein. Westerwald, in gesunder, ruhiger und ebener 
Höhenlage, umgeben von weiten Laub- und Nadelholzwaldungen. Anlagen mit Ruhe- 
Sport- und Tennisplatz, Strandbad. Unter- 
Gesundheitliche Betreuung. Neuzeitliche Gast- 
Ausflüge und Omnibusrundfahrten, Wanderführer mit 
Karte. Omnibuslinie: Koblenz-Betzdorf, Linz-Altenkirchen. Bahnstation. Auskunft und 


bänken und Schutzhütten dicht am: Ort. 
haltung: Konzerte, Tanz, Lichtspiele. 
stätten, Cafes und Pensionen. 


Prospekte: Verkehrsverein Flammersfeld, Rheinstr. 21, Tel. 57 


Unterkunft: Gaststätten: Bergischer Hof (O. Duhr), Westerwälder Hof (A. Ernnüß), 
Gasthof W. Kraus, Zur Krone (W. Klein). Pensionen: Hans Hilden, Hans Höfer, Karl 


Müller. 


Hotel Bergischer Hof. Tel.: 99 
Das Haus im Westerwald. 
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quelle mit ihren romantischen Tälern und Höhen. Auskunit: 
Verkehrs- und Verschönerungsverein, 
Unterkunft: Gasthäuser: Thorn 7 B., Zum Bahnhof 9 B., Kretzer 


5 B., Kreck 5 B., Pensionen: Scholl, Becker. 


Greifenstein 


Westerwald mit Lahn und Dill 


Freilingen (Westerwald), 400 m ü. d.M., 500 Einwohner. Eisen- 
bahnstation: Selters und Langenhahn. Omnibusverbindung von 
Limburg, Montabaur, Koblenz, Köln. Eine Stätte der Ruhe und 
Erholung in reiner Gebirgsluft, inmitten der Nassauischen Seen- 
platte. Naturstrandbad, Freilingen liegt an der Köln-Frankfurter 
Straße. Auskunit: Verkehrsvereinsbüro. 


Friedewald, p. Daaden (Sieg). Fremdenverkehrsort im Wester- 
wald. @® ist Daaden (Sieg) der Linie Betzdorf—Daaden. &. 450 m 
ü.d.M., 700 Einw. Sehenswert: Schloß Friedewald, im 13. Jahr- 
hundert erbaut. Der reichgeschmückte Hauptbau zeigt kunstvolle 
Renaissanceformen. Die Fassade soll für den Heidelberger Fried- 
richsbau als Vorbild gedient haben. Schöner Brunnen auf dem 
Schloßhof, der eine fesselnde Aussicht bietet, Wald- und aus- 
sichtsreiche Umgebung. Ausflüge nach Daaden, Betzdorf, in den 
Westerwald und ins Siegtal sowie zur Freusburg. Auskunit: Amt 
Daaden, 

Unterkunft: Gasthaus Jung 7 B., Cafe Schneider Ausflugslokal, 
Privatpension Metzgermeister Becker. 


Schloß Friedewald 


Fussingen (über Hadamar, Kr. Limburg/Lahn). Fremdenver- 
kehrsort im Westerwald. @# ist Hadamar (8 km) der Linie Limburg 
— Altenkirchen. % der Linie Hadamar—Fussingen, 350 m ü. d. M,, 
580 Einwohner. Wald- und aussichtsreiche Umgebung. Auskunft: 
Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: W, Bär 8B., M. Einig 6 B., außerdem Privatunterkünfte, 


Gebhardshain, Fremdenverkehrsort im Westerwald, 400 m 


ü.d.M. 1100 Einwohner. ## ist Betzdorf der Linie Köln— 
Gießen. &. Urkundlich bereits im Jahre 1220 erwähnt. Nahe 
dem Siegtal, auf einer Anhöhe, „Köppel“ genannt, gelegen. 


Wald, aussichtsreiche Umgebung, Schwimmbad in der Nähe. 


Hotel Kaus 
Gut bürgerl. Pensionshaus f. Erholung- 
suchende u, Geschäftsreisende, Beliebter 
Wochenendaufenthalt. Mäßige Preise, Fl. 
W., Z.-Hzg., Garagen. Tel.: Betzdorf 298. 


Gladenbach, an den Hauptstraßen Gladenbach—Koblenz so- 
wie Gießen—Biedenkopf—Sauerland gelegen. Mit der Bahn ist es 
durch die von der Main-Weser-Bahn Frankfurt—Kassel abzwei- 
gende Strecke Niederwalgern und Herborn zu erreichen. 3000 Ein- 
wohner. In herrlich malerischer Lage liegt dieses Städtchen am 
steilen Abhang des Kirchberges hingeschmiegt, rings umgeben 
von schönen, bewaldeten hohen Bergen. Es blickt auf eine fast 
1000jährige Geschichte zurück, war es doch vor Jahrhunderten 
die Sommerresidenz der hessischen Landgrafen, die in der alten, 
das Städtchen beherrschenden Burg Blankenstein lebten. Freilich 
sind aus dieser Zeit nur mehr Ruinen übrig geblieben, aber die 
Naturschönheiten dieses landschaftlich einzigartigen Fleckchens 
bestehen weiter und üben ihren unbeschreiblichen Zauber aus. 
Wundervoll ist die Umgebung des sauber und freundlichen Städt- 
chens, und die ringsum liegenden Höhen gewähren einen herrt- 
lichen Ausblick. Auskunft: Bürgermeister Gladenbach. 
Unterkunit: Hotels: Zur Post, Bahnhofshotel, Berliner Hof. 


Gladenbach 


Greifenstein (Kr. Wetzlar), 800 Einwohner, liegt auf einem 
der östlichen Ausläufer des Westerwaldes, in der Nordwestecke 
des Kreises Wetzlar, 430 m ü. d. M. Von den Bahnhöfen Katzen- 
furt und Edingen (Strecke Gießen—Köln) und Holzhausen (Strecke 
Stockhausen—Beilstein) ist Greifenstein mit Omnibus- und Auto- 
verbindung bequem zu erreichen, Seine Lage inmitten stunden- 
weiter Nadel- und Buchenwaldungen, mit einer, nicht zu über- 
bietenden Fernsicht und prächtigen Aussichtspunkten machen 


Unterkunft: Hotel z. Post, Gasthof z, Sayntal, Waldfriede. Privat- 
pensionen, 


Hotel zur Post 
12 Betten, Fl. Wass. Eig. Landwirtschaft 
u. Fischerei. Tel.:06. Bes.: Adolf Sayn. 


Drei Ärzte, eine Apotheke. — Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Hotel Kaus 25 B. Gasthäuser: Zum Felsen 8 B., 
Eckenbac 6 B., Becher 4 B. Fremdenheime: Schwesternhaus 10 B., 
Scheid 4 B., Laicher 6 B., R. Lossbach 3 B., J. Bierbaum 4 B., 
Schuster 8B. 


Gasthof-Metzgerei Becher 
Zimmer mit fließendem Wasser u. Heizg. 
Vorzügliche Küche, Telefon: Betzdorf 504. 


Greifenstein zu einer herrlichen Sommerfrische und angenehmen 
Ferienaufenthalt. 

Ein besonderes Schmuckstück der Gemeinde ist die weithin be- 
kannte und viel besuchte Schloßkirche, im Innern mit kunstvollen 
Stuckarbeiten, sowie die stattlichen Reste des ehemaligen festen 
Schlosses Greifenstein. — Zwei Pensionen halten ihre Pforten 
für alle, welche der Ruhe und Erholung bedürfen, geöffnet. — 
Auskunft: Bürgermeister, Tel.: Katzenfurt 117 und nachstehend 
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Greifenstein 


Westerwald mit Lahn und Dill 


genannte Gasthaus-Pensionen. — Unter- 
kunft: Gasthäuser: Zur Schloßruine (Ferd. 
Simon, Wwe.) 9 Zim., 12 B., Tel. Katzen- 
furt 109. Zur schönen Aussicht (Heinr. 
Lebershausen) 5 Zim., 8 B., Tel, Katzen- 
furt 118. 


Ruine Greifenstein 


Hachenburg (Westerwald), alte histo- 
rische Kleinstadt. 360—400 m ü.d.M., 3000 
Einwohner. Eisenbahnstation der Linie Al- 
tenkirchen—Limburg (Lahn). Omnibusver- 
bindung nach Betzdorf und Wissen (Bz. 
Köln), Koblenz, Selters (Kr. Westerwald) 
Sommerfrische am Ausgang der schönen 
Kroppacher Schweiz. Einzigartige Prome- 
naden und Wanderwege. Gute Luft- und 
Klimaverhältnisse. Herrliche Nadel- und 
Laubwaldungen, romantische Wasserläufe 
und stillverträumte Seen bieten Ruhe und 
Erholung. Sehenswürdigkeiten: Schloß aus 
dem 17. Jahrhundert mit Schloßgarten, alter 
Marktplatz mit Marktbrunnen, Heimat- 
museum, modernes Schwimmbad mit a 
Bootsweiher, Spiel- und Tennisplätze sind vorhanden. Auskunft: 
Städt. Verkehrsamt, Tel. 53 Hachenburg. . 

Unterkunft: Hotels: Friedrich 18 B. Zur Krone 24 B. Schmidt 
25 B. Westend 13 B. Rhein. Hof 8 B. Gasthöfe: Zum alten 
Markt 4 B. Zum scharfen Eck 4 B. Zur Sonne 5 B. Schützenhof 
5B. Zur Stadt Hachenburg 8 B. Zum weißen Roß 7 B. 


Hotel Rheinischer Hof 
Fl. Wasser. 8 Betten, Bettpreis 3,— DM. 
Pens.: 6,50 DM. Philipp Mauer. 


Hachenburg mit Schloß 


Hadamar, Erholungsort am Fuße des Westerwaldes, 6000 Ein- 
wohner. Ehemalige Residenzstadt mit altem Schloß, vielen Bau- 
denkmälern, alten Kirchen und Plätzen. Hoch über der Stadt 
liegt der vielbesuchte Marienwallfahrtsort „Herzenberg“, mit 
schönen Anlagen und herrlicher Fernsicht. Ausgangspunkt zu 
eindrucksvollen Ausflügen in den Westerwald, Taunus, Lahn und 
Rhein. Eisenbahnstrecke Limburg—Westerberg--Altenkirchen— 
Au (Sieg). Gute Omnibusverbindungen nach allen Richtungen. 
Direkte Omnibuslinie Hadamar— Köln mit modernen Omnıbussen 
„Stadt Hadamar“ (Tel. Hadamar 297). Regelmäßige Theater- 
fahrten mit Omnibussen zum Staatstheater Wiesbaden, Sonder- 
fahrten nach Frankfurt/M. u.a. Ausflugsfahrten. Hadamar ist 
Mittelpunkt der früheren sudetendeutschen Glasindustrie (Haida), 
Sitz der Hessischen Fachschule für Glasindustrie: Industrie be- 
einträchtigt nicht Ruhe und gute Luftverhältnisse. Modern ein- 
gerichtetes Krankenhaus, drei Zahnärzte, sieben Ärzte, modernes 
Wannen-, Brause- und medizinisches Bad mit Massagen- und 
Ultraschall-Behandlung, 300jähriges Gymnasium, Heilquelle 
„Helgenborn”, zwei neuzeitliche Lichtspielhäuser. Sport: Reiten, 
Schwimmen, Angeln, Fußball. Gemütliche Gaststätten, Unter- 
kunft auch in Privathäusern, auf Wunsch kostenlose Führungen 
durch die Stadt. Wegen milden Klimas und idyllischer Lage im 
schönen Elbbachtal beliebter Erholungsort. Auskunft und Pro- 
spekte mit Unterkunftsverzeichnis durch Stadtverwaltung (Tel.: 
Nr. 216) und Verkehrsverein. 

Unterkunft: Hotels: Adler 12 B. Stahl 10 B, Gasthäuser: Grüner 
Baum 6 B. Zur Sonne 9B, 


Hadamar mit Residenzschloß 


Hamm an der Sieg, 1700 Einw., Schnellzugstation Au (Sieg) der 
Strecke Köln—Gießen. Ort mit landstädtischem Charakter am 
Fuße des Westerwaldes. Geburtsort des großen ÖOrganisators 
Friedr. Wilhelm Raiffeisen. Evangelische und katholische Kirche. 
Gegend landschaftlich hervorragend schön. Gesunde Höhenlage 
in waldreicher Umgebung. Sitz der Amtsverwaltung. Geschäfte 
aller Art. Vier Ärzte. Beste Verpflegung in Hotels und Gast- 
wirtschaften, 
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Unterkunft: Hotel Kalender, Hotel Miebach, Gasthof Hermes, 
Gasthof Jakobs, Gasthof Stosch, Hotel Fischer, Auermühle. 


Gasthof - Pension - Hermes 
Inh.: Fritz Wortelkamp. 
Zimmer mit fließ, \Wasser. 
Gut bürgerliche Küche; 


Westerwald mit Lahn und Dill 


Hardert bei Rengsdorf im Westerwald (20 Min. entfernt), 
320 m ü. d. M., 350 Einw. &® der Linie Neuwied—Rengsdorf— 
Hardert. (Auf Wunsch Privatautos ab Neuwied). Die Sommer- 
frische Hardert ist umgeben von Hochwald, mit kleinen Flüssen, 
waldreiche Umgebung. Wiesentäler, Höhen. Viele Ruhebänke. 
Hardert liegt frei auf luftiger sonniger Höhe. In nächster Nähe 


Helferskirchen, Post Selters- Land (Unterwesterwaldkreis). 
Dorf im Westerwald. ## ist Siershahn der Linie Siershahn — 
Engers (4 km), 324 m ü.d.M., 500 Einwohner. Ältestes an- 
gesiedeltes Dorf in der Umgebung. Herrliche Waldungen un- 
weit der Industriezentren. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Gasthaus Deutsches Haus 10 B. Fremdenheim Alt- 
mann 15 B. 


Herborn (Dill), die 1000jährige Stadt am Westerwald, 208 m 
ü. d. M., 10000 Einw., D-Zug-Station, Postamt, Forstamt, Amts- 
gericht, Ev. theol. Landesseminar. Herborn hat den Vorzug, von 
der Natur in besonders reichem Maße bedacht zu sein. Das Dilltal 
um Herborn stellt mit das Schönste dar, was das Nassauer Land 
an landschaftlichen Reizen zu bieten vermag. Das mittelalterliche 
Gepräge des Stadtbildes mit dem Schloß der Grafen von Nassau, 
der Stadtmauer mit den vielen erhaltenen Stadttürmen, der alten 
Hohen-Schule mit dem heutigen städtischen Museum und den 
malerischen Winkeln macht Herborn zum Anziehungspunkt vieler 
Reisenden. Die herrliche Lage inmitten ausgedehnter Waldungen 
bietet die Gewähr für eine gern besuchte Sommerfrische. Herborn 
ist ein bekannter Ausgangspunkt für Ausflüge und Wanderungen 
mit markierten Wegestrecken. Wald-Jugendherberge mit drei 
Schlafräumen. Omnibus- und Zugverbindung zur Krombachtal- 
sperre und Heisterbergerweiher, ebenso zu den Wintersport- 
plätzen des Westerwaldes. Tennisplätze, Sportplätze, Warm- 
wasserbadeanstalt. Herborn liegt an der Bahnstrecke Frankfurt— 
Köln, Frankfurt—Hagen—Essen. Nebenbahnen: Herborn—Nieder- 
walgern— Marburg, Herborn—Westerburg— Montabaur. Auskunft: 
Städt. Verkehrsamt und Verkehrsverein Herborn, Tel. 513—515. 
Unterkunft: Hotels: Eckhardt, Metzler, Nassauer Hof, Zum Ritter; 
Gasthäuser: Lindenhof, Westerwälder Hof, Zur Krone, Urhahn, 
Lehr. 


Herborn » Schloß 


Hermannstein. Kreisstadt und Zustellpostamt ist Wetzlar. 
Die Gemeinde zählt 2200 Einwohner. Bahnstation ist das 2 km 
entfernte Wetzlar an der Linie Gießen—Siegburg. Kraftpostver- 
bindung besteht nach Wetzlar und Altenkirchen. Nahe der Dill 


Herschbach, Kreis Oberwesterwald. Gemeinde mit 550 Ein- 
wohnern, 320 m ü.d.M. Eisenbahnstation der Linie Montabaur 
—Westerburg. Sommerfrische, in landschaftlich schöner Lage, 


Herschbach (Unterwesterwald), 1536 Einwohner. Eb.-Station 
der Kleinbahn Selters—Hachenburg. Omnibusverbindung nach 
Hachenburg. Herschbad, in einem Seitental der Wied, am Holz- 
bach gelegen, ist umgeben von schönen waldigen Hügeln. 800 ha 
große Waldungen mit alten Tannen-, Buchen- und Eichen- 
beständen. Großes Quarzitlager. Beliebter Aufenthalt für Sommer- 
gäste. Ein Netz gepflegter Spazier- und Wanderwege führt zu 


Hilgert (Unterwesterwald), Luftkurort. ®® ist Grenzau an der 
Strecke Engers/Rhein—Siershahn/Westerwald. Bundesbahnomni- 
buslinie Koblenz-Hbf.—Hilgert Ebernhahn. 50 000 Morgen Wald. 
Großes herrliches Waldstrandbad wenige Minuten vom Ort. Neu- 
zeitliches Badehaus. Heilkräuterbadekuren. 1938 15 000 Fremden- 
übernachtungen. Gepflegte Waldwege zu den Schönheiten der 
Umgebung. Besichtigungen der keramischen Kunstwerkstätten des 


Hillscheid (Westerwald), 1715 Einwohner, liegt am Südwest- 
fuße des Westerwaldes, 318 m ü.d.M., eingebettet in den süd- 
westlichen Teil des großen Waldgebietes der Montabaurer 
Höhe, vollständig gegen Nord und Ost geschützt. Hillscheid 
selbst ist ein schmuckes Westerwalddörfchen mit guten Wohn- 
gelegenheiten und sauberen Straßen. Das schön gelegene und 
gut ausgebaute Schwimm- und Strandbad ist in 30 Minuten be- 
quem zu erreichen. In den das Dorf direkt umschließenden 
Laub- und Nadelwäldern findet der Spaziergänger und Wan- 
derer an gut angelegten Wegen bequeme Bänke mit schönen Aus- 


Hillscheid 


Luftkurort Rengsdorf (ungefähr 20 Minuten), mit Luft-, Licht- 
und Schwimmbad. Ausflüge in den Westerwald, ins Wiedtal, 
zum Rhein. Auskunft: Verkehrsverein und Gemeindevorsteher. 
Unterkunft: Hotels: Zur Linde, Bierbrauer, Haus Forst, Kurhaus. 
Gasthaus Puderbach. Fremdenheim Haus Waldperle. 


in den Bergen des Westerwaldes gelegen, bietet der Ort Ruhe 
und Erholung. — Auskunft erteilt der Bürgermeister. 
Unterkunft: Zur Stadtgrenze 12 B., Zur Post 4 B., Wenzel 2 B. 


herrliche Spazierwege. Für Erholungsuchende und Ruhebedürftige 
sehr zu empfehlen. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Gasthäuser: Weißes Roß 8 B. Winter 5 B. 


den aussichtsreichsten Punkten, wie: Burgruine Hartenfels, 
Marceaudenkmal, Abtei Marienstadt, Kroppacher Gebirgsgegend, 
Westerwälder Seenplatte und ins Sayntal. Sehenswert ist die 
historische Kapelle. Strandbad, Sportplatz und Lichtspieltheater. 
Gutgeführte Gaststätten mit preiswerten Pensionen. Auskunft: 
Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Hotel Waldesruh 10 B. 


weit bekannten Kannenbäckerlandes. Ausflüge zum Rhein, Eifel, 
Lahn und Mosel. Hilgert ist ein Luftkurort mit nebelfreier Lage 
und wird von vielen Erholungsuchenden gern besucht. Auskunft: 
Verkehrsverein Hilgert (Unterwesterwaldkreis), Tel. Höhr-Grenz- 
hausen 386 und alle Reisebüros. 

Unterkunft: Hotel Waldschloß, Gasthaus zum weißen Roß, Frem- 
denheim A. Franz. 


blicken auf den Westerwald, Rheingebiet, Mosel, Eifel, Hunsrück 
und Lahnhöhen. Ausgangspunkt für große und kleine Wande- 
rungen. Lohnende Wanderziele: Höhr-Grenzhausen im Kannen- 
bäckerland, Burg Grenzau, „Kretzer Mühle“ (Gaststätte mit 
Teich zum Bootfahren), Arenburg (Roter Hahn) oder Bad Ems, 
Raubritterburg Sporkenburg, Montabaur (Kreisstadt des Unter- 
westerwaldkreises). #® der Linie Siershahn—Engers, Abzweigung 
bei Grenzau. @ Koblenz—Hillscheid. Ärzte. Auskunft: Ge- 
meindeverwaltung. 

Unterkunft: Reusch, Gerz, Breiden, Scholz. 
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Höchstenbach 


Westerwald mit Lahn und Dill 


Höchstenbach (Oberwesterwald). 420 m ü.d.M., 800 Ein- 
wohner. Bahnstation ist Hachenburg (6 km), das durch Omnibus- 
verbindung erreichbar ist. Herrliche Lage in einem anmutigen 
Kesseltal, umsäumt von waldigen Hügeln. Laub- und Nadelwald 
mit schattigen Wegen und Ruhebänken bietet Ruhe und Er- 


Höhr-Grenzhausen, Stadt im rheinischen Westerwald, 
7200 Einw., 250—300 m ü.d.M. ## (Bahnhof Grenzau) der Linien 
Engers—Siershahn und Bahnhof Grenzau-Hillscheid, Omnibus- 
verbindungen mit dem Westerwald, Anschlußstelle Autobahn 
Frankfurt/Main—Köln, Trolleybusverkehr mit Koblenz und 
innerhalb der Stadt, Eingangstor zum Westerwald vom Rhein 
her, herrliche Lage, wundervolle Tannen- und Buchenwälder, 
Burgruine Grenzau mit Freilichttheater. Neuzeitliche, aufstrebende 
Stadt, „Hauptstadt“ des sogenannten Kannenbäckerlandes, welt- 
bekannte keramische Industrie, Herstellungsort der deutschen 
Bierkrüge, einzige staatliche keramische Fachschule Deutschlands, 
weltbekannte Tabakspfeıfenindustriee Amtsgericht, Zollamt, 
Landeszentralbank und vier weitere Banken, zwei Postämter, 
katholische und evangelische Kirchen, Mittelschule, Stadtbücherei, 
zwei moderne Filmtheater, Wannen- und Brausebadeanstalten, 
neuzeitliches Waldschwimmbad, Sportplätze mit Rundbahnen, 
Sporthallen, gepflegte Parkanlagen und Spazierwege. Charakte- 
ristisch: Die Industrie tritt im Stadtbild nicht in Erscheinung. 
Auskunit: Städtisches Verkehrsamt, Tel. 356. 

Unterkunft: Hotels: Kurhotel 40 B., Müllenbach 10 B,, Nassauer 
Hof 5 B.; Gasthäuser: Zur Trapp 8 B., Kannenbäckerstadt 8 B., 
Zum Hopfengarten 7 B., Anker 7 B., Merkelbach 6 B., Wester- 
wälder Hof 4 B., Adler 4 B., Nassauer Hof (Stadtteil Grenzau) 
4 B., Zur Burg Grenzau 4 B.; Pensionen: Nies-Mühle 10 B,, Villa 
Friede 6 B. 


Waldhöhenluft- 

Kurhotel 

Bes. u. Inh.: Heinz seit Gründung 1914. 
Tel.: 418. Ideales Ausflugs- u. Reiseziel. 
Neuzeitl, u. preiswert. 40 B. Fl. w.u.k. Gasthof Anker 
Wass. Bäder, Balkons, Garagen, Park- 
platz, Terrasse. Angenehme Gesellschafts-, 
Konferenz- u. Speiseräume. Ganzjährig 
geöffnet. Herrl, freie Lage, Direkt am 
Hochwald. 


Holzappel (Unterlahn), 450 m ü.d.M. 900 Einwohner. Hoch- 
gelegener Ort mit waldreicher Umgebung. Ozonreiche Waldluft 
(Luftkurort). Herrliche Aussichtspunkte nach wildromantischen 


Holzhausen (Kr. Biedenkopf), 360--552 m ü.d.M. Der schöne 
Luftkur- und Bergwaldort. ## ist Wilhelmshütte der Strecke Mar- 
burg— Kreuztal, 30 km von Marburg, 12 km von Biedenkopf, 
Postomnibusverbindung. Herrliche Lage inmitten ausgedehnter 


Laub-, Nadel- und Bergwälder. Die sauberen, mit Kanalisation 
versehenen Straßen, die schmucken Fachwerkhäuser, die gut ge- 
leiteten Gasthäuser und Privatfremdenheime lassen den Gast sich 
schnell heimisch fühlen. In den unmittelbar an den Ort grenzen- 
den Waldungen sind Spazierwege mit Ruhebänken angelegt. 
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Gasthof zum Adler 


Pension. Zimmer mit fl. Wass. Tel.: 527. 


Pension, gute Küche, Garage. Tel.: 524. 


holung. Badegelegenheit im von Tannen beschatteten Freibad. 
Sehenswert: Kirche aus dem 13, Jahrhundert, Marceau-Denkmal 
(1796 gefallen). Auskunit: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Pension K. Lommel 16 B., Gasthof Krone, Gasthof 
Weißes Roß. Gastwirtschaft u. Fremdenpension Otto Hebel, 


Höhr-Grenzhausen +» Staatl. Keramische Fachschule 
Foto : Baumann 


Gasthof zum Hopfengarten 
Inh. Auguste Weber. 
Haus der anerkannt guten Küche. Zimm. 
mit fl. Wasser. Tel.: 435. 


Gaststätte Kannenbäckerstadt 
Schöner Saal. Billardzimmer, Fremden- 
zimm. m. fl. W, Gemütl. Aufenthalt. T. 330. 


Gasthof zur Trapp 
Pension, Gemütl. Aufenthalt. Tel.: 362. 


Klüften der Lahn und Gelbachberge. Fürstengruft des Reichsgrafen 
Peter Melander zu Holzappel. Herthasee. Wanderungen: Goethe- 
punkt, Laurenburg/Lahn, Schloß Schaumburg. Kino, Schwimmbad, 
Wintersport. Tankstelle. Eisenbahnstation Laurenburg/Lahn. Post- 
omnibus nach Laurenburg, Montabaur und Diez. Auskunft: Bürger- 
meister, Tel. 148. Verkehrsverein, 

Unterkunft: Hotels: Herrenhaus zum Bären 19 B., Hertasee 16 B., 
Zum goldenen Ochsen 8 B. Zur Esterau 6 B., Zur Traube 7 B,, 
Zum Deutschen Haus 3 B., Zum grünen Baum 3 B., Zum Eck. 


Luftkurort Holzappel 


Holzhausen, Kreis Biedenkopf « Schwimmbad 


Westerwald mit Lahn und Dill 


Kroppacher Schweiz 


Auch der Freund ausgedehnter Bergwanderungen kommt zu 
seinem Recht. Bietet doch die weitere Umgebung mit ihren weiten 
Bergwäldern die beste Gelegenheit hierzu. Viele hervorragende 
Aussichtspunkte geben unvergeßliche Fernblicke. Höhen wie der 
Hünstein mit prähistorischem Ringwall (500 m) und der Rimberg 


Hommertshausen, Kreis Biedenkopf (Lahn), 340 m ü.d.M. 
700 Einwohner. Der entzückende ruhige Luftkurort, umgeben von 
herrlichen Fichten- und Buchenwäldern, liegt an den Ausläufern 
des Sauerlandes zwischen Marburg, Dillenburg und Laasphe. Ge- 
pflegte Landschaft, schmucke Fachwerkhäuser, Springbrunnen, 
Goldfisch- und Forellenteiche, idyllisch gelegene Anlagen mit 
Ruhebänken und unerschöpfliche Ausflugsziele bieten dem Groß- 
stadtmenschen vollkommene Entspannung und beste Erholung. 
Der Lahn-Sieg-Turm 520 m, bietet einen einmaligen Rundblick. 
Entzückendes Waldschwimmbad mit Liegewiese. Bahnstation: 
Friedensdorf (Lahn) und Niedereisenhausen (Taxi- und Omnibus- 
verkehr). Autostraße: Siegen—Marburg. Auskunft: Verkehrsver- 
ein und Bürgermeister. 

Unterkunit: Pensionen: Chr. Thome 18 B. Gg. Thome 16 B., 
Rudolf Blumenstein 16 B. Weitere Unterkünfte mit 55 B. 


Hommertshausen, Kreis Biedenkopf 


Horhausen (über Neuwied) ist Luftkurort im Westerwald. 
Bahnstation ist Oberlahr (5 km) der Linie Limburg—Alten- 
kirchen. Kraftpostverbindung besteht mit Neuwied—Koblenz 
und Altenkirchen—Betzdorf. Das 850 Einwohner zählende Dorf 
liegt 360 m ü.d.M. Sehenswert sind die alten Fachwerkbauten. 
Gepflegte Wege durch die Wälder führen zu schönen Aussichts- 
punkten mit reizenden Blicken in die umliegenden Täler. Ge- 
pflegte Gaststätten und Pensionen sorgen für behagliche Unter- 


Isenburg, 380 m ü.d.M., 690 Einwohner, liegt über Engers im 
Kr. Neuwied inmitten des Sayntales, überrragt von den Ruinen 
der Stammburg der Isenburger. Bahnstation ist Engers an der 
Linie Koblenz—Betzdorf, Köln—Frankfurt und Au—-Altenkirchen 
—Engers. Bahnomnibus verkehrt von Hachenburg über Isenburg 


Kirchen-Wehbach (Sieg), 230 m ü. d. M. ## der Linie Köln— 
Siegen—Hagen, 6200 Einwohner. Waldreiche Umgebung. Sitz des 
gleichnamigen Amtes, eines Amtsgerichts, Oberförsterei, Post, 
katholische und evangelische Kirche, zwei Krankenhäuser, Bade- 
anstalt und Flußbäder. Ausgangspunkt zahlreicher Spaziergänge 
und Ausflüge. Bemerkenswert: Ausflüge zur Jugendburg, Freus- 
burg, zum Druidenstein, Giebelwald, Wasserburg Schloß Krottorf, 
ins Oberbergische Land und in den rheinischen Westerwald, Gut 
bezeichnete Wanderwege. Gelegenheit zu Kahnfahrten auf der 
Sieg. 4 Ärzte, Apotheke, Auskunit: Verkehrsverein. 

Unterkunft: Hotels: Zum Bahnhof 10 B., Waldhof 6 B., Freusburger 
Hof 11 B., Sigambria 8 B., Bender 5 B., Oswald Böhmer 3 B. 


Kroppacher Schweiz, besonders schön im Westerwald gelegen, 
mit herrlichen Wäldern, lieblichen Tälern und wildromantischen 
Schluchten, erstreckt sich von der ehrwürdigen Abtei Marienstatt 
durch das wundervolle Nistertal nach Nordwesten, Die Pforte zur 


bei Damshausen (493 m) haben Aussichtstürme. Herrliches Wald- 
schwimmbad. Luft- und Sonnenbad. Gesunde Höhenlage bietet 
gute Erholung. Auskunft: Bürgermeister. 
Unterkunft: 
Schmidt. 


Zur Post, Zur Krone, Zum Adler, Gasth. u, Pen. 


kunft. Lichtspieltheater. — Sportplätze. 
meister, Tel. 32. 
Unterkunit: Pension Lindenhof. 


Auskunft: Der Bürger- 


Pension . 
Meltgerei Lindenhof 


Bekannt gute Küche, Sonnige Zimm, T. 13. 


nach Koblenz. Der Ort liegt in waldiger Gebirgslandschaft und 
reizt zu Ausflügen ins Rheintal und in den Westerwald. — Aus- 
kunit: Bürgermeister. 

Unterkunft: Hotels: Zur Isenburg 18 B., Wiedscher Hof 20 B., Alte 
Post 9 B, 


Kirchen-Wehbach mit Blick ins Siegtal 


Foto: Harlinghausen 


Hotel zum Bahnhof 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 
10 Betten. Fl. k, u. w. W. Z.-Hzy. Gar. 
Bes.: W. Heikaus. Tel.: Amt Betzdorf 261. 


Kroppacher Schweiz bildet Kroppach mit seiner fast tausend- 
jährigen Kirche (Basilika). Gute Waldwege führen von hier in die 
Kroppacher Schweiz, über Heimborn — Ehrlich—Stein— Wingert 
und Heuzert nach Marienstatt. Fern vom lärmenden Verkehr der 
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großen Straßen bieten die umgebenden Wälder und ein erfrischen- 
des Bad in der Nister wirkungsvolle Erholung. — Von Norden und 
Süden bequem mit der Bundesbahn über Altenkirchen oder 
Hachenburg bis Station Ingelbach zu erreichen. — Auskunit: Ver- 
kehrsverein „Kroppacher Schweiz” in Kroppach/Westerwald. 
Unterkunft: (Ehrlich) Gasth.: Bollmann, Schönemann. (Kroppach) 
Hotel Müller, Gasth.: Hirsch, H. Schäfer, Thiel, (Heimborn) Gasth. 
Malepartus. (Heuzert) Gasth. Zeuner. 


Kroppacher Schweiz 
Partie an der Nister 


Kurtscheid, p. Rengsdorf (Westerwald). Erholungsort, ## ist 
Neuwied (15km). ® der Linie Neuwied—Flammersfeld. 500 Einw., 
400 Meter ü.d.M. Dorf im’ Westerwald. Sehenswert: Ruine 
Neuerburg aus dem 1]. Jahrhundert (in der Nähe, 20 Min.), 
erbaut im Jahre 1020—1022 durch Graf Otto v. Hammerstein. 
Große Waldbestände mit Wanderwegen. Fernsicht auf Eifelberge, 
Hohe Acht, Ruine Olbrück, Nürburg, Landskrone, Siebengebirge. 
Ausflüge ins Wiedtal und Fockenbachtal (interessanter Pflanzen- 
wuchs), zum Ilsenstein, Kuckucksblick und zur Fockenbachmühle. 
Auskunft: Bürgermeisteramt, 

Unterkunft: Haus Wilhelmsruhe, Gasthof und Fremdenheim, 20 B; 
Haus Westerwald, Gasthof und Fremdenheim, 15 B; Haus Ilsen- 
stein, Fremdenheim, 14 B; Haus Heermann 10 B, 


Limburg (Lahn), 130 mü.d. M., 15900 Einw. Wirtschaftlicher und kultureller Mittelpunkt des Nassauer Landes. Verkehrsverbindungen: 
Eisenbahnlinien: Limburg—-Frankfurt, Limburg— Wiesbaden, Limburg—Koblenz—Trier, Limburg—Montabaur, Limburg—Westerburg— 
Altenkirchen, Limburg—Gießen-—Kassel. 24 Kraftpost- und Omnibuslinien zu den Orten des Westerwaldes und Taunus und nach 
Köln, Düsseldorf, Elberfeld, Koblenz, Frankfurt und Amsterdam. Die Stadt wird durch 
die Bundesstraßen Nr. 8 Köln—Frankfurt—Wien, Nr. 49 Alsfeld—Trier und Nr, 54 


Dortmund— Wiesbaden berührt. Mit der Autobahn ist die Stadt durch die Abfahrts- 
stellen Limburg-Nord und Limburg-Süd der Strecke Köln— Frankfurt verbunden. Wegen 
der günstigen Verkehrslage der Stadt wird diese gern als Ausgangspunkt und Stand- 
quartier für Fahrten und Wanderungen in das Lahntal, den Westerwald und den Taunus 
benutzt. Sehenswürdigkeiten: In Limburg grüßt den Besucher ein Stück lebendiges 
Mittelalter. Die Altstadt mit engen Gassen und vornüberhängenden Fachwerkhäusern 
mit vielen Treppen, kleinen Läden und Kapellen wird überragt von dem siebentürmigen 
Prachtbau des Limburger Domes, erbaut im Übergangsstil, Auf spätromanischem Grund- 
riß zeigt er im Äußeren wesentlich romanische, im Innern jedoch schon frühgotische 
Bauformen, Anfang des 13. Jahrhunderts erbaut, mit vielen Einzelkunstwerken ausce- 
stattet. Die schöpferische Idee eines großen Baumeisters hat aus dem massiv und trutzig 
daliegenden Kalkfelsen, den die rauschenden Wasser der Lahn umspülen, jenen Dom 
wachsen lassen, der wegen seiner bildlichen Schönheit von aller Welt gefeiert wird. Um 
den Dom schart sich die Altstadt mit verträumten Winkeln und behaglichen Gaststätten. 
Hochstrebende Fachwerkgiebel und reiches Schnitzwerk sind Zeugen mittelalterlichen 
Bürgerstolzes einer alten Handelsstadt. Zu den weiteren Sehenswürdigkeiten gehören 
das Schloß aus dem 13, Jahrhundert, der Walderdorfiferhof, die Stadtkirche (ehem. 
Klosterkirche aus dem 14. Jahrhundert), die alte Lahnbrücke (1315 erbaut) u.a. m. Gute 
und behagliche Gaststätten werden den bescheidensten und den verwöhntesten Anr- 
sprüchen gerecht. Ein vornehmer Saalbau mit 7 Sälen ist für größere Tagungen und 


Kongresse vorhanden. — Auskunft: Städt. Verkehrsamt, Tel. 480. 


Unterkunft: Hotels und Gasthäuser: Alte Post 60 B., Dom-Hotel 30 B., Frankfurter Hof 
22 B., Goldener Löwe 17 B., Martin 9 B., Waldhof 8 B., Lahneck 8 B., Orth 8 B,, Zur 
Eisenbahn 7 B., Zur Reichspost 7 B., Zum goldenen Anker 7 B., Stadt Bamberg 6 B., 
Zum Gambrinus 6 B., Zum, Burgkeller 6 B., Zur Sonne 6 B., Altdeutsche Bierstube 6 B., 
Zum Hirsch 4 B., Zum Hohenzollern 4 B., Litzinger 4 B., Zum weißen Roß 4 B., Zum 


Braustübl 3 B., Evang. Gemeindehaus 2 B, 


Hotel zur alten Post 
Haus I. Ranges. Tel.: 717 u. 744, 
Bes.: Geschwister Bielefeld. 


Löhnberg (Oberlahnkreis), 140 m ü.d.M., 2191 Einwohner, 
ist bekannt durch die Ruinen des gleichnamigen Schlosses, das 
Anfang des 14. Jahrhunderts durch Johann von Nassau-Dillenburg 
errichtet und später zu einem großen zweiflügeligen Schloß um- 
gebaut worden war. Seitdem es im Jahre 1900 einem Brande zum 


Limburg » St. Georgsdom 


Foto: Heinz, Limburg 


Opfer fiel, zeugen nur noch die Ruinen von dem ehemaligen 
Renaissanceschloß Löhnbergs, Löhnberg besitzt eisen- und kohlen- 
säurehbaltige Mineralquellen (Selters-Sprudel Augusta-Victoria). 
Auskunft: Bürgermeisteramt. 


Mineralbrunnen und Kohlensäurewerk 
Selters-Sprudel Augusta Victoria 


GmbH. 


1896 erbohrte stark kohlensäurehaltige 
Mineralquelle mit reicher und günstiger 


Mineralisation, 
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Marienberg (Westerwald), 500 m ü.d.M. ®@® der Linien Her- 
born—Fehl—-Ritzhausen--Marienberg und Au-Altenkirchen bzw. 
Limburg—Erbach—Marienberg. Autobusverbindungen nach Betz- 
dorf, Altenkirchen—Köln, Montabaur— Koblenz, Limburg—Frank- 
furt. Gute Autostraßen: Köln 90 km, Frankfurt/M. 100 km, Wies- 
baden 80 km, Koblenz 50 km, Limburg/L. 40 km, Gießen 60 km. 
Marienberg liegt malerisch an einem nach Süden geöffneten 
Berghang, umschlossen von Laub- und Nadelwäldern. Reizvolle 
Umgebung und reine, Kräftige Höhenluft machten Marienberg 
zu einem bedeutenden Luftkurort. Marienberg ist Ausganas- 
punkt für viele Wanderungen in den Westerwald, hat Schwimm- 
bad mit großem Liegehang, Krankenhaus, Ärzte, Apotheke, Banken, 
ev. und kath. Kirche, Kino und Jugendherberge. Auskunft: Ver- 
kehrsverein/Rathaus, Tel. 302. 

Unterkunft: Hotels: Westerwälder Hof 30 B., Ferger 20 B.; Gast- 
häuser: Zur schönen Aussicht 4 B., Zur Krone 5 B., Zum Bahnhof 
8 B., Kleber 8 B.; Fremdenheime: Engelhardt 7 B., Heim 8 B., 
Kleinschmidt 9 B., Kleinefeld 6 B., Küpper 10 B., Neeb 6 B., 
Pfeifer 7 B., Panthel 6 B., Sanner 6 B., Steinert 12 B., Schneider 
5 B., Weber 7 B. 


Marienberg im Westerwald 


Hotel Ferger 
Bes.: Franz Wolf. 
Führend in Küche und Keller. 
Garage. Tel. 221. 


Hotel Westerwälder Hof 
Das altbekannte und führende Haus im 
hohen Westerwald. 30 Betten. Fl. Wasser. 
Z.-Hzg. Garage. Konferenz- und Gesell- 


Pension Heim 
Behagliche Familienpension, Garten 
mit Liegewiese. Sorgfältig geführte 
Küche. Zentralheizung. Garage. Fließ. W. 


schaftsräume. Terrasse und Liegewiese, 


Pension Kleinschmidt 
Bestempfohlenes Haus, 
Schöner Garten mit Liegewiese. 


Marienrachdorf (Unterwesterwald), 350 m ü.d.M. 550 Ein- 
wohner. Bahnstation der Linie Limburg—Altenkirchen. Idylli- 
sches Dorf am Fuße des Westerwaldes, umgeben von Wäldern 
mit alten Eichen- und Buchenbeständen, sowie mächtige Tannen. 
Mitten im ausgedehnten Hochplateau gelegen. Der große Wald- 


Marienstatt, Zisterzienserabtei bei Hachenburg, Bahnstrecke 
Altenkirchen—Westerburg. Das Kloster wurde 1212 gegründet. 
Die Kirche gilt als das älteste, ganz im frühgotischen Stil auf- 
gebaute Gotteshaus Deutschlands. Erstes Beispiel eines all- 
seitig durchgeführten Strebesystems. Chorraum bereits 1227 
fertiggestellt, letzte Bauperiode um 1400 abgeschlossen. An 
Kunstschätzen birgt die Kirche einen großen. gotischen Schnitz- 
altar aus dem 14. Jahrhundert, ein prächtiges Grabmal des 
Grafen Gerhard von Sayn und seiner Gemahlin Elisabeth (1486), 
‘eine wertvolle Pieta (Steinguß) aus der Zeit um 1425. Einfach 
und schlicht ist das gotische Chorgestühl aus der zweiten Hälfte 
des 13. Jahrhunderts. 1803 wird die Abtei aufgehoben, 1888 
ziehen aufs neue die Zisterziensermönche in ihr altes Heim. — 
In Marienstatt besteht ein Progymnasium mit Internat. Gottes- 
dienst: Sonntag 5, 6, 7, 8 u. 11 Uhr hl. Messen, 9.30 Uhr Hochamt, 
werktags 7.30 Uhr Hochamt, 15 Uhr Vesper. Marienstatt liegt 
am Beginn der landschaftlich reizvollen sog. Kroppacher Schweiz. 
Auskunft: Klosterverwaltung Marienstatt. 

Unterkunit: Klostergaststätte mit Fremdenpension (Tel.: Hachen- 
burg 175) 20 Betten. 


Meudt (Westerwald), Marktflecken, Gemeinde, 330 m ü.d.M,, 
900 Einwohner. Eisenbahnstation der Linie Westerburg—Monta- 
baur. Omnibus-Verkehr nach Montb. u. Limburg. Sommerfrische 
im Oberwesterwaldkreis. Ausgangspunkt schöner Wanderungen. 


Mogendorf (über Siershahn, Westerwald, Kreis Unterwester- 
wald). Dorf im Unterwesterwald. 1000 Einwohner. ®## ist Siers- 
hahn der Linien Engers—Siershahn und -Limburg— Altenkirchen 
— Au. Omnibusverbindung mit Frankfurt und Köln. Zufahrts- 


Montabaur, Bahnverbindung der Linie Limburg (Lahn)—Frank- 
furt und Siershahn—Engers—Köln. Direkte Autobusverbindungen 
nach Frankfurt, Köln, Koblenz, Bad Ems, Laurenburg, Dillenburg, 
Höhr-Grenzhausen. Seit dem 1. 5. 1946 ist Schloß Montabaur Sitz 
der Bezirksregierung mit den Kreisen Unter- und Oberwesterwald, 


Fremdenpension u. Wochenend, Tel. 223. 
Bes.: A. Marenbach Nachf. W. Schmidt. 


Pension Pfeifer 
Herrliche Lage, gegenüber d. Kuranlagen. 
Behagliche Aufenthaltsräume. 
Fließ. Wasser. Gepflegte Küche. 


reichtum mit seinen Lichtungen ist besonders für Ruhesuchende 
geeignet. Ein Netz gepflegter Wege durchzieht die Waldungen 
nach allen Richtungen. Für Sport und Spiel ist ein Schwimm- 
bad mit Liegewiese geeignet. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Hotel Waldesruhe 10 B. 


Abtei Marienstatt bei Hachenburg 


Foto: Cramers Kunstanstalt 
K. G., Dortmund 


Keine Industrie, Gute Gasthöfe und Privatpensionen, Auskunft: 
Bürgermeisteramt, Tel. 225 Wallmerod. 

Unterkunft: Gasthäuser: Nassauer Hof, W. Herz, 
Schaaf. Privat-Pensionen: L. Lindlar, M, Schaaf. 


Nachf., Fr. 


straße zur Autobahn Frankfurt— Köln. 325 m ü.d.M. Waldreiche 
Umgebung. Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gasthöfe: A. Kohlenberg, A. Kohl, E. Muscheid, 
L. Ströder, A. Wittich. 


Unterlahn und St. Goarshausen. Gleichzeitig Kreisstadt des Unter- 
westerwaldes. Ursprünglicher Name „Humbach“ um 930 n. Chr. 
erstmals erwähnt. Wahrscheinlich so benannt nach dem „Castellum 
Humbacensis“, das den Römern als dem „Limes“ vorgeschobener 
Stützpunkt gedient haben soll. (Die Geschichte der ehemaligen 
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Grundherrschaft Humbach und der Burg 
Humbach bzw. Montabaur hat F, Michel 
im „Jahrbuch für Geschichte und Kultur des 
Mittelrheins und seiner Nachbargebiete" 
veröffentlicht.) Der Luftkurort Montabaur 
wird wegen seiner verkehrsmäßig sehr 
günstigen Lage viel besucht. Das 5000 Ein- 
wohner zählende Städtchen liegt inmitten 
einer herrlichen Landschaft. Es ist von 
schattigen Wäldern und herrlichen Wiesen- 
tälern rings umgeben. Schöne Spazierwege 
laden den Besucher ein zu erlebnisreichem 
Wandern durch Wald und Flur. Die Stadt 
selbst lagert sich um den burggekrönten 
Schloßberg und läßt in ihren romantischen 
Gäßchen und Winkeln, in ihren alten Fach- 
werkbauten und  spitzgiebeligen Dächern 
den Zauber längst vergangener Zeiten er- 
wachen. Der Besucher aber vermißt nicht 
die Annehmlichkeiten einer gepflegten 
Gastlichkeit. Zahlreiche Hotels und Gast- 
stätten sind um gute Unterbringung und 
ausgezeichnete Verpflegung besorgt. Ein 
schönes Sportstadion mit Tennisplätzen und 
ein Schwimmbad sind ebenfalls vorhanden. 
Auskunft (Prospekte): Städt. Verkehrsamt 
Montabaur. 

Unterkunft: Hotels:Waldesruhe 40 B.,Schlem- 
mer 22 B., Deutscher Hof 14 B., Zur Ost 17 B. 
Gasthäuser: Kalb 6 B., D’Avis5B., Gans6B,, 
Zur Post Hannappel 5 B., Kost 5 B., Fries 2 B., 
Scheerer 2 B., Kath. Gesellenhaus, Strandbad 
Rasel, Runkel, Lotz. Cafes: Storz, Michel, Con- 
radi, Volkskaffehalle, Fritz, Jugendherberge. 


Gasthof zur Post 
Inh. Aug. Sack. Tel, 361. 
Z.-Hzg. Fl. Wasser. Garage. Eig. Haus- 
schlachtung. Haus für Geschäftsreisende. 


Mudersbach .. d. Sieg, P. Brachbach a. d. Sieg. ## der Linien 
Köln—Betzdorf, Siegen--Hagen. 527 m ü. d. M, 5000 Einwohner. 
Am Fuße des Giebel- und Höhenwaldes gelegen. Umgeben von 
Buchen- und Tannenwäldern. Herrliches Freibad. Arzt. — Aus- 


Nassau im Lahntal. 2550 Einwohner. Heilklimatischer Kurort 
für Nerven- und innere Krankheiten seit 1856. Eilzug-Haltestelle 
der Strecke Trier—Koblenz—Gießen—Kassel. Kraftpostlinien 
Limburg— Koblenz und St. Goarshausen—Montabaur. Omnibus- 
Ausflugsfahrten und Motorbootfahrten. Besondere Sehenswürdig- 
keiten: Stammburg Nassau-Oranien, Stammburg derer vom Stein, 
Schloß, Geburtshaus und Denkmal des Reichsfreiherrn vom und 
zum Stein. Rathaus (Adelsheimerhof) aus dem Jahre 1607. Unter- 
haltungen und Veranstaltungen: Wertvolle Bücherei, Sommer- 
nachtsfeste, historisches Bier- und Weinfest, Theatergastspiele, 
Kino, Burgfest mit Illumination. Konzertübertragungen in den 
Anlagen an der Lahn. — Städt. Strandbad (Flußschwimmbad, Licht- 
und Luftbad). — Auskunft: Städt. Verkehrsamt, Rathaus, Tel.: 422. 
Unterkunft: Hotels: Zum Nassauer Löwen 14 B., Nassauer Hof 
25 B., Löwenbräu 11 B. Gasthäuser: Zum Stern 5 B., Rathaus- 
schenke 6 B., Mühlbachterrasse 20 B., Weinstube Stoll 3 B., 
Caf& Hermann 5 B., Zur Burg Nassau 10 B., Zum Hirsch 12 B., 
Henninger 6 B., Leicher 2 B., Zum Goldenen Faß 7 B, Zum 
Goldenen Hirsch 5 B. Pensionen: Privat-Pension Koppelheck 8 B,, 
Jung 5 B., Kratz 8 B., Hammerstein 8 B, 


Nauort, 310 m ü.d.M., 1000 Einwohner, ist ein idyllisch ge- 
legenes Walddorf im Burgdreieck Sayn—-Isenburg—Grenzau. 
Bahnstation ist Grenzau der Linien Koblenz—Betzdorf und Au— 
Altenkirchen—Engers. Die Bahnomnibuslinie Siershahn— Koblenz 
führt über Nauort. Ausflüge in die romantischen Täler des 


Neitersen siehe nächste Seite 


Neustadt a.d. Wied (Kreis Neuwied), ist Fremdenverkehrsort 
im Wiedtal. Das Dorf liegt 150 m ü.d.M, und zählt 700 Ein- 
wohner. Es ist Bahnstation der Linie Linz—Neustadt— Wied— 
Altenkirchen, auf welcher Strecke auch ein Bahnomnibus ver- 
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Spielmanns Kurhotel Waldesruhe 
Preiswert, gepflegt. Garagen, 
Konferenzräume. Tel. 510. 


Montabaur » Schloß 


Gasthof und Metzgerei 
Carl Kalb 
Haus der anerkannt guten Küche, 
Zimmer mit fl. Wasser. Tel. 401. 


kunft: Bürgermeister, Tel.: Amt Brachbach 133. 
Unterkunit: Gasthäuser: Zöller 6 B., Mockenhaupt 4 B., Cieminski, 
Schmidt-Siefen, Stamm, Becker. 


Nassau an der Lahn 


Sayn- und Brexbaches bieten dem Wanderer reichen Genuß. — 
Auskunit: Verkehrsverein, 

Unterkunft: Hotel Geschw. Schwenzer 20 B., Alois Freisberg 8 B. 
Pension Jos. Kühn 4 B 


kehrt. Weiterhin Omnibusverbindung nach Neuwied, Honnef 
und Altenkirchen. Lichtspielhaus, Schwimmbad. -— Auskunit: Ver- 
kehrsverein Neustadt/Wied, Tel.: Asbach 215. 

Unterkunft: Westerwälder Hof 20 B., Jos. Müller 10 B, 
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Obertiefenbach 


Neitersen, Westerwald (über Altenkirchen). #® der Linie 
Koblenz—Betzdorf. Omnibusverbindung mit Koblenz, Betzdorf, 
Horhausen, Altenkirchen, Linz und Neuwied. Fremdenverkehrs- 
ort im Westerwald mit 400 Einwohnern. Badegelegenheit in der 
Wied. Der Ort bietet mit seinen ausgedehnten Wäldern beste 
Erholungsmöglichkeit. Auskunft: Bürgermeister. 

Unterkunft: Zum Bahnhof 14 B., Wiedbachtaler Hof 14 B. Frem- 
denheime: Hassel 10 B., Löhr 4 B. 


Neitersen über Altenkirchen 
Foto: A. Klein 


Niederbreitbach (Westerwald), in windgeschützter, lieblicher 
Talmulde gelegen (106 m ü. d. M.) ist ein vielbesuchter Luft- 
kurort. Er-zählt 750 Einwohner und ist durch mehrmaligen täg- 
lichen Postautoverkehr mit den Bahnhöfen Neuwied, Hönningen 
und Linz verbunden. Die am Ort vorbeifließende Wied bietet 
vorzügliche Bade- und Angelgelegenheit. Die vielgestaltige Land- 
schaft mit ihren Wiesen und Bächen, ihren idyllischen Tälern, 
den Bergen und ausgedehnten Wäldern 'ladet zu bequemen 
Spaziergängen für Jung und Alt in allen Höhenlagen mit reiz- 
vollen Fernblicken ein. Die Gasthöfe und Fremdenheime, seit 
Jahrzehnten auf Fremdenverkehr eingestellt, geben neben den 
üblichen Annehmlichkeiten eine ausgezeichnete Küche, Auskunit: 
Verkehrsverein. 

Unterkunft: Hotel Wiedkrone 40. Gasthäuser: Zur Post 15 B., 
Zur Neuerburg 10 B. Fremdenheime: Haus Fockenbach 15 B., 
Frensch 14 B., Herrenhof 10 B., Krumscheid 7 B. 


Nievern u. Fachbach (Lahn), Erholungsorte, 80 m ü.d. M. 
#2 © der Linie Koblenz—Gießen, liegen am Ufer der Lahn, etwa 
8km vom Rhein entfernt und 2km vor Bad Ems, zwischen Taunus 
und Westerwald. Die herrliche Umgebung mit zahlreichen Tälern 
und Höhen bietet vielfache Gelegenheit zu kleineren und größeren 
Spaziergängen, auch finden Angler, Paddler, Ruderer u. Schwim- 
mer günstige Sportverhältnisse vor. Ferner gestatten die guten 
Verbindungen und die zentrale Lage viele Ausflugsmöglichkeiten 
an Lahn, Rhein, Mosel, und zwar zu Fuß, mit der Bahn, mit dem 
Auto oder mit dem Motorboot. Auskunft: Bürgermeisteramt oder 
Verkehrsverein Nievern (Lahn) u. Fachbach (Lahn). 

Unterkunft: Gasthäuser: Bierbrauerei Diefenbach, Zur Stadt Ems 
10 B, Zur Traube 6 B, Zur Post 10 B; Hotel: Lüning zum Lahneck 
30 B, Hohen Malberg 10 B, Eisenbahnererholungsheim Haus 
Lindenbach 65 B; Fachbach: Gasthäuser: An der Lahn 8 B, 
Zur Stadt Koblenz 6 B, Zum Deutschen Kaiser 8 B, Zum Engel 8 B, 
Zum Rebstock 10 B. 


Nievern 


Nievern und Fachbach mit Bad Ems im Hintergrund 
Foto : W. Krause, Frankfurt/M. 


Fachbach 


Hotel „Lahneck” Pension 
Das Haus der guten Küche. 30 Betten. 
Fl. Wasser. Garten. Liegewiese. Garagen. 


Oberlahr (Westerwald), 600 Einwohner. Omnibus- und 
Eisenbahnverbindungen nach allen Richtungen. Ehemalige freie 
Herrlichkeit Lahr, im schönen Wiedbachtal. Sommerfrische und 


Obernhof siehe nächste Seite 


Obertiefenbach (Oberlahnkreis). Fremdenverkehrsort am 
Fuße des Westerwaldes. ®# ist Limburg a. d. Lahn (8 km). & der 
Linie Limburg—Rennerod. 1800 Einwohner. Klosterruine Beselich 
aus dem 16. Jahrhundert. Wald- und aussichtsreiche Umgebung. 


Gasthof - Pension zum Rebstock. 


- Ausflugsort. 
- feld 79. 


Wirtshaus an der Lahn 
Das Haus der vorzügl. Küche. Eig. Wein- 
bau. Liegew. Gar. H. Sauer, Küchenchef. 


Auskunft: Ortsbürgermeister, Telefon: Flammers- 


Ausflüge nach dem Lahnbecken und Westerwald. Arzt, Apotheke. 
Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gasthäuser: Nassauer Hof 8 B., Zum Deutschen Haus 
5 B., Z. Eintracht 2 B., Sick 4 B. Fremdenverkehrsheim Schäfer 4B. 
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Obernhof 


Westerwald mit Lahn und Dill 


Obernhof .. a. Lahn, Fremdenverkehrsort im Unterlahnkreis, 
## der Strecke Koblenz—Limburg— Gießen, 500 Einwohner. In- 
mitten herrlicher Berge und Wälder, an einer der schönsten 
Stellen der unteren Lahn liegt Obernhof. In der Nähe viele 
Sehenswürdigkeiten, so das 800 jährige Kloster Arnstein auf 
einem Bergkegel am Dörsbachtal, an der Mündung des Gelbachs 
Schloß Langenau (eine gute erhaltene Wasserburg), Goethepunkt 
(Aussichtsturm) mit Fernblick auf Bad Ems, Nassau, Diez, die 
Schaumburg und Ruine Brunnenburg. Ausgedehnte Spaziergänge. 
Rudern, Schwimmen, Fischen in der Lahn. Auskunft: Verkehrs- 
verein Obernhof-Arnstein, Tel. Amt Nassau 263. 

Unterkunft: Gasthäuser: Bingel 30 B., Kohlhaas 15 B., Goetheberg 
16 B., Klostermühle 34 B., Müller Erben 11 B., Reusch 25 B., 
Goedecke 8 B. sowie mehrere Pensionen. 


Oberzeuzheim an der Bundesstraße 54, am Fuße des Wester- 
waldes romantisch gelegen, unweit des Heidehäuschens, dem 
höchsten Gipfel des Kreises Limburg. Von dem Heidehäuschen, 
einer alten Kultstätte unserer Vorfahren, schönste Aussicht des 
ganzen Kreises über Taunus und Westerwald bis an den Rhein. 
Im Norden und Nordosten ist die Gemeinde von schönem Tannen- 
und Buchenwald umgeben, nach Westen und Nordwesten liegt 
das schöne Elbbachtal. Die in der Gemarkung liegenden Wald- 


Probbach hei Weilburg, Dorf im Oberlahnkreis, ®® ist Löhn- 
berg der Linie Koblenz—Gießen. ® der Linie Weilburg—Löhn- 
berg—Mengerskirchen. 360 m ü.d.M., 530 Einwohner. Probbach 


Puderbach (Westerwald). Ruhiger Erholungsort im Holzbach- 
tal. ®® der Linie Siershahn— Altenkirchen. & der Linie Neuwied— 
Steimel. Buchen- und Eichenwälder von über 10000 Morgen mit 
gepflegten Pfaden sind besondere Vorzüge, die der Ort zu bieten 


Ransbach, 300 m ü. d.M., 2400 Einwohner, ist einer der Haupt- 
orte des Kannebäckerlandes und Station der Bahnlinie Siershahn 
—Engers. Bahnomnibusverbindung besteht nach Höhr-Grenz- 
hausen, Montabaur, Siershahn und Koblenz. Der Ort ist be- 
kannt durch seine keramische Industrie, Herstellung von Ge- 
schirren, Röhren, Fußbodenplatten. Eine Besichtigung der Töpfe- 
reien ist nur zu empfehlen. — Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Hotels: Merz 8 B., Zur Post 5 B., Robert Eisbach 8B,, 
Jakob Reichgeld 3 B., Rheinischer Hof 4 B. Pension Jakob 
Steinebach 5 B. 


Raubach (Westerwald). Stiller Erholungsort im Holzbachtal. 
Eisenbahnhaltestelle der Strecke Limburg (Lahn)—Altenkirchen 
(Westerwald). Täglich zweimal Omnibusverkehr mit Neuwied. 
Sehenswert ist die im romanischen Stil erbaute ‚Kirche. Der 
zwischen Wied und Sayn gelegene Ort bietet gegügend Ausflugs- 
möglichkeiten. Auskunit: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gasthöfe: Frantzmann, Scheffel,. Nies und Privat- 
quartiere. 


Rengsdorf Kr. Neuwied — der heilklimatische Luftkurort auf 
Rheineshöhen — 300 m ü. d. M. mit 1950 Einwohnern, 12 km von 
Neuwied entfernt, umgeben von 4000 ha Hochwald mit ungefähr 
150 km gepflegten Fußwegen, vielen Schutzhütten und Ruhe- 
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Gasthof „Goetheberg”. 


distrikte, der Rennberaq, der Hangelstein an der Mauer, der 
Bölgenkopf und die Altgaß sind unter Naturschutz gestellt. Die 
Gemeinde wird wegen ihrer gesunden Höhenlage, in den 
Sommermonaten von Erholungsuchenden, besonders aus Rhein- 
land und Westfalen sehr stark besucht. Oberzeuzheim liegt 
15 Min. vom Bahnhof Niederzeuzheim der Linie Limburg— 
Westerburg— Altenkirchen und ist ständig durch Omnibus von 
Limburg/Lahn zu erreichen. Auskunft: Bürgermeisteramt 


ist umgeben von Laub- und Nadelholzwald. Mineralbrunnen. 
Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Gasthaus Wagner 3 B., Privatquartiere. 


vermag. Ausgangspunkt für viele schöne Wanderziele. Sehens- 
wert die Burgruine Reichenstein. Auskunft: 
Tel. 235 und 236. 

Unterkunft: Hotels: Hümmerich 6 B., Kasche 14 B. 


Bürgermeisteramt, 


Raubach » Blick zum Kirchberg 


bänken, Schönes Licht-, Luft- und Schwimmbad mit Wasserrutsch- 
bahn. Sport-, Kinderspiel- und Tennisplätze. Infolge des Hoc- 
waldes, der unmittelbar die Häuser des Ortes begrenzt, gegen 
rauhe Winde geschützt. Herrliche Fernblicke in das Neuwieder 


Westerwald mit Lahn und Dill 


Schönstein 


Becken, auf den Rheinstrom, die Eifel, den 
Hunsrück und Taunus. Schöne Ausflüge in 
die nähere Umgebung, insbesondere zum 
Schloß Monrepos und zu den Burgruinen 
Altwied, Braunsburg, Neuerburg. Postamt 
und Badeanstalt vorhanden. Erstklassige 
Hotels und Fremdenheinie. Bahnstation für 
Rengsdorf ist rechtsrheinisch Neuwied an 
der Strecke Frankfurt—Köln. Neuwied ist 
verbunden durch die neue Brücke mit dem 
gegenüberliegenden Weißenthurm, einer 
Station der linksrheinischen Strecke Frank- 
furt/Main—\Koblenz—Köln.Kraftpostverbin- 
dungen: Neuwied—Rengsdorf—Horhausen, 
Koblenz—Rengsdorf— Betzdorf. Autobahn 
Köln—Frankfurt a. M. Abzweigung Gieren- 
derhöhe. Auskunit: Kurverwaltung, Tel. 341. 
Unterkunit: Kurhotels: Zum Stern 85 B., 
Eul 75 B., Rengsdorfer Hof 45 B. Hotels: 
Central 40 B., Rheinland 40 B., Peters 30 B., 
Zur Post 29 B., Zur Linde 21 B., Kleinmann 
20 B., Waldesruh 20 B., Moselschlößchen 
18 B., Zum Weinstock 13 B. Fremdenheime: 
Schmitz 34 B., Hermann von Wied 30 B., 
Waldeck 24 B., Obere Mühle 20 B., Wester- 
wald 20 B., Viktoria 19 B., Forsthaus 10 B., 
Runkel 10 B., Rheingold 6 B. Kinderheim: 
Sonnenschein. 


Kurhotel Eul 
Führ. Haus am Platz, Mod. eingerichtet. 


Rennerod, Erholungsort im Hohen Westerwald, 450—600 m 
ü.d.M. ## der Linie Montabaur— Herborn, Kreuzungspunkt der 
Bundesstraßen 54 und 255. Omnibuslinien nach Dillenburg, 
Montabaur, Koblenz, Siegen, Köln, Limburg und Frankfurt/Main. 
Schöne Lage im Holzbachtal, umgeben von sanft geschwungenen 
Höhen, mit wildreichen Wäldern, die bis an das Dorf heran- 
reichen. Reine, würzige Gebirgsluft. Gute Verpflegung bei 
billigen Preisen. Postamt, Banken, Ärzte, Dentisten, Apotheke. 
Auskunft: Verkehrsverein. 

Unterkunft: Hotels: Zur Alten Post 16 B., Bahnhof 8 B. Gast- 
häuser: Cafe Müller 7 B., Willi Kolb 7 B., Caspari 3 B., Willi 
Röttger 2 B., Theodor Schäfer 2 B., sowie verschiedene Privat- 
quartiere, 


Erholungsort Rennerod, 477 mü.d.M, 


Roßbach, 113 m ü.d.M., 400 Einwohner, liegt im romantischen 
Wiedtal, das sich von den Höhen des Westerwaldes zum Rhein 
hinzieht. Bahnstationen sind Neuwied (22 km) und Hönningen 
(15 km). Bahnomnibus verkehrt von Hachenburg über Roßbach 
nach Dierdorf. Postautos fahren nach Neuwied, Linz, Hönningen 
und Waldbreitbach. Das Dorf ist der Geburtsort des Minne- 
sängers Heinrich von Ofterdingen. — Auskunft: Bürgermeister. 
Unterkunft: Hotels: Wiedperle 20 B., Haus Roggen 9 B., Zur 
Post 9 B., Weidgen 15 B. Pensionen: Eulenbach 15 B., Theo Klein 
15 B., Mühle Etscheid 10 B., Scharenberg 10 B. 


Runkel (Lahn), Erholungsort. Eilzugstation der Linie Gießen— 
Koblenz, 1800 Einwohner, liegt zu beiden Seiten der Lahn in 
einem Talkessel. Sehenswürdigkeiten: Altertümliche, wuchlige 
Burg, eine der schönsten Deutschlands (im Jahre 1100 zum ersten- 
mal erwähnt) mit Burggarten. Schöne Aussicht vom Turm auf 


Lahntal, Taunus und Westerwald. Burg-Wassergraben. UÜber- 
reste der alten Stadtmauer. Lahnbrücke aus dem 14. Jahr- 
hundert. Alte Fachwerkhäuser, Strandbad. Ausflüge: In das 


weitere Lahntal, Taunus und Westerwald, Vier Ärzte, zwei Zahn- 
ärzte. Auskunit: Verkehrsbüro (Bürgermeisteramt Runkel). 
Unterkunft: Haus Hubertus 20 B. Zur Lahnbahn 15 B. Thomas 11B. 


Schaumburg siehe nächste Seite 


Schönstein an der Mündung des Elbbaches in die Sieg gelegen, 
ist ın 10 Minuten vonder Eisenbahnstation Wissen aus zu er- 
reichen. Sehenswert ist das etwa 1000 Jahre alte, dem Fürsten 
von Hatzfeldt-Wildenburg gehörige Schloß Schönstein mit Kunst- 
schätzen, besonders in der Schloßkapelle. Waldreiche Umgebung 


Runkel mit seinem festen Schloß 


sowie herrliche Spaziergänge und Wanderungen in die Seiten- 
täler der Sieg, der Kroppacher Schweiz und das Wildenburger 
Land. Auskunft: Bürgermeister. 

Unterkunft: Heckenbücker, Schönstein und Boland, Frankenthal. 
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Schaumburg 


Westerwald mit Lahn und Dill 


Schaumburg an der Lahn (Unterlahnkreis), Erholungsort. ## 
ist Balduinstein (2 km) der Strecke Gießen — Koblenz. 58 Ein- 
wohner. Sehenswertes, gut erhaltenes Schloß mit 40 m hohem 
Aussichtsturm. Herrlichker Rundblick, waldreiche Umgebung. 
Schwimmgelegenheit. Auskunft: Bürgermeisteramt und Hotel 
Waldecker Hof, Schloß Schaumburg. 

Unterkunft: Hotel Waldecker Hof 50 B. 


Schloß Schaumburg 


Selters Westerwald, Dorf, 250 m ü. d. M. 1700 Einwohner. 
Bahnverbindungen: Köln—Neuwied—Engers—Siersshahn—Selters, 
Köln—Au---Altenkirchen—Selters, Frankfurt a M., Limburg— 
Selters. Direkte Omnibusverbindung nach Köln und Koblenz. Der 
Westerwald ist schön, und in diesem Gesundbrunnen nimmt 
Selters durch seine schöne Lage, umgeben von herrlichen Wäl- 
dern, einen bevorzugten Platz ein. Wer hier Erholung sucht an 
Körper und Seele, kehrt neugestärkt in das Berufs- und Alltags- 
leben zurück. Als altes Kulturplätzchen im Sayntal gelegen birgt 
Selters alles, was seinen Besuchern und Gästen angenehm ist. 
Auskunft: Verkehrsverein Selters, Westerwald, 

Unterkunft: Hotels: Sahm 11 B., Westerwälder Hof 10 B, Adler 
14 B., Rheinischer Hof 22B. Pensionen: Waldfrieden 8 B., Müller 8B. 


Hotel Sahm ; 
Bäckerei, Conditorei, Cafe, 
Alle Zimmer mit Heizung und 
fließendem Wasser. Garagen, 
Bekannt vorzügliche Küche. Tel. 225. 


Hotel Rheinischer Hof 
Größtes Haus am Platze. Tel. 218, 


Hotel zum Adler. Bes.: H. Muscat 
Haus der Geschäftsreisenden. 
Zimmer mit fließendem Wasser. 
Zentralheizung. Garage. Tel. 130. 


Selters im 
Westerwald 


Selters-Sprudel 
Augusta Victoria G.m.b.H. 


Siershahn (Unterwesterwald), 2120 Einwohner, 300 m ü.d.M., 
Industrieort an der Autobahn Frankfurt (Main)—Köln, mit Auf- 
und Abfahrt in der Nähe. Eisenbahn- und Omnibusknotenpunkt 


Unterkunft: Hotel Conradi (Gasth. u. Cafe), Hotel Rheinischer 
Hof (Gasth.u. Metzgerei), Westerwälder Hof (Gasth. u. Bäckerei,) 
Gasth. zum Bahnhof, Gasth. zum Lindenbaum, Gasth. Adolfseck. 


Siershahn » Ortsansicht 


des industriereichen Unterwesterwaldes. Direkte Verbindungen 
nach Köln, Frankfurt (Main) und Koblenz (Rhein). Siershahn 
liegt inmitten von großen Laub- und Nadelwäldern. Günstige 
Gelegenheit zu Ausflügen zum Malberg, Brexbachtal und der 
Westerwälder Seenplatte. Ein Waldsportplatz bietet Möglichkeit 
für viele Sportarten. 

Die frische und gesunde Luft des waldreichen- Westerwaldes 
ließ schon manchen Erholungsuchenden wiederkommen., Besuchen 
Sie Siershahn; Sie werden in keiner Hinsicht enttäuscht sein! 
Hotels und Gasthöfe bieten gute und preiswerte Bewirtung. 
Kino mit ständigem Programm. 

Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel.: Ransbach 233. 


Staufenberg (über Gießen), Fremdenverkehrsort im Lahntal. 
## ist Lollar (3 km) der Linie Frankfurt— Kassel. 1600 Einwohner. 
Sehenswerte Burgruine, Aussichtsturm, Schloß mit Rittersaal und 
alten ritterlichen Waffen und Ausrüstungen, Herrliche Aussicht 
ins Lahn- und Lumdatal bis über Gießen und Marburg hinaus. 
Auskunft: Bürgermeisterei. 

Unterkunft: Burgwirtschaft und andere Gaststätten. 


Staufenberg » Eingang zur Burg 
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Steimel, Luftkurort, 350 m ü.d.M. Seltener alter Marktplatz 
mit Liegewiesen unter tausendjährigen Eichen. Ausgedehnte Laub- 
und Nadelholzwälder. Herrliche Spaziergänge und Wanderungen. 
Ausflüge mit Omnibus zum Nistertal, Kroppacher Schweiz. Gün- 
stige Bahn- und Omnibusverbindungen zum Rhein. Auskunit: Ver- 
kehrs- und Verschönerungsverein Steimel über Altenkirchen/Ww. 
Unterkunft: Hotel Jägerhof 15 B. Pens, Westerwälder Hof 18 B., 
Pens. Werner Frohn 8 B. Gasthöfe: Karl Neitzert 4 B,, Walter 
Neitzert 7 B., Lindenhof 7 B. 


Steinbrücken 


Im Tale der 
oberen Dietzhöhe, wo Westerwald, Rothaargebirge und Hinter- 


(Dillkreis), Fremdenverkehrsort. 


länder Bergland zusammenstoßen, liegt Steinbrücken, 330 m 
ü. d. M., 800 Einwohner. Bahnstation und Omnibusverbindung der 
Strecke Dillenburg—Ewersbach. Bequeme Spazierwege führen in 
die nahen Tannen- und Buchenwälder mit ihrer reinen würzigen 


Straßenhaus (Westerwald), Luftkurort, 17 km von Neuwied ent- 
fernt. 400 m hoch auf der Wasserscheide Fockenbach und Aubach. 
Seitentäler der Wied, Bequeme Autobusverbindung mit Bahnhof 
Neuwied. Autobahn Köln—Frankfurt, Ausfahrt Neuwied über 
Straßenhaus 3 km entfernt. Buchen- und Nadelwald in unmittel- 
barer Nähe, Zahlreiche Ruhebänke. Sonnig gelegenes Strandbad 
15 Minuten entfernt. Auskunft: Bürgermeisteramt in Ellingen. 
Unterkunft: Hotel zur Post, Inh, Wilhelm Noll; Hotel zu den alten 
Eichen, Inh, Roeltz; Hotel Westfälischer Hof, Inh. Heinrich Schuh; 
Pension Haus Ursula, Inh. Bruchmann; Pension zur Linde, Inh. 
H. Kroll; Pension Haus zur Mühle, Inh,.. Willi Jung (20 Minuten 
entfernt). 


Unnau (Westerwald), Gemeinde im hohen Westerwald mit rd. 
750 Einwohnern, 400 m ü. d. M. Eb.-Station der Linie Limburg 
a. d. Lahn—Altenkirchen—Au (Sieg) —Köln. Omnibusverbindung 
nach Köln, Betzdorf, Siegen und Montabaur, Fremdenverkehrsort 
mit herrlichen Waldungen, einem ideal gelegenen Schwimmbad 
und gut geführten Gasthöfen, die eine preiswerte, anerkannt 
gute und reichliche Verpflegung bieten. Sehenswerte Punkte der 
näheren Umgebung, die auf kurzen bequemen Wanderwegen er- 
reicht werden können, sind: der „Große Wolfstein“ (568 m), die 
„Bölsberger Viehweide”, der „Philosophenweg im schönen Nister- 
tal" und die mit elf Bogen das Nistertal überspannende „große 
Betonbrücke”, Auch Ausflüge in die weitere Umgebung sind 
lohnenswert. Auskunit erteilt das Bürgermeisteramt, Tel.: Amt 
Marienberg 208. 

Unterkunft: Gaststätten: Halmer 27 B., Göbel 20 B., Leukel 20 B,, 
Scharf 2 B. Pensionen: Kolb 24 B., Schütz 41 B., Weber 20 B,, 
Remy 22 B., Mann 30 B., Knoche 31 B., Quad 18 B. 


Gasthaus u. Pension Göbel 
Altbekanntes Haus für Ferienaufenthalt. 
20 Betten, Fließendes Wasser. 

Garten. Liegewiese. Garage. 
Bekannt vorzügliche Küche. 
Telefon: Marienberg 232. 
Bes.: Richard Göbel. 


7. HF. 13.11 


= ya ja a 


Steimel « Unter tausendjährigen Eichen 


Hotel Jägerhof. Pension. 


Luft. Spaziergänge nach Hirzenhain, dem Ausflugspunkt Sohl, 
Heiligenborn, Lahnhof mit Lahnquelle, Sieg- und Ederquelle und 
in das herrliche Ilsetal mit der Ilsequelle, Ruhebänke und Schutz- 
hütten, Strandbad. Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunit: A. Karle 25 B., E. Karle 20 B., Fritz 30 B., Immel 25 B., 
Klingelhöfer 10 B, 


Unnau (Westerwald) 
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Waldbreitbach 


Westerwald mit Lahn und Dill 


Waldbreitbach (Westerwald) im Kr. Neuwied, in geschützter 
Talnische des Wiedbachtals. 107 m ü. d, M., 800 Einwohner. Auto- 
busverbindung nach Neuwied, Hönningen und Linz. Bahnstationen 


Waldernbach (Oberlahnkreis), Fremdenverkehrsort. & mit 
Anschlüssen nach Limburg/Lahn, Weilburg/Lahn, Hadamar/Wester- 
wald und Altenkirchen/Westerwald, Omnibusverbindung Köln— 
Waldernbach. 300 m ü. d. M., 1 100 Einwohner. Gern besuchter Ort 
im südöstlichen Westerwald. Waldreiche Umgebung. Schöne 


Wallau/Lahn (Kr. Biedenkopf), Eisenbahnknotenpunkt der Bahn- 
strecken Marburg—Siegen und Wallau—Dillenburg. 294m ü.d.M. 
Berge der Gemarkung bis 643 m Höhe. Viele wegsame Seiten- 
täler mit Laub-, Nadel- und Mischwald. Wildreiche Bergkuppen: 
Hirsche, Rehe usw. Sauberer Ort, so recht zur Erholung geeignet. 
Modern eingerichtete Gaststätten und Privatquartiere mit niedri- 
gen Preisen gestalten den Aufenthalt angenehm. Auskunit: 
Bürgermeisteramt, Tel. 377 Amt Biedenkopf und Verkehrs- und 
Verschönerungsverein. 

Unterkunit: Gasthäuser: Zur Linde 8 B., Germania 11 B., Willi 
Kroh 10 B., Wilhelm Unkel 6 B. 


Wallmerod (Kr. Oberwesterwald), Sommerfrische. 320 m ü. 
d. M., 700 Einwohner. Eb.-Station der Linie Wallmerod—Limburg 
(Lahn). Waldreiche Umgebung. Sehenswertes Schloß Molsberg. 
Schwimmbad. Zahlreiche Unterkunftmöglichkeiten in sieben Gast- 
stätten und Pensionen. Auskunft und Prospekte durch Verkehrs- 
u. Verschönerungsverein, Tel. 349. 


Weilburg, Erholungsort an der Lahn, 
6200 Einwohner. ## der Linie Gießen— 
Limburg— Koblenz und Ausgangsbahrhof 
der Linie Weilburg—Usingen—-Frankfurt/M. 
Lage: Weilburg liegt an einer steilen Berg- 
kuppe, umgeben von bewaldeten Höhen. 
Beherrscht wird das Stadtbild vom Schloß, 
das in Verbindung mit der einzigartigen 
Lage der Stadt ein Stadtbild von seltener 
Schönheit bietet. Der wundervolle Schloß- 
garten mit seinem alten Baumbestand bildet 
eine Promenade eigenartiger Prägung. Im 
Schloßgarten Ausschank der Biskirchener 
Heilquelle Karlssprudel (Nieren- u. Blasen- 
leiden, Leber- u. Gallenleiden, Magen- u. 
Darmleiden, Gicht u. Rheuma, Katarrhalische 
Erkrankungen der Atemwege). Sie wirkt 
unterstützend beiZuckerkrankheit u.Arterio- 
sklerose. . 

Sehenswürdigkeiten: Anlagen und Rund- 
wege bieten dem Erholungsuchenden, der 
größere Wege scheut, bequeme Abwechs- 
lung. Einzigartig ist der Schloßhof, der 
dem bekannten deutschen Märchenmaler 
Ubbelohde zu seinem „Dornröschen-Schloß" als Motiv diente. 
Der Marktplatz mit seinem Neptunbrunnen und dem alten Rat- 
haus ist als typischer Platz der Barockzeit fast rein erhalten. Die 
große barocke Schloßkirche ist im Inneren prächtig ausgestattet. 
Weilburg hat eine stattliche Zahl sehenswerter Bauwerke auf- 
zuweisen, wie die Anbauten des Schlosses, die Reithalle, Marstali 
und gut erhaltene Fachwerkbauten. Das Landtor, die Schleuse mit 
dem in Deutschland einzigartigen Wassertunnel. 

Unterhaltung: Promenadenkonzert und Theateraufführungen, in 
den Sommermonaten Freilichtaufführungen. Spaziergänge: Basalt- 
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sind Neuwied (18 km), Hönningen (11 km). Ausflugsmöglich- 
keiten in den Westerwald mit Blickpunkten. — Auskunft: 
Gemeindeverwaltung, 

Unterkunft: Hotels: Elisenruh 20 B., Vinzens Becker 11 B., Vier 
Jahreszeiten 30 B., Zur Sonne 20 B.. Zum Schützenhof 6 B,, 
Walburg 20 B. 


Elisenruh am Strandbad. Tel.: 228 


Spaziergänge und Wanderungen. — Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Gasthof Bär 8 B. Fremdenheime: Chiappa 6 B., Kunz 
8 B., Schmidt 6 B., Lücke 9 B., Gondermann 6 B., Katzenheller 4 B., 
Klees 4 B., Hörle 5 B., Hommerich 4B. 


W allau a. d. Lahn 


Weilburg mit Schloß 


steinbruch, Steinbühl, Burgruine Freienfels, Tiergarten, Schloß- 
ruine, Löhnberg, Schloß Braunfels, Selters Mineralquellen, Aus- 
sichtspunkt Hinterster Kopf, Ruine Merenberg usw. — 22 Ärzte, 
4 Apotheken. 

Auskunft: Verkehrsbüro, Rathaus. 

Unterkunft: Hotels: Deutsches Haus 28 B., Guntersau 25 B., Lin- 
denhof 12 B., Nassauer Hof 16 B., Traube 32 B. Gasthöfe: Bürger- 
hof 7 B., Datz 4 B., Frankfurter Hof 4 B., Felsenkeller 8 B., Heyne 
7 B., Jägerhof 5 B., Moser (Weinstube) 6 B., Schnupp 10 B., Zum 
Lord 10 B., Zur Post 5 B. 


Westerwald mit Lahn und Dill 


Wirges 


Weinähr (über Nassau, Lahn, Kr. Unterlahn). Fremdenverkehrs- 
ort im romantischen Gelbachtal. Bahnstation ist Obernhof, & der 
Linie Koblenz—Limburg. Sehenswerte alte Fachwerkhäuser. In 
unmittelbarer Nähe die Talburg, Langenau, Kloster Arnstein, 
Goethepunkt sowie das romantische Jammertal. Auskunft: Ver- 
kehrsverein. 

Unterkunit: Gasthöfe: Meier 20 B., Linscheid 12 B., Zur Mühle 
7 B. Pension Kobs 5 B. sowie Privatquartiere. 


Westerburg siehe nächste Seite 


Wetzlar a.d. Lahn. 27500 Einwohner. Landschaftlich und archi- 
tektonisch reizvoll. Im 8. Jahrhundert schon urkundlich genannt. 
Ehemals Freie Reichsstadt (1180) und Sitz des Reichskammer- 
gerichts (1693—1806), 1772 Goethe in Wetzlar. 


Sehenswert: Schöne Altstadt mit Dom 
{12. Jahrhundert), Heimatmuseum, Lotte- 
haus (Bilder, Manuskripte, Briefe aus der 
Zeit Goethes). Jerusalemhaus, Goethebrun- 
nen. Alte Reichsburg Ruine Kalsmunt. 
Sportmöglichkeiten: Sportplätze, modernes 
Stadion mit 400 m Aschenbahn {fünfbah- 
nig), Strandbad, Waldschwimmbad, Hallen- 
schwimmbad (15 m Schwimmbahn), Boots- 
häuser, Wassersportmöglichkeiten. 

Sitz von Industrie mit Weltgeltung: Leitz- 
werke, Kleinbildkamera „Leica“ und Mikro- 
skope genießen Weltruf. Hensoldtwerke, 
weltbekannt durch Jagd- und Nachtfeld- 
stecher — Dialyte —. Radiowerk Philips, 
Physikalische Werke, Spinnerei und We- 
berei, Handschuhfabriken, Schwerindustrie: 
Buderus’sche Eisenwerke, Hochöfen, Röh- 
rengießerei, Zementwerk. Edelstahlwerk 
Röchling Buderus. Ofenindustrie, Großpreß- 
fabrikationen. Möglichkeiten zu Industrie- 
besichtigungen. 

Verkehr: Eisenbahnlinien Wetzlar—Siegen 
—Hagen, Wetzlar—Betzdorf— Köln, Weiziar 
—Koblenz— Trier, Wetzlar— Homburg— 
Frankfurt, Wetzlar— Gießen — Kassel und 
Gießen—Frankfurt, Wetzlar—Lollar. Omni- 
busverbindungen nach fast allen Orten des 


Weyerbusch siehe nächste Seite 


Wirges (Unterwesterwald). Bahnstation der Linien Limburg— 
Siershahn—Altenkirchen und Limburg—Engers. Omnibusverbin- 
dungen mit Frankfurt, Koblenz, Köln und Herschbach. Fremden- 
verkehrsort, 300 m ü.d. M., 4300 Einwohner. Sehenswert: Steimel 


Bahnhofs-Hotel 


W einähr bei Nassau 


Kreises Wetzlar. Autobahnabzweige: Frankfurt—Kassel bei Bad 
Nauheim und Gießen, Frankfurt—-Köln bei Limburg. 

Beliebter Tagungsort, idealer Ausgangspunkt für Wanderungen 
in den Taunus und Westerwald. In der näheren waldreichen Um- 
gebung herrliche Spaziergänge. Auskunft: Stödt. Verkehrsamt, 
Tel. 2032. 

Unterkunft: Hotels: Kessel 19 B., Zum Grünen Laub 14 B., Wein- 
haus Ortenbach, Deutsches Haus 22 B., Zum Brunnen 13 B, Gast- 
häuser: Gerz 5 B., Bergischer Hof 6 B., Bürgerhof 9 B., Goeth’s 
Garten 9 B., Westfälischer Hof 4 B., Fink 6 B.,, Mayerle 7 B,, 
Solmserhof 6 B, 


Das alte Wetzlar 


Wetzlar a. d. Lahn 


und Malberg, ausgedehnter Wald, schönes Schwimmbad. Zwei 
Kinos. Ärzte, Apotheke. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunit: Hotels und Gasthöfe mit 41 Betten. 


Führendes Haus für Geschäftsreisende. 
Fl. Wasser. Garage. Tel.: Montabaur 342, 


7* 
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Westerburg 


Westerwald mit Lahn und Dill 


Westerburg, die bekannte Sommerfrische des Westerwaldes! 
400 m ü.d.M. Eisenbahnverbindungen mit Köln, Frankfurt am 
Main, Koblenz, Siegen und Hagen. Ozonreiche Luft, mächtige 
Buchen- und Tannenwälder mit schönen Spazierwegen. Roman- 
tische Lage und reizende Umgebung. Modernes Freibad und 
Stadion. Prospekte und Auskunft: Verkehrs- u. Verschönerungs- 
verein (Rathaus), Tel. 225 und 226. 

Unterkunft: Hotels: Zum Löwen (im Aufbau), Bahnhotel 10 B., 
Adler 8 B. Gasth.: Zur guten Quelle 7 B.,, Zur Burg 5 B., Zur 
Linde 3 B., Zur Krone 4 B., Zur schönen Aussicht 5 B, Cafe 
Gertz 5 B., Schloßverwaltung 2i B., Marienhöhe 10 B. und Zimmer 
außer Haus bei Hotel Zum Adler und Zur guten Quelle. 


W esterburg, überragt von Schloß Westerburg 


Weyerbusch, 480 Einwohner, in einer günstigen Höhenlage 
von 300 m, liegt an der Bundesstraße Köln—Frankfurt/Main am 
Nord-West-Abhang des schönsten Teiles des Westerwaldes. Bis 
dicht an den Ort schieben sich die großen Wälder, unterbrochen 
von saftigen Wiesen und Feldern. Kino, Bundeskegelbahn, Ver- 
anstaltungen des Verkehrsvereins, Aus- 
flugsfahrten, Konzerte sorgen für Abwechs- 
lung. Ozonhaltige Luft, beste Verpflegung 
bürgen für gute Erholung. — Auskunit: 
Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gasthöfe: Zur Post 9 B., Zur 
Dorfschänke 2 B. Priv.-Pens.: Walterschen 
7 B. Altgeld, Kircheib 15 B., Zur Linde, 
Rimbach 8 B., Pick, Oberirsen 4 B. u. Pen- 
sion Deneu, Oberirsen 12 B. Pension Werk- 
hausen, Seifen/Mehren 16 B. Pens. Maren- 
bach, Mehren 6 B. Pens. Breuer, Adorf/ 
Mehren 3 B. Gasth. Koch, Mehren 5 B. 
Pens. Haus Sonneck, Hasselbach 14 B. Hotel- 
Pens. Ross, Giershausen 15 B. 


Weyerbusch 


Wissen im Raume der Einmündung von Nister, Wisserbach, 
Brölbach und Elbbach in die Sieg, mit herrlichen Flußtälern und 
reizvollen, wechselnden Landschaftsbildern. In unmittelbarer Nähe 
Schloß Schönstein mit Park. Ausflüge und Wanderungen zur 
Kroppacher Schweiz und ins Wildenburger Land. Omnibushalte- 
stellen nach Koblenz, Hachenburg, Altenkirchen usw. Auskunft: 
Rathaus, Tel. 257. 

Unterkunit: Gaststätten: Bürgergesellschaft 10 B., Zum Bahnhof 
5 B., zum Fürsten Hatzfeldt 7 B., Fuchs 2 B., Marktstube 6 B,., 
Nassauer Hof 5 B. 


Wissen an der Sieg 


Hotel und Gasthof 
Fürst Hatzfeldt 
Haus der Geschäftsreisenden. 
Fließ. Wasser. Zentralheizung, Tel, 501. 


Hotel Bürgergesellschaft 
Inhaber: Martin Mekeler. 
10 Zimmer mit fließendem Wasser und 
Zentralheizung. Das Haus der guten 


Küche. Reele Preise. Tel, 244, Tel, 470, 


Wissenbach (Dilikreis), Fremdenverkehrsort, ®® der Linie 
Dillenburg—Ewersbach, Kraftposthaltestelle der Linie Laasphe— 
Dillenburg und Mandeln—Dillenburg. 2831—595 m ü. d. M., 1350 
Einwohner, Sehenswürdigkeiten: Eschenburgturm (595 m), berg- 
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Hotel-Cafe „Süße Ecke“ 


Fremdenpension, la Küche und Getränke. 


ot 


Gasthof Karl Fuchs 


Fremdenzimmer, gute Küche, gemütlicher 
Aufenthalt. Tel. 502. 


und hüttenmännisches Museum, Aussicht nach Westerwald, Rot- 
haargebirge, Taunus. Geschichtliches: Alte Schiefergrube (Wissen- 
bacher Schiefer). Auskunft: Bürgermeister, 

Unterkunit: Pension L. Manderbach 4 B., Rest. K. Henn 4 B. 


Westerwald mit Lahn und Dill 


Wißmar (über Gießen), 198--309 m ü. d. M., Bahnlinie Wetzlar 
— Lollar, bequeme Bahnverbindungen nach Wetzlar (18 km), 
Gießen (10 km), Marburg (25 km), täglich Omnibusverbindung 
mit Gießen (6 km). — Laub- und Nadelwald für stundenlange” 
ungestörte Wanderungen, anmutige Wiesentälchen, 
volle Fern- und Rundblicke auf Westerwald, Taunus, Vogels- 
berg, Gleiberg, Schiffenberg, idyllische Ruheplätze, gut ge- 
pflegte Straßen und Waldwege, prachtvolle Fachwerkbauten, 
stilreine klassizistische Kirche, schön gelegener gepflegter Sport- 
platz und idyllisches Freibad für Schwimmer und Nichtschwim- 
mer. Auskunit: Bürgermeister. 

Unterkunft: Gaststätten: Astoria Gaststätte (Cafe und Kino) 
O. Best 4 B., Gastwirtschaft u. Metzgerei W. Schnell 3 B., 
Gastw. zum Dicken Wilhelm (E. Kraft) 2 B., Gasthaus-Saalbau 
Wolf (A. Leib) 2 B., Gastw. L. Leib 2 B., Cafe Wilhelm Schneider. 


Wißmar bei Lollar 


Zinhain (über Marienberg, Westerwald), Sommerfrische, 500 m 
ü. d. M., 350 Einwohner, im hohen Westerwald. Eb.-Station ist 
Marienberg-Langenbach (0,5 km) an der Strecke Fehl—Ritzhausen 
— Erbach. Omnibusverbindung: Betzdorf—Zinhain-Marienberg. In 


wunder- . 


unmittelbarer Nähe des Dorfes Nadel- und Laubwälder, 15 Minu- 
ten entfernt das Nistertal, das von hohen bewaldeten Hügel- 
ketten umrahmt ist. Auskunft: Bürgermeister. 
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Die Eifel 


Aachen 


Aachen (Aachen - Burtscheid), altbekanntes und bewährtes 
Rheumabad, 174 m ü.d.M., 132 000 Einwohner (Anfang 1951), in 
reizvoller landschaftlicher Lage an den Ausläufern der Ardennen 
und der Eifel, unmittelbar an der Dreiländerecke zwischen Deutsch- 
land, Belgien und Holland. Der unvergleichlich schöne Aachener 
Stadtwald — in kürzester Zeit mit der Straßenbahn zu er- 
reichen — lockt zu ausgedehnten Spaziergängen. Öffentliche Parks 
und gepflegte Alleen vermitteln dem Besucher eine freundliche 
und ansprechende Atmosphäre. Die benachbarte Eifel mit ihrer 
herben Anmut und herrlichen Seenlandschaft bietet Geiegenheit 
für ausgedehnte Ausflüge und Fahrten. 

Kurmittel: Die berühmten Aachener Thermalquellen mit ihren 
Temperaturen bis zu 74°C — die heißesten Mitteleuropas — 
werden seit Jahrhunderten zu Heilzwecken benutzt. Bei den 
Aachener Quellen (10 Quellvorbrüche) handelt es sich um warme 
Schwefelquellen, bei denjenigen in Aachen-Burtscheid (18 Vor- 
brüche) um warme alkalisch-muriatische Quellen. Die Anwendung 
erfolgt in der Form von Bade- und Trinkkuren. Die in Aachen zur 
höchsten Vollkommenkeit entwickelten Behandlungsmethoden 
(Duschmassagen und Unterwasserduschen) haben zu den glän- 
zendsten Heilerfolge geführt. 

Heilanzeigen: Muskel- u. Gelenkrheumatismus, Gicht, Folgen von 
Unfällen und Kriegsverletzungen, Erkrankungen des zentralen 
und peripheren Nervensystems (Gehirn- und Rückenmarksleiden, 
Lähmungen, Neuralgien, insbesondere Ischias u, a.), Erkrankungen 
der Haut, Gefäßerkrankungen, Katarrhe der Luftwege. 
Badekuren können in einer Reihe von Badehäusern durchgeführt 
werden. Es gibt auch heute wieder Badehäuser, in denen der Kur- 
gast Unterkunft und Verpflegung findet und zugleich baden kann. 
Das aus früheren Jahren weithin bekannte Kurhotel Quellenhof 


ee a _ 


Oben links: Kurhotel Quellenhof 
Unten links: Hallen-Thermalschwimmbad 


bietet nach der Wiederherstellung den Kurgästen wieder behag- 
lichen Aufenthalt, Im Thermalbadehaus des Quellenhofes befindet 
sich das größte Hallen-Thermalschwimmbad Deutschlands. 
Unterhaltungen: Stadttheater mit Oper, Schauspiel und Operette, 
große Konzerte, Kammermusikabende, vielseitige Unterhaltung 
durch gesellschaftliche Veranstaltungen aller Art, Vortragsabende 
und Kino. Alljährlich internationales Reit-, Spring- und Fahr- 
turnier auf dem herrlichen Turnierplatz im Soerstal, 

Wegen seiner günstigen klimatischen Lage bietet Aachen eine 
ganzjährige Kurzeit. 

Autobus - Verbindungen: Aachen—Monschau—Kalterherberg, 
Aachen—Gemünd—Schleiden, Aachen—Ruhrberg, Aachen—Gei- 
lenkirchen, Aachen— Jülich, Aachen— Düsseldorf, 

#@ an den internationalen Fernverkehrslinien: Paris-—Kopen- 
hagen, Paris—Stockholm, Ostende—Berlin, Ostende— Wien. 
Auskunft: Kur- und Werbeamt der Stadt Aachen, Hochhaus am 
Hauptbahnhof. . 
Unterkunit: Hotels: Kurhotel Quellenhof 60 B., Astoria 13 B., Zum 
Adlerberg 14 B., Berliner Hof 60 B., Bahnhofs-Hotel 27 B,, 
Cardinal 17 B., Eupener Hof 24 B., Europäischer Hof 20 B., Frank- 
furter Hof 8 B., Hindenburg 65 B., Kurhotel Goldmühlenbad 20 B., 
Krott 7 B., Hotel-Hospiz Marschiertor 28 B., Ausweichhotel Römer- 
keller 33 B., Kurhotel Schwertbad 14 B. Hotel-Restaurants: Im 
Altdorf 8 B., Cafe Brüls 15 B., Cafe-Restaur. Buschhausen 10 B., 
Drei Türme 11 B. Ejjene Klenkes 7 B., Engels 12 B., Gastst. 
Grenzland 4 B., Heinrichs 10 B., Hesse 4 B., Privathotel Vanden- 
hirtz 11 B., Gastst. Leo Kommer 3 B., Hansa-Hof 5 B., Gastst, 
Lahaye 3 B., Mehlkopf 11 B., Hotel Nizza 15 B., Hotel Schneider 
9 B., Wilhelmy 5 B., Reichshof 8 B. Pensionen-Fremdenheime: 
Haus Gral 6 B., Mattonet 12 B., Pütz 8 B., J. Voelckel-Adam 3 B. 


Oben rechts: Neues Kurhaus im Kurpark 
Unten rechts: Schwanenteich im Kurpark 
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Kurhotel Quellenhof 
Monheimsallee 52. Tel.: 37251—54. Am Kurpark gelegen. Das Hotel 
mit dem Hallenthermalschwimmbad. Gesellschaftsräume. Hotelbar. 
Konferenzzimmer. Ganzj. geöffnet. Modern einger. Kurmittelhaus. 


Hotels 


Hotel-Restaurant Berliner Hof 
I. Haus am Platze. Bes.: H. Hoven. 
60 B. Zimmer mit Privatbad u. Zim.-Tel. 
Konferenzzimmer. Tel.: 33757 u, 34722, 


Hotel „Hospiz“ 
Modernes Haus m, all. Bequemlichkeiten. 
Ia Küche. — Dir. O. Spindler. Tel.: 32469. 


Hotel Eupener Hof, Krugenofen 63 
24 B. Fl. k. u. w. Wass. Zhzg. Zimmertel. 
Bes.: Frau Elonore Boddin, Tel.: 33989, 


Goldmühlen- u. Prinzenbad., T. 31734 
Burtscheider Markt 14/20. Ganzjährig. 


Hotel „Cardinal“. Inh. Toni Momm 
Erstklassige Fremdenzimmer mit fließ, k. 
u. warm, Wasser, Bädern u. Zentr.-Heizg. 
Römerstr.25. Am Hauptbahnhof. T.:36157. 


Hotel „Nizza“ 
Inhaber: Valerian Eliasz. 
Haus mit allem Komfort. 
Angenehme Gartenterr. a. Fuße d. Lous- 
berg. Nizzaallee 95. Telefon: 35566. 


Hotel-Cafe Brüls. Am Hühnermarkt 
Nähe Rathaus - Krämerstr. Tel.: 31704, 
15 Betten. Fl, Wasser. Zentr.-Heizung. 


Hotel-Restaurant Engels 
Bes.: Dr. P. Engels, Promenadenstraße 3/5. 
14 Betten. Fl. W. Z.-Hz. Gar. Tel.: 36707. 


Pens. Mattonet,. Harskampstr. 75. T.: 33273. 


Privathotel Vandenhirtz 
Harskampstraße 77. Tel.: 32739, 


Hotel-Restaurant-Mehlkop 
Franzstr. 32 Tel.: 36291. Fl. Wass. Z.-Hzg. 


Hotel-Restaurant „Drei Türme” 
Inh.: Ernst Wendt. Ludwigsallee 25. 
Fremd.-Zim. m. fl. W. Zhz. Gar. Tel.: 35219. 


Hotel Schneider 
Bes.: Fritz Schneider. Mittelstr. 10. 
10 B. Fl. W. Z.-Hzg. Garage, Tel.: 35449. 


Hotel-Restaurant „Reichshof“, Seilgraben 2, 
Hotel-Pens. Pütz. Jakobstr. 11. T.: 35433 


Hotel im Altdorf am Landesbad. 
Telefon: 31412, 
Das gepflegte Hotel. Altdorferstraße 25. 


Hotel Bürgerklause-P. Krott. T. 33789 
Wirichsbongardstr. 16. Fl, W. Z.-Hz. Gar. 
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Die Eifel 


Restaurants 
und Unterhaltungsstätten 


Maus am Dom, seit 1428 
Die gemütl. Gaststätte mit guter Küche, 


Charly-Stuben Aachen, Wirichsbongardstr.3. 
Gaststätte fröhlicher Stimmung im Stadt- 
zentrum. Musik, Tanz sowie gute Getränke 
a. d.Bar sorgen f. angenehme Unterhaltung 
bis 6 Uhr morgens. Küche u. Keller bieten 
das Beste. Inh.: Peter Mainzer, Tel.: 33335. 


Reisebüros 


Autobus-Reisebüro 


Gebr. Schornstein 
Theaterpl. Tel.:35009/36000. Ausführung v. 
Omnibusreisen all. Art im In- u, Ausland. 


ASEAG-Verkehr beim Reit- und Fahrturnier 

Aachener Straßenbahn- u. Energieversorgungs-A.G. -—- ASEAG — 

Aachen. Straßenbahn-, Omnibus- u. Obusbetrieb. Ausflug- und 
Sonderwagenverkehr. (Auskunft Tel.: 31041.) 


Verkehrsverein 


Bad Aachen e.V. 

Hochhaus am Hauptbahnhof. 
Von 1952 ab im Verkehrs- 
pavillon, Bahnhofsvorplatz. 
Tel.: 30600. Hotelnachweis, 
Zimmervermittlung. Karten- 


j 
va vorverkauf — 


Veranstaltungsdienst. 


Auskünfte aller Art. Fahrpläne — Stadt- 
pläne — Wanderkarten usw. 


DER Reisebüro Hans Krebser 
Am Hauptbahnhof, Tel.: 34941. 


Sparkassen 


Stadtsparkasse Aachen 
Tel.: 32641. Außenhandelsbank. 


Kreissparkasse Aachen 
Am Elisenbrunnen 
Spar-Giro-ROB Devisenverkehr, T.: 35656. 


Ortsteil Aachen-Burtscheid 


Kurhotel Schwertbad. 


Thermalbäder und Kurbehandlungen. 
Bad Aachen-Burtscheid. 


Städt. Schwimm- und Badeanstalten (Stadtverwaltung Aachen) 
2 Schwimmhallen, 3 Badeanstalten. Licht-, Luft- und Sonnenbad. 


Die Eifel 


Altenahr 


Abenden, 195 m ü.d.M., 420 Einwohner, ist Sommerfrische 
zwischen Düren und Heimbach. Bahnstation der Linie Düren— 
Heimbach. Bahnomnibus verkehrt von Düren über Abenden nach 
Schwammenauel. Der Ort liegt schön im Rurtal, in wald- und 
aussichtsreicher Umgebung. Empfehlenswert sind Ausflüge nach 
Burg Nideggen und zur Eifeler Seenplatte. — Auskunft: Bürger- 
meister. 

Unterkunft: Gasthöfe: Zur Erholung 6 B., Zu den Felsen 6 B. 


Adenau in der Eifel, 2700 Einw., Omnibus nach Cochem, Mayen 
und Gerolstein, ®® der Linie Adenau—Jünkerath und Remagen— 
Adenau, liegt am Fuße der Hohen Acht, der höchsten Erhebung 
der Eifel. Der „Nürburgring“ liegt in unmittelbarer Nähe. Winter- 
sport. Skilaufen, Sprungschanze, Rodeln, Eislaufen. Interessante 
Fachwerkhäuser im Ort. Pfarrkirche um 1000 erbaut. Stand- 
quartier zum Besuch des Nürburgringes, der Welt schönster Berg — 
Renn- und Prüfungsstrecke für Kraftfahrzeuge. Ausflüge zur 
Hohen Warte (628 m), Hohen Acht (746 m) und Nürburg (Ruine) 
sowie Eifel und Ahrtal. Sechs Ärzte, Apotheke, Krankenhaus. 
Auskunft: Verkehrsamt, Tel. 15 u. 22. 

Unterkunft: Hotels: Eifeler Hof 30 B., Friedrichshof 25 B., Zur 
Krone 20 B., Zum wilden Schwein 18 B. Gasthäuser: Zum Bahnhof 
7 B., Eifelhaus 7 B., Zur gemütl. Ecke, Historisches Haus 8 B., Zum 
Schloß 10 B., Zum wilden Mann 5 B., Ww. P, Thiesen 4 B. 


Ahrweiler, mit Walporzheim, Bachem und 
Mariental, Kreisstadt im größten geschlos- 
senen Rotweinbaugebiet Deutschlands. 104m 
ü. d. M., 8000 Einw. Autobusverbindung 
nach Remagen, Bonn, Meckenheim, Nieder- 
zissen, Altenahr, Kempenich, Mayen, Bad 
Neuenahr und Gelsdorf. #8 Ahrweiler und 
Walporzheim. 1248 Verleihung der Stadt- 
rechte. Sehenswert: Fast vollständig erhal- 
tene Stadtumwallung mit Stadtmauer, Stadt- 
toren und Wallgraben. Laurentiuskirche 
(aotischer Hallenbau1269),Kloster Kalvarien- 
berg (1500) und Heimatmuseum. Ausflüge 
ins Ahrtal (Bunte Kuh) und in die Eifel 
(Steinerberg). Am ersten Sonntag nach 
Pfingsten Schützenfest, am ersten Sonntag 
im September Wein- und Winzerfest. Wein- 
bau und Weinhandel, Kohlebürsten- und 
Lackfabrik. Holzbearbeitungsbetriebe. Kino, 
Schwimm- und Badeanstalten. Wintersport 
{in Adenau). Sanatorium für Nerven- und 
Gemütskranke, Dr. v. Ehrenwall. 
Auskunit: Städt. Verkehrsamt, Tel. 363 u. 364 Amt Bad Neuenahr. 
- Unterkunft: Ahrweiler: Hotels: Zum Stern 30B., Drei Kronen 
30 B., Deutscher Hof-Ratskeller 16 B., Bahnhofshotel 12 B., Zur 
Glocke 12 B., Stadt Essen 21 B., Krupp 7 B., Zum Aennchen 8 B,, 
Kölner Hof 15 B., Ahrweiler Winzerverein 15 B., Hohenzollern 
10 B., Zur Linde 14 B. Gasthäuser: Zum Storch 12 B., Schützen- 
hof 6 B., Winzerhof St. Matthias 20 B., Torschänke 15 B., Kolping- 
haus 6 B., Sportzentrale 6 B., Farm Maibachtal 6 B. Privatpension 
Vendel 5 B. Cafe zur Alten Post 4B. Ahrweiler-Wal- 
porzheim: Hotels: St.Peter 5 B,, Zum Sänger 14 B. Gast- 
häuser: Walporzheimer Winzerverein 13 B., Deutsches Haus 5 B., 
St. Urban 6 B., Zum Bahnhof 6 B. Privat-Pension Hauer 4 B. 
Ahrweiler-Bachem: Gasthäuser: Bachemer Winzerverein 
4 B., Im Krug zum grünen Kranze 4 B. 


Dr. von Ehrenwall’sche Kuranstalt 
Privatklinik f. Nerven-, Gemüts- u. innere 
Kranke. Nervöse u. Erholungsbedüritige. 
Psychotherapie. Entziehungskuren. Das 
ganze Jahr geöffnet. Prosp. auf Wunsch, 
Lt, Arzt: Dr. Emil Marx. 


Tel.: 231 Amt Neuenahr. (Bild rechts) 


Altenahr (Ahrtal), 168 m ü. d. M., rund 1500 Einwohner. ## 
der Linie Remagen—Adenau. Planmäßiger Autobusverkehr von 
Bonn nach Altenahr. Durchgehende Eisenbahnzüge von Köln 
aus. In einem schönen, romantischen Nebentale des Rheins, an 
der mittleren Ahr, in Deutschlands größtem Rotweinbaugebiet, 
liegt am Fuße der alten Burgruine Are, von rebenbepflanzten 
Höhen und sehr schroffen Felsen eingekesselt, der freundliche 


Eifellandschaft bei Adenau 


Flecken Altenahr. Burg Are, im 11. Jahrhundert erbaut, war 
einst ein Bollwerk der Kölner Kurfürsten. Die Häupter der 
Berge und Höhen um Altenahr schmückt ein dichter Laubwald. 
Ein grünes Rebenkleid ziert die steilen Hänge, in denen der 
Winzer in harter, mühseliger Sommer- und Winterarbeit den 
feurigen Ahr-Burgunderwein zieht, der in gepflegten Gaststätten 


zum Ausschank kommt. Reizvolle und 
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Spaziergänge von 5 


Altenahr 


Die Eifel 


10 Minuten bis 5 Stunden Dauer bieten reiche Abwechslung. 
Immer wieder fesseln neue Bilder das Auge, besonders beim 
Blick von den Höhen hinab ins Tal, so von der Burgruine Are, 
dem schwarzen Kreuz, dem weißen Kreuz, Teufelsloch, Schrock 
und Horn. Schwimmbad und Liegewiese. Lichtspielhaus. Ärzte, 
Apotheke. Auskunft: Bürgermeister, Tel. 221. 

Unterkunft: Hotels: Caspari 4 B., Hübel 22 B., Central 30 B,, 
Rheinischer Hof 26 B., Rittersprung 14 B., Ruland 24 B. Zur 
Post 24 B., Schwarzes Kreuz 15 B., Weißes Kreuz 25 B, Gast- 
häuser: Assenmacher 6 B., Kleine Schweiz 8 B., Fuhrmann 7 B,, 
Mönch 6 B, Fremdenheime: Brustkern 7 B., Poppelreuter 10 B,, 
Reuter 6 B., Sybille 12 B. Ortsteil Altenburg: Gasthäuser: Lom- 
bard 8 B., Erholung 12 B. Ortsteil Reimerzhoven: Gasthaus Zur 
Ravenley 10 B. 


Altenahr « Blick von der Burg 


Antweiler, 293 m ü.d.M., 600 Einwohner, liegt im Kreise Ahr- 
weiler im oberen Ahrtal, am Fuße des Arembergs (Höhe 623 m), 
mit den Ruinen des Stammschlosses der Herzöge von Aremberg. 
Es ist Station der Bahnlinie Jünkerath—Dümpelfeld. Bahnomni- 
bus verkehrt von Musch über Antweiler—Dümpelfeld nach Ahr- 
weiler. Der Ort ist von Laub- und Nadelholzwaldungen umgeben. 
Die Ahrquelle, der Nürburgring und das Rotweingebiet des Ahr- 


Birresborn, Landkreis Prüm, 334 m ü. d. M., 1290 Einwohner. 
Von Laub- und Nadelwäldern umgeben, in unmittelbarer Nähe 
die ehemaligen Vulkane Daxberg und Kalenberg. Wanderungen 
zum Daxberg, Goldberg, Kalem (erloschener Vulkan), ins Natur- 


Bitburg (Eifel). Bundesbahnstation der Linie Erdorf—Bitburg 
—Irrel—Trier (D-Zug-Station: Hauptstreke Trier—Erdorf— 
Köln), Postomnibusse nach allen Richtungen. An der Pforte 
der Südeifel gelegene alte Römersiedlung im deutschen Westen. 
Die Stadt, deren Name aus der römischen Bezeichnung „Beda“ 
herrührt, liegt auf der Wasserscheide zwischen Kyll und Nims 
in einer Höhe von 350 m ü.d.M. Schon in keltischer Zeit war 
„Beda“ eine Straßensiedlung und zur Römerzeit ein Kastell an 
der Heerstraße Trier—Köln. Hiervon zeugen noch die alte 
Römermauer, die weitbekannte Ausgrabungsstätte Odrang und 
die gesammelten Funde. Mit 5000 Einwohnern ist Bitburg eine 
aufstrebende Kreisstadt in gesunder, waldreicher Höhenlage an 
den Verkehrsschnittlinien Trier—Köln, Mosel—Luxemburg und 
Vianden—Wittlich. Die waldreiche Umgebung mit ihren reiz- 
vollen Flußtälern ladet zu ausgedehnten Spaziergängen in den 
herrlichen Eifelwäldern ein. Bitburg ist Ausgangspunkt für 
Tagesreisen mit modernen Postomnibussen nach Trier, an die 
Mosel, nach Luxemburg und in die Hocheifel mit ihren stillen 
Maaren. In der Stadt des Bieres spendet ein malerischer Bier- 
brunnen bei festlichen Anlässen das bekannte heimische Er- 
zeugnis, das gute „Bitburger Pils“. Die große Anzahl ge- 
pflegtester Gastwirtschaften bietet angenehmen Aufenthalt. Ein 
modernes Kino, Gastspiele des Trierer Stadttheaters und eine 
gute Konzertgemeinschaft sorgen für beste Unterhaltungsmög- 
lichkeiten. Schöne Badeplätze in klaren Eifelflüssen, Sportplätze 
auch für Tennis. 6 Ärzte, Apotheke. Auskunft: Stadtverwaltung. 


Blankenheim, das historische und romantische Eifelstädtchen, 
500 m ü. d. M., ist Luftkurort. Der 850 Einwohner zählende Ort 
liegt an der Bahnstrecke Köln—Euskirchen— Trier. Ein Bahnomni- 
bus verkehrt von Blankenheim nach Ahrdorf. Postomnibusverbin- 
dungen bestehen von hier nach Schleiden, Münstereifel und 
Mechernich. Die Stammburg der Grafen von Blankenheim ist heute 
Jugendherberge. Zu den Sehenswürdigkeiten gehört die Ahrquelle 


Bleialf, Landkreis Prüm, 461 m ü. d. M., 870 Einwohner. Autobus- 
verbindung nach Prüm, Jünkerath, Auw und Eschfeld. — Am Fuße 
des „Schwarzen Mannes“ (697 m), tiefeingeschnittene Täler und 
ausgedehnte Waldungen. Sehenswert: Kirche (12. Jahrhundert) 


Blumenthal (Eifel, Kreis Schleiden). Fremdenverkehrsort an der 
Olef, am Fuße des größten westdeutschen Wintersportgebiets 
Hellenthal-Hollerath gelegen, 400—700 m Höhenlagen, 70 km von 
Köln, 60 km von Bonn und Aachen entfernt, am Rande großer 
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via 
tales sind verlockende Ziele für Wanderungen, — Auskunft: 
Bürgermeister. 
Unterkunft: Hotels: Deutsches Haus 10 B., Jägerhof 20 B., Zur 
Traune 7 B. 


schutzgebiet Hundsbachtal und zu den Eishöhlen. — Basaltwerke, 
Phönixsprudel, Mineralbrunnen, — Freischwimmbad in der Kyll, 
Wintersport. — Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel.: Mürlenbach 36. 


Foto: Seiwert, Bitburg 


Bitburg 


Unterkunft: Eifelbräu 16 B., Zur Post 11 B., Sonnen 10 B., Bit- 
burger Hof 10 B., Müller 6 B., Simonbräu 4 B., Plein 2 B. 


(Steinpütz). Großes Freibad. Alte Stadttore. Auskunit: Verkehrs- 
amt, Tel. 163. 

Unterkunft: Hotels: Kölner Hof 15 B., Zur Post 8B. Fremdenheime: 
Ernst Greving 4 B., Margarethe Kleinhaus 4 B., Heinrich Nebel 
5 B., Emilie Sittarz 5 B., Wwe. Konrad von Hasselt 4 B., Peter 
Breuer 10 B. Rund 30 Privatquartiere, 


mit bemerkenswerten Schnitzwerken (Altäre, Kanzel) und Grab- 
platten, Große Halden erinnern an den im Mittelalter betriebenen 
Bleibergbau. — Auskunft: Amtsbürgermeister, 


Tannenwälder. Bahnstation an der von der Bundesbahn-Schnell- 
zugstrecke Köln—Trier abzweigenden Seitenlinie Kall—Hellen- 
thal. Von Köln und Bonn in etwa zwei Stunden, vom Ruhrgebiet 
in etwa drei bis vier Stunden gut zu erreichen. 


Die Eifel 


Daun 


Bequeme Postautoverbindung von und nach Aachen, Köln, Bonn, 
Euskirchen. Haltepunkt der Postomnibusse von Aachen über 
Blumenthal, Hellenthal, Prüm, Bitburg nach Trier und zurück. 
Omnibuslinien auch in die nähere Umgebung von Blumenthal, 
nach Schleiden, Gemünd, Monschau, Blankenheim, Urfttalsperre 
bei Gemünd, Rurtalsperree Schwammenauel, Burg Vogelsang, 
Burgruine Reifferscheid, Wildenburg und Kloster Steinfeld mit 
dem weithin bekannten Eifeldom. 


Bad Bodendorf (Ahr), 75 m ü.d.M. 850 Einw. #8# der Linie 
Köln—Remagen— Adenau, %, liegt an der „Goldenen Meile", 
am Eingang des romantischen Ahrtales, umgeben von grünen 
Wiesen und schattigen Waldungen (Laub- und Tannenwald), mit 
schönen Aussichtspunkten zum Rhein und Ahrtal. Aussichts- 
reiche Entwicklungsmöglichkeiten für Fremdenheime und Pen- 
sionen. Baugelände vorhanden. Bad Bodendorf liegt an der Ahr- 
talstrecke zwischen Remagen und Neuenahr. 

Kurmittel: Erdig-alkalische Therme für Trink- und Badekuren 
(St.-Josefs-Sprudel). 22 Badezellen, Fangopackungen, Fichten- 
nadel-, Sauerstoffbäder und Massagen. Warmquell-(Thermal-) 
Schwimmbad, gespeist von der 30 Grad warmen Quelle. Große 
Liegewiesen für Sonnenbäder. Diätküche. 

Heilanzeigen: Zuckerkrankheit, Magen-, Darm-, Leber-, Gallen- 
und Nierenleiden. Arzt am Platze. 

Spaziergänge in die nähere Umgebung. Gute Verbindung zum 
Rhein und ins Ahrtal, in die Eifel, zum Laacher See, Westerwald, 
Siebengebirge usw, — Auskunit: Badeverwaltung, Tel. 574 Amt 
Remagen. 


Kurheim Dr. Spitznagel 
Leiter: Dr, med. Dr. med. dent. H, Spitz- 
nagel prakt. Arzt und Zahnarzt. 
Naturheilverfahren, Homöopathie. Bäder. 
Massagen. Diätkuren. Ganzjähr. geöffnet. 


Bad Bodendorf « Kur- und Badehaus mit Schwimmbad 


Burgbrohl (Bez. Koblenz), ## der Brohltalbahn. Omnibusver- 
bindung mit Bad Tönnisstein, Laacher See, Rhein und Mayen, Der 
Ort liegt etwa 5km von Brohl am Rhein entfernt im wildromanti- 
schen Brohltal, nahe dem Laacher See. Viele Kilometer weit 
ziehen sich in der Umgebung die Wanderwege, die auf den Höhen 
zu reizvollen Ausblicken führen. Ausflüge nach Bad Tönnissteın, 
Heilbrunnen (Tonnissteiner Sprudel), Wassenach, Waldfrieden, 
Lydiaturm (Rundblick über die Vordereifel) und dem Laacher See 
mit seiner berühmten Abtei und Klosterkirche. Die Lage des 
Ortes ermöglicht halbtägige und ganztägige Ausflüge mit der 
Bahn, Autobus und Rheindampfer, ins Ahrtal und zur Mosel, zur 
Hohen Acht, zum Nürburgring und ins Siebengebirge. Postanit, 
Kreisspar- und Raiffeisenkasse. Kurgarten. Schwimmbad, 
Auskunit: Bürgermeisteramt Burgbrohl, Tel. Amt Burgbrohl 241. 
Unterkunft: Hotel Zur Traube 15 B. Gasthäuser: Ohlert, Zur Krone 
10 B. Fremdenheime: Bladt 6 B., Schierbergsmühle 15 B., Stom- 
mel 41 B, 


Burgbrohl, Kreis Mayen 


Daleiden, Landkreis Prüm. Bahnstation ist Arzfeld (9 km). 520 m 
ü.d.M. 675 Einwohner. Autobusverbindung nach Prüm, Neuerburg 
und Dasburg-Dahnen. — Liegt mit Bommert und Falkenauel in 
waldreicher Umgebung. Wanderungen zum Denkmal an den Klöp- 


Darscheid, 500 m ü.d.M., 480 Einwohner, liegt in der Nähe des 
Luft- und Kneippkurortes Daun und ist Station der Bahnlinie 
Ande:nach—Gerolstein. Bahnomnibusse verkehren auf der Linie 
Neuwied—Daun—Gerolstein— Prüm. Spaziergänge in den nahen 
Wäldern bringen Erholung. Die interessante Maarlandschaft 
(Kraterseen) bietet dem Besucher viel Anregung. Die bekannte- 


Daun i. a. Eifel, Kurort, 450-550 m ü. d. M., genießt schon 
viele Jahrzehnte den Ruf, einer der beliebtesten Erholungsplätze 
des Rheinlandes zu sein. In aufgelockerter Bauweise gruppiert 
sich der Ort um die auf steilen Basaltfelsen erhebenden Burgreste 
des einst berühmten Geschlechts der Grafen von Daun. Mit vielen 


Freibadegelegenheit im Olefbach und im Reifferscheiderbach. 
Ärzte und Apotheke im Ort. 

Jugendherbergen in Reifferscheid und Hellenthal. 

Auskunft: Gemeindeverwaltung Hellenthal in Blumenthal, Tel.: 
Amt Hellenthal 210. 

Unterkunft: Gasthöfe, Hotels, Pensionen: Peter Dreymüiller 12 B., 
Peter Haas 6 B., Paul Busch 3 B.,, Hermann Engel 2 B. 


Unterkunft: Kurhaus St. Josefs-Sprudel 40 B. Hotel Haus Elisa- 
beth 15 B. Gasthäuser und Pensionen: Geschw. Kramprich 7 B., 
Helenenruh 14 B., Haus am Walde 6 B., Hornef 6 B., Haus am 
Sonnenberg 10 B,, Ahrperle 6 B. 


v a Ber 


pelkrieg in Arzfeld, zur Burgruine Dasburg, ins tiefeingeschnittene 
Ourtal und Irsental mit romantischen Felspartien, Gutes Wander- 
wegenetz. Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel.: 1. 


sten Maare, wie Totenmaare, Schalkenmehrener Maare und Ge- 
mündener Maare sind leicht zu erreichen, — Auskunft: Bürger- 
meister. 

Unterkunft: Hotels: Willi Bohr 9 B., Wwe. Jos. Saxler 12 B. 
Pensionen: Geschw, Schmitz 6 B. und Haus Dreling 5 B, 


Vorzügen hat die Natur Daun und seine Umgebung ausgestattet. 
Durch seine hervorragend schöne Lage in waldreicher Landschaft, 
seine reine Höhenluft und seine bekannten eisenhaltigen Mineral- 
quellen in Verbindung mit einem neu geschaffenen Kneipp-Bad 
und Kurmittelhaus ist Daun der gegebene Kurort für einen jeden, 
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der unter nervösen Erschöpfungszuständen leidet, der neuer 


Lebenskraft oder nach ernsterer Erkrankung als Rekonvaleszent 
einer Nachkur bedarf. Nicht minder günstig wirkt sein Klima und 
die Anwendung einer Wasserkur auf Kreislaufstörungen, asthma- 
tische Zustände, Magen-, Darm-, Leber-, Gallen- und Stoffwechsel- 
leiden. Schon das Äußere der Stadt Daun macht einen sauberen 
und gepflegten Eindruck; industrielle Anlagen treten nicht in 


Erscheinung. Straßen, Plätze, Wege und Anlagen werden vor- 
züglich instandgehalten. 

Der interessante Naturpark „Wehrbüsch“ in unmittelbarer Nähe 
ist weithin bekannt und geschätzt. Spaziergänge in reicher Aus- 
wahl fernab vom Straßenlärm führen durch herrliche Laub- und 
Nadelwälder, abwechselnd mit lieblichen Wiesentälern zu schönen 
Aussichtsplätzen mit Ruhebänken. 


Eine Hauptanziehungskraft für alle Eifelbesucher bilden die 
„Drei Dauner Maare“ — vulkanische Kraterseen, die in ihrer 
verschiedenen Höhenlage und Umgebung interessante und reiz- 
volle Naturbilder darstellen. Typisch als Kratersee wirkt be- 
sonders das Weinfelder oder Totenmaar mit der uralten Kapelle 
am Kraterrand. 

Das Natur-Strandbad in dem. kristallklaren Wasser des nächst- 
gelegenen, von bewaldeten Höhen eingefaßten Gemündener Maares 
ist in seiner Art unübertroffen und wird von den Freunden des 
Wassersports allgemein als ein besonderer Vorzug für den 
Kurort gewertet. 

Zu Autoausflügen ist Daun als Knotenpunkt der Hauptverkehrs- 
straßen unweit des Nürburgringes das geeignete Standquartier. 
Die sehenswerten Plätze der Südeifel sowie die schönsten Teil- 
strecken der Mosel lassen sich in Halbtags-Rundfahrten, auch mit 
den im Sommer fast täglich verkehrenden Omnibussen, bequem 
von hier besuchen. 

Gute und preiswerte Aufnahme in den Dauner Hotels und Gast- 
stätten. 

Auskunft: Amtsbürgermeister. 

Unterkunft: Hotels: Fries-Porz 22 B., Gandner 25 B., Groß 16 B., 
Hommes 30 B., Manderscheid 12 B., Schramm 30 B. Gasthäuser: 
Jung 20 B., Zum goldenen Fäßchen 6 B. Pensionen: Cafe Eifel- 
perle 9 B., Cafe Schneider 5 B., Haus Pauly 12 B., Haus Speck 5 B. 
Ortsteil Gemünden: Gasthäuser: Zu den Maaren 12 B., Müller 9B. 


Daun » Blick vom Mehrenerberg aus 


Densborn mit Altenhof an der Kyll, Landkreis Prüm, 310 m ü. d. M., 720 Einwohner. 
Umgeben von Laub- und Nadelwald. Ausfiüge ins Kylltal und zum Großen Schimmel 
(Aussichtspunkt). Freischwimmbad in der Kyil, Wintersport. — Auskunft: Bürgermeister- 
amt Birresborn, Tel.: Mürlenbach 36 und Bürgermeister in Densborn. 


Dernau mit Mariental, Landkreis Ahrweiler. 125 m ü. d. M. 1400 Einwohner, Autobus- 
verbindung nach Remagen und Altenahr. Umgeben von einer Landschaft mit vielgestal- 
tigen Bergformen und Weinbergterrassen. Sehenswert: Klosterruine Mariental (Wein- 
baudomäne). Wanderungen zum Krausberg mıt Aussichtsturm und ins Ahrtal. Obstbau 
und Weinbau, große Kellereien. Freischwimmbad. — Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel.: 
Altenahr 291, 


Dreiborn (Landkr. Schleiden) mit Einruhr, Sommerfrische, 280 m ü. d.M., 351 Einwohner, 
Autobusverbindung nach Aachen, Monschau, Gemünd und ins Schleidener Tal. Bahn- 
station ist Gemünd. Wanderungen ins Rurtal (Dedenborn, Rauchenauel). — Wintersport 
im Schleidener Tal und Hollerather Gebiet. Kirschfest im Juli und Pflaumenfest im 
Oktober. — Auskunft: Stadtverwaltung Gemünd, Tel.: 223. 


Dudeldorf, Fremdenverkehrsort in der Südeifel, #8 Philippsheim, Strecke Trier—Köln 
und D-Zug-Station Erdorf. 300 m ü. d. M., 1200 Einwohner. Mittelalterliches Städtchen 
mit zwei gut erhaltenen Stadttoren, Resten der Ringmauer und Burganlage, Treppen- 
giebelhäuser. Omnibusverbindungen nach Trier, Bitburg, Oberkail und Philippsheim. 
Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. 59. 

Unterkunft: Gasth.: Servatius 6 B., Walscheid 4 B., Fabry 2B. 


Dudeldorf « Neues Stadttor 


Dümpelfeld, Fremdenverkehrsort im Ahrtal. #9 der Strecke 
Liers— Adenau, eine Abzweigung der Ahrtalbahn. Die Lage 
Dümpelfelds an der Einmündung des Adenauer Tals in das Ahr- 


nach Adenau mit Nürburgring. Etwa 12 km entfernt liegt die 
Hohe Acht, die höchste Erhebung der Eifel (746 m) mit schöner 
Fernsicht nicht nur über die Ahr- und Eifelberge, sondern auch 


tal gibt Gelegenheit zu schönen Ausflügen durch das Ahırtal nach 
Hönningen mit sehenswerter Kirche, zur Pützfelder Kapelle, 
Burgkreuzberg usw. als auch durch das Adenauer Tal aufwärts 


254 


über den Westerwald und das Siebengebirge bis hinab zum 
Kölner Dom. Auskunft: Bürgermeister, Tel. Insul 31. 
Unterknuft: Gasth.: Strohe 8 B., Zur Linde 5 B. 


Die Eifel 


Gemünd 


Düren (Rheinland), 140 m ü. d. M. Vor der Zerstörung (1944) 
50 000 Einwohner, jetzt wieder 37 000. — Am Rande des Ausflugs-, 
Klettersport- und Wintersportgebietes der Nordeifel, in der Nähe 
der Eifeler Seenlandschaft, der Rur- und Ufrfttalsperre gelegen. 
Bedeutende Industriestadt, seit Kriegsende in intensivem Wieder- 
aufbau begriffen. Bahnknotenpunkt der Linie nach Köln— Aachen, 
Bonn, Düsseldorf, Heimbach, Jülich, Zahlreiche Omnibus- und 
Straßenbahnverbindungen. — Auskunft: Städt. Verkehrsamt, 
Tel.: 3024 und Verkehrsverein Düren, Tel.: 2414, 

Unterkunft: Hotels: Hofmann 10 B., Kaiserhof 30 B., Parkhotel 3 B., 
Stadtpark-Hotel 12 B, Gasthöfe: Broicher 4 B., Zur Krone 8 B,, 
Lindenhof 10 B., Werner 4 B, 


Düren » Rurbadeanstalt an der Bismarckbrücke 


Eicherscheid über Münstereifel ist eine Gemeinde von 386 Ein- 
wohnern, Bahnstation ist das 2,5 km entfernte Münstereifel. Post- 
omnibuslinien gehen von Monschau über Eicherscheid nach Ein- 
ruhr, von Blankenheim nach Münstereifel und von Münstereifel 
über Schönau nach Schuld, — Auskunit: Der Bürgermeister, 


Hotel-Cafe Oberfollmühle 


Omnibushaltestelle, Terrasse. Tel.: 253. 


Eisenschmitt (Kr. Wittlich) in der Südeifel, 320 m ü.d.M., Dorf 
mit 630 Einwohnern, an der Salm, einem Nebenfluß der Mosel, 
in geschützter Lage am Südhang des Gebirges gelegen. In nächster 
Nähe schöne Buchen- und Tannenwaldungen und Zisterzienser- 
Abtei Himmerod mit der Ruine der größten Klosterkirche (Barock) 
des Trierer Kurfürstentums. Ausflüge in das nahe Vulkangebiet 
der Eifel zum Mosenberg, nach Manderscheid und Daun mit den 
Eifelmaaren sowie an die Mosel nach Bernkastel und Traben- 
Trarbach und Uerzig. ## sind Wittlich, von dort X Linie (17 km), 
und Kyllburg, von dort auch X-Linie (12 km). Auskunft: Amts- 
bürgermeister Oberkail, Tel. Oberkail 21. 

Unterkunft: Hotel Huels. Gasthäuser: Jung, Fischbach. Pension 
Molitor. Fremdenheim Jung., Jagdhaus Salmruh, Inh. Küpper. 


Eisenschmitt « Sommerfrische in der Südeifel 


Eschweiler (Landkr, Aachen), zwischen Düren und Aachen am 
Rande der Eifel, im weiten Tale der Inde gelegen, von sanft anstei- 
genden, bewaldeten Hügeln umgeben. 160 m ü. d. M., 35 400 Ein- 
wohner, Autobusverbindung nach Aachen und Siersdorf, Straßen- 


Euskirchen, Kreisstadt am Rande der Eifel. 
18000 Einwohner, wald- und burgenreiche 
Umgebung, Ausgangspunkt für Eifelwande- 
rungen. Modernes Freibad, Grünanlagen, 
Tennis- und Sportplätze. Reste der alten 
Stadtbefestigung. Verkehrsknotenpunkt (di- 
rekte Bundesbahnverbindungen nach Köln, 
Bonn, Düren, Trier und Münstereifel). Be- 
deutende Tuchindustrie. 1952: 650jähriges 
Stadtjubiläum. Auskunft: Stadtverwaltung. 
Unterkunft: Hotels: Joisten 24 B., Bahn- 
Hotel 6 B. Gaststätten: Zur Weststadt 3 B., 
Zum Burggraf 6 B., Ratskeller 2 B., Zum 
Bieresel 12 B., Em Zeppes’'che 3 B., Grober 
Franz 5B., Concordia 3 B., Badehof 5 B,., 
Zum alten Brauhaus 4 B,, Hansa-Eck 11 B,, 
Vitzer 2 B, 


Gemünd (Eifel), 320-530 m ü. d.M., # 
Kall-Hellenthal (Köln—Trier),mehrere Auto- 
buslinien, in der Nähe der Nordeifeler Seen- 
platte und des Kermeter Hochwaldes, hat 
den Wiederaufbau seiner Fremdenheime 
und Gaststätten nahezu vollendet. Inmitten 
tausender Rosen liegt das herrliche Garten- 
schwimmbad. Die nahegelegenen Wälder 
mit vielen Spazierwegen bietenRuhe undEr- 
holung für jeden. Ganz besonders empfiehlt 


bahn nach Stolberg, Bad Aachen, Alsdorf, Weißweiler, Dürwiß und 
Hamich-Vicht. Sehenswert: Alte Kirchen und Burgen. Ausflüge in 
den Stadtwald und weiter in die Eifel. — Auskunft: Städt. Ver- 
kehrsamt, Rathaus, Grabenstr. 76. Tel.: 2321. 


Foto : Mertens, Gemünd 
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Gemünd 


Gemünd Die Eifel 


sich Gemünd als Standort für Fahrten und Spaziergänge in die nächste und nähere 
Umgebung: Schwammenaueler See mit Burg Heimbach und Abtei Maria Wald, Obersee 
mit Einruhr, das Schleidener Tal mit Schloß Schleiden, Hellenthal, Burg Reifferscheid 
und der Wildenburg. Hotels, Gaststätten und Pensionen werden allen Ansprüchen gerecht. 
Auskunft: Städt. Verkehrsamt, Tel. 223. 

Unterkunft: Hotels: Bungart 50 B., Städt. Kurhaus 8 B., Park-Cafe Lünebach 10 B., Pilger 
8 B. Gasthäuser: Klaphake 2 B., Jägersruh 6 B., Daniel 2 B., Wolfgarten 9 B. Pensionen: 
Frauenkron 6 B., Kammers 4 B., Rau 15 B., Haus Rheinland 12 B.,, Haus Urftstolz 10 B., 
Hüpgen 2 B,, Schütt 4 B., Thomas 7 B,, Cafe Dreßen 10 B. 


Kurhotel Bungart. Tel.: 290 
Unter neuer Leitung. Inh.: K. H. Schuc- 
mann, Größtes u, führend, Haus a. Platze, 
(Bild rechts) 


Fremdenheim Rau 
Besitzer: Geschw. Rau. Telefon: 373. 
15 Betten, Fließ. W. Z.-Hzg. Bad. Garage. 


Hotel Lünebach (Parkcafe) Tel.: 333 
Modernes Haus. Das ganze Jahr geöffnet. Das gepil, u. doch preisw. Cafe-Restaurant. 


Hotel Pilger. Tel.: 357 
Inh.: F. Heimerich. 8 Betten. Z.-Hzg. Bad. 
Gr. Saal f. Vereine u. Reisegesellschaften. 


Hotel Klaphake 
Jülicher Brücke. Tel.: 204, 


Kur-Caf& Drehsen, Gemünd/Eifel 
Eigene Konditorei. Schöne Terrasse. 
Konzert und Tanz. Gästezimmer. 
Club-Lokal des ADAC. 

Eigener Parkplatz, Telefon: 358, 


Gerolstein (Eifel), 400 m ü.d.M., 3100 Einw. Erholungsort 
für Sommer und Winter. Verkehrsknotenpunkt. Eisenbahnver- 
bindung in Richtung Köln, Trier, Prüm, Daun-Andernach. Auto- 
busverbindung in Richtung Daun-Neuwied, Hillesheim-Altenahr, 
Neroth-Manderscheid, Büscheich-Deudesfeld-Manderscheid. Sehens- 
wertsind: Ruine der Löwenburg, vorgeschichtliche Höhle, römische 
Tempelanlage, Pfarrhof Sarresdorf (16. Jahrhundert), Erlöser- 
kirche, Wasserburg Lissingen, gut erhaltene Burgruine Pelm, 
Papenkaule, Ringwall Dietzenley. Große Laub- und Nadelwälder, 
Dolomitfelsen: Munterley, Auburg und Hustley, mehrere er- 
loschene Vulkane. Gerolsteiner Mineralwasser- und Kohlen- 
säurebetriebe, . Drahtwarenindustrie. Museum und öffentliche 
Sammlungen. Jugendherberge. Ständige Kinoveranstaltungen. 
Auskunft: Rathaus, Tel. Gerolstein 204 u. 205. 

Unterkunft: Hotels: Kaiserhof 16 B., Ratskeller 9 B., Zur Linde 
8 B., Eifeler Hof 4 B. Gasthäuser: Zur Löwenburg 8 B., Michel 
.9 B., Zum Kylital 3 B. und Privatfremdenunterkunft, 


Gerolstein mit Ruine Löwenburg 


Gillenfeld, 395 m ü.d.M., 1100 Einwohner, liegt im Landkreis 
Daun und ist Station der Bahnlinie Wengerohr—Daun. Die Bahn 
besitzt außerdem eine Omnibuslinie Daun—Gillenfeld—Bernkastel, 
die Post läßt Autobusse von Mayen nach Wittlich laufen. Auf 
wald- und aussichtsreichen Wegen gelangt man zu den bekannten 
Maaren Pulvermaar (72 m tief) und Holzmaar. — Auskunft: 
Bürgermeister. Unterkunft: Hotels: Zur Post 14 B., Zum Pulvermaar 
4 B., Zum Bahnhof 4 B., Zur Linde 5 B, 


Glees (Post Burgbrohl), Erholungsort im Vulkangebiet um den 
Laacher See (Eifel). ## ist Burgbrohl, von da Autobusverbindung. 
Ausflüge nach Maria Laach und zum Laacher See, dem größten 


Golbach (Landkr. Schleiden) mit Obergolbach, Untergolbach, 
Straßbüsch und Wintzen. 404 bis 524 m ü. d. M. 500 Einwohner. 
Bahnstation ist Kall (Kreis Schleiden). Der Ort ist Sommerfrische, 
von Wald und Bergen umgeben. Wanderungen zum Prämonstra- 
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der Eifelmaare, sowie ins Brohltal. Auskunft: Bürgermeisteramt 
Burgbrohl. 
Unterkunft: Seehotel Maria Laach, 


tenserkloster Steinfeld mit Eifeler Dom, zur Wildenburg und Burg- 
ruine Reifferscheid sowie nach Schleiden. — Auskunft: Amtsverwal- 
tung Kall, Hauptstraße, Tel.: 248. 


Die Eifel 


Hellenthal 


Gressenich, 250 m ü.d.M., 6563 Einwohner, ist Erholungsort 
im Landkreis Aachen, ‚Er ist mit der Straßenbahn von Stolberg 
aus zu erreichen. Am Fuße der Eifel gelegen, ist er umgeben 
von herrlichen Hochwäldern mit vielen stillen Bachtälern. Zahl- 
reiche Funde aus römischer Zeit lassen auf die frühe Besiedlung 


dieses Gebietes schließen. Auskunft: Bürgermeisteramt Mausbach. 
Unterkunft: Hotels: Casino, Schevenhütte 16 B., Roeb Scheven- 
hütte 14 B. ‚Gasthöfe: Zur alten Post, Schevenhütte 6 B., Jäger- 
busch-Badeanstalt, Schevenhütte 10 B., Kurpfalz, Elle 11 B. 


Heimbach mit Hasenfeld, Hausen und Blens, beliebte Erholungsorte inmitten der seen- und waldreichen Eifelberge. Sehenswert: Burg, 


\\.L2 ze 
Der Seehoi Rurtalsperre 
SchwammenaueVfEifel. Tel. Heimbach 164. 


> 


Heimersheim, 86 m ü.d.M., 2700 Einwohner, ist ein großes 
Weindorf an der Ahr am Fuße der 272 m hohen Landskron und 
Station der Strecke Köln—Remagen—Adenau. Omnibusse der 
Bonner Verkehrsgesellschaft halten hier. Das Dorf liegt zwischen 
den Bädern Neuenahr und Bodendorf, zu denen schöne Spazier- 
wege hinführen. Vier Tore und ein Teil der Umfassungsmauern 
sind noch vorhanden. Kirche aus dem 12. Jahrhundert und der 
Zehnthof, im Jahre 1162 erbaut, sind sehenswert. — Auskunft: 
Bürgermeister. 

Unterkunit: Hotels: Bahnhofshotel 10 B., Zum Nordtor 10 B,., 
Zum Stern 7 B., Ahrgold 8 B., Wilh. Scherhag 6 B., Winzerge- 
nossenschaft 6 B. Pension Anton Alfter 7 B. 


Hellenthal (Eifel, Kreis Schleiden), Fremdenverkehrsgemeinde, 
an der Olef, am Fuße des westdeutschen Skigeländes Hellenthal- 
Hollerath gelegen, 400—700 m ü.d.M., 70km von Köln und 60 km 
von Bonn und Aachen entfernt, inmitten großer Tannenwälder. 
Hellenthal ist Endpunkt der von der Eifel-Schnellzugstrecke Köln 
—Trier in Kall abzweigenden Seitenlinie der Bundesbahn, von 
Köln und Bonn in etwa zwei Stunden, vom Ruhrgebiet in etwa 
drei bis vier Stunden gut zu erreichen. 


Burg Heimbach 
Foto: Hallensleben, Wichl 


Kloster Mariawald, Talsperre Schwammenauel, Urfttalsperre. 
Motorboot Schwammenauel—Woffelsbach—Ruhrberg. Eisenbahn- 
endstation Düren— Heimbach; Obuslinien Düren—Gmünd-—Schlei- 
den, Postzweigamt — SW.-Betrieb — Auskunft: Verkehrsamt 
(Rathaus), Tel. 125. 

Unterkunft: Heimbach: Hotels: Eifeler Hof 7 B. Zur Krone 14 B. 
Burghof 8 B. Kölner Hof 8 B. Gasthäuser: Neuss 5 B. Schiff- 
mann 7 B. Pensionen: Haus Käthe 20 B. Haus Maria 6 B. Schöl- 
ler 6 B. Lennartz 9 B. Bachem 6 B. Joerres 4 B. Schliesing 5 B. 
Dichant 4 B. Jülich 4 B. Haus am See 7 B. Hasenfeld: Hotel 
Heinen 16 B. Gasthaus Eckstein 4 B. Pensionen: Schöller 14 B. 
Heiliger 10 B. Bergfriede 8 B. Landhaus zu den Weinbergen 
10 B. Blens: Pension Rurufer 7 B, 


Rurseen-Schiffahrt Schwammenauel 
In den Sommermonaten tägl. planmäßiger 


Bootsverkehr. Sonderfahrten f. Gesellsch, 
Schulen u. Betriebe. Telef.: Heimbach/ 
Eifel 160 u. 179. (Bild links) 

Hasenfeld 


Hotel Heinen 
Heimbach-Hasenfeld 
Erholungsauienthalt in der Eifel, 


| * Beim Stausee Schwammenauel. 
Seit Jahrzehnten bek. Haus, T.: 146. 


Cafe-Restaurant Fremdenpension 
Paul Schoeller, Hasenfeld bei Heimbach. 
Schwammenauel Rursee, 

Telefon: Heimbach 186, 


N 


Blick vom Zingselberg auf Hellenthal 
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Hellenthal 


Von und nach Aachen, Köln, Bonn, Euskirchen bequeme Postauto- 
verbindung. Haltepunkt der Postomnibuslinie von Aachen über 
Blumenthal, Hellenthal, Prüm, Bitburg nach Trier und zurück. 
Gute Postautoverbindungen auch in die nähere Umgebung von 
Hellenthal, wie Schleiden, Gemünd, Monchau, Blankenheim, Urft- 
talsperre bei Gemünd (Eifel) und die 100 Millionen Kubikmeter 
fassende Rurtalsperre Schwammenauel sowie die Burg Vogel- 
sang, Burgruine Reifferscheid (urkundlich 957 zuerst erwänht), 
Wildenburg, Kloster Steinfeld mit dem weithin bekannten Eifel- 


Herzogenrath (Landkreis Aachen), 112 m ü.d.M. 10000 Ein- 
wohner. Stadt inmitten des Wurmkohlenreviers mit Burg aus 
dem 11. Jahrhundert (Rathaus). Sitz der Gewerkschaft Industrie 
— Abteilung Bergbau. Sehenswert: Burg mit Festungsmauer, 
Maisingen durch die Maijungen und Armbrustschießen der 
Schützengesellschaft (seit dem 15. Jahrhundert) am ersten Sonn- 
tag im Juli. Ausflüge ins Broichtal und Wurmtal. Steinkohlen- 
gruben, Braunkohlengruben, Glaswerke, Knopf-, Perlen- und 
Nadelfabriken. Autobusverbindung nach Aachen, Geilenkirchen, 
Alsdorf und in das limburgische Kohlenrevier nach Heerlen 
(Niederlande). Eisenbahnstation. Straßenbahn nach Aachen. — 


Hillesheim (Eifel), an die 2000 Jahre alt, 450 m ü.d.M., Bahn- 
station der Linie Jünkerath—Remagen und Köln—Trier (Station 
Hillesheim-Oberbettingen). Dunkle Fichten und frischgrüne Laub- 
wälder beherrschen das Landschaftsbild, sehenswert die aus dem 
13. Jahrhundert stammende, noch gut erhaltene Stadtmauer, 
Bergeshöhen bis 650 m. Auskunit: Bürgermeisteramt Hillesheim, 
Tel. 201. 


Unterkunft: Hotels: Fasen, Zur Post. Gasthäuser: Zur Krone, 
Mirbachshof. Pension: Grohe. — Modernes Lichtspieltheater: 
Runge. 


Hillesheim mit Teilen des alten Mauerrings 


Höfen, Landkreis Monschau, Bahnstation Walheim bei Aachen. 
540 mü.d. M. 1375 Einwohner. Sehenswertes Venndorf mit haus- 
hohen Buchenhecken um die Gehöfte, weite Aussicht von der Höhe, 
zwischen landschaftlich abwechslungsreichen Talgebieten des 
Perlbaches und der Rur gelegen. — Autobusverbindungen nach 


Hönningen, Kreis Ahrweiler, liegt 450 m ü.d.M., hat 580 Ein- 
wohner und ist Station der Bahnlinie Adenau—Neuenahr— 
Remagen. Bahnomnibusse fahren die Strecke Adenau—-Ahr- 


Hollerath, P. Hellenthal (Eifel-Land). Fremdenverkehrsort und 
Wintersportplatz mit hervorragendem Skicebiet, Bahnstation in 
Hellenthal, der Linie Kall—Hellenthal, Nebenstrecke der Bahn- 
linie Köln— Trier. Von und nach Aachen, Köln, Bonn, Euskirchen 
gute Postautoverbindung. Haltepunkt der Postomnibuslinie von 
Aachen über Blumenthal, Hellenthal, Prüm, Bitburg nach Trier 
und zurück. 612 m ü.d.M. 500 Einwohner. Sehenswert: Burg- 
ruinen Reifferscheid und Wildenburg, Kloster Steinfeld mit dem 
weithin bekannten Eifeldom, Urfttalsperre, Burg Vogelsang und 


Imgenbroich siehe nächste Seite 


Jülich siehe nächste Seite 


Jünkerath (Eifel). Schnellzugstation der Linie Köln—Trier— 
Saarbrücken. Nebenbahn: Remagen—Losheim, belgische Grenze. 
440 m ü.d.M., im idyllischen oberen Kylital inmitten von pracht- 
vollen Laub- und Nadelwäldern gelegen, herrliche Täler, durch 
die mit Ruhebänken ausgestattete Wege führen. Die bequemen 
Zugverbindungen nach vier Seiten ermöglichen es jedem in 
Halbtags- oder Tagestouren zu den Eifelmaaren bei Daun, zur 
Urfttalsperre bei Gemünd, zum Kloster Steinfeld und Nürburg- 
ring sowie zu den Burgruinen nach Kronenberg, Blankenheim 
und Gerolstein zu gelangen. Gelegenheit für Angel- und Tennis- 
sport. Gute Gaststätten und Privat-Fremdenheime zu mäßigen 
Preisen. Auskunft: Gemeindeverwaltung. 

Unterkunft: Hotels: Manstein 20 B., Reifferscheid 11 B., Schmeng- 
ler 6 B., Michaelis 4 B., Manstein Kath. 4 B. Pension Stähler 8 B. 
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dom. Freibadegelegenheit in der Olef. 
im Ort. 

Jugendherbergen in Hellenthal und Reifferscheid. Kunsthand- 
werkliche Heimweberei für Leinen und Wollstoffe, gute Einkaufs- 
möglichkeiten für Bedarfsgegenstände aller Art. 

Auskunit: Gemeindeverwaltung in Blumenthal (Eifel), Tel. Hellen- 
thal 210. 

Unterkunft: Hotels, Gasthöfe, Pensionen: Lind 18 B., Fesler 3 B., 
Kirch 3 B., Merkelbach 11 B., Lans 5 B., Sinnen 6 B., Frau Gehlen 4B. 


Ärzte und Apotheke 


Tankstelle, Kino, Badeanstalt. 
Nr. 422 und 423). 

Unterkunft: Hotels: Bahnhofshotel 12 B. Bürger 17 B. Schaum- 
burg-Lippe 7 B. Gasthöfe: Krückels Karl 4 B. 
2 B. Schmitz Josef 4 B. 


Auskunft: Stadtverwaltung (Tel.- 


Cäcilia Philippi 


Monschau, Aachen, Stolberg, Düren, Ruhrberg, Gemünd, Schleiden, 
Kall, Heimbach und Nideggen. — Wanderungen in die weiten 
Wälder der Umgebung, ins Venn, durchs Rurtal zur Eifeler Seen- 
platte und zur romantischen Festspielstadt Monschau (4 km). — 
Wintersport. Auskunft: Amtsverwaltung in Kalterherberg, Tel. 232. 


weiler. Ausflüge zur Teufelsley und Vensburg sind besonders 
zu empfehlen. — Auskunit: Bürgermeister. Unterkunft: Geschw. 
Hoffmann 6 B., Zur Teufelsley 3 B., Zur Traube 6 B. 


neue Riesentalsperre der Rur Schwammenauel. Große Laub- und 
Nadelwaldungen in unmittelbarer Nähe, romantische Fluß- und 
Bachtäler. Auskunit: Gemeindeverwaltung in Blumenthal (Eifel), 
Tel. Hellenthal 210. 

Unterkunit: Gasthöfe, Pensionen: Lehner 4 B., Hanf, Marg. 6 B., 
Herm. Becker 2 B., Arff, Ramscheiderhöhe 6 B., Gierden, Ram- 
scheid 8 B., Huy Peter, Ramscheid 6 B., Rauw Bruno, Hollerath 2B. 


Eifellandschaft bei Jünkerath 


Die Eifel Kelberg 


Imgenbroich (Landkr. Monschau). Sommerfrische in der Nähe nach Monschau, ins Venn, zu „Kaiser Karls Bettstatt“ bei Mützenich 
von Monschau, 540 bis 600 m ü. d. M., 750 Einwohner. Bahnstation sowie ins romantische Rur- und Belgenbachtal. — Auskunft: Ver- 
ist Walheim bei Aachen. Autobusverbindung nach Aachen, Düren, kehrsamt in Monschau, Tel.: 401. 

Schleiden und Ruhrburg (Talsperre Schwammenauel). Ausflüge 


Jülich, das Juliacum der Römer, die ehemalige Hauptstadt der Grafschaft und der Kernpunkt der vereinigten Herzogtümer Jülich- 
Kleve-Berg, liegt inmitten der gleichnamigen Kornkammer, als Verkehrsmittelpunkt im Wirtschaftsdreieck Köln—Düsseldorf—Aachen. 
Im zweiten Weltkrieg zu 97°/o zerstört, ist 

die ehedem weitgerühmte „Stadt im Grünen” 

wieder eine aufstrebende Kreisstadt mit 

10 000 Einwohnern. Jülich hat trotz seiner 

wechselvollen Geschichte und zahlreichen A, 
fremdenEinflüsse ein großes Maß Ursprüng- Brückenkopf-Gaststätte Hesselmann, Jülich 


lichkeit und deutschen Bürgersinns bewahrt. Der Autorasthof an der Rurbrücke 


Hier findet der Historiker und Kunstfreund Bundesstraßen 1 und 57 Aachen—Köln, 
noch viele Reste von Geschichts- und Bau- Aachen—Düsseldorf. 

denkmälern aus zwei Jahrtausenden, deren Geöffnet von 7.00—3,00 nachts. 
hervorragendstes Werk die Zitadelle des Telefon: 336. 

Bologner Baukünstlers Pasqualini ist. Aus- Gasträume für jede Gesellschaft, 

kunft: Städtisches Verkehrsamt. Unterkunft: Rurterrassen, 2 Bundeskegelbahnen, 
Hotels: Kratz 25 B.,Hetzer 10 B. Gaststätten: Bewachte Parkpl. Bekannt gute Küche. 
Heitzer 7 B., Burkhard 6 B. (Bild rechts) 


Amt Kall (Landkreis Schleiden) mit den Gemeinden: Kall, 
Golbach, Keldenich, Sötenich, Sistig, Urft, Wahlen, Wallenthal. 
9300 Einw., 372—520 m ü. d., M. #8 in Kall, Scheven und Urft. 
Bahnstrecke Köln—Trier, D-Zug-Station in Kall. Nebenbahn nach 
Gemünd—Schleiden—Hellenthal. £ 
Sommerfrische. Sehenswert: Römerkanal (alte römische Wasser- 
leitung nach Köln), Kirche in Dottel, Burgruine Stolzenburg, in 
der Nähe Ufrfttalsperre, Rurtalsperre Schwammenauel, Abtei und 
über 1000jährige Kirche Steinfeld mit Grab des seligen Hermann 
Josef und die Wildenburg mit Jugendherberge, Forst- und Land- 
wirtschaft, gepflegte Waldwege., 

Autobusverbindung nach Monschau, Hollerath, Schleiden und 
Blankenheim. — Jugendherberge in Gemünd. Auskunit: Amts- 
direktor in Kall. 

Unterkunft: Kall: Gasthäuser: Derks 4 B., Guse 4 B., Gräfen 
4B. Untergolbach: Gasthaus Gülden 7 B., Fremdenpension 
Wwe.Klöser 2B. Keldenich: Gastwirtsch, Frau Hövener 10B. 
Sötenich: Urfttalhotel 8B, Rinnen: Gasthaus Dahmen 4 B, 
Urft: Gasthaus Weckmann 4 B., Fremdenpension Mösch 6 B. 
Steinfeld: Gastwirtschaft Steinhausen 5 B. Sistig: Gast- 
häuser: Esch 5 B., Pütz 3 B., Dreßen 4 B. Krekel: Gasthäuser: 
Schumacher 5 B., Jansen 5 BB Wildenburg: Gasthaus Stark 
16 B Oberschömbach: Gasthaus Faber 4B. Scheven: Kall 
Gasthaus Eisenhuth 4B. Kalenberg: Gasthaus Offermann 2B. a 


Kalterherberg, 560 m ü.d.M., 2200 Einwohner, ist ein sehens- Unterkunit: Hotels: Gut Reichenstein 8 B., Zum Hirsch 17 B. 
wertes Venndorf mit typischen Buchenhecken. Die herbschöne Gasthaus Brandenburg 4 B. 
Landschaft mit Vennmooren, tiefen Wäldern und abwechslungs- 


reichen Tälern liegt zwischen Rur- und Perlbachtal. Kalterherberg - Hotel zum Hirsch. Bes.: Fr. Eichstädt 
ist Endstation der Bahnomnibuslinie von Aachen und der Post- Kalterherberg bei Monschau. Tel.: 283. 
autolinie nach Monschau—Aachen— Wintersport. — Auskunit: 17 B. Pension 6,- bis 7,- DM, Gar, Saal. 


Verkehrsamt Monschau, Tel.: 401. 


Kelberg (Eifel), 490 m ü.d.M., 520 Einw. #8 Utzerath (7 km) 
der Strecke Andernach—Gerolstein. Kraftposthaltestelle der Linie 
Mayen— Kelberg und Adenau— Cochem. Schöne Lage in ge- 
schützter Talmulde, inmitten ausgedehnter Waldungen. Viel- 
besuchter Fremdenverkehrsort in der Nähe des Nürburgrings an 
der Bundesstraße 257. Ausflüge zum Hochkelberg, Mosbrucher 
Maar, Nürburg und Barsberg. In unmittelbarer Nähe Waldpark- 
anlagen mit Wegen und Ruhebänken. 2 Ärzte, Apotheke. Aus- 
kunft: Bürgermeisteramt., 

Unterkunft: Deutsches Haus 7 B., Zur Reichspost 19 B., Stadt 
Koblenz 12 B., Eifeler Hof, 7 B. 


Teilansicht von Kelberg 


Kempenich 


Kempenich, 400 m ü.d.M., 1100 Einwohner, ist Endstation 
der Brohltalbahn. Kraftpostverbindung besteht nach Mayen und 
Ahrweiler. Inmitten großer Fichten- und Laubwaldungen gelegen, 
lassen sich Laacher See, Nürburgring und Hohe Acht bequem 


Kerpen im Kreise Daun, hat 423 Einwohner und liegt 440 m 
ü.d.M. an der Bahnlinie Jünkerath— Adenau. Bahnomnibus be- 
fährt die Strecke Gerolstein— Adenau. Überragt wird der Ort 
von der guterhaltenen Burgruine aus dem 11. Jahrhundert. Der 


Kesternich (Landkr. Monschau), 550 m ü. d. M., 853 Einwohner. 
Hoch und malerisch gelegen, waldreiche Umgebung, in der Nähe 
der Eifeler Seenplatte (Rurtalsperre Schwammenauel und Urft- 


Kirchheim, Landkreis Euskirchen, mit Hockenbroich und Ober- 
kastenholz, am Westrande der Eifel. 300 m ü. d. M. 1500 Einwohner. 
Bahnstationen sind: Arloff (3 km), Stotzheim bei Euskirchen (5 km) 
und Euskirchen (9 km). Autobusverbindung nach Euskirchen und 
der Steinbachtalsperre. — Sehenswert: Steinbachtalsperre mit 
Badegelegenheit, Rudersport, Sonnenbad und Liegewiese, Jugend- 


Die Eifel 


erreichen. Der Ort ist unzweifelhaft römischen Ursprungs, wie 
Gräberfunde beweisen. Seine Geschichte war aufs engste mit 
der Burg verknüpft. — Auskunft: Bürgermeister. Unterkunit: Burg- 
weiler 10 B., Joh. u. Rudi Wilms 20 B., Zum Nürburgring 2 B, 


Eifelmaler Prof. Fritz v. Wille hatte früher hier seinen Wohnsitz. 
— Wintersport ist möglich. — Auskunft: Bürgermeisteramt Hilles- 
heim, Tel.: 201. Unterkunft: Hotel Burghof 10 B. 


talsperre). Ausflüge ins Venn. — _Autobusverbindung nach 
Monschau— Aachen und Monschau— Düren. — Auskunft: Amts- 
verwaltung, Tel.: Simmerath 267. 


hof Steinbach. Ausflüge in den Flamersheimer Wald, zur Hardtburg, 
nach Weingarten, zu den Burgen Ringsheim und Flamersheim, zum 
Kloster Schweinheim und zum Römerkanal. — Landwirtschaft und 
Obstbau, Kalkbrennerei. — Auskunft: Ortsbürgermeister, Kirch- 
heim 201, Tel.: Flamersheim 241 und Amtsverwaltung Kuchen- 
heim, Tel.: Euskirchen 2913, 


Kornelimünster, Kr. Aachen, 225 m ü.d.M., 6348 Einw., 10km 
südlich von Aachen, durch tausend Jahre Mittelpunkt und Sitz 
einer kaiserlichen Reichsabtei. Wallfahrtsort und Sommerfrische 
am Fuße des hohen Venns und der Eifel. Sehenswert: Ehemalige 
Benediktinerabtei mit Kirche (jetzt Propsteikirche), ehemalige 
Pfarrkirche (Bergkirche), alte Bürgerhäuser am Markt. Natur- 
schutzgebiet und Erholungsstätte Klauserwäldchen mit ehemaliger 
Klause (Eremitage). Alljährlich Mitte Sept. Corneli-Oktav mit 
Jahrmarkt. Alle 7 Jahre (auch 1951) im Juli Heiligtumsfahrt. 
(Große Heiligtümer: „Grabtuch“, „Schweißtuch“ und „Schürztuch 
Christi“). Neugründung des Ortes 814 durch den großen Kloster- 
reformator Benedikt von Aniane, Freund Kaiser Ludwig des 
Frommen. Omnibusverkehr-Linien Aachen—Monschau— Schleiden. 
Straßenbahnverbindung mit Aachen, Stolberg und Eschweiler. 
Bundesbahn Linie Aachen—Walheim. Auskunft: Gemeindever- 
waltung, Tel. 131. Unterkunit: Hotel zur Abtei 20 B., Gasthäuser: 
Siemons 8 B., Löhrer 5 B. 


Hotel Zur Abtei 


Kornelimünster b. Aachen. Bes.: K. Ost- 
lender, Fl.W. Z.-H. Bad. Gar. Tel.: 148. 


? RE... . 
Kornelimünster « Abteikirche mit Korneliuskapelle 


Kreuzberg (Ahr), P. Altenahr (Ahrtal). #® der Linie Remagen— Adenau. Knotenpunkt 
der vom Eifelverein bezeichneten Höhenwege, 500 Einwohner. Arzt und Kirche in 
Altenahr (2 km). In schöner, waldreicher Umgebung am Fuße des Schlosses gleichen 
Namens. Viele Ausflugsmöglichkeiten. Auskunft: Verkehrs- und Verschönerungsverein. 
Unterkunft: Weinstube Schneider. 


Schloß Kreuzberg 


Kronenburg (Kr. Schleiden), 580 m ü. d. M., 400 Einwohner, mit Kronenburger Hütte, 
an der Kyll, malerisch hoch auf dem Berge gelegen, von altertümlichem Gepräge. Sehens- 
wert: Burgruine, alte Kirche, Burgamthaus. —- Schwimmbad an der Kyll. Wintersport- 
gelegenheit. — Autobusverbindung nach Blankenheim und Dahlem. — Auskunft: Amts- 
verwaltung Schmidtheim, Tel.: 22, und Bürgermeister in Manderfeld. 


Kruft 


siehe nächste Seite 


Kyliburg. Schnellzug-Station Trier—Köln. 276—361 m ü. d. M., 1300 Einwohner. Unter 
den vielen Kurorten der Süd-Eifel nimmt Kyllburg, umflossen von dem wildromantischen 
Kylifluß, eine besordere Stellung als heilklimatischer Luftkurort ein. Anmutig und 
gekrönt vom Bergfried der ehemals erzbischöflichen Burg und der gotischen Stiftskirche 
liegt es inmitten eines reichen Kranzes herrlicher Berge und Wälder. Idyllische Brücken 
überqueren die silberklare, forellenführende Kyll, die dem Sportangler Gelegenheit gibt 
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Die Eifel 


Lammersdorf 


zu anregendem Angelsport, Kyllburg ist 
ein mit allen Reizen einer verschwenderi- 
schen Natur ausgestatteten Landschaft viel- 
besuchter Punkt, in welchem der Natur- und 
Geschichtsfreund eine Fülle von Schönheiten 
und Romantik antrifft. In der näheren und 
weiteren Umgebung reiche Abwechslung 
an schönen Spaziergängen und Ausflügen 
teils durch Wald, teils durch Wiesental am 
Ufer der Kyll. Auskunft: Kurverwaltung 
Kyllburg, Tel. 207. 

Unterkunft: Hotels: Kurhotel Eifeler Hot 
200 B., Kurfürst von Trier 30 B., Zur Post 
15 B. Gasthäuser: Lorig 7 B., Weber 8 B,, 
Valerius 5 B. Pensionen: Rütt 20 B., Daus 
14 B, 


Kyliburg « Blick 


vom Annaberg 


Kurhotel Eifeler Hof 
Haus I. Ranges. Hotelgarten und Hotelterrasse, Große Gesell- 
schaftsräume. Garage. 200 Betten. Sämtliche Zimmer mit fließ. 
kalt. u. warm. Wasser. Zimmer m. Bad u. Telefon. Zentral-Heizg. 
Eigentümer: A, Schulte. Direktor E. E. Gögelein. Prospekte und 
Auskunft durch die Hotelleitung. Telefon 201. (Bild rechts) 


Foto : Cramers Kunstanstalt K.-G., Dortmund 


Kruft (Bez. Koblenz). ®® der Linie Andernach—Mayen. Omnibus- 
verbindung nach Andernach, Mayen und Prüm. Fremdenverkehrs- 


Laacher See (Rhld.). Nahe dem romantischen, an Heilquellen 
reichen Brohltal und der alten Römerstadt Andernach, bietet 
sich auf den Höhen der Eifelberge ein prachtvolles Bild. Im 
stillen Frieden einer reizvollen vulkanischen Hügellandschaft 
liegt ein Kleinod des Rheinlandes, der Laacher See und die fast 
tausendjährige Benediktinerabtei mit ihrem kunstgeschichtlich 
bedeutsamen Münster, einer der schönsten romanischen Bau- 
werke in deutschen Landen. Unmittelbar neben der Abtei bietet 
das Seehotel Maria Laach einen wunderbaren Blick über den See 
und die Bergwelt. Viele Besucher aus aller Welt suchen all- 
jährlich die Schönheit dieser Landschaft auf, um sich in der 
herben und würzigen Waldluft und beim Wassersport von den 
Anstrengungen der Großstadt zu erholen. Auskunft: Seehotel 
Maria Laach über Andernach, Fremdenverkehrsverbände Brohl- 
tal, Andernach, Mayen, Niedermendig. 


Haus Waldfrieden. Bes.: A. Lichtfers 
Gesellschaftsräume f. 200 Personen. Gar. 
15B, Fl.W. Z.-H. Tel. 295 Amt Burgbrohl. 


Seehotel Maria Laach 


Lammersdorf, Kr. Monschau, 550 m ü. d. M., 1 100 Einwohner, 
Bahnstation Walheim bei Aachen, In waldreicher Umgebung ge- 
legen. Ausflüge zur Kalltalsperre und ins Hohe Venn, Jugend- 


ort in der Eifel, bekannt durch seine Bimssteingruben und den 
Krufter Ofen (großer Vulkan). Gelegenheit zu Ausflügen in das 
Rheintal, insbesondere nach Andernach und Umgebung und an 
den Laacher See, Auskunft: Bürgermeister, Tel. 292 Amt Nieder- 
mendig. 

Unterkunft: Gasthäuser: Hirsch 8 B., Laacher See 4 B., Krufter 
Ofen 3 B., Blaser 3 B. und Breitbach. 


Kruft am Laacher See 


herberge in Monschau. 
Telefon: 265. 


— Auskunft: Verkehrsamt Simmerath, 
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Langerwehe 


Die Eifel 


Langerwehe (Kreis Düren), 2922 Einwohner, 120 bis 170 m 
ü. d, M., Eisenbahn-Station, verkehrsgünstig, Hauptstrecke Köln— 
Aachen, Kraftverkehr nach allen Richtungen. Langerwehe liegt am 
Rande der Nordeifel, Eingangstor zum idyllischen und waldreichen 
Wehebachtal, beliebter Ausflugsort und Ausgangspunkt vieler 
Eifel-Wanderwege, Im oberen Wehebachtal der bekannte Hürtgen- 
wald. Lohnende Ausflugsziele. Töpfergewerbe seit dem 11. Jahr- 
hundert. Töpferei-Museum. Krankenhaus, sechs Ärzte. Kino, Sport- 
platz. Vorteilhafte Unterkunft und Verpflegung. Auskunft: Amts- 
verwaltung (Tel, 215). 

Unterkunft: Gasthöfe: Barriere 10 B, Schützenhof 10 B, Ratskeller 
4 B, St.Martin 3 B. 


Laufenburg bei Langerwehe 
Foto: Klinke & Co., Berlin SV 


Laufeld, Kr. wittlich, 420 m ü, d. M., 400 Einwohner, liegt in 
schöner waldreicher Landschaft. — Auskunft: Verkehrsamt in 
Manderscheid, Tel.: Manderscheid 96. 


Lutzerath, Luftkurort. 420 m ü.d.M., bestgeeigneter Ort zum 
Sommeraufenthalt und zum Besuch des Staatsbades Bertrich 
(10 km). 4 mal täglich Omnibusverbindung. Lutzerath ist ideal 
inmitten eines Ausflugsgebietes gelegen, wird daber mit Vorliebe 
als Standort gewählt, um von dort aus die Eifel und ihre land- 
schaftlichen Schönheiten kennenzulernen. Postautoverbindungen 


Malberg (bei Kyliburg) liegt malerisch auf einem Hügel -an 
der großen Kylischleife flußabwärts von Kyllburg (1 km). Den 
Ort überragt auf schroffem Bergkegel ein sehenswertes präch- 
tiges Schloß, das aus einem, Ende des Mittelalters errichteten 
vierstöckigen Altbau und dem 1710 von dem Kölner Weihbischof 
Werner von Veyder erbauten Barockbau besteht. Auskunit: Kur- 
verwaltung Kyliburg, Tel. 207. 

Unterkunft: Gasthäuser: Kemen 6 B., Loos 7 B., Thul 4 B., Voß- 
winkel 4 B.; Fremdenheim Schloß Malberg 45 B. 


Blick auf Schloß Malberg 


Manderscheid, 400 m ü. d. M., rund 1000 Einw., ist Luftkur- 
ort und liegt auf der südlichen Hochebene der Eifel zwischen den 
waldreichen Tälern der Lieser und Kleinen Kyll. Bahnstation der 
Strecke Wengerrohr—Daun. Die Bundesbahn fährt die Autolinie 
Daun—Wittlich—Bernkastel, die Post nach Gerolstein u. Panten- 
burg. Seine altersgrauen romantischen Burgruinen, seine Wälder, 
Bäche und Wasserfälle, seine Wiesen und Felder, seine Maare 
und erloschenen Vulkane vereinigen sich zu einem reizvollen 
Landschaftsbild. — Auskunft: Kurverwaltung. 

Unterkunft: Hotels Hubert Zens 20 B., Fischer-Heid 30 B., Haus 
Burgblick 20 B., Laufelder Hof 12 B. Pension Rauhoff 10 B. 


Marmagen (Landkr. Schleiden), 550 m ü.d.M., 980 Einwohner. 
Bahnstation ist Nettersheim. — Von Wald umgeben, früher 
Marmorbrüche, in der Nähe Römerkana!l. Wanderungen zum 
Kloster Steinfeld mit dem Eifeler Dom und zur Wildenburg. — 
Landwirtschaft und Holzindustrie. — Auskunft: Bürgermeisteramt 
Marmagen, Tel.: Nettersheim 8. 


Mayen, das Süd-Ost-Tor zur Eifel, ein Dreiklang bekannter 
Reiseziele: Schöne und reizvolle Landschaft — reiche und bedeut- 
same Geschichte — lebensvolles Schaffen der Gegenwart. 240 m 
ü.d.M. Eisenbahnlinien: Mayen-Ost— Andernach, Mayen-Ost— 
Koblenz, Mayen-Ost—Polch—Münstermaifeld, Mayen-Ost oder 
-West—Daun— Gerolstein. Kraftpostlinien nach allen Richtungen. 
15000 Einwohner. Miittelalterliches Stadtbild mit guterhaltenen 
Toren, Türmen und Mauerteilen der alten Stadtbefestigung. 
Wahrzeichen der Stadt ist die das Stadtbild beherrschende, 
wuchtige Genovevaburg (erbaut 1280), der Schauplatz der Geno- 
vevasage. Ein Flügel der Genovevaburg birgt das Eifelmuseum, 
eine Sammlung einmaliger Schätze aus 5000jähriger Geschichte. 
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mit Cochem (Staatsbahn Trier—Koblenz), Wittlich, Mayen und 
Adenau. Nahegelegene Wälder und reizvolle Täler ermöglichen 
abwechslungsreiche Spaziergänge. Herrliche Ruheplätze mit 
schönen Aussichten. Auskunft: Verkehrsverein Lutzerath. 
Unterkunft: Hotels: Maas 10 B. Eifeler Hof 8 B, 


Mayen « Genovevaburg 
Fotowerkstätte Hch. Pieroth, Mayen 


Die Eifel 


Vor den Toren der Stadt liegt im reizvollen Nettetal Schloß 
Bürresheim, ein Kleinod mittelalterlichen Wehrburgbaues. Park- 
anlagen im Nettetal leiten über zu einem 12 000 Morgen großen 
Wald. Rings um Mayen reiht sich ein Kranz vielbesuchter 
Sehenswürdigkeiten, wie: Laacher See mit der Abtei Maria Laach, 
Nürburg mit dem weltbekannten Nürburgring, Dauner Maare, 
Burg Eltz u.a. Vielgestaltige Berg- und Waldlandschaften ver- 
binden Mayen mit diesen Sehenswürdigkeiten und laden mit 
ein zu deren Besuch in Fußwanderungen oder in Fahrten mit 


Mayschoß (Kr. Ahrweiler). ##® der Linie Remagen — Adenau. 
1000 Einw. Zwischen Weinbergen gelegenes Weindorf mit mildem, 
gesunden Klima. Die rings um das Weindorf sich hinziehenden 
Höhen bieten immer wieder neue Ausblicke, Weinberge, Wal- 
dungen, schroffe Felsen und Flußtal zeigen wechselvolle Land- 
schaftsbilder. Auf bequemen Waldwegen mit vielen Ruhebänken 
läßt sich gut wandern. Strandbad, Gelegenheit zum Angelsport. 
Ausflüge zur Saffenburg, Lochmühle (interessantes Hotel, alte 
Lochmühle mit Mühlrad), Guckley (15 m hoher Basaltfels) und 
zum Schrock (405 m hoch). Mayschoß hat den ältesten und größten 
Rotwein-Winzer-Verein Deutschlands (gegr. 1868). Besichtigung 


Mechernich (Landkr. Bonn) mit Roggendorf und Strempt. 300 m 
ü. d. M., 5675 Einwohner. Autobusverbindung nach Münstereifel 
und Blankenheim. Sehenswert: Großes Bleibergwerk, Kirche aus 


Meckenheim, 170 m ü.d.M., 2260 Einwohner, mit Adendorf, 
Arzdorf, Fritzdorf und Lüftelberg liegt in den Ausläufern der 
Eife] an dem 20 000 Morgen großen Kottenforst, und ist Kreuzungs- 
punkt der Verkehrsstraßen zwischen Rhein, Ahr und Eifel. Bahn- 
station der Linie Düren— Bonn. Autobusverbindung besteht nach 


Mehren (kr. Daun), 430 m ü. d. M., 855 Einwohner, Bahnstation 
Schalkenmehren, bietet Gelegenheit zu schönen Wanderungen in 
ausgedehnte Waldungen, zu den nahegelegenen Dauner Maaren 
(Kraterseen), zur Hardt (568 m), Steineberger Ley (557 m) mit 


Monreal (Eifel, Kr. Mayen). ## der Linie 
Andernach—Gerolstein. % KraftpostMayen- 
Kelberg (Abzweigung Monreal). Erholungs- 
ort, 800 Einwohner, eine alte gräflich-Virne- 
burgische Stadt, die 1229 zuerst urkundlich 
erwähnt wird, schon 1210 zur Pfarrei 
erhoben. Malerische Häuser ziehen sich am 
linken Ufer des Eltzbachs hin, während dem 
rechten Ufer der Eltz kunstvolle Fachwerk- 
bauten ein Gepräge geben. Sehenswert ist 
die Eltzbrücke mit Löwengruppe. Das Dorf 
wird von mächtigen trotzigen Ruinen zweier 
Burgen malerisch gekrönt. Sie sind Zeugen 
der Stärke der einstigen Besitzer und der 
künstlerischen Ausführung und Festigkeit 
mittelalterlicher Bauten. Der Dreißigjährige 
Krieg führte 1632 die Schweden vor die Burg 
und Stadt Monreal. Burg und Stadt außer 
der Pfarrkirche sanken in Schutt und Asche. 
Was übrig blieb, vernichteten 1689 die Fran: 
zosen vollends. Monreal ist dank seiner 
Lage ein gern aufgesuchter Erholungsplatz, 
ein Anziehungspunkt, auch für Künstler. 
Spazierwege erschließen Blicke ins stille Tal 
und ergänzen Ausflugsgelegenheiten in die 
nähere und weitere Umgebung. Auskunft: 
Bürgermeister. 

Unterkunft: Hotel Sesterhenn. Gasthäuser: 
Kircher, Zum Eltztal, Zur Löwenburg, 
Steffens, sowie Privat-Fremdenheime Adams 
und Wiese. 


Monschau. Alljährliche internationale Festspiele unter dem 
Leitgedanken „Dem Frieden der Völker“ in den Monaten Juli— 
August. Internationales Burgring-Rennen für Motorräder. Stadt- 
und Burgbeleuchtung. Wanderungen durch Naturschutzgebiete zu 


Monschau 


Kraftfahrzeugen auf guten Straßen. Achtzehn Ärzte, elf Zahn- 
ärzte, zwei Apotheken. Auskunft: Städt. Verkehrsamt, Rathaus 
Telefon 2, 4, 28, 

Unterkunit: Hotels: Alter Fritz 20 B. Altes Brauhaus 16 B. Jäger- 
hof 24 B. Stadt Koblenz 12 B. Im Römer 7 B. Sterngarten 12 B. 
Zur Traube 26 B. Gasthäuser und Gasthöfe: Deutsches Haus 5 B. 
Zur Genovevaburg 8 B. Zur Linde 6 B. Maifelder Hof 5 B. 
Zum Roten Ochsen 10 B. Mayen West 4 B. Pension Tappen 5 B. 
Jugendherberge. 


der Weinkellereien kann zu jeder Tageszeit erfolgen, — In der 
Pfarrkirche befindet sich unter anderen Kunstschätzen das Grab- 
mal der Gräfin Katharina von der Mark Schleiden (gest. 1645) 
aus schwarzem, indischem Marmor. Auskunit: Verkehrsverein, 
Tel. 308 Amt Altenahr. 

Unterkunft: Hotels: Zum Bahnhof 20 B. Bergischer Hof 17 B., 
Koch 10 B., Hallerbach 10 B., Lochmühle 33 B., Zur Saffenburg 
10 B., Mayschosser Winzerverein 10 B. Gasthäuser: Coßmann 
9 B., Fuhrmann 6 B., Koch 12 B., Leenen, Steinerberg 5 B., Nietgen 
5 B., Ravenley 9 B. Pensionen: Baur 7 B., Helenenhöhe 15 B., 
Stodden 6 B. 


dem 11. Jahrhundert, in der Nähe Burg Veynau, Ruine Burgfey. 
Ausflüge nach Eiserfey mit Kakushöhle und ins Veybachtal. — 
Auskunft: Amtsverwaltung, Rathaus, Tel.: 177. 


Bonn, Altenahr, Fritzdorf und Altendorf. Der Ort besitzt die 
größten Baumschulen Westdeutschlands. — Auskunft: Amtsver- 
waltung Meckenheim (Tel. 206 u. 317). 
Unterkunit: Gasthöfe: Zur alten Post 4 B., Ransch 7 B., Ruland 
6 B., Wappenschmidt (Adendorf) 5 B. 


Steinringwall, Altburg, zum Ulmener Maar, Pulvermaar, nach 
Manderscheid, Kloster Himmerod, Gerolstein, Bertrich, zur Kassel- 
burg und zum Nürburgring. — Schwimmbad, Wintersport. — Aus- 
kunft: Amtsbürgermeister in Daun, Kurverwaltung, Tel.: Daun 125. 


Monschau aus 300 m Höhe aufgenommen 


Burgruinen, alten Klöstern, großen Talsperren (Rursee-, Schwam- 
menauel-, Kall- und Dreilägerbachtalsperre), zu den schönen Luft- 
kurorten Ruhrberg, Woffelsbach, Dedenborn, Hammer, Erkens- 
ruhr, sowie zu jedem rastwerten Ausflugsziel innerhalb des 
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Monschau 


Die Eifel 


„Grenzlandkreises Monschau“. Im ländlichen Frieden der Eifel- 
dörfer, fernab vom Getriebe der Welt, in felszerklüfteten wild- 
romantischen Tälern und weiten schattigen Eifelwäldern findet 
jeder Ruhe und Erholung. 

Auskunft: Kreisverkehrsamt Monschau, Tel. 401. 

Unterkunft: Monschau: Hotels: Alte Herrlichkeit 8 B., Burghotel 
19 B., Eifeler Hof 8 B., Flora 12 B., Katharinenwäldchen 8 B,, 
Perlenau 8 B., Gut Reichenstein 7 B., Zum Stern 10 B., Zum Trepp- 
chen 5 B., Zur Post 4 B. Gasthäuser: Zum Haller 2 B., Rurblick 
2 B., Hargard 2 B., Peter Johnen 4 B. Pension Weber 5 B. Kalter- 
herberg: Hotels: Hirsch 14 B., Gasthaus Brandenburg 2 B. Höfen: 
Hotel Vennblick 3 B. Gasthäuser: Schmidden 2 B., Förster 4 B., 
Prümmer 2 B., Perlbachmühle 8 B., Jansen 3 B. Pension Leven 4 B. 
Rohren: Gasthaus zur Linde 3 B. Imgenbroich: Gasthaus Kaiser- 
saal 6 B. Konzen: Gasthaus Legros 2 B. Hammer: Pensionen: 
Arnolds 6 B., Pier 4B. Simmerath: Gasthaus Schröder 5B. Lammers- 
dorf: Gasthaus Wirtz 3 B. Simonskall: Gasthäuser: Eifelrast 4 B,, 
Talschenke Simonskall 4 B. Ruhrberg: Hotels: Dedrichs 20 B., 
Leonards 13 B., Lauscher 14 B., Eifler Hof 6 B. Gasthäuser: Bon- 
gard 4 B., Nellessen 2 B. Pensionen: Harth 7 B., Haus Waldheim 
6 B., Breuer 10 B., Koll 5 B., Haus Seeblick 6 B., Lauscher 5 B., 
Wwe. Lauscher 4 B. Woffelsbach: Hotel Breuer-Cremer 13 B. 
Gasthaus Lutterbach 8 B. Pension Lennartz 7 B. Erkensruhr- 
Dedenborn: Hotel Wollgarten 12 B. Gasthäuser: Waldfriede 8 B., 
Schöne Aussicht 4 B., Schröder 4 B., Wollgarten, Pleushütte 6 B., 
Gebr. Bongard5B. Strauch: Hotel Zur Post 4 B. Gasthaus Hubertus- 
burg 4 B. Schmidt: Gasthäuser: Bauernstube 2 B., Schützenhof 
10 B., H. Stollenwerk 3 B. Roetgen: Gasthäuser: Fr. Hütten 5 B., 
Bahnhofs-Restaurant 3 B., Klubert 3 B., E. Wollgarten 7 B. Pension 
Sebald-Haus 12 B. Zweifall: Gasthäuser: Fr. Schnitzler 2 B., Fr. 
Koch 3 B, Mulartshütte: Pension Frau Wwe, Meder 4 B, 


Müllenbach (am Nürburgring), sauberes Eifeldorf in Höhenlage 
(500 m ü, d. M.). Herrliche Lage in waldreicher Umgebung. Neu- 
erbautes Schwimmbad. Gasthöfe und zahlreiche Privatpensionen. 


Müllenborn ist Fremdenverkehrsort im Kreise Daun. Er liegt 
im Oostal, 570 m ü.d.M., besitzt 450 Einwohner und ist Station 
an der Bahnlinie Gerolstein—Prüm. In der Nähe des Ortes die 
Reste eines alten Hüttenwerkes. Lohnende Ausflüge führen nach 


Endstation der Linie Eus- 
kirchen-Münstereifel. Fahr- 
zeit abKöln undBonn je ein- 
einhalb Stunden, ab Aachen 
zweieinhalb und ab Trier 
dreieinhalb Stunden. Bedeu- 
tendster Kneipp-Kurort des 
Westens, Seinen guten Ruf 
alsKneipp- und heilklimati- 
scher Kurort verdanktMün- 
stereifel seiner bevorzugten 
landschaftlichen und klima- 
Sommer-uWinterkurrn tischen Lage (340—500 m), 
windgeschützt, inmitten reichbewaldeter 
Eifelhöhen im anmutigen Tal der Erft. Die 
würzige Eifelluft und die zur Kneippkur 
günstigen klaren, kühlen Gebirgswasser 
tragen zu den hervorragenden Erfolgen bei 
Herz- und Gefäßleiden, Rheumatismus, Gicht, 
Fettleibigkeit und Nervenleiden bei. Der 
Kurgebrauch ist ganzjährig. Die Gäste wer- 
den in guten Hotels und Pensionen mit 
eigenen Badeanlagen und Badepersonal 
unter kneippärztlicher Leitung, vor allem im 
neuzeitlich eingerichteten Kneipp-Kurhaus 
vorzüglich betreut. 

Münstereifel darf sich Stadt des Mittelalters 
nennen. Von seiner elfhundertjährigen Ge- 
schichte zeugen die herrliche Pfarrbasilika, 
die gewaltigen Festungsanlagen: die alles 
überragende Burg, die Türme, Wehrgänge 
und Stadttore. Rathaus mit Heimatmuseum, 
Gymnasium und viele historische Bauten 
und Giebelhäuser blieben erhalten. Stille 
Gassen und verträumte Winkel entzücken 
den Besucher. 
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Münstereifel 
Foto: Storms, M.-Gladbach 


Kurhotel Katharinenwäldchen 
Imgenbroich bei Monschau. Telefon: 315. Eigene Forellenzucht. 
Schwimmbad. Fremd.-Zim. Fließ. k. u. w. Wasser. Parkrestaurant. 


Burghotel - Restaurant. Tel.: 332 
Ein Begriff für den Gast. 20. B. Fl. Wass. 
Konf.-Zim. Inh.: Hensel-Dierkesmann, 


Hotel Perlenau außerhalb Monschau, 


Autoverbindungen zur Ahr und zur Mosel. Bahnstation: Adenau. 
Auskunft: Verkehrsamt Adenau, Tel.: 15 und 22. 


der Eishöhle und der Mühlsteinhöhle bei Roth. Das waldige 
Berggelände eignet sich für Wintersport. — Auskunft: Amt Gerol- 
stein. 

Unterkunft: Hotels: Zur Eishöhle 10 B., Coelshof 10 B. 


Münstereifel » Rathaus 


Die Eifel 


Die Stadt ist das Ausflugsziel vieler Reisegesellschaften, Wan- 
dergruppen, Vereine und Schulen. Durch Erschließung neuer 
Wanderwege, sicher führende Bezeichnung und übersichtliche 
Planung wird den Gästen das Spazierengehen und Wandern 
sehr erleichtert. Die Nähe bringt in stetem Wechsel Berge, 
Wälder, Wiesentäler, Heide und Naturschutzgelände. Be- 
suchenswert sind die Heidentempel, die Kakushöhle, der Römer- 
kanal, der Michelsberg, ein kelto-germanischer Ringwall. Halb- 
tags- und Tagesfahrten ermöglichen den Besuch der Ahr, der 
Hohen Acht, des Nürburgrings, des Laacher-Sees, der Dauner 
Maare, der Urfttalsperre und der Burgen der Nordeifel. 


Kurhäuser und Hotels 


Foto: Imhorn, Münstereifel 


Städt. Kneippkurhaus Münstereifel 
Ganzjährig geöffnet, Tel.: 52 u. 200 


Kneipp-Kurhotel Hillebrand 
Bes.: L. u. E. Grunow, Tel.: 89 und 158, 
50 B. Alle Kuranwendg. i.Hs. u. Diätküche. 


Foto: Mertens, Euskirchen 
Hotel zur Post. Tel.: 174 
Kuranwendungen im Hause. Diät. 
16 B. Fl. W. Z.-Hzg. Parkmöglichkeit. 


Kur- und Fremdenheime 


Haus Giersberg. Tel. 22 
Waldgut in ruhiger Höhenlage, 
15 Minuten Fußweg von Münstereifel. 
Kneippkuranlage. Diätküche. Balkons. 
Tennisplatz. Garage, — W. v, Schnitzler. 


Münstermaifeld, 271 m ü.d.M., 1580 Einwohner, ist Bahn- 
station und hat Bus-Anschluß an die Eifel. Autobus-Strecke 
Mayen— Koblenz der Bundesbahn. Postautos verkehren von Polch 
über Münstermaifeld nach Hatzenport. Die Stadt liegt am Berge, 
überragt von dem tausendjährigen Münster. Sehenswert sind das 


= GEST ELEEELBELE 


Kurheim Meden. Tel. 195 
Ärztl. Betreuung u. sämtl, Kuran- 
wendungen im Hause, Kurarzt Dr. Höfer. 
Wassertretbecken m.Liegew.hint. d.Haus. 
Fl.k.u.w.W, Z.-Hzg. Parkmöglichkeit. 


Fremdenheim Krösinger 
Seb.-Kneipp-Straße 5. Tel.: 240. 
Bad. Liegewiese am Hause, 

11 Betten. Fl. W. Parkmöglichkeit. 


Fremden-Pension Frau Anton Frings 
10 Betten, Fließ. Wasser. Z.-Heizg. 
Bad. Garage. Alle Kuranwendungen. 


Münstermaifeld 
Auskunft: Kurverwaltung, Städt. Verkehrsamt Münstereifel 
(Rathaus, Ruf 30). 
Unterkunit: Kneippkurhaus 80 B. Hotels: Hillebrand 50 B., 


Kolvenbah 4 B. Zur Post 16 B., Witten 12 B. Kurheime: 
Wald-Kurheim Brezing 12 B., Hoever 30 B., Meden 17 B, Frem- 
denheime: Brüggemann 3 B., Dohmen 8 B., Frings 10 B., Mauss 
6 B. Pensionen: Decker 8 B., Hoever am Walde 6 B., Fischenich 
4 B. Gasthöfe: Wallpott 12 B., Frings 3 B., Marienheim 10 B., Gut 
Giersberg 10 B. Caf& Oberfollmühle 6 B. St. Angela-Kinder- 
erholungsheim 15 B. 


IF 


Kneipp-Kurheim Hoever 
Bes.: Frau Marie Hoever. Telefon: 88 


Alle Kuranwendungen im Hause. Diätküche. — Ärztliche Betreuung. 
30 B. Fl. w. u. k. W. Z.-Hzg. Liegew. am Hause. Parkmöglichkeit, 


Wald-Kurheim Brezing 
Das ideale Plätzchen für eine geruhsame 
Kneippkur. Unter ärztlicher Leitung. 
Ganzjährig geöffnet. Tel.: 113, 


Kindererholungsheime 


St. Angela-Kindererholungsheim 
der Ursulinen 
Arztl, Leitung: Frau Dr. Greve. Tel.: 54. 
Durchführung geschl. Kuren im Sommer 


und Winter 
Grundlage. 


auf hydrotherapeutischer 


alte Rathaus und viele Fachwerkhäuser. In der Nähe befindet 
sich die berühmte Burg Elz und die Burg Pyrmont. Ausflüge in 
die Eifel und zur Mosel sind von hier aus besonders lohnend. — 
Auskunft: Bürgermeister. Unterkunft: Hotels: Zur Traube 4 B,, 
Maifelderhof 15 B., Rathausschenke 7 B. 
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Bad Neuenahr 


Die Eiiel 


BAD NEUENAHR 
HEILBAO 


Lage und Klima: Bad Neuenahr liegt im Ahrtal, dem größten 
geschlossenen Rotweingebiet Deutschlands, am Fuße der be- 
waldeten Eifelberge, 9 m ü.d.M. Schonklima bei kühlen 
Nächten. Schöner Kurpark entlang der Ahr, ausgedehnte Wan- 
derwege im Stadtwald. 

Heilanzeigen: Stoffwechselerkrankungen (Zucker, Gicht), Er- 
krankungen der Verdauungsorgane (Magen, Darm), Erkrankungen 
der Leber- und Gallenwege, Erkrankungen der Harnorgane 
(Niere, Blase), Herz- und Kreislauferkrankungen. 

Kurmittel: Trinkkur mit alkalisch-erdigen, kochsalzarmen Warm- 
quellen (36° C). Badekur: Naturwarme, abstufbare natürliche 
kohlensaure Sprudelbäder, Thermal-Unterwasser-Duschmassage, 
Eifelfangopackungen, kohlensaure Gasbäder .(trockene und 
feuchte Form), Inhalationen, Heilgymnastik, Massagen, Kneipp- 
sche Anwendungen. „Die bekannte Bad Neuenahrer Diät“. 

Die Schrift „Bad Neuenahr, seine Heilanzeigen und seine Kur- 
mittel“ unterrichtet eingehend über alle Kurmittel, ihre An- 
wendung und ihre Wirkungsweise und kann 
von der Kurverwaltung bezogen werden. 
Kurzeit: Ganzjähriger Kurbetrieb. Haupt- 
kurzeit 1. Mai bis 30. September. Herbst- 
und Winterkuren, 

Sehenswürdigkeiten: Moderne Trink- und 
Wandelhallen im Kurpark. „Der große 
Sprudel als Geiser“, Thermal-Badehaus. Kur- 
haus mit Kurtheater und Festsälen, Restau- 
rant, Bar und großer Terrasse, Lennepark 
mit Terrassencafe. 

Unterhaltung: Kurorchester (Sinfonie-Kon- 
zerte). Kurtheater (Gastspiele auswärtiger 
Bühnen). Kleinkunst - Veranstaltungen, Ge- 
sellschaftsabende, Tanz-Tees, Vorträge, Lese- 
säle, Ausflugsfahrten. Staatl. konzess. Casino 
(Roulette und Baccarat). 

Sport: Tennisplätze und städtisches Garten- 
schwimmbad im Lennepark. Hockey- und 
Fußballplatz an der Landgrafenbrücke. 
Kleingolf im Kurpark. Sportangeln in der 
Ahr. Wanderungen und Autofahrten ins 
Ahrtal und zu den schönsten Punkten der 
Eifel (Nürburgring, Laacher-See, Dauner 
Maare), der Mosel und des Mittelrheins. 


Bad Neuenahr 
Thermal-Badehaus 


'oto: Hanne Zapp, Mainz 


Bad Neuenahr 


Heilbad im Ahrtal, 7000 Einwohner 
Heilung — Erholung — Unterhaltung 


Auskunft: Kurverwaltung Bad Neuenahr, Ruf 291/292, in Unter- 
kunftsangelegenheiten Kur- und Verkehrsverein Bad Neuenahr, 
Ruf 410. 

Unterkunft: Hotels: Kurhotel 160 B. Hotel Pfäffle 60 B. Ahr- 
Villa 29 B. Astoria 30 B. Kurvilla Eden 28 B. Germania 30 B. 
Goldener Anker 75 B. Johannisburg 25 B. Lindenhof 80 B. Park- 
Hotel 16 B. Regina 24 B. Berliner Hof 22 B. Concordia 24 B. 
Europäischer Hof 25 B. Fürstenberg 30 B. Goldener Pflug 16 B. 
Hamburger Hof 46 B. Villa Hohenstaufen 26 B. Kessler 26 B. 
Kölner Hof 21 B. Villa Krupp 26 B. Margaretenhof 15 B. 
National 24 B. Neuenahrer Hof 14 B. Zur Post 14 B. Rosen- 
villa 12 B. Union Hotel 20 B. Weinrebe 24 B. Weinstock 25 B. 
Ahrperle 8 B. Zum Ahrtal 10 B. Duisburger Hof 9 B. Sanatorien: 
Kursanatorium 40 B. Dr. Ernst 50 B. Dr. Foerster 50 B. Dr. 
„Külz 40 B. 

Pensionen: Britannia 20 B. Kurvilla Aurora 15 B. Haus Dahr 
4 B. Gartenvilla 20 B. Geschw. Hammes 8 B. Villa Klement 18B. 


Kröll 21 B. Lutzmann 20 B, Marienhof 10 B. 
Haus Rech 18 B. Villa Stradella 20 B. Zur 
Sonne 17 B. Schweizer Cafe 6 B. Walburgis 
40 B. Haus Adelheid 20 B. Haus Friede 5 B. 
Haus Frickel 15 B. Giffels Sofie 11 B. Villa 
Hoffnung 10 B. Haus Jochemich 7 B. Idyllen- 
höhe 10 B. Monschau 4B. Nuyken 5B. Villa 
Rheineck 8 B. Geschw. Schmidt 4 B. Haus 
Smits 8 B. Haus Wershofen 12 B. Kurheime: 
Genesungsheim Villa Praessar 32 B. Kurheim 
Alexander 40 B. Kurheim zur Traube 60 B. 


Bad Neuenahr besitzt die größte inter- 
nationale Spielbank Deutschlands. Ganz- 
jährig täglich ab 14 Uhr geöffnet. Roulette 
— Baccarat nach internationalen Regeln. 
Eigene Zubringerdienste aus allen Richtun- 
gen. Auskunft und Prospekte in den Reise- 
büros, 


Bad Neuenahr » Kurhaus 
und Spielbank 


Foto : Sachsse, Bonn 


Die Eifel 


Hotel Villa Krupp. Tel.: 674 
Das gepflegte Haus für Kurgäste. 
Erstkl. Verpfleg. Jede Diät. Gartenanl. 
Zimmer m. fl. W. Zentral-Hzg. Garage. 
Man verl. Prospekt. Bes.: Geschw. Krupp. 


Sanatorium Dr. Külz. 


Ältestes Spezialsanatorium 

für Zuckerkranke in Deutschland. 

Gediegenes Privatsanatorium, seit 50 Jah- 
ren im Familienbesitz in Bad Neuenahr. 
Ganz individuelle Behandlung. Erstklas- 
sige Diätküche. Bestimmung der Tole- 
ranzgrenze und des Blutzuckers. Gründ- 
liche Diätschulung. Alle Bequemlich- 
keiten: Fl. Wasser, Privatbäder, Liege- 


GiffelsHotel Goldener Anker. T.: 776 
An d. Kuranl., Bädern u. Casino gelegen. 
75 Betten. Erstkl. Verpflegung. Garage. 


Weinrebe P. Assenmacher. Tel.: 881 
Sebastianusstr. 173. Fl. W. Z.-Hzg. Gar. 


Sanatorium Dr. Ernst 
Ruhige Lage in Kurparknähe. Sämtl. klin. | 
Diagnostik. Biol. Behandlung von Herz-, 
Kreislauf- und Stoffwechselstörungen 
(bes. alle Formen und Komplikationen 
der sog. Zuckerkrankheit). Diätküche. 
Eigene Bade- und Kneipp-Abteilung. 
Lift. Ganzjährig geöffnet. 

Tel.: 756. Hausprospekt. Inhaber und 


leitender Arzt: Dr, med, W. Ernst. 
(Bild rechts) 


wiese. Ausführliche Prospekte kostenlos. 
Ganzjährig offen. Telefon: 266. 


Neuerburg (Kreis Bitburg) in der Westeifel (325 m ü. d. M.), 1600 Einwohner, am 
Enzbach, in rund 500 m hohe bewaldete Berge romantisch eingebettet. Sehenswerte 
Burg und Stadtbefestigungen. Luftkurort in ruhiger Lage inmitten eines reichen Wald- 
gebietes mit angenehmen, trotz der Höhenlage geschütztem Klima. Gepflegte Spazier- 
wege mit Ruheplätzen in schattigen Buchen- und Fichtenwaldungen rund um die Stadt. 
Für Tagesausflüge markierte Wege nach Vianden und der Luxemburger Schweiz, nach 
den Burgen Dasburg, Stolzenburg, Hamm und Falkenstein. Stadtkapelle, Konzerte, Kino. 
Autoverbindungen mit Bitburg— Trier, Irrel— Trier. Endstation der Bahnlinie Pronsfeld— 
Neuerburg und von dort Anschluß nach Gerolstein auf der Linie Köln—Trier. Keine 
Kurtaxe. Bürgerl. Pensionspreise. 2 Ärzte, Zahnarzt, Dentist, Krankenhaus, Apotheke, 
Postamt. Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Hotels und Gasthöfe: Hub. Ackels, Gerh. Balmes, J. P. Becker, Jos. 
Ludowisy, Ant. Schirtz, H. Schmitz, Mich. Simon, Mich, Welter. Cafes: C. Ambros und 
D. Schumacher. 


Nickenich, 203 m ü. d. M., 2000 Einw., liegt im Kreise Mayen, 
umgeben von wildreichem, ruhigen Hochwald mit guten Wald- 
wegen. Nächste Bahnstation ist Andernach (6 km) der Strecke 
Köln—Koblenz—Frankfurt/Main oder Kruft (3 km) der Strecke 
Andernach—Mayen— Gerolstein, Postauto verkehrt von Ander- 


Nideggen, 325 m ü. d. M., 1055 Einw., liegt romantisch über 
dem Rurtal und ist Bahnstation der Strecke Düren—Heimbac. 
Bahnomnibus verkehrt auf der Strecke Düren—-Schwammenauel; 
Kraftpost auf den Strecken Kleinhau—Nideggen—Düren. Das alte, 


nach nach Maria-Laach. In der Nähe steht der Lydiaturm mit 
Blick in die Eifel, zum Rhein und in den Westerwald. — Aus- 
kunft: Bürgermeister. Unterkunit: Hotels: Zur Post 8 B., Zum 
Laacher See 2 B., Leyenscher Hof 2 B., Bernhard Treppmann 4 B,, 
Waldfrieden 15 B. Pension Joh. Girgerd 6B, 


erhaltener Umwehrung wird überragt ‘von der berühmten Burg 
der Herzöge von Jülich. — Auskunft: Amtsverwaltung. 
Unterkunft: Hotels: Heiliger 10 B., Heinen 8 B., Küpper 4 B,, 
Ratskeller 27 B. Fremdenpension Cafe Fuhrmann 10 B. 


unter Denkmalschutz stehende, reizvolle Städtchen mit qgut- 


Hotel Heiliger 
Der Name ein Begriff! 
Altrenommiertes Haus. Gegründet 1780. 
Parkplatz. Telefon: 266. 


Hotel Ratskeller. Am Marktplatz 
Bes.: W. Schumacher, Tel.: 218, 27 B. 
Fl. k.u.w.W. Z.-Heizg. Bäder. Terrasse. 


BET rer Burggaststätte Nideggen. Tel.: 247 

Inhaber: Hans von Thenen. Ehemalige 
Residenz der Herzöge von Jülich. Erbaut 
v. 1180—1198. — Vom neuerbauten Burg- 
restaur. herrliche Fernsicht b. zum Sieben- 
gebirge u. Eifelberge. Geeign. Räume für 
Gesellsch. u. Konferenzen, (ca, 500 Pers.) 

(Bilder links und rechts) 


Abenden 


Hotel zur Post, Abenden 
Bes.: M. Jansen, Tel.: Nideggen 279. 
50 Betten. Fl. W. Gesellschaftsräume, 
Das Gepflegte Haus im herrl. Rurtal, 
Zwischen Nideggen—-Schwammenauel, 


Konditorei u. Cafe Scheeben am Markt 
Der beliebte Fremdentrefipunkt 
Seit über 80 J. im Familienbesitz. T.: 284. 
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Niederehe Die Eifel 
Niederehe, 430 m ü. a. M., 310 Einw., ist im Landkreis Daun altes Augustinerinnenkloster. — Auskunft: Bürgermeisteramt 
(Amtsbezirk Hillesheim) gelegen. Bahnomnibusverbindung besteht Hillesheim. 


von Gerolstein und Hillesheim. Eigentümlich für diesen Teil der Unterkunft: Hotels: Albert Fasen 6 B., Hotel-Pens. Z. Mühle 16B. 


Eifel sind die Wacholder-Landschaften. Am Ort befindet sich ein 


Niederlützingen (über Brohl a.Rh., Bez. Koblenz), Fremden- 
verkehrsort in der Eifel. ## ist Brohl (4 km) der Strecke Köln— 
Koblenz und Schweppenburg der Brohltalbahn. 800 Einwohner. 
Sehenswert Schloß Rheineck und Schweppenburg. Wanderziele: 


Reuterslei, Hechenberg, Bausenberg, Ruine Olbrück. Mischwald. 
Auskunit: Bürgermeisteramt Burgbrohl. 
Unterkunft: Wwe. Jos. Schmitz 6 B., Gasthaus Waldesruh 10 B. 


Niedermendig (Maria Laach). Am 6. August 1950 zur Stadt erklärt, 4000 Einwohner, 
nächstgelegene Eisenbahnstation zum Laacher See, an der zweigleisigen Strecke 
Andernach—Mayen. Sitz der Amtsverwaltung, Postamt, modern eingerichtetes Kranken- 
haus, Apotheke, Waldschwimmbad. Hotels und preiswerte Gaststätten. Niedermendig 
ist Ausgangspunkt für Halb- und Tagesausflüge nach der Eifel, Nürburgring, Ahr, 
Mosel und Rhein. Autobusse und Taxen sind zu jeder Tageszeit zu haben. Die benach- 
barte Abtei Maria Laach am Laacher See, inmitten eines Naturschutzgebietes gelegen, 
ist mit seiner Basilika, einem Meisterwerk romanischer Baukunst, ein weltberühmtes 
Reiseziel. Ein neuangelegter Fußweg führt von Niedermendig dorthin. Niedermendig 
ist bekannt wegen seiner Basaltlava-Steinbrüche. Der Stein, teilweise im Tagebau, aber 
auch teilweise unterirdisch gewonnen, eignet sich vorzüglich als Bau- und Werkstein. 
Eine Besichtigung der durch Steinausbeute entstandenen Felsenkelier, denen die Ent- 
wicklung einer großen Bierbrau-Industrie zu verdanken war, ist möglich. In den Ver- 
waltungsräumen der Firma F. X. Michels befindet sich ein Heimatmuseum mit einer 
sehenswerten Steinsammlung. Der Reginarisbrunnen, eines der größten Mineralwasser- 
und Kohlensäurewerke, bietet in seinem Badehaus Gelegenheit zu Kohlensäure- und 
Fichtennadelbädern. Fünf Ärzte, Apotheke. Auskunft: Verkehrs- und Verschönerungs- 
verein Niedermendig. 

Unterkunft: Hotels: Felsenkeller 16 B., Seehotel Maria Laach 60 B., Hansa 16 B., Laacher 
Mühle 15 B., Zum Laacher See 4 B. Gasthäuser: Zur Krone 2 B., Zur Eisenbahn 2 B., 
Zum goldenen Stern 4 B., Zum Mühlstein 6 B., Deutsches Haus 4 B., Weiler 2 B, 
Bahnhofs-Restaurant 3 B., Speise-Restaurant Monschauer 5 B. Privatpension Schönborn 
2 B. Jugendherberge Laacher-See-Haus 115 B. Weitere Hotels und Gaststätten: Zur 
guten Quelle, Zum letzten Heller, Zur Stadt Bonn, Cafe-Restaurant Köllner, Cafe Moog, 


Cafe Oligschläger. 


Laacher See bei Niedermendig 


Niederzissen, 200 m ü. d. M., 1470 Einw., liegt im Kreise Ahr- 
weiler im Brohltal, überragt von der Burg Olbrück. Alte Fachwerk- 
häuser bilden eine Zierde des Ortes. Die waldreiche Umgebung 
verlockt zum Wandern, Ausflüge zum Banzenberg (Vulkankegel), 
nach Maria-Laach mit der berühmten Benediktiner-Abtei und ins 


Nürburg (650 m ü. d. M.), gehört zu den höchstgelegenen 
Orten des Rheinlandes und ist inmitten der Hohen Eifel gelegen. 
Der Ort selbst liegt unmittelbar anschließend an die große Ruine 
der Nürburg, von deren gut erhaltenem Bergfried sich eine 
selten weite und schöne Fernsicht über das Gebirge bis Taunus, 
Hunsrück, Hohes Venn und Siebengebirge bietet. 

Um die Nürburg zieht sich Deutschlands schönste Berg-Renn- und 
Prüfungsstrecke für Kraftfahrzeuge, der Nürburgring. Viele ab- 
wechslungsreiche Spaziergänge, große Wälder in der Umgebung, 


Der Nürburgring. inmitten der prachtvollen Berge und Wälder 
der Hocheifel liegt der Welt bedeutendste und schönste Renn- 
und Touristenstraße, der Nürburgring, 

Neben seiner Bedeutung als Rennstrecke für die großen nationalen 
und internationalen Automobil- und Motorradrennen ist er eines 
der beliebtesten Ziele für die Kraftfahrtouristen. Mit seinen sich 
dauernd wechselnden Landschaftsbildern wird der Besucher auf 
seiner Fahrt über den Nürburgring mit den Schönheiten der 
Eifel bekanntgemacht. 

Bei einer Rundfahrt über die 28km lange Strecke sind Steigungen 
bis zu 17 Prozent — mit Ausnahme der 27prozentigen Steil- 
strecke — und Gefälle bis zu 11 Prozent zu überwinden. 
170 Rechts- und Linkskurven bei einem Höhenunterschied von 
. 300 m in Breidscheid bei Adenau. Am Start- und Zielplatz, dem 
Herz der Anlage, befindet sich das neuzeitlich eingerichtete Sport- 
hotel „Tribüne“. 

Unterkunft: Nürburg: Sporthotel Tribüne 60 B., Hotel Grafen 
von Hochstaden 20 B., Pens. Haus Bergfrieden 14 B., Sportheim 
8B. Adenau: Hotels: Eifeler Hof 30 B., Friedrichshof 15 B., 
Zur Krone 20 B., Zum wilden Schwein 18 B. Gasth.: Zum Bahnhof 
7 B., Eifelhaus 7 B., Historisches Haus 8 B., Zum Schloß 10 B,, 
Ww. P. Thiesen 4 B., Zum wilden Mann5B. Hohe Acht: Hotel 
Hohe Act 22 B. Quiddelbach: Hotel Quiddelbacher Höhe 
9 B., Nürburgblick 3B. Müllenbach: Gasth. Gilles 4 B. 
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Brohltal sind empfehlenswert. Kleinbahn fährt von hier nach 
Kempenich. Autoverbindung besteht nach Kempenich, Maria- 
Laach und Ahrweiler. — Auskunft; Amtsverwaltung. 
Unterkunit: Hotels: Kurheim Krater 15 B., Joh. Schmitz 10 B,, 
Wwe. Michel 4 B. Pension Wwe. Heinrich Fuchs 10 B. 


herrliche Ausblicke in die lieblichen Eifeltäler. Gutgeleitete 
Gaststätten und Fremdenheime (teilweise mit fließendem Wasser 
und Zentralheizung) bieten angenehmen Aufenthalt (Keine Kur- 
abgaben). Auskunit: Bürgermeister, Tel. 103 Amt Adenau, 
Unterkunft: Hotels: Zur Nürburg und Zum Grafen von Hoch- 
staden 20 B., Hotel Tribüne, Nürburgring 40 B. Gasthaus Zum 
Sportheim 10 B. Fremdenheime: Haus Bergfrieden 15 B., Haus 
Daniels 10 B, 


©: 
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Nürburgring » Der kurvenreiche Wehrseifen bei Adenau 


Foto: Klein, Adenau 


Die Eifel 


Rohren 


Oberöfflingen, Gemeinde im Kreis Wittlich, 400 m ü. d. M,, 
250 Einwohner. Bahnstation ist Laufeld (Strecke Daun—Wenge- 
rohr). Autoverbindung nach Manderscheid, dorthin auch Gelegen- 


Pelm (Landkreis Daun), von Laub- und Nadelwäldern umgeben, 
Berge bis 620 m, geologisch bedeutsame Gegend (Fundstellen von 
Versteinerungen). In der Nähe die Kasselburg (12, Jahrh.). Peim 
ist Bahnstation und hat Autobusverbindung nach Neroth-Mander- 


Plaidt, Kreis Mayen, 3800 Einwohner, Zentrale der Pellenz, 
Kram- und Viehmarkt 2. Dienstag März und 2. Dienstag November. 
Tuff-, Basalt- und Bimsgruben, Bimsbaustoffe, große Papierfabrik. 
Ausflüge Rauschermühle, Wernerseck, Nettetal, 10km vom Laacher 
See entfernt, Radiumquellen und Mineralbrunnen. Gute Gast- 
stätten mit billigster Bewirtung. ®# Andeınach--Gerolstein, Bahn- 


Prüm, 435 mü.d.M., 3000 Einw., ist Station der Bahnlinie Gerol- 
stein—Pronsfeld. Kraftpostverbindung besteht nach Trier, Mür- 
lenbach und Auw. Der Ort liegt in einem von mächtigen Wald- 
bergen umschlossenen Tal. Reich ist die Geschichte der heutigen 
Kreisstadt. Die Benediktiner-Abtei erinnert an Prüms große Zeit 


Quiddelbach (über Adenau). Fremdenverkehrsortt am Nür- 
burgring. @# ist Adenau (5 km). &. 450 m ü.d.M., 241 Einwohner. 
Sehenswert der Nürburgring mit Blick auf die Nürburg. Auskunft: 


Rech (Kr. Ahrweiler), 200 m ü. d. M., 450 Einwohner, freundlicher 
Winzerort, umgeben von der malerischen Szenerie des Ahrtals. 
Wanderungen zu den Aussichtspunkten Burgruine Are, Schwarzes 
Kreuz und Weißes Kreuz sowie zum Teufelsloch, Schrock, Horn 


Reifferscheid (Eifel, Kr. Schleiden). Fremdenverkehrsort, land- 
schaftlich hervorragend gelegen, umgeben von bewaldeten Höhen 
und Tälern, Naturschutzgebiet am Reifferscheiderbach, zum größ- 
ten westdeutschen Wintersportgebiet Hellenthal-Hollerath gehörig, 
505 m ü.d.M., mit Burgruine (urkundlich 957 zuerst erwähnt). 
Gute Omnibusverbindung zur 3 km entfernt liegenden Bahn- 
station Blumenthal (Bundesbahn-Seitenlinie Kall—Hellenthal der 
Schnellzugstrecke Köln—Trier). Von Köln und Bonn in etwa 
zwei Stunden mit der Bahn zu erreichen, vom Industriegebiet in 
etwa drei bis vier Stunden. Post- und Bahnomnibusse von und 
nach Köln, Bonn, Euskirchen und Aachen. Haltepunkt der Post- 
omnibuslinie von Aachen über Blumenthal, Hellenthal, Prüm, 
Bitburg nach Trier und zurück. Ausgezeichnete Postautover- 
bindungen auch in die nähere Umgebung, wie Schleiden, Gemünd 
(mit Urfttalsperre), Monschau, Burg Vogelsang, Rurtalsperre 
Schwammenauel, Wildenburg, Kloster Steinfeld mit dem weithin 
bekannten Eifeldom, Blankenheim. Freibadegelegenheit im Reiffer- 
scheiderbach. Arzt und Apotheke in Blumenthal. Jugendherbergen 
in Reifferscheid und Hellenthal. 

Auskunft: Gemeindeverwaltung in Blumenthal, Tel. Hellenthal 210. 
Unterkunft: Gasthöfe, Hotels, Pensionen: Feld 9 B., Schumacher 
10 B., Kloster Liebfrauenhof 25 B., Peter Mörsch 2 B., Johann 
Lenzen 2 B., Ww. Frauenkron 2 B., Alois Winter 2 B., Krewinkel 
Anna 2 B. 


Rheinbach, 175 m ü. d. M., 4200 Einw., liegt zwischen Eifel- 
ausläufern und dem Rhein und ist Station der Bahnlinie Bonn— 
Enskirchen. Kraftpost verkehrt nach Kurtenberg und über Brühl 
nach Köln. Schöne Fachwerkhäuser bilden eine Zierde der Stadt. 
Sie ist Zentralsitz der nordböhmischen Glasindustrie und besitzt 


Roetgen, 450 m ü.d.M., 3000 Einwohner, ist wegen der aus- 
gedehnten Waldungen. und den reichen Wandermöglichkeiten, 
besonders im Grenzgebiet, Ausflugsziel und Ferienaufenthait. Der 
Ort ist Station der Strecke Aachen—Monschau, Kraftpostverbin- 
dung besteht nach Aachen und Monschau. Bahnomnibusverkehr 


Rohren (Kr. Monschau), 550 m ü. d. M., 400 Einwohner, Bahn- 
station Walheim bei Aachen, Omnibusverbindung nach Monschau, 
Aachen, Stolberg, Düren, Rüuhrberg, Gemünd, Schleiden, Kall, Heim- 
bach und Nideggen, Rohren ist Erholungsort und Standquartier 
für Spaziergänge und Wanderungen ins Rur- und Holderbachtal 


heit zu Ausflügen ebenso wie nach Bad Bertrich. — Jugendherberge. 
Auskunft: Bürgermeisteramt. 


scheid und Gerolstein. Höhenlage 400 m ü. d. M., Einwohnerzahl 
900. — Schwimmbad, Wintersport. — Auskunit: Amtsbürgermeister 
in Gerolstein, Tel.: 204 und 205, 


und Postomnibusse nach Mayen, Neuwied, Koblenz und Maifeld. 
Auskunft: Bürgermeister, Tel. 535 Amt Andernach, 

Unterkunft: Gasthäuser: Plaidter Haus 6 B, Eifler Hof 4 B., 
Burg Wernerseck 2 B., zur Krone, Krämer, Raab, Hotel Nettetal. 
Restaurant Zillertal. 


als Hauptstadt des Fürstentums Prüm. In der Salvatorkirche 
befindet sich das Grabmal Kaiser Lothars I. — Auskunft: Bürger- 
meister. 

Unterkunft: Hotels: Wenzelbach 10 B., Goldener Stern 12 B., 
I. Wolfsfeld 4 B. Pension Himmeter 14 B. 


Amtsbürgermeister Adenau. Unterkunft: Gasthäuser: Nürburg- 
blick 3 B., Quiddelbacherhöhe 9 B. 


und Steinerberg. — Schwimmbad. Rech ist Bahnstation und hat 
Autobusverbindung nach Bonn und Altenahr. — Auskunft: Bürger- 
meisteramt. 


Reifferscheid 


eine Staatslehranstalt für Glas und Keramik. Ausgedehnte 
städtishe Waldungen geben Gelegenheit zu weiten Spazier- 
gängen. Ausflüge in die Eifel, zum Rhein und ins Ahrtal bilden 
viel Abwechslung. — Auskunit: Verkehrsamt. 

Unterkunft: Hotel Kanth 10 B. Gaststätte Strengs Stuben 10 B. 


von Aachen nach Monschau-Kalterherberg. In der Nähe befindet 
sich die Dreilägerbachtalsperre mit 47 m hohem Staudamm. — 
Auskunft: Amtsverwaltung. 

Unterkunft: Gasthöfe: Zum Bahnhof 3 B., Am Stein 7 B., Vossel- 
Wollgarten 7 B. 


sowie in die nordwestliche Eifel. Hoch über dem Rurtal mit seinen 
Nebentälern gelegen, von der Höhe weite Aussicht, umgeben von 
großen Wäldern. Wanderungen ins Venn und zur Eifeler Seen- 
platte. — Jugendherberge. Wintersport. — Auskunft: Amtsver- 
waltung in Kalterherberg, Tel.: Monschau 232, 
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Ruhrberg 


Ruhrberg, 350 bis 400 m ü.d.M., 1300 Einwohner, liegt im 
Rurtal am Ufer des Eifelsees-Schwammenauel. Auf dem See ist 
Gelegenheit zu Wassersport und Motorbootfahrten. Bahnstation 
ist Lammersdorf (6,5 km) an der Strecke Aachen—St. Vith—Uff- 
lingen. Postautoverbindung besteht über Simmerath nach Aachen. 
Ausgedehnte Waldungen umgeben den Ort. Schön sind die Wege 
nach der Kreisstadt Monschau, der Kall- und der Dreilägerbach- 


Hotel Dederichs Ruhrberg/Eifel 
20 B. Fl.W. Z.-Hzg. Gar. Tel.: Si. 302, 


St. Thomas (bei Kyllburg), gelegen in der Kyllischlucht, in- 
mitten herrlicher Berge und Wälder. Sehenswerte romanische 


Schalkenmehren, Kreis Daun, 420 m ü. d. M., 450 Einw. liegt 
im Gebiet der Dauner Eifelmaare, deren größtes das Schalks- 
mehrener Maar (21,6 ha) ist. Der Ort ist Station der Strecke Daun 
—Wiitlich. Empfehlenswert sind Spaziergänge zum Totenmaar, 
Gemündener Maar, zur Altburg und in die nahen Waldungen. 


Schevenhütte (Landkreis Aachen), 583 Einw., 5 km von der 
Bundesbahnstation Langerwehe der Strecke Köln—Aachen, 
Straßenbahn- und Omnibusverbindungen von und nach Aachen, 
Stolberg, Eschweiler. 

Alte Keltensiedlung mit prähistorischer Fliehburg und zahl- 
reichen Steinzeitfunden. Ende des 18. Jahrhunderts bedeutende 
Eisenindustrie. Sauberes Eifeldörfchen mit baulicher Eigenart. 
Sehenswürdigkeiten: Schloß Merode und Schloß Laufenburg, 
Klosterruine Schwarzenbroich und Klosterkirche Wenau. 
Schevenhütte liegt am Fuße der Eifel und ist rings von Waldungen 
umgeben. Seine staubfreie Lage, die milde reine Luft und seine 
Ruhe gewähren vollkommenste Erholung. Die in unmittelbarer 


Schleiden, Luftkurort — 369 bis 550 m ü. d. M. — Im tief ein- 
geschnittenen Tal der Olef liegt behaglich und still das alte 
Kreisstädtchen Schleiden (2700 Einwohner). Ringsum erheben 
sich Berge und Wälder, die es vor rauhen Winden schützen. 
Hoch vom Berg sieht die Schloßruine der einstigen Grafen von 
Schleiden auf das Städtchen hernieder. In seiner Nähe steht die 
alte gotische Schloßkirche mit ihren berühmten Buntglasfenstern 
aus dem 16. Jahrhundert. Die herrliche Umgebung lädt zu er- 
holungsreichen Wanderungen ein. An heißen Tagen bietet das 
von Wald umgebene Schwimmbad Entspannung und Erfrischung. 
Schleiden ist Mittelpunkt für Ausflüge zur „Eifeler Seenplatte“ 
(Urftsee, Staubecken Schwammenauel), zum malerisch gelegenen 
Reifferscheid, zum herrlichen Eifeldom im Kloster Steinfeld und 
zur romantischen Wildenburg. Auskunft: Stadtverwaltung, T. 220, 


Kurhotel Kern 
Führend — gepflegt — bekannt. 
Tel.: 305. Telegr.-Adr.: Weinkern, 


Hotel Schleidener Hof 


Besitzer: Geschw. Krewinkel. Tel.: 216. 


23 Betten. Fl. Wasser. Bad. Garage. 


Besitzer: E. Schmitz. Tel.: 222. 28 Betten, Fließ. Wasser. Zentral- 
Heizung. Bad. Garage. Konferenzräume. Parkplatz am Hause. 
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talsperre und nach Nideggen. — 
Kesternick. 

Unterkunft: Hotels: Dederichs 20 B., Breuer-Cremer 10 B., Hotel 
und Pension Leonards 15 B. Gasthöfe: Waldfriede 10 B., Schröder 
4 B., Gasth. u. Fremdenpension Wollgarten 10 B. Fremdenheime: 
Harth 8 B., Haus Maria 5 B., Haus Waldheim 6 B., Haus Lanscher 
6 B., Lennartz 7 B. 


Auskunit: Amtsverwaltung 


Hotel - Pension Leonards Ruhrberg/Eifel 
15 Betten. Fließ. Wasser. Z.-Hzg. Bad. 
Garage. Badestrand, Tel.: Si. 310. 


Kirche mit Cisterzienserinnen-Kloster. Auskunft: Kurverwaltung 
Kyliburg, Tel. 207. — Unterkunit: Gasthof Erasmy 7 B. 


Schalkenmehren ist Sitz kunstgewerblicher, hervorragender Heim- 
weberei. — Auskunft: Bürgermeister. 
Unterkunit: Hotels: H. Zakrozewski 6 B., Michels 18 B., Jak. 
Schmitz 12 B. Pensionen: Jüngen 6 B., Krohn-Rauen 8 B., Anton 
Lennerz 6 B., Jak. Schneider II. 6 B. 


Nähe gelegenen Privat- und Staatsforsten bieten unerschöpfliche 
Möglichkeiten kleiner und ausgedehnter Wanderungen und 
Spaziergänge durch herrliche Hochwaldungen über Höhen und 
durch stille Bachtäler. Tageswanderungen zu den Eifeltalsperren 
und in das Hohe Venn. 

Großes Freibad mit Liege- und Sportwiese im Walde, Kegeln, 
Eissport im Winter. 

Auskunft: Gemeindeverwaltung in Mausbach, Post Stolberg (Rhld.), 
Tel. Stolberg 2180. 

Unterkunit: Hotel Waldfriede (Schevenhütte) 20 B. Pens. Thelen 
8 B. Gasthäuser: Roeb-Lenzen 9 B., Casino 12 B., Alte Post 10 B., 
Zur Badeanstalt 8 B., Zur Kurpfalz (Gressenich) 10 B. 


Unterkunft: Schleiden: Kur-Hotels: Kern 34 B. Höddelbusch 28 B. 
Hotel Schleidener Hof 23 B. Schleiden-Olef: Gasthof Müller 8 B. 
Oberhausen: Gasthof Pütz 7 B. Harperscheid: Gasthof Wwe. Jul. 
Dreßen 6 B. 


Luftkurort Schleiden 


Die Eifel 


Stolberg 


Schmidt (Landkreis Monschau), 480 m ü. d. M., 1383 Einwohner. 
Autobusverbindung nach Monschau und Nideggen-Düren. Bahn- 
station ist Nideggen (7 km). Hochgelegener Ausflugsort in der 
Nähe der Eifeler Seenplatte (Rurtalsperre Schwammenauel). Wan- 
derungen ins Rurtal. — Auskunft: Amtsverwaltung in Kesternich, 
Tel.: Simmerath 267. 


Schuld (Ahr). ## der Linie Adenau—-Jünkerath. &. Postomnibus 
nach Münstereifel. Fremdenverkehrsort, sehr malerisch an einer 
Schlingkurve der Ahr liegend mit in die Felsen gebauten Häusern, 
Terrassengärten, romantischen Felspartien. Sehr schöne Fach- 
werkhäuser, Ort bereits vor dem Jahre 1000 erwähnt. Ausflüge 
ins obere Ahrtal nach Blankenheim, in die Eifel, zum Nürburg- 
ring und ins Rotweingebiet der Ahr sowie nach Bad Neuenahr. 
Freischwimmbad. Auskunft: Bürgermeister, Tel. 34 Amt Insul. 
Unterkunft: Hotels: Zum Ahrtal 30 B, Wwe. Arthur Falkenberg 
15 B., Zur Linde 15 B., Schöne Aussicht 14 B., Waldfrieden 14 B,., 
Burghof 11 B., Johannes Schäfer 8 B. Gasthäuser: Ahrklause 8 B,, 
Ed, Klein 6 B. Pension Johann Michels Frau 6 B, 


Simmerath (Landkreis Monschau). Sommerfrische, 542 m ü.d.M., 
2089 Einwohner. Autobusverbindungen nach Aachen, Düren, 
Schleiden und Monschau. Bahnstation ist Walheim bei Aachen. 
Ausflüge nach Simonskall, zur Kalltalsperre, Dreilägerbachtal- 
sperre, in den Hürtgenwald mit Ehrenstätte Vossenack, ins Belgen- 


Sötenich (Landkreis Bitburg). Sommerfrische an der Urth, von 
Bergen, Wald und Heide umgeben. 333 m ü. d. M. 800 Einwohner. 
Autobusverbindung nach Kall, Schleiden und Blankenheim. Bahn- 


Speicher (Eifel). ® der Linie Trier—Köln. Haltestelle des 
Abendschnellzuges von Köln. Günstige Postautoverbindungen 
nach Bitburg, Trier und Wittlih. &® 324 m ü.d.M., 2400 Ein- 
wohner. Landgemeinde mit schönen Waldpromenaden und Frei- 
bad. Vorkommen weißer Tone rief eine bekannte Tonwaren- 
erzeugung hervor. Römische und mittelalterliche Ziegelöfen 
im Speicherer Wald. 2500 Morgen Hochwald. Forellen- und 


Stadtkyli, 450 m ü. d. M., 900 Einw, liegt am Oberlaufe der 
Kyll im Kreise Prüm. Bahnstation der Linie Jünkerath—Hall- 
schlag. Bahnomnibus verkehrt von Auw nach Jünkerath. Bis an 
die Ortsgrenzen reichen die alten Tannen und Buchen und um- 
säumen den Ort. Schöne Ausflugsziele in der Umgebung oder 


Schuld an der Ahr 


bach-, Tiefenbach- und Rurtal sowie ins Venn, Berge bis zu 600 m 
Höhe. Venn- und Heidelandschaft zwischen Simmerath und Lam- 
mersdorf bei Paustenbach. — Auskunft: Amtsverwaltung, Kester- 
nicher Straße, Tel.: 265. 


station ist Kall. — In der Nähe Römerkanal, Wanderungen zum 
Eifeler Dom in Steinfeld, nach Gemünd und zur großen Rurtal- 
sperre. — Auskunft: Amtsverwaltung Kall, Tel.: 248, 


Hechtfischerei, Jagdsport. Drei Ärzte, zwei Zahnärzte, zwei 
Dentisten, Apotheke. Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. 206. 

Unterkunft: Hotel Zum Schwan 5 B. Gasthäuser: J. Amuser 
3 B., V. Consdorf 3 B., Eifeler Hof (Niederprüm) 2 B., Heinz 
Weber 5B., Heinz Spies 2B., Matth. Mayer 2B., A.Quiter 2B,, 
A. Pitsch 2 B., Schommer-Pitsch 1 B., Engemann-Bahnhofswirt- 


schaft. Fremdenpension Elsen-Arens 4 B. 


zu den romantischen Eifelburgen bieten reiche Abwechslung. In 
Tagestouren locken die Orte Prüm, Gerolstein, Kronenburg und 
die Maare bei Daun. — Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Hotels: Geschw. Masson 14 B., Geschw. Hoffmann 
4 B., Peter Dapper 2 B. 


Stolberg (Rheinl.), 32276 Einwohner, liegt an der Hauptbahnstrecke Köln— Aachen mit D-Zugstation und an den Bahnlinien Stol- 
berg—Walheim (Eifel), —Herzogenrath, —Würselen, —Jülich, —M. Gladbach. Wegen seiner natürlichen Lage in landschaftlich schöner 


Gegend im Vichtbachtal am Fuße der Aus- 
läufer der Eifel, ist Stolberg Ausgangspunkt 
zahlreicher, abwechslungsreicher Eifel- und 
Vennwanderungen, insbesondere nach Mon- 
schau, Nideggen, Heimbach, Gemünd, zur 
Kalltalsperre und zu den Eifelseen. Bequeme 
Verkehrsverbindungen bestehen sowohl 
zum Rhein wie auch zur Ahr. Straßenbahnen 
verbinden Stolberg mit Aachen, Eschweiler 
und Zweifall. Omnibusse führen nach 
Aachen, Eschweiler, Schevenhütte, Monschau 
und Eifelseen. Stolberg ist Hauptindustrie- 
stadt des Aachener Wirtschaftsraumes 
(Messing- und Kupferindustrie, Zink- und 
Bleihütten, chemische Seifen- und Parfüme- 
rie-Industrie, Glas-, Ketten-, Nadel- und 
Tuchindustrie, Spinnerei, Kalkwerke und 
Brauerei). Auskunit: Stadtverwaltung. 

Unterkunft: Hotels: Scheufen 15 B,, Zum 
Römer 9 B., Ratskeller 2 B.,Frankentaler Hof 
3 B.,Rolandshaus G.m.b.H. 3B.,Rosenhof 3B. 
Gasthöfe: Zur Barriere 4 B., Zur Krone 7 B. 


Hotel-Restaurant Scheufen 
I. Haus am Platze. Inh.: Willy Baitz. 
15 B. Fl.k. u. w.W. Z.-H. Gar. Konf.-Zim. 
Säle u. Ausstellungsräume. Tel.: 2855. 


Burg Stolberg 
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Bad Tönisstein Die Eifel 


Bad Tönisstein (Reg.-Bez. Koblenz), liegt in 140 m Höhe, etwa 6 km von Brohl 
am Rhein und dem Laacher See entfernt im Brohital, inmitten landschaftlich reizvoller 
und erdgeschichtlich bemerkenswerter Umgebung. Ausgedehnter Kurpark, Liegewiesen. 
Zahlreiche Ausflugsmöglichkeiten zum Laacher See, Vulkaneifel, Nürburgring, Rhein-, 
Ahr- und Moseltal. 

An seine glanzvolle Vergangenheit als Heilbad der Kölner Kurfürsten erinnert noch der 
im Jahre 1700 erbaute Brunnentempel, Eine Besonderheit von Bad Tönisstein innerhalb 
der gesamten früheren Rheinprovinz sind seine natürlichen eisenreichen Moorvorkom- 
men. Heilmittel: Moor- und Kohlensäuremineralbäder; Trinkkuren mit „Angelika- 
Heilquelle“. Ferner: Eifelfango-Packungen, Massagen, Bestrahlungen. Heilanzei- 
gen: Nierenleiden; Katarrhe und Entzündungen der Blase; rheumatische Erkrankungen; 
Gicht; Frauenleiden. Kurzeit: vom 15. April bis 15. Oktober. Badearzt: Dr. med. J. 
Wagner, Facharzt für innere Krankheiten, Burgbrohl. 

Nächste Bundesbahnstation: Brohl a. Rh. Von hier aus Bahn- und Autobusverbindung 
der Brohltal-Eisenbahn. 

Auskunft: Prospekt und Unterkunftsverzeichnis kostenlos durch die Kur- und Bade- 
verwaltung Bad Tönisstein (Bez. Koblenz). 

Unterkunit: In Bad Tönisstein selbst: Hotel Kurfürstenhof. Weitere Gasthöfe und Pen- 
sionen in Burgbrohl (1 km) und Wassenach (2 km). 


Hotel Kurfürstenhof Inh.: P. Kuttner 
Haus I. Ranges. Neben Badehaus u. Kur- 
anlagen. 35 Bett. Fl. W. Z.-Hzg. Garagen. 
Tel. 273 Amt Burgbrohl. 


Bad Tönisstein « Brunnenanlage 
Foto: Keller, Bonn 


Udenbreth (Eifel, Kreis Schleiden), höchstgelegener bewohnter Punkt im Gebiet der 
ehemaligen Rheinprovinz. 690 m ü. d. M. Landgemeinde von rund 600 Einwohnern. 
Unmittelbar an der deutsch-belgischen Landesgrenze und der Durchgangsstraße Köln— 
Prüm—-Trier. Große Laub- und Nadelholzwaldungen in unmittelbarer Nähe. 

Bahnstation Hellenthal/Eifel an der von der Bundesbahn-Schnellzugstrecke Köln— Trier 


abzweigenden Seitenlinie Hellenthal. Von Hellenthal nach Uden- 
breth gute Autobusverbindungen. Von Köln und Bonn mit Bahn- 
und Omnibusanschluß in etwa drei Stunden zu erreichen, vom 
Industriegebiet in etwa 4—5 Stunden. Post- und Autobusverbin- 
dungen von und nach Köln, Bonn, Euskirchen und Aachen. Halte- 
punkte der Postomnibuslinie von Aachen über Blumenthal, Hellen- 
thal, Prüm, Bitburg nach Trier und zurück. Ausgezeichnete Post- 
autoverbindungen auch in die nähere Umgebung wie Hellenthal, 


Ulmen, 420 m ü. d. M., 1350 Einw., liegt im Kreise Cochem und 
ist von ausgedehnten Waldungen umgeben. Bahnstation der 
Strecke Andernachk—Mayen—Gerolstein. Bahnomnibusverkehr 
zwischen Daun und Mayen. Kraftpostverkehr Cochem über Ulmen 
und Adenau. Sehenswert ist das Ulmener Maar mit der Ruine 


Urft (Landkr. Schleiden). Sommerfrische in waldreicher Umgebung, 
Berge bis zu 550 m Höhe. 493 Einwohner. Sehenswert: Römer- 
kanal, in der Nähe Kloster Steinfeld mit Eifeler Dom. — Landwirt- 
schaft. — Rodelsport. — Auskunft: Amtsverwaltung Kall, Tel.: 248. 


Virneburg, Luftkurort in der Eifel. # Mayen (14 km) der 
Strecke Andernach—Gerolstein. Kraftpost Mayen—Kelberg (Eifel) 
und Virneburg— Adenau. Die Virneburger Grafen waren ein be- 
rühmtes Geschlecht der Eifel, Sehenswert ist die Ruine der Burg 
(1689 zerstört). Ausflüge ins Mayener Basaltsteingebiet (große 
Steinbrücke), zur Genovevahöhle nach St. Jost (Kirche in eigen- 
artigen Barockformen), zur Hohen Acht (höchster Berg der Eifel), 
Nürburg (Ruine) und Nürburgring. 350 Einwohner. Auskunft: 
Bürgermeister, Tel. 52 Amt Mayen. 

Unterkunft: Hotel Zum gold. Hering, 


Die Eifel bei Virneburg 


Vossenack (Landkr. Monschau) mit Simonskall, 390 m ü. d, M., 
1000 Einwohner. Autobusverbindung nach Aachen, Düren, Schlei- 
den und Monschau. Bahnstation ist Walheim bei Aachen. Sommer- 
frische, in der Nähe Kalltalsperre, Ehrenstätte Vossenack. Wald- 


Wahlen (Landkr. Schleiden) mit Krekel, Kreuzberg, Oberschöm- 
bach, Steinfeld, Wildenburg und 20 weiteren Ortschaften, Sommer- 
frische in der Eifel. 600— 700 m ü. d. M., 2 200 Einwohner. Autobus- 
verbindungen nach Blankenheim, Kall, Gemünd, Reifferscheid und 
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Schleiden, Gemünd, Monschau, Burg Vogelsang, Rurtalsperre 
Schwammenauel, Wildenburg, Kloster Steinfeld mit dem weithin 
bekannten Eifeldom und Blankenheim. Arzt am Ort, Apotheke 
in Blumenthal. Jugendherbergen in Hellenthal und Reifferscheid. 
Auskunft: Gemeindeverwaltung in Blumenthal, Tel. Hellenthal 210. 
Unterkunit: Gasthöfe: Breuer 2 B., Huppertz 3 B. 


einer Burg aus dem 11. Jahrhundert auf dem Kraterrand. Der 32m 
tiefe Maar besitzt einen idyllisch gelegenen Badeplatz. — Aus- 
kunit: Eifelverein, 

Unterkunft: Hotels: Conrad Hagers 28 B., Zur Burg 5 B., Joh. 
Kreutz 8 B., Fr. Schaaf-Cores 7 B. 


reiche Umgebung. Wanderungen ins Kalltal und ins Venn, Berge 
bis zu 600 m Höhe, Venn- und Heidelandschaft zwischen Simme- 
rath und Lammersdorf bei Paustenbach., — Auskunft: Amtsver- 
waltung in Simmerath, Kesternicher Straße, Tel.: 265, 


Schleiden sowie Köln, Bahnstationen sind Urft und Blankenheim- 
Wald. Ausgangspunkt zum Besuch der Hocheifel. — Auskunft: 
Amtsverwaltung in Kall, Tel.: 248. 


Die Eifel 


Zweifall 


Wassenach (über Andernach), Brohltal. Sommerfrische und Er- 
holungsort im Brohltal. ®#@ sind Brohl und Andernah. %& der 
Linie W.—Waldfrieden, Sehenswert Laacher See, Lydiaturm und 
Brohltal, Wälder, Wiesen, Berge, Auskunft: Bürgermeisteramt 


Waxweiler (Kreis Prüm), 320 m ü. d. M., 1 100 Einwohner, Bahn- 
station, Autobusverbindung nach Neuerburg, Bitburg und Trier. 
Abwechslungsreiche Lage, felsiges Bergland (Fernblicke) und schöne 


Weierbach (über Daun, Eifel, ## ist Daun 
Weierbach — Gemünden — Koblenz. 
der Eifel. 


(5 km). © 
130 Einwohner. Dorf in 
Sehenswert: In der Nähe Gemünder Maar, Pulver-, 


Wittlich (Rheinland), 8500 Einwohner, 174 m ü.d.M. Fremden- 
verkehrsort. Behagliche Kreisstadt an der Lieser am Fuße der 
Eifel, in einem freundlichen Seitental der Mosel. Umschlossen 
von Wäldern und Weinbergen, ausgezeichnet durch ein ozon- 
reiches Klima. Prachtvolle, abwechslungsreiche Waldspaziergänge. 
Größter Einkaufsplatz zwischen Koblenz und 
Trier. Sitz leistungsfähiger Handwerks-, 
Gewerbe- und Industriebetriebe (Gerberei, 
Zigarren- und Tabakfabriken, Chemische 
Fabrik Ermin, Holzindustrie, Süßmostereien 
und Weinkellereien). Günstiger Ausgangs- 
punkt für Tages- und Halbtagswanderungen 
in die Eifel und an die Mosel, daher best- 
geeigneter Platz für erholungsuchende Som- 
mer- und Feriengäste, Wochenendler und 
Sportler. Beliebte Zwischen- und Übernach- 
tungsstation für Auto- undOmnibusreisende. 
Gute Unterkunft und Verpflegung in erst- 
klassigen Hotels und Gasthäusern. Moderne 
Cafes, idyllisch gelegene Ausflugslokale in 
unmittelbarer Nähe der Stadt. Jugend- 
herberge (100 Betten). 15 Ärzte, 3 Ärztinnen, 
3 Zahnärzte, 4 Dentisten, 2 Apotheken. 
Großes modernes Schwimmbad, Spielwiesen, 
Sport- und Tennisplätze, Angelsport. Gute 
Bahnverbindungen über Wengerohr nach 
Koblenz, Trier, Bernkastel und Daun (Gerol- 
stein, Mayen). Omnibusverbindungen (tägl.) 
nach Bernkastel, Cröv, Hetzerath—Trier, 
Kylliburg, Klausen, Lutzerath— Mayen, Man- 
derscheid— Daun, Speicher und Zemmer. 
Autovermietungen, Autoreparaturen, Tank- 
stellen, Parkplätze, Garagen. Autobusse für 
Gesellschaftsreisen. Auskunft: Städt. Ver- 
kehrsamt, Rathaus, Tel. 458. 


Wolstfeld (Kr. Bitburg). Fremdenverkehrsort im Südwesten des 
Kreises Bitburg. ®®# der Linie Erdorf—Trier-West. Omnibus- 


Zülpich, 174 m ü.d.M., 4200 Einwohner, ist Station der Bahn- 
linie Neuß—Enskirchen—Bonn und Knotenpunkt der Emskirche- 
ner und Dürener Kreisbahnen. Kraftpostverbindung besteht nach 
Embken und Köln. Bahnomnibus befährt die Strecke Enskirchen 
—Düren. Wegen der günstigen Lage am Rande der Eifel und 


Zweifall (Kreis Monschau), mit Murlatshütte. Waldreiche Um- 
gebung. Spaziergänge durch weiten, schönen Hochwald. Bahn- 
station ist Stolberg. Straßenbahn nach Stolberg— Aachen. Autobus- 


Burgbrohl. Unterkunit: Gasthäuser: Adams 15 B., Pörsch 30 B., 
Mittnacht 30 B., Mallmann 5 B., Bermel 5 B. Fremdenheim Adams 
Nr. 3 15 B. 


Wiesentäler. Sehenswert: Schloß Merkeshausen und Burg Hamm. 
Wanderungen zum Eichelsberg und ins Prümtal. Schwimmbad. Eis- 
und Skisport. — Auskunft: Amtsbürgermeister, Tel.: 53. 


Toten- und Schalkenmehrener Maar. Wald. Schwimmbad im 
Gemünder Maar. Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. 115, 
Unterkunft: Eine Gastwirtschaft mit 2 Betten. 


Unterkunft: Hotels: Well 28 B., Mürtz 15 B., Deutsches Haus 11B., 
Zur Traube 4 B. Restaurants: Schneck 8 B., Mehs 7 B., Thönes 
7 B., Zum Rotenberg 8 B., Zur Krone 5 B., Kurtz-Lambrecht 4 B,, 
Klosterschenke 4 B, 
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Blick auf Wittlich und Neuerburger Kopf 


verbindung. 600 Einwohner. Von Wald umgeben, schönes Wiesental. 
Auskunft: Amtsbürgermeister,. Unterkunft: Zwei Gasthöfe 6—8 B. 


der Kölner Bucht war schon zur Römerzeit hier eine Stadt. Die 
mittelalterliche Befestigung (Mauern und vier Tortürme des 12. 
und 13. Jahrhundert) macht heute noch tiefen Eindruck, — Aus- 
kunft: Städtisches Verkehrsbüro. 

Unterkunft: Gasthof Pütz 4 B. 


verbindung nach Monschau, Ehrenfriedhof Hürtgenwald, Ruhrberg, 
Eifelseen. Einwohnerzahl: 1 700, Höhenlage 250 mü.d.M. 
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Niederrhein 


Breyell 


Alpen, ein bekannter Luftkurort am Niederrhein, bietet den Kur- 
gästen geruhsame Erholung und einen angenehmen Aufenthalt. 
Erstklassige Hotels und Pensionen warten auf. Zu Spaziergängen 
ladet die nahegelegene Leucht ein. Ausgebaute und gepflegte 
Waldwege durch Eichen- und Tannenwaldungen sind besondere 
Anziehungspunkte für Erholungsuchende, die der Hast der nahe- 
gelegenen Industriestädte entfliehen wollen. Alpen blickt auf 
eine 1000 jährige Stadt- bzw. Dorfgeschichte zurück. Liebhaber 
kulturhistorischer und alt-architektonischer Forschungen finden 
hier ein interessantes Stoffgebiet. Die Jugendburg Alpen ist in 
ihrer baulichen Eigenart weit über die Grenzen des Niederrheins 
hinaus bekannt. Der stufenförmige Terrassenbau bietet auf der 
Anhöhe der Bönninghardt den Besuchern der Burg einen weiten 
Blick über die bunte niederrheinische Tiefebene, — Auskunit: 
Amtsverwaltung Alpen-Veen, Alpen. 

Unterkunft: Hotels: Lindenhof 8 B., Terheggen 45 B. Gasth.: Zum 
Bahnhof 4 B., Haus Waldfrieden 4B. Fremdenh.: Haus Gillessen 8B. 


Hotel Terheggen. Tel.: Menzelen 189 
Das gastliche Haus mit Tradition. Ge- 
sellschaftsräume. Gar. 45 B. 4,-b.6,- DM. 
Pens. 10,- bis 16,- DM. Bes.: P. Schaffrath. 


Hotel Lindenhof 8 B. Tel,: Menzelen 69. 


Alsdorf, Stadt, Reg.-Bez, Aachen, an der Bundesstraße 57 
(Aachen—Krefeld) und an der Bahnstrecke Stolberg—Herzogen- 
rath gelegen. 23000 Einwohner. Mittelpunkt des Wurmkohlen- 
gebietes (Steinkohle). Straßenbahnverbindungen in Richtung 
Aachen, Stolberg und Eschweiler; Omnibusverbindung nacı 
Aachen, Geilenkirchen und Jülich; Obusverbindung (Halbstunden- 
verkehr, in den Hauptverkehrszeiten Viertelstundenverkehr) 
nach Aachen und Baesweiler. — Alsdorfer Burg, Rittersitz alt- 
adliger Geschlechter, jetzt Volkspark. In unmittelbarer Nähe, 


Anrath, an der Bundesbahnstrecke Duisburg—M. Gladbach, In- 
dustrieort, Vorortgemeinde der Großstädte Krefeld und M. Glad- 
bach, Tuch- und Seidenwebereien, Handwerks- und Gewerbe- 
betriebe aller Sparten. Der Ort mit seinen sauberen und über- 
sichtlichen Straßen bietet dem Fremden auch Gelegenheit zur 
Unterhaltung und Erholung. Es sind vorhanden: Sportplatz- und 


Arsbeck mit Dalheim-Rödgen, Sommerfrische am Niederrhein 
Dalheim. — Jugendherberge. — Auskunft: Verkehrsamt. 


Bardenberg mit Niederbardenberg, Wefelen, Reifeld, Birk, 
Duffesheide, Esel, Ottenfeld und Pley, im Wurmtal gelegen 
zwischen Aachen und Herzogenrath. 180 m ü. d. M., 5500 Einwohner. 
Autobusverbindung nach Aachen, Jülich, Linnich, Herzogenrath, 


Bergheim, Kreisstadt des mittleren Erftgebietes. 6627 Einw. 
Autobusverbindung Köln— Jülich, — Ausgangspunkt zum Besuch 
der Erftschlösser, Stadtbefestigungen des 15. Jahrhunderts, in der 


Birten, herrlich am Altrhein gelegen, 1200 Einw., ist ein gut 
besuchter Luftkurort. Die Landschaft gehört zum Naturschutzge- 
biet. Seltene Wasservögel und sonstiges buntes Gefieder nisten in 
den weiten Schilffeldern der stillen Gewässer des Altrheins. Die 
angrenzenden Waldungen des Fürstenberges und der Hees sind 
beliebte Ausflugsziele. Verkehrstechnisch ist Birten gut er- 
schlossen. Birten ist bekannt durch die jährlich im Sommer statt- 
findenden Freilichtspiele im altrömischen Amphitheater. Birten — 
das altrömische Castra Vetera — blickt auf eine sehr alte Ge- 
schichte zurück und weist heute noch zahlreiche Spuren römischer 
Herrschaft auf. — Auskunit: Verkehrsverein, 


Breyell, im Gebiet der lieblichen Netteseen gelegen, Ausge- 
dehnte Bruch- und Seenlandschaft von ungemein reizvoller Schön- 
heit, — 7600 Einwohner. Autobuslinien der Bundesbahn, der 
Krefelder Eisenbahngesellschaft, der M. Gladbacher und Viersener 
Verkehrsbetriebe. Sehenswürdigkeiten: Spätgotischer Kirchturm, 
neue romanische Pfarrkirche, ehemalige Rittersitze Weyer Kastell 
und Haus Baerlo, Wallfahrtsstätte Kreuzgarten Schaag. Auskunit: 
Rathaus Breyell, Tel.: 34 u. 35 Amt Lobberich, 

Unterkunft: Hotels: Zum Elefanten 10 B., Zur alten Post 3 B. 
Rheinischer Hof 3 B., Holländischer Hof 1 B., Jakobs 2 B. Gastw.: 
Haus Dückers 6 B., A. Krüsel 3 B., Seehof Lüthemühle 12 B,, 
Müllenmeister 6 B. 


W ald- und Tufiktrort Alpen «W ER mit Kapelle 


westlich und südlich von Alsdorf, das landschaftlich reizvolle 
Broichtal. Großer Weiher mit Bade-, Kahn- und Fischereibetrieb 
innerhalb des Stadtbereiches. Moderne Hotels und Gaststätten. 
Auskunit: Stadtverwaltung Alsdorf, Rathausstr. Tel. Alsdorf 241. 
Unierkunit: Hotel zur Post 10 B. Gasthöfe: Buttenbruh 9 B,, 
Maassen 9 B., Behr 8 B., Nüsser 8 B., Kurth 8 B., Mortimer 7 B., 
Manguay 5 B., Schiffer 5 B., Wild 5 B., Wolff 5 B., Mertens 3 B,, 
Spoubeck 3 B., Göbbels 2 B, 


Freibadeanlagen, Parkfriedhof, Krankenhaus, Lichtspielhaus, Post- 
amt, Fremdenheime, Hotels und Gastwirtschaften mit gepflegten 
Gesellschafts- und Unterhaltungsräumen. Auskunft: Gemeinde- 
verwaltung, Tel. 8 und 87. 

Unterkunft: Hotel Heinrich Baaken 10 B. Gasth.: Jean Schmitz 
4 B., Haus Donk 2 B, 


(Kreis Erkelenz), 860 m ü. d, M., 1010 Einwohner. Bahnstation ist 


Uebach, Scherpenseel und Geilenkirchen. Bahnstationen sind 
Herzogenrath und Würselen-Nord. Sehenswert ist Burg 
Wilhelmstein mit Freilichtbühne, Auskunft: Verkehrsamt, 
Gemeindeverwaltung, Tel.: Würselen 312, 


Nähe von Oppenheim’sches Gestüt Schlenderhahn, Hochrenais- 
sanceschloß Frens. — Auskunit: Verkehrsverein für den Kreis 
Bergheim/Erft, 


Unterkunft: Gasth.: Zum Bahnhof 3 B., Kiwitz 6 B., Terlinden 3 B., 
Zum weißen Schwan 6 B. 
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Brüggen 


Niederrhein 


Brüggen (Ndrh.), im romantischen Tale der Schwalm, um- 
geben von herrlichen Laub- und Nadelwaldungen; Wandermög- 
lichkeiten durch Felder, Wälder und Wiesen. Autobus- und 
Bahnverbindungen nach allen Richtungen. Sehenswürdigkeiten 
sind die Burg mit mächtigem Rundturm, ehemaliges Kreuzherren- 
kloster mit Kirche, Pfahlrost der ehemaligen Burg Born mit 
Kirche Born. Hotels, Gaststätten mit großen Gartenaniagen 
bieten Erbauung und Erholung, Fremdenverkehr von Jahr zu 
Jahr steigernd. — Brüggen ist bekannt durch den guten Ton und 
die daraus gewonnenen Erzeugnisse; daher Mittelpunkt der Dach- 
ziegel- und Tonröhren-Industrie an der deutsch-niederländischen 
Grenze, — Auskunft: Gemeindeverwaltung, Tel.: Amern 2295, 

Hotel Post. 10 Betten, Burg Brüggen 
Foto: Dorpmans, Brüggen 


Büderich mit Meererbusch, gegenüber Düsseldorf. 9223 Einw. 
Autobusverbindung nach Düsseldorf und Viersen, Bahnstation ist 
Neuß, Straßen- und Schnellbahnverbindungen nach Düsseldorf 
(10Min.), Krefeld, Neuß, M.Gladbach undMoers. Autobushaltestelle 
Deutsches Eck und Meererbusch nach Düsseldorf— Viersen. Motor- 
bootanlegestelle Mönchenwerth, Wagen- und Personenfähre 
Düsseldorf—Oberkassel. — Auskunft: Rathaus, Dorfstr. 10, Tel.: 
141 und 142, 


Dinslaken/niederrh,, Kreisstadt (Nordrh.-Westf.), 33 100 Einw. 
30 m üü. d. M. Am Nordrande des Industriegebietes gelegen, ist 
Dinslaken die „Stadt im Grünen” geblieben und Ausgangspunkt 


siehe Seite 174 


Dormagen 


Dülken, Eisenbahn Köln—M. Gladbah—Viersen—Kaldenkirchen 
(holländische Grenze), Straßenbahn M. Gladbah—Viersen—-Süch- 
teln, Omnibus Düsseldorf, Krefeld, Elmpt, sowie in das Grenzland 
und Kreisgebiet. 19 500 Einwohner. 

Vielseitige Textil-, Eisen- und Schuhindustrie. Aufgeschlossenes 
Industriegelände. 


Stadt niederrheinischen Frohsinns. Weitbekannte Dülkener 
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he 
für Wanderungen. Das Städt. Schwimmbad in Dinslaken-Hiesfeld 
ist ein Born der Erholung und Kräftigung, während das Rotbach- 
tal mit seiner milden Parklandschaft in die Kühle fast unberühr- 
ter Wälder führt. Die Freilichtbühne — Burgtheater — genießt 
weit über ihre heimatlichen Grenzen hinaus den Ruf einer land- 
schaftlich schönen und künstlerisch hochstehenden Kulturstätte. 
Spielzeit:. Juni, Juli und August jeden Jahres. Bahnstrecke: 
Oberhausen— Wesel. Verschiedene Autobus- und Straßenbahn- 
verbindungen. Auskunft: Stadtverwaltung Dinslaken. 

Unterkunft: Bahnhofshotel 10 B. Gasthäuser: Wwe, Hauser 6 B., 
Alex Heinen 6 B., Helene Fengels 2 B., Heinr. Uhlenbroch 11 B, 


Bahnhofs-Hotel 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 
Fl. W. Z.-H. Heizb. Gar. Saal u. Konf.-Zim. 
10 B. 4,— DM. T.: 2672. Bes.: Hans Schurtz. 


Dinslaken « Partie an der Althofstraße 


Dülken, Mittelpunkt des Grenzlandes 


Niederrhein 


Goch 


Narrenakademie mit Sitz in historischer Windmühle. Urwüchsiger 
Karneval mit Rosenmontagszug. — Tor zum Grenzland und Aus- 
gangspunkt für Wanderungen in die nahe Netteniederung mit 
ihren Seen und in das romantische Schwalmtal. — Sehenswerte 
öffentliche Gebäude u. a. das Rathaus, die fünfschiffige gotische 
Kirche und Ehrenmal. Großer Stadtgarten, 

Hallenschwimmbad, Sportplätze und Radrennbahn. Städt, Spar- 


Cafe-Konditorei Fitzen 
An der kathol, Kirche. — Tel.: 5103, 
Bekannt durch Qualität. Gemütl. Räume. 


Düsseldorf siehe Seite 176 
Duisburg siche Seite 183 


Emmerich siehe Seite 188 


Erkelenz, Kreisstadt am linken Niederrhein. Omnibuslinien 
Kraftverkehr GmbH. und Kraftpost nach Hottorf— Jülich, Wassen- 
berg—Heinsberg. 99 m ü.d.M. 7500 Einwohner. Sehenswerte 
Burgruine, Ausgangspunkt zum Grenzlandring (Europas schnellste 


Gangelt, am linken Niederrhein (Kreis Geilenkirchen-Heins- 
berg), 80 m ü.d.M., 3741 Einwohner. Autobusverbindung. nach 
Geilenkirchen, Heinsberg, Saeffelen, Waldfeucht. Bahnstation ist 


Geilenkirchen, Kreisstadt im Wurmtal, am linken Niederrhein. 
74 mü.d.M., 6 710 Einwohner. Autobusverbindung nach Scherpen- 
seel, Baesweiler — Alsdorf — Aachen, Heinsberg — Wassenberg, 


Geldern, die 1000jährige Stadt mit ihrer wechselvollen Ge- 
schichte, früher Grafen- und Herzogstadt. Kreisstadt am linken 
Niederrhein, 7800 Einwohner. Eisenbahnlinien: Köln— Kleve und 
Geldern—Wesel—Moers; Omnibusverbindungen nach Duisburg, 
Krefeld, Moers, Wesel und den umliegenden Orten; Textil-, Be- 
kleidungs-, Tabak- und Schuhindustrie, Hochfrequenzwerke, Vul- 
kanfiberfabrik, Kornbrennerei, bedeutende Baumschule, Licht- 
spielhaus, Freibad im Holländer See. Sehenswert: Reste der 
Stadtbefestigung, Mühlenturm (ehemaliger Festungsturm), Re- 
fektorium des ehemaligen Augustinerklosters, Schloß Haag. Aus- 
kunft: Stadtverwaltung, Markt 40 (Telefon 451 und 452). 
Unterkunft: Hotels: Voss 26 B., Schulte-Mattler 20 B., Rheinischer 
Hof 15 B., Zum schwarzen Pferd 6 B., Zum Ratskeller 4 B., Zum 
Ochsenkopf 5 B., Wolffram Peter 11 B., Manten Josef 6 B. 


Landschaft des Niederrheins bei Geldern 


Hotel Voss. Führendes Haus. 26 Betten. 
Hotel Rheinischer Hof am Bahnhof. 
Telefon: 522, 
Das Haus der reisenden Kaufleute und 
Touristen. Fl.W. Z,-Hzg. 15 B, 3,50 bis 
4,— DM. 


Hotel Wolffram. Vertragshotel d. ADAC 
Das Haus der reisenden Kaufleute. T. 734 


Konditorei-Cafe Franssen am Markt. 


Kreissparkasse zu Geldern. Tei.: 427. 


Goch, Stadt am linken Niederrhein (Kr. Kleve), 13000 Einw. 
Eisenbahnverbindungen: Köln—Krefeld—Kleve—Nymwegen, Goch 
—Udem. Autobusverbindungen: Kalkar, Asperden, Kessel, Hom- 
mersum- Hassum. 

Goch ist Geburtsstadt des Gründers der weltbekannten Steyler 
Missionsgesellschaft, Pater Arnold Janssen. 

Sehenswürdigkeiten: Steintor (um 1350), Haus zu den fünf 
Ringen (15. Jahrh.), Männer- und Frauenhaus (1450 u. 1465), 


kasse, Landwirtschaftliche Bank und Zweigstelle der Landes- 
zentralbank. 

Auskunft: Stadtverwaltung, Tel.: Amt Viersen 5041, 

Unterkunit: Hotels: Bahnhofshotel 7 B., Zur Post 12 B. Gasth.: 
Bürgerhaus 4 B., Dülkener Hof 3 B., Schwarzes Pferd 3 B., Zur 
Stadt Dülken 1 B., Hausmann 2 B., Zur Mosel 5 B., Ackermann, 
Brodermanns, Fruhen, Nelles, Ratsstube, 


Städt. Sparkasse zuDülken.Gegr. 1850 
‘Viersener Str. 21. Tel.: Viersen 5064. 


Rennstrecke). Ausflüge ins Rur- und Schwalmtal (Wald, Bruch- 
land und Wassermühlen). — Hallenbad. — Auskunft: Rathaus, 
Tel.: 951—953, 


Geilenkirchen, Kleinbahn nach Geilenkirchen. — Auskunft: Rat- 
haus, Tel.: 113, 


Gangelt—Waldfeucht, Randerath. Sehenswerte Wasserburg Schloß 
Trips. — Auskunit: Stadtverwaltung, Tel.: 30. 


Goch « Stadtpark 


Goch 


Niederrhein 


Pfarrkirche St. Maria-Magdalena (1323), Stadtpark und Schwanen- 
spiegel. 

Schuh- und Lederindustrie, Textilbetriebe, 
Kaffeeröstereien, Lebensmittelbetriebe. 
Neusprachliches Gymnasium für Jungen und Mädchen, Handels- 
schule, Haushaltungsschule. 

Auskunft: Stadtverwaltung. 

Unterkunft: Hotels: Rademaker 30 B., Wagner 4 B., Zweibrücker- 
hof 6 B. Gasthäuser: Laukens 7 B., Vinck 3 B. Pension Komans 15 B. 


Goch » Das Steintor 


Süßwarenfabrik, 


Grefrath bei Krefeld, Gemeinde mit rund 7000 Einwohnern, 
39 mü.d.M. Eisenbahnstation der Linie Kempen—Kaldenkirchen 
(Venlo), Omnibusverbindungen nach Kempen, Krefeld, Süchteln, 
Geldern, Hinsbeck—Krickenbeck. Beliebter Ausgangspunkt für 
Wanderungen ins Krickenbecker Seen- und Höhengebiet. Schöne 


Foto: Schmitz, Grefrath 


Grefrath, Hochstraße 


Spazierwege im Niers- und Nette-Bruch. Freibad „Waldfriede“ in 
Grefrath-Vinkrath, Das Kindererholungsheim „Liebfrauenheide" 
in Vinkrath ist das größte und beliebteste Caritasheim der Diözese 
Aachen, Grefrath ist eine rege Industriegemeinde. Vorherrschend 
ist die Textilindustrie mit Plüsch- und Leinenfabrikation und 
Berufswäscheherstellung. Von Bedeutung sind Stahldrahtlitzen- 


Konditorei-Cafe Gartz. Tel.: 330 
Das neue moderne Cafe am Platze. 
Finkratherstraße 5. 


Grevenbroich am Niederrhein. Kreisstadt an der Erft. 50 
bis 60 m ü.d.M. 16500 Einwohner. Eisenbahnknotenpunkt der 
Linien Köln—Grevenbroich—M. Gladbach—Holland und Düssel- 
dorf—Grevenbroichk—Düren. Bedeutender Industrieplatz: Ma- 
schinenfabrik (Bergbau, Zuckerfabrikation, Bagger), Aluminium- 


E Sur NEU 
: 


Grevenbroich » Rathaus mit Marktbrunnen 


Hotel Gartz, 8 Betten 


fabrik, Kesselofenwerk und Glasinstrumentenfabrik. Es steht noch 
geeignetes Gelände für Industrieansiedlung zur Verfügung. 
Grefrath ist am Rande des M.-Gladbacher und Krefelder Industrie- 
bezirks verkehrstechnisch günstig gelegen. — Auskunft: Rathaus, 
Ruf 411 und 416, Amt Grefrath. 

Unterkunft: Hotels: Gartz, Küsters-Reiners. 


Gemeinde-Sparkasse Grefrath 
Rosenstraße 2, Telefon 316. 
Erledigung aller Bankgeschäfte. 


hütte, Aluminiumfolienwalzwerk, Spinnereien und Webereien, 
Nahrungsmittelindustrie, Metall- und Glashütte. Sehenswürdig- 
keiten: Altes Schloß und ehemaliges Wilhelmitenkloster aus dem 
13. Jahrhundert, in der Nähe Schlösser Harff, Dyck und Hülc- 
rath. Freibad (Schloßbad), Konzerte, Kino und Theaterbespielungs- 


Niederrhein - Hinsbeck 


plan. Zwölf Ärzte, Modernes Krankenhaus. — Auskunft: Stadt- Unterkunft: Hotels: Zur Traube 10 B., Halboth 6 B. Gasthöfe: 
verwaltung, (22a) Grevenbroich, Rathaus, Tel.: 747—750, und Zur Post 7 B., Bienefeld 3 B., Zum Deutschen Eck 3 B. 
Verkehrsverein, Bahnstr. 63, Tel.: 104. 


Hotel zur Traube (Dichgans) 
Küche von Ruf. Tel.: 618, 


Kreissparkasse Grevenbroich 
Tel.: 454/455. Postsch.: Köln 9857. Haupt- 
zweigstellen in: Neuß/Rh., Büderich, Dor- 
magen, Frimmersdorfi, Glehn, Hochneu- 
kirch, Holzheim, Jüchen, Kaarst, Otzen- 
rath, Rommerskirchen. 


Heinsberg, 41 m ü. d. M., 3000 Einw., zwischen Maas und 
Ruhr, nahe der holländischen Grenze gelegen. St. Gangolphus- 
Dom (12.—13. Jahrh.) und Burgruine. Landwirtschaft und Obst- 
bau, Korbweiden-Industrie (Korbflechterei), Juteweberei. Hei- 
matmuseum. Lichtspielhaus. Kraftpostverbindung zum Selfkant, 
nach Geilenkirchen, M.-Gladbach, Erkelenz usw. 

Auskunft: Verkehrsamt Stadtverwaltung Heinsberg, Tel. 283 und 
284 und Verkehrs- und Verschönerungsverein, Tel. 449. 
Unterkunft: Bahnhofshotel 6 B., Hotel Keller 10 B., Hotel Heins- 
berger Hof 8 B, 


Heinsberg « Luftbild 


Herongen, etwa in der Mitte zwischen den ehemaligen Festungen Straelen, Wachten- 
donk, Krickenbeck und Venlo gelegen und von diesen Punkten je eine Stunde entfernt, 
erstreckt sich an den Abhängen eines Höhenzuges, Buschberg genannt, Der Lage wegen 
wird es nicht mit Unrecht als eine Perle am Niederrhein bezeichnet. An die Vergangen- 
heit erinnern Geschichtsdenkmäler aus alter Zeit. Die alte Römerstraße, der spätere 
Heerbannweg Kaiser Karls, die über den Buschberg führt, die Amanduskapelle mit dem 
Amandusbrunnen an der Dorfstraße, dann die alte Kirche, ein Backsteinbau aus dem 
16. Jahrhundert, und endlich die Überreste des Napoleonischen Nordkanals bei Louisen- 
burg und Niederdorf sind Marksteine des Werdeganges Herongens. Ein Besuch Herongens 
lohnt sich. Unterkunftsmöglichkeiten zu mäßigen Preisen sind genügend vorhanden. 
Auskunft: Gemeinde Herongen, Tel. 19. Unterkunft: Gasthäuser: Zur Post 2 B., Backes 
2 B., Buschmann 2 B., Nölken 2 B. 


Hinsbeck, weithin bekannt unter dem Namen „Hinsbecker Schweiz”. Abwechslungs- 
reiche Landschaft von Höhen, Seen und Waldungen inmitten des größten Naturschutz- 
gebietes des Rheinlandes. Sehenswürdig Schloß Krickenbeck, umgeben von vier Seen 
mit zusammen 1000 Morgen Wasserfläche. Hinsbeck, das Masuren des Niederrheins. 
Strandbad, Sommerfrische. Bahnstation Lobberich an der Strecke Kempen — Kalden- 
kirchen. O.-Linien: Krefeld—Hinsbeck—Kaldenkirchen, M.Gladbach—Hinsbeck. Kranken- 
haus, 2 Ärzte, 1 Zahnarzt, 1 Dentist. — Sport: Angeln, Tennis, Baden, Schwimmen, 
Kegeln. — Auskunft: Verkehrsamt Hinsbec, Tel.: 32 Amt Lobberich. 

Unterkunft: Gasth.: Waldesruh 7 B., Forsthaus 12 B., Zum Kreuzberg 4 B., Hahnen 4 B,, 
Zur Krone 10 B., Josten 10 B., Sanders 4 B., Küppers 7 B., Strandrestaurant 8 B., Hügen 
2 B., Zur Post 3 B., Schützenhof 2 B. Privatpens.: Elise Detges 6 B., Guido Janßen 4 B. 


Hinsbeck, das schöne Ferienziel » Schloß Krickenbeck 


Forsthaus Delissen. Altbekanntes Haus 
An den Krickenbecker Seen, Tel.: 364. 


Gasthof Josten, Pension 
Haus der reisenden Kaufleute, Fl, W. Zhz. 
10 B. 3,50. Pens, 7,50 DM. T.: Lobberich 36. 


Cafe-Restaurant Driessen 
Das führende Cafe am Platze Pmrernnmmmmm 
® + A ! mm... 
Marktplatz 5. Inh.: Peter Driessen. & ie RENT, .} 


Hinsbeck „Strand-Restaurant” 
Am Schloß Krickenbeck. 

Das beliebte Ausflugs- u. Erholungsziel, 
Gepflegte Küche. Tel.: Lobberich 609. 
Bes.: Aug, Kreiten. (Bild rechts) 


8. HF, 13. III 


Hochneukirch-Ötzenrath 


Niederrhein 


Hochneukirch-Otzenrath, am linken Niederrhein (Kr. Grevenbroich), 6 080 Einwohner. — Der Ort ist Bahnstation. — Auskunft: 


Rathaus, Tel.: Amt Theydt 41312, Amt Otzenrath 344, 


Holzheim, am Niederrhein bei Neuß (Kr. Grevenbroich). 46 m 
ü.d.M. 4201 Einwohner. Ortsteil Holzheim: Sehenswert: Zister- 
zienserkloster, Haus Eppinghoven mit Klostermühle, Benediktine- 
rinnenkloster am Kreitz; reizvolle Erftwanderung zu den in der 
Nähe gelegenen Schlössern Hülchrath und Langwaden. Ortsteil 
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Hückelhoven-Ratheim mit den Ortsteilen Hückelhoven, Rat- 
heim, Hilfrath, Kleingladbach, Millich und Schaufenberg an der 
Rur (Roer) im Gebiet des Niederrheins (Kr. Erkelenz). 60 m 
ü.d.M., 16500 Einwohner. Autobusverbindung nach Erkelenz, 


Hüls, Landkreis Kempen-Krefeld, 12 000 Einwohner. — Aus ver- 
steckten Winkeln und engen Gassen spähen die Zeugen ver- 
gangener Zeiten. Die alte Stadt wird urkundlich 1144 erstmalig 
erwähnt. Der Siedlungskern des Fleckens war die alte Burg der 
Ritter von Hüls. Sehenswürdigkeiten: Barockkirche (1713), Burg- 
ruine, alte Bürgerhäuser, Sitz von Seiden- und Krawatten- 
fabriken, Garnspinnereien, Lackfabrik, Kunstbaumwollfabrik, so- 
wie der weltbekannten pharmazeutischen Fabrik (Thorradurawerk 
H. Hense K.G.). Kleinbahnstrecke Krefeld—Süchteln. Omnibusse 
nach allen Richtungen. Straßenbahnverkehr mit Krefeld. — 
Auskunft: Stadtverwaltung und Verkehrsverein. 


Gasthof Lorenzen. 12 Betten. 


Cafe Kooker, Hochstraße 9. 


Gemeinde-Sparkasse Hüls 
bei Krefeld 
Gegr. 1853. Tel.: Krefeld 23182. 


Issum, Landkreis Geldern, 4706 Einwohner. Autobusverbindung 
nach Duisburg, Wesel, Geldern, Kevelaer und Straelen. In der 
Nähe Reste der Fossa Eugeniana, des Versuches eines Rhein-Maas- 


Kaldenkirchen. — Die Brücke zu den Niederlanden. — 
Grenzstadt und internationaler Übergangsplatz nach Holland 
(D-Zughaltestelle). Ausgedehnter Grenzwald mit schöner Fernsicht 
auf die Niederlande, in der Nähe Hinsbecker Höhen und 
Schwalmtal mit Hariksee. Industriebahn nach Bracht—Brüggen. 
Zigarren- und Tabakfabriken, Keramikindustrie (Dachziegel und 
Tonröhren), Metallwarenfabriken, Textilindustrie, internationale 
Speditionen. Autobusverbindungen nach Viersen, Süchteln, 
Krefeld, M. Gladbach, Düsseldorf und Venlo/Holland. — Aus- 
kunft: Kaldenkirchen. 

Unterkunft: Hotels: Zur Post 10 B., Holländischer Hof 8 B., Kaiser- 
hof 4 B., Weingarten 8 B. Gaststätten: Sauels 3 B., Nothen 6 B., 
Bürgerhof 4 B., Zur Brüdergemeinde 4 B., Opdensteinen 3 B. 


Hotel zur Post. H. Breßem. Tel.: 136. 
Vom Bahnhof rechts ab. 
Fl. W. Z.-Hzg. Garage. 10 B. — Hotel-Bar. 


HotelHolländischerHof. Eicker. T.: 293 
Fl. W. Z.-Hzg. Saal. Gar. 8 Bett. 3,50 DM. 


Stadt-Sparkasse Kaldenkirchen 


Kalkar (Kreis Kleve), mit Altkalkar 3600 Einwohner, 15 m 
ü. d. M. Malerisch auf einer alten Rheininsel erbaut, besonders 
schön gelegen am Niederrhein, typisches niederrheinisches Land- 
schaftsbild, beliebtes Maler- und Ausflugsziel. 
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Grefrath: 48 m ü.d.M., 1149 Einwohner. Bahnstation Holzheim 
bei Neuß. Sehenswert: Alte Bauernhöfe, in der Nähe Schloß Lied- 
berg und Schloß Dyck. — Auskunft: Rathaus, Bahnhofstr, 10, Tel.: 
Neuß 2176, 


Heinsberg und Dalheim. Bahnstationen sind Hückelhoven und Rat- 
heim. — Auskunft: Gemeindeverwaltung Hückelhoven-Ratheim, 
Bz. Aachen, ’ 


Hüls bei Krefel 


« Marktplatz mit Hauptportal 
der Stadtkirche 


Kanals in spanischer Zeit (1626 begonnen). — Auskunft: Gemeinde- 
verwaltung. 


Kaldenkirchen, die Brücke zu den Niederlanden 


Bahnverbindungen nach Kleve, Moers, Krefeld und Duisburg. 
Knotenpunkt mehrerer Autobuslinien, Rheinfähre nach Rees. 

Landwirtschaftliche Maschinenfabrik, Fensterlederfabrik, Glas- 
bläserei, bedeutende Korbweiden- und Pappelkulturen, auf- 


Niederrhein 


Kapellen (Kr. Geldern) 


A a N 


Marktplatz Kalkar 


strebender Industrie- und Gewerbeort. Der Ursprung der Stadt 
geht auf die Römerzeit zurück (Römerbrunnen, 63 m, auf dem 
Monreberg, dient heute noch der Wasserversorgung). Das jetzige 
Stadtbild ist rein mittelalterlich erhalten. 700 Jahre Stadt. Geburts- 
stadtSeydlitz und des Dichters J. von Lauff (sehenswerte vonLauff- 
Weinstube). 

St.-Nikolai-Pfarrkirhe mit weltberühmten Schnitzereien und 


Hotel zurBörse. 12 B. Führendes Haus, 


Kamp-Lintfort, Stadt am Niederrhein. Die ehrwürdige Abtei 
Kamp. Deutschlands älteste Zisterzienserabtei (1123), einst die 
bedeutendste Kulturstätte am Niederrhein, ist heute, mit ihrer 


Kamp-Lintfort « Abtei Kamp 


schönen Lage auf bewaldeter Höhe, ein gern besuchtes Ziel. Der 
Kamper Berg und seine Nachbarn der Dachs-, Eyller- und Niersen- 
berg entstanden durch Inselbildungen des alten Rheinlaufs. Diese 
Inselberge und der sich bis zum Rhein erstreckende Höhenzug 
der Bönninghardt bieten herrliche Fernsichten und Wandermög- 
lichkeiten. Lintfort verkörpert die Gegenwart. Nach Abteufung 
der Schachtanlagen der modernen Zeche Friedrich Heinrich, ent- 
stand eine vorbildliche, weiträumige Siedlung. Kamp-Lintfort ist 
von einem sich dem Landschaftsbild angleichenden, gepflegten 
Grüngürtel umgeben. Die Stadt ist zu erreichen: Autobusverbin- 
dung Duisburg— Geldern, Straßenbahnlinie Moers-Kamp, Bundes- 
post Krefeld—Wesel. Auskunft: Verkehrsverein e.V. Kamp- 
Lintfort, Rathausplatz. 


Kapellen (Kr. Geldern). 2100 Einw. Die schöne und ruhige 
Landgemeinde am Niederrhein mit herrlichen Schlössern, Wal- 
dungen und reichlichen Fischkuhlen. Erreichbar mit Omnibussen 
aus den Richtungen Geldern, Wesel, Xanten, Duisburg. Nächste 
ir ist Geldern (8 km). Angenehmer, ruhiger Sommeraufenthalt 
für alle, die den Trümmern der Großstadt für etliche Wochen 


8* 


SER 


Motive aus St. Nikolai, Kalkar 


Malereien der „Kalkarer Schule“ (15./16. Jahrh.), berühmtes Rat- 
haus und lückenloses Stadtarchiv (u.a. Original Sachsenspiegel), 
Schloß Moyland. 

Auskunft: Stadt- und Amtsverwaltung Kalkar, Tel. 346. 
Unterkunft: Hotels: Zur Börse 12 B., Tonhalle 14 B., Zum Stern 
4 B. Jugendherberge im Bau. 


Konditorei-Cafe Hirten am Markt. 


Unterkunft: Hotels: Grotwinkel (Ortsteil Hoerstgen) 6 B., Müsers 
(Ortsteil Kamperbrück) 7 B,, Zur schönen Aussicht 15 B, Zur 
Post 12 B. 
Hotel „Zur schönen Aussicht”, 

C. Bieger. 

Gepflegtes Haus. Ruh. Lage. Fl. W, Gar. 

Gesellschaftsräume. Terrassenhalle. 15 B. 

ab 3,50 DM. Pens, ab 6,— DM. Tel.: 247, 


Städt. Sparkasse Kamp-Lintfort 
Hauptstelle Moerser Straße. Tel.: 206/207, 
Nebenstelle in Hoerstgen. Tel.: 201. 
Reisekreditbriefverkehr (ROB). 
Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte. 


St. Elisabeth-Hospital, Sternstr. 5, Tel.: 416. 


2 z % 


TE 


Kamp-Lintfort « Zeche Friedrich Heinrich 


entrinnen wollen. Unterkünfte mit guter bürgerlicher Verpflegung 
zu mäßigen Preisen. Gepflegte Gaststätten. Großer Saal für 
Gesellschaften und Vereine, Bundeskegelbahn. Kino. Arzt. Aus- 
kunft: Gemeindeverwaltung Kapellen, Kr. Geldern. 

Unterkunft: Hotels: Zum goldenen Löwen, Zur Hirschquelle, 
Ploenes, 
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Niederrhein 


Kapellen (Kr. Moers) 


Kapellen (Kreis Moers), In der freundlichen Landschaft des linken Niederrheins ist 
das idyllisch gelegene Kapellen (3200 Einwohner) mit den Ortschaften Kapellen, Holder- 
berg und Vennikel ein gern besuchtes Ausflugsziel. Sehenswert sind die Wasserburg 
Lauersforst aus dem 14. Jahrhundert und die 12 Eichenbäume an der Kirche, welche die 
12 Apostel genannt werden. Schöne Wanderwege führen abwechslungsreich durch Feld 
und Wald. Freibäder befinden sich am Gold- und Silbersee. Straßenbahnverbindung mit 
Krefeld und Moers (Halbstundenverkehr) und Kleinbahnverbindung Krefeld—Moers. 
Aus der Wirtschaft des Ortes seien erwähnt: Krautfabrik, Briefumschlagfabrik, Polster- 
möbel GmbH., Präzisions-Apparatebau und Armaturenfabrikation. — Auskunft: Rathaus, 
Kapellen-Dorf 230. Tel.: Moers 3244. Unterkunft: Gasth.: Silbersee-Restaurant (Inh.: Otto 
Kohn) 8 B., Dorfkrug (Inh.: Tilmann Plüm) 2 B, 


“ Gemeinde-Sparkasse Kapellen 
Telefon: Moers 3243. Reisekreditbriefe. 
Erledigung aller Bankgeschäfte. 


Hotel Strandbad „Silbersee“ 
Ein ideales Ausflugs- und Erholungsziel. 
Terrassen - Restaurant - Cafe. 

Moderne Zimmer. Pens. 8,— b. 11,— DM. 
Bes.: Otto Kohn. Telefon: Vluyn 275. 
Ganzjährig geöfinet. (Bild links) 


Kempen (Niederrhein), (B) Kreisstadt, 
Nordrhein-Westfalen, 3? m.ü. d. M., 13110 
Einwohner, Zugstrecken Köln— Kleve, Kem- 
pen—Kaldenkirchen, Kleinbahn, Kempen— 
Süchteln, Kempen—Krefeld. Omnibus nach 
Geldern über Straelen, Dülken—Brüggen, 
Lank, M.Gladbach, Krefeld. Der wirtschaft- 
lich bedeutendste Ort in dem fruchtbaren 
Gebiet der Kempener Platte. Stadtkern gut 
erhalten, mit mittelalterlichem Charakter. 
Industrie, Textil, Kerzen- und Wachswaren- 
fabrikation, Sauerkrautfabriken, Stahlmöbel- 
fabrik, Honigkuchen- und Keksfabrik sowie 
führende Leimfabrikation. Sehenswert: Kur- 
kölnische Landesburg (14. Jahrhundert), 
Propsteikirche, Städtisches Kramermuseum 
im ehemaligen Franziskanerkloster, Reste 
der Stadtbefestigung, Kuhtor. Lichtspiel- 
haus, Hallenschwimmbad. Auskunit: Stadt- 
verwaltung, Telefon: Nr. 451—454, 
Unterkunft: Hotels: Bahnhofshotel, Keller- 
sohn, Kempener Hof, Tivoli. Gasthäuser: 
Römischer Kaiser, Golomb, Wefers, Gesamt- 
bettenzahl: 57, 


Kreis- und Stadtsparkasse 


Kempen (Ndrh.) 
Hauptstelle Kempen. 
Tel.: Kempen 351 u. Amt Krefeld 27944. 
Zweigstellen in: Amern, Boisheim, Bracht, 
Breyell, Brüggen, St. Hubert, Tonisberg, 
Vorst und Waldniel. 


Kempen « Burg 


Hotel Tivoli am Bahnhof. Tel.: 337 Hotel Kellersohn. 10 Betten. 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 
15 B. 3,50 bis 4,- DM. Inh.: Herm. Straeten, Hotel Kempener Hof. 10 Betten. 


Burg-Cafe.Führend, erstklassig. Tel.: 822. 


Kevelaer, das Marien-Heiligtum des katholischen Niederrheins, 
ist alljährlich das Ziel hunderttausender von Pilgern aus allen 
Teilen Westeuropas. Es ist eine Stadt von 11000 Einwohnern und 
liegt an der Eisenbahnstrecke Köln—Kleve—Amsterdam (Halte- 
punkt der Eilzüge). Günstige Autobusverbindungen zu den alten 
Kulturstädten Xanten und Kalkar sowie zum Industriegebiet. 
Kevelaer trägt das Gepräge des niederrheinischen Flachlandes. 


Das eigentliche, lebendige Wesen Kevelaers ist seine Wallfahrt. 
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Auch als internationaler Tagungsort von Bedeutung. Die Basilika. 
Gotische Kreuzkirche, 5000 Personen fassend, 1858—1864 erbaut. 
Reiche Ausmalung von Friederich Stummel und seinen Schülern. 
Berühmte Kanzel, Altäre, Glasfenster und Kommunionbank. Zweit- 
größte Orgel Europas, erbaut 1907, überholt 1946. Die Gnaden- 
kapelle, erbaut 1654, über dem kleinen Heiligenhäuschen von 
1642, Spätrenaissance, mit reicher Ausschmückung in Stuck und 
Malerei. Den Mittelpunkt Kevelaers bildet der Kapellenplatz. Der 


Niederrhein Kranenburg 


Kreuzweg wurde nach dem Kriege einer 
gründlichen Erneuerung unterzogen. Diese 
mündet aus in dem gärtnerisch groß ange- 
legten Marienpark. Das Kevelaer Heimat- 
museum birgt für dem Besucher manches 
Interessante, weil viele altertümliche Gegen- 
stände aus der Vergangenheit Kevelaers und 
des Niederrheins dort aufbewahrt werden. 
Auskunft: Verkehrsamt im Rathaus. 

Unterkunft: Zur Krone 9 B., Hof von Kleve 
8 B., Zur Stadt Utrecht 20 B., Im schwarzen 
Raben 30 B., Zum goldenen Löwen 22 B,, 
Im Blumenkranz 13 B., Metzgerei Iding 12 B., 
Böwing-Reuter 6 B., Schwarzes Pferd 18 B., 
Rheinischer Hof 22 B., Rheinland 7 B., Stadt 
Ruhrort 18 B., Zum Augustinus 7 B., Zum 
silbernen Anker 14 B., Zur Stadt Rees 17 B., 
Aachener Hof 14 B., Kevelaerer Hof 15 B,, 
Bahnhofshotel, Karl Opwis 3 B., Zur Brücke 
6 B., Kaiserhof 36 B., Silberner Adler 11 B., 
Bierstall 6 B., Zum schwarzen Adler 17 B., 
Zum Tannenbaum 36 B., Im krausen Baum 
10 B., Im Palmbaum 12 B.,Zum gold. Hammer 
9 B., Zur hl. Elisabeth 12 B., Zur guten 
Quelle 6 B., Im weißen Schwan 25 B., Im 
weißen Pferd 8 B., Zur letzten Quelle 2 B., 
Drei Könige 35 B., Im Spiegel 12 B., Zum 
Lindenbaum 20 B., Zur Sonne 9 B., Königin 
der Niederlande 25 B., Gold. Schwan 9 B,., 
Wwe. Sieben 4 B., Drei Hufeisen 27 B., Zum 
gold. Anker 12 B., St. Antonius 20 B., St. 
Sebastianus 15 B., Zur ewigen Lampe 7 B., 
Im Bürgerhaus 15 B., Wwe. Michels 4 B., Zur 
Windmühle 9 B., St. Josef 4 B., Zum weißen Pelikan 18 B., Heidel- 
berger Faß 20 B., Zum goldenen Apfel 40 B., Hof von Holland 16 B,, 
Gold. u. silb. Schlüssel 20 B., Weißen Kreuz 38 B., König von 
Frankreich 17 B., Stadt London 16 B., Goldener Berg 4 B., Kölner 


En um) | 


« Der internationale Wallfahrtsort am Niederrhein 
Foto: van Wickeren, Kevelaer 


Kevelaer 


Dom 6 B., Alex Jacobs 8 B., Zur Erholung 7 B., Zum goldenen Faß 
9 B., Im Ratskeller 6 B., Zu den 3 Scheren 15 B., Zur goldenen Kugel 
25 B. (Fast ausnahmslos zweischläfrige Betten). 


Hotel zu den silb. und geld. Schlüsseln. 


Hotel „Zumgoldenen Apfel“. T.: 207. 
20 Betten. Fließend Wasser. Tel.: 320. 


Am Kapellenplatz. Haus des V.r.K.D. 
Das altbekannte gepfl. Haus am Platze. 
Fl. k. u. w. W. Zhg. Gar. Ges.-Räume. 
Gr. Saal. 40 B. 3,— bis 3,50 DM. Bes.: 
Frau Leo Pesch Wwe., 


Marien-Hospital Kevelaer 
Tel.: 474 u. 475. Allgemeines Krankenhs. 
160 Betten. Freie Arztwahl. 


Hotel Kaiserhof. 36 Betten. a 
VRR TOLEGNE Städt. Sparkasse Kevelaer 


Gegründet 1884. 


HotelDreiKönige. 35 B. Fl. W. Zhg. 
Telefon: 418. 


Hotel „Heidelberger Faß“ 
Am Kapellenplatz. Tel.: 469. Das Haus der 


Busmannstr. 44. Tel.: 130. Reisedevisen. 
Reisekreditbriefverkehr (ROB). 


Marien-Apotheke Kevelaer 
Die bekannte Apotheke am Niederrhein. 


reisenden Kaufleute. Fl. W. Zhg. 20 B. 
3,— bis 3,50 DM. Inh.: H. Niederdee. 


Inhaber: Josef Thoenissen. Tel.: 463. 
(Bild rechts) 
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Kranenburg, die alte Grenzfeste im Kreise Kleve. ®# der 
Linie Krefeld—Kleve—Kranenburg. Stätte der Kreuzverehrung 
seit 1308. Die alte Wallfahrtskirche ist der stilreinste und älteste 
gotische Backsteinbau der niederrheinischen Lande. Festungs- 
anlagen mit altem Pulverturm, in dem ein einzigartiges Heimat- 
museum untergebracht ist. Kirche und Museum besitzen wert- 
volle Kunstschätze. Bedeutender Grenz- und Übergangsbahnhof 
Holland—Deutschland mit großen internationalen Speditions- 
betrieben an der Strecke Nymwegen—Kranenburg—Kleve. 
Straßenbahnverbindung von Kleve bis Grenze Wyler mit An- 
schluß nach Nymwegen. Kranenburg und die dazu gehörigen Ort- 
schaften Frasselt, Schottheide, Nütterden, Grafwegen und die 
Grenzgemeinden Wyler und Zyfflich sind halbkreisförmig vom 


Kranenburg, die alte Grenzfeste 


Kranenburg 


Niederrhein 


Reichwald umgeben. Nach der anderen Seite die große Weide- 
niederung bis zum Rhein. Auf dem Wolfsberg in Nütterden be- 
findet sich ein großzügig ausgebautes Jugendlager. Die alte 
Stiftskirche in Zyfflich ist ein besonders sehenswertes Bauwerk. 
Im Wyler Meer, am Fuße des Teufelsberges, ist ein modernes 
Schwimmbad eingerichtet. Das Kranenburger Land ist echter, 
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Leuth, Sommerfrische am linken Niederrhein im Gebiet der 
Krickenbecker Seen (Naturschutzgebiet). 51 m ü.d.M., 1500 Ein- 
wohner,. Bahnstation ist Kaldenkirchen. — Schwimmbad de Witt- 
see und Poelvennsee. Industrien: Herstellung von Drahtgeweben 


Strandlokal „De Wittsee“ 
Max Schmitter. 
Wasser-, Angelsport. T: Kaldenkirch. 190 


Linnich, Kr. Jülich. #® der Linie Düren—Dalheim. Omnibusver- 
bindung Jülich—Baal, Linnich— Aachen, Linnich—Jülich, Linnich- 
Titz. Rund 2500 Einw. 93 m ü.d.M. Alte Festungsstadt inmitten 
des fruchtbaren Jülicher Landes. Landschaftlich reizvoll und ge- 
schützt an der Rur gelegen. Gesunde Gegend, schöne Spazier- 


typischer Niederrhein. Für Erholung und Behaglichkeit sorgen 
die bestens gepflegten Gaststätten. Auskunft: Verkehrsverein 
Kranenburg (Niederrh.) 

Unterkunft: Gasthäuser: Zum Löwen 6 B., Alfons Drissen 4 B., 
van der ‚Grinten 4 B., Hotel zur Post 4 B., Geschw. Vink (Nüt- 
terden) 2 B. 


und Holzbearbeitungsbetriebe, Zigarrenindustrie. — Auskunft: 
Heimat- und Verkehrsverein (Thelen) Norf Nr. 81, Tel.: Kalden- 
kirchen 206, i 


Strandbad „Fischerheim” 
Telefon: Herongen 26 


wege, Fischerei. Sehenswerte Kunstwerkstätten (Glasmalerei), 
Rurwehr, Stadthalle, Lichtspielhaus, Krankenhaus. 5 Ärzte, Apo- 
theke. Auskunft: Stadtverwaltung. 

Unterkunft: Hotel Peltzer-Willms. Gasthäuser: Jennes, Kreutzer, 
Roeben. Pension Mohr, 


Lobberich, die Seen-, Samt- und Seidenstädt am linken Niederrhein (Kreis Kempen- 
Krefeld), an den Netteseen und in der Nähe des Naturschutzgebietes der Hinsbecker 
Höhen — 9500 Einw., 42 m ü.d.M., — gehört zu den besuchtesten Ausflugsorten des 
Niederrheins. Gepflegte Parkanlagen. Wassersportmöglichkeiten aller Art, Strandbäder, 
Paddeln, Segeln, Rudern, Angeln. Zahlreiche gepflegte Gaststätten an den Seen, geeignet 
für Tagungen, Betriebs- und Vereinsfeiern. Privat- und Hotelzimmer für Ferien und 
Wochenende zu mäßigen Preisen. Theatervorstellungen im Winter. Kino. Schwimmbad 
am Nettebruch. — Eisenbahnstation. Direkte Autobuslinien von den Großstädten Düssel- 
dorf, Krefeld und M. Gladbach. Auskunft: Verkehrsverein, Marktstraße, Tel.: 39, 55 u. 324. 
Unterkunft: Hotels: Bahnhotel 6 B., Burg Ingenhoven 8 B., Dammer 14 B., Heythausen 
5 B., Rütten 12 B., Strandhotel Ludwigs 6 B., Hotel-Restaurant „Ewige Lampe“ 10 B., 
Straeten. Gaststätten: Hillenbrands 3 B., „Zum Jägerhof“ 6 B., Tophoven 5 B., „Königs- 
burg“ 6 B., Haus 2 B., Bispels 2 B, 


Hotel Dammer. Altbekanntes Haus 
14 B. Fl.W. Z.-Hzg. Garage. Tel.: 275. 


Hotel Rütten. Tel.: 418 
Gepilegtes Haus. Fl. W. Z.-Hzg. Garagen. 
12 Betten 3,50 DM. Pension 7,— DM. 


Hotel Straeten 
Am Marktplatz. Fl. W. Z.-Hzg. Tel.: 220. 


Auto-Raststätte van Erp 
Beliebte Einkehr. 


Sparkasse Lobberich 


Strandhotel Ludwigs. Tel.: 149 Gegr. 1870. Tel.: 123 


Für Betriebsausfl. Räume b. z. 500 Pers. 
Capitol-Lichtspiele. Marktplatz. T. 220. 


Marienbaum/niederrhein, Kreis Moers, Bahnstrecke Duisburg 
—Kleve, in Nähe herrlicher Waldungen gelegen. Ausflugsziel 
zahlreicher Naturfreunde. Wallfahrtskirche mit vielen Kunst- 
schätzen, darunter das seit dem Jahre 1430 verehrte Gnadenbild 
„Maria, Zuflucht der Sünder“. Auskunft: Gemeindeverwaltung, 
Tel. 77, 

Unterkunft: Gaststätten: Deckers, Deymann, Franken. 


Marienbaum » Dorfstraße 


Moers siehe Seite 185 
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Nettebruch in Lobberich 
Foto: Photobrock, Lobberich 


Niederrhein 


M. Gladbach 


M.Gladbach, 128000 Einwohner, die Textilstadt am linken 
Niederrhein, liegt zwischen Schwalm und Niers in der reizvoll 
herben Schönheit der niederrheinischen Bruchlandschaft. Die 
Stadt kann auf eine tausendjährige „Geschichte zurückblicken, 
deren steinerne Zeugen das Münster und das Rathaus (bis 1802 
Benediktiner-Abtei) sind. Ein Meisterwerk der Frühgotik ist das 
Münsterchor des Kölner Dombaumeisters Gerhard von Riehl. 
Das im 11. Jahrhundert gegründete Stift Neuwerk, ein roma- 
nisches Bauwerk mit einer Fülle edler Formen, und die Pfarr- 
kirche in Rheindahlen mit ihrem romanischen Westiurm aus dem 
12. Jahrhundert, sind ebenfalls Zeugen wechselvoller Geschichte. 
Vorbildliche Grünanlagen (Bunter Garten) und ausgedehnte Wal- 
dungen (Hardter Wald, Volksgarten) lockern das Stadtbild auf 
und machen die Industriestadt zu einer angenehmen Wohnstadt. 
M.Gladbach ist ein günstiger Ausgangspunkt für Wanderungen 
in das niederrheinische Grenzland, das mit 
seinen ausgedehnten Kiefernforsten an der 
holländischen Grenze, den Schlössern und 
Burgen, Mühlen und Seen an Schwalm, 
Nette, Niers und Erft durch günstige Ver- 
kehrsverbindungen von M.Gladbach aus 
erschlossen wird. 

Aus seiner geschichtlichen Entwicklung und 
seiner Stellung als Wirtschafts- und Ver- 
kehrszentrale am linken Niederrhein ergibt 
sich die umfassende Mittlerrolle M.Glad- 
bachs auf allen Gebieten des geistigen 
Lebens. 

Die Städtischen Bühnen mit Schauspiel, 
Operette und Oper haben sich mit ihrer 
künstlerischen Leistung eine führende Stel- 
lung im Theaterleben des niederrheinischen 
Grenzlandes bis ins benachbarte Holland 
hinein geschaffen, ebenso wie sich das 
traditionsreiche M.Gladbacher Musikleben 
mit seinen Symphonie-, Chor- und Kammer- 
musikkonzerten eines guten Rufes erfreut. 
Beachtlich sind das Städt. Museum und die 
Stadtbücherei, die in ihrem umfangreichen 
Buchbestand allein 80 000 Bände der sozial- 
wissenschaftlichen Bibliothek des ehemali- 
gen Volksvereins für das kath. Deutschland 
enthält. 

M.Gladbach verfügt über eine philosophisch- 
theologische Studienanstalt (Duns-Scotus- 
Akademie) und über ein gut ausgebautes 
höheres Schulwesen, Besonderen Ruf ge- 
nießt die Textilingenieurschule mit der 
Höheren Bekleidungsfachschule und der 
Fachschule für den Textil- und Bekleidungs- 
Einzelhandel. Angeschlossen sind eine Tex- 
tilprüfanstalt und das Deutsche Forschungs- 
institut für Textilindustrie, Erwähnenswert 
ist auch die Fachschule des Fleischerhand- 
werks, 

Aus der Zahl der modernen Sportanlagen 
sind hervorzuheben: Die Radrennbahn, das 
malerisch gelegene Volksbad im Volks- 
garten, die schön ängelegte Trabrennbahn 
an der Niersbrücke, die Hockey- und Tennis- 
platzanlage des Gladbacher Hockey- und 
Tennis-Clubs, das Rollsportstadion und der 
an Gladbachs Grenze liegende Grenzland- 
ring, die bekannte Rennstrecke. Der Jugend 


Hotels 


Hotel Stadt Gladbach 
Am Hauptbahnhof. 
Erstklassiges Haus. Neuzeitlich einger. 
Konierenz- und Gesellschaftsräume, 
Lift. — Filmtheater im Hause. 
50 Betten ab 5,— DM. 
Bes.: Emil Kleine-Brockhoff. 


Das Haus d. 


Tel.: 23003 


Hansa-Hotel, Bes.: Herm. Canter 
Goebenstr. 12/13, 50 m v. Bhi, Tel. 7836. 


M.Gladbach « Das tausendjährige Münster 


Hotel Lindenhof, Viersener Str. 102, 

reis. Kaufleute. VRKD u. 
ADAC. Fließ.W. Zhz. Autoeinstellung. 
22 B. 4,— bis 5,— DM. Bes, Peter Krings. 


Gasthöfe und Gaststätten 
Kolpinghaus, 27 B., Aachener Str. 19. 


ist die Jugendherberge im Hardter Wald ein Ausgangspunkt bei 
Wanderungen ins Schwalm- und Niersgebiet. 

Der Eisenbahnknotenpunkt M.Gladbach hat ein stark ausgebautes 
Netz von Straßenbahn- und Autobuslinien (bis zu der hollän- 
dischen Grenzstadt Roermond). 

Auskunit: Städt. Verkehrsamt, Albertusstr. 44a und Verkehrs- 
verein M.Gladbac e. V., am Bahnhof, 

Unterkunft: M.Gladbach-Mitte: Hotels: Europäischer Hof 25 B., 
Hansa 45 B., Lindenhof 22 B., Rheinischer Hof 15 B., Stadt Gladbach 
50 B. Gasthöfe: Düsseldorfer Hof 3 B., Theodor Fleuren 9 B., 
Gerohof 6 B., Kolpinghaus 27 B., Zur Handelskammer 5 B. M.Glad- 
bach-Neuwerk: Drei Tauben 7 B., Helma Gietzen 7 B., Klosterhof 
2 B., Käthe Theelen 6 B., Schmitz-Englert 7 B. M.Gladbach-Rhein- 
dahlen: Haus Schwellenbach 3 B. M.Gladbach-Hardt: Hermann 
Kasteel 7 B., Edmund Pauen 3 B. 


! 
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Foto: Krapohl 


Krankenhäuser undHeilstätten 


Alexianer Heil- und Pflegeanstalt 
Blumenberger Str. 60. .260 Betten. Leit. 
Arzt: Dr. med. A, Kentenich. Tel.: 20013. 


Rheinischer Hof. Tel.: 22006 
15 B. 5,50 bis 7,— DM. 
Bes.: Heinrich Hermanns, 


Heilstätten der Stadt M.Gladbach 


Luise - Gueury - Stiftung. 

Modern eingerichtete Lungenheilstätte 
für Frauen und Kinder. 230 Betten, 

Im herrlichen Hardter Wald gelegen. 
Große und kleine Lungenchirurgie. 
Neueste Röntgen- u, Laboreinrichtungen. 


Hotel Europäischer Hof. Tel.: 22855 
Das Haus mit der besonderen Note. 
25 Betten ab 7,50 DM. Inh.: Willy Bien. 


Gaststätte Grünewald (Fleuren) 
Aachener Str., Ecke Waldhausener Str. 
Das beliebte Speiselokal. Tel. 25373. 


Haus- und Waldliegehallen, 
Chefarzt Dr. Niemsch, 
Telefon: 22341 und 22342, 
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M.Gladbach 


Niederrhein 


Noch M.Gladbach 


St. Franziskus Heilstätte Windberg 
Post M.Gladbach-Land. 240 Betten für 
Tbc-kranke Frauen, Privatabt. auch für 
Männer. Große und kl. Lungenchirurgie. 
Leit. Arzt: Dr. Gödde, 


Evang. Krankenhaus Bethesda 
Allgem. Krankenhaus. Lud.-Weber-Str. 15. 
220 B. Fachärztlich geleitet. Tel.: 24441. 


Verkehrsverein M.Gladbach e.V. 
Reisebüro M.Gladbach GmbH. 
(DER) 

Am Hauptbahnhof. Tel.: 23148/49/40. 
Stadtauskünite. Fahrkarten, Flug- u. See- 
passagen. Gesellschafts- u. Pauschalreisen. 


Städt. Verkehrsbetriebe 


Moderne Omnibusse für Gelegenheits- 
verkehr. Auskunft: Tel.-Samm.-Nr. 20045. 


Städt. Sparkasse M.Gladbach 
Hauptstelle Alter Markt. j 
Zweigstellen in allen Stadtteilen. 
Teleion-Sammel-Nr. 25251. 
Erledigung aller Bankgeschäfte. 
Reisekreditbriefverkehr. 


Neukirchen-Vluyn (Kreis Moers) am Niederrhein, an ehe- 
maligen Nebenarmen des Rheines gelegen, mit wundervollem 
Hochwald. Besonderer Anziehungspunkt: Schloß Bloemersheim 
bei Vluyn, eine romantische Wasserburg aus dem 16. Jahr- 
hundert, mit Wallgraben und Zugbrücke. 


Unterkunft: 

Gasthöfe: Inhaber: Telefon: Betten: 

Bruckhaus Rams Vluyn 403 2 Fl.W. 
Vluyner Hof Conrad Vluyn 490 6 Fl.W. Z.-Hzg. 
Neukirchener Hof Lehnen Moers 3317 12 Fl.W. 2.-Hzg. 


Zur Friedenseiche Heintges Moers 29755 5 FI.W. Z.-Hzg. Gar. 
Auskunft: Verkehrsverein um die Littard und Vluyn in Schaep- 
huysen, Kreis Moers, Nr.208, oder Gemeindeverwaltung Neu- 
kirchen-Vluyn. 


Neukirchen-Vluyn » Schloß Bloemersheim & 


Erholung - Gesundheit - Lebensfreude 
vermittelt in der Badesaison das 


Volksbad in M. Gladbach 


Gemeinde-Sparkasse 
Neukirchen-Vluyn 

Neukirchen, Tel.: Moers 2103 u. Vluyn 317. 
Hauptzweigstelle Vluyn, Tel.: 316. 
Reisekreditbriefverkehr. 


Gasthaus zur Friedenseiche. 5 Betten. 


Deli-Theater, stets neue Filme. Tel.: 234. 


Neuß siehe Seite 175 
Orsoy siehe Seite 186 


Rees siehe Seite 188 


Rheinberg siehe Seite 186 


Rheinkamp Kreis Moers. 21000 Einwohner. Eisenbahn- 
stationen in Utfort, Rheinkamp und Baer. Kleinbahn 
Moers—Baerl—Orsoy, Omnibuslinien: Moers—Repelen— : 
Kamp—-Lintfort, Moers—Repelen—Sonsbek, Homberg—Baer!l. { 
Motorbootverbindung: Hamborn—Woltershof—Baerl. 
Repelen war die Wirkungsstätte des bekannten Lehmpastors 


Felke. Erhalten ist der große Jungborn-Park, heute im 


Besitz der Gemeinde. Baerl ist ein bekannter Ausflugsort 
am Rhein und am Großen Baerler Wald. 
Auskunft: Gemeindeverwaltung in Utfort. 

Unterkunft in Repelen: Hotel zur Linde, Jungbornhotel. 
Gaststätten: Liesen, Mölleken, Schuen, Haase. 


Baer]: 's 
Rheinhausen siehe Seite 182 
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Rheinkamp « Dorfstraße in Repelen 


Niederrhein 


Rheydt 


Rheurdt-Schaephuysen, Doppelgemeinde im westlichen Teil 
des Kreises Moers. — Moerser Kreisbahn, Kraftpostlinie Krefeld 
— Wesel und Krefeld—Sevelen, Niaglinie Moers—Niederdorf. 
Naturbegünstigte Gegend mit Wanderungen über Höhenzüge 
mit herrlicher Aussicht, durch abwechslungsreiche Forsten, vorbei 
am Überbleibsel eines alten vorrömischen Rheinarmes. Oermter- 
berg mit einem schönen Weitblick über den ganzen Kreis und 


Rheydt, 81 000 Einwohner, ist in die reizvolle niederrheinische 
Landschaft zwischen Rhein und Maas gebettet, in eine Landschaft 
also, in der eine jahrhundertalte bodenständige Kulturtradition, 
eine intensive Land- und Forstwirtschaft und eine technisch hoch- 
entwickelte Industrie eine glückliche Verbindung eingegangen sind. 
Rheydt gehört heute zu den westdeutschen Schwerpunkten der 
Baumwoll-, Seiden-, Samt- und Bekleidungsindustrie. Außerdem 
besitzt die Stadt neben den Textilen-Hilfsgewerben noch eine 
umfangreiche Maschinen-, Holz-, Werkzeugmaschinen-, elektro- 
technische, lithographische, Lederwaren- und Kabelindustrie. Das 
im 16. Jahrhundert im Renaissancestil erbaute Schloß Rheydt 
war in den letzten Jahren eine vielbesuchte Stätte wertvoller 
Kulturveranstaltungen, Ausstellungen und Tagungen. Das Stadt- 
theater Rheydt hat sich im niederrheinischen Grenzraum durch 
seine künstlerischen Leistungen auf den Gebieten des klassischen 
und modernen Schauspiels, der Operette und des Bühnentanzes 
einen hohen Ruf erworben. 

Dem Fundament kulturellen Lebens, dem Schul- und Unterrichts- 
wesen, wird wie seit je in Rheydt große Aufmerksamkeit ge- 
schenkt. Rheydt hat zwei Knabengymnasien und ein Mädchen- 
gymnasium, eine Staatliche Handels- und Gewerbeschule für 
Mädchen, eine Städtische Handelsschule, eine Berufsschule und 
ein Musikseminar, 

Eine Anzahl gepflegter Sportstätten legen Zeugnis von der 
Sportfreudigkeit der Rheydter Bevölkerung ab. Kaum 10 km vor 
den Toren der Stadt liegt die erstklassige Rennstrecke des Grenz- 
landringes, auf dem alljährlich die großen Automobil- und 
Motorradrennen stattfinden, Die Stadt Rheydt ist mit ihren vier 
Bundesbahnhöfen ein bedeutender Verkehrsplatz im Schnittpunkt 
großer internationaler Eisenbahnverbindungen. Ein ausgedehntes 
Straßenbahn- und Omnibusnetz verbindet die Stadt mit ihrem 
Hinterland. Durch seine günstige Lage ist Rheydt ein beliebter 
Ausgangspunkt für Ausflüge und Wanderungen in das nahe 
niederrheinische Schloß- und Burgenland, in das vielbesuchte seen- 
und mühlenreiche Schwalm- und Nettegebiet und in das Wald- 
gebiet von Dalheim und Wassenberg. Auskunit: Werbeamt der 
Stadt Rheydt und Rheydter Verkehrsverein. 

Unterkunft: Hotels: Haus Clausen 20 B., Haus Obholzer 18 B., 
Palast-Hotel 20 B., Central-Hotel 38 B., Coenen 18 B., Schön 4 B. 
Gasthäuser: Schrey 9 B., Zur Krone 10 B., Heymanns 5 B.; Schloß 
Rheydt, Stadthallengaststätte und Ratskeller. 


Central-Hotel. Tel.: 40894 
Größtes Haus am Platze. 
38 Betten ab 5,— DM. Aller Komfort, 


DER Reisebüro Walter Clemens 
Bahnhofstraße 44. Tel.: 43838, 


Haus Clausen, I. Ranges. T.: 41452/41781 


Hotel Coenen. 
Fl. W. Zhz. 18 B. 5,— DM. Gar. 


Hotel Haus Obholzer. T.: 42179 
18 B. Küche u. Keller von bestem Ruf. 


Hotel Schön. 4 Betten. 


Stadthallen-Restaurant u. Terrasse 
Ein sommerliches Eldorado gepflegter 
Gastlichkeit. 

Inh.: Josef Jussen. Telefon: 43438. 


Omnibus-Sonderfahrten 
mit d. Omnibussen d. Stadtwerke Rheydt 
Gesellschafts-, Vereins-, 
Schul-, Kultur-, 
Sport- und Ferienfahrten. 
Verkehrsleitung: Elektrizitätsstr. 3. 
Telefon: 40953—40955. 


Stadtbad Rheydt, beim Rathaus. 
Hallenbad, mediz.- und Wannenbäder. 


Schwimmstadion Bellermühle 
Das moderne Sportbad. 4 Becken. 


hinüber in das Gelderner Land. Bekannt geworden durch seine 
zum Naturschutzgebiet erklärte vorbildlihe Vogelschutzanlage 
und seine Musterobstplantage. — Auskunft: Gemeindeverwaltung 
(Gemeindedirektor), (22a) Rheurdt, Tel.: Aldekerk 250, Vluyn 349. 
Unterkunit: Hotels und Gaststätten: Haus Oermterberg, Oerm- 
terberg 8 B., Gasthaus Gilbers Hammans 1 B., Gasthaus Hauser 
Schaephuysen 3 B. 


Rheydt « Schloß Rheydt 


Städt. Sparkasse Rheydt 
Markt. Gegr. 1854. Tel.: S.-Nr. 44151. 
Eilüberweisungs- und 
Reisekreditbriefverkehr ROB. 


Schloßgaststätte Rheydt 
Die Gaststätte im Schloß. Beliebter Fremdentreffpunkt 
am Niederrhein. Vorzügliche Küche. Gepflegte Getränke. 
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St. Tönis 


Niederrhein 


St. Tönis, am linken Niederrhein (Kreis Kempen - Krefeld). 
11531 Einwohner. Straßenbahnverbindung mit Krefeld, Anschluß an 
Omnibuslinien durch den Grenzkreis,. Kleinbahn Krefelder Eisen- 


Schermbeck am Niederrhein (Kr. Rees) an der Bundesstraße 58 
(Wesel-Münster) gelegen. Bahnstation mit guten Zugverbindungen 
über Wesel und Dorsten zum benachbarten Industriegebiet. In 


Sonsbeck, Niederrhein, ist eine am Fuße der „Sonsbecker 
Schweiz“ zwischen Reichswald und Winkel’schen Busch reizvoll 
gelegenes altes Töpfer- und Tuchmacherstädtchen inmitten jahr- 
hundertealter behäbiger Höfe. 

Sehenswert sind Kirchenbauten aus dem 13. und 14. Jahrhundert. 
Die unberührte Stille niederrheinischer Landschaft bietet Er- 


Süchteln am Niederrhein, „Stadt im Grünen“, Reg.-Bez. Düs- 
seldorf, 14000 Einwohner. Stadt in landschaftlich schöner Lage, 
am Fuße der waldreichen Süchtelner Höhen mit ihren herrlichen 
Wanderwegen, in unmittelbarer Nähe des Niersbruches mit seiner 
vielfältigen Tierwelt. Auskunft: Stadtverwaltung. 


Viersen (Stadtkreis), am linken Nieder- 
rhein gelegen, schöne Stadt mit reger In- 
dustrie. Der Ort bildet den kulturellen Mit- 
telpunkt im niederrheinischen Grenzland 
und ist bekannt durch häufige Rundfunk- 
übertragungen des NWDR Köln aus der 
Städtischen Festhalle. Sehenswert ist die 
Remigiuskirche (15. Jahrhundert), ausge- 
dehnte Grünanlagen und Naturpark (Hoher 
Busch), Wanderungen in die reizvolle Bruch- 
und Wiesenlandschaft der Niersniederung. 
Ausgangspunkt von Tageswanderungen in 
die Heide-, Bruch- und Seenlandschaft des 
Schwalm- und Nettetales (Schloß Kriecken- 
beck, Burg Brüggen), Höhe 65 m, 37 700 Ein- 
wohner, moderne Industrieanlagen: Nah- 
rungs- und Genußmittelindustrie, Textil- 
industrie (Samt, Plüsch, Seide, Baumwolle, 
Flachsspinnerei),Eisenindustrie (Zentrifugen, 
Bonbonmaschinen, Webstuhlfabrikation), 
Möbel- und Lederindustrie,. Amtsgericht, 
Zollamt, Niersverband, Wasser- und Boden- 
verband der Niers- undNordkanalniederung, 
humanistisches Gymnasium, Städt. Mädchen- 
gymnasium mit Frauenoberschule, Berufs- 
und Berufsfachschule mit Höherer Handels- 
schule und Frauenfachschule. Heimatkund- 
liche Sammlung und Städt. Bildstelle, 
Niederrheinisches Volksliederarchiv. Städt. 
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bahn. Industrien: Webereien, Färbereien, Kammfabrik, Kleider- 
fabriken, Brauerei, Landwirtschaft. — Auskunft: Gemeindever- 
waltung, Tel.: Krefeld 18337. 


unmittelbarer Nähe von rd. 6000 Morgen großen Staatsforsten. — 
Gute Gasthäuser. — Auskunft: Amtsverwaltung, Maaßenstr. 150/6, 
Tel.: 201. 


holung und herrliche Wandermöglichkeiten in hügeligem Wald- 
gelände. Auskunft: Verkehrsverein Sonsbeck, Tel. 104. 

Unterkunft: Hotel zum Schwan 7 B., G. Pieper, Tel. 161, Gasthof 
Zur Börse, A. v. Nahmen, Tel. 180, Gasthof Bauernhaus, Wwe. 
Roeloffs, Gasthof zur Furth, Th. Kokke, Gasthof „Scholten“ 3 B., 
G.Scholten, Tel.231, Waldcafe Haus Winkel, H.Grüntjens, Tel. 250. 


Unterkunft: Hotels: Haus Koch 12 B., Schmitter 10 B., Weiss 8 B. 
Gasthöfe: Peter Linges 3 B., Zur Krone 3 B., Matthias Hilgers 
4 B., Thobrock Wwe. 1 B., Heinrich van Gerven 4 B., Heinrich 
Kresken 1 B. 


Hotel Haus Koch 
Konferenzräume, Garten. Fl. Wass, Bad. 
Z.-Hzg. Garagen, Parkplatz. Tel.: 6294 


Hotel Schmitter. Tel.: 6334 
Das gepfl. Haus. Fl. W. Z.-Hzg. Gar. Bad. 
Bekannte erstklassige Küche, 


Städt. Sparkasse Süchteln 
Ausführung aller Bankgeschäfte. 
Reisedevisen. Telefon: 6320. 


Orthopädische 

Landes-Kinderklinik 
400 Betten. Kinder und Jugendliche. 
Orthopädisch-chirurgische Krankheiten. 
Knochen- und Gelenktuberkulose. 
Leit. Arzt: Prov. Ob. Mediz. Rat Dr. med. 
Ludwig Roeren. Tel.: Viersen 3151. 
(Bild links) 


Stadt Viersen 


Niederrhein 


Wegberg 


Kulturamt (Tel. 2755), Festhallle mit 1300 Sitzplätzen: regelmäßige 
Konzerte großer Orchester- und Kammermusik- Ensembles, Theater- 
aufführungen, Opern und Operetten u.a. der Düsseldorfer und 
Kölner Bühnen, Sommer- und Wintersemester der Volkshoch- 
schule, tägl. Vorstellungen in drei Lichtspielhäusern, Hallen- und 
Freibad. — Heimat- und Verkehrsverein e. V., DER Reisebüro R. 
Mork, Gr. Bruchstraße 7c (Tel. 2060). Ausgangs- bzw. Berührungs- 
punkt von Omnibuslinien nach Düsseldorf, Krefeld, Geldern, 
Straelen, Kaldenkirchen, Anrath-Neersen, Elmpt, Erkelenz-Weg- 
berg (Grenzlandring), Grefrath, Kempen. Omnibuslinie innerhalb 


Hotel Viersener Hof. Tel.: 2837. 
Führendes Haus am Platze, 
20 Betten 5,— bis 7,— DM, Gar. 60 m. 
Bes.: F.W. Kempkes. Filmtheater i. Hause. 


Telefon: 2466. 


Hotel Liedgens. Tel.: 3539 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 
Fl. W. Z.-Hzg. Gar. 10 B. 4,— bis 5,— DM. 


Hotel zur Post. 10B. FI. W. Zhg. T.: 3105 


Etagen-Cafe Wibbe. Führend. T.: 2187 


Voerde siehe Seite 187 


Wachtendonk mit Gelinter, Geneng und Schlick, am linken 
Niederrhein (Landkr. Geldern), an der unteren Niers. 35 mü.d.M., 
3241 Einwohner. Autobusverbindung nach Kempen und Straelen— 
Geldern, Kaldenkirchen, Nieukerk— Geldern, Herongen und Moers, 


Walbeck am Niederrhein, im holländischen Grenzwald, mit 
einladenden Wanderwegen durch Heide, Buchen- und Kiefern- 
wald und die Grift, der alten spanischen Fossa-Eugeniana, mit 
Wasserburgen und alten Windmühlen. Bedeutendes Spargel- 
anbaugebiet mit seinem „Walbecker Spargel" (Markenzeichen 


Waldniel, am linken Niederrhein (Kr. Kempen-Krefeld), in der 
Nähe des Grenzlandringes gelegen. 65 m ü. d. M., 6 700 Einwohner. 
Autobusverbindung nach Kempen, Kaldenkirchen, Hinsbeck, Nie- 
derkrüchten. Straßenbahn nach M. Gladbach. Ausgangspunkt für 


Walsum siehe nächste Seite 


Wassenberg, Erholungsort am linken Niederrhein. 50 bis 95 m 
ü. d. M. 3600 Einwohner. Autobusverbindung nach Gerderath— 
Erkelenz, M. Gladbach, Heinsberg, Geilenkirchen, Effeld, Kempen. 


Wegberg am linken Niederrhein, mit Grenzlandring und Eu- 
ropajugendherberge. ®8 der Linie M. Gladbach—Dalheim (Grenz- 
station) — Roermond — Antwerpen. Omnibusverbindungen nach 
M.Gladbach—Heinsberg, Erkelenz—Niederkrüchten—Elmpt sowie 
Burgwaldniel—Amern (Hariksee)— Viersen, mit weiteren An- 
schlüssen an Orte des Niederrheingebietes. 

Wegberg ist Sitz der Gemeindeverwaltung einer 12 000 Einwohner 
umfassenden Großgemeinde, eines Amtsgerichtes und einer Post- 
verwaltung. In zentraler Lage des Ortes Wegberg liegt das St. 
Antoniuskrankenhaus mit 80 Krankenbetten, 1911 erbaut, eigene 
Oekonomie, geleitet von Schwestern des Mutterhauses Nonnen- 
werth. Die Struktur der Gemeinde weist eine gesunde Mischung 
von Landwirtschaft, Gewerbe und Industrie auf, wobei die Tex- 
tilindustrie vorherrschend ist. 

Der Ort ist bekannt durch den Grenzlandring, die 9,005 km lange, 
schnellste und schönste Flachrennstrecke Europas, (Betonbahn) 
auf der alljährlich die internationalen Wagen- und Motorrad- 
rennen ausgetragen werden. Sowohl für den Naturfreund als 


Ratskeller Viersen 
Das neue gastliche Haus im Grenzland. 


DER Reisebüro Mork. Tel.: 2060 
Gr, Bruchstr. 7c— Amtl, Fahrkartenverk., 
Flug- u. Schiffspassagen. Pauschalreisen. 


des Stadtbezirks, Straßenbahn nach Dülken, Süchteln, M, Glad- 
bach (mit Anschluß nach Rheydt und Odenkirchen), zwei Eisen- 
bahnstationen der Bundesbahn, liegt an der Strecke Holland— 
Köln—Schweiz,, Aachen—Ruhrgebiet—Berlin und Hamburg. Aus- 
kunft: Städt. Verkehrsamt, Tel, 2041, 3 

Unterkunft: Hotels und Gasthöfe: Zur Reichsbahn 8 B., Zum Bier- 
stall 6 B., Germania 3 B., Zur Post 10 B., Genengerhof 5 B., Hotel 
Henn 9 B., Viersener Hof 20 B., Liedgens 10 B., Markett 4 B., 
Renner 6 B., Stappen 4 B., Zur Linde 5 B., Schmitz 3 B., Witz 2 B., 
Zum Stadtkrug 10 B, 


Allg. Krankenhaus Viersen 
Hoser Kirchweg 63. Tel.: 2151 u. 2152. 
235 Betten. 
Chefarzt: Dr. med. L. Martens. 
Innere Abtlg.: Dr. med. W. Faßhauer. 


Haus Kaiserbad. Inh.: Arth. Manger. 
Die gepflegte Gaststätte. Eig. Konditorei. 


Viersener Verkehrs G.m.b.H. 
stellt modernste Reiseomnibusse für Aus- 
flugs-, Gesellschafts- und Belegschaits- 
fahrten zur Verfügung. Auskunft durch 
die Verwaltung, Rektoratstraße 16a. — 
Tel.: 2059. 


Bahnstation ist Kempen (7 km). Sehenswert: Pulverturm und 
Pfarrkirche. Ausgedehnte Landwirtschaft. In der Nähe Bruc- und 
Seenlandschaft der Niers,. — Auskunft: Gemeindeverwaltung, 
Weinstr, 1, Tel.: 201. 


Windmühle). Im Mai—Juni starker Fremdenverkehr zum Spargel- 
essen im schmucken Grenzdorf. Ende Juni Spargelerntedankfest. 
Auskunft: Amt Walbeck, Tel. 736 Geldern. 

Unterkunft: Gasthäuser: Zu den drei Kronen 4 B., Zum Schwan 
5 B., Spargelhaus 4 B. 


Wanderungen in das Schwalmtal mit Wald, Heide und Seen sowie 
zahlreichen alten Wassermühlen. Auskunft: Verkehrsamt, Rat- 
haus 278, 


Jugendherberge, Schwimmbad im Freien. — Auskunft: Verkehrs- 
und Verschönerungsverein, Schule, Lingweg. 


auch für den Motorsportler bietet das Grenzlandringrennen ein 
lohnendes Ausflugsziel. Durch weite Felder und herrliche Wälder, 
vorbei an idyllischen Ortschaften schwingt sich der Grenzland- 
ring ellipsenförmig um die Orte Wegberg und Beeck. Südl. des 
Ortes Wegberg, auf der Höhe bei Start und Ziel, ist die neue 
Europa-Jugendherberge, mit einer wunderbaren Aussicht auf den 
Ort Wegberg und den Grenzlandring, der Treffpunkt unserer 
Jugend mit der Jugend aus dem benachbarten Holland und 
Belgien. 

Das Schwalmtal mit seinen schattigen und staubfreien Wald- 
wegen, reichen Laub- und Nadelwäldern, mit vielen Ruhebänken 
und herrlichen Aussichten, gibt der Landschaft einen ganz be- 
sonderen Reiz. Entlang der Schwalm reihen sich romantische 
Wassermühlen mit ihren Teichen und Seen, wovon die Tüschen- 
broicher-Mühle und Molz-Mühle besonders erwähnt werden 
müssen. Beide Mühlen sind mit vorzüglich geleiteten Restau- 
rationsbetrieben zu jeder Jahreszeit das Ausflugsziel vieler 
Wanderer aus den nahegelegenen Städten M.Gladbach—Rheydt, 
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Wegberg Niederrhein 


Krefeld, Düsseldorf usw. An der Quelle des Schwalmflüßchens 
liegt inmitten des Tüschenbroicher Weihers die Burgruine 
Tüschenbroich, umgeben von dichten Buchenwäldern, unmittelbar 
daneben das Schloß Tüschenbroich und das neuerrichtete Wald- 
bad. 

Auskunft: Verkehrsamt Wegberg, Rathaus, Tel. 46 und 171 Weg- 
berg und Verkehrs- und Verschönerungsverein Wegberg. 
Unterkunft: Hotels: Zum Grenzlandring, Wegberger Hof 7 B., Zur 
Post 6 B., Zur Post (Beeck) 3 B. Gasthöfe: Zur Handelskammer 
2 B., Franz Eckers Wwe. 2 B., Peter Frienen 1 B., Franz Schmitz 
3 B., Buschen Wwe. (Klinkum) 1 B., Beckers Wwe. (Rickelrath) 
4 B., Molz-Mühle (Rickelrath) 2 B., Wilhelm Reiners (Rickelrath) 
1 B., Katharina Mühlen (Watern) 1 B., Zum Deutschen Eck (Klein- 
Gerichhausen) 2 B., Josef Wyen (Beeck) 1 B., Zum Lindenhof 
(Beeckerheide) 3 B., Robert Jansen (Rath-Anhoven) 1 B., Peter 
Büssen (Rath-Anhoven) 2 B., Leo Hermanns (Rath) 2 B. 


Grenzlandringrennen 1950, 
Sieger der 1100 ccm Sportwagenklasse 
Foto: Luckel, Nieheim 


Wegberg » Kirche mit Rathaus und Mühlenteich 


Fe, Ex: Foto: Billmann, Wegberg 
are ee 


Wesel siehe Seite 187 


Walsum ist eine alte fränkische Siedlung. 
Aus dem 7. und 8. Jahrhundert wurde ein 
fränkischer Sippenfriedhof in der Nähe der 
alten Dorfkirche ausgegraben. Im Mittel- 
alter hatte die 1281 von der Gräfin Mechtild 
von Holten gegründete Johanniter-Kom- 
mende erheblichen Einfluß auf die Entwick- 
lung des Dorfes. Politisch gehörte es seit 
1289 zu Kleve, deren Grafen und Herzöge 
die Gerichtsbarkeit inne hatten. Um die Jahr- 
hundertwende setzte die industrielle Ent- 
wicklung ein, die mit der Gründung der Zell- 
stoffabrik ihren Anfang nahm. — Walsum 
ist eine aufstrebende Industriegemeinde, 
liegt am Rande des Rheinisch-Westfälischen 
Industriegebietes und zählt heute 30000Ein- 
wohner. Es liegt an der Bundesstraße 8 
Duisburg — Emmerich. Bahnstation an der 
Bahnlinie Oberhausen—Hamborn — Wesel. 
Unmittelbare Straßenbahn- und Omnibus- 
verbindungen nach Duisburg, Oberhausen 
und Dinslaken. — Industrie: Groß-Schacht- 
anlage, Verbundwerk Gewerkschaft Walsum, 
Gelsenkirchener Bergwerks A.-G., Schacht- 
anlage Rhein I, Aschaffenburger Zellstoff- 
werke, Zweigwerk Walsum, Rheinwerft der 
Gutehoffnungshütte Oberhausen, Südhafen 
Walsum der Hüttenwerke A.G. Oberhausen. Walsum 

Ausgedehnte Ziegeleibetriebe, Bauindustrie, 

Sitz größerer Bauunternehmen, Holzver- 

arbeitungsbetriebe, Kornbrennereien, Zubringerbetriebe. — Aus- Unterkunft: Gasth.: Ratskeller 4 B., Walsumer Hof 3 B., Zum gol- 
kunit: Gemeindeverwaltung Walsum (Niederrhein). denen Anker 4 B., Römerhof 2 B, 


Restaurant Ratskeller 
Die führende Gaststätte, T.: Duisb. 50042. 
Spezial-Ausschank „Wicküler”. 
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Niederrhein Wickrath 


Wickrath (Niers), 10300 Einw., Landkr, 
Grevenbroich, Nordrhein-Westfalen, früher 
reichsunmittelbare Grafschaft. Ausflugs- und 
Erholungsort abseits der Großstadt und 
schön gelegen im Nierstal, Sehenswürdig- 
keiten: Altes Schloßgebäude (Rhein. Land- 
gestüt), umgeben von 180jährigen Linden- 
alleen, Kirche aus dem 12. Jahrh. Moderne 
Freibadanlage mit 4000 qm Liegewiese, 
Sandspielplätze, Luft- und Sonnenbäder, 
Tennisplätze. Schöne Spaziergänge in der 
Niersniederung. Ausflüge ins Seengebiet der 
Schwalm und Nette. Gute Gaststätten mit 
schönen Gartenanlagen, Gelegenheit zum 
Kahnfahren. — Sieben Ärzte, Apotheke, 
Krankenhaus. Verkehrsverbindungen:Bahn- 
linie Aachen — Düsseldorf. Autobusverbin- 
dung nach Erkelenz und Grevenbroich. 
Straßenbahnverbindung nach Rheydt und 
M.Gladbach. — Modernes Lichtspielhaus, — 
Auskunft: Gemeindeverwaltung,Tel.:Rheydt 
40554, und Verkehrs- und Heimatverein im 
Rathaus. 

Unterkunft: Hotels: Abels 12 B., Deutsches 
Haus 10 B., Haus Oberholzer 12 B. 


Hotel Abels, am Schloßpark. 
Führendes Haus. Tel.: Rheydt’ 43339, 
Fl.W. Zhz. 12B. 3,50 bis 4,50 DM. 


Haus Oberholzer 
Fl. W. 12 B. Z.-H. Gar. Saal. Konf.-Zim. 


Xanten siehe Seite 187 


Wickrath « Altes Schloß, Sitz des Rhein. Landgestüts 
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Siebengebirge 
mit Sieg-, Bröl- und Aggertal 
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Siebengebirge 


Siegkreis. Besucht den Kreis der schönen Berge und Täler, den Siegkreis! Das Siebengebirge mit seinen weltbekannten Bade- und 
Fremdenverkehrsorten und die Sieg mit ihren herrlichen Nebentälern sind lohnende Ziele für Erholungsuchende und Wanderer. Gut 
eingeführte Hotels, Gasthäuser und Fremdenheime garantieren einen angenehmen Aufenthalt, der sowohl einfachen wie verwöhnten 


Ansprüchen gerecht wird. 


Tresggegsig 


Bildarchiv des Landesverkehrsverbandes Rheinland, Bad Godesberg - Foto: A. Sander, Kuchhausen 


Aegidienberg, Sommerfrische im Siebengebirge, 330 m ü. d.M. 
2 000 Einwohner. Bahnstationen sind Königswinter und Bad Honnef. 
Autobusverkehr zu den Bahnhöfen. — Schwimmbad. — Auskunft: 


Alzenbach siehe unter Eitorf 


Berkum, Sommerfrische im „Drachenfelser Ländchen“ bei Bad 
Godesberg. 250 m ü. d, M., 629 Einwohner. Autobusverbindungen 
nach Villip—Bad Godesberg, Mehlem und Arzdorf. Eisenbahn- 


Beuel siche Seite 164 


Bonn siche Seite 166 


Bornheim mit Roisdorf, Brenig, Dersdorf, Waldorf, Kardorf und 
Hemmerich, im fruchtbaren Vorgebirge zwischen Bonn und Brühl 
gelegen, 58 m ü, d. M., 3468 Einwohner. Omnibusverbindung nach 
Bonn. Bahnstation ist Roisdorf, Kleinbahn, Vorgebirgsbahn nach 


Bröl (Lauthausen), Sommerfrische im Gebiet des Bröltales, in 
der Nähe Schloß Allner und Burg Blankenberg, waldreiche Um- 
gebung. Ausflüge ins Sieg-, Bröl- und Wahnbachtal. 208 mü.d.M., 
749 Einwohner, Bahnstation ist Hennef (Sieg), Kleinbahn von 


Brühl siehe Seite 165 


Verkehrsamt Königswinter, Tel.: 2492 und Verkehrsverein 


Aegidienberg, Tel.: Honnef 2357. 


stationen sind Bad Godesberg-Mehlem und Meckenheim. — Aus- 
kunit: Amtsverwaltung. 


Köln und Bonn. — Sehenswert sind Roisdorfer Brunnen (Mineral- 
wasserversand). Kreis-Obst- u. Gemüseversteigerung in Roisdorf. 
Auskunft: Verkehrsamt Bornheim, Königstr. 31, Telefon: Amt 
Bonn 2687. 


Allner und Bröl nach Hennef (Sieg)—Beuel (Bonn) und Waldbröl. 
Schwimmbad. — Auskunft: Verkehrsamt, Amtsverwaltung Laut- 
hausen in Bröl, Tel.: Hennef 233. 
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Dattenteld 


Siebengebirge 


Dattenfeld (Sieg), 112 m ü. d. M., 4042 Einwohner. In der Nähe 
vom Ort liegt die Ruine Windeck. Industrien: Feilen- und Textil- 
fabrikation, Kupferwerk, Handwagenfabrik. Autobusverkehr nach 


Donrath (Gemeinde Halberg) mit Kreuznaaf und Grimberg 
zwischen Bergischem Land und Siegtal. 70 bis 200 m ü.d.M., 900 Ein- 
wohner. Bahnstationen sind Donrath und Kreuznaaf. Ausflüge ins 


Duisdorf, aufstrebender Ort, 4 km westlich von Bonn, Sitz der 
Bundesministerien für Ernährung, Arbeit, Wirtschaft und Wieder- 
aufbau, im freundlichen Vorgebirge umfangreicher Obst- und 


Waldbröl, Eisenbahnstationen sind Dattenfeld und Schladern (Eil- 
zug-Station Schladern). — Kino. — Auskunft: Amtsverwaltung in 
Rosbach/Sieg, Tel.: 112 und 284. 


Naafbach-, Jabach-, Agger- und Sülztal. — Auskunft: Amtsverwal- 
tung Lohmar, Tel.: 204, 


Gemüsebau. Höhenlage 100 m ü. d. M. 4800 Einwohner. Omnibus- 
verbindung nach Bonn. — Auskunft: Amtsverwaltung, Lengsdorfer 
Str. 1, Tel.: 2348 und 2349, 


Eitorf (Siegkreis), 88 m ü.d.M. 11 500 Einwohner. Eilzugstation der Bundesbahnstrecke 
Köln—Gießen. Autobuslinien nach Weyerbusch—Altenkirchen (Westerwald) und Leu- 
scheid. Anerkannter Luftkurort im schönen Siegtal. 

Modernes Schwimm- und Luftbad im Kurpark. Jugendherberge. In einem von bewaldeten 
Höhen umgebenen Talkessel gelegen, bietet Eitorf angenehmen Erholungsaufenthalt 
und Ausgangspunkt für schöne Spaziergänge und ausgedehnte Wanderungen, — 
Auskunft: Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer 14. 

Unterkunft: Hotel Prinz Karl 20 B., Hotel Reichshof 20 B. Fremdenheim „Zum 
Nachtigallenhain“ 9 B., Fremdenheim Frau Peter Siebigteroth 6 B., Fremdenheim „Zur 
Schweizerblüte” 6 B. Restaurant „Zur schönen Aussicht“ 4 B,, Restaurant „Schweizerhaus" 


4 B. Gasthof „Schützenhof“ 6 B., Gasthaus Bernhard Beine 7 B. Jugendherberge 96 B, 


Hotel Prinz Karl 
I. Haus a. Platze. Rich. Umständer. T. 406. 


Fremdenheim Nachtigallenhain 
Asbacher Straße 87b. 


Bad Godesberg siehe Seite 161 


Heisterbacherrot, in den Wäldern des Siebengebirges gelegen, 
ruhiger Ferienaufenthalt. 135 m ü. d, M., 750 Einwohner, Eisen- 
bahnstation ist Niederdollendorf. Motorbootanlegestelle und Per- 
sonenfähre in Niederdollendorf. Straßenbahn nach Bonn, Siegburg 


Hennef (Sieg), 70 m ü. d. M., 15 km von der Bundeshauptstadt 
Bonn entfernt, der bekannte, vielbesuchte Kneipp-Kurort (6 700 
Einwohner) mit Kneipp-Sanatorium, Saunabad, schön gelegenem 
modernem Schwimmbad, gepflegtem Kurpark, weiten Waldungen, 
gekennzeichnet durch neuzeitliche Villen- und Grünanlagen. 
Sehenswert: Dreigiebelige Poststation der Thurn- und Taxisschen 
Reit- und Fahrpost Köln—Frankfurt (1616), alleinstehender Kirch- 
turm mit feingeschwungener Barockhaube (1744), stattliche Hof- 
anlagen (18. Jahrh.), neuerrichtete Sportschule des Westdeutschen 
Fußballverbandes, Mittelrhein e. V., mit weitflächigen Sport- und 
Schwimmanlagen. In unmittelbarer Umgebung: Titularstadt Blan- 
kenberg, 214 m, eine der größten rheinischen Burg- und Stadtan- 
lagen des Mittelalters (12. bis 13, Jahrh.), schöne alte Patrizier- 
bauten; imKatharinenturm:Museum;inder Pfarrkirche: bedeutende 
gotische Fresken aus dem 13. und 15, Jahrh. Schloß Allner, eine 
architektonisch reizvolle Schöpfung aus dem 15. Jahrhundert mit 
herrlichen Waldungen, unmittelbar an der Sieg gelegen. 

Von Hennef (Sieg) ausgezeichnete Ausflugsmöglichkeiten ins 
Siebengebirge am Rhein, ins Sieg-, Agger- und Bröltal. 
Reiseverbindung: Eilzugstation der Bundesbahnstrecke Köln— 
Siegen (40 Minuten von Köln). Direkte An- und Abfahrt der 
Bundesautobahn Köln—Frankfurt. 

Auskunft: Verkehrsamt im Rathaus, Tel. 216, 217, 218, 


Kurhaus „Sebastian Kneipp” 
50 Betten. Moderne Kureinrichtungen. 
Telefon: 314, 
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- HotelReichshof. Bes.: Frau J. Schwidden 
Familen-Hotel von Ruf. Telefon: 415. 


Schützenhof Alzenbach-Eitorf, K. Klein Wwe. 
Tel.: Eitorf 357. — Über 100 Jahre alter 
Gasthof. Cafe m. Pension, Gr. Saal. Ges.- 
Zimmer f. Vereine, Kanu-Station. 
Bundeskegelbahn. 


und Königswinter—Bad Honnef. — Sehenswert in der Nähe Ruine 
Heisterbach (ehem. Zisterzienserkloster). — Auskunft: Verkehrs- 
verein, Josef Weiß, Olbergstr. 83a, Tel.: Königswinter 2553. 


Foto: O. Meltzer, Hennef 


Sportschule Hennef 


Siebengebirge 


Ittenbach 


Herchen/ Sieg, 100 m ü. d. M., bekannter Luftkurort an der 
Bundesbahnlinie Köln—Troisdorf—Betzdorf. Omnibuslinien: Köln 
—Herchen— Altenkirchen und Eitorf—Herchen—Au. Strandbad, 
Rudern. Ärzte. Auskunft: Verkehrsamt. 

Unterkunit: Hotels: Glasmacher 10 B., Roseneck 24 B., Zum Ham- 
mer 19 B., Sonneck 21 B. Gasthöfe: Z. Siegtal 10 B., Z. Eichenhain 
8 B., Kaltbachmühle 8 B. Pensionen: Haus Rosenheim/Siegeck 
22 B., Haus Heimatliebe 8 B., Hundhausen 4 B., Gasthof zur 
Unkelmühle Eitorf 7 B., Kurheim Loewe Herchen-Sieg 9 B. 


hi) 


Herchen (Sieg) 


1 


Hotel-Pension „Roseneck“ 
Inh.: Geschw. Schwaner. 
Restaurant-Cafe. Haus ersten Ranges. 
24 Betten. Zimmer mit fließend. Wasser. 
Z.-Heizg. Bad. Garage. Tel.: Eitorf 320. 


Hotel - Pension Jost (Rosenheim - Siege). 
Gemütliche Privatpension. 22 B. Fl. W. 
Bad. Liegew. Gar. Ganzj. Tel.: Eitorf 426. 


Hotel zum Hammer. Herchen-Bahnhoi. 
Inh. W. Olbertz. Tel.: Eitorf 435. 19 B. 
Fl.W. Z.-Hzg. Bad. Großer Saal für 
Betriebsausflüge und Vereine, 


Hotel Siegtaler Hof 
Seit über 150 Jahren im Familienbesitz. 
10 Betten. Fließ. Wasser. Bad. Garage. 
Geeignete Räume (100 Pers.) f, Omnib., 
Betriebe u. Vereine. Tel.: Eitorf 615. 


Hotel Sonneck, Herchen/Sieg 
21 Betten. Fließ, Wasser, Z.-Hzg. Bad. 
Heizbare Garage. Liegew. Geschloss. 
Veranda. Konf.-Zimmer. Tel. Eitorf 461. 


Hersel siehe Seite 165 


Bad Honnef siehe Seite 157 


Pension Haus Heimatliebe, Herchen - Bhf. 
Frau D. Schadel. Frdz. m. fl. W, Bad. Gar. 


Gasthof u. Pension Kaltbachmühle E, Stall. 
Gemüitl. Aufenthaltsräume f. kl. Vereine. 
Fremdenzimmer. Tel.: Eitorf 504. 


Hotel Glasmacher. Bes. Geschw. Kohten 


Ittenbach am Rhein, Erholungsort am Fuße des Siebengebirges. 
60 bis 461 mü.d. M. Autobusverbindung Ittenbach—Oberpleis und 
Ittenbach—Aegidienberg. — Sehenswert Drachenfels mit Ruine 


Königswinter siehe Seite 160 


(Zahnradbahn) und Terrassenweinbau (Drachenblut), Ausgangs- 
punkt für Siebengebirgswanderungen. — Auskunft: Verkehrsamt 
Königswinter, Rathaus, Drachenfelsstr. 7, Tel.: 2493. 
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Lohmar-Donrath 


Siebengebirge 


Lohmar-Donrath (Siegkreis), ## der Linie Siegburg — Overath und Omnibuslinien Köln — Siegburg — Frankfurt und Siegburg — 
Overath. Zwei benachbarte Orte (2500 bzw. 250 Einwohner), in dem vielbesuchten Fremdenverkehrsgebiet der Agger gelegen, rings 


von Laub- und Nadelwaldungen umgeben, mit schönen Spazier- 
gängen, die zu herrlich gelegenen Aussichtspunkten führen. Jeder 
der beiden Orte unterhält an der quellklaren Agger idyllisch 
gelegene Strandbäder, die sich wachsender Besucherzahl erfreuen. 
In Lohmar befindet sich eine aus dem 12. Jahrhundert stammende 
kath. Kirche und eine Burg aus dem 14. Jahrhundert. Gut ein- 
gerichtete Gaststätten bieten dem Erholungsuchenden angenehmen 
Aufenthalt und preiswerte, gute Verpflegung. Günstige Verkehrs- 
verbindungen nach Köln—Bonn und dem Siebengebirge. Arzt. 
Auskunft: Amtsverwaltung Lohmar, Tel. 204. 

Unterkunft: Hotels: Zur Linde 7 B., Haus Aggerburg 25 B. Gast- 
häuser: Zum Weißen Haus 3 B,, Altes Haus 5 B.,, Schwamborn 
4 B., Zur Alten Fähre 5 B., Hubertushof 3 B., Bacherhof 6 B. 


Haus Aggerburg 
Hotel - Restaurant - Pension 
Bes.: Olga Löngvist. 
25 Betten, Zentralheizung, fließend Wass. 
Bekannt gute Küche. Telefon: Lohmar 227. 


Lohmar » Badestrand an der Agger 
Foto: Hallensleben, Wichl 


Much mit Kreuzkapelle, Marienfeld, Wellerscheid. Soemmerfrische 
im Gebiet des Siegtales. 200 bis 285 m ü. d. M., 7260 Einwohner. 
Autobusverbindungen nach Köln, Siegburg, Overath, Drabender- 


Overath und Bielstein (jeweils 11 km). Kleinbahn in Feldhofer- 
brücke (11 km). — Ausgangspunkt zum Besuch des Wahnbachtales, 
sehenswert Burg Overbach. — Auskunft: Rathaus Much, Tel.: 214. 


höhe, Wiehl, Gummersbach, Engelskirchen, Bahnstationen sind 


Neunkirchen (Bez. Köln), Fremdenverkehrsort im Siegkreis. in die nähere und weitere Umgebung, zur Burg Herrnstein, ins 


4000 Einwohner. Eisenbahnstation ist Siegburg (12 km) und Bröl- und Siegtal. Sportplatz. Gut geführte Gasthäuser. Aus- 
Ingersauelermühle (3 km) der Rhein—Sieg-Eisenbahn. Omnibus- kunit: Bürgermeisteramt, Telefon 201. 

verbindung nach Siegburg. Herrliche Lage, von Laub- und Unterkunft: Gasthof zur Linde 10 B. 

Nadelwald umgeben. Schöne, Waldwege. Lohnende Ausflüge 

Niederdollendorf siehe Seite 164 

Oberdollendorf siehe Seite 164 

Oberkassel siehe Seite 164 

Oberpleis, im Hinterland des Siebengebirges, 140 m ü. d. M., Sehenswerte Probsteikirche. — Gaststätte, Fremdenheime, Baum- 


6000 Einwohner. Autobusverbindungen nach Niederdollendorf, 


schulen, Kino, Schwimmbad. Auskunft: Amtsverwaltung, Tel.: 209. 
Bonn, Siegburg, Königswinter, Hennef, Aegidienberg und Asbach. 


Rosbach (Sieg), 700jähriger Ort, in der Nähe Ruine Windeck, 127 m ü.d.M., 6.020 Ein- 
wohner. Autobusverbindungen nach Waldbröl, Au, Leuscheid, Halscheid und Kohlberg. 
Eisenbahnstationen sind Rosbach und Au (Sieg). — Wanderungen ins Siegtal. — Stahl- 
bauindustrie — Auskunft: Amtsverwaltung in Rosbach, Tel.: 112 und 284, 


Ruppichteroth, Bez. Köln (Rheinl.), Bahnstation der Linie Hennef— Waldbröl, 250 m 
ü.d.M., rund 6000 Einwohner, liegt ganz idyllisch auf beiden Seiten des romantischen 
Bröltals, umgeben von herrlichem Hochwald, umfangreichen Nadelholzwäldern, hat gute 
markierte und bequeme Spazier- und Waldwege, wundervolle Ruhe- und Aussichtspunkte 
mit Ruhebänken. Die vorzügliche Wirkung der Luft und des gesunden kräftigenden Klimas 
hat den Ort seit langen Jahren in den Kreisen der erholungsbedürftigen Städter bekannt 
gemacht. Der Ort ist mit der ältesten, jedoch modernausgestatteten Kleinbahn Deutsch- 
lands Hennef—Waldbröl oder mit dem Kraftwagen von allen Großstädten des Rhein- 
landes bequem zu erreichen, Ruppichteroth hat ein neuzeitliches, herrlich gelegenes Luft- 
und Schwimmbad, Sport- und Tennisplätze, Ärzte, Apotheke und ein neuzeitlich ein- 
gerichtetes Krankenhaus. Katholische und evangelische Kirche. — Auskunft: Amtsver- 
waltung von Ruppichteroth in Schönenberg, Tel.: 169. 

Unterkunft: Hotels: Zur Krone 8 B., Büscher 12 B. Gasth. (Pensionen): Kaufmann 6 B,., 
Schorn 3 B., Seuthe 3 B., Prinz 5 B., Martini 6 B., Schmidt 12 B., Hambüchen 4 B., Müller 
5 B., Honscheid 6 B., Müller 7 B., Hölscher 2 B., Walterscheid 4B, Jung 9 B., Wind- 
scheif 8 B, 


Ruppichteroth « Burg Herrnstein 


Sechtem mit Mertem, Rösberg, Walberberg, im Vorgebirge zwischen Köln und Bonn. 
65 m ü.d.M., 2158 Einwohner. — Konservenfabrik. — Auskunft: Verkehrsamt, Born- 
heim, Königstr. 31, Tel.: Bonn 2687, Amt Bornheim 481, Amt Merten 307. 
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Siebengebirge 


Winterscheid 


Seelscheid, Fremdenverkehrsort im Siegkreis. Eb.-Station ist 
Siegburg (12 km) der Strecken Köln—Betzdorf—Gießen, Seel- 
scheid—Overath—Olpe, Seelscheid—Hennef— Waldbröhl— Asbach. 
Zwischen Siegburg und Seelscheid Omnibusverbindung. 2500 Ein- 


Siegburg, Siegkreis, Nordrhein-Westfalen, 27000 Einwohner. 
Bundesbahn Köin—Betzdorf—Gießen, Siegburg—Overath. Elek- 
trische Schnellbahn Siegburg—Bonn—Siebengebirge. Elektrische 
Bahnen Siegburg—Zündorf--Köln. Autobusverbindungen nach 
Köln, Düsseldorf, Frankfurt und Bonn, ins Siebengebirge und ins 
Hinterland. Bundesautobahn Köln—Frankfurt mit zwei Auffahrten. 
Sehenswürdigkeiten: Benediktinerabtei Michaelsberg mit Anno- 
grab, Servatiuskirche mit romanischem Kirchenschatz (Anno- 
schrein), Schandpfahl aus dem 14. Jahrhundert, moderne Schutz- 


mantelmadonna. — Günstiger Winter- und Sommeraufenthaltsort. 
Gepflegte Hotels und Gaststätten. — Auskunit: Stadtverwaltung. 
Hotel Adrian 


Kaiserstraße 40, Tel, 3290. 


Hotel-Pension Keller 
Kaiserstraße 80, 
28 Bett. Mod. Fremdenzimmer, Garagen. 
Konierenz- u. Gesellschaftsräume. 
Bes.: Wilhelm Keller. Tel. 2812. 


Troisdorf, die bevorzugte Wohnstadt des schaffenden Men- 
schen, Industriestadt im Grünen mit rund 13000 Einwohnern. 
Wichtiger Eisenbahnknotenpunkt der Strecken Köln—Frankfurt, 
Köln-Siegen, Troisdorf—Gummersbach. Am Eingang der herr- 
lichen Rhein-, Sieg- und Aggertäler, inmitten der Ausläufer des 
Westerwaldes und des Sauerlandes, unmittelbar an das Natur- 
schutzgebiet Wahnerheide angrenzend. Offene und neuzeitliche 
Bauweise, gepflegte Straßen, Garten- und Waldanlagen, herr- 


Hotel Gaststätte Jordan 
An der Aggerbrücke. 
Moderne Zimmer, 11 Betten. 
Gepflegte Küche. Garage. 
Parkanlagen, Gesellschafts- 
und Konferenzräume. 
Bes.: Frau Martha Jordan. Tel. 2693, 


Uckerath. Sommerfrische zwischen Siebengebirge und Siegtal, 
259 m ü. d. M., 4324 Einwohner. Bahnstation Hennef/Sieg, Klein- 


Wahlscheid im Aggertal, waldreiche Umgebung, Ausflüge nach 
Turnisauel, ins Naafbachtal, nach Höffen, Honrath und Schloß 
Auel, 4100 Einwohner, — Auskunft: Gemeindeverwaltung (22c) 


Winterscheid, Sommerfrische im Gebiet des Siegtals, wald- 
reiche Umgebung, 250 m ü. d. M. 2100 Einwohner. Bahnstation 


wohner, schöne Waldlage, Ausflüge ins Wahnbachtal. Gut ge- 
führte Gasthäuser bieten Unterkunft und vorzügliche Verpflegung. 
Auskunft: Bürgermeisteramt Neunkirchen, Tel. 201. 
Unterkunft: Gasthäuser: Röttgen 5 B., Willms 4 B. 


j Blick von der Autobahnraststätte „Zur alten Poststraße“ 
in Siegburg auf die Bundesautobahn Köln—Frankfurt a. M. 
Foto: Wolff & Tritschler, Frankfurt a.M. 


licher Waldfriedhof, selten schönes Strandbad, viele Haus- und 
Vorgärten verbinden den Einwohner mit der Natur. Eine idyl- 
lische Wasserburg aus dem 16. Jahrhundert, erbaut von Kaspar 
von. Zweiffel, ist Sitz der Stadtverwaltung. Beliebte Tagungs- 
und Gaststätten. Auskunft: Rathaus und Verkehrsbüro, Kölner 
Str. 88, Tel. 2557 Amt Siegburg. 

Unterkunit: Gasthäuser: Canisiushaus 25 B., Zur gold. Ecke 10 B,, 
Jordan 11 BB. 


Hotel Goldene Ecke 
Bes.: A, Buchner. Tel. Siegburg 2921. 
10 Betten. Fließ. Wasser. Garage. Saal. 


Restaurant Bartram 
Die Küche der Feinschmecker, 
(Früher Hotel Reichenstein). 
Telefon: Siegburg 3557, 


bahn nach Hennef/Sieg (von Hanfmühle oder Dahlhausen), — Aus- 
kunft: Rathaus, Tel.: 41. 


Wahlscheid, Hauptstr. 62, Telefon: Lohmar 286 und Overath 224. 
Unterkunft: Hotel Schlenter, Schloß Auel 40 B. Gasthöfe: Agger- 
hof 16 B., Zur schönen Aussicht 6 B. 


Wipperfürth, Jugendherberge in Kürten, Schwimmbad in Kürten- 
Broich. — Auskunft: Amtsverwaltung Kürten, Tel.: 142, 
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Bergisch Land 


Bergisch Gladbach 


Angermund, zwischen Düsseldorf und Duisburg (Angerland) 
gelegen, Sehenswert „die Kellnerei“ und Schloß Heltorf. Höhen- 
lage 50 m ü. d. M., 2100 Einwohner. Autobusverbindung nach 


Alpe siehe unter Wiehl 
Altenberg siehe unter Odenthal 


Baumberg siehe Seite 174 


Bechen im Bergischen Land, am lieblichen Scherfbachtal, 257 m 
ü. d. M. 2194 Einwohner. Eisenbahnstationen sind Bergisch-Glad- 
bach und Wipperfürth, Autobusverbindung von und zu den Bahn- 


Bensberg, 180 m ü.d.M., die junge schloßgekrönte Stadt mit 
großer geschichtlicher Vergangenheit, ragt stolz am Westabhang 
der bergischen Höhen empor, weithin kenntlich an den Türmen 
ihrer Schlösser und Kirchen. 

Bensberg hat manches Sehenswerte. In unmittelbarer Nähe _be- 
findet sich die Erdenburg, eine keltisch-germanische Ringwall- 
anlage. Reste einer Burg aus dem 12. Jahrhundert erinnern an 
die Dynastie der Grafen von Berg. Auf der Höhe des Bens- 
berges steht das Barockschloß des Kurfürsten Johann-Wilhelm 
von Berg (1706—11). Selbst Goethe war beeindruckt von der 
Schönheit des Schlosses, mehr aber noch von der reizvollen Lage 
des Ortes und dem herrlichen Fernblick. Weit schweift der Blick 
von hier in das rheinisch-bergische Land, von den Sieben Bergen 
und den Eifelhöhen bis zu den Industriestätten von Düsseldorf 
— im Vordergrund der Rheinstrom mit der alten Metropole 
Köln und ihrem majestätischen Dom. Überwältigend ist der Blick 
in den Abendstunden, wenn unzählige Lichter in der Ebene ihre 
stillen Grüße herübersenden. 

Nicht immer war dem Wirken der Bewohner beschaulicher 
Frieden beschieden. Die steinernen Denkmale erzählen von be- 
wegten Zeiten, wildem Waffenklang, rauschenden Festen, von 
Tagen herber Not und froher Erhebung. Bis in die jüngste Zeit 
hinein ist Bensberg, nicht zuletzt durch seine geographische Lage, 
umfassender Begriff geblieben. 

Zu den Sehenswürdigkeiten zählt auch das Heimatmuseum auf 
dem Burggraben mit seinen kultur- und siedlungsgeschichtlichen 
Sammlungen und der einzigartigen Sonderschau eines Erzberg- 
werkes. Südöstlich vom Schloß erhebt sich das Erzbischöfliche 
Priesterseminar. 

Die Zukunftsaufgabe der Stadt Bensberg, die wegen ihrer be- 
vorzugten landschaftlichen Lage ein begehrtes Wohnsiedlungs- 
gebiet ist, besteht vornehmlich in der Förderung des Eigenheim- 
und Wohnsiedlungsbaues sowie der Kleinindustrie. 

Für Erholungsbedürftige bietet Bensberg angenehmen Auf- 
enthalt. Überall in der reizvollen waldreichen Umgebung, in 
Refrath, Moitzfeld, Herkenrath, Bärbroich, Dürscheid sowie Imme- 
keppel und Unter-Eschbach im romantischen Sülztal, laden 
lauschige Ruheplätze zum stillen Naturgenuß und gute Gast- 
stätten zum Verweilen ein. 


Bergisch Gladbach, die Wald- und Gartenstadt in unmittel- 
barer Nähe der Rheinmetropole Köln, Tor zum Bergischen 
Land, Kreisstadt des Rheinisch-Bergischen Kreises, Sitz be- 
deutender Papierindustrie. 86 m ü.d.M., 33000 Einwohner. #8, 
Straßenbahn nach Köln. Omnibusverbindungen nach Köln und 
allen Ausflugszielen des Bergischen Landes. Freibad (Herren- 
strunden), Hallenbad, Sauna, Tennis- und andere Sportplätze. 
Konzerte, Theater, Vorträge, ständige Kinoveranstaltungen. 
Sehenswert: Romanische Kirche in Paffrath (12. Jahrhundert), die 
Wasserburgen Haus Blegge, Burg Zweiffelstrunden und die 
Johanniterkomturei Herrenstrunden. Auskunft: Geschäftsstelle 
des Verkehrs- und Verschönerungsvereins, Hauptstraße 164a 
(Reisebüro Sonnenschein), Tel. 2376. 

Unterkunft: Hotels: Bergischer Löwe 8 BB Am Bock 14 B. Gro- 
nauer Wirtshaus 14 B. Gladbacher Hof 15 B. Gasthäuser: Zur 
Burg Herrenstrunden 5 B. Eulenburg 6 B. Großer Kurfürst 4 B. 
Zur Quelle der Strunde 2 B. Rhiem-Romaney 4 B. Rafinsky 6 B. 


Kreissparkasse Berg. Gladbach. 
Reisedevisen ROB. 


x 


Düsseldorf und Heiligenhaus. — Auskunft: Amt Angerland in 
Lintorf, Tel.: Ratingen 2013/14. 


höfen. Eine Jugendherberge befindet sich in Kürten, ein Frei- 
schwimmbad in Kürten-Broich. — Auskunft: Amt Kürten, Tel.: 142. 


Bensberg, 14 km von Köln entfernt, ist von hier aus mit der 
Bundesbahn, der elektrischen Vorortbahn B und der Kraftpost 
gut und bequem zu erreichen. 

Auskunft: Stadtverwaltung. 

Unterkunft: Gaststätten: Alte Post 10 B., Zum Treppcen 6 B,, 
Gieraths 8 B., Zur Linde 9 B., Schloßwache 9 B., Mödder 4 B,;, 
Himperich 5 B., Klausmann 4 B., Hänsel u. Gretlhaus 15 B. Haus 
Erdenburg, Moitzfeld 6 B. Pension Schulte, Frankenforst 10 B. 
Jägerheim Lustheide 5 B, Herkenrather Hof 12 B, Gassen, Dür- 
scheid 7 B. Sülztaler Hof, Immekeppel 6 B., Külheimer Hof, Imme- 
keppel 6 B. Lehmbacher Hof, Untereschbach 7 B. 


Bensberg » Altes und neues Schloß 


Foto: Schneider, Bensberg 


Kreisspark. Bensberg. Reisedevisen ROB. 


Bergisch Gladbach « Im Gronauer Wald 
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Bergisch Neukirchen Bergisch Land 


Bergisch Neukirchen, 150 m ü.d.M., 4500 Einwohner, beliebter Erholungs- und 
Ausflugsort im Rhein-Wupper-Kreis. Urgebiet und Mittelpunkt der „Bergischen Obst- 
kammer”. Herrliche Baumblüte im April/Mai. Im Oktober Obstmarkt. Naturgewachse- 
nes Stadttor. Weitsicht bis Siebengebirge und Eifelhöhen. Sommerfrische, Strandbad, 
Wald- und Wiesentäler, gesunde Bergluft, Talsperre (Gelegenheit zum Fischen, Rudern 
und Baden). Zu erreichen von Köln oder Düsseldorf über Opladen (an der Bahnstrecke 
Opladen—Lennep gelegen). Auskunft: Verkehrsverein Bergisch Neukirchen, Tel.: Amt 
Opladen ..Nr. 1156. 

Unterkunft: Gasthäuser: Max Grühl, Kuno Hollweg (Pattscheid), Ernst Halbach (Patt- 
scheid, Diepental); Pension Ilse Kohl (Pattscheid). 


Bergisch Neukirchen « Straßenbild 
Foto: Birkel, Opladen 


Bergneustadt im Oberbergischen, an der Bahnlinie Köln--Dieringhausen—Olpe. 
Das 650 Jahre alte Städtchen wurde als „Feste Nyestadt“ im Jahre 1301 vom Grafen 
Eberhard von der Mark erbaut. Der Ort ist von waldreichen Bergen umgeben, deren 
höchster der Beuel (480 m) ist. Schöne Wanderwege, an denen zahlreiche Ruhebänke 
den Erholungsuchenden zur beschaulichen Rast einladen, bieten Gelegenheit zu aus- 
gedehnten Spaziergängen. Von den Berghöhen herrliche Fernblicke ins Sauerland 
und bis zum Siebengebirge. Gute Hotels, Gasthöfe und Privatpensionen stehen den 
Besuchern zur Verfügung und bieten eine „deftige Hausmannskost“. Sehenswert sind 
die Aggertalsperre, die 1000jährige Wiedenester Kirche und der neu erbaute Losemund- 
brunnen. So ladet Bergneustadt alle diejenigen ein, die in der schönen Oberbergischen 
Landschaft Erholung und Ausspannung finden wollen. Auskunft: Rathaus, Fernruf Amt 
Gummersbach 5441/42. 

Unterkunft: Hotels: Feste Neustadt, Ernst Hollmann, Graf von der Mark. Gasthof 


Wilhelm Görg. Jugendherberge Hackenberg. 


Bielstein/Rhid. und Drabenderhöhe. ## ist Bielstein/Rhld. der 
Linie Osberghausen—Waldbröl—Wissen. Bahnverbindung: Von 
Köln über Overath—Osberghausen 48 km; von Wuppertal über 
Lennep—Wipperfürth—Gummersbach 65 km. Triebwagen: Biel- 
stein—Nümbrecht— Waldbröl. Omnibusverkehr nach allen Rich- 
tungen. Bielstein im unteren Tal der Wiehl, umgeben von 
waldigen Höhen und sonnigen Fluren, begünstigt durch seine 
gute Klimatische Lage (220 m ü. d. M.), ist der ideale Sommer- 
aufenthalt für Erholungsbedürftige. Drabenderhöhe, ca. 400 m 
ü. d. M. am Westrande des Oberbergischen Landes gelegen, 
zählt seit Jahrzehnten zu den beliebtesten Sommerfrischen des 
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Oberbergischen Landes. 


Schöne Wanderwege führen zu nahe 
gelegenen Aussichtspunkten mit Rundblicken zu den Bergen des 
Sauerlandes bis zu den blauenden Bergrücken des Siebenge- 


birges und der Eifel. Ausflüge nach der hohen Warte, nach 
Schloß Homburg mit Heimatmuseum, zur Wiehler Tropfstein- 
höhle und in die schönen Täler und Schluchten der engeren und 
weiteren Umgebung vermitteln Freude und Entspannung. 
Moderne Luft- und Schwimmbäder in Bielstein, Drabenderhöhe 
und Hunstig. Gute Hotels und Fremdenheime. Vier Ärzte, ein 
Zahnarzt, ein Dentist, Apotheke. 

Auskunft: Heimat- und Verkehrsverein Bielstein/Rhld. 
Unterkunft: Bielstein: Hotels: Herhaus 14 B., Pflitsch 11 B., 
Bublenzer 8 B., Bühne 17 B.; Gasthof zur Bech 12 B. Pensionen: 
Lang 6 B., Henke 6B. Drabenderhöhe: Gasthäuser: Klein 
23 B., Lang 4 B., Bergrestaurant Stölting 12 B; Pensionen: Jäger 
4 B., Morosow 3 B, 


b RL Frag 
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Bielstein-Drabenderhöhe « Freibad 


Hotel Herhaus. Tel.: 450 
Fl. W. Z.-Hzg. Bad. Gar, Saal f. 150 Pers. 


Gasthof u. Bäckerei „Zur Bech” 
Inhaber: Ernst Kind. Telefon: 261. 
Z.-Hzg. Bad, Garage. Bundeskegelbahn. 
(Bild links) 


Bergisch Land 


Dabringhausen 


a he ——— ee — m 


Breitscheid mit Mintard und Laupendahl, zwischen Düsseldorf 
und Duisburg (Angerland) gelegen. 70 m ü. d. M. Sehenswert: 


Autobusverkehr von und zu den Bahnhöfen. — Auskunft: Amt 
Angerland in Lintorf, Tel.: Ratingen 2013/14, 


Wasserschloß Linnep. — 1300 Einwohner. Bahnstation ist Hösel. 


Burg an der Wupper mit seiner lockenden Fülle landschaftlicher Reize, ein be- VW 
liebter Ausflugs- und Aufenthaltsort im Herzen des Bergischen Landes. Sehr günstige 
Verkehrsverbindungen bestehen von und zu den benachbarten Großstädten. Das 
Schloß, immer wieder eine Anziehungskraft für jung und alt, ist ein einzigartiges Er- 
lebnis. Veranstaltungen verschiedenster Art auf Schloß Burg tragen wesentlich zur 
Unterhaltung der Gäste bei. Gepflegte Hotels und Gaststätten bieten Gewähr für 
Behaglichkeit und Erholung. Verkehrsamt und Verkehrsverein sind bemüht, den Be- 
suchern den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu gestalten. Auskunit: Stadtver- 
waltung Burg a.d. Wupper, Verkehrsamt, Tel. Solingen 22636. 

Unterkunft: Hotels: Stadt Burg 15 B., Frankenburg 9 B., Zur Post 6 B. Gasthäuser: Alt- 


bergisches Haus 4 B., Bahnhof 6 B., Bergische 
Gaststätte 3 B., Johann 10 B., Meermann 5B,, 
Schloßgasthof 10 B., Waldschenke Wiesen- 
kotten 3 B. Fremdenheim Boheim 10 B. 


Hotel Stadt Burg 
Bekannt gute Küche. 
Gemütl. Räume f. 300 Pers. Parkpl. 15 B. 
Fl. W. Bad. Sommer u. Winter geöffnet. 
Inh.: Otto Rothhaupt, Tel: Solingen 22350. 


Hotel Johann. Küche v. Ruf. T.: 21739. 


Gaststätte „Haus Bergfried” 
Restaurant u. Metzgerei bieten d. Beste. 
200 m v. Schloß. T.: Wermelskirchen 2458. 


Hotel „Der Schloß-Gasthof” 
Die gepflegte Gaststätte im Schloß. 
Im In- u. Ausland bestbekanntes Haus. 
Räume für Hochzeiten (Trauungen in der 
Schloßkapelle). Festlichkeiten u. Industrie- 
Tagungen. Inh.: Wilh. Wilden. 
Telefon: Solingen 22650. (Bild rechts) 
Foto : Neubarth, Burg 


Burscheid (Bez. Düsseldorf), ®® der Linie Köln—Opladen— 
Lennep, liegt zwischen Köln und Wuppertal auf der Terrasse 
des Bergischen Landes, die weite Rundblicke in die Rheinebene 
bietet. Autobusverbindungen nach allen Richtungen. Ab- und 
Auffahrt der Autobahnstrecke Köln— Wuppertal. Ausgangspunkt 
für schöne Wanderungen nach Schloß Burg und zum Alten- 
berger Dom. Ein altbergisches Städtchen, von Obstgärten, Äckern, 
schönen Wiesengründen und lieblichen Wäldern umgeben. Sehens- 
wert die frühere Wasserburg Haus Landscheid, alte Wasser- 


Hotel Schützenburg. Tel.: 618 
Das neue moderne Haus mit allen 
Bequemlichkeiten. Omnibus-Haltestelle. 
Konferenzzimmer. Bes.: Kuno Adams. 


Zur alten Post, Hotel-Restaurant 
Das Haus der reisenden Kaufleute. Fl. W. 
Z.-Hzg. Gar. Bes.: Karl Tennagels. T.: 411. 


Städtische Sparkasse. T.: 651 u. 652. 


Dabringhausen (Bz. Düsseldorf). ® sind Wermelskirchen 
und Hilgen. Postomnibuslinien: Dabringhausen—Hilgen; Dabring- 
hausen—Wermelskirchen. Kraftverkehr Wupper-Sieg: Dabring- 
hausen— Köln, Dabringhausen—Opladen, Dabringhausen— Wipper- 
fürth. Auf Höhenrücken des Bergischen Landes. Neuzeitl. Strand- 


TS 


Schloß Burg an der Wupper 


Bildarchiv d. Landesverkehrsverbandes Rheinland 
Foto: Schurig, Remscheid 


Gaststätte Lindenhof 
100 m oberhalb des Schlosses. Für Ge- 
sellschaften bis 400 Personen besonders 
geeignet. Telefon: Wermelskirchen 411. 
Inh.: E. Schlieper, Küchenmeister. 


mühlen und die mächtigen Viadukte der Bundesautobahn bei 
Lambertsmühle und Bruchermühle. Neun Ärzte und Zahnärzte, 
Apotheke, Krankenhaus. Auskunft: Städtisches Verkehrsamt, 
Tel. Amt Burscheid 451 und 452 und VVV Burscheid. 
Unterkunft: Hotel Schützenburg 9 B. Gasthäuser: Zur alten Post, 
5 B., Jägerhof 4 B,, Bergischer Hof 13 B., Zur Höhe 2 B., Haus 
Kuckenberg 2 B., Lungstraße 2 B., Heyders Altberg. Gaststätten, 
Hilgen 9 B., Zur Post, Hilgen 9 B. 


Ortsteil Hilgen 


Hotel Heyders 
Altbergische Gaststätten 
An der Bundesstraße Köln— Wuppertal. 
Seit 1836 im Familienbesitz. F. W. Z.-Hzg. 
Garage. Saalbetrieb. Gepflegte Küche. 
Bes.: Hans Meyer. Tel.: Burscheid 227. 


bad in waldreichem Tal. Arzt, Apotheke. Auskunft: Gemeinde- 
verwaltung. 

Unterkunft: Gasthäuser: Zur Post, Zum Markt, Markusmühle, 
Grunewald, Zum Stumpf. 


Gasthof zur Post (Sichelschmidt) 
Die Küche für den anspruchsvollen Gast. 


Telefon: 205. 
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Denklingen Bergisch Land 


Denklingen im Oberbergischen Kreis (260 m ü.d.M.), in schönem Tal, von Wald 
umgeben. 6200 Einwohner, Abwechslungsvolle Wanderungen. Burgruine Bieberstein, 
Burganlage aus dem 16. Jahrhundert und alte Kapelle aus dem 14. Jahrhundert in 
Denklingen. Denklingen, an der Eisenbahnstrecke Osberghausen— Waldbröl (Köln— 
Osberghausen, Wuppertal— Waldbröl), ist Zn 

in zwei bis drei Stunden mit der Eisenbahn N 
von Köln und von Wuppertal zu erreichen. 
Strandbad Brüchermühle im Wiehltal. Drei 
Ärzte. Gute Unterkunft in Gasthöfen und 
Fremdenheimen. Auskunft und Prospekte: 
Gemeindeverwaltung, 


Cafe - Restaurant „Zum Felsenkeller” 
Inhaber: Th. Gnacke, (Bild rechts) 


“ bet 
ll 


Denklingen mit der alten Kapelle 


Dhünn, Sommerfrische im Bergischen Land, umgeben von Wald und Heide, 2500 Ein- 
wohner.. — Autobusverbindung nach Wermelskirchen, Hückeswagen. Bahnstation ist 
Wermelskirchen. Schwimmbad im Freien ist vorhanden. — Auskunit: Verkehrs- und 
Verschönerungsverein, Hauptstraße. 


Bi NBEs 


Eckenhagen (Oberberg. Kreis). 7500 Einwohner. #8 ist Der- 
schlag (7 km). Kraftpostlinien: von Eckenhagen nach Köln, Siegen, 
Olpe, Gummersbach, Waldbröl, Derschlag (zugleich Bahnstation), 
Wildbergerhütte. 320 m ü.d.M., liegt unweit der westfälischen 
Grenze in der Pracht großer Wälder und stiller Wiesentäler. Aus- 
flüge in den Staatsforst Puhlbruch. Im Winter geeignetes 
Ubungsgelände für Skiläufer. Ärzte, Zahnärzte, Apotheke, 
Auskunft: Gemeindeverwaltung, Tel.: Eckenhagen 201. 
Unterkunft: Hotel Eickhoff. Gasth.: Engelbertz, Heikaus, Moos 
(m. Saal), Flitsch, Hermann, Hombach. Odenspiel: Gasth.: Rassner, 
Weyer. Wildbergerhütte: Gasth. Engelbertz. Hespert: Gasth. 
Frede. Jägerhaus: Gasth. Haas. Külbach: Pens. Bursch. Ferner 
in allen Orten u. Umgebung Privatunterkünfte, 


Eckenhagen, der Ausflugsort im Oberbergischen 


Velbert. Bahnstation ist Ratingen-Ost, Kleinbahn: Ratingen— Wülf- 


Eggerscheidt, zwischen Düsseldorf und Duisburg, am Rande 
rath. — Auskunft: Amt Angerland in Lintorf, Tel.: Ratingen 2013/14. 


des Bergischen Landes. Höhenlage 130 m ü. d. M., 542 Einw. Auto- 
busverbindungen nach Düsseldorf, Ratingen, Heiligenhaus, Hösel, 


Loope 


Hotel M. Rödder 
(fast 50 Jahre im Familienbesitz). 
Mod. eingerichtetes Haus. Gar. Parkpl. 
32B. Konf.-Räume, T.: Engelskirchen 333, 


Engelskirchen. Sommerfrische im Agger- 
tal (Bergisches Land), 121 m ü.d.M. 5590 
Einwohner. Autobusverbindung nach Ove- 
rath, Bensberg, Berg. Gladbach, Köln, Land- 
lar, Much, Gummersbach, Olpe. Bahnstatio- 
nen sind Engelskirchen, Loope und Ehres- 
hoven. Kleinbahn nach Marienheide. — 
Jugendherberge in Köttingen (Hohkeppel). 


Auskunft: Rathaus, Tel.: 345, Gasthaus zum Schloß Ehreshoven 


Inh. Th. Lenz. Tel.: Engelskirchen 468. 
Schöne Aggerterrasse für etwa 70 Pers. 
Gart.-Restaurant. Rudersport. Gr. Parkpl.. 


Forsbach siehe unter Rösrath (Bild links) 


Gruiten im Niederbergischen, in der Nähe des Neandertales, 
160 mü.d.M., (Eiszeitliches Wildgehege). 3615 Einwohner, Straßen- 
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bahn- und Omnibusverbindung nach Mettmann. — Auskunft: Amts- 
verwaltung Gruiten, Tel.: Mettmann 144/45, 


Bergisch Land 


Hilden 


Gummersbach, Wanderziel und Ferienaufenthalt. Kreisstadt 
des Oberbergischen Landes mit 31000 Einwohnern, 350 m ü. 
d.M., eingebettet im Kranze grüner Waldberge, freundlich, 
sauber und- einladend. Aussichtstürme und gepflegte Wald- 
spazierwege, die im Stadtgebiet gut gekennzeichnet sind, 
machen die Stadt zum Ziel- und Ausgangspunkt für Nah- und 
Fernwanderungen. In der Nähe Talsperren und Höhlen. Sport- 
plätze, Hallenschwimmbad, Freibäder. Beste Verbindung nach 
Köln, Düsseldorf, Wuppertal, Hagen, Siegen, Olpe. Auskunft: 
Städt. Verkehrsamt, Rathaus, Tel. 2355—57 und Verkehrsbüro, 
Hindenburgstr., Tel. 2416. 

Unterkunft: Hotels und Pensionen: Lindenhof 26 B. Minne 
10 B., Lenz-Becke 6 B., Parr-Vollmerhausen 10 B., Tabbert-Rospe 
8 B., Heedt-Windhagen 12 B. 


Bergisch Land bei Gummersbach 


Haan, die Gartenstadt im Bergischen Land, umgeben von Heide 
und Wald. 15000 Einwohner. Bahnstation der Linie Köln— 
Wuppertal. Straßenbahnverbindung Düsseldorf—Wuppertal. Auto- 
busverbindungen nach Solingen und Mettmann. Haan stellt dank 
seiner ausgezeichneten Lage die glückliche Verbindung einer alt- 
bergischen Gartenstadt mit einer aufstrebenden Industriestadt 
dar. Ausgezeichnete Wohn- und Siedlungsgelegenheit, weit- 


räumiges Industriegelände. Ausflugsort mit zahlreichen Sommer- 
lokalen; 
geeignet. 


für Einzelreisende und Gesellschaften hervorragend 
Wanderungen durchs Ittertal (Schloß Caspersbroich), 
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Haan « Altbergisches Haus (Becherhus) aus dem Jahre 1728 


Hotel Windhövel. 
12 Bett. 3,— bis 4,— DM. Tel.: 289. 


„Becherhus”. Altbergisches Haus 
Historische Gaststätte und Weinstube. 
Kaiserstr. 47. Bes.: August Tix. Tel. 511. 


Hilden, 30 000 Einw., aufstrebende Industrie: und Handelsstadt 
mit guter Wohn- und Siedlungsgelegenheit. ®der Linien Düssel- 
dorf— Opladen— Köln, Düsseldorf—Solingen—Remscheid—Wup- 
pertal. Auffahrt zur Autobahn Köln—Frankfurt bzw. Düsseldorf- 
Industriegebiet. Direkte Autobus- und Straßenbahnverbindungen 
mit Düsseldorf, Solingen, Wuppertal, Köln und dem Ruhrgebiet. 
Vielbesuchtes Ausflugsziel der benachbarten Großstädte. Über 
3000 Morgen große Heide und Waldlandschaft (Hildener Heide 
mit umfassenden Naturschutzgebieten). 1600 Morgen großer 
Stadtwald mit dem modernen Naturbad für Schwimmer und Nicht- 
schwimmer an der städtischen Waldschenke. Saunabad, gepflegte 
Sport-und Tennisplätze, ausgedehntes Segelfluggelände am Sand- 
berg, Aussichtsturm auf dem Jaberg (107 m). Besondere Sehens- 
würdigkeiten: Frühgeschichtliche Ringwallanlage Holterhöfchen, 
spätromanische Emporenkirche am Markt (1136); Geburtshaus des 
berühmten deutschen Wundarztes der Renaissance und anerkann- 
ten Begründers der wissenschaftlichen Chirurgie, Guilhelmus 
Fabricius Hildanus, „Haus auf der Bech“ (1588); umfassende 


Gasthaus zum Dom. Tel.: 538 
5 Betten je 3,50 DM. Richard Fischer. 


Br 3 Din 


Scheidebachtal, zur Heide und zum Naturschutzpark. Strandbad 
im Ittertal. Gepflegte Grünanlagen. Promenadenkonzerte. Licht- 
spieltheater. Sitz des Bergischen Landes-Konservatoriums. Zehn 
Ärzte, vier Zahnärzte, drei Dentisten, zwei Apotheken, St. Josefs- 
Krankenhaus. Altersheim „Friedensheim“. Auskunit: Stadtver- 
waltung Haan, Tel. 351/354, Verkehrs- und Verschönerungsverein 
Haan, Tel. 351/354. 

Unterkunft: Hotel Windhövel. Gasthöfe: Zum Dom und Nüsse. 


® 2 
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Haan « Gartenanlage und Musikpavillon 
St. Joseph-Hospital. Tel.: 141 u. 142 


150 Betten. Chefarzt: Dr. H. Terrahe. 
Staatl. anerk. Krankenpflegeschule. 


Stadt-Sparkasse Haan Rheinl. 
Tel.: 1203 u. 1204. Reisekreditbriefverkehr. 


In der Hildener Heide 
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Hilden 


Fabriciussammlung im Heimatmuseum. Leistungsfähige und neu- 
zeitliche Hotels, gepflegte und gemütliche Gaststätten. 39 Ärzte, 
drei Apotheken. Auskunft: Städtisches Verkehrs-, Werbe- und 
Presseamt (Rathaus). Städtische Verkehrshalle am Markt. Reise- 


Hotel Monopol. Tel. 25 
Am Bahnhof, 20 B. 4,- b. 5,- DM. Garagen. 


Hotel Adler. Tel.: 504 
5 Min. v. Bhf. 13 B, 4,- b. 5,- DM. Garage. 
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Hösel, Erholungsort zwischen Niederbergischem und Ruhrland, 
waldreiche Umgebung. Höhenlage 140 m ü. d. M., 3 100 Einwohner. 
Autobusverbindungen nach Heiligenhaus, Eggerscheidt, Ratingen, 


Hoffnungsthal siehe unter Rösrath 


Hückeswagen, Nordrhein-Westfalen, Rhein-Wupper-Kreis, 
13530 Einwohner, durchschnittlich 320 m ü.d.M. 

Kleinstadtromantik. Grafenschloß aus dem Jahre 1137. Bever- 
talsperre 24,3 Mill. cbm (Wassersport). Eines der schönsten 
Städtchen im Bergischen Lande; es liegt an der Eisenbahnstrecke 


Teilansicht von Hückeswagen 


Hotel zum Hofgarten 
Besitzer: W. Knautz. Telefon: 243. 
Schöne Fremdenzimmer mit fließendem 
Wasser. Bad. Garagen. Garten. 


Städt. Sparkasse Hückeswagen 
Am Wilhelmsplatz. Reisekreditbriefe. 
Erledigung all. Bankgeschäfte, Tel.: 105. 


Hülsenbusch (bei Gummersbach) mit den Orten Berghausen, 
Gimborn u. Erlinghagen. Schöner u, ruhiger Erholungsaufenthalt 
im Oberbergischen, waldreiche Umgebung, beliebter Ausflugsort 


1 


Klüppelberg im Bergischen Land bei Wipperfürth, 300 m 
ü. d. M., 6472 Einwohner, Eisenbahnstationen sind Wipperfürth, 
Kupferberg, Ohl-Rönsahl, Egerpohl, Gogarten und Wasserfuhr. 
Autobusverbindungen zu den Bahnhöfen. — Ausflüge zur Kerspe- 


Kürten. Sommerfrische im Bergischen Land, über dem Sülztal 
gelegen. 244 m ü. d. M., 3991 Einwohner. Bahnstatıonen sind 
Bergisch-Gladbach und Wipperfürth, Autobusverbindung von und 


Langenberg (Rheinl.), Stadt im Bergischen Land, an der 
Bundesbahnstrecke Wuppertal—Essen. Straßenbahn u. Autobus- 
linien nach Wuppertal, Velbert, Essen und Düsseldorf, 15 000 Ein- 
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Bergisch Land 


büro Schneeloch, Kirchhofstraße. Unterkunit: Hotels: Monopol, 
Bergischer Hof, Goossens, Zur Post, Zum Adler, Kaiserhof. Gast- 
häuser: Rheinischer Hot, Zum Hagelkreuz,Kolpinghaus. 


Reisebüro Schneeloch 
Jeglicher Reiseverkehr. 
Omnibusse in allen Größen. 
Kirchhofstraße 11. Telefon: 560. 


Düsseldorf, — Modernes Kino ist vorhanden. — Auskunft: Amt 
Angerland in Lintorf, Tel.: Ratingen 2013/14, Verwaltungsneben- 
stelle Hösel, Tel.: Ratingen 2144 und Verkehrsverein Hösel. 


Wuppertal—Lennep—Marienheide—Gummersbach in landschaft- 
lich reizvoller, waldreicher Umgebung am Oberlauf der Wupper 
und wird begrenzt von der Großstadt Remscheid und den Städten 
Radevormwald, Wipperfürth und Wermelskirchen. Autobusver- 
bindung nach allen Richtungen vorhanden. Auskunit: Verkehrs- 
amt der Stadt Hückeswagen, Rathaus. 

Unterkunit: Hotels: Schloßhotel 12 B., Zur Krone 8 B., Hofgarten 
14 B., Drosten 8 B., Haus Hammerstein 20 B. Gasthäuser: Hören- 
berg 2 B., Hartmann 2 B., Schoppmann 2 B., Martin 2 B., Grafer 
4 B., Paas 2 B., Eickhoff 2 B., Paffrath 3 B., Cafe Selbach 4 B. 
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Kräwinklerbrücke 


Hotel Haus Hammerstein 
Das führende Hotel im Bergischen Lande. 
Telefon: Remscheid 61997 und 61753. 


Nähe Bergbad Würden. Auskunft: Gemeindeverwaltung Hülsen- 
busch, Tel.: Gummersbach 2400. Unterkunft: Schwarzenberger Hof, 
Lindenhof, Gasthaus „Zum Treppchen“, Aug. Weber, Obergelpe, 


und Lingesetalsperre und ins obere Wuppertal. Waldreiche Um- 
gebung. — Auskunft: Gemeindeverwaltung in Wipperfürth, Rat- 
haus, Tel.: 255. 


zu den Bahnhöfen. — Jugendherberge, Freischwimmbad in Broich. 
Auskunit: Amtsverwaltung Kürten, Tel.: 142. 


wohner. Städt. Badeanstalt (Hallenbad und med. Bäder) und 
modernes Freibad im Nizzatal. Das Städtchen liegt in einem reiz- 
vollen Tale,_eingeschlossen von bewaldeten Bergen, darunter 
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Bergisch Land 


Lindlar 


der Hordtberg mit dem Bismarckturm und dem Rundfunksender. 
An alten Bergischen Häusern vorbei winden sich der Deilbach 
und der Hardenbergerbach, um. sich inmitten der Stadt, in der 
Enge des Tales, zu vereinigen. Die alten Häuser, Gassen und 
Treppen erinnern noch an eine geruhsamere Zeit. Das Wahr- 
zeichen der Stadt sind die Antennentürme ‚des Rundfunksenders 
auf dem Hordtberge. Aufgeschlossen für Musik, wie der Bergische 
Mensch ist, pflegen die Langenberger Bürger seit über 100 Jahren 
mit besonderer Liebe die Tonkunst. In dem sehenswerten Bürger- 


Hotel Rosenhaus. Tel.: 664 
Das Führende Haus am Platze. 
Direkt am Marktplatz gelegen. 
Neu u. mod. möblierte Zim. m. fl. W. 
Z.-Hzg. Bad. Erstklassiger Bierkeller u. 
Küche. Konferenzzimmer. Bundeskegel- 
bahn, 15 Betten 4,50 bis 5,50 DM, 


Hotel Bergischer Hof. T.: 738. E. Dohm 
Fl. W. Z.-H. Konf.-Zim. 7 B. 4,— b. 5,— DM. 
Küche u. Keller von bestbekannten Ruf. 


Hotel zur Sonne 
10 B. Tel.: 149. Ferd. Kriedte. 


Hotel Rheinischer Hof. Teı.: 703 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 


Langenberg mit Bismarckturm und Rundfunksender 


Langenfeld (Rheinld.) mit Immigrath, Richrath, Reusrath, Land- 
wehr, Berghausen. Rhein-Wupper-Kreis. 23 500 Einwohner. Wohn- 
“siedlungs-, Garten- und Industriestadt im Dreieck Köln—Düssel- 
dorf—Solingen, Schwelle zum Berg. Land, verkehrsmäßig be- 
sonders günstig gelagert, begehrter Aufenthaltsort. 

Verkehr: Dichtes Verkehrsnetz, günstigste Fahrgelegenheiten: 
B-Bahnhof Langenfeld (Rheinld.) (Strecke Düsseldorf—Köln), B- 
Bahnhof L.-Immigrath und Richrath (Strecke Düsseldorf—Hilden— 
Opladen). Straßenbahnen: Opladen—Solingen, Langenfeld—Mon- 
heim—Hitdorf, Autobuslinien nach Düsseldorf und Leichlingen, 
Zubringer Autobahn. 
Einrichtungen: Realschule, 


Volkshochschule, 13 Volksschulen, 


Leichlingen (Rhein!.), 12000 Einwohner. Blütenstadt in der 
Bergischen Obstkammer. Ausflugs- und Erholungsort im Schnitt- 
punkt der Großstädte Köln, Düsseldorf und Wuppertal. Eisen- 
bahnstation der Strecke Köln—Wuppertal—Hagen. An- und Ab- 
fahrt zur Autobahn in Opladen und Langenfeld. Die Stadt im 
Kranze grüner Wälder und ausgedehnter Obstanlagen. Erdbeer- 
anbau, mehrere Freibäder und Talsperre. Reizende Bachtäler und 
gut gezeichnetes Ortswanderwegenetz. Auskunft und Prospekte: 
Städt.Verkehrsamt u.Verkehrsverein Leichlingen e.V.,Tel.217—219. 
Unterkunft: Hotels: Bahnhofshotel 10 B., Bergischer Hof 10 B., 
Parkrestaurant 10 B., Zur Post 8 B. Gasthöfe: Büscher 3 B., Franke 
3 B., Zum goldenen Stern 8 B., Haus Nesselrath 4 B., Herder 10 B., 
An den 12 Uhren 5 B. 
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Lieberhausen mit Wiedenest, Lantenbach, Deitenbach und 
anderen Orten. Erholungsort im Oberbergischen. Höhenlage 376 m 
ü. d. M., 4015 Einwohner. Autobusverbindungen’nach Gummers- 
bach, Pernze, Bergneustadt, Meinerzhagen, Derschlag. Bahn- 


Lindlar im Bergischen Land. Verkehrsverbindungen: Eisenbahn 
Köln—Lindlar; Post: Köln—Lindlar, Gummersbach—Lindlar; 
Wupper-Sieg: Wuppertal—Wipperfürth—Lindlar, Berg.-Gladbach 
—Lindlar, Engelskirchen—Lindlar, 10500 Einw. Acht Ärzte, zwei 
Zahnärzte, Apotheke. Lindlar ist eine der ältesten Siedlungen 
des Bergischen Landes. Die Geschichte Lindlars spricht aus der 
alten Kirche mit ihrem fast 1000jährigen Turm, ihrem alten Tauf- 
stein und einem Holzschnitzwerk, aus der Burg Oberheiligenhoven 


hause, das eine der besten und kostbarsten Orgeln Westdeutsch- 
lands und eine wertvolle Gemäldesammlung birgt, hat die Musik 
eine würdige Pflegestätte gefunden. Die Senderstadt ist ein be- 
liebter Ausflugsort. Berg und Tal, Wald und Feld bieten zu jeder 
Jahreszeit Naturschönheiten in der urwüchsigen Art des Ber- 
gischen Landes. Auskunft und Prospekte: Städt. Verkehrsamt, 
Tel. 653. 

Unterkunft: Bergischer Hof 7 B., Rheinischer Hof 6 B., Rosenhaus 
15 B., Zur Sonne 10 B., Schützenhof 4 B. 


Stadthalle mit Kulturprogramm, zwei Lichtspieltheater, Verkaufs- 
messen vom Handel und Handwerk, vier Sportplätze, Hallen- 
schwimmbad, Stadtwerke, Krankenhaus. 

Sehenswürdigkeiten: Kath. Kirche L.-Richrath (11. Jahrhundert), 
Wasserburg Hausgraven, Alte Berg. Stilbauten. 

Erholung: Vielseitige Möglichkeiten zu Spaziergängen und Aus- 
flügen, fünf Hotels und Gasthöfe mit Fremdenpension. 
Auskunft: Verkehrsamt, Rathaus. 

Unterkunft: Hotels: Zur Post 12 B., Ratskeller 8 B., Sommerfrische 
Schwanenmühle 7 B. Gasth.: Elberfelder Hof 7 B., Dorfschenke 3B. 


Blütenstadt Leichlingen 


stationen sind Wiedenest, Pernze, Gummersbach. Sehenswert: 
„Bunte Kerk" (gotische Wandmalereien) und Aggertalsperre. Wald- 
reiche Umgebung (Homert 526 m). — Auskunft: Gemeindeverwal- 
tung, Tel.: Gummersbach 2310. 


mit ihrem Park, der mehrere über 1000 Jahre alte Eiben birgt, 
sie spricht aus der Ruine der sagenumwobenen Burg Unter- 
heiligenhoven, aus den alten Kapellen, die legendenumkränzt in 
stiller Waldeinsamkeit liegen, sowie aus den alten Wegzeichen, 
die — historische Beweise Lindlarer Steinmetzkunst — still vom 
frommen Brauch der Ahnen zeugen. Die anmutige Lage in wald- 
reicher Umgebung macht Lindlar zu einem viel und gern be- 
suchten Fremdenverkehrsort, Wanderwege führen durch Wald 
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Lindlar Bergisch Land 


und Flur zu schön gelegenen Aussichtspunkten und den Kirchdörfern Linde, Harte- 
gasse und Frielingsdorf. Auskunft: Verkehrsamt, Tel. Amt Lindlar Nr. 216. 
Unterkunit: Hotels: Engelbert 8 B., Spicher 4 B. Gasthäuser: Zum Fronhof 9 B., Dörpiny- 
haus, Zur Helling 5B,, Siepmann 2 B., Zur Altenlinde 6 B., Streit 4B,, Zur Schweiz 
4 B., Zum Jägerhof 1 B., Zur Schätzmünle 2 B., Zur Frischen Luft 7 B. 


Prießnitz Kuranstalt 
Naturgemäße Ganzheitsbehandlung, 
r Ganzjähr. geöffnet, Telefon: Lindlar 223. 
Lindlar 
im Frühling 
Kreissparkasse Lindlar. Reisedesiven ROB. 


Marienberghausen, im Oberbergischen Kreis, mit seinen Wäldern und Tälern, 
zählt zu den schönsten Punkten des Oberbergischen Landes. Über das Bröhltal hinweg 
grüßt Schloß Homburg mit dem Museum des Oberbergischen Landes. Sehenswerte 
Kirche aus dem 13, Jahrhundert mit mittelalterlichen Wandmalereien. Bahnverbindung: 
Bielstein—Waldbröl (Kleinbahn); Omnibuslinien: Marienberghausen—Wiehl und 
Marienberghausen—Felderhoferbrücke. Gasthäuser und T'remdenheime bieten gute 
Unterkunft. Auskunft: Gemeindeverwaltung Marienberghausen. 

Unterkunft: Gasthäuser: Bauer 2 B., Zur Post 4 B. Fremdenpension Paula Müller 8 B. 
Gasth. Zum. Wildtor (Jägerhof) 2 B., Heckershäuschen (Bitze) 2 B., Stöcker (Röttgen) 
4 B., Stranzenbach (Straße) 2 B, Heckmann (Lindscheid) 2 B., Adolphs (Harscheid 2 B., 
Bergischer Hof (Berkenroth) 6 B., Haus Simon 4 B. und Küper (Oberelben) 9 B. Frem- 
denpensionen: Karl Hein 7 B. und Lisette Haarhaus (Geringhausen) 4 B. 


Mittelalterliche Wandgemälde 
in der Kirche von Marienberghausen 


Marienheide im Oberbergischen. Eisenbahnknotenpunkt: Köln—Dieringhausen— 
Brügge (Westf.)—Hagen, Köln—Düsseldorf, Marienheide—Lennep— Wuppertal. Kraft- 
omnibusverbindungen nach Engelskirchen, Gummersbach—Dieringhausen, Lennep und 
Müllenbach. Luftkurort und Wintersportplatz, 265-—-506 m ü.d.M. 2000 Einwohner. 
Ungewöhnlich vielseitiges und abwechslungsreiches Landschaftsbild. Im Quellengebiet 
der pP zwischen waldbedeckten Bergen. Bequeme und lohnende Ausflüge. Gut mar- 
eb a ar a n .— e kiertesWander-und 
Skiwegenetz. Was- 
sersport und Bade- 
gelegenheit an der 
hierfür freigegebe- 
nen Brucher- u. Lin- 
gesetalsperre. Gün- 
stiges Skigelände. 
22 m hoher Aus- 
sichtsturm auf dem 
Unnenberg mit herrlichem Fernblick. Prächtige alte Klosterkirche 
mit einzigartigem Chorgestühl. In einiger Entfernung liegt Müllen- 
bach, gleichfalls Wintersportplatz mit Sprungschanze. Sehenswert: 
Kirche aus 1097 mit Wandmalereien und einzigartiger Krieger- 
ehrung — Preiswerte und gute Unterkunft. — Ärzte, Apotheke. 
Auskunft: Gemeindeverwaltung, Tel. 320, 321. 
Unterkunft: Hotels: Trommershausen 25 B., Wirth 22 B. Gasthöfe: 
Zur alten Post 7 B., Union 3 B., Pension Koch 10 B., Zur Wupper- 
quelle, Holzwipper 10 B., Zur Post, Rodt Müllenbach 10 B., Gast- 
hof Wirth, Rodt 4 B., Moos, Rodt 3 B., Pension Kriegeskorte 
Müllenbacherhaus 3 B., Gasth. Beste, Linge 4 B., Pens. Bahs, 
Eberg 3 B., Pens. Grübnau, Lambach 5 B., Pens. Clever, Schmitz- 
wipper 10 B. 


Hotel Trommershausen. Inh.: F. Sülzer 
25 B. Fl. Wass. Z.-Hzg. Garage. Tel.: 210. 
Marienheide 
im Winter Pension Koch. Bes.: Fam. M. Koch 
Foto: Frerich, Dieringhausen 10 B. Fl. W. Bad, Z.-Hzg. Gar. Tel.: 391, 


Bergisch Land 


Neviges 


Mettmann, über 1000 Jahre alt, Kreisstadt des Landkreises Düsseldorf-Mettmann, 
mit Kreisverwaltung, Finanzamt usw., liegt inmitten des reizvollen Niederbergischen 
Die auf über 19000 Ein- 
wohner angewachsene aufwärtsstrebende Stadt wird durch eine vielseitige und be- 
deutende Industrie, durch althergebrachtes Gewerbe und durch ländliche Eigenart ge- 
Mettmann ist mit allen Nachbarorten durch ein gut ausgebautes Ver- 
kehrsnetz (Autobus- und Straßenbahnlinien) verbunden. Zu Mettmann gehört das welt- 
berühmte Neandertal, das neben dem Liebreiz seiner idyllischen Täler, insbe- 
sondere mit seinem Eiszeitlichken Wildgehege und seinem Urgeschichtlichken Museum 
Auskunft: Stadtverwaltung Mettmann, 


Landes an der Bundesbahnstrecke Düsseldorf— Wuppertal. 


kennzeichnet. 


alljährlich Tausende von Besuchern anzieht. 
Tel. 741/43. 


Unterkunft: Hotels: Vogel 11 B., Bergmann 18 B., Neanderhof, Neandertal 20 B. Gasth.: 
Düsseldorfer Hof 6 B., Franz Tetard 7 B. Fremdenpension Hüttemann 13 B. 


Privat-Hotel Hüttemann 
Joh.-Flintrop-Straße 5. Stadtmitte. Fl. W. 
Garage 50 m. 13 Betten 3,50 bis 4— DM. 


Parkhaus H. Norbisrath 
Führende Küche. Telefon: 600. 


Städtische Sparkasse Mettmann 
Tel.: 654. Reisedevisen ROB. 


Neandertal (Nordrhein-Westfalen), Kr. 
Düsseldorf-Mettmann, Eisenbahnstation der 
Strecke Düsseldorf—Erkrath—Mettmann— 
Wuppertal—Vohwinkel. Autobusverbin- 
dung von Düsseldorf, Mettmann, Hilden, 
Hochdahl und Gruiten. 

Großes Naturschutzgebiet mit seltener Kalk- 
flora. Fundstelle des weltberühmten Nean- 
dertal-Skelettes (Funde im „Urgeschicht- 
lichen Museum“, Gedenktafel am Raben- 
stein). 100 Morgen großes „Eiszeitliches 
Wildgehege“ mit Wildpferden, Auerochsen 
und Wisenten in freier Wildbahn. Loh- 
nende Spaziergänge: Hermann-Löns-Pfad 
(Vogelschutzgebiet) im Mettmannerbachtal; 
spätkarolingische Fliehburg auf dem Butter- 
berg; 1000jährige Eiben bei Gut Burwinkel; 
düsselaufwärts Waldweg zur Winkels- 
mühle (Gondelteich, Freibad); düsselab- 
wärts 600 m lange Autobahnbrücke bei 
Erkrath, 

Auskunft: Naturschutzverein Neandertal, 
Mettmann, Gartenstr. 6 (Faltblatt anfordern). 


Monheim siehe Seite 174 


Morsbach (Sieg) im Oberbergischen. ®# der Linie Waldbröl— 
Wissen. Omnibusverbindung nach Wissen und Waldbröl. 6800 Ein- 
wohner. Der Ort wurde bereits 882 erwähnt. Waldreiche Um- 
gebung. Sehenswert romanische Basilika aus dem 13. Jahrhundert. 
Ausflüge nach Schloß Krostorf und zur Burg Volperhausen. 
Schwimmbad. Filmtheater. Gute Verpflegung in Gasthäusern und 
Fremdenheimen. 5 Ärzte, Apotheke, Krankenhaus. Auskunft: Bür- 
germeisteramt, Tel. 301. 


Neviges, eine im schönen Niederbergischen Land zwischen 
Ruhr und Wupper, bei Wuppertal gelegene reizvolle Kleinstadt. 
Das mit viel Wald bewachsene bergige Gelände ladet zu an- 
genehmen Spaziergängen ein und bietet schöne Erholungsplätze. 
Die Stadt hat eine große Bedeutung als Wallfahrtsort, man spricht 
vom „Deutschen Lourdes“. Sehenswert vor allem: Schloß Harden- 
berg, Wallfahrtskirchen mit den Pilgerstätten Kreuzberg und 
Marienberg, alte Fachwerkhäuser. 

Höhe 165—303 m, 15600 Einwohner, Autobushaltestelle nach 
Düsseldorf und Wuppertal, Bahnstation an der Strecke Essen— 
Wuppertal, Straßenbahnhaltestelle nach Wuppertal, Velbert, 
Essen—Werden, Essen—Kupferdreh und Hattingen. Kino, Tank- 
stelle. 


Mettmann 


Neandertal 


Hotel Neanderhof. Bes.: Fritz Lentzen 
Das führende Haus im Neandertal. 
Erstklassige Küche. Herrl. Parkanlagen. 
20 B. 5,- bis 6,- DM. Tel.: Mettmann 255, 


Neandertal 
Rabenstein mit Gedenktafel 


Unterkunft: 
Preußen, Theile-Ockel, Brück. Gasthäuser: Zur Post, Zur Linde, 
Reuber, Moll, Schmidt. 


Hotels: Rolandsburg, Zum Prinzen Heinrich von 


Neviges » Blick vom Schloßgarten auf das 
Schloß Hardenberg 
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Neviges 


Auskunft: Städt. Verkehrsamt Neviges, Rathaus, Wilhelmstr. 10, 
Fernruf: Amt Neviges 401—404. 
Unterkunft: Hotels: Kimmeskamp 14 B., Graf Hardenberg 8 B. 


Hotel Kimmeskamp 
Fl. W. Z.-H. Garage. Konferenzzimmer. 
14 Betten 4,50 bis 5,50 DM. Telefon 391. 


Cafe-Restaurant 


Bergisch Land 


Gasthöfe: Zum Bahnhof 4 B., Haus Diekamp 4 B., Schau ins Land 
2 B. Pensionen: Bredtmann 16 B., Deilbachmühle 15 B., Wind- 
rather 4B. 


Haus Marienberg. Tel.: 362 


Rheinischer Hof Langenberger Str. 3, Parkpl. Beste Küche, 


Das Haus der Qualitäten, 


An der Kiosterkirche. Inh.: Josef Krekeler. Städtische Sparkasse Neviges 


Hotel Graf Hardenberg. Tel.: 215 
Am Bhf. 3 B. 4,50 DM. Parkpl. Garagen. 


Nümbrecht (Homburg), 300—350 m ü.d.M., Bez. Köln, altbe- 
kannter und vielbesuchter Fremdenverkehrsort des Oberber- 
gischen Landes. In der Umgebung die Sommerfrischen Nieder- 
bierenbach, Bonekamp, Spreitgen, Drinsahl, Malzhagen, Nieder- 
bröl und Grötzenberg. Besondere Vorzüge durch landschaftlich 
reizvolle Lage, bewaldete Höhenzüge und ländliche Ruhe. Ehe- 
mals Hauptort der reichsunmittelbaren Herrschaft Homburg. Der 
Ort mit seiner 1000-jährigen Schloßkirche, seinen sauberen Straßen 
und gepflegten altbergischen Schieferhäusern ist von charakte- 
ristischer Schönheit. Besonderer Anziehungspunkt ist das in 
Ortsnähe gelegene, von Hochwald umgebene Schloß Homburg, 
das als Heimatmuseum des Bergischen Landes eingerichtet ist 
und als eines der besteingerichtetsten Museen viel besucht wird. 
Vorzüglich und gediegen eingerichtete Gaststätten und Fremden- 
pensionen. Gepflegte Wander- und Spazierwege mit zahlreichen 


Odenthal, weitbekannte und vielbesuchte Sommerfrische im Bergischen Land (Dhünn- 
tal), 80° m ü. d. M., inmitten ausgedehnter Waldungen. Bahnstation ist Bergisch-Glad- 
bach. 6200 Einwohner. Besondere behenswürdigkeiten: Der Bergische Dom in Alten- 
Im Ort befinden sich gepflegte 
Gaststätten und Hotels. Jugendherberge in Altenberg. Auskunft: Bürgermeisteramt, 


berg, Burg Strauweiler und romantische Pfarrkirche. 


Tel.: Berg. Gladbach 2289. 


Altenberg 


Hotel Altenberger Hoi . 
Inh.: Wilh. Wilden — Tel. Burscheid 550. 


Ältestes Haus am 
fl, K, u. w. Wasser 


Olpe, Sommerfrische im Bergischen Land, bei Kürten. 219 m 
ü.d.M., 2262 Einwohner. Bahnstation ist Hommerich. Autobus- 
verkehr von und zum Bahnhof. — Jugendherberge in Kürten, Frei- 


Opladen, Kreisstadt des Rhein-Wupper- 
Kreises, 26 700 Einwohner. Tor des Bergi- 
schen Landes. Ausgangs- und Endpunkt 
herrlicher Spaziergänge, Wanderungen und 
Autofahrten durch das Bergische Land, ge- 
sundes Wohngebiet, gute gepflegte Gast- 
stätten. 

Ausflugsort Opladen-Lützenkirchen. 
Auskunft: Städtisches Verkehrsamt und der 
Verkehrs- und Verschönerungsverein e.V. 
Opladen, Kölner Straße 34. 

Unterkunft: Hotels: Hohns 8 B., zur Post 
12 B., Stevens 30 B. Gasth.: Haus Hof- 
mann 8 B., Jünemann 3 B., Oppermann 
6 B. Opl.-Lützenkirchen: Boddenberg 2 B., 
Jägerhof 3 B., Schützenhof 5 B. 


Hotel Stevens. Tel.: 1187 
Das führ. Haus am Platze. Altstadtstr. 40. 
Ruhige Lage. Alle Zimmer fl.k.u.w. W. 
Z.-Hzg. Konferenzzimmer. Bäder. Boxen. 
30 B. 4,- b. 5,- DM. Bes.: Familie Steven. 


„Meine Bar” im Hotel Stevens 
Der beliebte Fremdentreifpunkt. Tel. 1187. 
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. Zentr.-Hzg. Garagen. 


Telefon: 250. 
Reisedevisen. Reisekreditbrieiverk. (ROB). 


Ruhebänken. Badeanstalten. Schloßkonzerte auf Homburg und 
sonstige Veranstaltungen. 

Kleinbahn, Omnibusverbindungen. Direkte Post-Omnibusverbin- 
dung über Wiehl—Köln und Nümbrecht—Bonn. 

Krankenhaus, Apotheke, 6 Ärzte und Zahnärzte. Unterkunft in 
18 Gaststätten und Fremdenpensionen. 

Auskunft: Verkehrsamt Ruf 301. 

Unterkunft: Nümbrecht: Hotel Schloß Homburg 12 B. Gast- 
häuser: Rheinischer Hof 3 B. Birlenbach 2 B. Spies 2 B. Pen- 
sionen: Grümer 12 B. Hölter 4 B. Waldhaus Friede 12 B. 
Niederbierenbach: Pensionen: Bubenzer 3 B. Marienhagen 5 B. 
Hein 5 B. Bonekamp: Pension Sommer. Spreitgen: Pensionen: 
Osenberg 8 B. Bauer 5 B. Grötzenberg: Haus Richter 6 B. 
Niederbröl: Pension Linger 10 B. Malzhagen: Gasthaus Hufen- 
becher 20 B. Drinsahl: Pensionen: Ohlig 8 B. Weuste 10 B. 


Platze, Zimmer mit 


(Bild rechts) 


schwimmbad in Kürten-Broich, — Auskunft: Amtsverwaltung ın 
Kürten, Tel.: 142. 


Bu 2 1 
am; ir Y 
m an DR Aura 


Opladen, die Wohnstadt im Grünen 


Bergisch Land 


Ratingen 


Overath, 10458 Einwohner, Rhein.-Berg. Kreis, im anmutigen 
Aggertal, von bewaldeten bis zu 350 m ansteigenden Höhenzügen 
umgeben, bietet Erholungsuchenden angenehmsten Aufenthalt. 
Der Wallfahrtsort Marialinden sowie die zur Gemeinde Overath 
gehörenden Orte Vilkerath, Steinenbrück und Heiligenhaus sind 
beliebte Ausflugsziele. Bequeme Anfahrt über die Bundesstraße 55 
Köln—Olpe. ## bezw. Omnibusverkehr nach Köln, Siegburg, 
Gummersbach, Olpe, Berg.-Gladbach, Wiehl und Much. 
Sehenswerte Kirchen in Overath und Marialinden (Wallfahrts- 
kirche). Zelt- und Badeplätze an der Agger, gepflegte Gaststätten. 
Erwerbszweige: Land- und Forstwirtschaft, Blei- und Zinkgruben, 
Schneidwerkzeugfabriken. 

Auskunft: Gemeindeverwaltung, Tel. 251—253 Amt Overath. 
Unterkunit: Overath: H Lindenhof 10 B., H Berg. Hof 6 B, H 
Steinhof 6 B., H Jägerhof 14 B. Oberstaat: Pension Berg. Schweiz 
8 B. Klef: G zur Erholung 6 B., G Waldfriede 7 B. Spich: G zur 
schönen Aussicht 4 B. Marialinden: G Jägerheim 4 B., G Linder- 
hof 12 B. Vilkerath: G Clemens Vogel 6 B. Eulenthal: G Gerh. 
Garbisch 4 B. 


Kreissparkasse Overath. Reisedesiven ROB. 


Porz siehe Seite 165 


Radevormwald, Rhein-Wupper-Kreis, 420 m ü.d.M., 18100 Ein- 
wohner, Eisenbahn-Station der Strecke Wuppertal—Brügge—Lüden- 
scheid, Autobusverbindung nach Remscheid, Wuppertal, Schwelm, 


Ratingen (27 000 Einw.), eine der ältesten Städte des Bergischen 
Landes, liegt als beliebtes Ausflugsziel in einer waldreichen 
Hügellandschaft zwischen den Großstädten Düsseldorf, Duisburg, 
Mülheim (Ruhr) und Essen. Herrliche Buchenwälder und Tannen- 


RES A din 
Wald- und Wohnstadt Ratingen 


« Heimatmuseum 


und kath. Kirche 


Straße in Overath im Aggertal 
Foto: Th. Felten, Köln 


Lüdenscheid, Hückeswagen, Opladen. — Beliebte Sommerfrische; 
Wander- und Wochenendziel, mustergültige Jugendherberge mit 
100 Betten, Freibad (Uelfebad) 11000 m?, gute und preiswerte 
Gaststätten, zahlreiche Ausflugslokale. 

Vielseitige Qualitätsindustrie: Tuche und Wolle, Fahrräder, Näh- 
maschinen, Feilen und Werkzeuge, Schlösser und Baubeschläge, 
Fotoapparate, Elektroartikel, Kunstharzpressereien, Papierfabrik, 
Stahlwerke, 

Auskunft: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 6. 

Unterkunft: Hotel Fasbender 3 B., Fussangel 2 B., Holberg 2 B., 
Neuhaus 8 B., Sieper 6 B., Sondermann 3 B., Spannagel 3 B., Ulfer 
3B., Weber 8B. 


Sparkasse Radevormwald 
Hauptstelle: Kaiserstr. Tel.: 345 u. 346, 
Neb.-St.: Bergerhof u. Vogelsmühle. > 


Ortsteil Krebsöge 


Hotel Weber. Tel.: Remscheid 61634 
An der Straße Radevormwald—Lennep. 
Fl. W. ZH. Gar. Mod. Zim. Bettpr. 4,— DM. 


Radevormwald »« Schwimmbad 


Foto: Krüpe, Radevormwald 


forsten, Wiesen und liebliche Auen laden zu schönen Wande- 
rungen ein. Viel besucht ist das im gesamten geologischen 
Schrifttum aufgeführte Naturdenkmal „Blauer See“, Hier ist der 
Schauplatz der Freilichtspiele, denn dieses Gelände stellt eine 
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Ratingen » Blauer See, die Stätte der 
Freilichtspiele 
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Ratingen 


Bergisch Land 


Naturbühne dar, wie sie in ihrer Großartigkeit und Zweckdien- 
lichkeit kaum ihresgleichen finden dürfte. Auch der Besuch der 
Innenstadt ist sehr lohnend. Gut erhaltene Befestigungen, mäch- 
tige Wehrtürme und Umwallungen aus dem 13., 14. und 15. Jahr- 
hundert geben der Stadt ihr Gepräge. Sehenswert ist die alte 
kath. Pfarrkirche, das Bürgerhaus mit dem Heimatmuseum und 
die Wasserburg „Haus zum Haus“. Die am Stadtrand liegenden 
Industriewerke mit der Eisen-, Dampfkessel-, Holz-, Papier-, 
Textil-, Glas- und Keramikfabrikation bilden den wertvollsten 


Hotel Europäischer Hof 
Neu und modern. 
Fl. Wasser, Zentr.-Hzg. Bäder und Sauna. 
Garage beim Hause. 25 B. 4,50 bis 5,- DM, 
Bes.: Willi Breitgraf. Tel.: 2319. 


Amts- u. Stadtsparkasse Ratingen 
Telefon: 2251 und 2743. 
Einlösung von Reisekreditbriefen, 
Zweigst. in: Hösel, Lintorf, Wittlaer. 


Hotel Rheinischer Hof 
Das führende Haus am Platze. Fl. Wasser. 
Z.-Hzg. Bad. Garage i. Hause, Parkplatz. 
Konferenzzimmer, 16 Betten 4,- DM. 
Inh.: Walter Roeske, Tel: 2269. 


Textil- und Modehaus Tack Nachf. 
Inh.: Karl Daleiden. Gegr. 1859. 


Gasthaus Flammer 
Am Marktplatz. Altbekanntes Haus. 
Fließ. Wasser, Z.-Hzg. Konferenzzimmer. 
Gepflegte Küche. 9 Betten 3,50 b. 4,- DM. 
Eigentümer: Flammer-Tack. Tel.: 3024, 


Remscheid siehe nächste Seite 


Rösrath, Rheinisch-Bergischer Kreis, Bezirk Köln, mit den Orten 
Hofinungsthal, Forsbach und Kleineichen, Erholungsorte im Ber- 
gischen Land, am Ostrand des Königsforstes, beiderseits der Sülz. 
Fernsicht auf Rheinebene mit Köln, Siebengebirge und Eifel. 
Waldige Höhen, liebliche Täler, gepflegte Gaststätten, modernes 
Freibad, neuzeitliche Lichtspieltheater. 11500 Einwohner. Gute 
Verkehrsverbindungen mit Bundesbahn, Bundesautobahn (Bundes- 
bahnomnibus) und Bundeskraftpost. Auskunft: Gemeindeverwal- 


Gasthof Weißer Hirsch 


Fremdenzimmer. Garage. Tankstelle. 
Bes.: Wwe., Gottfr, Pütz. Tel.: 243, 


Hotel Lindenhof 


Kreissparkasse Rösrath. Reisedevisen ROB. 


Ortsteil Hofinungsthal 


Hotel Adelenhof 


Pension und Sommerfrische. Schöne, 
ruhige Lage. Telefon: 273, 


Ründeroth, an der Agger, Oberbergischer Kreis, 7300 Einwohner. 
Höhenlage 130—365 m. Stark besuchter Luftkurort. Modernes 
Freibad im Ort, Freibäder in Wallefeld und Schnellenbach; Sauna. 
Kurgarten mit Stahlquelle, Leuchtfontäne und Freilichtoperetten. 
Besondere Anziehungspunkte: Aggertalhöhle, gewaltige Korallen, 
Tropfstein- und Felsenhöhle der Devonzeit. — Verkehrslage: 
Eisenbahn Köln—Olpe, Bundesstraße 55, gute Autobusverbindun- 
gen. Evangelische und katholische Kirche. Auskunit: Verkehrs- 
amt, Rathaus. Tel. Engelskirchen 349. 

Unterkunft: Ründeroth: Hotels: Hohenfels 32 B., Baumhof 17 B., 
Gasthaus Schützenhof 7 B. Fremdenheime: Am Hang 18 B., Zum 


ADAC Hotel Hohenfels 
Ersters Haus am Platze. 
32 B. Mod, eingericht. Haus. Konf.-Räume. 
Parkplatz. Gar. Tel.: Engelskirchen 347. 
Prospekt anfordern, Ganzjährig geöffnet. 
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Evangel. Krankenhaus 
110 Betten. Leit, Arzt: Dr. med. Brink- 
mann, Facharzt für Chirurgie. Tel.: 2216. 


Pension und Sommerfrische, 
fließ, Wass. u. Zentralheizg., Kegelbahn. 


Gasthof „Zur Post” 
8B., gr. Saal, Gesellschaftszimm, Hübscher 
Sommeraufenthalt. T.: Hoffnungsthal 211. 
Inh.: Walter Lüghausen. 


Rückhalt für das Wirtschaftsleben der Stadt. Gepflegte Gast- 
städten im Stadtgebiet und viel besuchte Sommerlokale in der 
nächsten Umgebung gewähren angenehmen Aufenthalt, Ratingen 
ist bequem durch zwei Eisenbahnstrecken, Straßenbahn und viele 


Autobuslinien zu erreichen. — Auskunit: Stadtverwaltung 
Ratingen. 
Unierkunft: Hotel Rheinischer Hof 16 B. Gasthäuser: Flammer 


9 B., Im Krug 2 B., Haus Anger 8 B., Europäischer Hof 25 B., Am 
Steinernen Kreuz 12 B., Zum ireuen Husar 2 B, 


Ausflugsgaststätten 


= > 


Auermühle im Angertal 
bei Ratingen. Cafe-Restaurant. Tel.: 2761. 


tung Rösrath in Hoffnungsthal, Telefon: Hoffnungsthal 304/305. 
Unterkunit in Rösrath: Hotels u. Pensionen: Zur schönen Aus- 
sicht 12 B., Zur alten Post 6 B., Weißer Hirsch 4 B., Kölner Hof 
6 B., Margarethenhöhe 3 B., Drei Linden 2 B., Zum Sülztal 8 B: 
Hoffnungsthal: Lindenhof 17 B., Adelenhof 18 B., Zur 
alten Post 8 B., Zur Brücke 7 B., Schlehecker Hof 8 B., Lehmbacher 
Hof 7 B. Forsbach: Forsbacher Hof 10 B., Haus Halfenhof 
4 B., Im Krug 5 B., Gaststätte Blockhaus 5 B. 


Gasthof „Zur Brücke” 
Pens., Zimm. m. Hzg. u. fl. Wass., Gesell- 
schaftszimmer. Inh.: Frau Erna Löhmer. 


17 Betten, 


Ortsteil Forsbach 


Hotel-Restaurant Forsbacher Hof 
8 Fremdenzimmer mit fließ. Wasser. 
Geeignete Räume für Betriebs- und 
Wochenendausflüge. Pension. 
Telefon: Nr. 227, Amt Hoffnungsthal. 


Sonnenberg 12 B., Falkenburg 10 B., Feuring 4 B. Wäallefeld: 
Bio-Bad 15 B., Gasthaus Häner 20 B. Fremdenheime: Else 8 B., 
Sonne 15 B., Merten 8 B., Karthaus 3 B.,, Waldfrieden 12 B., 
Wallefelder Mühle 8 B. Müllensiefen: Gasthaus Prinz 6 B. 
Bickenbach: Gasthaus Post 2 B. Wahlscheid: Gasthaus Berg- 
schenke 7 B. Bellingroth: Fremdenheime: Menn 8 B., Jäger 5 B. 
Kaltenbach: Gasthaus Waldgasthaus 18 B., Fremdenheim Kalten- 
bach 6 B. Wiehlmünden: Gasthaus Dißmann 4 B. Schnellenbach: 
Gasthaus Bergfriede 10 B. Dörrenberg: Gasthaus Hardt 4 B,, 
Fremdenheim Bertram 4 B. 


Gasthof Baumhof. Bes.: Geschw. Jäger 
Tel.: Engelskirchen 212. 


Kurhaus Kaltenbach, Uier 5. 


Bergisch Land 


Remscheid 


Remscheid mit Remscheid-Lennep u. Remscheid-Lüttringhausen 
ist.Sitz einer vielseitigen Eisenindustrie und Hauptplatz der deut- 
schen Werkzeugindustrie. Die Stadt ist Bahnstation der Linie 
Wuppertal oder Düsseldorf (Köln‚—Remscheid und hat Kraftpost- 
verbindung nach Leverkusen und Köin sowie Straßenbahnverkehr 
nach Wuppertal und Solingen, 

Die 104 000 Einwohner zählende Großstadt liegt auf einem 370 m 
aufragenden Bergrücken im Herzen des schönen Bergischen Landes. 
Die malerischen Fachwerkhäuser mit ihren Schieferdächern lassen 
die Vergangenheit lebendig werden. Sehenswert sind vor allem 
die kunstvollen Bauten des Bergischen Stils, einer Verbindung 
des französischen Stils mit der Eigenart des Bergischen Hauses, 
an erster Stelle Haus Cleff, das heutige Städt. Heimatmuseum. 
Ein imposanter Zeuge der Vergangenheit ist das Rathaus, wenn 
es auch durch Kriegseinwirkungen gelitten hat. Sehenswert ist 
auch das Geburtshaus eines der größten Söhne der Stadt, Wilh 
Conr.Röntgen, des Entdeckers der X-Strahlen in Remscheid-Lennep. 
Ausflüge führen zur Müngstener Brücke, welche mit einer Höhe 
von 107 m Deutschlands höchste Brücke ist. In einem einzigen 
Bogen überspannt das Bauwerk das tiefe Tal der Wupper. Im 
Eschbachtal befindet sich die älteste Talsperre Deutschlands aus 
dem Jahre 1889. In der Nähe bietet der alte Stammsitz der Grafen 
von Berg, Schloß Burg a. d. Wupper, die größte Ritterburg der 
Bundesrepublik, ein lohnendes Ausflugsziel. 

An Brauchtum ist das seit 135 Jahren jeden zweiten Sonntag im 
Juli stattfindende Schützen- und Volksfest zu erwähnen. Die Reit- 
und Fahrturniere im Stadion Remscheid-Lennep sind reitsport- 
liche Höhepunkte. 

Die Stadt besitzt ein Hallenbad, in der waldreichen Umgebung 
befinden sich auch Strandbäder. Theater, Museen, Konzerte. Ärte, 
Apotheken. 

Auskunit: Städt. Verkehrsamt, Tel. 47331. 

Unterkunft: Hotels: Vom Dorff 7 B., Lippicher Hof 22 B., Zur 
Talsperre 12 B., Volkshaus 10 B. Gasthöfe: Adloff 4 B., Becker 
2 B., Fassbender 3 B. Fremdenheime: Kessel 3 B., Kropf 10 B., 
Picht 4 B., Reinhard 16 B. Remscheid-Hasten: Haus Diederichs 
7 B., Aeckersberg 10 B. Remscheid-Lennep: Hotels: Bergischer 
Hof 6 B., Berliner Hof 25 B., Wuppertaler Hof 12 B. Gasthof 
Jagdschloß 11 B. Remscheid-Lüttringhausen: Gasthöfe: Kranei 
Hof 3 B., Schlieper mit Metzgerei 8 B., Waldmüller 7 B. 


Hotel-Pension Reinhardt. Tel.: 45902 
Gewerbesculstr. 10. 16 B. 3,50 b. 5,50 DM. 
Garage. 


DER Reisebüro 
Gottl. Schmidt. Alleestr. 90. Tel.: 44158. 


Verkehrsbetriebe 
Die Verkehrsbetriebe der Stadtwerke 
Remscheid stellen neben ihrem ausge- 
dehnten Linienverkehr 
moderne Omnibusse für Sonder- 
fahrten im In- und Ausland 
und für jeden Zweck zur Verfügung. 
Auskunft in allen Verkehrsiragen: 
Telefon: 47381. 


Ortsteil Lennep 


Hotel Berliner Hof. Teı.: 61861 
Mollplatz1. Führendes Haus. Fl. Wass. 
Z.-H. Bäder. Gar. Säle u. Konf.-Räume. 
25 B. 5,— bis 5,50 DM. Inh.: Fritz Reichle. 


Ausflugsziele 


Hückeswagen 


Hotel Cafe Restaur. Kräwinklerbrücke 
Garten. Terrasse. Gesellschaftszimmer. 
Fl. Wass. Z.-H. Garage. 8 B. 5,— DM. 
Inh.: Wilh. Sieper. T.: Remscheid 61084. 


Remscheid 
de Sat auf dem Iserge 
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Solingen Bergisch Land 


Solingen. Durch ihre Schneidwarenindustrie weltbekannte Großstadt im Bergishen 52 Fü Be e 
Land. 64—266 m ü. d. M., 150 000 Einwohner. An den Bundesbahnlinien Köln—Wupper- # i a 
tal-—Hagen und Düsseldorf—Remscheid—Lennep gelegen. Autobahn Frankfurt—Koln— 
Ruhrgebiet—Berlin. Fernverkehrsstraßen Nr. 224 und 229. Außer der auf Jahrhunderte 
alter Tradition fußenden Schneidwarenindustrie beherbergt Solingen noch zahlreiche 
andere Gewerbebetriebe mit bedeutenden Werken, Trotzdem herrscht nirgendwo der 
Charakter einer Industriestadt vor. Die Fabriken sind vielmehr über das gesamte 7995 ha 
große Stadtgebiet, das 1929 durch Zusammenschluß der fünf Städte Solingen, Ohligs, 
Wald, Gräfrath und Höhscheid entstanden ist, verstreut. Lebhaft gegliederte Boden- 
fläche. Neben den die Verkehrsadern (Straßenbahn- und Omnibuslinien) tragenden 
Höhenzügen finden sich überall idyllische Täler. Landschaftlich hervorragend gelegen, ist 
Solingen Anziehungspunkt für unzählige Tausende. Die Gaststätten genießen weithin 
guten Ruf wegen ihrer großen Leistungsfähigkeit, ganz gleich ob es sich um kleine Wirts- 
stuben oder auf einen großen Gästestrom eingestellte Betriebe handelt. Im Solinger Stadt- 
gebiet liegen die Burgen und Schlösser Hackhausen, Caspersbroich, Hohenscheid. Begehrte 
Ausflugsziele sind ferner die Ohligser Heide, das Ittertal und das Tal der Wupper, die 
hier kurz vor ihrem Übertritt den schönsten Teil ihres an landschaftlichen Schönheiten 
wirklich nicht armen Laufes durcheilt. Aber auch die Nebentäler bieten viele Möglich- 
keiten zu geruhsamer Erholung nach den Mühen des Alltags. Ein selten geschlossenes 
altes Städtebild bietet der Marktplatz Gräfrath, den wuchtig das ehemalige Kloster 
überragt. Fünf große Freibäder und zwei Hallenbäder bieten willkommene Gelegenheit 
zum erfrischenden Bad, während an technischen Bauten die Müngstener Riesenbrücke, die 
in 105 m hohem Bogen die Wupper überspannt, und die Solinger Talsperre immer wieder 
unzählige Bewunderer finden, Zu den schönsten Teilen der Solinger Landschaft führt 
der Klingenpfad, ein 60 km langer Rundweg um Solingen. Dieser Weg ist durch die vom 
Stadtinnern ausstrahlenden Verkehrsadern jederzeit mühelos zu erreichen. Von Solingen 
aus, das auch ein Klingenmuseum, Städt. Bühnen und Orchester aufweist, lassen sich 
prächtige Touren ins Bergische Land machen, z. B. zum alten Sitz der Grafen von Berg, 
Schloß Burg und zum Bergischen Dom in Altenberg. 

Auskunit: Städt. Verkehrsamt. 

Unterkunft: Hotels: Diederich 25 B., Klingenhof 20 B., Deutsches Haus 11 B., Roter Ochse 
8 B., Monhoff 9 B., Bergische Schweiz 4 B., Central 44 B., Bergmann 14 B., Zum Löwen EHER Ks 

(Ohligs) 13 B., Pauls 12 B., Jägerhof 10 B., Viktoria 6 B., Krone 4 B., Bausch 16 B., Zur Post Su Blick in de iP 
(Gräfrath) 15 B., Gräfrather Hof 12 B., Stadt Wald 12 B., Deutzerhof 8 B., Kaisergarten DINGER 16 ARE IE SEE UDP 
8 B. Gasthäuser: Hannemann 9 B., Kovelenberg 8 B., Schloßhof 7 B., Engelsbergerhof 6 B,, bei Hohenscheid 
Freund 6 B., Müller 6 B., Zu den Linden 3 B., Schön 8 B., Fischer 2 B., Zur Post (Ohlies) 

4 B., Zur Erholung 2 B., Engels 3 B., Zur Harmonie 3 B., Steinkaul 10 B., Zum Löwen (Wald) 7 B., Kronenberg 6 B., Weck 5 B., Müngstener 
Brücke 6 B., Zur Riesenbrücke 6 B., Weidenhof 11 B., Duisberg 4 B., Wiesenkotten 3 B. Fremdenheime: Bergblick 31 B., Arnz 15 B, 


+" > S re 


erberge 


Hotel Diederich Kraftverkehr Gebr. Wiedenhoff Hotel Central 
3 Minuten vom Hauptbahnhof, Ausflugsfahrten und Autogesellschafts- Das gepflegte Familienhotel gegenüber 
Das Haus der reisenden Kaufleute. reisen. Vermietung von Omnibussen, — dem Bahnhof Ohligs. 32 Zimmer (44 B.) 
Eigene Garagen. Küche von Ruf. Kraftfahrlinien. Garagen. Wagenpflege. mit Telefon und Bad. Autogaragen. 
25 B. 5,50 b. 6,50 DM. Bes.: Ernst Diederich. Tankstelle. Telefon: 22711/12. Bes.: Wilhelm Rummel. Tel.: 13041—42. 


DER Reisebüro Dahmen . 
Ohligs: Wilhelmstraße 5. Telefon: 12524. Stadt-Sparkasse Solingen 


Solingen: Am Dreieck, Telefon: 24396. Zweigstellen in allen Stadtteilen. Stadtteil Ohligs 
Alle Fahrtausweise. Schiffs- und Luit- Außenhandelsbk. — Reisekreditbrieiverk. 


passagen. Gesellschaitsreisen, Telefon: 26121. Postsch.: Köln 10760. Hotel-Restaurant Krone. Tel.: 12385. 


Velbert (Rheinland), Hauptsitz der deutschen Schloß-, Beschlag- und Kleineisenindustrie, 
bedeutende Eisen- und Tempergießereien, besitzt das einzige Schloßmuseum Deutsch- 
lands. An der Bahnlinie Wuppertal—Vohwinkel—Kettwig gelegen. Omnibusverbindungen 
nach Essen, Dorsten, Oberhausen, Düsseldorf über Heiligenhaus und Ratingen, Düssel- 
dorf über Wülfrath und Mettmann, Langenberg, Wuppertal-Barmen, Vohwinkel, Elberfeld, 
Hattingen über Kupferdreh und Nierendorf. Straßenbahnverbindungen nach Essen- 


Velbert « Im U. 
Offers, das älteste 
erhaltene Gebäude 

im Mittelpunkt | 


der Stadt 
Foto: Wülfing, 
Velbert 


Der moderne Bau des Städt. Krankenhauses in Velbert 
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Bergisch Land Wiehl 


Werden, Wuppertal und Heiligenhaus, 258 m ü. d. M. Herrlicher Hotels: Stüttgen 35 B., Bürgerhaus 7 B., Hoffmann 6 B., Christl. 
Ausblick und schönste Wanderziele ins Rhein- und Ruhrtal. Aus- Hospiz 15 B., Stadtschänke 14 B., Jugendherberge 50 B. 
kunft: Verkehrsamt im Rathaus, Tel. 2311 und 3839, -— Unterkunft: 


Reisebüro „Alpen-Express” 


Hotel Stüttgen. Bes.: Fr. Wilh. Stüttgen Christl. Hospiz. Tel.: 2929 Friedrichstr. 236. Tel.: 3333. 
Tel.: S.-Nr. 3121. 35 Bett. 3,50 b. 7,50 DM. 15 Betten 3,50 bis 5,— DM. 2 ” 
Die Stätte gepflegter Gastlichkeit. Reisebüro Gerber (Baedecker) 
Erstklassige Küche. Konferenzräume. Friedrichstraße 149. Telefon 3779. 
Privatbäder. Zimmertelefon. Garagen. Städt. Krankenhaus 
Knickmeyerstraße 11. Telefon: 3151. Stadtsparkasse Velbert 
Hotel-Restaurant Hoffmann. Neuzeitlich geführt. 300 Betten. Thomasstr. 1a (am Rathaus). T. 2151— 2153. 
6 Betten, Telefon: 2062, Staatl. anerk. Krankenpflegeschule, Reisekreditbriefverk. (ROB) Reisedevisen. 


Waldbröl, Bz. Köln, 250 m ü. d. M., rund 11 000 Einw., Bundes- 
bahnlinie Waldbröl—Osberghausen, Kleinbahnen Waldbröl— 
Hennef—Beuel (Bonn), Waldbröl—Bielstein, Autobuslinien nach 
Schladern—Rosbach—Au, Morsbach— Wissen, Krottorf-—-Freuden- 
berg, Wildbergerhütte—Rothemühle. Im Oberbergischen Land ge- 
legen, umrahmt von bewaldeten Höhen, ist Waldbröl wegen 
seiner schönen Lage das Ziel einer stets wachsenden Zahl von 
Naturfreunden und Erholungsbedürftigen. Großes Freibad, Kino, 
Krankenhaus mit 350 Betten, Gymnasium, alteingesessene Sohl- 
ledergerbereien und Lederwarenfabriken (Feinlederwaren, Leder- 
koffer, Damenhandtaschen), Radiatorenwerk. Auskunft: Gemeinde- 
verwaltung, 

Unterkunft: Hotels: Schmidt 14 B., Althoff 20 B., Zur Post 12 B., 
Waldbröler Hof 22 B, Gasthäuser: Burghardt 4 B., Gerhardus 6 B. 


Hotel u. Caf& Althoff 
Inh.: Eduard Tripp. — Beliebt. Reisehotel. 
20 Betten. Fl.W. Z.-Hzg. Geh. Garage. 
Terrasse. Konf.-Räume. Gr. Saal. Tel.: 302. 


Hotel Schmidt. Bes.: Fr. Schmidt, T.: 380, 


Hotel zur Post. Bes.: A. Au. Tel.: 201. 


Wermelskirchen, 21 300 Einwohner, Rhein-Wupper-Kreis, an 
der Bahnstrecke Opladen-Rd.—Lennep, Straßenbahn nach Rem- 
scheid, Autobus nach Radevormwald, Köln, Opladen, Dabring- 
hausen, Dhünn und Burg, Remscheid, Hückeswagen und Wipper- 
fürth, Fernverkehrsstraße 51, ist eine Stadt inmitten von Wäldern. 
Beliebter Ausgangs- und Endpunkt für Ausflüge im Bergischen 
Land. Über 1000 Jahre alter Ort. Liebliche Täler, rauschende 
Waldbäche, waldige Höhen mit Fernblick. Das Strandbad im 
Eifgental (15 Minuten vom Bahnhof) ist Familienbad und hat 
Becken für Schwimmer und Nichtschwimmer, großen Sandstrand, 
Liege- und Spielwiesen, staubfreie, sonnige Lage. Schöne Spazier- 
wege mit kurzen und größeren Wegestrecken. Waldwanderungen 
nach Schloß Burg (Stammschloß des bergischen Grafengeschlechtes, 
bergisches Heimatmuseum), dem Dom in Altenberg, zur Seng- 
bachtalsperre und Remscheider Talsperre. Gemütliche bergische 
Gaststätten, beliebte Ausflugslokale. Der Fremde findet in 


Wermelskirchen wahre Gastfreundschaft. — Neun Ärzte, zwei Eifgen-Strandbad, Wermelskirchen Foto : Schurig, 


Apotheken. Auskunft: Verkehrs- und Verschönerungsverein Remscheid 
Wermelskirchen, Tel. 2011. — - 5 surst 
Unterkunft: Hotel zur Eich 20 B. Gasthäuser: Zur Post 8 B. Rats- 
keller 6 B. Zum Stadtwald 9 B. Frowein 4 B. Zur Solinger Tal- 
sperre 4 B. Hausmann 5 B. Evangelisches Vereinshaus 10 B. 
Zum Bahnhof 8 B. Mühlinghaus 4 B. Altbergischer Hof 7 B. 
Suhr 3 B. 


Hotel zur Eich 
Führendes Haus. Gar, Fl.W. Tel, 2008. 


Amtssparkasse Wermelskirchen 
Reisekreditbriefverkehr. Tel.: 2711. 


Wiehl, der Fremdenverkehrsplatz im Oberbergischen Lande, 
Reizvolle Lage in abwechslungsreicher Landschaft, günstige kli- 
matische Verhältnisse, gut ausgestattete Hotels und Fremden- 
heime. Sehenswürdigkeiten: Wiehler Tropisteinhöhle, die einzige 
dieser Art im Rheinland, Schloß Homburg mit Heimatmuseum, 
Modernes Freibad. Gute Verkehrslage. Zu erreichen über Köln, 
Wuppertal, Hagen und Siegen-Olpe (50—60 km). 

Auskunft: Verkehrsamt, Tel. Bielstein 251/252. 


Wiehl 


Bergisch Land 


Unterkunft: Hotels: Hammertalerhof (Neudieringhausen) 6 B., 
Hickmann 7 B., Platte 16 B., Zur Post 45 B. Gasthäuser: Deubel 
8 B., Haus Idel (Hübender) 30 B., Jägerhaus (Alperbrück) 10 B., 


Hotel-Cafe Platte 
Eig. Konditorei. Tel.: Bielstein 510. 


16 B. 


Hotel zur Post. T.: Bielstein 406. 
Das Haus mit Tradition. 45 Betten. 


Zum Löwen (Marienhagen) 6 B., Mörstedt (Oberwiehl) 6 B.; 
Fremdenheime: Dannenberg 7 B., Alpertal (Alpe) 18 B., Friede 
5 B., Jagdhaus (Hübender) 15 B., Weber (Wülfringhausen) 6 B. 


Waldgasthof Tropfsteinhöhle 


Schönstgelegenes Garten-Restaurant des 


Fl. W. Bad. Zhg. Gar. 


Konf.-Räume. 


Oberbergischen. Tel.: Bielstein/Rhl. 543. 


Hübender 


Haus Idel. Wiehl-Hübender 
10 Minuten von der Tropfsteinhöhle. 
30 Bett. Fl. Wasser. Z.-Hzg. Gar. Parkpl. 
Gesellschaftsräume f. 120 Personen. Den 
Gästen Erhol. u. Gemütl. z. schaffen ist d. 
Prinzip des Hauses. — Tel.: Bielst. 345. 
(Bild links) 


Sommerirische G. Knotte, Hübenderb. Wiehl 
(Bild rechts) 


Alpe 


a 
Haus Alpetal, Alpe b. Wiehl, W. Alberts jljjjjj AN] 
18 B. Fl.W. Z.-Hzg. Gepfl. Getränke. = u nrzemman 


Tel.: Bielst, 452 


Wipperfeld. Sommerfrische im Bergischen Land, bei Kürten, 


Höhenlage 252 m. 1331 Einwohner, Bahnstation ist Wipperfürth. 


Wipperfürth, Stadt derTalsperren. Älteste 
Stadt des Bergischen Landes; 275 mü.d.M,, 
16600 Einwohner, seit 1217 Stadtrechte, 
geschichtliche Vergangenheit. In Wiesen 
und Wäldern eingebettet und von Bergen 
umgeben, liegt dieStadt im Tale der Wupper. 
Ausgangspunkt schöner Wanderwege um 
die Stadt und zu der nahe gelegenen Neye-, 
Bever-, Kerspe-, Lingese- und Bruchertal- 
sperre. Gesunde Wald- und Bergluft, Wasser- 
und Wintersport, Jugendherberge, gepflegte 
Gaststätten. Humanistisches Gymnasium, 
Studienanstalt für Mädchen. Ärzte, Apo- 
theke, Krankenhaus, — Günstige Verkehrs- 
verbindungen mit der Bundesbahn und den 
modernen Omnibussen der Kraftverkehr 
Wupper-Sieg A.-G. nach Köln, Wuppertal, 
Düsseldorf, ins Oberbergische und Sauer- 
land. Auskunft: Städt. Verkehrsamt, 
Unterkunft: Hotels: Herbst 5 B., Zum Ritter 
11 B. Gasthäuser: Bergischer Hof 10 B., Zum 
Bergischen Löwen 8 B., Wigger (Egen b, 
Kreuzberg) 4 B, 


Hotel zum Ritter. Tel. 329 
Haus d. guten Küche. Gar. Gesellschafts- 
zimmer. Fremdenzimmer. Bes.: Loeser. 


Witzhelden. Höhendorf im Bergischen Land, in der Nähe Seng- 
bachtalsperre und von Schloß Burg, 245 m ü. d, M. — 2650 Ein- 
wohner. Autobusverbindungen nach Solingen, Leichlingen — 
Opladen, Hilgen—Burscheid. Eisenbahnstationen sind Solingen, 


Wülfrath, 195 m ü. d. M., Stadt mit-glücklicher Verbindung von 
neuzeitlicher Industrie, althergebrachtem Gewerbe und ländlicher 
Eigenart zwischen Rhein, Ruhr und Wupper. Sehenswert: Alt- 
stadt und Dorf Düssel mit ihren Kirchen aus dem frühen Mittel- 
alter, Niederbergisches Heimatmuseum, große Kalksteinbrüche 
mit modernen Einrichtungen, — 18000 Einwohner. Autobusver- 


Jugendherberge in Kürten, Freischwimmbad in Kürten-Broich, -— 
Auskunft: Amtsverwaltung Kürten, Tel.: 169, 


Blick auf Wipperfürth 


Kreisspark. Wipperfürth. Reisedevisen ROB. 


Leichlingen, Opladen oder Hilgen. — Freischwimmbad Wersbach- 
tal. — Auskunit: Gemeindeverwaltung Witzhelden, Tel.: Bur- 
scheid 470. 


bindung nach Düsseldorf, Velbert, Ratingen, Heiligenhaus und 
Wuppertal. Eisenbahnstation. Straßenbahn nach Wuppertal. — 
Kino, Tankstelle, Schwimmbad. Auskunft: Stadtverwaltung Wülf- 
rath, Tel. 341—345. 

Unterkunft: Hotel Bovensiepen 20 B. Gasth. Zentrale Kopp 5 B. 


Städtische Sparkasse Wülfrath 
Tel.: 222. Reisedevisen ROB-Verkehr, 
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Bergisch Land 


Wuppertal, mit seinen mehr als 360 000 Einwohnern die größte 
Stadt des Bergischen Landes, zugleich dessen kultureller und 
wirtschaftlicher Mittelpunkt. Die Geschichte der großen Stadt im 
engen Tale geht weit zurück. Schon um das Jahr 1000 werden 
Elberfeld und Barmen erwähnt, die Städte, aus denen im Jahre 
1929 die neue Großstadt Wuppertal wurde, wobei die Randorte 
Cronenberg, Vohwinkel, Beyenburg und Ronsdorf organisch in 
die neue Stadt eingegliedert wurden. So ist Wuppertal aus 6 ver- 
schiedenen Städten und Gemeinden gewachsen, deren jede eine 
besondere und reiche Geschichte hat. " 
Wuppertal ist Sitz einer vielseitigen Industrie, Mittelpunkt der 
Kunstseiden-, Bänder-, Litzen- und Spitzenfabrikation, Textilver- 
edelungs- und Bekleidungsindustrie. Bedeutende Maschinen-, 
Fahrzeug-, Werkzeug-, Metallwaren- und elektrotechnische (ins- 
besondere Kabel-) Fabriken, weltbekannte chemisch-pharmazeu- 
tische rund Gummiverarbeitungswerke, Brauereien, Druckereien 
und Verlage. 

Sehenswert die einzigartige Schwebebahn (13,4 km lang) über 
der Wupper, das Wahrzeichen der Stadt, Barmer Bergbahn (Zahn- 
radbahn), Zoologischer Garten mit Aquarium und Terrarium in 
landschaftlich ausgezeichneter Lage. Botanischer Garten, Städt. 
Museum, Stadion, Waldkampfbahn, Beyenburg, Schloß Lünten- 
beck, Stadtwald, Staatl. Forst Burgholz, Hardtanlage, Barmer An- 
lagen, Ehrenfriedhof, 4 Aussichtstürme, Barmer- und Ronsdorfer 
Talsperre, Gelpetal, ausgezeichnetes Nahverkehrsnetz. 

Es wäre nun falsch, sich Wuppertal nur als eine reine Industrie- 
stadt vorzustellen. Dieser Eindruck entsteht nie. Es gelang durch 
harmonische Anpassung an die Landschaft ein Stadtbild von 
fesselnder Eigenart und großem Reiz zu gestalten. Eingeschmiegt 
in das enge Tal der Wupper ist die Stadt aufs innigste mit der 
Landschaft, dem Bergischen Lande, verbunden. Bewaldete Berg- 
züge umgeben das Tal und der Wald zieht sich von den Bergen 
bis an den Fluß hin vor, lockert, zu Parks und Gartenanlagen 
umgestaltet, das Stadtbild auf, So sind für eine Großstadt die 
Beziehungen zwischen Natur und Mensch so überraschend eng, 
daß man nie das Gefühl hat, in einem Wirtschaftszentrum zu 
weilen. Die Landschaft des Bergischen Landes in ihrem Wechsel 
zwischen Wäldern, Bergen, grünen Tälern, silbernen Talsperren, 
alten Hammerwerken und den schwarz-weiß-grünen bergischen 
Häusern ist reich und ungekünstelt,. Ein Wanderweg umschließt 
die Umgebung. So ist Wuppertal ein geschätzter Ausgangspunkt 
für Wanderungen in die Umgebung. Wuppertal selbst aber ist 
als Kulturzentrum des Bergischen Landes von großem Reiz, Von 
hohem künstlerischen Rang sind die Leistungen des Theaters und 
das Konzertleben. Wuppertal ist zu jeder Jahreszeit interessant, 
vielseitig und erlebnisreich in seiner Eigenart. 

Auskunit: Presse- und Werbeamt, Neues Rathaus, Tel. 51861, 
Nebenst. 8371; Verkehrsverein, Bleichstr. 24, Tel. 41971. 
Unterkunft: Hotels: Elberfeld: Kaiserhof 70 B., Zur Post 70 B., 
Trierer Hof 50 B., Turmhof 35 B., Bauernschenke 10 B. Barmen: 
Eden-Hotel 44 B., Dörner Hof 30 B., Unterbarmer Hof 4 B. Voh- 
winkel: Zur Post 12 B., Zur Krone 10 B. Cronenberg: Zur Post 10 B. 
Beyenburg: Porta Westfalica 14 B. Oberbarmen: Bahnhofshotel 
10B. Gasthöfe: Elberield: Mirker Hof 7 B., Sporthotel 6 B., 
Horst 3B. Vohwinkel: Zur Nordstadt 20 B., Vogelskamp 14 B, 
Cronenberg: Tappert 3 B. Ronsdorf: Toro-Gaststätte 8 B. Beyen- 
burg: Cafe Mosblech 8 B., Eller 8 B., Zur Post 5 B., Zum Jägerhof 
9B., Zur Dorflinde5B. Fremdenheime: Vohwinkel: Schar- 
wächter 5 B. Hahnerberg: Jugendherberge Gelpetal 45 B. 


Die schöne Zoo-Gaststätte 
mit ihren herrlichen Terrassen. Garten 
u. Gesellschaftsräumen. Täglich Konzert. 


Elberfeld 
Hotels 


Hotel Kaiserhof. Tel.: 40511 
70 Betten 7,50 bis 10,— DM. Priv.-Bäder. 
Garage. Konferenz- und Gesellschaits- 
Räume. Restaurant Kaiserkeller. 


Hotel zur Post. Tel.: 41313 
70 B. ab 7,— DM. Gar. Bes.: Jos. Ahn. 


Hotel Trierer Hof. Inh.: Gust. Güttler. 
Wuppertal-Elberfeld, Schloßbleiche 4/6. 
Tel.-Adr.: Trierer Hof, Tel.: S.-Nr. 40801. 


Hotel Turmhof 
Karl Siebenlist. Erstklassiges Haus. 
35 B. Fl. W. Z.-H. Alle Zimmer Tel. 
Bäder. Garagen. Telefon: 40431. 


9. HF. 13. II 


Wuppertal 


Tiergruppe aus dem Zoo 


Zoo Wuppertal 
Westdeutschlands schönster Tierpark. Reichhaltiger Tierbestand. 
Stets viele Jungtiere. Aquarium — Terrarium — Kolibris. Herr- 
liche Blumen und Parkanlagen. — Mittwoch und Sonntag nach- 
mittags große Garten-Konzerte. — Mit Bundesbahn, Schwebebahn 
und Straßenbahn bequem zu erreichen (200 m). 
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Wuppertal 


Bergisch. Land 


Noch Elberfeld 
Gaststätten 


Hauptbahnhofs-Gaststätten 
Wuppertal-Elberfeld. 
Inh.: Großmindorf. Tel.: 41301 u. 41302. 
Gaststätten von bestem Ruf und größter 
Vielseitigkeit, Konferenzzimmer. 


Barmen 


Hotels 
Hotel Dörner Hof. Tel.: 56339 
Oberdörnen 57. Ruhige Lage. Fl. W. Z.-H. 
Garage. Räume f. Veranstaltungen. 30 B. 
5,— bis 6,— DM. Inh.: Adolf Graefe. 
Gaststätten 
Wuppertaler Hof. Am Bahnhof Barmen 
Das kleine Restaurant mit seiner erst- 
klassigen Küche. Telefon: 51970. 


Zoo-Gaststätte 


Oberbarmen 
Hotels 


Bahnhofs-Hotel Oberbarmen 
Telefon: 50259 
Neues mod. Haus. 10B.7,- DM. Konf.-Z.Gar. 
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Wuppertal 
Krankenhäuser 


Städt. Krankenanstalten. Tel.: 51441 
Wuppertal-Barmen. Heusnerstraße 29. 
1000 Bett. Abtlg. für: Chirurgie-, Innere-, 
Nerven- u. Kinder-Krankheiten. Hals-, 
Nasen- u. Ohrenklinik. Bakteriologisches 
Institut.Staatl.anerk.Krankenpflegeschule. 


Deutsches Rotes Kreuz 
Krankenh. Wuppertal-Elberfeld 
Hardtstraße 55. Telefon: 40721. 
Allgemeines Krankenhaus mit 210 Betten 
f. Chirurgie, Inneres, Gynäkologie u, Ge- 
burtshilfe. H.N.O.- u. Augenkrankheiten. 
Chefarzt: Dr. med. Gustav Boysen. 


St. Josephs-Hospital 
Bergstr. 4/12. Tel.: 42922—42925. 300 Bett. 
Abt. f, Chirurgie, Inneres, Gynäkologische 
(Wöchnerinnen), Orthopädische, Augen-, 
Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten. 
Chefärzte: 
Dr. med. E. Simon, Dr. med. B. Mathar. 


Krankenhaus St. Marienheim 
W.-Elberf., Hardtstr. 46. T.: 40931—40933. 
215 Betten u. 15 Säuglingsbetten. 


Chirurgische Klinik Dr. Bennewitz 
Hüneieldstr. 57. Tel.: 58240. 70 Betten. 


St. Petrus-Krankenhaus 
Carnaperstr. 48. Tel.: -50711. 300 Betten. 
Abteilungen f, Chirurgie, Inneres, Augen, 
Hals, Nasen und Ohren. Institut für 
Röntgen- und Strahlenheilkunde. Staatl. 
anerkannte Krankenpflegeschule. Leit. 
Ärzte: Dr. K. Koch u. Prof. Dr. Horster. 


Reisebüros 


Reisebüro Baedeker. Tel.: 41708 
Neumarkt 11/13. Amtl. Fahrkartenverkauf. 
Luft- und Seepassäage. 

Agentur Hapag-Lloyd-Reisebüro. 


Elba Reisebüro u. Autobus GmbH. 
Schwanenstraße 34/36. DER Tel.: 40666. 
Fahr-, Bett-, Schiff- und Flugkarten. 
Einzel-, Pauschal- u. Gesellschaftsreisen 
mit Bahn und Autobus. 


Reisebürodes Verkehrsvereins e.V. 
W.-Elberfeld, Bleichstr. 24. Tel.: 41971. 
Auskunft i. all. Verkehrsangelegenheiten, 
Hotel- und Privatzimmernachweis. 


Sparkassen 


Städtische Sparkasse Wuppertal 
Schloßbleiche 40. Tel.: S.-Nr. 30201. 
Eilüberweisungs- u. Reisekredit- 
briefverkehr (ROB). 


Sauerland, 
Sieger- und Wittgensteinland 
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Sauerland 


Altena 


Allendorf (Sauerland), 312 m ü. d. M., 1053 Einwohner. Reich an 
geschichtlicher Vergangenheit, im Jahre 793 zuerst urkundlich er- 
wähnt; 1424 Stadt geworden. 

Im reizvollen oberen Sorpetal und inmitten langgestreckter, 
bewaldeter Bergmassive gelegen, Ausgangs- und Endpunkt für 
lohnende Wanderungen ins nahegelegene Hönnetal mit Recken- 
höhle, zum Schomberg mit herrlichem Rundblick (648 m), zum nahe- 
gelegenen schönen Sorpesee (30 Minuten entfernt). Allendorf mit 
seinen Bergen, Tälern und Wäldern und mit seinen gastfreund- 
lichen Bewohnern ist als Erholungsort bekannt. 
Omnibusverbindungen: Zu den Bahnhöfen Sundern, Finnentrop 
und Balve, Autozufahrt über Bundesstraße 236, 

Auskunft: Bürgermeister Allendorf, Telefon Nr. 89. 

Unterkunft: Gasthöfe: Clute-Simon 8 B,, Cramer 6 B., Specht 
8 B., Tolle-Lütkehöhe 9 B. Pensionen: Hefer 8 B. Schulte- 
Hobein 3 B., Kl, Schulte-Cramer 2 B. 


Das Sauerland bei Allendorf 


Alt-Astenberg, der höchstgelegene Ort Nordwestdeutschlands 
(800 m), ist Sommerfrische und Wintersportplatz im Hochsauer- 
land. Trotz seiner Höhenlage hat das 400 Einwohner zählende 
Dorf gute Verkehrsverbindungen. ®## ist Winterberg (5 km) der 
Linie Bestwig— Frankenberg (238c). Weiterhin besteht % nach 
Gleidorf an der Bahnlinie Altenhundem—Wennemen (239a). Seine 
Höhenluft und die tiefen stillen Waldungen des Hohen Asten 
(842 m) haben den Ruf Alt-Astenbergs als Höhenluftkurort 
begründet. Der gern besuchte Ort bietet zu jeder Jahreszeit 
Erholung und Entspannung. Im Sommer wie auch im Herbst, der 


Gasthof und Pension Mörchen 
Das gepflegte Haus im Hochsauerland. 
Gut bürgerliche Küche u. beste Getränke. 


Altena (Westf.) 150—450 m ü. d. M., Kreisstadt, Regierungs- 
bezirk Arnsberg, Land Nordrhein-Westfalen, 22600 Einwohner; 
D-Zug-Station an der Eisenbahnlinie Hagen—Altena—Siegen 
Frankfurt/Main; Kleinbahn nach Lüdenscheid; Straßenbahnver- 
bindung nach Dahle (SGV-Ehrenmal); Omnibuslinie nach Lüden- 
scheid, Nachrodt—Letmathe (Iserlohn)—Schwerte und nach Wer- 
dohl—Neuenrade. 

Altena (Westf.), zu beiden Seiten der Lenne gelegene Berg- und 
Burgstadt inmitten der romantischen und reizvollen Berge des 
Sauerlandes. Herrliche waldreiche Umgebung mit schön gelegenen 
Ausflugspunkten, wie das Ehrenmal des Sauerländischen Gebirgs- 
vereins auf dem Kohlberg bei Dahle, die Dechenhöhle (Tropfstein- 
höhle) bei Letmathe u. a. Der ideale Ort für Tagungen und Wochen- 
endaufenthalt. 

Die Stadt kann auf eine ehrwürdige Vergangenheit zurückblicken, 
die in engster Verbindung mit der über der Stadt thronenden 
Burg steht. Bis in das 12. Jahrhundert läßt sich die Geschichte der 
Stadt und der Burg zurückverfolgen. 

Zu Beginn des 12. Jahrhunderts (etwa 1115—1120) wurde die Burg 
von den Grafen von Berg erbaut. Im Schutze der Burg entstand 
der Ort, den 1367 Graf Engelbert III. zur sogenannten „Freiheit”, 
Stadtrechte mit städt. Selbstverwaltung und städt. Bürgergericht, 
erhob, 

Sehenswürdigkeiten: Die um 1100 erbaute, in den Jahren 1909 bis 
1913 erneuerte Burg Altena (1. Jugendherberge der Welt, gleich- 
zeitig Weltjugendherberge), sowie das in der Burg untergebrachte 
„Märkische Heimatmuseum“ mit seiner reichhaltigen Sammlung 
der Landes-, Kultur- und Wirtschaftsgeschichte und geologischen 
Sauerland-Abteilung, 


Gasthof Müller-Braun 
Das alte gediegene Gasthaus. 
Garagen. Parkplatz. Liegewiesen. 


meist von schönem Wetter begünstigt ist, locken die weitver- 
zweigten Waldwege zu Spaziergängen und Ausflügen in die 
Täler und Bergrücken des Astenmassivs. Im Winter bieten die 
Hänge ideale Gelegenheit zu jeder Art von Wintersport. Deshalb: 
Im Frühling, Sommer, Herbst und Winter: 
Alt-Astenberg! 

Auskunit: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gasth.-Pens,. Mörchen 33 B., Gasthof Müller-Braun 
30 B., Gasth. Platte 34 B, 


Foto: Cramers Kunstanstalt K.-G., Dortmund 


Haus Platte. T. Winterberg 208 
Das Haus für Reise u. Wintersport, 


Altena » Untere Lennebrücke mit Blick auf die Burg 
Foto: Hess 
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Altena 


Sauerland 


An jedem Wochenende sowie an Feiertagen wird die Burg durch 
eine Anstrahlungsanlage nach Eintritt der Dunkelheit in eine 
Lichtflut von ca. 20 000 Watt getaucht. 

Auskunft und Werbescriften durch Städt. Verkehrsamt (21b) 
Altena (Westf.), Rathaus, Zimmer 12, Tel.: 2651. 


Unterkunft: Hotels: Märkischer Hof 50 B., Haus Freitag 21 B., Haus 
Zur Lenne 14 B., Bahnhofshotel 10 B. Gasthäuser: Zur Stadt Iser- 
lohn 8 B., Würschmidt 8 B., Kuhlmann 6 B., Wwe. Carl Mayweg 
6 B., Nüters Wein- u. Bierstuben 6 B., Kronprinz 5 B., Steinerne 
Brücke 4 B., Niedergerke 2 B., Jugendherberge Altena 85 B. 


Altenhundem, das Tor zum Fremdenverkehrsgebiet Hundem-Lenne, gelegen am Fuße der Hohen Bracht (584 m). (Siehe Eintrag 


Hundem-Lenne: das Land der tausend Berge). 


Hotel zur Post. T.: Kirchhundem 431 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 
18 B. Fl. K. u. w. W. Z.-Hzg. Garagen. 
Ges.-Räume für Tagungen jeder Art. 


Amecke, 285 m ü.d.M.,665 Einwohner. — Am Ufer der herrlichen, 
vielbesuchten Sorpetalsperre (75 Millionen cbm Stauinhalt) gelegen 
und umgeben von ausgedehnten Waldungen und reizenden Tälern. 
Der Sorpesee, einer der schönsten Stauseen Europas und daher mit 
seiner Umgebung Naturschutzgebiet, gibt den Erholungsuchenden 
Seewind und Tannenduft, Sonnenbäder und Bootsfahrten, stille 
Abendstunden und Gelegenheit zu jeglichem Wassersport: Baden, 
Segeln, Paddeln und Angeln. Strandbad und Bootsverleih in 
Amecke. Lohnende Wanderwege. Sehenswert: Altes Schloß mit 
Parkanlage, unter Denkmalsschutz gestellt. 
Omnibusverbindungen: Zu den Bahnhöfen Sundern, Balve und 
Finnentrop. Gute Straßenverhältnisse für Autozufahrt. 
Auskunft: Verkehrsverein Amecke, Telefon Amt Allendorf Nr. 69. 
Unterkunft: Gasthöfe: Becker 4 B., Berghoff 10 B., Gutzmann 
7 B., Schulte 8B. Pensionen: Berghoff, Hub. 4 B., Liste 8 B., 
Meisterjahn, Müer Fr., Perrin 8 B., Remes Henninghausen 6 B,, 
Remes Ernst 15 B., Hansknecht, Röther, Schneider, Vogt Sorpestraße. 


Amecke am Sorpesee 


Antfeld (Kreis Brilon, über Bestwig), Fremdenverkehrsort im 
Sauerland. Bahnstation ist Bestwig, Schnellzugstation. Kraft- 
postomnibusse verkehren auf der Linie Bestwig—Brilon. Das 
Dorf zählt 1000 Einwohner. Die ausgedehnten Waldungen 
reichen bis in die Nähe des Ortes, wo auch das Schloß der 
Familie von Papen steht. Ausflüge führen den Wanderer in die 
tiefen Wälder der Briloner Höhen, nach Meschede zu der Krypta 


aus dem 9. Jahrhundert sowie ins Tal der Ruhr und der Valme. 
Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Sommer 10 B., Schilling und Fischer Wwe., 
Susewind 6 B., Pension Kraft 4 B. 


10 B,, 


Gasthof u. Pension Sommer 
Telefon: öffentl. 


Arnsberg, Luft- und Kneippkurort, zwischen Möhne- und Sorpesee besonders schön 


gelegen, im Sauerland. Regierungshauptstadt, Kreisstadt, Nordrhein-Westfalen, 200 m 
ü. d, M., 20 000 Einwohner. Bahnstation der Linie Köln—Kassel, Autobusverbindungen 
nach allen umliegenden Orten und Hamm. Kleinbahn: Arnsberg—Soest— Hamm. Arnsberg 
ist eine der beliebtesten Sommerfrischen des Sauerlandes. Herrlich gelegen, von bewalde- 
ten Höhenzügen (bis 500 m) umgeben. Viele lohnende Ausflüge durch die wunderbaren 
Wälder zum Möhne- und Sorpesee. Sehenswert: Altstadt, Schloßberg mit Schloßruine, 
Sauerländer Heimatmuseum. Zwei Lichtspielhäuser. 


Hirschberger Tor, 


Sauna. — Auskunft: Verkehrspavillon, Neumarkt, Tel.: 855. 


Unterkunft: Hotels: Klosterberg 50 B., Goldener Stern mit Sternkeller 30 B., Waldhotel 
Tanneck 20 B., Zur Linde 14 B., Zur Krone 12 B., Bahnhofshotel 12 B., Zum Landgericht 
12 B., Zur Krim 4 B. Gasthöfe: Zur Schloßruine 20 B., Ratskeller 14 B., Leifert 12 B., Zum 
Wildschütz 9 B., Zur Löwen-Brauerei 8 B., Zum Grünen Haus 6 B., Zum Alten Schloß 6 B., 
Jägerhaus 6 B., Edelbroich 4 B., Pension Drepper 14 B., Haus Obereimer 10 B., Arnsberger 


Hof 10 B., Jugendherberge 65 B. 


Aus dem alten Arnsberg 


Assinghausen, Kreis Brilon. ## der Kleinbahn-Linie Steinhelle—Medebach. Omnibus- 
verbindungen: Winterberg, Medebach, Olsberg und Bigge. 400 m ü. d. M. 930 Einwohner. 
Reizvoll und zentral gelegener Ort im Hochsauerland, an der oberen Ruhr. Der Ort war 
im Mittelalter Sitz eines Fehmegerichtes. Alter Zollturm von 1546. Ausflüge: Bruchhauser 
Wasserfall und Ruhrquelle. — 
Geburtsort des sauerländischen Dichters F. W. Grimme. Grimmedenkmal, Grimmehaus. — 


Steine, Kreuzberg, Langenberg, Olsberg und Elpetal. 


Arzt. Auskunft: Bürgermeister, Tel.: Amt Olsberg 227, 


Unterkunft: Gasthöfe: Weiken 10 B., Heinr. Schröder 8 B, Pensionen: Geschw. Becker 4 B,, 
Frau Mar. Hesse 7 B., Jos, Rummel 7 B., Maria Stratmann 6 B., Aug. Stappert 2B. 


Attendorn, Amtsbezirk, siehe Ortseinträge von: Heggen, Ennest, Kraghammer, 
Niederhelden, St, 


Listernohl, Listertalsperre, Burg Schnellenberg, Helden, 
Dünschede, Rieflinghausen, Jäckelchen und Oberveischede. 
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Schwimmbad, 


Foto : Carroux, Arnsberg 


Claas, 


Sauerland Bad Belecke 


Attendorn im südlichen Sauerland (Kreis Olpe), alte Hansa- und Festungsstadt im 
malerischen Biggetal, 255 m ü. d. M., 8500 Einwohner. Waldreiche Umgebung (Hoch- 
und Niederwald). Seit Jahren bevorzugter Aufenthaltsort für Erholungsuchende. Eisen- 
bahnlinie Wennemen-—-Finnentrop—Olpe—Köln. Am besten zu erreichen von der D-Zug- 
Station Finnentrop an der Strecke Hagen—Siegen—Frankfurt. 

Sehenswürdigkeiten: Attendorner Tropfsteinhöhle (Atta-Höhle), größte und schönste 
Tropfsteinhöhle Deutschlands, Sauerländer Dom (katholische Pfarrkirche, 1350—1380) mit 
Schwedentafel, Heimatmuseum, Burg Schnellenberg, Kapelle und Forsthaus Waldenburg, 
Listertalsperre, Stausee Ahausen. 

Alte Bräuche: Semmelsegnen Ostersamstag, vier Osterfeuer Ostersonntag. Trillertanz 
und Bügeltanz alle fünf Jahre auf dem Schützenfest (1955 usw.). 

Zahlreiche Ruhebänke an schönen Aussichtspunkten, 

Auskunft: Verkehrsamt und Verkehrsverein, Rathaus (Ruf 402, 403). 

Unterkunft: Hotels: Rauch 27 B., Pfeiffer 8 B., Kaiserhof 9 B., Zur Post 35 B., Himmel- 
reich 6 B., Dingerkus 15 B., Haus Biggen 28 B. Gasthäuser: Zum Löwen, Jägerhaus 5 B,, 
Zum Ritter 6 B., Zur Bahn 9 B., Ratskeller 4 B., Hacke 19 B., Zum Kuckel 3 B, Pension 
Uelhoff 5 B. Jugendherberge. 


Hotel Zur Post. Bes.: C. Kersting Hotel Rauch. Tel.: 266 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 35 B. A.D.A,C. Das führende Haus am Platze. 
Fl. Wass. Z.-Hzg. Bad. Garagen. Tel.: 465. 


Höhlengaststätte. Inh.: K. Heimes 
Terrasse. Kegelbahn. Parkplatz. T.: 401. 


Balve, Kreis Arnsberg, 455 m ü. d. M. 3000 Einwohner. Luftkurort im wildromantischen 
Hönnetal. Sehenswerte Höhlen und Felsgruppen. In der Nähe ist die Burg Klusenstein 
gelegen. Bahnstation ist Balve, weitere Haltestellen im Hönnetal: Klusenstein, Binolen, 
Sanssouci, Küntrop. Kraftpostverbindungen nach Menden, Hemer, Werdohl und Arnsberg. 
Wintersportmöglichkeiten gegeben. Schöne Wanderwege nach dem Balver Wald, zur 
Sorpetalsperre und auf den Kohlberg. — Auskunft: Verkehrsverein Balve, Hauptstraße, H 
Telefon 308. Attendorner Tropfsteinhöhle, 


Hotel Kohne. Teı.: 208 Ruhmeshalle 
Das Haus der reisenden Kaufleute, 


Belecke, 350 m ü.d.M., 3800 Einwohner, ist mit seiner 1000- 
jährigen Heilquelle das Heilbad des Sauerlandes. Das traute, 
alte Städtchen liegt romantisch auf einer kühn ins Möhnetal vor- 
stoßenden Bergnase. Die herrlichen Talgründe zu seinen Füßen, 
ein stundenweit ausgedehnter Bergwaldring machen es wie ge- 
schaffen für Menschen, die Heilung, Ruhe und Ausspannung 
suchen. Die Luft ist außerordentlich frisch und sauerstoffreich, 
eine Folge der wohltuenden Wirkung des 30 km langen und 
20 km breiten Lürwaldes. 

Belecke liegt an der Kreuzung der Eisenbahnlinien Soest—Brilon 
und Lippstadt— Warstein, in der Mitte der beiden D-Zugstrecken 
Kassel—Hagen und Holzminden—Paderborn—Hagen sowie an 
den Bundesstraßen 55 und 1. 

Auskunft: Verkehrsamt, Tel. Warstein 420, 480 und 250. 
Unterkunft: Gaststätten: Cruse 15 B., Becker 5 B., Röttger 8 B,, 
Happe 6 B., Hagemann 6 B., Hoppe 4 B., Humpert 4 B. Privat- 
pensionen: Bange 5 B., Becker 8 B., Cruse 4 B., Gödde 8 B,, 
Hagemann 4 B., Jesse 5 B., Koch 12 B., Laverick 6 B., Löbbecke 
6 B., Müller 24 B., Petrasch 4 B., Rubarth 6 B., außerdem ca. 
20 weitere Privatpensionen mit 1 u. 2 B. 


Hotel Cruse. Tel.: Warstein 420 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 
15 Betten. Fl. Wasser. Z.-Hzg. Garage. 


Bad Belecke (Möhne) mit seiner 1000jährigen Kaiser-Heinrich- 
Quelle ist das einzigste Heilbad des Sauerlandes. 

Kurmittel: Erdig-salinische Kochsalzquelle für Bade-, Trink- 
und Inhalationskuren. 

Hauptheilanzeigen: Rheumatische Erkrankungen sowie 
katarrhalische Erkrankungen der Atmungsorgane. Nierenleiden, 
Zucker- und Hautkrankheiten sowie Erkrankungen der Harnwege. 
Zusätzliche Behandlung: Fangopackungen, subaquale 
Darmbäder, elektro-med. Stangerbad, 

Ganzjährig geöffnet. Modernes Kurhaus. 


Auskunft: Verkehrsamt und Bade- und Brunnenverwaltung, Tel. . 
Warstein 480, i Bad Belecke »« Partie am Kurhaus 


Bestwig-Velmede 


Sauerland 


Bestwig-Velmede im Ruhrtal, Kreis Meschede, 300 bis 
600 m ü.d.M., Verkehrsmittelpunkt und Eingangspforte zum 
Hochsauerland, liegt im Kranze waldreicher Bergkuppen und 
Gebirgszüge mit herrlichen Aussichtspunkten über das „Land 
der tausend Berge“. Misch- und Hochwälder spenden Erholung 
und Stärkung. Der große Arnsberger Wald mit seinen dicht be- 
wachsenen Höhen bietet Gelegenheit zu stundenlangen Wande- 
rungen durch anmutige Waldesgründe, über lichte Höhen zu 
lauschigen Ruheplätzen. Im weiten Raum der alten Römer- 
straße des Plackweges balzt noch der Auerhahn, röhrt der 
Hirsch und suhlt das Schwarzwild. Im Valme- und Elpetal locken 
staubfreie Talwege zu mühelosen Spaziergängen durch schöne 
Gegenden. Am Ausgang von Velmede wartet die sagenum- 
wobene große Veledahöhle auf entdeckungslustige Forscher. — 
Das alte Kirchdorf Velmede blickt auf eine 1000jährige Ge- 
schichte zurück. Bestwig blühte erst seit dem letzten Jahr- 
hundert durch die günstige Verkehrslage schnell auf. — Bestwig, 
wichtigster Eisenbahnknotenpunkt des oberen Sauerlandes, ist 
D- und E-Zug-Station für die Strecken Kassel—Köln— Düsseldorf 
und Braunschweig—M.Gladbach— Aachen. Ausgangspunkt für 
die Bahnstrecken Winterberg—Marburg und Finnentrop—Olpe. 
Günstige Eisenbahnverbindung nach Willingen—Usseln--Korbach 
—Bad Wildungen. Omnibuslinien nach Bigge—Olsberg—Winter- 
berg—Hallenberg, Bödefeld—Rimberg—Fredeburg (Oberkirchen, 
Altenhundem), Brilon und Meschede. — Kath. und evgl. Kirchen, 
Erholungsheim der VEW, Erholungs- und Schulungsheim der 
1.G.-Bergbau in Föckinghausen, Sportplätze, Lichtspieltheater. — 
Apotheke. Auskunft: Verkehrsverein Bestwig-Velmede, Bestwig, 
Ludwigstr. 17, Tel.: 412. E 

Unterkunft: Hotel Sauerländer Hof 12 B., Bahnhofshotel Kips- 


Waldhaus Föckinghausen. Tel.: 262 
Herrliche Höhenlage mitten im Walde. 
Gesellschaftsräume. Saal. Liegewiese. 


Privat-Pension. Bes.: Frau M. Hegener 
Das Haus für Ruhe und Erholung. 


Bigge, Kreis Brilon, 32? m ü. d. M., die Eingangspforte zum 
Hochsauerland. 

Im Tale der jungen Ruhr, benachbart vom vielbesuchten und 
seit Jahrzehnten bekannten Kneipp-Kurort Olsberg, inmitten 
herrlicher Berge, bietet es Ruhe und Erholung. Altbekannte, ge- 
pflegte Restaurants und einige gute Pensionen laden herzlich 
zum Besuch zur Sommer- und Winterzeit ein. 

Wir erwähnen die günstigen Zugverbindungen an der Haupt- 
strecke Hagen—Kassel (Eilzug-Haltestelle Olsberg) und an der 
Nebenstrecke Bestwig—Winterberg— Frankenberg. Von Bigge aus 
fahren täglich Omnibusse zu der alten Kreis- und Hansestadt 
Brilon, nach dem bekannten Wintersportplatz Winterberg, zur 
800 Jahre alten Hansestadt Medebac, zur Stadt der Freilicht- 
bühne Hallenberg, nach Bruchhausen, bekannt durch die Bruch- 
hauser Steine, nach Bestwig und zum schönen Elpetal. 

Die in enger Gemeinschaftsarbeit der Turn- und Schützenbrüder 
wiedererstandene große Festhalle, ein Meisterwerk der Bauleute, 
empfiehlt sich, bei ihrem Fassungsvermögen von mehr als 
2000 Menschen, als Aufenthaltsort für kleine und große Gesell- 
schaftsfahrten und Betriebsausflüge. 

Auskunft: Verkehrsverein Bigge, Tel.: 392, 269, 


Gasthof Koch. Tel. Olsberg 225 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 
Zimmer m, fl. Wasser. Z.-Hzg. Garage. 


Bilstein-Kirchveischede, Kreis Olpe. Mit den Eisenbahn- 
stationen Grevenbrück, Altenhundem und Olpe durch regelmäßige 
Autobusfahrten verbunden. 300 bis 600 m ü. d.M, Von allen Tälern 
und Niederungen des Südsauerlandes ist auch wohl das Veischede- 
tal, indem derschmuckeLuftkurtortBilstein mit seinem prachtvollen 
Schloßbau liegt, eines der schönsten und anmutigsten. Eingebettet 
liegt es in prachtvollen Laub- und Nadelwäldern. Hochwald um- 
gibt den Wanderer, ob er von Norden oder Süden kommend, 
Bilstein und sein Schloß zu erreichen sucht. Weit breiten sich hier 
gewaltige Höhenzüge aus und das Auge grüßt in unendlicher 
Schönheit eine vielgestaltene Landschaft. Die waldbedeckten 
Berge steigen teilweise wie spitze vulkanische Kegel aus dem 
Erdboden auf, teilweise schließen sie sich wieder zusammen zu 
einem langgestreckten Gebirgsmassiv mit herrlichen Kammwegen, 
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Bewaldete Höhen des Sauerlandes bei Bestwig 


hagen 10 B. Gasthöfe: Deutsches Haus 8 B., Hegener 6 B., Becker 
4 B., Mütherig 3 B., Hegener 5 B., Steilmann 2 B., Bahnhofs- 
gaststätten, Waldhaus Föckinghausen 12 B., Caf& Schoppmeyer, 
Volks- und Schützenhalle. Private Erholungsstätten: VEW-Er- 
holungsheim 27 B., Erholungs- und Schulungsheim 50 B., Franz 
Hegener 6 B., Maria Körner 4 B, 


BET UREETT 


Sauerland 


Brilon 


auf denen es sich stundenlang prächtig wandern läßt. Anmutige 
Wiesentäler mit klaren Bergwassern und lustigen Forellen 
wechseln mit dunklen schwermütigen Waldmotiven und lichtem 
Grün der Laubwälder in diesem romantischen Teile unseres 
schönen Kurkölnischen Sauerlandes, Inmitten dieses Idyllis erhebt 
sich das im Anfang des 13. Jahrhunderts erbaute und das Land 
weithin beherrschende Schloß Bilstein auf mächtigem Porphyr- 
felsen, der einem ungeheuren Findling gleicht und an dessen Fuß 


sportanlage mit Schwimmbecken, Licht- und Luftbad und Forellen- 
teich. Auch im Winter bietet Bilstein-Kirchveischede angenehmen 
Aufenthalt und gute Erholung, da Wintersportmöglichkeiten reich- 
lich vorhanden sind. Sämtliche Betriebe sind Sommer und Winter 
geöffnet. — Auskunit: Verkehrsverein Bilstein-Kirchveischede, 
Tel.: Amt Grevenbrück 342. 


Hotel zur Post. Bes.: L. Niederkorn 


in lieblicher Vertrautheit das Dörfchen Bilstein ruht. Unterhalb 
Bilstein liegt die moderne, vor einigen Jahren erbaute Wasser- 


Tel.: Grevenbrück 375, 


Bödefeld-Freiheit, Kreis Meschede. 500 m ü.d.M. 1200 Ein- 
wohner. Der Ort liegt in waldreicher und gebirgiger Umgebung. 
Die Gemeinde besitzt 2000 ha eigenen Wald. Bahnstationen sind 
Bestwig (16 km), Fredeburg (13 km), Meschede (16 km), Siedlings- 
hausen (7 km). Omnibusverbindung nach Bestwig, Fredeburg, 
Meschede und Siedlingshausen. Schöne Skiwege. Autobusrund- 
fahrten durch das Hochsauerland. — Auskunft: Verkehrsverein 
Bödefeld. - 


Bontkirchen (Kreis Brilon), 500 Einwohner, Sommerfrische im 
Ittertal in der Nähe des Diemelsees. Zustellpostamt und Eisen- 
bahnstation ist Hoppecke (5,2 km) an der Strecke Hagen— 
Kassel. Omnibusverbindung nach Hoppecke. Idyllisches .Dorf 
im Hochsauerland. Ausflüge: Diemelsee (Wassersport), Bruch- 
hauser Steine, Willingen am Ettelsberg (838 m). Auskunft: Bür- 
germeister, Tel.: Amt Messinghausen 68. 

Unterkunft: Gasthöfe Metten 8 B., Pack 4 B. 


Bontkirchen im Ittertal 


Breckerfeld im Sauerland, 375—420 m ü. d. M., 5900 Einwohner, südlich von Hagen 
zwischen Volme und Ennepe. Idyllische ehemalige Hansestadt am damaligen Kreuzungs- 
punkt der großen Handelsstraßen Niederlande—Frankfurt und Dortmund— Köln, (Sehens- 
wert: Jakobuskirche mit Schnitzaltar von 1406; Reste der Stadtmauer u.a. m.) Im Mittel- 
alter wegen seines Stahlhandels weltberühmt. Heute bekannt durch Kleineisenindustrie 
und Christbaumschmuckfabrikation, Besuchte Sommerfrische inmitten eines Ringes land- 
schaftlich schön gelegener Talsperren. An der Glörtalsperre beste Badegelegenheit 
(Jugendherberge). Durch herrliche Laub- und Nadelwälder und romantische Wiesentäler 
führende Wanderwege mit immer wieder neu bezaubernden Rundblicken, Lohnende 
Ausflugsziele. In der Stadt und ihrer Umgebung viele gemütliche Gaststätten mit gepfleg- 
ten Anlagen und vorzüglicher Küche. Filmtheater. Ausgezeichnete Wintersportmöglich- 
keiten (Sprungschanze in nächster Nähe der Stadt). Bahnstation: Breckerfeld-Priorei 
(6 km, Postautobus) an der Strecke Hagen-—Dieringhausen, Straßenbahn nach Hagen und 
nach Wuppertal. Autobusverbindung nach Hagen und nach Halver-Kierspe. — Auskunft: 
Verkehrs- und Heimatverein, Tel.:307, und Amtsverwaltung Breckerfeld, Tel.:229 und 379. 
Unterkunft: (Breckerfeld) Hotel Böving 10 B. Gasthäuser: Hückinghaus 4 B., Zur Krone 
6 B., Zur Post 6 B., Zur Fuhr 4 B. (Epscheid) Gasth. Kersting 5 B. (Wengeberg) Gasth. 
Striewe 10 B, (Altenfelde) Gasth. Eicker 10 B. (Reckhammer) Restaur, Reckhammer 10 B. 
(Glörtalsperre) Jugendherberge 50 B. 


Staudamm bei Breckerfeld 


Foto: Kettling u. Krüger, Schalksmühle 


Waldheim Reckhammer. Tel.: 356. 


Bredelar, 300 m ü. d.M., 1300 Einwohner. Der Ort liegt in 
schöner Lage, von waldigen Höhen — bis zu 550 m — umgeben. 
Lohnende Ausflugsziele: Diemelsee, Obermarsberg (Eresburg), 


Kluskapelle, Padberg (alte Kapelle). Bredelar ist Eisenbahnstation 
der Linie Hagen—Kassel. Kraftpost nach Adorf-Corbach. Winter- 
sportmöglichkeit ist gegeben. — Auskunft: Gemeindeamt. 


Bremke siehe unter Reiste 


Brilon (Hochsauerland), 450 bis 650 m ü. d. M., rund 11 000 Ein- 
wohner. Stadteigener 25 000 Morgen großer Hochwald. Ausgezeich- 
nete Höhenlage für Sport und Erholung. Waldsee-, Strand- und 


Luftbad. Bequeme Spazierwege mit vielen Ruhebänken führen in 
die Bergwelt des Hochsauerlandes. Der Wildreichtum unserer 
Briloner Wälder ist bekannt. Sehenswürdigkeiten: Rathaus aus 
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Brilon 


Sauerland 


dem 13. Jahrhundert, Probsteikirche mit mächtigem Turm, Peters- 
kump, alte Bürgerhäuser, Glockengießerei, Derker Tor. Aus- 
sichten vom Poppenberg mit Turm, der Bilsteinplatte ins Hopp- 
ecketal, dem Borberg ins Ruhrtal. Beachtenswert die St. Nicolai- 
kirche und das alte Gymnasium Petrinum. D- und E-Zug-Station 
an der Strecke Köln (Düsseldorf)—Hagen—Bestwig—Kassel; 
Brilon—Büren—Paderborn—Bielefeld—-Bünde —Bassum — Bremen, 
in umgekehrter Richtung Bald Wildungen—Frankfurt a.M. — 
Auskunft: Städt. Verkehrsamt Brilon, Tel.: 451 u. 452. 


Hotel zur Post. Tel.: 264 
Das führende Haus. 35 Betten. 


Hotel zur Krone. Tel.: 401 
Das mod. u. behagl. eingerichtete Haus d. 
altbek. guten Küche. Saal f. 300 Personen. 
Gesellschafts-Räume. Inh.: Walter Merkel. 


Brilon « Rathaus und Kirchturm 


Bruchhausen, Kr. Brilon, ein romantisch gelegenes Gebirgsdorf 
im Hochsauerland. 450 bis 850 m ü. d. M. Am Dorfrande be- 
ginnen ausgedehnte Laub- und Nadelwälder. Bequeme Wander- 
wege. Tagestouren zum Kählen Asten bei Winterberg und zum 
Diemelsee. Im Winter Gelegenheit zum Skisport. Zwei Stunden 
von dem Wintersportplatz Willingen entfernt. Nächste Bahn- 
stationen: Olsberg und Elleringhausen, von dort Omnibusverbin- 
dung nach Bruchhausen. Von der D-Zug-Station Brilon-Wald 
(7km) an der Bahnstrecke Aachen—Hagen—Scherfede—Berlin und 
Köln—Hagen—Kassel—Leipzig sind die Bruchhauser Steine auf 
Hauptwanderstrece 2 des SGV. in gut 1'/s Stunden zu erreichen, 
vom Bahnhof Elleringhausen aus in ®/s Stunden und der nächstge- 
legenen Ortschaft Bruchhausen aus auf Hauptwanderstrecke 2 
(Brilon—Siegen) in 25 Minuten. Auskunft: SGV- u. Verkehrs- 
abtlg., Bruchhausen, Tel.: Olsberg 234, 


Brügge (Westfalen) siehe unter Lüdenscheid-Amt 


Brunskappel (Kreis Brilon) ist an der Eisenbahnstrecke Fran- 
kenberg—Winterberg—Bestwig gelegen. 350 Einwohner. Es ist ein 
fast 1000jähriges Bauerndorf. Brunskappel leitet seinen Namen auf 
die Brunoniskapelle zurück, die im Jahre 953 gegründet wurde. 
Das Dorfbild mit der alten Pfarrkirche im Mittelpunkt und dem 
turmbewachten Haus Wildenberg überrascht durch seine fesselnde 
Schönheit jeden Besucher, Die mit Fichten und Laubhölzern bewal- 
deten Höhen steigen von der Talsole zu 420 bis 724 m Höhe an. 
Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gasthöfe: Börger, Senge. Pensionen: Sommer, Weller. 
Jagdhaus Krawinkel. 


Calle (Kreis Meschede). Bahnstation ist Wennemen (4 km) an 
den Linien Hagen—Kassel, Finnentrop—Wennemen, Altenhundem 
—Wennemen, 263 m ü.d. M. 500 Einwohner. Dorf mit waldreicher 
gebirgiger Umgebung. Ausflüge: Zum Wallenstein (481 m) mit 
weiter Aussicht ins Wennetal und zur Hennetalsperre. Auskunft: 
Bürgermeister, Tel.: Offentlich, 

Unterkunft: Gasthöfe: Baust 6 B., Pieper 6 B., Reintke 6 B. Fremden- 
heime: Grewe 12 B., Mus 4B. 


Cobbenrode siehe nächste Seite 


Dahl, beiderseits der Volme gelegen, ist eine Gemeinde mit 
rund 4950 Einwohnern, Gute Wanderwege, Omnibusse und 
Bundesbahn verbinden die Hauptorte Dahl, Priorei und Rummen- 
ohl mit den nahen Städten. Dem Naturfreund erschließen sich 
romantische Naturschönheiten mit weiten Ausblicken von den 
Höhen ringsum die schmale Talsohle, Der Ort Dahl liegt 297 m 
ü. d. M., die höchste Erhebung beträgt 460 m. Mischwald, von 
munteren Bächen durchzogen, geben der Gemeinde ein besonderes 
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Zuge 


Privat- 
pensionen: Norbert Busch, Lorenz Freitag, Richard Kesting, Paul 
Meier, August Weller, Arnold Wiegelmann, H. Wiese, 


Unterkunft: Gasthäuser: Heinrich Kesting, Ernst Rüther. 


Calle « Partie um die Kirche 


Gepräge. Gepflegte Gaststätten im Tal und auf den Höhen laden 
zum Rasten, aber auch zum Verbleiben ein. Wer das Volmetal 
besucht, darf es nicht versäumen, die jahrhundertalte Priorlinde 
in Priorei zu besichtigen. — Auskunft: Amtsverwaltung Brecker- 
feld in Breckerfeld (Ennepe-Ruhr-Kreis), Tel.: 229, 379 und Amts- 
hilfsstelle Dahl der Amtsverwaltung Breckerfeld, Dahl (Ennepe- 
Ruhr-Kreis), Tel.: Dahi 229, 
Unterkunft: (Dahl) Hotels: 


Funkenhaus 30 B., Margaretenhof 


Sauerland 


Deilinghofen 


24 B., Nahmer Schweiz 16 B. Gasth.: Zur Post 10 B., Piepenstock 
5 B., Mühlhof 8 B., Stoltenberg 3 B. Pension Vollmerhaus 6 B. 
(Priorei) Gasth.: Siepmann 6 B., Haus Linscheid 20 B. (Rummenohl) 
Hotel Dressel 68 B, 


Dahl an der Volme 


Foto: Kettling u. Krüger, Schalksmühle 


Cobbenrode (Kr. Meschede), Sommerfrische und Ausflugsort 
mitten im Herzen des Sauerlandes, an der Fernstraße Koblenz— 
Minden gelegen. Eisenbahnstationen sind Eslohe und Kückelheim. 


Dahle (Kreis Altena), 400 m ü.d.M., 2000 Einw., liegt inmitten 
eines von bewaldeten Bergen umgebenen Talkessels. Nächster 
Bahnhof ist Altena (7 km). Schnellzugstation. Elektrischer Straßen- 
bahnverkehr besteht nach Altena und Iserlohn. In Hufeisenform 
zieht sich die Hochebene der „Giebel” um das betriebsame Dorf. 
An den steilen Hängen des engen Nettetals klettert eine Straße 
in vielen Windungen hinauf zum 514 m hohen Kolberg. Weiß 
getünchte Prellsteine markieren die eigenartige Linienführung 
dieser zwischen Nette- und Hönnetal geschaffenen Verkehrsver- 
bindung. Landschaftsbilder von seltener Schönheit gewahrt der 
aufmerksame Wanderer. Dreimal erblickt das Auge das ringsum 
von Wäldern eingeschlossene Dörfchen Dahle mit seinen schmucken 
Häusern und seinem hübschen Kirchlein. Geschmackvoll angelegte 
Vorgärten, die im Sommer im frischen Blumenschmuck prangen, 
helfen das Landschaftsbild zu verschönern. Von dem Turm auf 
dem Gipfel des Kohlbergs genießt man einen herrlichen Rund- 
blick auf die vielen übereinandergeschobenen Bergkuppen des 
Märkischen Sauerlandes. Am Fuße des Berges sieht der Wanderer 
das große Freibad der Gemeinde Dahle. Das idyllisch gelegene 
Bad, das in gesundheitlicher Hinsicht den verwöhntesten An- 
sprüchen genügt, hat bei den vielen Besuchern des Luftkurortes 
seine Anziehungskraft nicht verfehlt. — Auf dem Kohlberg (500 m 
ü.d.M.) errichtete der Sauerländische Gebirgsverein das Kohl- 
berghaus mit 25 Einzel- u. Doppelzimmern als Sommer- und 
Winterfrische. — Arzt. — Auskunft: Bürgermeisterami. 
Unterkunft: SGV.-Wanderheim 50 B., Gasthof Geschw. Dieker 
10 B., Fremdenheim von der Crone 12 B, 


Deilinghofen, Kreis Iserlohn, Amt Hemer. 300 m ü. d. M. 
2300 Einwohner. Fremdenverkehrsort im nördlichen Sauerlande, 
unweit des romantischen Hönnetals mit seinen Felsen und 
Höhlen, der Burg Klusenstein und dem Felsenmeer. Straßenbahn- 
verbindungen nach Hemer, Iserlohn und Altena. Autobusverbin- 
dung über Hemer nach Menden—Unna und Iserlohn, 

Auskunft: Stadtverwaltung Hemer/Verkehrsamt, Tel. Iserlohn 6055. 
Unterkunft: Gasthöfe: Aug. Meyer 5 B., Sonneborn 3 B., Vogel- 
sang, Brockhausen 2 B., Sommerfrische und Gaststätte Platthaus, 
Hönnetal 12 B., Hugo Schulte, Apricke 9 B. 


Blick auf Deilinghofen 


Kraftpostlinie nach Grevenbrück und Meschede, Auskunft: Bürger- 
meister, 

Unterkunft: Gasthöfe: Zur Post, C, Vogelheim 10 B., Rote Erde, 
Joh. Hennemann 10 B., Jos. Richard 4 B., Emil Habbel Diemel 10 B. 
Gutshöfe in Ober-Marpe (Eslohe-Land, Sauerland), Aug. Henders 
11 B., Fritz Keine 9 B., Schade 6 B., Schulte 6 B. 


Gasthof und Pension zur Post 
Das Haus d. Feriengäste u. Geschäftswelt. 
Fremdenzimmer m. fl. W. Gar. Tel.: 120, 


Sommerfrische Cobbenrode 


Foto: Pelz, 
Dahle 


Dorlar 


Dorlar, im Kreis Meschede, ist Sommerfrische und liegt an der 
Eisenbahnlinie Wennemen—Fredeburg—Altenhundem. Omnibus- 
verbindung besteht mit Meschede und Altenhundem. 1150 Ein- 
wohner. Sehenswert ist der alte Kirchturm. An Brauchtum ver- 
dienen das Neujahrssingen, das Sonnenvogelsingen und das 
Osterfeuer erwähnt zu werden. Ausflüge: Ins Hunaugebiet 


Drolshagen (Kr. Olpe). 2200 Einwohner. Bahnstation der Linie 
Köln — Olpe. Omnibuslinien der Bundesbahn Köln — Olpe und 
Omnibuslinie Meinerzhagen — Kreuztal. 3422 m ü.d.M. Sehens- 
wert: Alte Kirche. — Gepflegte Wanderwege mit malerischen Tal- 
blicken und reizenden Fernsichten (Aussichten zum Siebengebirge, 
Kindelsberg und Kolbturm u.a.) führen zu lohnenden Ausflugs- 
zielen. Wassersportmöglichkeiten: Waldschwimmbad, Listertal- 
sperre. — Arzt, Apotheke, mod. Krankenhaus. Auskunft: Heimat- 
und Verkehrsverein, Amtsverwaltung Drolshagen, Tel. Olpe 432. 
Unterkunft: Hotel Schürholz 22 B. Gasthöfe: Zur alten Quelle 9B,, 
Bone 10 B., Dallwig-Tump 13 B., Zur Brücke 10 B., Zum Deutschen 
Kaiser 8 B., Schürholz 4 B., Cafe Max Klühspies. 


Hotel Schürholz. Inh.: M. Birkhoff 
Das Haus d. reis. Kaufleute. T.: Olpe 384. 


Drolshagen mit der alten Kirche 
Foto : Dahlmann 


Dünschede liegt auf der Höhe zwischen den Tälern von Bigge 
und Repe. Bequeme Wanderungen ins nahe Waldgebiet. Bahnhof: 
Heggen (Strecke Finnentrop—Olpe). 400 Einwohner. Ausflugs- 
ziele: Burg Schnellenberg, Attendorner Tropfsteinhöhle, Stausee 


Eisborn über Fröndenberg-Ruhr (Kr. Arnsberg). Bahnstation ist 
Binolen an der Hönnetalbahn Menden—Neuenrade. 300 m ü.d.M. 
‚900 Einwohner. Dorf zwischen Hönne- und Sorpetal. — Ausflüge: 


Elkeringhausen, im schönen Orketal. ## ist Winterberg 
(Westf.), 4 km. 500—800 m ü. d. M., im Kreis Brilon. 200 Ein- 
wohner. Sehenswert: Ruhrquelle. Ausflüge: Zum Kalten Asten, 
Bruchhauser Steine. Auskunft: Bürgermeister, Tel. Amt Winter- 
berg 241. 

Unterkunft: Gasthäuser: Müller 9 B., Martini 5 B. Fremdenheime: 
Joh. Müller 4 B., Jos. Mörchen 5 B., Heinr. Mörchen 4 B., Zur 
Orke 6 B., Steinhausen 4 B., Schmidt 5 B., Junker 9 B., Fresen 
5 B. Jugendherberge. 


Elleringhausen (Kreis Brilon). Höhenlage 400-800 m ü. d. M. 
800 Einwohner. Bahnstation Elleringhausen, der Linie Hagen— 
Kassel. Omnibusverbindung Elleringhausen—Olsberg—Brilon. 
Waldreiche Umgebung. Auflugsmöglichkeit: Bruchhauser Steine. — 
Auskunft: Bürgermeister, Tel.: Olsberg 254. 

Unterkunft: Gasthöfe: Körner 3 B., Schröder 4 B. und Privatpen- 
sionen. a 


Elpe liegt als Zentralpunkt inmitten der großartigen Wander- 
ziele des Sauerlandes. — Bruchhauser Steine — Ruhr- und Lenne- 
quelle — Winterberg und Astenberg. Das Ortswandernetz zeigt 
bequem den Weg auf die bewaldeten Höhen, die bis zu 700 m 
ansteigen. Der Omnibus des Dorfes bietet zu jeder Zeit billige 
Fahrgelegenheit zu den Zügen und Rundfahrten durchs Sauerland. 
Aber auch der aufgeschlossene Mensch des Ortes (750 Einwohner) 
läßt jeden Fremden Sauerländische Atmosphäre erleben. Die 
freundlichen Gaststätten haben schon immer ein gemütliches 
Heim geboten. Jeder Fremde, der seinen Urlaub hier verbrachte, 
hat Ruhe und Erholung gefunden und das Elpetal befriedigt ver- 
lassen. Elpe wird schon 1441 als Bauernsiedlung genannt und 
liegt in der Nähe der ergiebigsten Erzgruben Westdeutschlands, 
aus der der Ort eine bedeutende Gesteinssammlung jedem 
Heimat- und Naturfreund zeigen kann. — Bahnstation: Bigge 
(Strecke Bestwig—Winterberg—Hallenberg). Kraftomnibuslinie: 
Elpe—Bigge. Auskunft: Gemeindeverwaltung Elpe, Tel.: Ols- 
berg 365, 366. 

Unterkunft: Haus Hülsenbeck, Sommer- u. Winterpension (für 
die Wintermonate 14 Betten). 


Haus Hülsenbeck 


Das Haus f. Ruhe u. Erholung. Fl. W. Gar. 
Parkpl. Liegew. Tel.: Siedlinghausen 24. 
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Elpe bei Brilon 


Sauerland 


(Hunau 823 m), nach Fredeburg und ins obere Lennetal sowie 
nach Astenberg, Grafschaft, Wilzenberg und zur Attahöhe. Aus- 
kunft: Bürgermeisteramt, Tel. 27. 

Unterkunit: 
Pieper 5 B. 


Gasthof Schrage 8 B., Stolz 8 B., Vogel 16 B., 


Ahausen, Burg Bilstein. Auskunit: Amtsverwaltung Attendorn, 
Ruf 644 und 645. 
Unterkunft: Gasthof Teipel 5 B. 


Ins romantische Hönnetal und zum Sorpesee, — Auskunft: Ge- 
meindeverwaltung, Telefon: 43. — Unterkunit: Gasthof Dornsiepen 
9 B., Gottschalk 10 B., Hake. (Siehe auch „Das Hönnetal"). 


Sauerland 


Elspe im Sauerland ist ein schmuckes Kirchdorf mit 2400 Ein- 
wohnern und von den Städten Hagen und Siegen in ein bis 
zwei Stunden Bahnfahrt ohne Umsteigen zu erreichen. Bahn- 
station ist Grevenbrück, 3 km von Elspe entfernt. Postauto ab 
Bahnhof Grevenbrück erreicht Elspe in sieben Minuten. Der Ort 
ist von hohen schönen Bergen umgeben. Es ist ein freundlicher, 
ruhiger Ort mit alten, schmucken Fachwerkhäusern und ohne 
Industrie. Die das Dorf einschließenden Waldungen erstrecken 
sich fast bis in die Nähe der Häuser, Nach angenehmer Wande- 
rung erfreuen wundervolle Fernblicke Auge und Herz des 
Wanderers. Das äußerst seltene Naturschutzgebiet, der Rüben- 
kamp mit seinen ausgedehnten Wacholderbeständen und Do- 
lomitgebilden, dürfte wohl als eines der schönsten Naturschutz- 
gebiete Westdeutschlands angesprochen werden. Auf dem 500 m 
hohen Weilangenscheid befinden sich die Reste einer Wallburg- 


Ennest ist ein Kirchdorf in unmittelbarer Nähe der Stadt Atten- 
dorn. Umgeben von hügeligen Feldfluren und den Ausläufern des 
Ebbegebirges liegt es in einer reizvollen Gegend. 600 Einwohner. 
Ausflugsziele und Sehenswürdigkeiten: Attendorner Tropfstein- 


Erwitte, Bahnverbindung: Linie Lippstadt—Warstein, Kraftver- 
kehrslinien: Lippstadt—Anröchte—Brilon, Soest—Geseke—Pader- 
born, am Schnittpunkt der Bundesstraßen Nr.1 und Nr.55. — 
Sehenswürdigkeiten: 800 Jahre alte romanische Kreuzkirche, zwei 
ehemalige Adelsschlösser, davon das eine jetzt Krankenhaus, 
das andere als „Burg Erwitte“ Heil- und Umschulungsstätte für 


Eslohe, Luftkurort am Homertgebirge. 1795 Einwohner. 311 
bis 656 m ü. d. M. ## der Linie Finnentrop—Wennemen oder 
Wenne der Linie Wennemen—Altenhundem. Schnellzugstationen: 
Finnentrop, Bestwig, Arnsberg. Fernverkehrsstraße (Bundes- 
straße 55). % Grevenbrück—Meschede Die den ganzen Ort 
umgebenden bewaldeten Berge bieten Schutz vor Wind und 
Zugluft. Die eigenartig ruhige Lage am Fuße der Hohen Homert, 
inmitten fruchtbarer Felder und saftiger Wiesen, sichert gute 
Erholung. — Freibadeanstalt, Sonnenbad, Liegewiesen. Ski und 
Rodel. 260 km gezeichnete Spaziergänge durch die Waldungen. 
Dauer der Spaziergänge von einer Stunde bis Tagestour. Aus- 
flüge durch Autobusfahrten: Hönnetal, Tropfsteinhöhle in Atten- 
dorn, Kahler Asten mit Winterberg, Hohe Bracht usw, Auskunft: 
Verkehrsprospekte u. Fremdenheimevermittlung kostenlos durch 
die Kurverwaltung, Tel.: 442, 


Eslohe « Luftkurort am Homertgebirge 
Foto : Kappe, Eslohe 


Eversberg, Kreis Meschede, Luftkurort. ®# der Linie Hagen— 
Kassel. 450 m ü. d, M. 1500 Einwohner. Stadt im Sauerland. 
Sehenswert: Burgruine, altes Rathaus, Kirchturm und Dorf- 
museum. Besonders schön sind die alten Bauernhäuser mit den 
Inschriften. Die Stadt Eversberg liegt im Arnsberger Wald (Hoch- 
wald). Stundenlang kann man über einsame Waldwege wandern. 


Gasthof u. Pension Anton Droege 
Ges.-Räume f. Betriebsausflüge. Cafe m. 


eig. Konditoreierzeug, T.: Meschede 215. 


Finnentrop, Kreis Meschede, 235 m ü. d. M., 1566 Einwohner. 
Zur Verwaltung gehören: Bamenohl, Lenhausen, Rönkhausen und 
Weringhausen. Ausgangspunkt für Ausflüge nach Attenıorn, Hohe 
Bracht, zum Wallenscheid, zum Listersee und Ahauersee, nach 


Fleckenberg (Kreis Meschede), mit den Ortschaften Jagdhaus 
und Latrop. Sommerfrische, an der Eisenbahnlinie Altenhundem 
—Fredeburg—Wennemen. 360 m bis 642 m ü.d.M. Dorf im 
oberen Lennetal, am Nordabhang des Rothaargebirges. 


Fleckenberg 


anlage aus vorchristlicher Zeit. Elspe hat im Gegensatz zu vielen 
anderen kleinen Orten Arzt, Apotheke, Krankenhaus, Postamt 
und ununterbrochenen Fernsprechdienst. Im Ort befindet sich 
eine Kalk-Schwefel-Heilquelle, deren Wasser ein vorzügliches 
Mittel gegen alle Drüsen- und Stoffwechselkrankheiten ist. — 
Auskunit: Verkehrsamt Elspe, Tel. Amt Grevenbrück 404, Ver- 
kehrsverein, Tel. Amt Grevenbrück 372, 

Unterkunft: Gasthöfe: Zum Goldenen Löwen 16 B. Zur Post 
12 B., Zur Linde 12 B., Soemer 6 B., Josef Forth in Trockenbrück 
b. Elspe 6 B., Zum Schützenhof 8 B., Emil Müller, Oberelspe, 
10 B. Privatpension Zur Ermecke 12 B. 


Gasthof zur Post. Bes.: K. Funke. T.: 404 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 


höhle, Burg Schnellenberg, Stausee Ahausen. Bahnstation: Atten- 
dorn 3 km. Auskunft: Amtsverwaltung Attendorn, Ruf 644 und 645. 
Unterkunft: Gasthof Vogt 7 B, 


Schwerbeschädigte, Marktplatz mit kurkölnischem Amtshaus und 
Königshof. — 3900 Einwohner, sechs Ärzte, drei Zahnärzte, Tier- 
arzt, Apotheke. — Auskunft: Amtsverwaltung (21 b) Erwitte, 
Unterkunft: Gasthof Büker 12 B., Huneke 4 B.,, Marx 4 B, 
Schmidtz 7 B. 


In der Abgeschlossenheit des alten Landstädtchens findet der 
Erholungsbedürftige was er sucht und braucht. Reine Gebirgsluft 
lagert über dem Städtchen. Auskunft: Stadtverwaltung und Stadt- 
sparkasse Eversberg, Tel. 206 Amt Meschede. 

Unterkunit: Gasthöfe und Gasthäuser: Droege 9 B., Wagner 6 B., 
Eickhoff 5 B., Labe 6 B., Hengesbach 5 B., Hochstein 2 B., Schulte 3B. 


Gasthof Wagener. Tel.: Meschede 680 
Das Haus der reisenden Kaufleute und 
Feriengäste. Zimm. m. fl. W. Gar. Parkpl. 


Wildwiese und verschiedenen Schlössern, Eisenbahnknotenpunkt, 
Bahnstrecke Hagen — Siegen, Zweigbahn nach Olpe — Köln und 
Meschede. — Auskunft: Gemeindeverwaltung. 


Auskunft: Gemeindeverwaltung. — Unterkunft: Fleckenberg: Gast- 
häuser: Friße 10 B., Hubertus 12 B., Rorich 6 B. Fremdenheim Tann- 
eck 9 B. Jagdhaus: Wiese 60 B. Latrop: Stracke 21 B., J. Schmidt 
10 B., Geschw. Schmidt 8 B. 


Jagdhaus Gasthof Wiese 
642 mü.d.M. T, Amt Schmallenberg 444. 
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Fredeburg 


Fredeburg (Hochsauerland), 2450 Einwohner, eine der be- 
kanntesten Sommer- und Winterfrischen im Sauerland. Eisen- 
bahnstation der Linie Wenholthausen—Altenhundem. Spazier- 
gänge auf gepflegten und gutgezeichneten Wegen; Schwimmbad 
von reinem Quellwasser gespeist, mit Liegewiese. Neuzeitliches 


Hotel zur Post. Bes.: J. Kleinsorge 
Führendes Haus am Platze. 
Mit allem Komfort. 28 Betten. Einzel- 
boxen. Tel.: Amt Schmallenberg 534. 


Freienohl (Sauerland), 250m ü. d, M., Amts- und Luftkurort, 
3500 Einwohner, Eisenbahnlinie Hagen—Kassel, Autobus nach 
Sundern, Arnsberg und Warstein. Freienohl ist eine der ältesten 
Siedlungen des Sauerlandes, in unvergleichlich schöner Lage am 
Südhange des Arnsberger Waldes. — Angelgelegenheit, Ruder- 
sport. 

Aussichtsturm auf dem 420m hohen Küppel. Gutgepflegte 
Spazierwege mit vielen Ruhebänken. Unübersehbares Hochwald- 
gebiet bis an den Ort reichend, herrlich gelegenes Ruhrstrand- 
bad mit großer Liegewiese. Erholungsuchende finden freund- 
liche Aufnahme zu zeitgemäßen Preisen bei ausgezeichneter 
Verpflegung. 

Auskunft: (Prosp.) Verkehrs und Kurverein. Tel.: 252 u. 280. 
Unterkunft: Hotels: Bracht 12B., Hötte 15B. Gasthof: Hellmann 
6B. Fremdenheime: Haus Rietbüsche 24B., Becker 8B., Haus 
Daheim 16B., Geißler, Fritz 22B., Frau H. Korbmacher 11B,, 
Korte, Franz, Cafe 8 B., Korte, Heinrich 10 B., Haus Mühlenberg 
14 B., Haus Ruhrgarten 12B., Haus Waldeck 16B., Zacharias 7 B., 
Frl. Elli Trumpetter i0B., Klauke, Josef 4B., Zacharias Gustav 
7B., Frau Dolle 5B., Haus Berggnom 6 B., Bräutigam, Ferdinand 
4B., Haus Rotbusch 16B. 


Hotel Hötte. Bes.:M.Spindeldreher. T. 323 


Haus Daheim. Inh.: Frau Bracht. Tel.: 150. 


Garbeck über Neuenrade (Kr. Arnsberg), Eisenbahnlinie Men- 
den—Neuenrade (Hönnetal). 1800 Einwohner. Sommerfrische im 
romantischen Hönnetal am Fuße des Kohlberges. Ausflüge: Zum 


Geseke, Kreis Lippstadt, 103 m ü. d. M., 11300 Einwohner. 
Sehenswürdigkeiten: Stiftskirche mit kunstvollem Barockaltar, 
Kernstück und Mittelpunkt des ehemaligen Stiftes, das 946 gegrün- 
det wurde. Sitz bedeutender Kalk- und Zementindustrien, Eisen- 


Grafschaft (Kreis Meschede). ## Schmallenberg und Gleidorf 
(je Yz Stunde). Omnibusverbindung nach Schmallenberg. Sommer- 
frische im Hochsauerland. Waldreiche Gegend. Aussichtsturm 
auf dem Wilzenberg. Heilanstalt für silikosekranke Bergleute, 


Grevenbrück, Kreis Olpe, 250 m ü. d. M., 4700 Rinwohner, 
Sommerfrische in waldreicher Umgebung. Beliebte Ausflugsziele: 
Bilstein, Hohe Bracht, Attahöhle, Listertalsperre, Elspe mit Natur- 
schutzgebiet und Freilichtbühne, zwei alte Burgruinen. Bahnstation 
ist Grevenbrüc. Omnibusverbindung nach Bilstein, Olpe, Atten- 
dorn, Altenhundem, Finnentrop und Meschede. Sitz verschiedener 
industrien: Chemische Fabrik, Leder- und Strumpffabrik, Klein- 
eisenindustrie, — Auskunft: Verkehrsverein, Tel. 565. 


Grevenstein im Sauerland. Sommerfrische. Die Bahnstationen 
für Grevenstein sind Berge (Kreis Meschede) an der Linie 
Wennemen—Finnentrop und Freienohl an der Hauptstrecke 
Hagen— Kassel, Omnibusverbindung nach Freienohl. Altes, burg- 
gekröntes Städtchen der Arnsberger Grafen, von dem alte Ur- 
kunden schon im 12. Jahrhundert berichten. Auf waldiger Er- 
hebung, die von allen Seiten steil abfällt, liegt, von bedeuten- 
deren Höhen überragt, umgeben von einem Park alter Eichen, 
der friedliche stille Ort am Fuße der 660 m hohen Homert. 
Genußreiche Spaziergänge auf gepflegten Wegen mit zahlreichen 
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Kino. — Ärzte, Apotheke, Sanatorium, Krankenhaus. Auskunft: 
Verkehrsamt. — Unterkunft: Hotels: Zur Post 28 B., Fredeburger 
Hof 17 B., Zum Rathaus 16 B., Knoche-Rimberg 45 B. Gastwirtschaft 
Gerwe AB. Pensionen: Franz Gnace 12B., Franziska Stracke 8B,., 
St. Georgs-Krankenhaus 7 B., Sanatorium Haus Monika 60 B. 


HotelzumRathaus. T.Schmallenbg.318 
Das Haus der gepflegten Gastlichkeit. 
16 B. Fl. W. Z.-H. Gar. Ganzj. geöffnet. 


Freienohl, Kreis Arnsberg 
Haus Rietbüsche. Tel.: 125 


Das Haus f. Ruhe u. Erholung m. Liegew, 
Einzellage a. Wald. Mod. einger. Fremdz. 


Auskunft: 
kehrsverein. — Unterkunft: Syre 13 B., Tel.: 322; Vedder 8 B., 
Tel.: Balve 318. (Siehe auch „Das Hönnetal.) 


Felsenmeer, SGV-Ehrenmal und Sorpesee. — Ver- 


gießereien, Maschinenfabriken. Ausgangspunkt zu schönen Spazier- 
gängen. Eisenbahnstation an der Linie Soest—Paderborn und 
Geseke— Büren. — Auskunft: Verkehrsverein. 


ehemaliges Benediktinerkloster, jetzt Mutterhaus der Barro- 
mäerinnen. — Skisport. Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel.: Amt 
Schmallenberg 547. 

Unterkunft: Gasthof Heimes 14 B. und Volmers 7 B. 


Das alte Städtchen Grevenstein am Homertgebirge 


Sauerland 


Hallenberg 


Bänken und herrlichen Ausblicken zeigen dem Naturfreund die 
Schönheit der Umgebung, auch Ausgangspunkt für größere Fern- 
wanderungen. Das neu angelegte Strandbad gibt Gelegenheit 
zu einem erfrischenden Bade. Auskunft: Bürgermeisteramt, 
Tel.: Eslohe 288. 


Günne (Möhnesee), 230 m ü. d. M., 872 Einwohner. Der Ort liegt 
am Fuße der Sperrmauer des Möhnesees. Günne ist Sitz verschie- 


Unterkunft: Gasthöfe: Becker, Mesters. Fremdenheime: Nagel- 
Sievers, Schulte-Wiesen, Nagel-Feck, Ferd. Bücker, Nagel- 
Henken, Webelhaus, Nölke-Jabes, Engelbertz, Anton Kramer. 


Gasthof Becker. T.: Amt Eslohe 267. 


dungen: Ruhr—Lippe-Eisenbahn und Omnibus nach Soest, — Aus- 
kunit: Gemeindeverwaltung. 


dener Industrien: Sägewerke, Webstuhlfabrik. Verkehrsverbin- 


Hachen. Sommerfrische (1700 Einwohner), liegt am Zusammenfluß der Sorpe in die 
Röhr, am Fuße der Sorpetalsperre, dem größten Dammstauwerk Europas. Mitten im Orte 
erhebt sich der steil aufragende Burgberg mit den Ruinen der ältesten Burg des Sauer- 
landes (Urkunde vom Jahre 793) und dem Krieger-Ehrenmal. Hachen liegt eingebettet 
in 6000 Morgen Wald; Hoch- und Niederwald, Nadel- und Laubwald, gepflegte Forste 
und urwüchsige Wildnis wechseln in bunter Folge. 

Der kegelförmig aus dem Bergmassiv aufsteigende Müssenberg mit Bilsteinfelsen bietet 
eine einzigartige Aussicht auf die Gebirgswelt des Sauerlandes und ist bekannt durch 
den Sauerländichen Sagenschatz „Der Alte vom Müssenberg”. 

Jeden Fremden überrascht die eigenartige Mannigfaltigkeit der Landschaft, die dem 
erstaunten Wanderer in immer wechselnden Bildern vor Augen tritt, 

Die Freiheit Hachen ist bekannt als eine der saubersten und schönsten Sommerfrischen 
im Sauerland. 

Die zentrale Lage macht Hachen zum Ausgangspunkt vieler Wanderungen. In nächster 
Nähe liegen sehenswerte alte Burgen und Schlösser und Naturdenkmäler von seltenem 
Reiz. Für weitere Touren stehen Autobusse, Privat- und Gesellschaftswagen zur Ver- 
fügung. Die Eisenbahnverbindung ist günstig. Hachen ist vom Staatsbahnhof Neheim- 
Hüsten (Schnellzugstation) mit der Röhrtalbahn bequem zu erreichen. 

Auskunft: Gemeindeverwaltung Hachen (Kreis Arnsberg) in Westfalen, Telefon: 160. 
Unterkunft: Gasthöfe: Lohmann 22 B., Junker 8 B., Schulte-Angels 8 B., Spiekermann 6 B,, 
Westphal Nachf. 2 B., Wiethoff 6 B. Privat-Pensionen: Bücher 8B., Danne 6 B., Israel 12 B., 
Lechtenfeld 12 B., Flender 5 B. 


Haus Röhrtelar- Hoi Hachen, Kreis Arnsberg 


Verbunden mit Röhrtalhälle. Neuzeitl. 

einger. Ges.-Räume. Säle f. große u. kl. . 

Gesellsch. Bundeskegelb. Frdz. Gar. Park- Gasthof u. Cafe Junker. Tel.: 143 
gel. Inh.: Fritz Lohmann, Telefon: 173. Das Haus der reisenden Kaufleute. 


Hagen (Sauerland), 357 m ü.d.M., 603 Einwohner. — Seit dem 
13. Jahrhundert eine Freiheit, umgeben von vielgestaltigem Wald- 
und Bergland und abgeschieden vom großen Verkehr. 


Hallenberg im Hochsauerland, an den Südhängen des Rothaar- 
gebirges gelegen, wird seiner Berge und wildreichen Wälder wegen 
gern von Erholungsuchenden und Ausflüglern zum Ziele gewählt. 
Die geschützte Lage in 420—480 m Seehöhe bietet die ideale Vor- 
aussetzung für ein Reizklima besonderer Verträglichkeit. Spazier- 
wege mit zahlreichen Ruhebänken oder Gebirgswanderungen auf 
markierten Wegen ermöglichen Ausflüge jeglicher Art. Eine weit- 
hin bekannte Freilichtbühne, das idyllische Freibad und die 
gepflegte Gastlichkeit der Hotels und Lokale bieten Erbauung, 
Erholung und Ausspannung. Im Winter locken den Skiläufer die 
Berge zu Wanderungen bis 815 m Höhe und Abfahrten aller 


Zahlreiche gut markierte Wanderwege auf lohnenden Höhenwegen 
mit weiten Fernsichten erwarten den Erholungsuchenden. Begehrte 
Wanderziele: Schomberg (648 m) bei Wildewiese, mit einem Aus- 
blick, der mannigfaltiger als der vom Kahlen Asten (Hochsauer- 
land) ist; Hohenlenscheid mit Fernblick ins Lennetal; Kloster- 
brunnen, einstiges, in stiller Waldeinsamkeit gelegenes Kloster 
aus dem 18. Jahrhundert, mit einem wertvollen Altarbild aus der 
Rubensschule, 

Omnibusverbindungen: Zu den Bahnhöfen Sundern, Finnentrop 
und Balve, 

Auskunft: Bürgermeister Hagen, Telefon Amt Allendorf 47. 
Unterkunft: Gasthöfe: Biggemann 4 B., Wwe. Ermes-Lenscheid 
3 B., Pingel 1 B., Schulte-Mesum 1 B. Pensionen: Grüne- 
baum 2 B., Revierförster Schäfer 2 B. 


Freiheit Hagen, Kreis Arnsberg 


Foto: Cramers Kunstanstalt K.-G., 
Dortmund 
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Hallenberg, Kreis Arnsberg 


Hallenberg 


Schwierigkeitsgrade. Besondere „Schneelöcher“ sichern die Winter- 
sportmöglichkeit, wenn im Tale längst der Frühling eingezogen ist. 
Hallenberg liegt an der Bahnstrecke Bestwig—Frankenberg, die 
die Fernstrecken Köln—Berlin und Hamburg— Frankfurt verbindet 
und ist so von überall her leicht zu erreichen. Berge, Wild und 
Wald, Freibad, Sport und Gastlichkeit und seine berühmte Frei- 
lichtbühne, das alles bietet Hallenberg. 

Auskunft und Prospektversand: Verkehrsbüro Hallenberg, Tel.: 13, 
Unterkunft: Bahnhofshotel 10 B., Hotel Diedrich 14 B., Sauerländer 
Hof 12 B. Gasthöfe: Heinrich Pauly 5 B., Karl Pauly Wwe. 7 B,, 
Albert Winter 4 B. Pensionen: Womelsdorf 10 B., Schollkemper 
6 B., Haus Rheinland 5 B. Zahlreiche Privatquartiere, 


Hallenberg » Freilichtbühne 


Halver (Kr. Altena), Sommerfrische im Märkischen Sauerland. 
Bahnstation der Linie Brügge— Wipperfürth und Brügge— Wupper- 
tal. Kleinbahn nach Schalksmühle. Autobusverkehr nach Köln, 
Hagen, Lüdenscheid, Kierspe und Radevormwald. 420 m ü.d.M. 
12 500 Einwohner. Von Laub- und Nadelwäldern umschlossen. Die 
Hauptwanderstrecken 3 und 7 des SGV führen durch Halver. Die 
reizvolle Lage, die mannigfaltigen Naturschönheiten, die sich dem 
Auge hier bieten, und ein großes, mitten im Walde gelegenes 
Freibad haben Halver zu einer beliebten und gern besuchten Er- 
holungsstätte gemacht. Herrliche Fernblicke ins Hochsauerland 
und von dem Aussichtsturm aus bis ins Siebengebirge. Vier Tal- 
sperren sind auf gutbezeichneten idyllischen Wald- und Feld- 
wanderungen leicht zu erreichen. — Ärzte, Apotheke. — Aus- 
kunft: Ortsprospekt mit Wohnungsliste durch den Verkehrs- 
verein, Telefon: 141. 

Unterkunft: Hotels: Haus zur Fuhr 23 B., Zum Löwen 14 B., Zur 
Post 5 B., Hotel-Restaurant Karlshöhe 9 B., Hotel Freibad Her- 
pine 6 B. Gasthöfe: Zum Jägerhaus 6 B., Heckmann 3 B., Her- 
mannsruh 4 B., Frommann 11 B., Lüttringhaus 5 B., Grafe 2 B., 
Krefting 2 B., Pulvermacher 2 B., Schanzmann 1 B., Werthmann 
3 B. Pensionen: Clever 4 B., Husser 5 B., Gasth. zur Leye 6 B. 


Halver « Freibad im Walde 


Foto: Kettling u. Krüger, Schalksmühle 


Harth-Ringelstein (Kr. Büren), Sommerfrische an der Eisen- 
bahnlinie Paderborn — Brilon — Wald. 370 m ü.d.M. 900 Ein- 
wohner. Am Eingang des östlichen Sauerlandes. Große Wälder. 


Heggen, liegt am Eingang des schönen Biggetals in unmittel- 
barer Nähe des Stausees Ahausen. Der Stausee bietet Gelegenheit 
zum Schwimmen, Rudern und Angeln. Sehenswert ist das Barock- 
schloß Ahausen aus dem Jahre 1725, Heggen ist Bahnstation 
zwischen Finnentrop (D-Zug-Station der Strecke Hagen—Siegen) 
und Olpe. 1800 Einwohner. Drei Ärzte, modernes Krankenhaus. 


Heinsberg, ruhiger Erholungsort (kein Durchgangsverkehr). In 
unmittelbarer Nähe des Rüsper Waldes gelegen. (Siehe Eintrag 
Hundem-Lenne: das Land der tausend Berge). 


Helden, Hauptort des Repetales, in fruchtbarer Feldflur gelegen, 
wird von waldbedeckten Höhen eingeschlossen. Sommerfrische. 
Sehenswert ist die 1000jährige romanische Kirche mit Krypta. 
Ausflugsziele: Burg Schnellenberg, Attendorner Tropfsteinhöhle, 
Stausee Ahausen, Burg Bilstein. Bahnhöfe: Attendorn und Greven- 


Hellefeld über Sundern ist Fremdenverkehrsort im Kreise 
Arnsberg. Bahnstation ist Berge (6 km) an der Strecke Wennemen 
— Wenholthausen — Finnentrop bzw. Wenholthäusen — Alten- 
hundem; Kraftpostverbindung besteht nach Freienohl—Sundern. 
350.m ü. d. M. 580 Einwohner. Dorf südlich von Arnsberg, an der 
Hellefelder Höhe (500 m). Sehenswert ist die Sorpetalsperre, die 


Helmeringhausen (Hochsauerland), 350 Einw., 450 — 800 m 
ü.d.M., Nachbargemeinde des bekannten Kneipp-Kurortes Ols- 
berg, umgeben von hohen Bergkuppen, ist einer der schönsten 
Orte im Hochsauerland, Die bis unmittelbar an den Ort heran- 


336 


Sauerland 


Beste Erholungsmöglichkeit. Auskunft: Bürgermeister in Harth, 
Unterkunft: Gasthaus Atorf-Ringelstein 12 B., Happe-Harth 4 B,, 
Schlüter-Harth 4 B. 


Von den Hauptwanderstrecken 22 und 24 ist der schmucke Ort im 
Abstieg leicht zu erreichen. Waldreiche Wanderwege führen zur 
Burg Schnellenberg und zur Tropfsteinhöhle in Attendorn 
(1 Stunde) und in die hohen Berge der Umgebung. Auskunft: Amts- 
verwaltung Attendorn, Ruf 644 und 645, 

Unterkunft: Gasthöfe: Otto 4 B., Wilmes 4B. 


Unterkunft: Pension: Kleffmann 8 B. Gasthaus Sellmann 12 B. 
Gasth.-Pens. Schwermer 12 B. 


brück, von dort Omnibusverbindung. 550 Einwohner. Auskunft: 
Amtsverwaltung Attendorn, Tel. 644 und 645, 

Unterkunft: Gasthof zur Post 6 B., Pension Gabriel 6 B., Pension 
Sieler 4 Betten, 


100 Millionen cbm Wasser faßt. Sie ist eine der merkwürdigsten 
Sperren Europas, die nicht durch eine Sperrmauer, sondern durch 
einen Staudamm gebildet wurde. Ausflüge ins Ruhr- und Röhrtal. 
Auskunft: Gemeindeverwaltung, Tel.: Sundern 315, 

Unterkunft: Gasthof zur Post 25 B., Gasthof Fleische 8 B. 


reichenden Laub- und Nadelwälder mit herrlichen und gepflegten 
Wanderwegen, die herbe, würzige und reine Höhenluft und das 
klare kühle Quelltrinkwasser dienen der Erholung wie der Ge- 
nesung. Helmeringhausens Wald und Fluren, frei von jedem 


Sauerland 


Herscheid 


Durchgangsverkehr, bieten bei ungestörter Ruhe jedem Gast denk- 
bar günstigste Erholungsmöglichkeiten. Gaststätten und Privat- 
pensionen gewähren erstklassige Verpflegung und Unterkunft zu 
mäßigen Preisen. Bahnstationen sind Bigge und Olsberg (2 bzw. 
3km).— Auskunft: Verkehrsabteilung Flelmeringhausen, Tel.: Ols- 
berg 201 und öffentl. Fernspr, Olsberg 376, 


Helmeringhausen 


Helminghausen (Kreis Brilon). @# ist Brilon der Strecke 
Hagen—Kassel, & der Strecke Brilon-——Helminghausen. Rings von 
500 bis 700 m hohen Bergen umgeben. Ruhige, geschützte Lage. 
Der Diemelsee bietet Gelegenheit zum Baden, Rudern, Paddeln, 
Segeln, Fischen. Am Diemelseestrand Luft- und Sonnenbäder. 
Bequeme Spazierwege durch das Diemeltal, nach Marsberg usw. 
Wanderungen durch das Ittertal nach Willingen, Brilon, dem 
Waldeckerupland, den Bruchhausersteinen, — Auskunft: Ver- 
kehrsverein. 


Cafe u. Restaur. Diemelschlößchen 


Hemer, Kreis Iserlohn, im nördlichen Sauerland, bekannt durch das Naturschutzgebiet 
Felsenmeer, die Heinrichshöhle (Tropfsteinhöhle) und seine schöne, waldreiche Umgebung, 
ist das Ziel vieler Urlauber und Ausflügler. Bahnstation der Strecke Letmathe—Unna. 
Straßenbahn- und Autobusverbindungen nach Iserlohn, Altena, Menden— Unna. 254 m 
ü. d. M. 20 000 Einwohner. Auskunft: Stadtverwaltung/Verkehrsamt. Tel. Iserlohn 6055. 
Unterkunft: Gasthöfe: Ruprecht 4 B., Ferdinand Worm, Carl Bollweg 4 B., Gustav Keune 
10 B., Hotel Rudolph 10 B., Zum Felsenmeer, Sundwig 7 B., Otto Lehnert, Sundwig 10 B., 
Risse, Sundwig 7 B., Gasthof und Sommerfrische Winterhof 6 B., Walter v. d. Heyde, 
Westig 5 B., Gustav Schulte, Westig 2 B., Zum Griesenbrauc 5 B. 


Herdringen (über Arnsberg-Land). Sommerfrische im unteren Sauerland. Bahnstation 
ist Neheim-Hüsten, 1700 Einwohner. Sehenswert: Schloß und Park Möhne und Sorpe- 
talsperre, leicht zu erreichen Hönnetal, Dechenhöhle, Wald- und aussichtsreiche Umgebung. 
Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Hotel zum Effenberg 10 B. Gasth. Schweineberg 4 B. 


Gasthaus zum Lindenhof 
Bes.: R. Schweineberg. Tel.: Neheim 2422. 
Gartenrestaur. Gr. u. kl. Gesellsch.-Räume. 
Fremdenpension. Zimmer m. fl,k. u. w.W. 


Hotel zum Effenberg. Tel.: Neheim 2466 
Restaur.-Pension. Fl.W, ZH. Ges.-Räume 
f. Betr.-Ausflüge (200 P.). Bes.: Karl Wahl. 
(Bild links) 


Herscheid (Kreis Altena) 450 m ü.d.M., liegt in waldreicher 
Umgebung im Herzen des Ebbegebirges an dem Fuße der Nord- 
helle (663 m). Von der Nordhelle, der höchsten Erhebung des 
Ebbegebirges, genießt man herrliche Fernblicke in das Land der 
tausend Berge. Der bekannte Erholungsort ist Endstation der 
Bahnlinie nach Plettenberg. Es besteht ferner eine Bahnomnibus- 
verbindung zwischen Herscheid und Lüdensceid. In kürzester 
Zeit erreicht man die Verse-, Östertal- und Fürwiggetalsperre. 
Die Ostertalsperre ist für den Wassersport freigegeben. Für den 
Wintersport besitzt das Dorf eine Sprungschanze. Eine schöne 
alte Kirche aus dem 12. Jahrhundert mit reichen Schnitzereien ist 
eine der Sehenswürdigkeiten des Ortes. — Auskunft: Gemeinde- 
verwaltung Herscheid, Tel.: 233. 

Unterkunit: Gasthöfe: Schmidt, Zur Wilhelmshöhe, Zum Adler, 
Herscheidermühle. 


Herscheid 
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Noch Herscheid 


Gasthof zum Adler 
Bes.: F. Dunkel. Telefon: 239. 
Das Haus d. Feriengäste u.d. Geschäftswelt. 
(Bild links) 


Gasth. u. Pension Herscheider Mühle 
Einzellage i. Ahetal. Bel. Ausflugslokal 
u. Wochenende. Eig. Konditoreierzeugn. 
Besitzer: Hermann Alberts. Telefon: 125. 

(Bild rechts) 


we Br are 


Foto: Kettling u. Krüger, Schalksmühle 


Hildfeld, 420 Einwohner, Bahnstation Grönebach-Hildfeld und 
Winterberg, Kleinbahn nach Steinhelle und Medebach. Schwimm- 
bad im Freien, von Wald umgeben, schöne Wanderwege in das 


Willingen und Usseln über Paradies und Stryck, zum Kahlen Ast, 
Ruhrquelle und Winterberg. Wintersportmöglichkeiten gegeben. 
Auskunit: Bürgermeisteramt. 


150 ha große Naturschutzgebiet Neuenhagen (Hochheide), nach 


Das Hönnetal bleibt immer zweifellos das schönste und eigenartigste Tal des Sauer- 
landes und der ganzen Provinz Westfalen, schön in seinem geologischen Aufbau, reich 
in seiner botanischen Aufstellung, eigenartig im Besitz so vieler Denkmäler der Natur 
und frühester menschlicher Kultur, insbesondere seiner Höhlen und frühgeschichtlichen 


Burganlagen. 


Der gedeckte Tisch in der Balver Höhle 


Hotel-Pension Platthaus 
Einzellage i. Hönnetal. Parkpl. b. Haus. 
Bes.: W.Kortmann, Telefon: Eisborn 38. 


(Bild links) 


Hövel (Eingangspforte zum Hönnetal) auf der Wasserscheide 
zwischen Röhr und Hönne gelegen, ist ein trautes ländliches 
Dörfchen. Es liegt 418 m ü.d.M. und zählt etwa 500 Einwohner. 
Bahnstation ist Sanssouci, Kraftomnibuslinie Hövel—-Arnsberg, 
Hövel—Balve. Man hat einen einzigartigen Ausblick auf das Röhr- 


Restaurant zur Balver Höhle 
Großer Parkplatz beim Haus. Tel.: 269. 


Haus Schulte. Telefon: Balve 450 
DasHaus d. Feriengäste u. d.Geschäftswelt. 


Hotel-Restaurant Sanssouci 
Bes.: Fr. Born, Telefon: Balve 311. 


Haus Recke. Tel.: Eisborn 19 
ADAC. Beliebt. Ausflugslokal d. Hönne- 
tals. (600 Sitzpl.). Gr, Parkpl. beim Haus. 


(Bild rechts) 


tal und Hönnetal. In der Nähe liegt das Schloß Melschede des 
Freiherrn von Wrede. Gepflegte Wege durch schönen Hochwald 
geben die Möglichkeit zum Besuch des nahegelegenen Sorpe-Sees. 
Auskunit: Gemeindeverwaltung, Tel.: Hachen 270. 


Haus „Altenlinde”. Tei.: Hachen 132 
Ges.-Räume geeignet f. Betriebsausflüge. 
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Hoheleye, Kreis Wittgenstein, 750 m ü. d, M. Bahnstation ist Winterberg der Linie 
Bestwig — Frankenberg. Omnibuslinie: Winterberg — Hoheleye — Berleburg. Auskunit: 


Gemeindeverwaltung Girkhausen. 
Unterkunft: Hotel Dienst. 


Hotel Dienst. Einzellage - 750 m ü.d.M. 
Ganzjährig geöffnet, Tel.: Girkhausen 44. 


Hohenlimburg, die 700-jährige Industrie- ‘und Fremdenver- 
kehrsstadt im unteren Lennetal in landschaftlich hervorragender, 
waldreicher Gegend, hoch überragt vom Schloß gleichen Namens. 
Die Burg, im Besitz des Fürsten von Bentheim-Tecklenburg, wurde 
1230 erbaut. Hohenlimburg hat nahezu 25000 Einwohner und 
liegt an der Bundesbahnstrecke Hagen—Siegen— Frankfurt. Gute 
Bahn-, Straßenbahn- und Omnibusverbindungen nach Hagen, 
Iserlohn, zur Dechenhöhle, nach Hohensyburg, Hengsteysee, 
Volmetal, Hönnetal, Nahmer Schweiz, Westhofen, Sehenswert: 
Schloß mit Heimatmuseum, die 1748-51 erbaute reformierte 
Kirche mit wertvollen Rokokoschnitzereien, die freigelegten 
Überreste der Raffenburg und das Möllerdenkmal. Freiligrath und 
Ritterhaus waren Freunde der Stadt und weilten oft in ihr und 
ihrer schönen Umgebung. Hohenlimburg ist Ausgangsort herr- 
licher Ausflüge ins Sauerland. Hwstr. 1 und 26 des Sauerlän- 
dischen Gebirgsvereins. Freibad, neuzeitliche Sportanlage, 10 000 
Personen fassend (mit beheizten Dusch- und Umkleideräumen), 
Stadtjugendheim, Gymnasium. 26 Ärzte, 3 Apotheken. — Aus- 
kunit: Stadtverwaltung Hohenlimburg und Verkehrsverein, Fern- 
ruf 2855, Nebenstelle 90. 

Unterkunft: Hotels: Bentheimer Hof 14 B., Graß 22 B., Hohen- 
limburger Hof 7 B., Westfälischer Hof 12 B., Kurhotel Nahmer 
Schweiz 23 B. Gasth.: Franz Albers 2 B., Alt-Limburg 4 B., Moritz 
Boecker 5 B., Herbert Bush 5 B., Hulda Glörfeld 1 B., Grote 
10 B., Waldgastst. Jagdhaus 4 B., Koll 2 B., Ernst Möller 3 B,, 
Kurdelbusch 5 B., Zur Post 8 B., Schloßbrauerei 6 B., Stadtschänke 
7B., Zu den 7 Kurfürsten 4 B. Hotel-Pension Immenhof 9 B. 


Hohenlimburg mit Schloß 


Hotel Graß. Tel.: 2307 
22 Betten. Fl. W. Z.-Hzg. Inh.: H, Graß. 


Holthausen, etwa 480 Einwohner. 490 m ü. d.M. Zu erreichen von Fredeburg. Unterkunit: Gasthof Foester 10 B., Gasthof Vollmer 7 B. 


(Siehe auch Ortseintrag Oberkirchen). 


Hüsten — Amtsbezirk — liegt mit seinen 15 Gemeinden 
in einem der schönsten Teile des Sauerlandes. Seine Dörfer, um- 
rahmt von bewaldeten Höhen mit herrlichen Ausblicken in das 
„Land der Tausend Berge“ liegen teils im Ufergelände der mitt- 
leren Ruhr und im schönen Tal der Röhr, teils in stillen Seiten- 
tälern dieser beiden Flüsse oder im grünen Kleid der sie be- 
gleitenden Höhenzüge. 

Sagenumwobene Berge, prächtige Schlösser, uralte Burgruinen 
und Reste von Walburgen vervollständigen das farbenfrohe Ge- 
mälde einer durch wandersichere Wege. gezeichneten Landschaft, 
die für den Wanderfreund wie für den Forscher gleiches Interesse 
bietet. 

Der durch einen großen Erddamm gestaute Sorpesee bei Lang- 
scheid (70 Mill. cbm. Fassungsvermögen), eingebettet in Berge 
und Wälder, hat einen besonderen Reiz. Die schöne Wander- 
strecke 24 des SGV. führt vom Möhnesee zum Sorpesee (3 Std.) 


Hundem-Lenne _ siehe nächste Seite 


Iserlohn, die Wald- und Kongreßstadt in der Bergwelt des 
nördlichen Sauerlandes (240 bis 460 m ü. d. M.), liegt an den Bahn- 
linien (Hagen)—Letmathe— Fröndenberg und Dortmund— Schwerte 
—Iserlohn. Straßenbahnverbindungen nach Letmathe—Hagen, 
nach Westig—Hemer—Ihmert mit Omnibusanschluß nach Altena. 
Omnibusverbindungen nach Hemer—Menden— Unna, Menden— 
Balve und nach Schwerte sowie nach Langschede— Unna. Die Stadt 
ist wirtschaftlicher und kultureller Mittelpunkt der sie umgebenden 
Landschaft. Ehrwürdige Zeugen der Vergangenheit schmücken das 


weiter in das Siegerland. — Auskunft: Amtsverwaltung (21b) 
Neheim-Hüsten. 
Unterkunft: Gasthöfe: In Bruchhausen: Haumann 8 B,, 


Gehring 12 B., Reuther 3 B. In Echthausen: Jaspert 3 B., 
Schulte 1B. In Enkhausen: Brinkschulte 9B. In Holzen: 
Ebel 1 B., Schulte 3 B., Jürgens 5 B. InHövel: Feldmann 13 B. 
In Müschede: Hörster 5 B., Rettler 5 B., Voß 3 B. In 
Niedereimer: Bienstein 5 B., Graßkemper 5 B. In Stemel: 
Rötz 2B.In Wennigloh: Wwe. Hesse 25 B. 


Holzen 


Gasthof z. Krone. Bes.: A. Jürgens 
Das Haus f. Ruhe u, Erholung. 
Telefon: Neheim 2745. 


Stadtbild im Kranze seiner Berge und Wälder, Alte Kirchen mit 
kostbaren Schätzen aus dem Zeitalter der Gotik, Stadtmauern, die 
verträumte Winkel "überschatten, Patrizierhäuser des Barock 
formen mit winkligen Gassen und modernen Geschäftsstraßen, mit 
Werken und Handelshäusern, mit -Alleen, Plätzen und Wohn- 
vierteln, die vielfach bis an den 4500 Morgen umfassenden Laub- 
und Nadelwald reichen, das Bild dieser Stadt und damit eines der 
schönsten Tore in das Sauerland. Wandersichere Wege führen 
durch die Pracht der nahen Wälder in die Weite des Landes der 
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tausendBerge, zur nahenDechenhöhle, einer | 
der schönsten Tropfsteinhöhlen des deut- 
schen Westens, in das sagenumraunte Fel- 
senmeer und in das romantische Hönnetal, 
dem schönsten der westfälischen Täler. 
Keine Stadt im südwestfälischen Raum von 
gleicher Größe und Bedeutung verfügt über 
derartig hinreichende Möglichkeiten, als 
Kongreß- und Tagungsort zu dienen, wie 
Iserlohn. Die Saalbauten der Alexanderhöhe 
gegenüber dem Hauptbahnhof, gepflegte 
Gasthöfe und Hotels mit Sälen und Kon- 
ferenzräumen bieten hinreichenden Raum 
für Veranstaltungen von Verbänden, Ver- 
einigungen und Firmen, die Iserlohn als 
Tagungsort oder Ausflugsziel wählen, und 
gewähren in der von regem kulturellen 
Leben durchpulsten Stadt ebenso guten wie 
preiswerten Aufenthalt. Die Stadt verfügt 
über eine große, modern eingerichtete Bade- 
anstalt mit Sauna, über neuzeitliche Frei- 
badeanstalten, Tennisplätze und Kampf- 
bahnen. Zur Ausübung des Wintersportes 
bieten günstiges Skigelände, Rodel- und Eis- 
bahnen beste Gelegenheit, u. a. die 700 m 
lange Rodelbahn am Danzturm inmitten des 
Stadtwaldes, dieEisbahnen auf dem 450 Mor- 
gen großen Seilersee sowie auf den Tennis- 
plätzen. 

Auskunit und Prospekte: Verkehrsamt der 
Stadt Iserlohn, Rathaus, Tel.:4051, Verkehrs- 
verein, Wermingserstr. 13, Tel.: 2414, DER- 
Reisebüro, Hagener Str. 1/3, Tel.: 3857. — Unterkunft: Hotels: 
Bahnhofshotel 22 B., Hansahof 22 B., Deutsches Haus 12 B., Sauer- 
länder Hof 21 B., Korth 30 B., Buchenwäldchen 15 B., Seilerwald 
Hotel-Rest. Horn 12 B., Scholz 8 B. Gasth.: Albert 21 B.,, Dannen- 


Jäckelchen, ruhige Sommerfrische und Ausflugsziel für Wan- 
derer, liegt auf Bergeshöhe im Walde. Bahnstation: Grevenbrück, 
von dort aus Omnibusverbindung. 20 Einwohner. In der Nähe: 


Das Land der tausend 


Berge mit den Fremden- 
verkehrsgemeinden Alten- 
hundem,Kirchhundem,Ober- 
hundem, Saalhausen, Lenne, 
Heinsberg und Kohlhagen. 
Zwischen Hoher Bracht, Rhein-Weser-Turm und Härdler. Aus- 
kunft: Verkehrsgemeinschaft Hundem-Lenne (21b) Kirchhundem, 
Sauerland. Telefon: Kirchhundem 444/445. 


2 


Kallenhardt (Kr. Lippstadt). Bahnstation ist Warstein (5km) an 
der Strecke Lippstadt—Warstein oder Rüthen (5 km) an der 
Strecke Belecke—Rüthen. Kraftpostverbindung Warstein—Rüthen. 
426 m ü. d. M. 1400 Einwohner. Dorf an einem Bergkegel im 
Arnsberger Wald. Sehenswert: Schloß Körtlinghausen u. „Hohler 
Stein‘. — Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel.: Amt Rüthen 239. 
Unterkunft: Gasthöfe: Knippschild 10 B., Padberg 8 B., Heller- 
mann 6 B. 


Kierspe siehe nächste Seite 


Kirchhundem, ist der geschichtliche Mittelpunkt des Hundem- 
gebietes, nicht umgeben von einer weiten uninteressanten Feld- 
mark, sondern unvermittelt steigen aus dem Ort der Wald und 
das Gebirge. 

(Siehe Eintrag Hundem-Lenne: das Land der tausend Berge). 
Unterkunft: Hotels, Gasthöfe u. Pensionen: Kirchhundem: Cordes, 
Franz 2 B., Cordes, Paul 11 B., Kaiserhof 8 B., Hesse, Fritz 9 B., 
Judt, Gustav 4 B., Siebert, Wwe., 10 B. Albaum: Bankstahl, Wilh. 
6 B., Becker, Karl 3 B., Zur Post 20 B., Klaas, Ewald 6 B,, Müller, 


Körbecke (Möhnesee), 240 m ü.d.M. 1500 Einwohner. Bahn- 
station: Echtrop und Wamel, Kraftpost nach Arnsberg und Soest. 
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Foto: Musse, 
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höfer 14 B., Borggreve 10 B., Dickmann 7 B., Scheidt 8 B., Lueg 6 B,, 
Zum Schwan 4 B., Julius Schult-Jugendherberge 140 B., ferner eine 
größere Anzahl von Zimmern in Privatpensionen. 


Burg und Freibad Bilstein. Auskunft: Amtsverwaltung Attendorn, 
Ruf 644 und 645, 
Unterkunft: Gasthof Haus Jäckelchen 6 B., Pension Sauer 5B, 


Kallenhardt 


Heinrich 10 B., Poggel, Albert 4 B., Schweinsberg, Jos. 11 B. Flape: 
Barkhoff, Wilhelm 4 B., Figge, Johann 5 B., Kaiser, Fritz 4 B. 
Herrntrop: Kaufmann, Wwe. 8 B. Hofolpe: Tigges, Elisabeth 8 B. 
Würdinghausen: Beckmann, Franz 8 B., Japes, Anton 10 B., Kauf- 
mann, Albert 5 B., Liese, Heinrich 4 B., Liese, Wwe, 9 B., Meeser, 
Wwe., Albert 9 B., Röttgers, Wilhelm 10 B., Tigges, Franz 8 B. 
Altenhundem: Hohe Bracht 6 B., Bahnhofshotel 12 B., Hoffmann 
18 B., Haus Mühle 6 B., Zur Post 15 B., Zum Schlamm 4 B. 


Wassersport. Segelschule Limper. Industrie: Weberei. Auskunft: 
Verkehrsverein, 


Sauerland 


Kierspe (West£.). 9200 Einwohner. — „Adjüs Welt, iek go no 
Keispe!* #8 der Linie: Hagen—Brügge—Kierspe—Dieringhausen— 
Köln. Omnibusverbindungen: Kierspe — Halver — Breckerfeld — 
Hagen, Wipperfürth—Rönsahl — Kierspe — Lüdenscheid. Sommer- 
frische und Wintersportplatz im Sauerland am Fuße des Ebbe- 
gebirges, 400 bis 500 m ü.d.M. Waldreiche Umgebung. Sehens- 
wert: Altersgeschichtlihe Kirche mit Zwiebelturm. Jubach-, 
Lingese- und Kerspe-Talsperren. Ausflüge zu den Höhenzügen mit 
Aussichtstürmen und in das schöne Volmetal, die Stätte uralter 
Osemundhämmer. Ärzte und Apotheke vorhanden. Auskunft: 
Amtsverwaltung, Tel. 341/342 Amt Meinerzhagen. 

Unterkunft: Hotel Plate 10 B. Gasthof zur Post 5 B. Kierspe-Bhf.: 
Bahnhofshotel 11 B., Hotel Bastian 10 B., Gasthof Tannenbaum 
7B., Sommerfrische Schnörrenbach 16B. Bollwerk: Gasth. Getruden- 
hof 4 B. Oberbrügge: Hotel Süderland 12 B. 


Gasthof zur Post. Bes.: J. Schriever 
Tel.: Amt Meinerzhagen 357. 


Kierspe-Bahnhof 


Bahnhof-Hotel > 
Bes.: O. Haase. T. Amt Meinerzhagen 661. 


Fremdenheim Schnörrenbach 
Bes.: W. Becker. Tel.: Meinerzhagen 214. 


Kohlhagen, der schöngelegene alte Wallfahrtsort. Bekanntes 
Naturschutzgelände „Am Dollenbruch“ und „Krähenpfuhl”. 
(Siehe Eintrag Hundem-Lenne: das Land der tausend Berge). 


Kraghammer im Ihnetal ist von waldreichen Höhen umgeben. 
Durch das Tal führt die Landstraße I, Ordnung von Attendorn nach 
Meinerzhagen. Der Bahnhof Kraghammer liegt an der Strecke 
Finnentrop—Olpe. Es besteht Omnibusverbindung nach Attendorn 
und Valbert— Meinerzhagen. In der Nähe liegen: ehemaliges 


Langenholthausen über Neuenrade, Bahnstation ist Balve 
(3 km) an der Hönnetalbahn Menden—Neuenrade; Kraftverkehr 
nach Balve und Allendorf, Neuenrade, Werdohl, 750 Einwohner. 


Langewiese, 710 m ü. d. M. 420 Einwohner. Eisenbahnstation: Winterberg. Kraftpost- 
verbindungen nach Winterberg—Berleburg. Gute Wintersportmöglichkeiten sind vor- 
handen, Fürst-Richard-Schanze. — Auskunft: Verkehrsamt und Reisebüro Winterberg. 


Gasthof und Pension Gilsbach 
Bes.: Franz Gilsbach. T.: Girkhausen 27. 
Z.-H. Fl.K.u.w. W. Garagen. Liegewiese. 


Foto : Cramers Kunstanstalt K.-G., Dortmund 


Langscheid, ein anmutiges Gebirgsdörfchen von 1630 Einwoh- 
nern, grüßt von einem Bergkegel aus 350 m Höhe und überblickt 
Deutschlands größtes Dammbauwerk seiner Art, die Sorpetal- 
sperre. 700 m lang und 70 m hoch zieht der Damm von Hang zu 
Hang. 73 Mill. cbm Stauinhalt besitzt der See. Motorboote ver- 
mitteln planmäßig den Verkehr von Langscheid nach Amecke am 
anderen Ende des Sees. Paddel- und Ruderboote bieten die Mög- 
lichkeit, den Sorpesee nach Herzenslust zu durchstreifen. Das 
vorbildlich von der Gemeinde angelegte Großstrandbad wird 
allen neuzeitlichen Anforderungen gerecht und ladet zu fröh- 
lichem Tummeln in Wasser, Luft und Sonne ein. Die Luvseite des 
Dammes bildet als Grünfläche durch die Bepflanzung mit Blumen 
und Sträuchern einen etwa 28 Morgen großen einzigartigen Park. 
Das Dorf ist verhältnismäßig leicht zu erreichen. Eisenbahn- 
stationen sind Hachen oder Stemel an der Kleinbahn Neheim- 
Hüsten—Sundern (Röhrtalbahn) u. Sanssouci der Hönnetalbahn 
Fröndenberg—Neuenrade. Kraftpostverbindung besteht von Arns- 
berg über Hachen—Langscheid nach Balve. — Eingeschlossen in 
ausgedehnte Flächen prächtiger Laub- und Nadelwaldungen liegt 
dies romantische Fleckchen Erde. Hier findet jeder Zeit und 
Muße, nach dem Hasten und Jagen des Alitags Erholung zu 
suchen, um in ungetrübter Freude neue Kraft zu schöpfen. Die 
herrlichen Wälder und die nahen Täler laden zu Spaziergängen 
ein. Besonders zu empfehlen ist ein Besuch des Hönnetals mit 
seinen vielen Schönheiten und Sehenswürdigkeiten. Den im Welt- 


Langscheid 


Kierspe Foto: Hellmund, Kierspe 


Unterkunft in Brachthausen: Zur Post 3 B.; Varste: Heidschötter, 
Theodor 5B. Pension Neuhaus, Edmund 3B. 


Augustinerklostergut Ewig, Wallfahrtskapelle und Forsthaus 
Waldenburg, Listertalsperre. Weitere Ausflugsziele sind die Atten- 
dorner Tropfsteinhöhle und die Burg Schnellenberg. 120 Einwoh- 
ner. Auskunft: Amtsverwaltung Attendorn, Ruf 644 und 645. 
Unterkunft: Hotel zur Post 20 B. 


Dorf im oberen Hönnetal. — Auskunft: Gemeindeverwaltung, 
Telefon: Balve 259. — Unterkunft: Gasthöfe: Habbel 6 B,, Zöllner 
5 B., Hellweg 3 B. (Siehe auch „Das Hönnetal“.) 


Langscheid . Staudamm der Sorpetalsperre 
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krieg gefallenen Söhnen errichtete die dankbare Heimat auf 
Bergeshöhe ein würdiges Denkmal mit Aussichtsturm, von dessen 
Höhe der Besucher einen herrlichen Rundblick über die sauer- 
ländischen Berge genießt. — Auskunft: Verkehrsverein. 

Unterkunit: Gasthäuser: Deutsches Haus 10 B., Sorpehaus 18 B,, 
Feldmann 16 B. Privatpensionen: Becker-Rasche 4 B., Becker, 


Hotel u. Pension Feldmann 
Telefon: Hachen 216. 
Mit herrl. Aussicht auf d. Sorpetalsperre. 
DasHaus d. Feriengäste u.d. Geschäftswelt. 
Ges.-Räume. Zimmer m. fl. W. Z.-H. Gar. 


Lenne, altes schönes Kirchdorf. Zur Gemeinde Lenne gehören 
die Ortschaften Milchenbach und Hundesossen. Ausgangspunkt 
für schöne Wanderungen in das Gebiet des Hohen Härdlers 
(759 m). 


Letmathe-Oestrich, 130-300 m ü.d.M., die tausendjährige 
Siedlung liegt eingebettet zwischen bewaldeten Höhenrücken und 
schroffen Kalkfelsen, den ersten Boten des Sauerlandes, im Tal- 
grund der Lenne, dem größten Nebenfluß der Ruhr, die beide am 
Kahlen Asten im Hochsauerland entspringen. Die Geschichte der 
Stadt ist eng verbunden mit dem alten Oberhof „Haus Letmathe”, 
der um 1036 schon urkundlich erwähnt wird. ; 

Der frühgotische Lennedom, die katholische Pfarrkirche St. Kilian, 
mit der durch den Rundfunk bekanntgewordenen 54registrigen 
Orgel, gibt dem Stadtbild durch seine eigenartige hervorragende 
Lage ein besonderes Gepräge. Der Volkspark bietet mit seinen 
ausgedehnten Wegen und Ruhemöglichkeiten, am Rande der auf- 
strebenden Wälder gelegen, eine gute Erholungsmöglichkeit. 


Lippstadt (Westf.), Kreisstadt, 77 m ü. d. M., 33000 Einwohner, alte Hansestadt, 


1168 gegründet von Graf Bernhard II, Edler Herr zur Lippe. 
Verkehr: 


Sauerland 


Johann 5 B., Deutenberg 5 B., Danne-Bettgen 5 B., Deutenberg, 
Johann 4 B., Hennecke, Franz 4 B., Jürgens, Josef 2 B., Lübke 
7 B., Pröpper 4 B., Papenkort 2 B., Schulte 4 B., Vielhaber 5 B., 
Wortmann-Tigges 2 B., Wortmann-Tigges, Josef 4 B. Jugend- 
herberge mit etwa 100 B. 


Gasthof u. Pension „Sorpehaus” 
Inh.: Frau Becker, Wwe., Tel.: Hachen 113. 


(Siehe Eintrag Hundem-Lenne: das Land der tausend Berge). — 
Unterkunft: Gasthöfe u. Pensionen: Lenne: Zum Lennetal 4 B., 
Willmes, Wwe. 5 B., Schäfer, Engelbert 6 B. Milchenbach: Heimes, 
Anton 9 B., Pohl, Franz 9 B., Schulte-Höwer 7 B., Voß, Josef 7 B. 


Jährlich findet im September eine große Beleuchtung dieses 
Parkes statt. Letmathe hat zusammen mit dem gemeinsam ver- 
walteten Amt Oestrich rd. 23000 Einwohner und liegt an der 
Hauptverkehrsstrecke Hagen — Lemathe — Siegen — Frankfurt (E- 
und D-Zugstation). Weitere Bahnverbindung über Iserlohn — 
Menden nach Unna. Straßenbahn- und Autobusverbindungen nach 
allen Richtungen. 

Besonderes Ausflugsziel ist die in der nahen Grüne (Amt Oestrich) 
gelegene Dechenhöhle, bekannt und berühmt durch den Reichtum 
an wunderbarsten Tropfsteingebilden, Sommer und Winter 
geöffnet. Auf dem Wege dorthin die Naturfelsen Pater und Nonne. 
Letmathe besitzt auch eine idyllisch gelegene Waldbühne (2000 
Sitzplätze) auf der in jedem Jahr große Aufführungen stattfinden, 
so 1952 „Wilhelm Tell”. 

Auskunit: Heimat- und Verkehrsverein Letmathe i. W. 
Unterkunft: Hotels. Bahnhofs-Hotel 25 B., Neubrücker Hof 7 B., 
Zur Post 20 B. Gasthöfe: Deutsches Haus 7 B., Höhle 5 B., Poll- 
meier 6 B,, Zum Schälk 6 B., Schmale 8 B., Zum scharfen Eck 8 B. 


Letmathe, 
vom Steltenberg 
gesehen 


Hauptbahnstrecken: Köln—Lippstadt—Hameln— Braunschweig—Berlin, Düsseldorf (Duis- 
burg) — Essen — Dortmund-Süd— Soest — Lippstadt — Paderborn — Altenbeken —Kassel— 
Süddeutschland; ferner: Lippstadt— Neubeckum— Münster, Lippstadt— Rheda— Waren- 
dorf—Münster, Lippstadt—Belecke— Warstein (Rüthen—Brilon und Möhnesee). 
Omnibusverkehr: Lippstadt —- Hörste — Salzkotten, Lippstadt — Störmede, Lippstadt — 
Altengeseke, Lippstadt—Mellrich, Lippstadt—Delbrück—Paderborn, Lippstadt—Hedding- 
hausen—Rüthen, Lippstadt— Anröchte—(Berge)—Belecke—Brilon, Lippstadt—Eickelborn 
—Oelde, Lippstadt—Gütersloh— (Warendorf), Lippstadt—Mastholte—Bielefeld, Lippstadt 
—Cappel, Lippstadt—Lipperbruch, Stadtverkehr Lippstadt. 


Sehenswürdigkeiten: 
Schöner Marktplatz mit eindrucksvollem Rathausbau, kunstvolle Kirchen aus dem 12. 
und 13. Jahrhundert, Stiftskirchenruine — schönste Kirchenruine Westdeutschlands, 


geschichtlich berühmter Rokokosaal im Hotel Köppelmann, Kreisheimatmuseum, pracht- 
volle alte Bürgerhäuser, idyllische Wasserläufe mit gepflegten Spazierwegen. 

Nähere Ausflugsziele: 

Wasserburgen Overhagen, Heringhausen, Schwarzenraben, Körtlinghausen, Stift Kappel 
mit Abteikirche, Lipperode, Bad Waldliesborn, Bad Westernkotten, 

Lippstadt ist die wasserreichste Stadt Westfalens und beliebt als Tagungs- und Kongreß- 
stadt. 

Unterhaltung, Kultur und Sport: 

Städtischer Musikverein: Oratorien, Kammermusikabende, Vermittlung von Operngast- 
spielen; Städtischer Kunst- und Vortragsring: Vorträge; Kulturförderring: Schauspiele; 
fünf Lichtspieltheater; Konzert- und Tanzlokale; moderne Freibadeanstalt; Sportplätze; 
Angelsport; Wassersport; Bootshaus und DKV-Station, 
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Lippstadt « Romantischer Durchblick 
durch den Mühlenpfad auf den 
Kirchturm St. Marien 


Sauerland 


Medebach 


Wirtschait: 

Pumpernickelfabriken, Trockenmilchwerk, Metallindustrie, West- 
fälische Union, Feinstrumpfwerke Werner Uhlmann, leistungs- 
fähiger Klein- und Großhandel, 

Auskunit: 

Städtisches Verkehrsamt, Rathaus, Eing. Westseite, Ruf: 3151/54 
mit Vertretung des Deutschen Reisebüros G.m.b.H. 
Unterkunft: Hotels: Köppelmann 50 B., Drei Kronen 18 B., West- 


Hotel Köppelmann 
Führendes Haus. Bekannt seit 1721. 
50 Betten. Großgarage. Bäder, 
Bes.: C. u. H, Ostwinkel, Telefon: 3018, 


Hotel Drei Kronen am Markt 
In Familienbesitz seit über 100 Jahren. 


18 Betten. Fl. Wass. Z.-Hzg. Bad. Garage. Bührnheim 
Besitzer: Josef Bonsel. Telefon: 3118. Familienbesitz seit 1809. Pi -_ 
Marktstraße 4. Telefon 3176. € 


Kolpinghaus-Gaststätte. Tel.: 2605 
Hospiz- u. Hotelzimmer. Fl. W. Gar. Säle. 


Listernohl im Biggetal, am Ausgang des anmutigen Listertales, 
ist ein vielbesuchter Erholungsort in unmittelbarer Nähe der reiz- 
vollenListertalsperre. Die5km lange Listertalsperre bietet mitihren 
22 Mill. cbm Wasser Gelegenheit, jeden Wassersport auzuüben. 
Ausflugsziele: Gnadenkapelle und Forsthaus Waldenburg, Atten- 
dorner Tropfsteinhöhle, Burg Schnellenberg. Bahnhof: Listernohl, 
Strecke Wennemen — Finnentrop — Olpe — Köln. 750 Einwohner. 
Auskunft: Verkehrsverein Listernohl, Ruf 307 Attendorn und 
Amtsverwaltung Attendorn, Ruf 644 und 645 Attendorn. 
Unterkunft: Hotel Haus Listertal 9 B. Gasthöfe: Beckmann 8 B,., 
Klinke 8 B. Pensionen: Weber, Uelhof 7 B., Haus Erika 8 B. und 
zahlreiche Privatpensionen., 


Hotel Haus Listertal. Bes.: H. Mertens 


Altbekanntes Haus. V.R.K.D. Hotel. 
Tel.: Amt Attendorn 237 (Voranmeldg.). 


Listertalsperre 


Listertalsperre am gleichnamigen See, inmitten hoher Berge. 
Lohnendes Ausflugsziel für Gesellschaften und Erholungsuchende. 


Lüdenscheid siehe nächste Seite 
Lüdenscheid-Amt siehe nächste Seite 


Medebach, Amt (Kreis Brilon), im Hochsauerland. ®## der 
Kleinbahn nach Steinhelle, Kraftverkehr nach Korbach, Hallen- 
berg und Frankenberg. Höhenlage 400 bis 800 m ü.d.M. Die 
Ortschaften des Amtes Medebach: Berge, Deiield, Dreislar, Dü- 
dinghausen, Küstelberg, Stadt Medebach mit Glindfeld und Kal- 
tenscheid, Medelon, Oberschledorn, Referinghausen und Titma- 
ringhausen mit ihrer waldreichen Umgebung, bieten Wanderern 
und Erholungsuchenden schönste Wanderziele in die Wälder und 
Berge zwischen Medebach und Winterberg. Die höchstem Berge 
(Schloßberg 790 m, Bollerberg, Grimme, Hohe Pön) bieten herr- 
liche Rundblicke über das Hochsauerland und Waldecker Upland. 
Wasserscheide zwischen Rhein und Weser. Die 800 Jahre alte 
Handels- und Hansastadt Medebach ist in einem Kranz von 
hohen Bergen gelegen. 3500 Einwohner. — Ärzte, Apotheke, 
Amtsgericht und Höhere Schule. Gut geführte Gaststätten und 
Fremdenheime bieten beste Verpflegung und Unterkunft. 

Auskunft: Amtsverwaltung und Verkehrsverein Medebach, T. 212. 
Unterkunft: Hotels: Asshauer 8 B., van Dyck 10 B., Schetter 9 B. 
Gasthäuser: Beulen 5 B., Rote Erde 20 B., Schmidt 4 B., Trippel 
7 B., Hellwig 8 B. und Privatpensionen in genügender Anzahl. 


Hotel Asshauer. Tel.: 141 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 


Hotel WESTFÄLISCHER HOF 


26 Betten. Fl. W. Z.-Hzg. Bad. Garage. 


Foto : Bührnheim, Lippstadt 


fälischer Hof 26 B., Zum Anker 22 B., Strandhotel/Konzertlokal 
6 B. Gasthöfe: Alte Börse 15 B., Zum alten Brauhaus 4 B., Bren- 
necke 18 B., Bernhard Daake 4 B., Gilde 5 B., Zum Güterbahnhof 
6 B., Theo Haase 4 B., Goldener Hahn 5 B., Holtermann 6 B., 
Zum Krug 5 B., Lippischer Hof 10 B., Marder 16 B., Ortwein 9 B., 
Zur Stadtwaage 9 B., Röseler 6 B., Zum weißen Roß 11 B., Sand- 
bote 7 B., Schulte 7 B.,, Stuke 6 B., Wolf 6 B., Kusmann 6 B. 
Hospiz Kolpinghaus 14 B. 


(Bild rechts) &g/4 


Bahnhof: Listernohl. Auskunft: Amtsverwaltung Attendorn, Tel. 
644 und 645. — Unterkunft: Hotel Listertalsperre 12 B. 


« Gebirgslandschaft mit Forsthaus Kaltenscheid 
Foto: Brand, Medebach 


343 


Medebach 


Lüdenscheid 


Sauerland 


Lüdenscheid, die alte Bergstadt, auf den Höhen zwischen 
Lenne und Volme (400—500 m hoch), ist mit 53000 Einwohnern 
die größte Stadt des Sauerlandes in Südwestfalen. Ihre land- 
schaftliche Lage und ihre reizvolle Umgebung mit Hochwäldern 
und Talsperren machen sie zum beliebten Ziel für Fahrten und 
Wanderungen und zum idealen Aufenthaltsort für Erholung- 
suchende und Wintersportler. 


Bundesbahn (Schnellverkehr) mit Hagen und Wuppertal. Klein- 


bahn nach Altena und Werdohl mit Anschluß an die Ruhr-Sieg- 
Bahn (Siegen—Frankfurt). Kraftverkehr nach Dortmund und Köln 


Bergstadt Lüdenscheid von Westen 


Lüdenscheid-Amt umgibt mit seinen Gemeinden Lüdenscheid- 
‚Land und Hülscheid in weitem Umkreis die Bergstadt Lüdenscheid. 
300—540 m ü.d.M., 22200 Einw. Bundesbahnverbindungen nach 
Hagen und Köln, Kleinbahn nach Altena und Werdohl, Kraft- 
verkehrslinien nach Köln, Hagen—Dortmund und nach den um- 
liegenden Orten. — Das Amt bietet eine Fülle von landschaft- 
lichen Reizen: gepflegte Wanderwege führen auf Höhengebiete 
mit herrlichen Fernsichten, in tief eingeschnittene idyllische kleine 
Flußtäler, durch ehrwürdige Laub- und Nadelholzhochwälder, vor- 
bei an alten sauerländischen Bauerndörfern und stillen, reizvoll 
in-die Bergwelt eingebetteten Talsperren. Aussichtsturm auf der 
Homert (540 m). Wasserschloß Oedenthal und Neuenhof, Stamm- 
haus des Theodor von Neuhoff, König von Korsika. — Provinzial- 
Lungenheilstätte Hellersen. 


und ein dichtes Liniennetz in der Stadt und der weiten Um- 
gebung. Gezeichnete Wander- und Skiwege. — Moderne Sport- 
anlagen (Kampfbahn, Freibad, Hallenbad, Sprungschanze), Großer 
Stadtpark und Stadtwald; in der Nähe die neue Versetalsperre 
(33 Mill. cbm). — Sorgfältige Kulturpflege. Gute Hotels und 
Gasthöfe. Jugendherberge mit 100 Betten am Nattenberg (Tel.- 
Nr.: 2110). 

Auskunft und Drucksachen (Werbeblatt und Stadtplan) durch das 
Bergstadt-Reisebüro (Tel.: 4544) oder Städt. Verkehrsamt (Tel.- 
Nr.: 3441). 


Stadt Lüdenscheid » Freibad Nattenberg 


Eisenbahnknotenpunkt Brügge (Westf.) an der Bundesbahnlinie 
Hagen—Dieringhausen— Köln, Ort mit 4000 Einw. im mittleren 
Volmetal. Jugendherberge in Lüdenscheid-Stadt. Alles in allem: 
der Erholungsuchende, der Wanderer und der Sportler finden im 
Sommer und im Winter tausend Möglichkeiten. 


Auskunft: Amtsverwaltung Lüdenscheid, Tel.: 2855 Lüdenscheid. 


Unterkunft: Brügge: Hotel Paßmann 11 B., Lindenhof 12 B. Schalks- 
mühle: Waldhotel Hammerhaus 16 B., Gasthof Linnepermühle 
8 B. Dahlerbrück: Hotel Hencke 20 B. Oberrahmede: Haus Hütte- 
bräucker 14 B., Hotel Hegemann 7 B. Homert: Gasth. Wissing 
14 B. Altroggenrahmede: Gasth. zur Talsperre 5 B. 


Lüdenscheid-Amt « Eisenbahnknotenpunkt Brügge 
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Fuelbecker Talsperre 


Sauerland 


Meinerzhagen (Westt.). ## der Linie Hagen—Brügge (Westt.) 
—Dieringhausen—Köln. Kraftpostverbindungen nach Attendorn, 
Siegen, Köln, Lüdenscheid. 450 bis 663 m ü.d.M. 7500 Einwohner. 
Schöne Ausflüge durch Laub- und Nadelwald zu fünf in der Nähe 
liegenden Talsperren. Fünf Ärzte, Apotheke. Jugendherberge, 
Freibad im Bau. Auskunit: Verkehrsamt, Tel. 351. 
Unterkunft: Hotels: Wirth 22 B., Westfälischer Hof 17 B., Zum 
scharfen Eck 17 B., Meinhardus 5 B. Gasthöfe: Pollmann 6 B,, 
Theile 5 B., Schürmann 7 B., Rehorst 5 B., Schulte 7 B., Walten- 
berg 8 B., Tielker 3 B., Weißenpferd 2 B., Niggemann 2 B., Nigge- 
mann Sebastopol 3 B., Panne 2 B., Krugmann, Geisel, Kessler 6 B., 
Dönneweg, Zur Post, Bahnhofsgaststätte, Gildenhaus, Pension 
Heinzel 8 B. 


Hotel Wirth. A.D.A.c. 
22 B. Fl.W. Z.-Hzg. Gar. Bes.: K. Wirth. 
Tel.; 226. 


Meinerzhagen 
Foto: Heyder 


Menden, die schöne Stadt im Hönnetal, liegt im nördlichen Sauerland, am Zusammen- 
fluß vonHönne und Oese. Im 13. Jahrhundert mit Stadtrechten beliehen, bildete Menden 
eine kurkölnische Grenzfeste. Von seiner historischen Vergangenheit zeugen noch heute 
Reste der alten Stadtmauer sowie der Peiniger- und Hungerturm und die in dem 
städtischen, 20 Räume umfassenden Heimatmuseum aufbewahrten Schätze. Das moderne 
Menden zählt zur Zeit über 24000 Einwohner und besitzt eine vielseitige Industrie, die 
aber das freundliche Stadt- und Landschaftsbild nicht beeinträchtigt. Der Stadtforst mit 
2600 Morgen Bergwald, gezeichneten Wanderwegen und herrlichen Fernsichten tritt 
unmittelbar bis an die Stadt heran, die selbst durch gepflegte Baumanlagen den Eindruck 
einer im Walde gelegenen Stadt macht. Besonders günstig gelegen ist Menden für Aus- 
flüge aus dem Industriegebiet zu hervorragenden Punkten des Sauerlandes: Hönnetal, 
Klusenstein, Reckenhöhle, Sanssouci, Sorpetalsperre, Balve, Kohlberg - Apricke, Felsen- 
meer, Heinrichshöhle, Stefanopel—Kloster Oelinghausen, Schloß Herdringen. Menden ist 
Kreuzungspunkt der Bahnen Fröndenberg—Iserlohn—Letmathe und Hönnetal—Balve— 
Neuenrade und Ausgangspunkt zahlreicher Autobuslinien. — Auskunft: Verkehrsverein 
Menden (Sauerland), Tel.: 2841. 

Unterkunft: Hotels: Mendener Hof 13 B., Zur Post 17 B., Klosterkamp 14 B, Gasth.: Zur 
Alm 6 B., Zur Bahn 9 B., Haus Battenfeld 7 B., Fürst Bismarck 5 B., Deutsches Haus 7 B., 
Knocke 7 B., Zur Krone 8 B., Zum Kubikmeter 4 B., Löher 7 B., Zum Markt 5 B., Nölken 
5 B..Oberkampf 4 B., Schauburg 3 B., Zur schönen Aussicht 4 B., Turmschänke 6 B., 
Wilhelmshöhe 6 B. 


Menden mit altem Stadtturm 


Meschede, Kreisstadt im Sauerland, ist Bahnstation an der sport, Segelfluggelände Schüren. 


Der Möhnesee 


Apotheke. Auskunft: 


Linie Hagen—Kassel. Kraftpostverbindung besteht nach War- Verkehrsbüro, Ruhrstr. 1, Westfalenpost, Tel. 454. 


stein und Grevenbrück—Oedingen. Die 9300 Einwohner zählende 
Stadt liegt 262—295 m ü. d. M., anmutig am Zusammenfluß von 
Ruhr und Henne inmitten bewaldeter Berge. Sehenswert ist die 
Pfarrkirche mit der noch aus dem 9. Jahrhundert stammenden 
Krypta. Auf dem Klausenberg steht ein idyllisches Kapellchen, 
der letzte Überest eines Klosters aus dem 11. Jahrhundert, von 
wo aus man herrliche Aussicht auf das Ruhrtal genießt. Die 
Ruinen der Hünenburg sind Zeugen des Kämpfe Karls des 
Großen gegen Sachsen. Nicht zu versäumen ist die Besichtigung 
von Schloß Laer, dem Stammschloß der Grafen von Westfalen. 
Die Hennetalsperre wird z. Zt. vergrößert. — Freibad, Winter- 


Unterkunft: Hotels: Baxmann 28 B., Böhmer 12 B., Gerken 4 B., 
von Korff 8 B., Zur Post 14 B. Gasthöfe: Clemens Braukmann 
7 B., Fritz Koch 8 B., Carl Niggemann 10 B., Halle Sauerland 5 B., 
Schilling 8 B., Ferdinand Schulte 10 B., Flues, Stockhausen 9 B., 
Greve, Stockhausen 6 B. Pensionen: Abshoff 22 B., Peter Horst 
7 B., Geschwister Kersting 8 B., Franz Rothaut 5 B., Haus Wald- 
frieden, Köpperkopf bei Meschede. 


Hotel Baxmann. ADAC, Tel. 665 
Führendes Haus am Platze. 
Fremdenzimmer mit allem Komfort, 


Mittelsorpe mit Obersorpe, zusammen 260 Einwohner. 512 m und 520 m ü.d.M. Sorpetal. Zu erreichen von Winkhausen. 
Unterkunft: Gasthof Siepe 10 Betten, (Siehe auch Ortseintrag Oberkirchen.) 


Der Möhnesee. Zwischen dem mittelalterlichen Soest und der 
Bergstadt Arnsberg, eingebettet zwischen der hellen Hügelkette 
des Haarstrangs und den grünen Bergen des Sauerlandes, liegt 
Westfalens größter See, der Möhnesee! Obschon er als Stausee 
künstlich geschaffen wurde, fügt er sich doch so selbstverständ- 
lich in die freundliche Landschaft, daß nirgendwo ihre natürliche 


Schönheit gestört wird. Natur und Technik vereinen sich in 
seltener Harmonie und geben dem Seegebiet gemeinsam sein 
besonderes, reizvolles Gepräge. Ganz eins ist der See mit der von 
der Natur so bevorzugten Landschaft und wird sorgsam und 
liebevoll durch sie behütet. Berge schauen tagaus, tagein in 
seinen großen Spiegel, Wälder umdrängen schützend seine Ufer 
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Der Möhnesee Sauerland 


und stillen Buchten, Wiesen steigen von den Höhen zu ihm hinab und breiten sich 
leuchtend über seinen Strand, und an den Hängen zwischen rotbemützten Häusern stehen 
schlanke Dorfkirchen und wirken frommes Geläut in die Reinheit der schönen Landschaft. 
Immer sind See und Landschaft sich in freundschaftlicher Weise zugetan: im Frühling, 
wenn seine Ufer sich in ein lichtes Gewand von jungem Laub hüllen, wenn zartes Grün 
über Wiesen und Felder fließt; im Sommer, wenn an den Hängen und in den Gärten am 
See in bunter Vielfalt der Flor der Blumen glüht, wenn aus den Städten und Fabriken 
sonnenfrohe Menschen kommen, um sich in Licht und Luft und Wald und Wasser zu 
ergehen, bis der Tag sich neigt und die Sonne hinter den dunklen Silhouetten der Sauer- 
länder Waldberge versinkt, wenn in den Bädern in farbigem Gewoge Strandfreuden 
in bunter Folge wechseln und glückliches Lachen lauthals über die weiten Liegeflächen 
hallt; im Herbst, wenn das Land um den See sich in einen großen Teppich von Rot und 
Gold und Braun wandelt, wenn letzte weiße Segelboote vor einer frischen Brise die 
klaren Wasser weißgischtig furchen und erste Kartoffelfeuer auf den Feldern den 
würzigen Duft von Stock und Kraut über See und Wälder senken; im Winter, wenn 
der Rauch aus den Kaminen kerzengerade in die klare Luft steigt, wenn Wege und Plätze 
vereinsamt unter einer weißen Decke den Tag verschlafen und der See sich hinter einer 
großen Eiswand versteckt; zu allen Zeiten offenbart sich die Harmonie zwischen See und 
Landschaft, und immer ist die Symphonie aus Bergen und Wäldern, Tal und Wasser 


ein Geschenk von erlesener Schönheit für jeden Besucher. 


Die Möhneseegemeinden Günne, Delecke, Körbecke, 
Stockum, Wamel und Völlinghausen, mit zusammen 4500 Ein- 
wohnern, liegen am nördlichen Ufer des Möhnesees, zwischen den 
Höhen des Haarstranges und dem Arnsberger Wald, dem größten 
zusammenhängenden Waldgebiet Westdeutschlands, in einer Höhe 
von 230—400 m ü.d.M., mit starken Abkühlungen in den 
Sommernächten infolge Wärmeabsorbtion durch denSee. Kurzeit: 
15. Mai bis 15. September. Kurtaxe: DM 0,20 pro Tag und Gast 
bis zu zehn Tagen. Sehenswürdigkeiten: Sperrmauer (640 m 
lang, 40 m hoch), Delecker Brücke (450 m lang), Körbecker 
Brücke, z.T. zerstört (513 m lang, längste Steinbrücke Deutsch- 
lands), Drüggelter Kapelle, katholische Kirche in Körbecke mit 
Barockaltar. 

Ausflüge: Soest, durch den Arnsberger Wald nach Arnsberg oder 
Hirschberg, durchs Möhnetal nach Bad Belecke, Warstein (Tropf- 
steinhöhle). 


Mollseifen (Kreis Wittgenstein), Post Neuastenberg, Sommer- 
und Winterfrische im Astenberggebiet. ®® ist Winterberg der 
Linie Bestwig—Frankenberg, 620 m ü.d.M. 190 Einwohner. 
Fachwerkbauten aus dem 17. Jahrhundert. Aussichtsreiche Um- 


Nachrodt-Wiblingswerde, 140-490 m ü. d.M. 5800 Ein- 
wohner, Bekannte Sommerfrische mit den Ortsteilen Nachrodt, 
Einsal, Obstfeld und Wiblingswerde, sowie Veserde. Eisenbahn- 
stationen: Nachrodt und Einsal. Straßenbahn nach Grüne (Iserlohn), 
Omnibusverbindung mit Altena, Schwerte und Lüdenscheid. — 
Auskunft: Gemeindeverwaltung Nachrodt, Tel. 2760 Altena. 


Neheim-Hüsten liegt im Ruhrtal an der Bundesbahnlinie 
Hagen—Kassel, zwischen Möhne- und Sorpetalsperre, in land- 
schaftlich sehr schöner Gegend. Mit 30000 Einwohnern zählt die 
Stadt zu den größten Orten des Sauerlandes, Sie ist umgeben von 
ausgedehnten Forsten und ragendem Hochwald. Trotz starker 
industrieller Entwicklung hat die Stadt sich ihre Eigenart und das 
landschaftliche Gepräge bewahrt. Die glückliche Verbindung mit 
der freundlichen Natur bringt alljährlich einen beachtlichen Frem- 
denverkehr mit sich. Bekannt ist Neheim-Hüsten als Ausgangs- 
punkt zu Wanderungen und Ausflügen nach den vielen Ausflugs- 
zielen in näherer und weiterer Umgebung. Bundesbahn, Klein- 
bahnen und ein großzügiger Autobusverkehr verbinden schnell 
und zweckmäßig mit den umliegenden und weiteren Ortschaften. 
Neheim-Hüsten ist durch seine Beleuchtungskörperindustrie welt- 
bekannt als „Stadt der Leuchten“. 

Auskunit: Verkehrsverein Neheim-Hüsten, Lange Wende 119, 
Tel.: 2471, und Stadtverwaltung, Tel.: 2143/46. 

Unterkunit: Hotels: Severin 13 B., Nies 20 B., Zum Adler 13 B., 
Meier 12 B., Union 18 B., Zum Bahnhof 15 B., Zur Post 12 B,, 
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Der Möhnesee 


Motorbootverkehr: Sperrmauer — Delecke — Körbecke — Stockum, 
Stockum—Körbecke—Delecke—Sperrmauer. . Sportmöglichkeiten: 
Strandbäder in Delecke, Körbecke und Wamel, jede Art Wasser- 
sport (Rudern, Paddeln, Segeln, Angelsport). 

Auskunft: Zweckverband der Möhneseegemeinden, Delecke-Möhne- 
see, Tel.: Körbecke 326. 

Unterkunft: In Günne: Hotels: Der Seehof 3 B., Möhnesee- 
terrassen 4 B. Gasth.: Jürgens 6 B., Schulte-Theinigsen 6 B., Zum 
Arnsberger Wald 10 B. In Delecke: Cafe Grüne 2 B. Pen- 
sionen: Gößmann 6 B., Mattenklotz 3 B., Strotkamp 4 B., Haus 
Viegener 6 B. In Körbecke: Hotel Haus Schröder 8 B. 
Gasth.: Wilh. Becker 3 B., Böhmer 14 B., Kirchhoff 8 B., Zum 
Möhnesee 5 B., Speckenheuer 4 B., Jagdhaus Möhnesee 6 B. In 
Stockum: Gasth. Drees 12 B. In Wamel: Hotel Strandhof 
12 B. Gasth. Scheffer 4 B. Pension Kätelhön 6 B. In Völling- 
hausen: Gasth.: Lüchtefeld 4 B., Zum Möhnetal 7 B. 


gebung, Kahle-Asten-Turm, Ski und Rodel. — Zwei Ärzte, Apo- 
theke. Auskunit: Gemeindebürgermeister, Tel. 321 Amt Winter- 
berg. 

Unterkunft: Wagner 4 B. und verschiedene Fremdenheime. 


* 


Foto: Halder, 
Neheim-Hüsten 


Neheim-Hüsten 


Berghaus Sauerland 10 B., Meemann 5 B. Gasth.: Deutsches Haus 
(Herdringerweg) 10 B., Hellmann 8 B., Sauerländischer Hof 6 B., 
Danne 4 B., Bockhoff 3 B., Haus Wernecke 3 B., Hecking 2 B., 
Zipshausen 2 B., Klein-Raufhake 2 B., Bönner 2 B., Deutsches 
Haus (Apothekerstraße) 8 B., R. Lattrich 8 B., Nüse 7 B., Franke 
6 B., Lichte 6 B., Tillmann 4 B., Kolpinghaus Hüsten 3 B. 


Sauerland 


Neuenrade, 350 m ü.d.M., etwa 4500 Einwohner, liegt im 
oberen Hönnetal, durch das Kohlbergmassiv gegen den Einfluß 
rauher Nordwinde geschützt. Die Verkehrsverbindung ist gut. 
Die vielbefahrene Eisenbahnlinie Hagen—Siegen bringt den Be- 
sucher bis Werdohl; von dort fahren ihn die bequemen Wagen 
der Kraftverkehrsgesellschaft Mark Sauerland die schöne Gebirgs- 
straße nach Neuenrade hinauf. Besucher aus dem östlichen Teil 
des Industriegebiets können den Ort über Fröndenberg mit der 
Hönnetalbahn direkt erreichen. Die geschlossene Bauweise der 
Stadt stammt aus der Zeit, als Gerd von Plettenberg im Jahre 
1353 durch einen Machtspruch den Ort als Festung gegen das 
Kurkölnische Sauerland schuf. Die Eichen, die zu jener Zeit auf 
dem Wall gepflanzt wurden, sind zu machtvollen Riesen heran- 
gewachsen und erregen heute die Bewunderung der Besucher. 
In der Nähe des Walles steht die einfache, schmucklose evangeli- 
sche Kirche, deren Inneres aber den kunstsinnigen Freund des 
Barockkirchenbaues entzückt. Die Stadt liegt in waldreicher Um- 
gebung. Unter den vielen schönen Spaziergängen, die man von 
hier aus machen kann, empfiehlt sich ein Gang nach dem idyllisch 
in einem verstohlenen Bachtal gelegenen Kloster Berentrop. Die 
Landstraße von Werdohl nach Neuenrade ist als eine der schön- 
sten der hiesigen Gegend bekannt. Prächtige Fernblicke lohnen 
den Autofahrer wie den Wanderer. Von dem auf dem Gipfel des 
Kohlberges (514 m) errichteten Quittmannsturm hat man einen 
weiten Rundblick über die Sauerländischen Berge mit den vielen 
sich schneidenden Tälern. Auskunft: Amtsverwaltung Neuenrade 
(Kreis Altena). 


Niedermarsberg 


Neuenrade « Wall mit 1000jährigen Eichen 


Unterkunft: Hotel Schroeder. Gasthöfe: Wilhelmshöhe, Kaiser- 
garten, Deutsches Haus, Zur Post, Gastwirtschaft Schümer, Gast- 
stätte Becker im Kohl, Erholungsheim Schlegelhaus, Cafe Völkel. 


Hotel Schroeder. Bes.: W. Voss. T.: 361 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 


Niederfischbach, Dorf, 335 m ü. d. M. 2300 Einwohner. ## 
der Linie Kirchen—Finnentrop—Hagen. Niederfischbach liegt im 
lieblichen Asdorftale inmitten bewaldeter Höhen und ist Aus- 
gangspunkt für viele lohnende Spaziergänge und Wanderungen 
durch prachtvolle Buchen- und Nadelholzwaldungen zu roman- 
tischen Aussichtspunkten, in idyllische Täler mit immer neuen 
.reizenden Landschaftsbildern. Reine, würzige Luft, schöne rein- 
liche Straßen im Dorf und gute Unterkunftsmöglichkeiten machen 
es zu einer beliebten Sommerfrische. Auch die Gelegenheit zu 


Niederhelden, ruhiges Dorf mit schönen Spazierwegen in die 
nahen Wälder. Sommerfrische. 350 Einwohner. Ausflugsziele: Burg 
Schnellenberg, Attendorner Tropfsteinhöhle, Stausee Ahausen, 
Burg Bilstein. Auskunit: Amtsverwaltung Attendorn, Ruf 644 u. 645. 


Niedermarsberg, eine Stadt mit 8500 
Einwohnern, kann auf eine lange Geschichte 
zurückblicken, Erstmalig wird die Stadt im 
Jahre 772 genannt, als Karl der Große die 
damalige Festung der Sachsen, die Eresburg, 
eroberte und von hier aus die Christiani- 
sierung des gesamten Sachsenlandes durch- 
geführt wurde. " 

Auf Grund seiner idyllischen Lage und 
seines gesunden Klimas ist Niedermarsberg 
Anziehungspunkt für viele Erholungsuchen- 
de. Die Stadt liegt zu beiden Seiten der 
Diemel in einem reizvollen Tal, umgeben 
von den Sauerländer Bergen. Auf der rech- 
ten Seite dieses Flusses erheben sich zwei 
hohe Berge, der Bilstein und der Obermars- 
berg, mit seiner weit ins Tal blickenden 
Stiftskirche aus der Zeit Karls des Großen. 
Auf der linken Seite wird das Städtchen 
durch dicht bewaldete Höhen eines tief- und 
langgestreckten Gebirgszuges (400—520 m) 
begrenzt. 

Gleich beim Eintritt in die Stadt wird sich 
der Erholungsuchende wohlfühlen. Hier um- 
fängt den Besucher die Behaglichkeit des 
Landstädtchens mit seiner wohltuenden 
Ruhe. Die abwechslungsreiche nähere und 
weitere Umgebung bietet jedem Besucher 
die Möglichkeit, täglich neue Wege zu wan- 
dern und hierbei immer wieder neue, reiz- 


Kahnpartien, zur Ausübung der Fischerei und Jagd und zum 
Besuch mehrerer interessanter Burgruinen in nächster Nähe ge- 
stalten den Aufenthalt äußerst abwechslungsreich. Niederfisch- 
bach hat gute verkehrstechnische und hygienische Einrichtungen. 
Mehrere Ärzte. Auskunit: Bürgermeister, Tel. 30. 

Unterkunft: Hotel zum Anker. Gasthäuser und Fremdenheime: 
Köhler, Brenner, Otterbach, Arnold, Blickhäuser, Zum Bahnhof, 
Jung, Alfons. 


Unterkunft: Gasthöfe: Platte 3 B, Franz Struck 5 B. Pensionen: 
Goebel-Bender 4 B, Korte 3 B, Sauerländer-Gerken 6 B, Winter- 
sohle-Teipel 7 B. 


Niedermarsberg 
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Niedermarsberg 


Sauerland 


volle Eindıiücke in sich aufzunehmen. Ein großzügig angelegtes 
Freibad ist im Bau und wird allen Besuchern der. Stadt den 
Schwimmsport ermöglichen. 

Die Umgebung von Niedermarsberg ist reich an lohnenden Tages- 
und Halbtagsausflügen, so nach Obermarsberg mit seinen histori- 
schen Denkmälern, zu der überaus schönen Diemeltalsperre, zu 
dem früheren Residenzstädtchen Arolsen usw. 

Zahlreiche Hotels und Pensionen sind bemüht, den Erholung- 
suchenden den Aufenthalt in der Stadt zu normalen Preisen so 
angenehm wie nur möglich zu machen. — Auskunft: Verkehrs- 


Niederschelden a. a. Sieg. Provinzialgrenze Westfalen/Rhein- 
land. Verwaltungssitz des Amtes Eiserfeld. 5100 Einwohner. Bahn- 
station Hagen (Fkft.), Siegen—Köln. Obus Siegen und Autoverb. 
Betzdorf. Zentralgebiet ältester Eisenverhüttung. Pulsierendes 
Wirtschaftsleben. Moderne, geschlossene, breite Geschäftsstraße 
mit sehr ansprechenden Fensterauslagen. Aufmerksamste Bedie- 
nung auch in gemütlichen Gaststätten und Hotels. 40 Betten. Ev. 


Niedersfeld über Bestwig (Kreis Brilon). #8 der Kleinbahn 
Steinhelle—Medebach. 530 m ü.d.M. 1300 Einwohner. Erstes 
Dorf im oberen Ruhrtal, am Fuße des 843 m hohen Langen- 
berges. Naturschutzgebiet „Neuenhagen“; Freibad, Wintersport. 
Auskunit: Verkehrsverein, Tel.: 02. 


Niedersorpe, etwa 260 Einwohner. 540 m ü.d.M. Unterkunft: 


Nordenau, etwa 355 Einwohner, 600 m ü. d. M., Luftkurort 
und Wintersportplatz Hunau und Rothaargebiet. Nähe Kahler 
Asten. 

Unterkunft: Hotel Gnacke 50 B., Kurhotel 30 B., Pension Albers 


Nuttlar, Kreis Meschede, Sommerfrishe. #8 der Linie Best- 
wig—Kassel. 300 m ü.d.M. 2000 Einwohner. Nuttlar, inmitten 
einer mitHochwald geschmückten Gebirgslandschaft, deren Wald- 
gelände innerhalb fünf Minuten zu erreichen ist, bietet reichlich 
Gelegenheit zu Wanderungen aller Art. Als Tageswanderung 
eignet sich ganz besonders die Ersteigung des Kahlen Asten- 
berges bei Winterberg, des höchsten Punktes des Sauerlandes 


Oberhundem, mit der Adolfsburg. Wintersportgebiet (Ski- 
bahn) in nächster Nähe des Rhein-Weser-Turmes gelegen (700 m 
hoch). Zu Oberhundem gehören die Fremdenverkehrsorte Mar- 
mecke, Rinsecke, Selbecke, Schwartmecke, Stelborn, Erlhof und 
Rüspe. (Siehe Eintrag Hundem-Lenne: das Land der tausend Berge). 
Unterkunft in Marmecke: Gasth.: Hüttmann 8 B., Zum Rüsperwald 
8 B. Pens. Hose 6 B. Oberhundem: Gasth.: Haus Hanna 19 B,, 
Brüggemann 5 B., Zu den Linden 12 B., Zur Post 20 B., Rhein-Weser- 
Turm 5B. Pensionen: Arens 11 B., Fürth 12 B., Knoche 6 B., Kösters- 
Welterk 4 B., Mees 9 B., Haus Obersten-Schlösser 8 B. Rinsecke: 
Pens. Fretter 9 B. Gasth. Rhein-Weser-Turm 8 B. Rüspe: Gasth. 
Unterste-Hechmann 8 B. Schwartmecke: Gasth. Lenneper 9 B. 
Pensionen: Aßmann 2 B., Schmelter 6B. Selbecke: Gasth. Lenneper 
8 B. Pens. Aßmann 20 B. Stelborn: Gasth. Zum Heiligen Born 17 B. 


Oberkirchen. — Gemeinde — mit den Ortschaften: Ohlenbach, 
Nordenau, Westfeld, Oberkirchen, Winkhausen, Niedersorpe, 
Mittelsorpe mit Obersorpe und Holthausen. In abwechslungsreicher 
Gebirgslandschaft gelegen, mit herrlichen Tälern, von Laub- 
und Nadelwäldern umgeben. Die Ortschaften sind zu erreichen 
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verein Niedermarsberg, Tel.: 273 und Verkehrsamt Niedermars- 
berg, Tel.: 201. 

Unterkunft: Hotels: Kloke Poelmann 14 B., Deutsches Haus 15 B,, 
Reichshof 12 B., Beverungen (Konditorei) 18 B. Gasthäuser: 
Sagel 8 B., Sauerländer Hof 12 B., Stadtberger Hof 4 B., Waldecker 
Hof 4 B., Wrede 6 B. Pensionen: Berger 8 B., Blome 4 B., Gerlach 
4 B., Schröder 8 B. 


Hotel zur Post. Bes.: Hendricks. Tel.: 413. 


u. kath. Kirche. Lichtspielhaus. Alter Ortsteil für sich geschlos- 
senes Haufendorf, um „Junkernburg“ auf steil aus dem Siegbett 
aufragendem Felsen gelegen. Malerisch. Freibad und Sportplatz 
am Fuße des Giebelwaldes (fisk. Hochwald mit herrl. Wegen 
2!/2 Std. zur DJH. Freusburg, 12. Jahrh.). Reges, dorfgebundenes 
kulturelles Leben. Auskunft: Gemeindebüro. 


Unterkunft: Gasthöfe: Borgmann 2 B., Cramer 18 B., Hankeln 
8 B., Tebbe 8 B. Pensionen: Cramer-Kreuzes 5 B., Geilen- 
Goceln 3 B., Geilen-Ziggen 3 B., Gierse 8 B., Hennecke 2 B,, 


Ittermann-Körners 7 B. Ittermann-Reinolds 4 B., Joch 7 B., 
Menke 8 B. 
Spork 7 B. (Siehe auch Ortseintrag Oberkirchen.) 


15 B., Fremdenheime Brunnert 3 B., Gnacke 12 B., Gierse-Schauerte 
10 B., Rheuter 18 B., Schauerte-Dickmann 7 B., Schütte 8 B,, 
Wegener 12 B., Pension Himmelreich 9 B. Gasthof Rötz 20 B. 
(Siehe auch Ortseintrag Oberkirchen.) 


Hotel Gnacke. Inh.: H. Gnacke 
Das führende alte Haus mit modernster 
Einrichtung. Größere und kleinere Räume 
f. Konferenzen usw. 50 B. Gar, Parkplatz. 
Ganzj. geöffnet. T. Oberkirchen 22 u. 63. 


Kurhotel Nordenau 
Inh.: Fritz Tolges. Tel.: Oberkirchen 76. 
(Bild links) 


— 842 m hoch — mit gleichzeitiger Besichtigung der Ruhr- und 
Lenne-Quelle. Auch in sportlicher Hinsicht (Rudern, Ski- und 
Schwimmgelegenheit) kann der Ort Nuttlar dem Erholung- 
suchenden bestens empfohlen werden. Auskunft: Verkehrsver- 
ein, Tel.: 338, 

Unterkunft: Gasthäuser: Hesse 20 B., Düllberg 10 B., Südbeck 
11 B, Hester 7 B., sowie eine Anzahl Privatpensionen. 


Sauerland 


Ölpe 


von Bahnstation Gleidorf der Linie Altenhundem—Wennemen 
mit Anschluß an die Omnibuslinie: Gleidorf— Winkhausen—Ober- 
kirchen — Westfeld — Nordenau — Winterberg. — Auskunft (und 


Oberkirchen, etwa 730 Einwohner. 431 m ü.d.M., Bundes- 
straße 236, Dreitälerausgang: Lenne-Nessel-Sorpetal. Laub- und 
Nadelhochwald. 


Obermarsberg, 420—500 m ü. d. M., 1800 Einwohner. Der Luft- 
kurort liegt in waldreicher Umgebung (700 ha Stadtwald) und 
gewährt einen herrlichen Höhenrundblick. Sehenswert ist die alte 
Sachsenfeste Eresburg, ferner die Stiftskirche, die Nicolaikirche 


Oberveischede, bekannte Sommerfrische im oberen Veischede- 
tal, an der Bundesstraße 55 zwischen Olpe und Grevenbrück. Herr- 
liche Lage. Ausflugsziele: Burg und Freibad Bilstein, Aussichts- 
turm Hohe Bracht. Bahnhof: Grevenbrück, von dort Omnibus- 


Oedingen, Sommerfrische, Kreis Meschede, 350—600 m ü.d.M. 
Station Grevenbrück, 9 km. Omnibusverbindung Grevenbrück— 
Meschede. 1600 Einwohner. Ruhiges Sauerlanddörfchen, im 
Talkessel gelegen, mit nach allen Seiten angrenzendem Tannen- 
und Eichenhochwald. Angenehme Spazierwege mit Ausblick 
über die Hügel des Sauerlandes zur Hohen-Bracht und zum 
Rheinweserturm. — Sehenswürdigkeiten: Alte Dorfkirche, Burg- 
ruine aus dem Jahre 1000. Ausflugsmöglichkeiten mit ständiger 
Omnibusverbindung ins Hochsauerland (Hohe Bracht, Rhein- 
weserturm, Winterberg, Atahöhle und Listersperre). — Freibad 
3 km Entfernung. — Gute Gaststätten und Privatpensionen. 


Oeventrop, 220 m ü. d. M., mit den Ortsteilen Dinschede, 
Glösingen, Wildshausen und Lattenberg ist im Ruhrtal gelegen, 
von Bergen und Hochwald umgeben. Es ist Eisenbahnstation der 
Strecke Hagen—Kassel und besitzt Kraftpostverbindung nach 
Arnsberg, Warstein und Freienohl. Der 5000 Einwohner zählende 
Ort liegt im mittleren Teil des Ruhrtals am Westabhang des 
Arnsberger Waldes. Das Freibad in der Ruhr bildet einen mäc- 
tigen Anziehungspunkt, besonders dadurch, daß ein Licht-, Luft- 
und Sonnenbad damit verbunden ist. Reichliche Gelegenheit zu 
Spaziergängen in die nähere und weitere Umgebung ist vor- 
handen. Viele Ruhebänke laden zum Verweilen ein. Das Missions- 
kloster mit Südsee-Museum ist eines Besuches wert. Hünenburg 
und Wasserburg sind lohnende Ausflugsziele. Der aufstrebende 
Luftkurort ist vorzüglich geeignet für Erholungsuchende und 
Ruhebedürftige. — Auskunft: Gemeindeverwaltung, Tel.: Amt 
Freienohl 263. 

Unterkunft: Gasthöfe: Berens 5 B., Becker 14 B., Dicke 6 B., 
Hachmann 7 B., Schürmann 4 B., Stemann 10 B., Georg Spiel- 
mann 5 B. ; 


Das Sauerland bei Oeventrop 


Ohlenbach, etwa 90 Einwohner. 510 m ü.d.M., am Fuße des 
hohen Knochen, mit Höhenzügen von 700—800 m. Zu erreichen 
von Westfeld. 


Olpe, die Lindenstadt im Sauerland, Kreisstadt, 350 m ü.d.M., 
10000 Einwohner, als Sommerfrische sehr geschätzt. Eisenbahn- 
verbindungen: Köln—Olpe, Ruhrgebiet—Finnentrop—Olpe, Betz- 
dorf—Olpe. An den Bundesstraßen 54 und 55 (236), den Haupt- 
wanderstrecken 3, 8, 20 und 22 des S.G.V. gelegen, mit pracht- 
voller Umgebung von Laub- und Nadelwäldern, unerschöpflicher 
Fülle entzückender Spaziergänge in nächster Umgebung durch 
Wald und Feld, Berg und Tal und mit wundervollen Ausblicken. 
Etwa 400 Morgen großer parkartiger Stadtwald mit idyllischen 
Partien. Städt. Schwimm-, Licht- und Luftbad, Jugendherberge. 
Höhere Schulen für Knaben und Mädchen, Städt. Musikschule. 
Theater (Rheinisches Landestheater, Intendant Phil. Vogel), Kon- 
zerte, Kino. Ein etwa 150 km ausgebautes und gut gezeichnetes 
Lokalwegenetz, reizvolle Rundwanderungen etc. Schöne Ausflüge 
oder Tageswanderungen zu Fuß, mit Omnibus oder Eisenbahn 
zur Listertalsperre, zur Hohen Bracht, zur Attahöhle (schönste 
Tropfsteinhöhle Deutschlands), zur Wasserburg Crottorf usw. 
Auch in den zum Amt Olpe gehörenden Ortschaften beste Er- 
holungsmöglichkeiten durch größte Ruhe und Wald. Autobusver- 
bindungen nach allen Richtungen. Vorzügliche Hotels, Gaststätten, 
Cafes, Pensionen und Privatunterkünfte. Auskunft: Verkehrsverein 
Olpe, Tel. 444, Rathaus, 


Prospekte): Gemeindeverwaltung Oberkirchen, Tel.: Amt Ober- 
kirchen 64 (Sitz z.Zt. Westfeld). 
(Siehe auch Einträge der einzelnen Ortschaften.) 


Unterkunft: Gasthöfe: Droste 9 B., Schauerte 25 B., Schütte 66 B., 
Vogt 8B, Vorwald bei Oberkirchen: Gasth. Mester 7 B., Pension 
Döpp 17 B. 


und die Rolandssäule,. In der näheren Umgebung befindet sich der 
Diemelsee (12 km). Eisenbahnstation ist Marsberg, Kraftpostver- 
bindungen führen nach Arolsen und Paderborn. — Auskunft: 
Gemeindeverwaltung. 


verbindung. 350 Einwohner. Auskunft: Amtsverwaltung Attendorn, 
Ruf 644 und 645. 

Unterkunft: Gasthof und Pension Dreilinden 5 B, Pension Sanger- 
mann 15 B, Gasthof Hacke 5 B, 


Auskunft: Verkehrsverein Oedingen, Telefon: Amt Bract 133. 
Unterkunft: Gasth.: Wiethoff 7 B., Hermes 3 B., Hilchenbach 4 B. 
Pensionen: Buckmann 3 B., Fleper 2 B., Scheermann 4 B. In 
Schöndelt: Gasth. Schelle 2 B. Fremdenh. Höniger 20 B. Pens. 
Schulte-Reuter 6B. In Obervalbert: Pens, Grewe 10 B. In Permecke: 
Pens, Brille 6 B. y 


Gasthof Wiethoff. Bes.: M. Stöcker 
Das Haus für Ruhe und Erholung: 
Frdz. mit fl, W. Garage. Tel.: Bracht 112. 


Unterkunft: Gasthof Braun, Zum hohen Knochen 28 B. Gasth. 
Vollmers 8 B., Iserlohner Hütte 7 B. 
(Siehe auch Ortseintrag Oberkirchen.) 


Foto: Otto, Olpe 
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Olpe 


Sauerland 


Unterkunft: Tillmanns Hotel 30 B., Kölner Hof 22 B., Kaiserhof 
20 B., Goldener Löwe 16 B., Zur Kante 7 B., Zum Schwanen 9 B,, 
Westfälischer Hof 13 B. Gasthöfe: Sauerland 12 B., Zum Rathaus 
10 B., Hetzel 10 B., Zum Bogen 3 B., Zum Schlachthof 7 B., Gast- 
reich 5 B., Hardenack 6 B. Umgebung: Gasthöfe: Maria Heuel, 


Tillmanns Hotel. Tel.: 607. 


Hotel Goldener Löwe 
Bes.: H. Becker. Tel.: 590. 


Hotel Kölner Hof. B.: A. Schmücker. T. 537. 


Olsberg, 340 m ü. d. M. Hauptwander- 
strecke 27, im Herzen des Hochsauerlandes, 
von den hohen Bergkuppen des oberen 
Ruhrtales umschlossen. Lichte Laub- und 
dunkle Nadelholzwaldungen ziehen rings 
auf Bergeshöhen ihren Kreis um das helle, 
frohe Grün der Wiesen und den bunten 
Teppich der Felder. Olsberg (3300 Einwoh- 
ner) ist einer jener Erholungsorte, die vom 
großen Industriegebiet Westdeutschlands, 
wie auch von Nord-, Mittel- und Süddeutsch- 
land durch ihre günstigen Eisenbahnverbin- 
dungen leicht zu erreichen sind. Neben dem 
Bahnhof Olsberg, an der Haupteisenbahn- 
strecke Hagen — Kassel, ist der Bahnhof 
Bigge, an der Strecke Bestwig-— Winterberg 
—Marburg— Frankfurt, in 10 Minuten und 
der Bahnhof Steinhelle, als Ausgangspunkt 
der Kleinbahn nach Medebach, in 15 Minu- 
ten zu erreichen. Was auch immer der Groß- 
städter an Erholung suchen mag, das bietet 
ihm Olsberg mit seinen vielseitigen Vor- 
zügen als bewährter Luftkurort. 

Die herbe, würzige und reine Höhenluft, 
die schönen Nadelholzwälder mit herrlichen 
und gepflegten Wanderwegen laden zu Aus- 
flügen ein und dienen der Erholung ebenso 
wie der Genesung. Das erlebnisreiche Wan- 
dern über Berge und Hügel, durch Täler 
und Felder, zum 704 m hohen Olsberg oder 
zum Ohlenberg, zum Langenberg oder zu 


den Bruchhauser Steinen, zur Ruhrquelle oder zum Kahlen Asten erleichtert eine neu 
herausgegebene Wanderkarte der Olsberger Umgebung mit 20 ausgesuchten Wander- 


vorschlägen. 


Gepflegte Hotels, Gasthöfe und Fremdenheime bieten alle Annehmlichkeiten. Kulturelle 
Veranstaltungen aller Art lassen die Erholungsuchenden während der gesamten Jahres- 
zeit nicht vermissen, Das weitbekannte Kneippsanatorium Dr. Grüne ist während des 


ganzen Jahres geöffnet. 


Wintersportler, die in Olsberg geeignetes Gelände zur Ausübung des Sports vorfinden, 
erreichen auch vom zentral gelegenen Luftkurort Olsberg aus Westdeutschlands größte 
Wintersportplätze Winterberg und Willingen in einstündiger Fahrt. 


Auskunft: Verkehrsverein Olsberg, Tel.: 222. 


Gasthaus Wilhelmshöhe. Tel. 216 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 


Ostwig (Kreis Meschede), Höhenlage 300-600 m ü.d.M. 
1550 Einwohner. Bahnstation ist Bestwig der Linie Hagen— 
Kassel. Omnibusverbindung nach Winterberg—Meschede und 
Brilon. Waldreiche Umgebung. Ausflugsmöglichkeiten: Der 
Arnsberger Wald mit seinen dichtbewachsenen Höhen bietet 
Gelegenheit zu stundenlangen Wanderungen. Im Valme- und 
Elpetal laden staubfreie Talwege zu mühelosen Spaziergängen 
ein. Ferner wartet die sagenumwobene große Veledahöhle am 
Ausgang von Velmede auf ihre Besichtigung. Auskunit: Bürger- 
meister, Tel. 448. 

Unterkunft: Gasthöfe: Senger 3 B., Nieder 5 B., Assmann 5 B. 


Plettenberg (Westf.), 210—600 m ü. d. M. 24800 Einwohner, 
eine Stunde Bahnfahrt von Hagen, liegt mitten im Sauerland. 
Reiche Laub- und Nadelwälder mit guten Spazierwegen und 
vielen Ruhebänken, die zu allen Jahreszeiten zu Wanderungen 
einladen, vermitteln herrliche Ausblicke. Wuchtige Bergrücken 
und steil ragende Gebirgskuppen wechseln ab mit engen und 
breiten Tälern. Halb- und Ganztagsausflüge nach sechs Talsperren, 
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Kneipp-Sanatorium 
Dr. Grüne. Telefon 302. (Bild rechts) 


Altenkleusheim 4 B., Anna Albus, Griesemert 4 B., Pens. Maria 
Mondabon, Griesemert 4 B., Pens. Jos. Boese, Haardt-Imminhausen 
5 B. Gasthöfe Kleine, Rhode 4 B., Schnüttgen, Rhode 5 B., Franz 
Theile, Rosenthal 2 B., Pens. Schröder, Thieringhausen 8 B., Pens. 
Josef Heuel, Waukemicke 5 B. 


Hotel Kaiserhof. Bes.: E. Tampier. T.:609 Hotel Westfälischer Hof 


Das Haus der reisenden Kaufleute. Gr. 
Saal geeignet f. Gesellsch.- u. Betriebs- 
ausflüge. Bes.: M. Schulte. Tel.: 535. 


Plettenberg, rings von bewaldeten Höhen umgeben 


Sauerland 


Rimberg 


drei Aussichtstürmen, der Atta-Tropfsteinhöhle, dem SGV-Ehren- 
mal, der Burg Altena mit Heimatmuseum, alten Dorfkirchen, 
Adelssitzen und Burgruinen. Vier Sportplätze, ein Tennisplatz, 
ein Freibad und eine Talsperre im Stadtgebiet bieten Spiel- und 
Sportmöglichkeiten. Auskunft: Stadtverwaltung, Tel.: 846. 

Unterkunft: Hotels: Hasselbach 15 B., Husemann 13 B., Oster- 


Stadtsparkasse Plettenberg 
mit Zweigstelle Plettenberg-Bahnhof. 
Psch.-Kto.: Dortm. 3919. Tel.: 251—252. 


Rahrbach, Post Welschen-Ennest/Sauerland (Kr. Olpe). Bahn- 
station ist Welschen-Ennest (5 km). Kraftverkehrslinie Olpe— 
Altenhundem. 465 m ü. d. M. 470 Einwohner. Dorf im südlichen 
Sauerland, an der Siegerländer Grenze, die zugleich die Stammes- 


Ramsbeck bei Bestwig, Sommerfrische. ®# ist Bestwig (6 km) 
der Linie Hagen—Brilon—Kassel. @ der Linie Bestwig—Rams- 
beck. 360 m ü.d.M. 3100 Einwohner. Ramsbeck bietet durch 
seine besonders ruhige Lage dem Erholungsuchenden einen 
angenehmen Aufenthalt. Schöne, enge Täler erschließen das 
Gelände, gleichfalls eingerahmt von anziehendem, leicht zu 
durchwanderndem Hochwald. Als besondere Sehenswürdigkeit 
sind die Ramsbecker Erzgruben hervorzuheben. Bietet schon das 
Gebiet in der Sommerzeit einen Reiz für jeden Naturfreund, so 
ist auch die herrliche Winterlandschaft nicht zu vergessen. — 
Arzt, Apotheke. Auskunit: Bürgermeister, Tel. Bestwig 267. 
Unterkunft: Gasthäuser und Gasthöfe: Ortmann 10 B., Müller 
12 B.. Kleine 2 B. Gordes 8 B., Meyer 8 B. 


Ramsbeck 


Rehsiepen, etwa 160 Einwohner, 555 m ü.d.M. Sorpetal, 
Hohe Hunau. Zu erreichen von Winkhausen. Unterkunft: Gast- 
hof Kuhlmann 5 Betten. 

(Siehe auch Ortseintrag Oberkirchen.) 


Reiste, Krs. Meschede, 350 m ü. d. M., an der Bundesstraße 
Meschede—Olpe, 1650 Einw. Bahnstation Meschede bzw. Bremke 
an der Bahnlinie Altenhundem—Fredeburg—Wennemen. Frem- 
denverkehrsort im Reismecketal in waldreicher Umgebung. Aus- 
flüge ins Henne- und Wennetal, in stille Heideflächen und Wal- 


Gasthof u. Pension Reinert 
Fließ, Wasser. Heizg. Gut bürgerl. Küche 


Remblinghausen (über Meschede). ## ist Meschede (5 km) 
an der Kreuzung der Bundesstraßen 7 und 55. Landkraftpostver- 
bindung besteht nach Meschede. Das südlich von Meschede ge- 
legene Dorf liegt 388 m ü. d. M. und zählt 2100 Einwohner. Aus- 
flüge zur Hennetalsperre, die 13 Mill. cbm Wasser faßt sowie 
nach Meschede, wo die Henne in die Ruhr mündet. Kein Be- 


Rieflinghausen, mustergültiges Dorf, ruhige ideale Lage. 
Sommerfrische. Ausflugsziele: Attendorner Tropfsteinhöhle, Burg 
Schnellenberg, Gnadenkapelle Waldenburg. Bahnhof: Attendorn. 


Rimberg (Hochsauerland), Kreis Meschede, am Nordabhange des Hunaugebirges. 
Bahnstation: Bestwig der Linie Hagen—Kassel und Fredeburg der Linie Wennemen— 
Auskunft: 


Altenhundem. Omnibuslinien: 
meisteramt. 


Unterkunft: Hotel Knoche. 


Fredeburg—Rimberg—Bödefeld. 


Hotel Knoche. Einzellage. - 713m ü.d.M. 
Bahnstation Fredeburg. 
Tel.: Schmallenberg 452 u. Bödefeld 65. 


mann 20 B., Schulte 6 B., Schützenhof 18 B., Stadt Plettenberg 
14 B., Weidenhof 5 B., Zur Bahn 12 B. Gasthöfe: Heveschotten 
6 B., Hoppe 7 B., Kirchsträßer 10 B., Marl 5 B., Plankemann 6 B,, 
Seuthe-Knappes 5 B., Schröder 4 B., Werthmann 3 B., Zur 
Oestersperre 11 B., Zum Freibad 6 B. Pension Cafe Kersting 
11 B. Jugendherberge 50 B. 


Spar-u.Darlehnskasse eGmuH. 1.426 
P.S.K. Dortmund 18714 L.Z.B.Kto. 418/66. 


grenze zwischen Niedersachsen (Sachsen) und Mitteldeutschen 
(Rheinfranken) ist. — Auskunft: Gemeindeverwaltung, Tel.: Amt 
Welschen-Ennest 27. 

Unterkunit: Gasthof Kaiser. 


dungen. Höchste Erhebung im Gemeindegebiet ist der Goldene 
Strauch (652 m). Auskunft: Gemeindeverwaltung, Tel.: 28. 
Unterkunft: Gasth. in Reiste: Zur Post, Reinert, Fredebeil, In 
Bremke: Koch, Schulte. In Nichtinghausen: Fredebeil. In Büemke: 
Pension Bergob. 


Bremke 


Gasthof Schulte. T.: Amt Reiste 27 
Das Haus d. Geschäftswelt u. Feriengäste. 


sucher sollte versäumen, sich in Meschede die Krypta (9. Jahrh.) 
in der Stifts-Kirche anzusehen. Weitere Ausflüge führen zur 
Hünenburg und zum Schloß Laer, — Schwimmbad in Meschede 
(1000 qm). Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. Meschede 583. 

Unterkunft: Gasthöfe: Donner 12 B., Kotthoff 4B., Heinemann 6B. 


120 Einwohner. Auskunft: Amtsverwaltung Attendorn, Ruf 644 
und 645, 
Unterkunft: Pensionen: Wilhelm Hesse 4 B, Hengstebec 5 B, 


Bürger- 
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Rönsahl 


Sauerland 


Rönsahl, altbekannter Luftkurort an der Grenze zwischen 
Sauerland und dem Oberbergischen. 1150 Einwohner. #8 ist Ohl- 
Rönsahl. Omnibusverbindungen: Wipperfürth—Rönsahl—Kierspe 
— Lüdenscheid. Das kleine Dorf mit seiner herrlichen und wald- 
reichen Umgebung ein gern besuchter Ort für Erholungsuchende 
und Wintersportler. Zwei Stauseen in der Nähe. Strandbad am 
Dorf, Auskunft: Amt Kierspe, Tel. 341/342; Amt Meinerzhagen, 
Tel. 206 Amt Rönsahl. 

Unterkunft: Hotel Sure 14 B. Gasthöfe: Wirth 5 B,, Vormann 8B. 


Hotel zur Leie. (Auto-Rast) T.: 215 


Gasthof Vormann 
Garten mit eigener Liegewiese. Fremden- 
Zim. mit fl. W. Autounterkunft, Tel.: 124. 


Gasthaus zur Post 
Unter fachmänn. Leitung. Gepfl. Speisen 
und Getränke. Inh.: W. Fähse. Tel.: 150. 


Rüthen, Kreis Lippstadt, 383 m ü. d. M., 3700 Einwohner. Schön 
gelegene Sommerfrische mit lohnenden Spaziergängen und Aus- 
flügen, Der Aussichtsturm bietet schönen Rundblick. Sehens- 
würdigkeiten: Stadtmauer, Hachtor, Hexenturm, Barockrathaus 


Saalhausen, der schöne Gartenort, die beliebte Sommerfrische 
im oberen Lennetal. Berge bis 750 m mit Fichten-und Buchen- 
hochwald. Zu Saalhausen gehört Gleierbrück (Heimat der Dichterin 
Josefa Berens, Totenohl). 

(Siehe Eintrag Hundem-Lenne: das Land der tausend Berge). 


St. Claas, Sommerfrische im abwechslungsreichen Repetal, ist von Feld und Wald umgeben. 


III 
PIE en 


Foto : Mewis, W.-Barmen 


Rönsahl 


und viele Fachwerkhäuser. Bahnstation an der Linie Soest—Brilon, 
Kraftomnibusverbindungen nach Lippstadt, Kallenhardt— Warstein, 
Auskunft: Gemeindeverwaltung. 


Unterkunft in Saalhausen: Gasth.: Rameil 18 B., Voß 14 B. Pens.: 
Haus Klünker 6 B., Gutshof Metten 15 B., Rameil-Lutzen 8 B., 
Schmelter 10 B., Schöttler 9 B. Gleierbrück: Gasth. Föhres 20 B. 
Hilmeke: Pension Haus Hilmeke-Kuhlmann 20 B. 


Auskunft: 


100 Einwohner. — 


Amtsverwaltung Attendorn, Ruf 644 und 645. Unterkunft: Gasthof Wüllner 3 B, Pension Jägerhaus 6 B. 


Bad Sassendorf, Kreis Soest. 100 m ü. d. M. 3077 Einwohner. 
Eisenbahnstation der Linie Soest—Paderborn—Altenbeken. Auto- 
busverbindung nach Soest und zur Möhnetalsperre, sowie nach 
Arnsberg. Kurmittel: Solquellen für Badekuren, erdmuriatische 
Kochsalzquelle für Trinkkuren, Inhalationen. Hauptheilanzeigen: 
Rheuma, Ischias, Katarrhe der Atmungsorgane, Asthma, Skrofulose. 
Zusätzliche Behandlung: Eifelfangopackungen, Inhalatorium, Gra- 
dierwerke. Ganzjährig geöffnet. — Auskunit: Kurverwaltung, 
Tel.: Soest 2029. 


Kinderheilanstalt Sassendorf 
Bad Sassendorf. Ganzjährig geöffnet. 
380 Betten. Eigenes Badehaus für Sol- 
bäder. Gewissenhafte Betreuung durch 
Arzt und Schwestern. Höhensonne. Heil- 
gymnastik, Gute Verpflegung. 

(Bild rechts) 


Kuranstalt Josefinum 
Direkt am Kurpark gelegen. 36 Betten. 
Fl. k. u. w. W. Z.-Hzg. (Hauskapelle). Be- 
treuung Franziskanerinnen. T.: Soest 1737, 


Kinderkurhaus St. Agnes 
80 Bett. Für Kinder v. 6—13 Jahr. Unter 
ärztl. Ltg. Betreuung: Franziskanerinnen. 
Solbäder i. Hause. Höhensonne. T.: 1139. 


Schalksmühle, 225 m ü. d. M., ansteigend bis 450 m, liegt im 
Mittelpunkt des Märkischen Sauerlandes im landschaftlich reiz- 
vollen Volmetal an der Bahnlinie Hagen—Brügge—Dieringhausen. 
Der Autobus Halver—Schalksmühle führt durch das romantische 
Hälvertal. Außerdem verkehren nach allen Richtungen regelmäßig 
bequeme Autobusse. Die idyllischen Täler und Talengen sind von 
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Kinderkurheim Haus Charlotte 
40 Bett. Bes.: Dr. med, Kluge. Tel.: 1729. 


? 


K inderheilanstalt, Knabenhaus 


Foto: Dülberg, 
Soest 


Kinderkurheim Lohner Höhe 
Telefon: Soest 1215 
50 B. Aufn. finden Kinder v. 4—14 Jahren. 
Ärztliche Betreuung. Bes.: J. Dunkel. 


bewaldeten Höhen umgeben. UÜberaus zahlreich sind die kleinen 
Wasserläufe und Bäche, die mit den Talsperren dem Lande ein so 
charakteristisches Gepräge verleihen. Die Gloertalsperre ist über 
einen Fahrweg und viele schöne Waldwege in 30 bis 40 Minuten 
zu erreichen. Sportplatz ist vorhanden; auch Wintersport kann 
getrieben werden. Gut eingerichtete Gaststätten sorgen in jeder 


Sauerland 


Hinsicht für das leibliche Wohl. — Auskunft: Verkehrsverein 
Schalksmühle-Dahlerbrück. 

Unterkunft in Schalksmühle: Hotel-Pens. Bender 13 B., Hotel zur 
Post 16 B., Gasth. Hüsmert 3 B. Pens. u. Gasth.: Linneper Mühle 
10 B., Schulte 8 B., Gasth. Wolff 6 Be Hammerhaus: Waldhotel 
Hammerhaus 19 B. Dahlerbrück: Hotel Henke 21 B. Hotel-Pens. 


Rafflenbeul 6 B. 


Schalksmühle im Hälvertal 
Foto : Kettling u. Krüger, Schalksmühle 


Scharfenberg (Kr. Brilon) über Brilon. ®# an der Strecke 
Soest— Brilon über Wamel (Möhnsee). Die Entfernung des Dorfes 
vom Bahnhof beträgt 2,5 km. Der Bahnhof liegt am Oberlauf der 
Möhne. Omnibusverbindung besteht nach Brilon und Lippstadt. 
440 m ü. d. M. 900 Einwohner. ‚Dorf auf der Briloner Hochfläche. 
Keine Industrie, durchwegs Landwirtschaft. In der Umgebung 
befinden sich ausgedehnte Wälder, in denen der Anblick von 
Rotwild das Herz jedes Naturfreundes höher schlagen läßt. Aus- 
flüge in die Briloner Höhen. — Freibad. Auskunft: Gemeindever- 
waltung, Tel.: Brilon 424. 


Scherfede (Kreis Warburg), 220 m ü.d.M., 3300 Einwohner, 
liegt im Eggegebirge. Schöne Ausflugsmöglichkeiten in die be- 
nachbarten Wälder. Eisenbahnstation Scherfede. Kraftpost nach 
Lichtenau— Paderborn. — Auskunit: Gemeindeverwaltung. 


Schmallenberg (Hochsauerland) — die Stadt auf dem schmalen 
Berge — ist eine der ältesten Städte des Kurkölnischen Sauerlandes. 
Das Land um Schmallenberg ist das Herz- und Prunkstück des 
eigentlichen Hochsauerlandes, das in den Höhen des Rothaar- 
gebirges und im Astengebiet bis zu 800 m ansteigt und mit seinen 
„1000 Bergen“ wohl zu den waldreichsten Gebieten unseres 
Landes gehört. 

Das kaum 4000 Einwohner zählende Städtchen liegt, überragt 
von dem mächtigen Kirch- und Stadtturm, in einer Landschaft von 
Anmut, die dem abgehetzten Großstadtmenschen in der reinen 
Bergluft alles was ihm nottut: Ruhe und Erholung, Einsamkeit 
und Gesellschaft, Nahrung und Stärkung für Leib und Seele bietet. 
Die schiefergedeckten Fachwerkhäuser, die schönen geschnitzten 
Türen, Geländer und Erker geben dem sauberen Städtchen das 
immer wieder anheimelnde typisch sauerländische Gepräge. Eine 
Reihe gepflegter Hotels, Gaststätten, Cafes und Pensionen und 
ein modernes Lichtspieltheater bieten dem einfachen wie dem 


Burg Schnellenberg bei Attendorn ist die größte Burganlage 
Südwestfalens. Sie liegt auf Bergeshöhe mitten im Hochwald. 
Geschätzt als Ausflugs- und Erholungsort, ladet Sie zum Besuch 


Schönholthausen, 236 m ü. d. M. 10 000 Einwohner. Zu Schön- 
holthausen gehören folgende Ortsteile: Rönkhausen, Lenhausen, 
Finnentrop, Bamenohl, Weringhausen, Frettermühle, Deutmecke, 
Fretter, Ostentrop und Weuspert. Eisenbahnstationen sind: Rönk- 
hausen, Lenhausen, Finnentrop (an der Bahnlinie Hagen—Siegen— 
Frankfurt), Schönholthausen, Deutmecke und Fretter. Omnibus- 


Soest — Die Stadt des deutschen Mittelalters — 30 000 Einw., 
98 m ü. d. M. Verkehr: Haupteisenbahnstrecken Köln—Soest— 
Kassel — Leipzig und Köln — Soest — Altenbeken — Hildesheim — 
Berlin, Eisenbahnverbindungen nach: Hamm—Münster—Hagen— 
Dortmund—Paderborn—Altenbeken—Möhnesee—Brilon—Belecke 
Warstein. Omnibusverbindungen zum Möhnesee und in das ganze 
Kreisgebiet (siehe besonderen Taschenfahrplan). Sehenswürdig- 
keiten: Interessantes altertümliches Stadtbild mit fast vollständig 
erhaltener Stadtumwallung. Berühmte Kirchen: St. Patrokli- 
Münster (10. bis 13. Jahrhundert). Chorabsis und Marienchörchen 
mit prachtvollen Wandmalereien (12. Jahrhundert, byzantinische 
Einflüsse) — zum Teil zerstört, — im wuchtigen Turm die frühere 
Rüstkammer der Stadt. St. Maria zur Höhe (Anfang des 12. Jahr- 
hunderts), berühmtes, romanisches, holzbemaltes Scheibenkreuz 


Unterkunit: Gasthöfe: Funke 12 B., Hillebrand 6 B., Gödde 4 B,, 
Schnier 4 B. 


Unterkunft: Gasthöfe: Richard Czech 4 B., Anton Heydinger 6 B., 
Wwe. Bernhard Luis 3 B., Zur Egge Hardehausen 8 B., Eberhard 
Wulff 10 B. Fremdenheim Theodor Becker 10 B. 


verwöhnten Gast bei Sonne und Regen Geborgensein und Ab- 
wechslung. Bademöglichkeiten und ein Tennisplatz nahe der 
Stadt lassen auch der sportlichen Betätigung entsprechenden Raum. 
Eisenbahn- und Autobus-Verbindungen von den beiden Haupt- 
strecken Hagen—Frankfurt und Hagen—Kassel mit den Umsteige- 
stationen Altenhundem und Wennemen sind so günstig, daß 
Schmallenberg von jedem Ort des Industriegebietes in wenigen 
Stunden erreichbar ist. Auskunft (und bebilderte Prospekte): 
Verkehrsamt Schmallenberg, Tel. 555. 

Unterkunft: Hotels: Störmann 30 B., Schulte 15 B., Habbel 9 B. 
Pensionen: Heute 6 B., Bellinger 12 B., Rinke 20 B., Voß 11 B. 
Gasth.: Dornseifer 6 B., Wüllner 8 B., Franz Mönig 4 B., Toni 
Mönig 2 B., Schulte-Fröhling 6 B. 


Hotel Schulte. Bes.: E. Schulte 
15 Bett. Fl. Wass. Z.-Hzg. Gar. Tel.: 268. 


ein. Sommer- und Winteraufenthalt. Bahnhof: Attendorn. Aus- 
kunft: Amtsverwaltung Attendorn, Tel, 644 und 645. 
Unterkunft: Pension Bilsing 24 B. 


verbindungen bestehen nach Finnentrop—Altenhundem—Heins- 
berg, Fredeburg und Eslohe. Die Attahöhle bei Attendorn ist von 
Finnentrop bequem zu erreichen. — Auskunft: Verkehrsverein 
Finnentrop und Gemeindeverwaltung Schönholthausen. Tel. 262 
Grevenbrüc. 


mit acht Reliefmedaillons, Nikolaikapelle, architektonisch inter- 
essante Kirche (Wandmalereien), Altarbild von Meister Conrad 
von Soest. Wiesenkirche (St. Maria zur Wiese), ein Hauptwerk 
der westf. Gotik. Besichtigung besonders anzuraten. Petrikirche 
(1150). Neu aufgedeckte Wandmalereien aus der Schule Conrads. 
Burghofmuseum (Heimatmuseum): Wertvolle Sammlung von Alde- 
greverstichen, fränkische Funde, (Runenfibel). Im Stadtarchiv 
(Rathaus) die Soester Schrae, das älteste geschriebene Stadtrecht 
in Deutschland, Luther- und Melanchthon-Briefe, wertvolle In- 
kunabeln und Handschriften. Im Rathaus Gedächtniszimmer für 
Wilhelm Morgner (enthält den wertvollsten Teil der Gemälde und 
Graphiken des im Weltkriege vermißten Sohnes der Stadt) und 
Gemälde junger Soester Kunst. Osthofentor (Anfang des 16. Jahr- 
hunderts). Der nach denkmalpflegerischen Grundsätzen durchge- 
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führte Wiederaufbau der Stadt ist fast vollendet. Industrie: Glühlampen-, Accu- 
mulatoren-, Dampfwalzen- und Drahtwerke, Straßenbau, Dampfmühle, Zuckerfabrik, 
Obstverwertung. — Spaziergänge und Ausflüge: Einen Gang durch die alte Stadt 
und um die lindenbewachsene Stadtumwallung (1 Stunde) sollte kein Besucher ver- 
säumen. Lohnend ist auch ein Gang durch den Stadtpark nach Bad Sassendorf. Am 
Rande des Arnsberger Waldes (mit Omnibus erreichbar) die vielbesuchte Möhnetal- 
sperre (1908—1913 zur Regulierung der Ruhr erbaut, 142 Mill. cbm Wasserstauung). 
Motorbootverkehr auf dem Möhnesee (Wasser- und Angelsport). Wanderungen und 
Autofahrten in den Arnsberger Wald und ins Sauerland. Auskunit: Prospekte und 
sachkundige Führungen durch das Städt. Verkehrs- und Kulturpflegeamt, Rathaus, 
Ruf: 2056, 

Unterkunft: Hotels: Bahnhofshotel 21 B., Centralhotel 8 B., Deutsches Haus 46 B,, 
Zur Börse 14 B., Zum großen Teich 18 B., Pilgrim-Haus 11 B. Gasthöfe: Adami 6 B., 
Brauerei Bäcker 12 B., Greune 4 B., Haus Buse 8 B., Braustübl 4 B., Im goldenen 
Arm 5 B., Im Mariengarten 6 B., Im Osterkamp 4 B., Thomähof 6 B., Zum Amtsgericht 
5 B., Zum Burghof 9 B., Drei Kronen 6 B., Zum weißen Hirsch 5 B., Zur Börse 10 B. 
Jugendherberge 60 B. 


Hotel „Zum großen Teich” Hotel zur Börse 
Das bek. Reisehotel an der Wiesenkirche. Bes.: Walter Andernach. 
Zimmer mit fl. k. u, w. Wasser u. Z.-Hzg. Soest, Thomästraße 31. Ruf 1227, 
Gar. Küche u. Keller bieten das Beste. Ein Haus mit allem Komfort, 
Inh.: Heinz Frohne. Tel.: 1602. 


St. Georgenkeller. Aug. Möller Konditorei-Cafe Th. Fromme 
Die Gaststätte für verwöhnte Ansprüche. 
Räume für Konferenzen, Tagungen, 


Betriebsausflüge bis 400 Personen. Soest » Osthofentor 


Stockum und Dörnholthausen im Sauerländischen Sieben- 
gebirge. Bahnstation ist Sundern der Röhrtalbahn, einer Neben- 
bahn der Linie Hagen—Kassel. Laufender Omnibusverkehr nach 
Hamm, Herbern — Lüdinghausen, Werl, Unna, Finnentrop und 
Arnsberg. Es liegt im südlichen Teile des Kreises Arnsberg, 
mitten zwischen Ruhr und Lenne. Mittlere Höhenlage. Talsohle 
etwa 350 m, Anstiege bis 650 m. Keine Industrie. Gehört zu den 
ältesten Ansiedlungen des Bezirks. Sehenswert ist die Hallen- 
kirche mit dem schiefen Turmhelm und verworrenem äußeren 
Aufbau, originelles Chorgestühl, romanischer Taufstein, früh- 
gotische Pieta. Kleine saubere Gasthöfe und Fremdenheime bieten 
den Erholungsuchenden angenehmsten Ferienaufenthalt. Herrliche 
Spazierwege, durch den SGV. gezeichnet. In einer Wegstunde 
erreicht man auch die einzigartige Sorpetalsperre. Auskunft: 
Bürgermeisteramt, Tel.: Sundern 407, 

Unterkunft in Stockum: Gasthöfe: Cordes 10 B., Willecke 4 B., Eb. 
Neuhaus 6 B. Fremdenheim Bernh. Neuhaus 4 B., Kleiner. Dörn- 
holthausen: Gasthof Klöckner 17 B. Fremdenheime: Ferd. Tillmann 
18 B., Ant. Tebbe 16 B., Fritz Dees 5 B., Bernh. Schulte 6 B, und 
Quitter 4 B. 


Gasthof u. Pension Adolf Kleiner 
Das Haus d. Geschäftswelt u. Feriengäste. 
Tel.: Sundern 481. 


Blick über Stockum ins Sauerland 


Sundern (Sauerland), 5730 Einwohner. Bahnstation und End- 
punkt der Röhrtalbahn, die in Neheim an die Ruhrtalbahn, 
Linie Hagen—Kassel anschließt. Omnibusverbindungen: Sundern 
— Arnsberg; Sundern—Stockum—Allendorf—Hagen—Finnentrop; 
Sundern—Hellefeld—Visbeck—Freienohl— Arnsberg, Sundern— 
Amecke (Sorpetalsperre)— Balve; Sundern—Recklinghausen — 
Endorf, Sundern liegt etwa 250 m ü.d.M., an der von 600 m 
hohen Waldbergen umsäumten Röhre, deren Zufluß, die Sorpe, 
zur Sorpetalsperre gestaut ist. Diese ist eine der landschaftlich 
schönsten und wegen ihres gewaltigen Staudammes (nicht Sperr- 
mauer) eine der interessantesten Sperren Europas, mit einem 
Fassungsvermögen von etwa 75 Mill, cbm Wasser, Sundern, der 
Zentralpunkt des Röhrtales, ist als Freiheit (Stadt ohne Be- 
festigungsmauern) um das Jahr 1300 vom Grafen Ludwig von 
Arnsberg erbaut. Das Röhrtal ist eines der idyllischsten Wald- 
täler Westfalens und durch seine Höhenlage und reine Wald- 
luft hervorragend zur Erholung und Nervenentspannung geeig- 
net. Idyllische Ausflugsorte der Umgebung sind durch gute 
Fußwege und Autostraßen erschlossen. In den neuzeitlich ein- 
gerichteten Gasthöfen findet der Besucher tadellose Unterkunft 
und erstklassige Verpflegung. Auskunft: Amtsverwaltung, T. 314. 
Unterkunft: Hotel Auwermann, Inh. Wilh. Ashölter 15 B., Hotel 
Hüttmann 40 B. Hotel Lange 11 B. Gasthöfe: Schulte 4 B., 
Kleinsorge 2 B., Bürmann 6 B., Privatpensionen: Wiethoff 6 B., 
Waldhaus Flamke 8 B., Schmitz-Hermes 6 B. 
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Sundern 


Sauerland 


Wenholthausen 


Suttrop, Kreis Lippstadt, 330 m ü. d. M. 4300 Einwohner. Eisen- 
bahnstation ist Meschede, Kleinbahnlinie Warstein—Soest, Lipp- 
stadt, Brilon. Kraftpost nach Warstein, Meschede und Arnsberg. 
Badeanstalt 1 km entfernt in Warstein (Bilsteinhöhle). — Auskunft: 
Verkehrsamt und Verkehrsverein Suttrop. 


Valbert, Sommer- und Winterfrische im Ebbegebirge. @# der 
Linie Meinerzhagen—Krumenerl. 450 m ü.d.M. 3800 Einwohner. 
Naturschutzgebiet, Kolbturm auf der Nordhelle, Listertalsperre 
mit Gelegenheit zum Rudern und Schwimmen. Ski. Zwei Ärzte, 
Freibad. Auskunft: Verkehrsamt Meinerzhagen, Tel. 351. 

Unterkunft: Gasthöfe: Abel 6 B., Kniep 6 B., Hültekanne 13 B., 
Jägerhaus 4 B., Junkernhaus 6 B., Otto Wittkop 4 B., Niggemann 
12 B., Schulte 3 B., Willi Turck 4 B., Vollmerhaus 6 B., Köster 
10 B., Knode 6 B., Wever 2 B., Heinrich Mühlhoff 1 B., Ortmann, 
Vollmerhaus 1 B., Eduard Beul 3 B., Wilhelm Plate 3 B., Ad. Lüse- 
brink 2B. Fremdenheim Wittkop 10 B. Pension Wwe. Fernholz 4 B. 


Völlinghausen, Kreis Soest, 270 m ü. d.M. 735 Einwohner. Der 
Ort ist am Möhnesee gelegen, Strandbad in Wamel (20 Minuten 
entfernt). Schöne Wanderungen nach Lattenberg, Belecke und 


Volkringhausen (über Fröndenberg-Ruhr). Bahnstation ist 
Binolen oder Sanssouci (2 km), an der Hönnetalbahn Menden— 
Neuenrade. 450 Einwohner. Dorf im Hönnetal. — Auskunft: Ge- 


Wamel, Kreis Soest. 250 m ü.d.M. 570 Einwohner. Beliebte 
Sommerfrische mit Strandbad am Möhnesee. Schöne Wanderwege, 
insbesondere nach dem Forsthaus Neuhaus. Bahnstation der Westf. 


Warstein (Sauerland), die Stadt der Tropfsteinhöhlen, 300 bis 
540 m ü.d.M. Im Kranze großer Wälder liegt die lebensfrohe 
Bergstadt mit ihren ragenden Kirchen und schmucken Häusern. 
Sie ist mit 8000 Einwohnern, ihrer blühenden Wirtschaft, ihren 
kulturellen Einrichtungen das Zentrum des Wester- und Möhne- 
gebietes. Im Jahre 1276 wurde sie als Bergfeste von Kurköln mit 
Stadtrechten ausgestattet. Der heute noch stehende Zehnthof ist 
eine Erinnerung an die damaligen, bis 1803 geltenden bischöf- 
lichen Landesrechte. Nach dem vernichtenden Brande von 1802 
wurde die Stadt neu aufgebaut, wobei sie nicht auf den Berg 
beschränkt blieb, sondern die Hänge und Täler einbezog. Durch 
die Bundesstraße 55 ist sie an den Verkehr angeschlossen, 
während Bahnlinien nach Soest, Lippstadt, Brilon die Verbindung 
zur Bundesbahn herstellen. 


Welschen-Ennest (Sauerland), Sommerfrische. Bahnstation der 
Ruhr-Sieg-Bahn. % der Linie Altenhundem—Olpe, 420 m ü. d.M. 
1100 Einwohner. — Hohebrachturm, Kindelsbergturm, in der Nähe 
Schloß Bilstein, Wald- und Bergeshöhen, aussichtsreiche Um- 


ER 


Valbert am Ebbegebirge 


Forsthaus Neuhaus. Bahnstation der Westf. Landeseisenbahn nach 
Soest und Belecke. Omnibusverbindung mit Soest, Belecke und 
Arnsberg. — Auskunft: Gemeindeamt. 


meindeverwaltung, Tel.: Balve 406. — Unterkunft: Hotel Sans- 
souci 30 B., Gasthof Schulte 12 B. 
(Siehe auch „Das Hönnetal“.) 


Landeseisenbahn nach Soest und Belecke, Omnibusverbindung 
nach Soest, Belecke und Arnsberg. — Auskunft: Gemeindeamt. 


Die berühmten Tropisteinhöhlen ziehen Hunderttausende nach 
Warstein. Touristen und Erholungsuchende finden Entspannung 
und Ruhe in der würzigen Luft der Wälder-und Berge, 
Freundliche Pensionen und gepfiegte Gaststätten werden allen 
Ansprüchen gerecht. Schwimmbad, Kino und Bücherei am Platze, 
Auskunft: Verkehrsverein. 

Unterkunft: Hotels: A. Bergenthal 21 B., Deutsches Haus 15 B., 
Pflug 8 B., Waldhaus Widey 20 B., Mues 16 B., Hölter 15 B., 
Lindenhof 20 B. Gasthöfe: Domschänke 4 B., Sauerländer Hof 8B., 
Gocke 4 B., Mues-Böckeler 3 B., Schlinkert 6 B., Kuhn 4 B., Stimm- 
Stamm 10 B., Mesing 3 B. Pensionen: Wiemer 15 B., Haus Elisa- 
beth 25 B., Menke 10 B., Hoppe 3 B., Esser 2 B., Kaltner 2 B., 
Hesse 2 B., Dicke Kattenborn 3 B, Gasthof Richter Suttrop 8 B. 


gebung. — Ski und Rodeln. — Arzt, zwei Apotheken. — Aus- 
kunft: Gemeindeverwaltung, Tel.: 27. 
Unterkunft: Emil Höfer 5 B., Becker 3 B., Schröder 3 B., Stricker. 


Privat-Pension Stricker. Tel.: 53 
20 B. Eig. Metzgerei. Gut bürgerl. Küche. 


Wenden (über Olpe i. W.) mit Gerlingen und Rothemühle. ®# 
sind Gerlingen u. Rothemühle a.d. Linie Olpe—Kirchen—Betzdorf. 
Omnibusl. n. Olpe—Kreuztal u. Rothemühle. Postamt. 350 m ü.d.M. 
2800 Einwohner. Ortschaften im Sauerland mit unter staatlichem 
Denkmalschutz stehender alter Kirche. Fichtenwälder und Laub- 


Wenholthausen, 300--600 m ü.d.M., zählt 1500 Einwohner 
Durch günstige Eisenbahnverbindung leicht zu erreichen, Station 
der Bahnlinie Altenhundem—Wennemen und Betzdorf—Finnen- 
trop— Bestwig. Bahnomnibusverkehr auf den Strecken Alten- 
hundem—Wenholthausen—Meschede und Finnentrop—Wenholt- 


holzniederwald mit Reh- und Birkwild. Forellenfischerei und 
Wacholdergebiete. Ärzte, Apotheke und Krankenhaus, Auskunft: 
Amtsverwaltung, Tel. 215. 

Unterkunft: Gasthäuser: Weißes Roß 5 B., Linde 2 B., Wurm 7 B., 
Zeppenfeld 4 B., Avenarius 3 B., Stahl 9 B., Solbach 3 B. 


hausen—Meschede. Im Herzen des Sauerländes, inmitten herrlicher 
Wälder, liegt der bekannte und beliebte Kurort. Gezeichnete 
Spazierwege. Zahlreiche Bänke an schönen Aussichten laden zu 
erquickender Rast ein. Das Freibad, direkt im Ort gelegen, bringt 
Erfrischung an warmen Tagen. Das Silberband des Wenneflüß- 
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Wenholthausen Sauerland 


chens durchzieht das herrliche Wiesental, umrahmt von wuchtigen 
Bergen. Prakt. Arzt, Dentist, Sparkasse, Post im Orte. — Aus- 
kunit: Verkehrsverein Wenholthausen, Tel. Eslohe 336. 
Unterkunft: Gasthöfe: Sauerländer Hof 20 B., Zur Post 12 B., 
Caf& Hochstein 4 B. Pensionen: Gut Habbecke 22 B., Klauke- 
Becker 16 B., Hochstein-Fischer 16 B., Unter Linden 12 B., Schulte- 
Engelbertz 12 B., Wwe. Deutenberg 4 B., Haus Waldblick 16 B., 
Haus Waldesruh 12 B., Lenze 8 B., Haus Wenneruh 14 B., Schulte- 
Klemes 8 B., Joh. Heinemann 8 B., Ramrat 4 B., Bergob 8 B,, 
Quinkert 4 B. 


W enholthausen 
Ausblick vom 481 m hohen Wallenstein ins Wennetal 


Werdohl, Stadt im Sauerland an der Lenne und Verse mit rund 
19000 Einwohnern, liegt an der Eisenbahnstrecke Essen—Hagen— 
Siegen—Frankfurt a. M. und am Schnittpunkt der Bundesstraßen 
229 und 236. Autobuslinien nach Lüdenscheid, Altena, Neuenrade, 
zum Ehrenmal des SGV. auf dem Kohlberg und ins Hönnetal. 
Kleinbahnverbindung nach Lüdenscheid. Die Stadt ist umrahmt von 
bewaldeten Bergen, die bis zu einer Höhe von 413 m ansteigen. Sie 
ist als Ferienaufenthalt für Erholungsuchende und Naturfreunde 
sehr beliebt. Zahlreiche gepflegte Wanderwege ermöglichen dem 
Wanderlustigen Ausflüge in die herrliche nähere und weitere 
Umgebung und vermitteln immer neue reizvolle Ausblicke auf das 
Lenne- und Versetal sowie auf das Gebirgsmassiv des Sauer- 
landes. Eine moderne Freibadeanlage bietet Gelegenheit, Wasser- 
sport zu betreiben. Werdohl eignet sich besonders als Ausgangs- 
punkt für Fahrten zu den besonderen Sehenswürdigkeiten des 
Sauerlandes (Attahöhle bei Attendorn, Dechenhöhle bei Letmathe, 


Burg Altena und eine Reihe von Talsperren). Hotels und Gast- 
höfe bieten bei mäßigen Preisen gute Unterkunfts- und Ver- 
pflegungsmöglichkeiten. — Auskunit: (Prospekte) Stadtver- 
waltung Werdohl, Telefon: 151. 

Unterkunft: Hotels: Zur Post 40 B., Heutelbeck 20 B., Zur Verse 
12 B., Zum Reidemeister 10 B. Gasth.: Zur schönen Aussicht 10 B,, 
Zur Linde 10 B., Höllmecke 9 B., Forsthaus 8 B., Hüttebräucker 7 B., 
Mark 13 B., Brinker 14 B., Zum Kronenwirt 7 B., Brinker 7B. 


Werdohl 
Blick vom 
Remmelshagen 


Foto: Jürgens, Werdohl 


Werl (Kreis Soest). 15000 Einwohner. An den Bahnlinien Hagen—Soest, Dortmund 
—Soest. Im Herzen Westfalens, an der Kreuzung der Bundesstraße 1 und 63, mit 
Auffahrt zur Autobahn Ruhrgebiet—Berlin. Omnibusse nach Neheim, Menden, Arns- 
berg, Soest, Dortmund, Hamm und Welver. Günstigster Ausgangspunkt für das 
Industriegebiet zu Fahrten ins Sauerland (Wintersport) und zum Möhnesee. 
Besuchtester Wallfahrtsort Westfalens. Schulstadt mit neusprachlichem Mädchen- 
gymnasium mit hauswirtschaftlichem Zweig, altsprachliches Mariengymnasium mit 
neusprachlicher Abteilung. Beide Schulen mit Internat. Modern eingerichtete Land- 
wirtschaftsschule für Jungen und Mädchen, Berufsschule usw. Tagungsort mit guten 
Unterkünften und vielseitigen Möglich- 
keiten zur Erholung (Kurgarten, modernes 
Schwimmbad, Stadtwald). 

Auskunft (und Prospekte): DER Reisebüro 
Verkehrsverein, Am Markt. Tel.: 641. 
Unterkunft: Hotels: Bartels’) 40 B., Köch- 
ling‘) 20 B. Gasthäuser: Hemmer-Hilten- 
kamp*) 30 B., Diers 10 B., Dröge 5 B., Zum 
Backofen 3 B., Gerwinn 5 B., Kath. Ge- 
sellenhaus 7 B.., Zum Anker 5 B. Rats- 
schänke 5 B., Mönnighoff 4 B., Müller 6 B,, 
Kurgartenrestaurant 9 B., Steinerhof 12 B., 
Rammelmann 5 B., Roffack 6 B., z. Melster- 
hofe 5 B., Sörries 6 B., Wegener 5 B., zum 


‚ Bürgerhaus 7 B., zum Hellweg 5 B., Banse 
Mariannenhospital. Allgem. Krankenhaus. wulf 11 B. 


Ärzte: Dr. Kühle (Chirurg). Dr. Habrock 
(Internist). Dr. Krampitz (Hals-Nase-Ohr.), ———— 
Dr. Lammers (Kinderärztin). 280 B. T.: 745. *) Zur Zeit noch beschlagnahmt. 
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Werl « Der Dom 
Foto: Ebeling, Köln 


Sauerland 


Westtfeld, etwa 635 Einwohner, 480 m ü.d.M., im oberen 
Lennetal, unweit des 842 m hohen Astenberges, Höhenzüge von 
700—800 m, Laub- und Nadelhochwald. 


Westhofen (Westf.), eine Stadt im schönen Ruhrtal am Fuße 
der Hohensyburg, umgeben im Norden von bewaldeten Höhen und 
im Süden von ausgedehnten Weiden. Die Ruhr, die als Silber- 
streifen das Ruhrtal durchzieht, ist im Sommer Anziehungspunkt 
tausender Wassersportfreunde. Zelten, Baden und Paddeln sind 
die meistbeliebten Sportarten an der Ruhr. Eine moderne Schwimm- 
und Badeanlage im Elsebach in Villigst bietet den Besuchern Kurz- 
weil und Erfrischung. Die herrliche Lage Westhofens gewährt dem 
Besucher Erholung und Beschaulichkeit. Der Fremde findet große 
Gastlichkeit und Frohsinn in den Gaststätten und Restaurants. 
Westhofen ist zentraler Ausgangspunkt für Ausflüge und Wande- 
rungen zum Hengsteysee, zur Hohensyburg, in das Ardeygebirge 
und ins nahegelegene Sauerland. In Deutschland wurde sein Name 
durch das Hohensyburgdreieckrennen bekannt. 

Die Geschichte Westhofens reicht bis in die Zeit Karls des Großen 
und ist aufs engste mit der Hohensyburg verknüpft. Bis zum Jahre 
1300 bestand Westhofen als Reichshof, stieg dann unter den Grafen 
von der Mark zur „Freiheit“ und später zur Stadt empor. Im Miittel- 
alter war sie von Wallgräben und 5 Stadttoren, die symbolisch 
auch heute noch als Wahrzeichen gelten, umschlossen. Sie ent- 
wickeltesich bis zur heutigen Industrie-Kleinstadt, bei der der länd- 
liche Charakter teilweise erhalten blieb. Einige Adelssitze sind 
als Zeugen ihrer wechselvollen Geschichte übriggeblieben, Auf 
wirtschaftichem Gebiete sind vorhanden: Eisenwerke für Berg- 
werksartikel, Fördertürme und Waggonbau, Ruhrsandsteinbrüche, 
Dampfziegelei, Metallgießerei, Drahtzieherei, mechanische Näherei, 
Brot-, Papier-, Kitt-, Metallwaren- und Kettenfabriken, Kabel- und 
Isolierwerk, Wasserwerke, sowie Handwerk, Handel und Ge- 
werbe in fast allen Sparten. Das Stadtkino Westhofen, die städt. 
Bücherei und die Leihbüchereien sorgen für kulturelle Betreuung. 


Wickede (Ruhr), Kreis Soest, 156 m ü.d.M. — Altgermanische 
Siedlung mit reicher Geschichte. Karl der Große nahm auf dem 
zweiten seiner Kriegszüge ins Sachsenland 775 den zeitweise von 
den Bewohnern verlassenen Herrenhof von Wickede als Königs- 
gut in Besitz, machte ihn zu einem Haupthof, verknüpfte damit die 
Gerechtsame eines Gogerichts und ließ ihn durch einen Beauf- 
tragten verwalten. — Günstige Ausflugsmöglichkeiten zum Möhne- 


Wiemeringhausen (Kr. Brilon), Sommerfrische im Hochsauer- 
land im oberen Ruhrtal. ##. 450 m ü. d. M. 720 Einwohner. 
Sehenswerte Burgruine, Fachwerkbauten. Waldreiche Umgebung, 
Schwimmbad. Auskunft: Verkehrsverein, Tel. Amt Niedersfeld 47. 
Unterkunft: Gasthöfe: Josef Hanfland 4 B., Lorenz Schmidt 15 B., 
Wwe. Völlmecke 7 B. Pensionen: Karl Besse 3 B., Alfons Frese 
5 B., Albert Joch 8 B., Cölestin Joch 6 B., Hubert Joch 5 B., Wwe. 
Klagges 4 B., Josef Klauke 3 B., Heinr. Korbmacher 4 B., Egon 


Winkhausen, etwa 405 Einw. 420 m ü. d. M., Zusammenfluß 
von Lenne und Sorpe. 

Unterkunft: Gasthof zum Wilzenberg 18 B. 

(Siehe auch Ortseintrag Oberkirchen) 


Winterberg siehe nächste Seite 


Wunderthausen (über Berleburg). ## ist Hallenberg (9 km) 
an der Strecke Winterberg— Frankenberg oder Berleburg (11 km) 
an der Strecke Erndtebrück—Frankenberg; Kraftverkehr Wundert- 
hausen—Berleburg. 530 m ü. d. M. 800 Einwohner. Dorf am Süd- 
abhange des Rothaargebirges, an der Kreisstraße Berleburg— 
Hallenberg. Auskunft: Bürgermeister, Tel. Girkhausen 06, 
Unterkunft: Fremdenheime: Dienst 20 B., Lauber 10 B., Bernhard 
6 B., Schneider 6 B. 


Pension Dienst. Ganzj. geöffnet 
Das Haus für Ruhe und Erholung. 


W underthausen 


Wunderthausen 


Unterkunft: Gasthöfe: Clemens 6 B,, Schneider 22 B., Silberg 3 B. 
(Siehe Ortseintrag Oberkirchen) 


Westhofen 
Eine evangelische und eine katholische Kirche sind am Orte. — 
Auskunft: Amtsverwaltung Westhofen (Westf.), Tel.: Amt Schwerte 
(Ruhr) 2251/52, 

Unterkunft: Gasth.: Karl Breer 3 B., Zum Amtshaus 2 B., Weiberg 


3 B., Haus Hunke 7 B., Zum Jägerheim 10 B., Zur Ruhrbrücke 8 B., 
Zum Ruhrtal 3 B. 


see und zum Biebertal. — Angel- und Paddelsport. Strandbad. 
Eisenbahnstrecke Schwerte—Bestwig. Kraftpostverbindung nach 
Moerl—Menden. — Auskunft: Gemeindeverwaltung, Tel. 316. 
Unterkunft: Hotels: Cenitral-Hotel 11 B., Deutsches Haus 8 B. 
Gasthöfe: Theodor Arndt 5 B® Lindenhof 3 B., Zur schönen Aus- 
sicht 4B,, Zur Ruhrbrücke 1 B. 


Lingenauber 8 B., Paul Lingenauber 4 B., Josef Lorenz 5 B,, 
Albert Metten 4 B., Robert Moos 4 B., Franz Schmidt 4 B., Maria 
Schmidt-Tendyck 4 B., Franz Steinrücken 6 B., Heinr. Schwittay 3B. 


Gasth. „Im Krug z. grünen Kranze“ 
Das Haus der Geschäftsreisenden. 
15 B. Fl. W. Garagen. T. Niedersfeld 38, 
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Winterberg Sauerland 


Winterberg ist Westdeutschlands höchstgelegene Stadt (700 bis 8422 m) am Kahlen Asten. Seinen Ruf als Kurort und 


Wintersportplatz verdankt es seiner einzigartigen Lage. Der Heilwert der reinen, staubfreien Luft hat sich vielfach bewährt. Das 
ärztlicherseits anerkannte Klima der Winter- 
berger Hochebene ist besonders wirksam 
bei Herz- und Kreislauferkrankungen, bei 
Asthma und Bronchitis, sowie bei allen Re- 
konvaleszenzen. Die Umgebung bietet herr- 
liche Landschaftsbilder und schöne Ruhe- 
plätze, zu denen gut gezeichnete, meist 
steigungsfreie Wege führen. Ein Freibad 
(im Winter Eisbahn) steht den Gästen zur 
Verfügung. Winterberg mit dem Asten- 
gebiet hat die günstigsten Schneeverhält- 
nisse Westdeutschlands aufzuweisen. In 
der Nähe liegen die Übungsplätze und die 
St. Georgs-Schanze; auf der Kappe, 30 Mi- 
nuten von der Stadt, der Slalomhang und 
die Bobbahn, beide mit Motoraufzug. — 
Sechs Ärzte, Krankenhaus, Apotheke, — 
Auskunft und Prospekt durch das städtische 
Verkehrsamt, Tel.: 252. 

Unterkunit:. Hotels: Kurhaus Winterberg 
250 B., Waldhaus 95 B., Asten-Hotel 40 B., 
Westfalen 34 B., Leisse 40 B., Hubertushof 
24 B., Hessenhof 30 B., Brinkmann 20 B., 
Bahnhofshotel 16 B., Zentralhotel 14 B. 
Gasthöfe: Engemann 18 B. Stadtschänke 
10 B., Daubermühle 9 B, Bobhaus 10 B. 
Pensionen: Haus Waltenberg 20 B., Haus 
Kligge 17 B., Haus Hoefeld 15 B., Haus 


Astenblick 18 B., Haus Nuhnetal 12 B,., . ‘ ‚ 

Haus Deimel 8 B/ Haus Kramer 6 B,, Haus Blick vom Astenturm (842 m) nach Winterberg 

Quick 5 B. 

Hotel Leisse. Tel.: 364 Asten-Hotel. Tel.: 320 Hotel Westfalen 
Modernstes Haus. 40 Betten. Das Haus für Ruhe und Erholung. 
Bäder im Hause. 10 Einzelboxen. Bes.: Geschw. Schulte. Tel.: 203. 


Züschen (Kr. Brilon). 514 m ü. d. M., ## der Linie Bestwig— 
Frankenberg (Eder). Omnibusverbindung: Hallenberg— Züschen— 
Winterberg—Bestwig. 1700 Einwohner. Der Ort liegt im herr- 
lichen Nuhnetal am Fuße des 842 m hohen Kahlen Astens und 
bietet im Sommer und Winter wegen seiner waldreichen Um- 
gebung angenehmen Erholungsaufenthalt. Auskunft: Bürger- 
meister und Verkehrsverein, Tel. Amt Winterberg 329. 


Züschen +» Blick vom Ickesberg 
ins Nuhnetal und Astengebiet 


Gasthaus und Pension Waldheim 
Einzellage mitten i. Wald. Ganzj. geöffn. 


Hotel Peters. Inh.: Bruno Peters 
Neuzeitlich eingerichtetes Haus am Fuße 
des Kahlen Asten, Tel.: Winterberg 206. 
(Bild links) 


FAR 


Siegerland Burbach 


Siegerland 


Siegerland ist der südlichste Teil Westfalens und liegt mit 
seiner Stadt Siegen in der Dreiländerecke von Nordrhein-West- 
falen, Rheinland-Pfalz und Hessen. Vier Landschaften umgrenzen 
es: Westerwald, Bergisches Land, Wittgensteiner Land und Sauer- 
land, Das Siegerland ist in seinem landschaftlichen Aufbau ganz 
anders gestaltet als diese Gebiete. Die Hochflächen des Wester- 
waldes, des Bergischen und des Wittgensteiner Landes fehlen dem 
Siegerlande ganz; die Talsohlen sind breiter als im Sauerland, die 
Form der Berge ist sanfter gerundet als dort. Als Ganzes gesehen, 
atmet die Landschaft unendliche Ruhe; im Einzelnen geschaut, 
überrascht sie immer wieder durch die Mannigfaltigkeit ihrer 
Formen und durch die Vielfältigkeit ihrer Erscheinung. In die Tal- 
mulden eingebettet, liegen die Dörfer im Schutze der waldreichen 
Berge, nach ihrer Lage bald mehr als geschlossene Siedlungen, 
bald mehr als Straßendörfer gestaltet. Fachwerk und Schieferdach 
geben den Häusern ein freundliches Aussehen und lassen zugleich 
die peinliche Sauberkeit des Siegerlandes erkennen. Aus den 
Siegerländer Bergen werden seit zwei Jahrtausenden durch fleißige 
Bergmannshände Eisen, Kupfer, Kobalt, Blei- und Silbererze ge- 
fördert. Selten sieht man in Deutschland abwechslungsreichere 
Landschaftsbilder als hier im Siegerland. So ist es verständlich, 
daß das Siegerland als Land für Erholung und Genesung immer 
mehr in den Strom des Fremdenverkehrs hineingezogen wird und 


in den rein ländlichen Randgebieten mit seinen freundlichen Blick vom Hitzigen Stein auf Grund 

Dörfern und herrlich gelegenen Freibädern viele Wanderer Freude 1 „Stilli 

und Entspannung suchen. — Auskunft: Verkehrsverband Siegerland (Geburtsort Jung-Ställings, in N Si 

e. V., Geschäftsstelle Siegen, Reichswaldsecke, Tel.: Siegen 4098. RE RE 


Brauersdorf liegt im Kreise Siegen in 350 m Höhe und hat 162 Einwohner. Eisenbahnstation ist das 3 km entfernte Netphen 
an der Kleinbahn nach Weidenau—Billweg. Auskunit: Bürgermeister. 


Gasthaus Werthenbach 
Das Haus f. Ruhe und Erholung. Bes.: 
M. Werthenbach Wwe. T. 133 Netphen. 


Burbach (Kr. Siegen), Gemeinde ländlichen Charakters, um- 
geben von ausgedehnten Waldungen (Hochwald, Laub- u. Nadel- 
holz, Hauberge) in reizvoller schöner Lage. Schmuckes Dörfchen 
mit 2200 Einwohnern. Naturschönheiten, zum Teil Naturschutz- 
gebiete wie „der große Stein“, „Trödelstein“, große Flächen mit 
Heidekraut und Wachholdersträuchern, Landeskroner Weiher mit 
dem herrlichen Wiebelhauser Tal, der über 650 m hoch gelegene 
Stegskopf mit seinem Aussichtsturm, sind auf schönen Spazier- 
gängen durch die Wälder leicht zu erreichen. Ärzte, Kranken- 
haus. Freibad. 

Günstige Verkehrsverhältnisse vorhanden: Bahnstation Siegen— 
Köln—Gießen—Frankfurt—Marburg a. d. Lahn. Autobuslinien: 
Siegen—Rennerod—Hachenburg—Limburg a. d. Lahn. Gute Land-, 
Gemeinde- und Autoverkehrsstraßen. 

Auskunft: Bürgermeister Burbach (Kr. Siegen). 

Unterkunit: Hotel zum hohen Westerwald, Hotel Dilthey, Hotel 
Böcher, Berghotel Winkel, Pension Klein, 


Burbach, vom Jägersitz aus 


Burbach 


Siegerland 


Noch Burbach 


Hotel Dilthey. Bes.: R. Koch. Tel.: 204 
Das Haus d. Feriengäste u. d, Geschäfts- 
welt. 12 B. Fl. W. Z.-Hzg. Gar. Parkplatz. 


Hotel Böcher. Tel.: 202 
Modern eingerichtete Fremdenzimmer. 
Ges.-Räume geeignet f. Betriebsausflüge. 
Gar. Parkplatz u. Tankstelle beim Haus. 


Buschhütten (Kr. Siegen), Post Kreuztal, im nördlichen Sieger- 
land. ®8# ist Kreuztal der Linie Hagen—Siegen. Straßenbahn 
Kreuztal—Buschhütten— Siegen. 3600 Einwohner. Naher 618 m 
hoher Kindelsberg mit 22 m hohem Aussichtsturm. Freibad, 


Eiserfeld (Sieg). 8800 Einwohner, Bahnanschluß der Linien 
Hagen--Siegen—Betzdorf—Köln und Gießen—Frankfurt. Omni- 
bus-, Obus- und Straßenbahnverbindungen mit Siegen alle 
20 Min. Der freundliche und saubere Ort mit seinen Grünanlagen, 
den gut gepflegten Siegerländer Fachwerkhäusern liegt im Tale 
der Sieg und Eisern, geschützt durch Berge mit Hoch- und Nieder- 
wald. Gut bezeichnete Wanderwege mit Ruhebänken bieten Ge- 
legenheit zu Spaziergängen. Zwei Aussichtstürme (Gilberg 425 m, 
Pfannenberg 499 m) gestatten Ausblick bis zum Siebengebirge. 
Die „Eiserne Hardt“ in 482 m Höhe mit Segelflughalle, guter 


Burbacher Berghotel. 
Inh. M. Winkel. T.: 381 
Reichstr. 54, dicht am Walde gelegen. 
Herrl. Aussicht. Behagl. Räume. 8 Betten. 
Fl. W. Hzg. Gute Küche. Gepfl. Getränke. 
(Bild links) 


bergige, wald- und aussichtsreiche Umgebung. — Arzt. Auskunft: 
Verkehrsverein Kreuztal e.V. in Kreuztal, Amtshaus, Tel. 352 
Amt Kreuztal. 

Unterkunft: Gasthäuser: Wiesemann 7 B., Werner 4 B., Kolb 5 B. 


Die „Hengsbach“, gen. Siegerländer Schweiz, ist mit Obus und 
Straßenbahn alle 20 Min. und zu Fuß in 40 Min. zu erreichen. 
Ein modernes großes Freibad ladet zur Erfrischung ein und gibt 
Gelegenheit zum Kahnfahren. Gute Fremdenheime, Hotels und 
Gaststätten bieten angenehmen Aufenthalt, so daß alle Voraus- 
setzungen für eine wirklich gute Erholung gegeben sind. — 
Auskunft: Verschönerungs- und Heimatverein Eiserfeld (Sieg), 
Tel.: 3290 und die Gemeindeverwaltung, Tel.: 2982. 

Unterkunft: Gasth.: Deutsches Haus 4 B., Hof Obere Hengsbach 
10 B., Siegboot 4 B., Plitsch 7 B., Thomas 3 B., Söhnge 3 B. 


Gaststätte, ist ein beliebter Ausflugspunkt und gut zu erreichen. 


Waldhaus Schränke. Bes.: L. Kottke 
Cafe-Restaur. a. d. Fernverkehrsstr, Ffm, 
gelegen. Gr. Saal_geeign. f. Betr.-Ausfl. 
(250 Sitzpl.). Tel.: Amt Neunkirchen 394. 


Hof Obere Hengsbach 
Gartenanlage (600 Pers.) mit Tanzfläche. 
Saal (250 Pers.), Ges.-Räume (100 Pers.). 
Parkpl. b. Haus. Frdz. Tel.: Siegen 1437, 
(Bild links) 


Ferndorf, Post Kreuztal, 2900 Einwohner. Sommerfrische im nördlichen Siegerland. 
## der Linie Kreuztal—Marburg. @ Segelfliegerhalle. Kirche aus dem 12. Jahrhundert, 
Fachwerkbauten, Schloß Junkernhees. Bergige, wald- und aussichtsreiche Umgebung. 
Arzt, Apotheke. Auskunit: Verkehrsverein Kreuztal e.V. in Kreuztal, Amtshaus, 
Tel. 352 Kreuztal. 

Unterkunft: Gasthäuser: Rottmann 5 B., Finke 4 B., Fremdenheim Müller-Scheidt 15 B. 


Freudenberg, Kreis Siegen. In Band 3 „Das schöne Westfalen“ hat Fritz Miefert 
Freudenberg das südwestfälische Gegenstück zu dem reizenden nordwestfälischen 
Tecklenburg genannt und gesagt: „Es gibt in Westfalen keine zweite Stadt, die einen 
derart verblüffenden Eindruck macht. Eng aneinandergereiht kuscheln sich” die 
sauberen Fachwerkhäuser des „Alten 
Fleckens" unter der das Ortsbild beherr- 
schenden Kirche. Der Ort in ländlicher 
Stille wimmelt von malerischen Motiven. 
Reine, unverfälschte Natur bildet die Um- 
gebung dieser südwestfälischen Perle. 
Leicht zu ersteigende Berge mit entzücken- 
den Ausblicken säumen ihn ein. Ruhebänke 
laden zu besinnlichem Verweilen. Ein mit klarem Bergwasser gespeistes großes Frei- 
bad verlockt zum Baden und Rudern. Hochwald und Siegerländer Hauberg sind in 
wenigen Minuten zu erreichen. Lohnende Nahziele sind der Giebelwald, mit Fernsicht 
über die Siegerländer Berge, Westerwald und Rothaargebirge, die Wildenburger 
Schweiz mit rauschendem Bächlein, herrlichen Tannenwäldern und Weitblick bis zum 
Siebengebirge, die Burgruine Wildenburg, Schloß Crottorf mit Wildpark und endlich 
die Freusburg.” 

Freudenberg liegt an der Bahnlinie Betzdorf—Olpe—Finnentrop und hat gute Autobus- 
verbindungen nach Siegen, Olpe, Gummersbach und Waldbröl. Gelegenheit zu 
Autobussonderfahrten. Tägliche Filmvorführungen bei wöchentlich zweimaligem Pro- 
grammwechsel. Volks- und Leihbücerei. Badehaus mit Wannenbädern und Brausen. 
Evgl. und kath. Kirche. Auskunft: Stadtverwaltung. 

Unterkunft: Hotels: Kraus 13 B., Zum Bahnhof 8 B., Moritz 10 B. Pensionen: Schützen- 
haus Hubertus 24 B., Dörner 8 B. 


Freudenberg 
mit seinen vielen Fachwerkhäusern 
Foto: R. Siebel, Freudenberg 


Restauration u. Pension Hubertus 
(10 Min. v. Bhf.). Neuzeitl. einger. Fremd.- 


Zim. Fl.W. Bad. Bes.: 
Tel.: 400. 
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Geschw. Köhler. 


Siegerland Klafeld 


Hilchenbach (Luftkurort), 350m ü.d.M., 
4000 Einw, Eisenbahnlinie Kreuztal — Mar- 
burg. Omnibusverbindung mit Altenhun- 
dem und Kreuztal. Freiluftbadeanstalt, 
Licht- und Sonnenbad. Jugendherberge, 
gute Gaststätte, Pensionen und Erholungs- 
heime. Hauptwanderstrecke 3, 5 und 10. 
Hilchenbach liegt in einem Talkessel des 
Rothaargebirges. Höhen ringsum mit 
Tannen, Eichen- und Buchenhochwaldbe- 
stand. Bei -Hilchenbach beginnt eine der 
schönsten Bahnstrecken Deutschlands, eine 
Schwarzwaldbahn in kleinerem Maßstab; 
sie überwindet die übereinanderliegenden 
größeren Kehren durch prächtige Waldland- 
schaft die Höhe des hier 600 m hohen 
Ederkopfzuges, der das Sieg- vom Eder- 
und Lahngebiet, das alte Land der Sigam- 
brer von dem der Chatten trennt. An 
steilen Hängen und tiefen Schluchten hin 
führt diese Strecke bis Lützel. Auskunft: 
Stadtverwaltung Hilchenbach, Tel. 232. 
Unterkunft: Hotels: Deutscher Hof 12 B., 
Philipp Müller 13 B., Menn 14 B. Gast- 
höfe: Engelbert 4 B., Zum Rathaus 8 B. 
Privatpensionen: Wilhelm Neus 10 B., Am 
Sonnenhang 17 B. 


Hilchenbach, Kreis Siegen 


Hotel-Restaurant Deutscher Hof 
Inh.: Hedwig u. Eva Kindermann. T. 339. 
Gesell.-Räume f. Sitzungen, Konferenzen, 
Hochzeiten u. sonstige Veranstaltungen. 
Zimmer mit fl. Wasser. Z.-Hzg. Garagen. 
Parkplatz. Hausbibliothek. 


Pension Neus 
Fl. Wass. Z.-Hzg. Bad. Garage. Tel. 467. 


Gasthof zum Rathaus.  Inh.: W. Paul 
Gepfl. Gaststätte. Vereins- u. Konf.-Zim. 
Mod. einger. Frdz. Fl.W. Z.-H. Bad. T.308 


Staatl. Oberschule in Aufbauform 
mit Schülerheim. Auskunft Tel.: 410. 


Haus am Sonnenhang 

450 m hoch, ruhige Lage. In unmittelbarer Nähe des Waldes. 
? Neuzeitlich eingerichtet. Bes.: Frau Tony Schneiders. Tel.: 260. 
Klafeld, P. Geisweid. #8 der Linie Siegen—Hagen, im Sieger- 
land, in wald- und aussichtsreicher Umgebung, 340 m ü.d.M., 
12 000 Einwohner, Schwimmbad, Tennisplätze, Licht-, Luft- und 
Sonnenbad. — Acht Ärzte, Apotheke. Auskunft: Gemeindever- 
waltung, Tel. 3976 Amt Siegen. 

Unterkunft: Hotels: Zum Bahnhof, Stahlhof, Cafe Römer. Gast- 
häuser: Walbersdorf, Zur Krone, Inh. A. Afflerbach, Erholungs- 
heim Patmos 40 B. 


Erholungsheim 
Patmos 

Geisweid. 

Ruf 3139 Amt Siegen. 
(Bild links) 


Klafeld, Kreis Siegen 
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Kreuztal 


Siegerland 


Kreuztal (Kr. Siegen). ® der Linie Hagen (Westf.)—Siegen, 
4500 Einwohner, Mittelpunkt des Sommerfrischengebietes rund 
um den Kindelsberg. Sehenswert: der 618 m hohe Kindelsberg 
mit Aussichtsturm, Schloß Junkernhees (alter Rittersitz), Segel- 
flugschule (Ferndorf); Ausflugsmöglichkeiten durch ausgedehnte 
Waldungen, bergiges Land. — Zwei Ärzte, Apotheke. 

Auskunft: Verkehrsverein, Tel. 352. 

Unterkunft: Hotel Keller 12 B. Gasthäuser: Münker 5 B., Lapp 
6 B., Becker 4 B. 


Hotel Münker. Tel.: 428 
Das Haus-der reisenden Kaufleute. 


Kindelsberg bei Kreuztal 


Krombach (Kr. Siegen), Sommerfrische im nördlichen Sieger- 
land. #8 der Linie Hagen— Siegen. ® 1500 Einwohner. Sehens- 
werte Kirche aus dem 12. Jahrhundert, „Dicke Buche“, etwa 
vierhundert Jahre alt, der nahe 618 m hohe Kindelsberg mit 22m 
hohem Aussichtsturm. Freibad, bergige, wald- und aussichts- 


reiche Umgebung. Zwei Ärzte, Apotheke. Auskunft: Verkehrs- 
verein Kreuztal e. V. in Kreuztal. Tel. 352 Amt Kreuztal. 
Unterkunft: Gasthäuser: Schweisfurth 5 B., Neuendorf 8 B., Rund- 
holz 5 B. 


Schwarzburg-Sonneneck 
Beliebtes Ziel für Gesellschaften. 


Müsen (über Kreuztal, Kr. Siegen). @# ist Dahlbruch (1,5 km), 
Omnibusverbindung: Dahlbruch—Kreuztal—Hilchenbach. 334 m 
ü.d.M. 1900 Einwohner. Schönster Gebirgsort im oberen Sieger- 
lande, großer Stollen, Heimatmuseum. Ringsum herrliche Laub- 


Niederdielfen, Dorf (350 m ü. d. M.) mit rund 1450 Einw., in 
schönster Wiesentallage, einer der schmucksten Orte des Land- 
kreises Siegen. Von der Stadt Siegen 6 km entfernt. Bahnstation 
der Bundesbahnstrecke Siegen—Gießen—Frankfurt a. M., Post. 
Fernsprecher. Omnibusverbindung nach Siegen und zum Amtssitze 
Wilnstorf. Kath. Vikarie mit Kirche, evgl. Kirche zu Rödgen, 
2,5 km, Waldkapelle Erimetage, 2,5 km. Im breiten Wiesentale, 
am Fuß der angrenzenden Höhen gelegen, dehnt sich das Dorf 
in drei Zeilenstraßen aus. Hauberge, staatlicher Forstschutzbezirk 
Eremitage, Segelflugplatz Eiserne Hardt, Stadt Siegen usw. bieten 
Gelegenheit zu kleineren Ausflügen. Tagesfahrten zur Freusburg, 
zum Kindelsberg, zur Rothaardt, durch stolze Waldgebirge der 
Kalteiche nach Haiger und Dillenburg und zum hohen Wester- 
wald sind empfehlenswerte Touren. Das industriefreie Dörfchen 
bietet ungestörte, friedliche Erholungsmöglichkeit. Gute und preis- 
werte Unterkunft. — Zwei Ärzte. Ein Zahnarzt. 

Auskunft: Bürgermeisteramt, Tel. Siegen 1228. 

Unterkunft: Gasth.: Paul Burgmann, Tel. Siegen 2825, Richard 
Stettner, Tel. Siegen 4079, ferner Privatfremdenheime. 


Niederdresselndorf (Kr. Siegen), 350 m ü. d. M. @8# der 
Linie Betzdorf (Sieg)—Gießen, Omnibusverbindung nach Dillen- 
burg, Siegen und zum hohen Westerwald. 1160 Einwohner. Aus- 
gangsort zum hohen Westerwald (Wintersportgebiet). Sehens- 
wert: Der große Stein und andere Naturschutzgebiete. 

Ausflüge: Salzburgerkopf (1 Std.), Dillenburg (2 Std.), Stegskopf 
(Aussichtsturm) (1 Std.), Breitscheid (Töpferei mit Handbetrieb) 
(1Y2 Std.). — Arzt. 

Auskunft: Bürgermeister, Tel. 140. 

Unterkunft: Gasthäuser: Georg 2 B., Thomas 2 B., Löhl 1 B. 


Niederdresselndorf 


Obersdorf-Rödgen (Kr. Siegen), Bergdorf in’ der Südspitze 
Westfalens. ®® Siegen an der Strecke Köln—Hagen. Wunderbare 
Höhenlage (500 m), Rundblick bis 30 km. Waldreiche Gegend, 
genußreiche Spaziergänge zum Segelflugplatz Eiserne Hardt, zur 
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und Nadelwälder. Freibad (25000 qm). Liegewiese. Arzt, Apo- 
theke. Auskunft: Bürgermeister, Tel. 373 Amt Hilchenbacı. 
Unterkunft: Gasthof Braun, Nockemann. Fremdenheim Sonneborn. 


Foto : Besser, 
Siegen 


Niederdielfen, Kreis Siegen 


Siegerland 


Kalteiche und zur Eremitage. Simultankirche. Omnibusverkehr 
nach Siegen. Auskunft: Gemeindeverwaltung, Tel. 2216 Amt Siegen. 
Unterkunit: Hotels: Ernst Stangier, Oskar Stangier. Gasthäuser: 
Debus, Wwe. Karl Stahl, Cafe Fritz Stangier mit insgesamt 70 B. 
Eremitage (2 km v. Rödgen). 


Berghotel Rödgen 
Neuzeitl. eingerichtetes Haus. 26 Betten. 
Bes.: Oskar Stangier. T.: Amt Siegen 3795. 


Salchendorf bei Neunkirchen, Dorf mit 2200 Einwohnern, 
280—300 m ü. d. M. Nächste Bahnstation ist Neunkirchen der 
Linie Betzdorf—Gießen. Ferner Kleinbahnstation der Freien- 
Grunder-Eisenbahn. Salchendorf liegt im Freien Grunde und ist 
Sitz eines bedeutenden Bergbaues auf Spateisenstein, Blei- und 
Silbererze. 

In landschaftlich schöner Umgebung ist es der Ausgangspunkt für 


Seelbach bei Siegen, ein Dörfchen, zwischen Bergen eingebettet, mit ländlicher 
Ruhe, und doch durch häufige Autobusverbindung vom Hauptbahnhof Siegen in zehn 
Minuten zu erreichen. Es eignet sich anerkanntermaßen zur Erholung und zum Ferien- 
aufenthalt. Spaziergänge in Laub- und Nadelwald mit herrlichen Ausblicken auf die 
Licht-, Luft- und Sonnenbad sowie Schwimmbäder im 
erstklassigen Freibad tragen einer Ausspannung und Kräftesammlung für die Jahres- 


Kette des Rothaargebirges. 


arbeit Rechnung. — Auskunft: Bürgermeister, Tel. Siegen 3608. 


Unterkunft: Gasthaus zum goldenen Hahn, Hotel Haus Freiheit 14 B. 


Haus Freiheit 


14 Betten. Fließ. Wasser. 
Inh. A. Schreiber. 


Das Haus der reisenden Kaufleute. 
Zentral-Heizung. Heizbare Garagen, 
Telefon: Siegen 4554 


Siegen (Westf.), 300 m ü. d. M., 41.000 Einwohner. Schnellzug- 
station Siegen—Hagen—Gießen—Frankfurt; Siegen—Köln—Düs- 
seldorf; Siegen—Koblenz. 

Kreisstadt Südwestfalens und wirtschaftlicher und kultureller 
Mittelpunkt des eisenschaffenden Siegerlandes. 

Schöne alte Bergstadt mit oberem Schloß, Stammsitz der Nassau- 
‘ Oranier, das schon zu Beginn des 13, Jahrhunderts stand. Heute 
Siegerländer Heimatmuseum, Musterbergwerk und Freilichtbühne 
der Siegener Schloßspiele. 


10* 


Kurie 


Obersdorf « Blick auf Rödgen 


viele Wanderungen in die Wälder und Berge der Umgebung. 
Herrliche Aussicht von dem auf dem Pfannenberg stehenden Aus- 
sichtsturm. Salchendorf hat gute verkehrstechnische u. hygienische 
Einrichtungen. Volksbibliothek. Arzt. Apotheke. 

Auskunft: Bürgermeister, Tel. 310 Amt Neunkirchen. 
Unterkunft: Gasthäuser: Ruben, Oerter sowie Privatunterkünfte. 


a 


Restaurant Seelbacher Weiher 


Unteres Schloß mit der Gruft des Fürsten von Nassau und 
Oranien. 

Von künstlerischer und historischer Bedeutung ist die Nikolai- 
kirche mit dem Wahrzeichen des Siegerlandes, dem „Krönchen”, 
die zu den wenigen polygonalen Sakralbauten Deutschlands ge- 
hört. Sie ist vielleicht die einzige sechseckige Kirche. — Siegen 
ist die Geburtsstadt von Peter PaulRubens und Adolf Diesterweg. 
Spaziergänge und Tageswanderungen in die waldreiche Um- 
gebung mit ihren herrlichen Freibädern zum Kurhaus Rödgen, 
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Siegen Siegerland 


nach Brauersdorf, Schloß Crottorf, Freusburg u.a.m. — Auskunit: Verkehrsverein 
Siegen e.V. und Vertretung Deutsches Reisebüro GmbH., Siegen, Tel.: 2868 u. 4098. 
Unterkunft: Hotels: Monopol 62 B., Kaisergarten 27 B., Zum Bahnhof 15 B., Möllers 
Laterne 14 B., Zur Post 3B. Gasthöfe: Meier 13 B., Guntermann-Stuben 9 B., Otto 
Röhrig 8 B,, Zum Prinz Wilhelm 5 B., Jochum 2 B., Haus Stangier 13 B., Cafe 
Debus 4 B. 


Siegen, die alte Stadt auf sieben Bergen | 


Stift Keppel-Allenbach, Höhenlage 330 m ü.d.M. 1491 Einwohner. Bahnstatign I 
Stift Keppel-Allenbah an der Bahnstrecke Siegen—Marburg. Autobusverbindung 
Kreuztal—Hilchenbach. 


Stift Keppel 

Kr. Siegen 

Ev. Mädchengymnas. 
m. Schülerinnenheim. 
Auskunft durch die 
Stiftsoberin. Telefon: 
Amt Hilchenbach 234 
(Bild links) 


Weidenau (Sieg), 15500 Einwohner, natürlicher und wirt- 
schaftlicher Mittelpunkt des Landkreises Siegen, an den Eisen- 
bahnlinien Hagen—Köln und Frankfurt—Hagen gelegen. Klein- # 
bahn nach Irmgarteichen. Elektrische Straßenbahn, Obus- und 
Omnibusverbindungen nach allen Richtungen. Bedeutender Erz- 
bergbau, Eisen- und Stahlgießereien, Walzendrehereien, Blech- 
walzwerke, Eisenkonstruktionen und Blechwarenfabriken aller 
Art, Maschinenfabriken, Kupferwerke, Schrauben- und Muttern- 
fabriken usw. Fürst Johann-Moritz-Gymnasium, Kreisforstamt, 
Kreisberufsschule, Kreisaltersheim, Amtskrankenhaus, Amtsspar- 
kasse, Freibad, Bismarckhalle (moderne Festhalle, geeignet für # 
größere Veranstaltungen), mit einem zugehörigen rund 10 000 qm 
großen Platz. Ausgangspunkt für herrliche Wanderungen in die 2 , 
waldreichen Sieg- und Ferndorftäler. — Auskunft: Gemeindever- W eidenau (Sieg) 
waltung, Wiesenstr. 4, Fernruf: 4045, Amt Siegen. 

Unterkunft: Hotels: Zum Bahnhof 10 B., Zum Prinzen Karl 11 B,., 
Patt 8 B. Gasthäuser: Bredenbeck 2 B., Kottmann 4 B., Zur 
Haardter Brücke 2 B., Walter Schauerte 6 B., Ernst Schneck 7 B,, 
Rudolf Stahl 4 B., Wwe. Hch. Vogel 2 B., Bismarckhalle 2 B. 


Hotel zum Bahnhof. Bes.: H. Heuer. 
Das Haus der reisenden Kaufleute, 
Restaurant mit anerkannt guter Küche. 
10 B. Fl. W. Z.-Hzg. Gar. Tel.: Siegen 4539. 


Wiederstein (über Burbach, Kr. Siegen). #8 ist Neunkirchen 
(Kr. Siegen) 2,5 km. ® der Linie Siegen— Burbach. 300 m ü.d.M. 
580 Einwohner. Der Lage und der Umgebung nach einer der 
schönsten Orte des Freien Grundes. Ausflüge nach: Rothenbach, 
Hohenseelbachskopf, Stegskopf und in den Westerwald. — Fünf ® 
Ärzte, Apotheke. Auskunft: Verschönerungsverein. 

Unterkunit: Hotel Blecher 15 B. Fremdenheim Freyer 4 B. Wiederstein 
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Wittgensteinland 


Feudingen 


Wittgensteinland 


Banfe, Kreis Wittgenstein. 365 m ü.d.M. 1370 Einwohner. Schön gelegene Sommerfrische unweit Laasphe. Mit diesem Ort 
durch Omnibuslinie verbunden. Eisenbahnstation ist Friedrichshütte bei Laasphe. Wintersportmöglichkeiten gegeben. — Aus- 


kunft: Gemeindeamt. 


Gasthaus u. Pension Roth 
Frdz. m. fl. k. u. w. W. Z-H. Gar. Ganz]. 
geöff. Bes.: Ed. Roth. T.385 Amt Laasphe. 


Beddelhausen (üb. Berleburg), #8 an der Strecke Berleburg— 
Frankenberg. 380 m ü. d. M. 500 Einwohner. Dorf im oberen 
Edertal. — Teilkrankenhaus Berleburg. Auskunft: Gemeindever- 
waltung, Tel. Schwarzenau 14. 

Unterkunft: Gasthof Weyandt 4 B. 


Berghausen, Kreis Wittgenstein (Post Raumland). #® an der 
Strecke Erndtebrück—Frankenberg. 420 m ü. d. M., 1200 Einwohner. 
Dorf am Südhang des Rothaargebirges. Wald- und wildreiche 
Berge. Freibäder. Gute Wintersportmöglichkeiten. Wanderwege 
zum Kahlen-Astenberg usw. — Auskunft: Gemeindeverwaltung 
Berghausen. 

Unterkunft: Pens. Grünewald 4 B., Dorfschänke W. Müller 2 B., 
Gastw. Breuer 2 B, 


Berleburg siehe nächste Seite 


Erndtebrück, Kreis Wittgenstein, 500 m ü. d. M., 3556 Einwoh- 
ner, Der Ort liegt nahe der Eder-, Sieg- und Lahnquelle. Jagd- 
und Fischereigelegenheit. Sitz von Holz- und Metallindustrien. 
Schwimmbad im ‘Freien. Eisenbahnstation der Linie Marburg— 
Siegen, Erndtebrück—Berleburg—Frankenberg. — Auskunft: Ver- 
kehrsverein in der Amtsverwaltung. 


Feudingen (Kr. Wittgenstein), 2350 Einwohner, an der Gebirgs- 
bahnstrecke Marburg— Kreuztal gelegen. Feudingen ist der erste 
größere Flecken, den die Lahn auf ihrem Weg aus dem Rot- 
haargebirge berührt. Aber nicht allein die Lahnquelle, die im 
Keller eines Forsthauses entspringt, ist ein beliebtes Wander- 
ziel und von Feudingen aus in kürzester Zeit zu erreichen; auch 
die Sieg-, Ilse- und Ederquelle befinden sich in der Nähe und 
laden zum Besuche ein. Gut gezeichnete Höhenwege führen zu 
herrlichsten Aussichtspunkten durch tiefe Wälder und über 700 m 
hohe Berge. Sehenswert: Kirche mit wertvollen Wandmalereien, 
die man bei Erneuerungsarbeiten unter dem Putze fand und 


Fremdenheim Untere Mühle 
Direkt am Walde gelegen m. Garten u. 
Liegew. Das Haus f. Ruhe u. Erholung. 
Tel. 117 Amt Laasphe. Bes.: Fr. Göbel. 


Feudingen 
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Feudingen Wittgensteinland 


wiederherstellen konnte. Ein großes modern eingerichtetes Freibad für den Schwimm- 
sport, für Luft- und Sonnenbäder erfreut sich von Jahr zu Jahr wachsenden Besuches. 
Eine öffentliche Bibliothek ist am Platze. Durchgehender Fernsprechverkehr durch die 
Postanstalt Feudingen. — Auskunft: Bürgermeister, Tel, 21. 

Unterkunft: Gasthöfe: Dörr, Heinrich, W. Müller, R. Müller und eine Anzahl Privat- 
Pensionen. 


Hotel-Pension Doerr. Bes. Wilh.Doerr Gasthof Reinhold Müller. Tel. 15 
D. Hs. d. Feriengäste u. d. Geschäftswelt. 

Gasthof zur alten Post 

Bes.: Wilhelm Müller. Tel. 27. 


Berleburg, Luftkurort und Sommerfrische, 450 m ü.d.M. 6000 Einwohner, im Hod- 
'sauerland, Kreis Wittgenstein, NRW. (der waldreichste Kreis Deutschlands). Günstige 
klimatische Verhältnisse infolge der geschützten Lage am Südhang des Rothaar- 
gebirges (bis 842 m). In der Oberstadt sehenswertes Renaissanceschloß mit Schloß- 
park. Herrliche Spaziergänge durch prachtvolle Hochwälder. Kurklinik, Sportplatz- 
anlage mit Schwimmbad, Tennisplatz. Gute Wintersportmöglichkeiten bis Winterberg. 
Bahnstation der Linien Hagen—Erndtebrück, Marburg— Frankenberg. Omnibusverbin- 
dung nach Winterberg, Laasphe usw. — Auskunft: Stadtverwaltung, Telefon 251 
Unterkunft: Hotels, Wittgensteiner Hof, Bahnhofshotel, Parkhotel, Kaiser Friedrich, 
Westfälischer Hof, Parkterrasse. Gasthöfe: Schneider, Zur Post, Kiessler, Pension 
Becher, Schlapbach, Knoche und mehrere Privatunterkünfte. 


Berleburg mit dem riesigen Schloß 


15. Jahrhundert. Eisenbahnstation ist Friedrichshütte-Laasphe der 


Fischelbach, Kreis Wittgenstein, 430 m ü. d.M., 854 Einwohner. 
Strecke Kreuztal—Marburg. — Auskunft: Bürgermeisteramt. 


Von Fischelbach bieten sich lohnende Ausflüge zu den nahe liegen- 
den Quellen der Lahn, Sieg und Eder. Sehenswerte Kirche «us dem 


Erholungsheim Hoffmann. Tel. 10 
Das Hs. f. Ruhe u. Erholg. P. ab 6,60 DM. 


Girkhausen (Kr. Wittgenstein). ®®@ ist Berleburg (10 km) an 
der Linie Frankenberg—Erndtebrück —Kreuztal. Kraftverkehr 
Berleburg—Girkhausen. 500 m ü. d. M. 1000 Einwohner. Sommer- 
_frische im Oldeborntal am Südabhange des Rothaargebirges in 


der Nähe des Kahlen Asten (Wintersport). Auskunft: Gemeinde- 
verwaltung, Tel. 37. 

Unterkunft: Gasthöfe: Lückel 10 B., Florian 10 B. Hohe Leye: 
Hotel Dienst 30 B. 


Hesselbach, Post Fischelbach über Laasphe (Kreis Wittgenstein), Sommerfrische. 
@@ ist Laasphe- Friedrichshütte (8 km) an der Strecke Kreuztal--Marburg; Kraft- 
verkehr Laasphe—Dillenburg (Haltestelle: Abzweigung Hesselbach 3 km). 450 m 
ü.d.M., 370 Einwohner. Dorf im Banfetal, südlich von Laasphe (Freibad). Auskunft: 
Gemeindeverwaltung. 


Pension Haus Emma 
Gepfl. Hs. Fl. W. Ruh. Lage. Ganzj. geöff. 
B.: Wwe. E. Marburger. T.46 Fischelbach. 


Gasthaus Sassmannshausen 
Gut bürgerl. Haus m. eig. Metzgerei. 


Bestgepfl. Getränke (elektr. Kühlanlage). 
Bes.: E. Sassmannshausen. Tel.45 Amt 
Fischelbach. Ganzjährig geöffnet. 


Haus Blecher-Donne. Bes.:L. Blecher 
Priv.-Pens. Altbek. Hs. 20B. Fl. W. Z.-H. 3 
Gar. T.32 Amt Fischelbac. Ganzj. geöff. mt Fischelbac. 
Pension Gerhardt 
Ruh. Lage in nächster Nähe d. Waldes. 
20 B. Fl.W. Gar. T.24 Amt Fischelbac. 


Laasphe a.d.Lahn, Luftkurort, 336 m ü.d.M., 5100 Einwohner, 
im oberen Lahntal. Eisenbahnstation an der Strecke Kreuztal— 
Marburg. Tief eingeschlossen von mächtigen, ausgedehnten 
Waldungen, Ausläufern des Rothaargebirges, Berg und Tal in 


366 


Pension Jörgeshaus. 
D. Haus f. Ruhe u. Erholung (m. Liegew.). 
20 B. Fl. k. u. w. W. Z.-H. Gar. Tel. 02 


Pension Roth. Bes.: Heinrich Roth 
D. Hs. d. gepfl. Gastlichkeit, 20 B. Fl. W. 
Z.-H. Gar. Gzj. geöffn. T. 30 Fischelbac. 


Bes.: E. Blecher 


Cafe-Restaurant Marburger 
Anerkannt gute Küche. Gepfl. Getränke. 
Pension ab 6,50 DM. Bes. H. Marburger. 
Tel. 44 Amt Fischelbach. 


stetem Wechsel mit immer herrlichen Ausblicken und Fernsichten, 
Stammschloß des Fürsten zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein. Als 
Luftkurort inmitten schönster Umgebung mit seinen anerkannt 
gediegenen Gaststätten gewinnt Laasphe an steigender Be- 


Wittgensteinland 


Schwarzenau 


deutung. Luft- und Schwimmbad. Volks- 
bücherei. Autobusverbindung. Rundfahrt 
ins Sauer- und Hessenland, — Sechs Ärzte, 
Apotheke. Auskunft: Verkehrsamt Laasphe 
(kostenlos, ebenso Prospekte), Tel. 113 
und 257. 

Unterkunft: Hotels: Fasanerie, Westf. Hof, 
Deutsches Haus, Stadt Laasphe, Wittgen- 
steiner Hof. Gasthäuser: Schloßberg, Zur 
Kunst, Zur Sonne. 


Hotel Fasanerie. Bes.: R. Fischer 
Führendes Haus am Platze. Tel.: 138, 


Hotel zur Sonne. Tel. 243 
Das gut geführte Haus. Inh.: Karl Dehler. 


Hotel Wittgensteiner Hof 
Das gepflegte Familienhotel für Reise u. 


Erholung. Inh.: Erich Fuchs. Tel. 114. 
Hotel Westfälischer Hof 
Altbekanntes Haus. V.R.K.D.-Hotel. 


Inh.: Paul Fuchs 0.H.G. Tel. 175. 


Neuastenberg (Kreis Wittgenstein), Sommerfrische und Win- 
tersportplatz auf dem Kamm des Rothaargebirges. Bundes- 
straße 236. @8 ist Winterberg der Linie Bestwig—Frankenberg. 
“% nach Winterberg und Berleburg. 790 m ü.d.M. 420 Ein- 


Niederlaasphe (Kreis Wittgenstein). 350 m ü. d.M., 1.090 Ein- 
wohner. Eisenbahnstation ist Amalienhütte an der Linie Kreuztal— 
Marburg, Der Ort liegt in waldreicher Umgebung, bietet Erholung 


Laasphe im oberen Lahntal 


wohner. Hochwald und aussichtsreiche Umgebung. Auskunft: 
Bürgermeister. 

Unterkunft: Rossel 20 B., Zur Post 20 B., Dochte 10 B. Fremden- 
heime. Jugendherberge. 


und Entspannung für längeren Aufenthalt. Beliebt als Autoaus- 
flugsziel. — Auskunft: Bürgermeister. 


Hotel zur Lahn. A.D.A.c. 
Das neue renovierte u. umgebaute Haus. 
20 Betten. Fl. K. u. w. Wasser. 11 Garagen. 
Besitzer: M, Beez. Telefon: Laasphe 252. 


Rüppershausen (Kr. Wittgenstein), 420 m ü.d.M., rund 
280 Einwohner, an der Eisenbahnlinie Kreuztal—Marburg, in 


Rüppershausen, Kreis Wittgenstein 


Schwäarzenau (Eder), liegt 375 m ü.d.M., inmitten der fast endlosen Wälder der 
Wittgensteiner Berge, die bis zu 600 m ansteigen. Es ist durch seine ozonreiche, reine 
Gebirgsluft infolge der überwiegenden Fichtenbewaldung (Mischwald) als Luftkurort 
Saubere, modern eingerichtete Gasthöfe und Privatunter- 
künfte bieten Erholungsuchenden, Naturfreunden, Künstlern und allen Menschen, die 
Entspannung suchen, angenehmen Aufenthalt mit bester Verpflegung und allen Be- 
Arzt am Ort, Apotheken- 


geschätzt und bekannt. 


quemlichkeiten für die Ferien und das Wochenende. 


schöner waldreiher Gegend, Buchen- und Fichtenwald. Bei 
Spaziergängen sind in zwei Wegstunden Lahn, Eder, Sieg und 
Ilsequelle zu erreichen. Bade- und Schwimmanstalt 20 Minuten 
vom Ort. Auskunft: Bürgermeister, Tel. 48 Amt Feudingen. 
Unterkunft: Gasthaus zum kühlen Grunde. 


Schwarzenau, 
Landschaftsbild 
des 
Wittgenstein- 
landes 
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Schwarzenau Wittgensteinland 


dienst. Evang. und kath. Gottesdienst. — Schwarzenau liegt an 
der Hauptwanderstrecke Nr. 23, Meschede—Schmallenberg—Latrop 
—Berleburg— Biedenkopf und ist geeignet als Ziel und Zwischen- 
station für Betriebsausflüge. Freibadegelegenheit in der klaren 
Eder. Wintersportmöglichkeiten für Ski und Rodel. — Bahnver- 
bindung vom Ruhrgebiet in wenigen Stunden über Hagen— 
Altenhundem— Berleburg, aus dem nördl, Westfalen über Winter- 
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berg— Allendorf (Eder), von Köln über Siegen—Kreuztal, von 
Frankfurt a. M. über Marburg—Frankenberg, von Kassel über 
Cölbe—Frankenberg. Kraftfahrer finden gut gepflegte Zufahrt- 
straßen von den Bundesstraßen Nr. 62, 236 und 253. Auskunft: 
Gemeindeverwaltung. 

Unterkunft: Gasthöfe: Röser, An der Ederbrücke. Gasth. Kassel, 
Hotel zum Bahnhof. 


Hotel zum Bahnhof Te!.: 89. 
Fremdz. m. fl. W. Liegew. Inh.: L. Renno. 


Gasthaus a.d. Ederbrücke. Tel.: 79 
Fremdenz. Garagen. Liegewiese a. d. Eder. 


Gasthof Röser 
Kultivierte Gasträume. Ges.-Räume für 


Betriebsausfl. Sonnige geschl. Veranda. 
(Bild links) 


'Rheinisch-Westiälisches 
Industriegebiet 
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Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet 


Bochum 


Blankenstein, hoch über dem Steilhang an der Ruhr gelegen, 
ist ein bedeutender Fremdenverkehrsort des nördlichen Ennepe- 
Ruhrkreises (1950: 160000 Besucher). Die Burg bietet weiten 
“Ausblick auf Tal und Berge. Bergfried (Aufstieg 30 m durch ur- 
altes Treppenwerk) mit Zugbrücke und Ringmauerresten aus 
dem Jahre 1227, erbaut von Graf Adolf III. von der Mark. Die 
einst mächtige Burg wurde 1664 vom Großen Kurfürsten ab- 
gebrochen. Im 19. Jahrhundert teilweise wieder aufgebaut. Eine 
eigenartige Synthese zwischen moderner Innenraumkunst und 
altem Burggeist schufen die Burg-Werkstätten, eine Vereinigung 
von Künstlern und Kunstliebhabern. — Der Gethmann’'sche Garten 
— jetzt Amtseigentum — aus dem Jahre 1806, ein Gartenbau- 
denkmal alter Zeit. Höchst sehenswert mit wundervollen Blicken. 
Gemeindepark Welper mit Jugendherberge. — Naturschutzgebiet, 
Brutstätten seltener und schutzwürdiger Vogelarten. Strandbad 
am nördlichen Ruhrufer. — Auskunft: Verkehrsverein. 
Unterkunft: Gaststätten: Zum Irrgarten, Burgrestaurant, Zum 
Sängerheim, Stadtwald, Lock, Stadtschenke, Cafe Gröne u.a. 


Blankenstein an der Ruhr 


Bochum, die führende Bergbaustadt, hat sich in der Nachkriegszeit zum Kernpunkt 
des Ruhrreviers entwickelt. 

Nicht zuletzt ist diese Entwicklung auf die verkehrsgünstige Lage der Stadt im 
Schnittpunkt verschiedener Bahnlinien und Verkehrsstraßen erster Ordnung zurüc- 
zuführen. 

Im Umkreis von 25 km von Bochum leben 4 Millionen Menschen. Für jeden, der das 
Ruhrgebiet mit all seinen wirtschaftlichen, kulturellen und landschaftlichen Merk- 
würdigkeiten kennenlernen will, ist Bochum das geeignete Reiseziel. Als größte 
Kohlenstadt und bedeutendste Industriegroßstadt vermittelt es die vielfältigsten 
Einblicke in das wirtschaftiiche und soziale Kräftespiel an der Ruhr. Technik und 
Wissenschaft, hochentwickelte Bergwerks- und Kohleverwertungsanlagen, kontinentale 
Eisen-, Stahl- und Maschinenfabriken, Forschungsinstitute der Westfälischen Berg- 
gewerkschaftskasse, das Geologische Museum des Ruhrbergbaues und das in der 
ganzen Welt einmalige Bergbau-Museum bilden in dieser Ruhrmetropole eine frucht- 
bringende Gemeinschaft. Mittelpunkte sozialer und gewerkschaftlicher Bergbaufragen 
sind die Ruhrknappscaft, die Bergbau-Berufsgenossenschaft, das Silikose-Institut, 
das Bergmannsheim als größtes unfallchirurgisches Krankenhaus und die Industrie- 
gewerkschaft Bergbau. Es gibt keine Stadt, von der so viele Impulse zugunsten der 
Ruhrwirtschaft ausgehen. 

Industrie, Handel und Verkehr, Wirtschafts- und Berufsorganisationen beflügeln in 
innigen Wechselbeziehungen einen lebendigen Gestaltungswillen, der sich in der An- 
siedlung vielseitiger Industrien in Bochum und im Aufbau einer neuen und sehens- 
würdigen Stadt besonders ausprägt. Musterbeispiele der Stadtplanung und Stadt- 
gestaltung, ausdrucksstarke Zweckbauten und vorbildliche Wohnsiedlungen, Werdendes 
und Fertiges einer gesund gegliederten Stadt der Arbeit und der Erholung stellt 
Bochum zur Schau. Leistungsfähige Kauf- 
häuser und Fachgeschäfte, gediegene Gast- 
und Unterhaltungsstätten vermitteln eine 
großstädtische Atmosphäre. Erstklassige 
Hotels, repräsentative Versammlungsräume, 
gute Verkehrsverbindungen und interes- 
sante Besichtigungsmöglichkeiten bieten 
die Voraussetzungen zur Abhaltung werbe- 
wirksamer Tagungen und Kongresse. 
Gestützt auf eine dreißigjährige Epoche ist 
Bochum durch seine berühmte Schauspiel- 
bühne mit Shakespeare-Tradition, durch 
das vorzügliche Sinfonieorchester und mit 
seinen arteigenen Fachschulen, wissen- 
schaftlichen und künstlerischen Vereini- 
gungen zum Kulturzentrum des Ruhrgebie- 
tes geworden. Was Bochum als gastliche 
Stadt besonders anziehend macht, sind die 
ausgedehnten Grünflächen, die schmucken 
Park- und Sportanlagen und die vielen 
Kleingärten. Der Bochumer Stadtpark, der 
einen Tierpark besitzt, ist mit seinen 
‚[remdländischen Bäumen der baumkundlich 
reichhaltigste im industriellen Westen. Im 
Ruhrtal besitzt Bochum noch romantische 
Landschaften in geräumiger Waldeinsam- 
keit und mit alten Burgen. 

Das Ruhrtal leitet über in die Täler und 
Höhen des Sauerlandes und des Bergischen 
Landes. Seen und Wälder laden zu Aus- 
flügen ein. 

Alles in allem: Bochum ist in der Tat das 
Schaufenster des Ruhrgebietes, und jeder 
beschauliche Gast wird sich des Zaubers 
seiner Auslagen nicht entziehen Können. 


Bochum « Stadtpark 


Bochum « Industrie am Stadtrand 
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Bochum 


Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet 


Vielfältiges und einen klaren Einblick in die Eigenart des Ruhr- 
gebietes gibt Bochum dem, der in dieser interessanten Stadt 
länger verweilt. Es lohnt sich, einmal hierher zu kommen. 
Auskunft: Stadtverwaltung, Amt für Verkehrs- und Wirtschafts- 
förderung, Tel.: 60461, 60571, Nebenstelle 270. 

Unterkunft: (Stadtmitte) Hotels: Christliches Hospiz 50 B., Metro- 
pol 21 B., Schlicker 20 B., Westfalenbunker 20 B., Industrie-Hotel 
48 B., Kolpinghaus 12 B., Park-Hotel Haus Bochum 41 B., Schlegel- 


Hotels. 


Hotel Schlicker 
Führendes Haus. 20 B. 7,— bis 15,— DM. 
Koniferenzzimmer. Tel.: 62842/43, 


Restaurants und Cafes 


Der beliebte Fremdentreffpunkt: 
Parkhaus im Stadtpark 


Hotel 31 B. Gasth.: Bürgerkrug 4 B., Ostmeier 14 B., Zimmer- 
mann 4 B., Zu den Linden 2 B. (Altenbochum) Gasth. Tünnesen 
12 B. (Dahlhausen) Ruhrhotel Haus Otto 18 B., Zentralhof 5 B. 
(Gerthe) Gasth. Lothringen 12 B. Langendreer) Hotels: Central- 
hotel 8 B., Burghof 3 B., Heckert 15 B., Kaiserhof 7 B., Reichs- 
hof 8 B. (Linden) Hotel Wolf 17 B., Märkischer Hof 9 B., Christl. 
Hospiz und Herberge 42 B. (Werne) Gesth.: Berg 4 B., Heide- 
krug 2 B. 


Deutsches Reisebüro DER 
Neben dem Rathaus. Telefon: 65736. 
Amtliches Reisebüro, 


Erstklassiges Restaurant. Konditorei. 


Park-Hotel Haus Bochum. 
Am Polizeipräsidium, Telefon: 65851—52. 
Haus I. Ranges. Konferenzzimmer. Garten. 
Terrasse. Parkplatz. Garage. Privatbäder. 
Zimmertelefon. 41 Betten 7,- bis 11,50 DM. 
Gastronomie von erlesener Güte. 


Hotel Schlegel 
Erstklassiges modernes Haus. 
Im Mittelpunkt der Stadt. Garage 80 m. 
Fl. W., Z.-Hzg., Zimmer mit Telefon. 
Konferenzzimmer. 31 Bett. 8,50 b. 10,- DM. 
Erstklassige Küche. 
Inh.: Wilhelm Bechstein. Tel.: 63353—54. 


Eilüberweisungen. 


Christl. Hospiz. Tel.: 61117 
Gegenüber d. Hauptbahnhof. Fl. k.u.w.W. 
Z.-Hzg. Garage. 50 Betten 4,50 bis 5,50 DM. 


Hotel Westfalenbunker. Tel.: 63625 
Westfalenpl. 20B. 4,85DM. Emmy Porlock. 


Bottrop, die Stadt der Arbeit und Erholung, am Nordrande des 
Ruhrgebietes, verdankt ihre günstige Entwicklung einer glück- 
lichen Vereinigung von Industrie und landschaftlicher Schönheit. 
Die Stadt, die heute 97500 Einwohner zählt und in wenigen 
Jahren 100 000 erreicht haben wird, erfreut sich nicht nur eines 
sicheren und guten Einkommens, sondern genießt auch alle Vor- 
teile einer weiträumigen Siedlung und Umgebung. Auf jeden 
Einwohner entfallen 120 qm Wohn- und Gartenfläche, außer 639 ha 
öffentl. Wald- und 62 ha Parkanlagen. Die Stadt bietet ideale 
Standortbedingungen für verarbeitende Industrien, insbesondere 
solche aus der Textil-, Metall-, Elektro- und Nahrungsmittel- 
branche. Ein reger Mittelstand ermöglicht in seinen modernen 
Handwerksbetrieben und Einzelhandelsgeshäften der Bevölke- 
rung den Einkauf aller Gebrauchsgegenstände bei reichhaltiger 
und qualitativ hochstehender Auswahl. Für Ausflügler aus der 
näheren und weiteren Umgebung sind der Stadtpark und die 
städt. Waldungen mit „Overbeckshof“ und „Forsthaus Specht“ 
mit herrlichen Anlagen und gepflegter Küche ein beliebtes Ziel. 
Die Verkehrslage der Stadt ist sowohl für Fern- als auch Nah- 
verbindungen günstig und für die Zukunft weiter ausbaufähig. 
Zahlreiche Straßenbahnlinien durchschneiden das Stadtgebiet. — 
Auskunft: Stadtverwaltung (21a) Bottrop. 

Unterkunft: Hotels: Westfälischer Hof 18 B., Arenberger Hof 6 B. 
Gasth.: Forsthaus Specht (5 Min v. d. Auf- u. Abfahrt der Auto- 
bahn Köln—Dortmund) 5 B., Zum Deutschen Eck 4B., Leo Ketteler 
2 B., Kolpinghaus, Jugendherberge Bischofssondern 46 B, 


Castrop-Rauxel. ‚Die Industriestadt im Grünen“, Nordrhein- 
Westfalen, im westfälischen Teil des Ruhrkohlengebietes, 

73 290 Einw. (1.12.51), 4411,98 ha Flächengröße, 70—135 mü.d.M. 
Verkehr: Bahnhof Rauxel, Fernverbindungen nach Dortmund— 
Hamm-—-Hannover—Berlin und Oberhausen—Köln; Bahnhof Ca- 
strop, Lokalverbindung nach Dortmund und Herne—Wanne- 
Eickel—Gelsenkirchen—Oberhausen, Straßenbahn- und Omnibus- 
verbindung mit Dortmund,-Henrichenburg (Datteln und Reckling- 
hausen), Herne, Bochum, Witten, Bork und Lünen; Autobahn 
Köln—Hannover—Berlin mit Ausfahrt Castrop-Rauxel; Bundes- 
straße 235; Rhein-Ems-Kanal mit Häfen König Ludwig und Victor. 
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Terrassen. Gesellschaftsräume, 
Parkplatz. Telefon: 63894/65925\ 


Sparkassen 


Städt. Sparkasse Bochum. Gegr. 1838 
Grabenstraße 25/29. Telefon: S.-Nr. 60451. 
Zweigstellen in allen Stadtteilen. 
Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte. 
Reisekreditbriefverkehr ROB. 


Reisebüros 


Omnibusbetriebe 


Kraftverkehr Heinr. Seelig 
v.-d.-Recke-Str. 5a. Tel.: 63819 u. 61680 
Moderne Reiseomnibusse 
in allen Größen. In- und Ausland. 


Scharpey-Reiseomnibusverkehr 
Hattinger Straße 233. Telefon: 63344/45. 


Omnibuslinienverkehr ©. Lingener 
Bochum — Kassel — Bebra — Hersfeld. 
Telefon: Wattenscheid 1288. 


Verkehrsverein Bochum e.V. 
Im Rathaus. Telefon: 62142. 
Stadtauskunit - Verkehrsauskunit. 
Hotelnachweis, Kartenvorverkauf, 


Omnibuslinienverkehr Bochum—Berlin 


J.F.Conzen, Essen, Semperstr.30.T.:24244. 


Foto: Große, Bogmann, 
ottrop 


Bottrop « Rathaus 


Industrie: Großindustrie: Steinkohlenbergwerke mit Nebenpro- 
duktengewinnungsanlagen, Chemische Industrie; Mittelindustrie: 
Textilfabriken, Sägewerke, Ziegel- und Betonwerke, Brenne- 
reien und Likörfabriken. 

Schulen: Knabengymnasium, Mädchengymnasium, Handelsschule, 
Volkshochschule. . 

Kulturstätten: Wasserschloß Bladenhorst (16. Jahrh.), Haus Gold- 
schmieding (16. Jahrh.), aus dem 13. Jahrh. stammender Teil der 
Lambertuskirche, Sitz des Westfälischen Landestheaters, 

Sport: Pferdesport, Naturhindernisbahn, bedeutendste ihrer Art 
in Westdeutschland, „Castroper Rennen“ seit 1870. 


Rheinisch-Westiälisches Industriegebiet 


Dortmund 


Auskunft: Reiseauskünfte Reisebüro Blättler, 


3 B., Castroper Hof 7 B., H. Erfkämper 3 B., M, Mickenbäcker 3 B., Jägerhof 7 B., 
Degenhardt 5 B., Wember 5 B., Zum Treppchen 7 B,, Fritz Pennekamp 3 B., Klöckner 
Kasino 6 B. 


(Bild links) 


mit Rennreiterdenkmal 
auf dem Altstadtmarkt 


Datteln (westfalen). — Amt 48000, Stadt 26 000 Einwohner — 
liegt im nördlichen zukunftsreichen Ruhrgebiet an der Drehscheibe 
des westdeutschen Kanalsystems. 

Günstige Niederlassungsmöglichkeiten für industrielle Betriebe. 
Ausgebaute Oberschulen für Knaben und Mädchen, Saalbau mit 
1000 Sitzplätzen und 120 qm großer Theaterbühne. 
Landschaftlich schönes Gebiet mit ausgedehnten Grünflächen der 
Haardt und des Lippetales. 

Auskunft: Verkehrsverein Datteln. 

Unterkunft: Hotels: Westfälischer Hof, Lohstraße 5, Zur Post, 
Hohe Straße 1, Zumbrink, Kirchstraße 1, Deutsches Haus, Hohe 
Straße 5, Kolpinghaus, Kolpingstraße 1, Vestischer Hof, Castroper 
Straße 122 


Datteln 


Dorsten, Stadt am Nordrande des Industriegebietes an der Lippe 
und Lippe-Seiten-Kanal, 28299 Einwohner. Eisenbahnlinien: Ober- 
hausen—Dorsten—Rheine. Wanne-Eickel—Dorsten— Borken, Wesel 
— Hervest-Dorsten— Haltern. Autobuslinien: Hervest-Dorsten — 
Gelsenkirchen—Buer, Hervest-Dorsten—Bottrop, Dorsten—Gahlen 
—Hünxe—Dinslaken, Bocholt—Dorsten—Recklinghausen, Dorsten 
— Gladbeck— Essen— Velbert, Dorsten— Wulfen—Lembeck—Rhade 
—Erle— Altschermbeck— Dorsten. Straßenbahnlinien: Dorsten — 
Marl—Recklinghausen. Durchgangsstraßen: Fernverkehrsstraßen 
223, 224 und 225. 

Dorsten und die Herrlichkeit Lembeck mit den alten Kultur- 
stätten, gepflegten Gasthäusern, soliden Geschäften, tüchtigen 


Dortmund, die ehemalige freie Reichs- und Hansestadt, ist eine 
alte germanische Siedlung, deren Geschichte weit in vorchristliche 
Jahrhunderte zurückgeht. Die günstige Lage am Schnittpunkt 
bedeutender Verkehrswege sicherte der Stadt eine schnelle Ent- 
wicklung. Im Mitteialter war Dortmund die einzige freie Reichs- 
stadt Westfalens und zugleich eine der wichtigsten Hansestädte 
Westdeutschlands. Nach einem starken Rückgang durch die Folgen 
des Dreißigjährigen Krieges setzte mit Beginn des 19. Jahrhunderts 
ein neuer Aufstieg ein, der Dortmund in wenigen Jahrzehnten 
zur größten und bedeutendsten Industrie- und Handelsstadt West- 
falens werden ließ. 

Dortmunds Name wurde bekannt durch Kohle, Eisen und Bier. Die 
die Struktur bestimmenden Wirtschaftszweige sind heute noch 


Münsterplatz, Telefon: 
auskünfte Städt. Verkehrsamt, Rathaus, Ringstraße 29, Telefon: 2051. 

Unterkunft: Hotels: Bahnhofshotel Westerbusch 9 B., Zentralhof Kappe 12 B., Karl 
Schleich 16 B. Gasth.: Hovemann 11 B., Zum Widumer Tor 3 B. A. 


Bahnhofshotel Westerbusch 
9 B. Fl.k.u.w.W, Z.-Hzg. Gar. T.: 2883, 


Konditorei-Caf& Vogelsang 
Am Marktplatz. Telefon: 2840, 
Der beliebte Fremdentreffpunkt. 
Bekannt durch Qualitätserzeugnisse, 


2923. Stadt- 


Brüggemann 


Castrop-Rauxel 


Betrieben, mit den herrlichen Wäldern, Heiden und Wasserläufen 
rufen zum Wandern, zum Wochenend und zum Segeln, 
Auskunft: Verkehrsamt Hervest-Dorsten, Tel.: 2455, 


Unterkunft: Hotels und Gaststätten: Dorsten-Altstadt: 
Altenburg 4 B., Zum goldenen Hirsch, Dorstener Hof 6 B., Zum 
Reichsadler 6 B., Zur Börse 1 B., Maas-Timpert 2 B., Wacholder- 
häuschen 2 B. Dorsten-Hervest: Erwig 2 B., Jägersheim 
2 B., Weyers 2 B., Berken 6 B., Grütering 7 B., Haus Rose, Wilh. 
Kruse 2 B., Wolf/Grobe 3 B., Calkum 8B. Dorsten-Holster- 
hausen: Zur Linde 3 B. Boers 2 B., Kruse-Möller 6 B. Zur 
Post 2B. 


Bergbau, eisenschaffende Industrie, eisenverarbeitende Industrie 
und Brauereien. Auf Dortmund entfällt rd. !/ der rheinisch-west- 
fälischen Stahlerzeugung. Dortmund ist Mittelpunkt des west- 
fälischen Teiles des Ruhrgebietes und verkehrsmäßig besonders 
günstig im Eisenbahn- und Straßenbahnnetz des Reviers gelegen. 
Dortmund ist aber längst nicht mehr eine reine Industriestadt, 
vielmehr ebensosehr Handels- und Verkehrszentrum weiter 
Gebiete. Dieser blühenden Entwicklung bereitete der Bomben- 
krieg in den Jahren 1943 bis 1945 ein jähes Ende. Fast die gesamte 
Innenstadt und mit ihr die historischen und kulturellen Baudenk- 
mäler fielen Brand- und Sprengbomben zum Opfer. Aber gestützt 
auf den verhältnismäßig geringen Zerstörungsgrad der Industrie 
und sein intakt gebliebenes Wirtschaftsleben ging die Stadt Dort- 
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mund mit großer Tatkraft an den Wiederaufbau auf allen Gebieten. 
In wenigen Jahren der Wiederaufbauarbeit konnte Dortmund 
seine frühere kulturelle und wirtschaftliche Bedeutung wieder- 
erlangen. Sie wurde gekrönt durch den Bau einer neuen West- 
falenhalle, die als größte und modernste Sporthalle Europas eine 
Sehenswürdigkeit für ganz Westdeutschland ist. 

Auskunft: Verkehrsamt Dortmund, Tel.: 30111. 

Unterkunit: Dortmund-Innenstadt: Hotels: Am breiten Stein 20 B., 
Autorast-Hotel Nord-Süd-Achse 19 B., Autorast Ziegler 22 B., 
Bender 45 B., Deutscher Hof 22 B., Drees 40 B., Drei Kronen 40 B., 
Haus Gernhardt 9 B., Gildenhof 14 B., Goldene Krone 11 B., Groß- 
Dortmund 40 B., Hospiz-Vereinshaus 47 B. Kreuzhof 48 B,, 
Künstlerklause 10 B., Magerviehhof 34 B., Milkert 20 B., Haus Nölle 
8 B., Rheinlanddamm (Bunkerhotel) Fleiter 40 B., Caf& Rote Erde 
8 B., Teigeler 20 B., Wicküler 30 B., Rasthotel Lehmann 4 B. Gast- 
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Foto: Fr. Schmieding, Dortmund 


stätte Gewerkschaftshaus 12 B. Fremdenheime: Panzer 15 B. 
Priv.-Hotel am Kaiserbunnen 22 B. Dortmund-Aplerbeck: Hotel 
Westermann 9 B., Gasthaus Gössmann 5 B, Dortmund-Brackel: 
Gasthaus Bürgerkrug 3 B., Knuf 9B. Dortmund-Dorstield: Gasthaus 
Torspecken 4 B. Dortmund-Hörde: Gewerkschaftshaus 4 B. Hotels: 
Thüringer Hof 21 B., Zum Treppchen 6 B., Zur Post 18 B. Gasthaus 
zum Schlachthof 7 B. Dortmund-Lücklemberg: Hotel Der Heide- 
krug 31 B., Gasthaus Kaiser-Friedr.-Hain 5 B. Dortmund-Lütgen- 
dortmund: Hotel Specht 20 B. Gasthäuser: Heermann 3 B., Ver- 
kehrshof 5 B., Eickelkamp 2 B. Dortmund-Mengede: Hotel Deut- 
sches Haus 5 B. Gasthäuser: Ohrt 8 B., Wiegand 7 B., Wiemann 
3 B., Zum deutschen Eck 7 B. Dortmund-Syburg: Gasthäuser: Auto- 
rast Frühauf 5 B,, Burgrest, Hohensyburg 10 B., Dieckmann 9 B., 
Haus Schroer 16 B. 


Der Dortmunder Hafen 
hat unter den deutschen Kanalhäfen 

den größten Verkehr. 
Auf dem 200 ha großen Hafengelände mit 
insgesamt 10 Hafenbecken und einer nutz- 
baren Uferlänge von 9 km stehen 100 ha 
zur wirtschaftlichen Verwertung für die 
Lagerung von Gütern (Lagerhäuser und 
Silos) sowie für die Ansiedlung industriel- 
ler und gewerblicher Betriebe zur Ver- 
fügung. Die Anlagen, die für die Verkehrs- 
treibenden und Fabrikanten zu günstigen 
Bedingungen bereitstehen, sind allen An- 
forderungen gewachsen. — Im Jahre 1938 
betrug der Verkehr 5,2 Millionen t. 
Auskunft: Dortmunder Hafen Aktienge- 
sellschaft, Dortmund, Sunderweg 130, 
Tel.: 33741/42. 
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Ennepetal 


Hotel Drees, Hohestr. 107. Tel.: 24177 
Nahe der Westfalenhalle. Fl. W. Z.-Hzg. 
Bad. Garage. Zimmertel. 40 B. ab 6,- DM. 


Hotel Drei Kronen. 40 Betten. 


-Hotel „Wicküler am Burgtor” 
2 Minuten vom Hauptbahnhof 
Fl. W. Z.-Hzg. Alle Zimmer Tel. u. Radio. 
Lift. Garage 200 m. 30 Betten 7,50 DM. 
Vertragshotel des ADAC . 
Inh.: Dr. Hermann Vollmer. Tel.: 35080/81. 


Hotel Biedermeier. Tel.: 34141/42 
Fl. W. Zhz. Zim.-Tel. 30 B. 5,50—8,50 DM. 


Hotel „Am Kaiserbrunnen“ 
Kaiserstr. 118, — 22 Betten 7,50 DM. 
Fl. W. Z.-Hzg. Bad. Garage. Tel.: 34310. 


Hotel „Am breiten Stein“.Tel.: 33210 
3 Min, vom Hauptbahnhof. Brückstr. 37. 
Fl. Wasser. Z.-Heizg. Bad. Eigene Garage. 
20 B. 5,- b. 8,- DM. Vielbesuchtes Restau- 
rant (wöchentl. Schlachtiest). Inh.:G. Opel. 


Foto: Cramers Kunstanstalt 
.-G., Dortmund 


Hotel Milkert. Tel.: 35066 
Lortzingplatz. 20 Betten 4,— bis 6,— DM. 


und abends in die „Carlton-Bar” 
Dortmund, Lütge Brückstr. 5/7. Tel. 33122. 


Hotel Gildenhof, Hohestr. 139 
An der Westfalenhalle. Fl. W. Z.-Hz. Gar. 
14 B. 5,- DM. Bes.: Gust. Jung. Tel. 22624. 


Hotels 


Hotel Bender 
Burgtorplatz,. 2 Min. vom Hauptbahnhof. 
Moderner Neubau. Fl. Wasser. Z.-Heizg. 
Alle Zimmer mit Telefon und Brause. 
Garagen. 45 Betten 6,50 bis 9,- DM. 
Leitung: O, Stein. Tel.: 32621 u. 32622. 


Hotel-Restaurant Goldene Krone 
Am Kaiserbrunnen. Arndtstraße 68, 
Gepflegtes Haus. Ruhige Lage. Fl. W. Z.- 
Hzg. Gar. 11 B. 5,- bis 7,- DM. Tel.: 22201. 


Hotel „Künstlerklause“ 


Hotel Vereinshaus, Restaurant Kapellenstraße 11. Telefon: 31919. 


8 Min. v. Hauptbahnhof. Wilhelmstr. 49. 
Fl. W. Z.-Hzg. Garage. Sitzungszimmer. 


47 Betten 5,- DM. Telefon: 22529, ” 
Hotel Nölle. Tel.: 32202 


Brückstr. 47. 3 Min. v. Hauptbahnhof. 8 B. 
5,90 bis 6,- DM. FI. W. Z.-Hzg. Bad, Gar. 


Hotel Groß-Dortmund 
Lütge Brückstraße 5/7. 
3 Min, v. Hauptbahnhof. Fließ. W. Z.-Hz. 
Garagen im Hause. 40 B. 5,- bis 7,50 DM. 
Telefon: 33122, Bes.: Artur Richard. 


Hotel Fleiter 
An der Westfalenhalle, 40 Betten 


Ennepetal, Stadt an der Bahnstrecke Wuppertal—Hagen, liegt im Halbkreis dreier 
Talsperren. Schöne Täler und bewaldete Höhen bestimmen den Charakter der Stadt. 
Zwei Drittel des weiträumigen Stadtgebietes dienen der landwirtschaftlichen Nutzung. 
Der überwiegende Teil der 27000 Einwohner ist in der Kleineisen-Industrie be- 
schäftigt, deren Erzeugnisse die Namen der Stadtteile: Milspe, Altenvoerde und Voerde 
in alle Länder der Welt getragen haben. In jüngster Zeit rückte die größte Natur- 
höhle Deutschlands, die Kluterthöhle, in den Mittelpunkt des öffentlichen Interesses. 
Ihre Wirkung bei Bronchial-Asthma hat bei vielen Kranken geradezu verblüffende 
segensreiche Wirkung gehabt. — Auskunft: Verkehrsverein der Stadt Ennepetal. 
Unterkunft in Milspe: Hotels: Haus Ennepetal, Zur Post. Gasth.: Burgmann, Gund- 
lach, Hedtmann, Thieme. Altenvoerde: Hotels: Deutsches Haus, Zur Post. Gasth.: 
Krämer, Söding, Kaiser. Voerde: Hotels: Deutsches Haus, Westfälischer Hof. Ferner 
Privatpensionen in allen Stadtteilen. 


Hotel Haus Ennepetal. 20 Betten 


Reisebüros 


Dortmunder Reisebüro G.m.b.H. 
Am Stadthaus. Telefon: 21000 und 23300. 
DER - Vertretung. Sämtliche europäische 
Fahrausweise. Schiffs- und Flugkarten 
nach allen Häfen der Welt. 
Pauschalreisen, Sonderzüge. 


Reisebüro „Glückauf“ 
Burgtorpassage (Königswall 2). 
Pauschal- und Gesellschaftsreisen 
mit Bahn und Omnibussen, 

In- u. Ausland. Schiffs- u. Flugpassagen. 
Telefon: 35551 und 35552, 


Reisebüro „Rhein-Ruhr“ 
Prinzenstraße 9. Einzel- u. Pauschalreisen. 
In- und Ausland, Telefon: 24576. 


Omnibusbetriebe 


Omnibuslinienverkehr Dortmund—Berlin 
J.F.Conzen, Essen, Semperstr.30.T.:24244. 


Dortmund-Lütgendortmund 


Hotel Specht.20 B. 4,50 DM. Tel.: 62124. 


Dortmund—Syburg 


Kurhaus Hohensyburg 
Hotel von internationalem Ruf. 
Tel.: Dortmund 49250 und 49566 


Kluterthöhle in Ennepetal 


Foto: Lintl-Foto, Gevelsberg 
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Essen, tausendjährige Kulturstätte an der Ruhr mit über 
615000 Einwohnern. Essen ist die größte Stadt des Landes Nord- 
rhein-Westfalen, Metropole des Rheinisch-Westfälischen Industrie- 
gebietes. Die Einkaufsstadt des Reviers. 


Außer der 1000jährigen Münsterkirche mit ihrem kostbaren 


Kirchenschatz und der Abtei in Essen-Werden aus dem Jahre 
796 besitzt Essen das Folkwangmuseum mit Kunstschätzen von 
anerkanntem Wert, ein neuzeitliches Opernhaus, mustergültige 
Siedlungen und Wohnbezirke, den farbenprächtigen Grugapark 
mit seinem Botanischen Garten und dem Baldeney-See im Ruhrtal. 


Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet 


Auskunft: Amt für Wirtschafts- und Verkehrsförderung, Essen, 
Rathaus Verkehrsverein Essen e.V. Essen Haus der Technik, 
Werbegemeinschaft Essen, Theaterplatz 1. 

Unterkunft: Hotels: Kaiserhof-Reichshof 150 B. Vereinshaus 
100 B. Zum Ritter 40 B. Burghof 10 B. Zum Deutschen Haus 24 B. 
Parkhotel 10 B. Ruhland 8 B. Bunkerhotel 65 B. Lindenstübchen 
8 B. Hospiz des CVJM. 13 B. Autohof 100 B. Brunnenschenke 
6 B. Essener Hof 90 B. Essen-Rüttenscheid: Hotels: Arnolds 
50 B. Brüninghof 15 B. Gasthof Arnolds 20 B. Essen-Süd: Stadt- 
waldblick 17 B. Hotelp.: Am Bahnhof 18 B. Priv.-Pens. Astoria 


Br 
nu 


Essen « Grugapark, das Blumenwunder an der Ruhr 
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12 B. Essen-Altenessen: Hotel Astoria 8 B. 
Essen-Margaretenhöhe: Jos. Kallenberg 9 B. 
Essen-Heisingen: Zum Rosenhof 6B. Essen- 
Kray: Wwe. Joh. Knaup 7 B. Herm., Reinir- 
kens 6 B. Essen-Kupferdreh: Hotels: 
Mellwig 12 B. Luhmann 3 B. Berta Knaup 
5 B. Frau H. Felderhoff 3 B. Dorenbeck 5 B. 
Essen-Steele: Hotels: Zur Post 9 B. Kai- 
serhof 8B. Gasthöfe: Funke 7 B. Sahr- 
hage 3 B. Essen-Werden: Kaiser Friedrich 
5 B. Kleinsimlinghaus 6 B. Haus Hohen- 
stein 14 B, Werdener Hof 24 B. Brückenhof 
22 B. Hügel 20 B. 


Opernhaus der Stadt Essen 
wiederaufgebaut 1950. 


Foto: Knoth, Essen 


Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet 


Hotels 


Hotel Kaiserhof-Reichshof 
Das moderne Haus im Zentrum des 
Ruhrgebiets. 150 Betten. Bettpreis 7,50 
bis 12,— DM. 60 Privat-Bäder. 
Leitung: H. Schmidt — H. Bräuer. 


Hotel Essener Hof 
(vormals Krupp-Hotel). 
Arthur Schlicker. 90 B. 6,75 b. 14, — DM. 
Telefon: 24571, 24572 und 22741. 


Hotel Vereinshaus-Hospiz 
gegenüber dem Hauptbahnhof. 100 Bett. 
5,— bis 7,— DM. Alle Zimmer Telefon. 
Konf.-Zim. Leitg.: Dir. Bosse. Tel.: 28647. 


Autohof. Tel.: 31857, 31858 
Schlederhofistr. 43/45 (10 Min. v. Hptbf.). 
Fl. W. Z.-H. Gar. Zim.-Telefon. Konf.-Zim. 
100 B. 2,— bis 6,— DM. Inh. Heinr. Moll. 


Hotel Arnolds 
Rüttenscheider Str. 187 u. Manfredstr. 10 
Erstklassig in jeder Beziehung; direkt 
an der Gruga. Tel.: 41451, 41452, 73716. 
Fl. W. Z.-H. Gar. Alle Zimmer Telefon. 
Konferenz- und Gesellschafitsräume. 50 B. 
4,— bis 6,50 DM, Bes.: Heinr. Arnolds. 


Hotel Zum Ritter. Tel.: 23057 
3 Min. v. Hauptbhi. 40 B. 7,— b. 12,— DM. 


Hotel-Restaurant Hügel 
In schönster Südlage am Baldeney-See. 
Aller Komfort. Gar. Parkplatz b. Hause. 
20 Betten 6,- b. 7,- DM. Tel.: 43451 u. 43452. 
Inh.: Cieszkowski u. Radau, 


Hotel „Zum Deutschen Haus“. 24 Betten. 


Essener Baldeney-See 


Parkhotel 
Am Hauptbahnhof. Telefon: 23229. 
Erstklassiges Haus. Bettpreis 6,50 DM. 


Z.-H. Fl. k. u. w. W. Inh.: Karl Hornung. 


Hotel Lindenstübchen. 8 Betten, 


Hotel Ruhland. 8 Betten. 


Hospiz C.V.J.M. 


Hindenburgstr. 83, 7 Min, v. Hbf., 16 B. 


Restaurants und Cafes 


Otto Blau Betriebe 

gegenüber dem Hbf, und der Hauptpost. 
Mathäserbräu-Keller 

Erstklassige Speisegaststätte 
Imbiß-Stube „Laterne“. Tel.: 24585 
Post-Cafe Blau 

in der Hauptpost. 

Erstklassiges Konditorei-Cafe. 

Eigene Konditorei. Tel.: 23715, 


” 


„Großer Blumenhof“ Im Grugapark 
Inhaber: Erich Heiming. Telefon: 73075. Küche von Ruf. Eigene 


Konditorei. 


Konferenz- und Tagungsräume. 
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Noch Restaurants und Cafes 


Städt. Saalbau Essen 
Inh.: Theod. Martens. Huyssenallee 53/57. 
Das führende Kongresshaus im 
Industriegebiet. Küche von Ruf. 
Eigene Konditorei. Tel.: S.-Nr. 31851. 


Rhein-Ruhr Gaststätten 
Neben der Münsterkirche, Tel.: 29197. 


AREG - Großgaststätten 
Kettwiger Straße 26. Tel.: 24951. 
Das bekannte Speiselokal des Industrie- 
gebiets — Billardsaal. 


Gaststätte Limbeckertor 
Am Limbecker Platz. Telefon: 24873. 
Die altbekannte Gaststätte 
der Innenstadt mit der guten Küche. 
Gepflegte Weine aus den Kruppschen 
Kellereien. Auto-Parkplatz am Hause. 


Cafe-Restaurant Hügel (s, u. Hotels) 


Krankenhäuser 


Städtische Krankenanstalten 
Hufelandstraße 55. Telefon: 74021. 
Kliniken: Medizinische-, Chirurgische-, 
Haut-, Frauen-, Kinder-, Nerven-, Augen-, 
Hals-Nasen-Ohren-, Kiefer- u. Zahnklinik. 
Institute: Pathologisches Institut, 
„Robert-Koch-Haus” Hygienisch-Bakterio- 
logisches Institut. Chemisches Unter- 
suchungsamt. Heil- u. Kurbad. 1400 Betten. 


Fried. Krupp 
Altenhof-Krankenanstalten 
Essen, Karl-Bernsau-Straße 1/11. 
Teleion 41341/3, 42738. 
Allgemeines und Unfallkrankenhaus. 

Kliniken: 

Medizinische, Chirurgische, Frauen, 
Wöchnerinnen, Augen, Hals-Nasen-Ohren, 
Kiefer, Kinder. Tbc-Abteilung. Röntgen- 
und Bestrahlungsinstitut. Heilbäder. 
Sauna, Gewerbehygienische Unter- 
suchungsstelle. Unfall-Ambulanz. Zahn- 
klinik. 600 Betten. 


Gelsenkirchen siehe nächste Seite 


Gevelsberg, die Industriestadt im Grünen, in dem von reich- 
bewaldeten Höhen umgebenen Tale der Ennepe an uralten Ver- 


Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet 


Ev. Krankenhaus Huyssens-Stiftung 
Henricistraße 92. Telefon: 21741. 
Allgemeines und Unfallkrankenhaus, 
610 Betten. Chirurgische, Innere, Frauen-, 
Wöchnerinnen-, Kinder-, Augen-, Hals- 
Nase-Ohren-, Tbc-Abteilung. Medizinische 
Bäder. 


St. Elisabeth-Krankenhaus 
Moltkestr. 61. Tel. 24651— 24655. 
Allgemeines Krankenhaus mit neuzeit- 
lichen medizinischen Einrichtungen und 
staatl. anerkannter Krankenpflegeschule. 
600 Betten. 


Essen. St. Lambertus Krankenhaus. 90 B. 


Evang. Krankenhaus Essen-Werden 
Pattbergstraße 1/3, Tel.: 49216. 
Allgemeines Krankenhaus. 135 Betten. 


St. Joseph-Krankenhaus 
Brücstr. 91/93. Telefon: 49430 u. 49730. 
150 Bett. Leit. Arzt: Dr. med. Glettenberg. 


Ev. Krankenhaus Lutherhaus 
Essen-Steele. 180 Betten. 


Chirurgisches Krankenhaus St. Laurentius 
Essen-Steele. 220 Betten. 


Mineralquellen 


Mineralquelle Burgwallbronn 
Bornstraße 5. Telefon 21761. 
Ärztlich empfohlen bei: 
Nieren-, Galle-, Leber-, Blasen- 
Erkrankungen u. Verdauungsstörungen. 


Bäder 


Bäder der Stadt Essen 
Vollbadeanstalten: 
Essen-Altenessen und 
Friedrichsbad Essen-West. 
Strandbäder: Am herrlichen 
Baldeneysee und an weiteren 
Plätzen des Stadtgebietes. 


Reisebüros 


Essener Reisebüro GmbH. T. 24547-49 
Haus der Technik (Bahnhofsvorplatz). 
Vertretg. d. Deutschen Reisebüros (DER). 
Land-, Luft- und Seereisen. 


Hapag-Lloyd Reisebüro. T.: 23457/59 
Essen, Hauptbahnhoji, Freiheit. 


kehrsstraßen zwischen den Großstädten Hagen und Wuppertal 
gelegen, zählt heute rd. 30000 Einwohner. Ausgezeichnete Ver- 


kehrsverbindungen nach allen Richtungen auf Schienen und Straßen 
führen zum Ruhrgebiet, zum Sauerland, zum Rhein und nach 
Süddeutschland. Sie bieten Sommerfrischlern und Wochenend- 
besuchern zahllose Möglichkeiten, die wechselvolle Landschaft 
an der Ennepe mit ihren ruhigen Wäldern, ihren verträumten 
Seitentälern, mit ihren malerischen Talsperren, ihren einsamen, 
über Höhen verstreuten Höfen, mit ihren Zeugen geschichtlicher 
Vergangenheit kennen und lieben zu lernen. Gevelsberg ist nicht 
nur eine fleißig schaffende, aufstrebende Industriestadt, sondern 
in ihr und um sie haben sich Industrieanlagen und Naturschön- 
heiten harmonisch verbunden; städtisches Getriebe und ländliche 
Abgeschiedenheit ergänzen sich hier in glückhafter Weise. — 
Auskunft: Stadtverwaltung (21b) Gevelsberg, Tel.: Sa:-Nr. 2341. 
Unterkunft: Hotels: Deutsches Haus, Andreashof, Zur Post. Gasth.: 
Zum Keglerheim, Zum. alten Postwagen, Am Vogelsang. 


Hotel Deutsches Haus 


14 Betten 5,— DM. Telefon: 3738. 


Hotel zur Post, 10 Betten, 
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DER-Reisebüro H. Schneider 
Altendorfer Str. 17. Tel.: 26394, 
Amtlicher Fahrkartenverkauf. 
Luft- und Schiffspassagen. 


Reisebüro Wohlgemuth. Tel.: 73521 
Bahn- u, Busreisen, Pavillon a.d. Freiheit. 


Autobusbetriebe 


J.F.Conzen, Essen, Semperstr.30. T.:24244. 
Luxusomnibusse für alle Gelegenheiten 
in allen Größen zu Fahrten im In- und 
Ausland. 


Omnibuslinienverkehr Essen—Berlin 
J.F.Conzen, Essen, Semperstr.30. T.:24244. 


Essen-Rüttenscheid 
Hotel Brüninghoff. 8 Zimmer, 15 Betten. 


Essen-Süd 


Hotel Stadtwaldblick. Teı.: 30725 
Schürmannstr. 41. Fl. W. ZH. 17 B.4,— DM. 


Essen-Werden 


Hotel Werdener Hof. Tei.: 49869 
Haus von altbekanntem Ruf an Bahnhof 
und Ruhr gelegen. Fließ. Wasser. Z.-Hzg. 
Garage. Konferenzzimmer. 24 Betten 4,— 
bis 7,— DM. Besitzer: Paul Kost. 


Hotel Brückenhof 
Das Haus gepflegter Gastlichkeit. 
Fl. Wass. Z.-Hzg. Garage. 22 B. 5,— bis 
7— DM. Inhaber: Joe Bott. 


Hotel Haus Hohenstein. T.: 49654 
In besonders schöner ruhiger Lage. 
Fl. W. Z.-Hzg. Zimmertelefon. Garage. 
14 B. 5,— b. 6,— DM. Bes. W. Hofmann. 


Gaststätte Füth 
Am Bahnhof Essen-Werden. Tel.: 49806. 
Anerkannt erstklassige Küche. 
Autoparkpl. Gesellsch.- u. Konf.-Räume. 


Gevelsberg 


Rheinisch-Westiälisches Industriegebiet 


Gelsenkirchen 


Gelsenkirchen (28 bis 94 m ü. d. M.), ist mit 330 000 Einwoh- 
nern die zweitgrößte Stadt Westfalens. Die wirtschaftliche und 
soziologische Struktur dieser typischen Ruhrgebietsgroßstadt wird 
bestimmt durch den schwerindustriellen Charakter ihrer Haupt- 
industrien. Durch die nach 1945 durchgeführte vorbildliche und 
systematische Ansiedlung vertriebener ostdeutscher Firmen — 
besonders von bekannten Unternehmen der Bekleidungsindustrie — 
entstand neben dem Bergbau, der eisengewinnenden und -verarbei- 
tenden Industrie, der Glas- und chemischen Industrie ein neuer 
Schwerpunkt: die Bekleidungsindustrie. Heute ist Gelsenkirchen 
weit über die Grenzen Deutschlands hinaus bekannt nicht nur als 
Kohlenstadt von „kontinentaler Bedeutung” — die fördertägliche 
Leistung der insgesamt 13 Schachtanlagen beträgt ca. 40 000 t = 
etwa 10°/o der Ruhrförderung —, als Standort weltbekannter Unter- 
nehmen der Eisen- und Glasindustrie (jede zweite Fensterscheibe 
wird bekanntlich in Gelsenkirchen produziert) und als ein Schwer- 
punkt der westdeutschen Kohlechemie, sondern hat sich auch durch 
die Qualitätserzeugnisse seiner Bekleidungsindustrie einen Namen 
gemacht. 
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Verkehrshof Ruhrgebiet 


Foto: K. Müller 


Kennzeichnend für die günstige Verkehrslage der Stadt ist es, daß 
die Bundesautobahn (zwei Auffahrten) in fast 9 km Länge durch 
die Stadtmitte führt, während alle anderen Ruhrgebietsgroßstädte 
umgangen werden. Die 10 Personen- und 11 Güterbahnhöfe der 
Bundesbahn vervollkommnen dieses Bild. 7 Gelsenkirchener Häfen 
am Rhein-Herne-Kanal rangieren mit ihrem Güterumschlag hinter 
Duisburg an zweiter Stelle der Binnenhäfen in Deutschland, Der 
„Verkehrshof Ruhrgebiet” ist als Güterumschlagplatz von hervor- 
ragender Bedeutung. Er bietet ferner die Voraussetzungen für die 
gleichzeitige „Überholung“ von 90 Lastzügen mitsamt ihrer Be- 
mannung (Bild Nr. 1). 

In einem reizvollen Kontrast zu diesem pulsierenden Wirtschafts- 
leben stehen die großzügigen Parkanlagen, die Grünflächen und 
die idyllisch gelegenen Wasserburgen, die alljährlich Ziel der 
erholungsuchenden Bevölkerung sind. Der 335 ha große „Buersche 
Grüngürtel“, die Freilichtbühne im Stadtwald (Fassungsvermögen 


Eisenwerke Gelsenkirchen 


300 Personen), das Haus der Jugendbewegung, „Emil-Zimmer- 
mann-Heim“, Schloß Berge (inmitten herrlicher Anlagen), Schloß 
Horst („Hexenkeller”, „Steinerner Schatz”) und das im äußersten 
Norden gelegene „Haus Lüttinghof“ bieten Erholung und Ent- 
spannung für die Bevölkerung des gesamten Industriegebietes 
(Bild 3). 
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Haus Lüttinghof 


Foto : J. Pässler 


Ein besonderer Anziehungspunkt ist der Ruhr-Zoo, eine nach 
modernsten tiergärtnerischen Erfahrungen geschaffene Anlage mit 
mehr als 500 exotischen Tieren, eine glückliche Synthese von 
Parkanlage und Tiergarten (Bild 4). 

Für die Freunde des Fußballsportes ist der Name „Gelsenkirchen" 
ein Begriff. Die „Glückauf-Kampfbahn“ (F. C. Schalke 04), das 
„Fürstenberg-Stadion“ (STV Horst-Emscher) und zahlreiche andere 
Sportplätze sind jeden Sonntag das Ziel von Tausenden von 
begeisterten Fußballanhängern. Pflegestätten des Pferdesportes 
sind die Trabrennbahn am Nienhauser Busch mit ihrer 6000 Watt 
Tiefstrahlanlage für Abendrennen (bekannte westdeutsche Traber- 
zentrale mit 400 Rassepferden) und die Galopprennbahn in Horst- 
Emscher (Grunewald des Westens). Auch die übrigen Sportarten 
finden in Gelsenkirchen liebevolle Pflege (Badeanstalt, Freibad 
Grimberg, Tennisplätze im Stadtgarten und bei Schloß Berge, 
Wassersport auf dem Rhein-Herne-Kanal und dem „Berger See“). 


Ruhr-Zoo « Hirschziegen-Antilopen Foto: K. Müller 


Die Städt. Bühnen (Oper, Operette, Schauspiel) unter der bewähr- 
ten Leitung des Generalintendanten Meißner und das Städt. 
Orchester haben in der Kunstwelt einen guten Klang und zeugen 
vom Kulturwillen der „Stadt der tausend Feuer“. Das Hans-Sachs- 
Haus mit einem der größten westdeutschen Konzert- und Kongreß- 
säle (Fassungsvermögen 2000 Personen) und der großen Konzert- 
orgel (92 Register) ist weit über die Grenzen der Stadt bekannt. 
Ein Variete und zahlreiche Großkinos vermitteln Unterhaltung 
und Entspannung. In zahlreichen gepflegten Gaststätten und 
Hotels wird dem Besucher eine aufmerksame Betreuung zuteil, die 
ihm einen angenehmen Aufenthalt vermitteln, 

Auskunft: Stadtverwaltung Gelsenkirchen, Amt für Verkehr und 
Wirtschaftsförderung, im Hause der Sparkasse, Tel.: 20221, 
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Gelsenkirchen 


Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet 


Unterkunit: (Alt-Gelsenkirchen) Hotels: Bahnhofshotel 30 B., Ber- 
liner Hof 45 B., Zur Post 40 B., Rheinischer Hof 17 B., Hans-Sachs- 
Betriebe 5 B. Gasth.: Festor 5 B., Zur Heßler Blume 1 B., Schniderjan 
3 B., Willms 4 B., Waldhaus im Nienhauser Busch 3 B. (Gelsen- 
kirchen-Buer) Hotels: Haus Degener 9B., Zur Post 40 B., Verkehrs- 
hof Ruhrgebiet 90 B., Würzburger Hof 20 B. Gasth.: Erler Hof 


4 B., Glos 3 B., Im Krug zur Löchterheide 5 B., Kläsener 10 B., 
Lindenhof 4 B., May 2 B., Mois 4 B., Terboven 5 B., Westfalen- 
schänke 9 B., Westfälischer Hof 3 B. Fremdenpension Kämper 
10 B. (Gelsenkirchen-Horst) Gasth.: Boncelet 9 B., Zur alten Burg 
3 B., Roseneck 4 B., Schloß Horst 6 B. 


Schloß Berge „Das Sanssouci des Ruhrgebiets“ 
Cafe-Restaurant. Tagungsräume. Ausflugsziel. Telefon: 30260. 


Hotel zur Post. Tel.: 31008 
Erstes und ältestes Haus am Platze. 
40 B. Tagungsräume versch. Größen. Gar. 


Bahnhofhotel. Tel.: 21488 
30 Betten 5,- b.6,- DM. Konferenzzimmer. 


Hotel Rheinischer Hof (sinis) 
3 Min, v. Hbhi. Kolpingstr. Ruhige Lage. 
Fl.W. Z.-Hz. Konf.-Zim. 17 B.5,- b. 6,- DM. 


Schloß Horst 
Das beliebte Ausflugsziel. 
Gaststättenbetriebe mit historischen 
Kellertrinkstuben. Großer Parkplatz. 
Inhaber: Heinr. Kröger. Tel.: 55781. 


Gladbeck in Westfalen, 74000 Einwohner, Industrie- und 
Gartenstadt am Nordrand des rhein.-westfäl. Industriegebietes, 
mit den Eisenbahnlinien Winterswyk/Holland—Borken—Gelsen- 
kirchen — Bismarck — Wanne - Eickel— Essen und Oberhausen/ 
Essen—Recklinghausen—Hamm—-Dorsten—Rheine, der Autobahn 
Köln—Berlin und der Bundesstraße 224 Essen—Dorsten. Zwei 
Bundesbahnhöfe, sechs Straßenbahn- und vier Autobuslinien 
für Fern- und Nahverkehr. Vorbildliche Arbeitersiedlungen, 
ausgedehnte Parkanlagen und schmucke Grünflächen geben der 
Stadt ihr Gepräge. In unmittelbarer Nähe der Autobahn-Auf- 
und Abfahrt inmitten’ des 400 Morgen großen Stadtwaldes liegt 
die zu einer Erholungs- und beliebten Tagungsstätte mit sehens- 
wertem Heimatmuseum ausgebaute Wasserburg Haus Wittringen, 
umgeben von Fisch- und Gondelteichen mit anschließenden 
Tennis- und Turnierplätzen. — Der Stadtwald wird im Osten 
abgeschlossen durch das 40 000 Personen umfassende Stadion mit 
Schwimmbahn (Freibad), mit Licht -und Luftbad, Spielwiesen 
und Planschbecken. Weitere Spiel- und Sportplätze verteilen 
sich auf das Stadtgebiet. Modernes Hallenbad und das heilkräftige 
Solbad Zweckel. — 37 Ärzte, 15 Zahnärzte und sieben Apotheken. 
Auskunft: Verkehrs- und Reisebüro im Rathaus und das Städtische 
Verkehrsamt. 

Unterkunft: Hotels: Koopmann 15 B., Stadthotel 14 B., Wormland 


Gladbeck » Schwimmbad 


Hagen — 156.000 Einwohner — die Eingangspforte zum Sauer- 
land und kultureller Mittelpunkt Südwestfalens mit Stadttheater, 
eigenem Orchester und Karl-Ernst-Osthaus-Museum. 

Hagen liegt in landschaftlich reizvoller Lage an den Bundes- 
straßen 7 und 54. 


380 


Reisebüro A. Büssemeier 
Hauptbüro: Wilhelminenstraße 20. 
Stadtbüro: Bahnhofsvorplatz 5. 

Telefon: 21772 und 21509, 

Komiortable Reiseomnibusse für In-, 
Auslands- und Ferienreisen, 

Fahrkarten. Flug- u. Schifispassagen. 
Ausgabe v. Triptiks u. Carnets des ADAC. 


Deutsches Reisebüro DER 
Inh.: Dr. Friedrich. Telefon: 22414. 
Bahnhoistr. 55 (Westfalenkaufhaus). 


Stadthafen Gelsenkirchen 


Stadt-Sparkasse Gelsenkirchen 
Hauptstelle Gelsenkirchen, 
Sparkassenhaus, Tel.: 21651/53. 

Abt. Buer, G.-Buer, a. Markt. T. 31207/08 
Abt. Horst,G.-Horst,Schloßstr. 36. T. 55741 
14 Zweigstell. in Gelsenk. u. Westerholt. 


Gelsenkirchen-Buer 


Hotel „Verkehrshof Ruhrgebiet” 
Nähe Autobahn-Ausfahrt Gelsenk.-Buer. 
Modernstes Autohotel. 100 B. Tel.: 21415. 


Hotel zur Post. Das führende Haus 
Gegenüber d. Hauptbhf. 55 B. 5,- b. 7,- DM 


13 B. Gasthöfe: Dahlmann 2 B., Hamers 1 B., Hasebrink 3 B., 
Keisel 2 B., Kolpinghaus 11 B., Puls-Rosör 2 B., Ratay 3 B,, 
Surmann 2 B., Tenbrink 3 B., Vennemann 2 B. 


Die Stadt liegt in einem Tale, rings umgeben von Höhen bis zu 
410 Metern. Die romantischen Täler der Volme, Lenne, Ruhr und 
Ennepe haben die Stadt zu einem beliebten Fremdenverkehrsort 
und bevorzugten Ausflugsgebiet gemacht. 

Auskunft: Städt. Verkehrsamt, Rathaus, Fernr.: 2141— 2144, 


Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet 


Unterkunft: Hotels: Stadt Hagen 61 B., Hotel Schmidt 24 B., Hansa 28 B., Kölner 
Hof 18 B., Deutsches Haus 26 B., Westfalenhof 30 B., Danne 20 B., Lindenhof 18 B,, 
Kehrenkamp 10 B., Rhein-Ruhr 10 B., Union 7 B., Märkischer Hof 8 B. Gasthöfe: 
Wilkesmann 4 B., Zur schönen Aussicht 5 B., Funckenhausen 10 B., Lindenhof 9 B,., 
Haus Donnerkuhle 4 B., Schulte 4 B., Popelka 7 B., Busch 4 B., Haus Halden 4 B. 


Hotel Deutsches Haus 
1 Minute vom Hauptbahnhof. Tel.: 3609. 
Fl.W. Z.-Hzg. Konferenzzim. Garage 30 m. 
26 Betten 5,-b.6,- DM. Bes.: Max Wendisch. 


Hotel Danne. Tel.: 3166 
Hochstr. 76/78. 10 Min, v. Hauptbahnhof. 
Fl. W, Z.-Hzg. Z.-Tel. Ausstellungsräume. 
20 B. 5,70 DM. Gar. 300m. Bes.: J. Danne. 


Hotel Hansa. Tel.: 3325 
Gegenüber vom Hbhif. Bes.: R. Lösebrink. 
Fl. W. Z.-Hzg. Konferenzräume. Garage. 
Alle Zimmer Tel. 28 Betten 4,50 bis 8,-DM. 


Hotel Kölner Hof 
Gegenüber dem Hauptbahnhof. Tel.: 4685. 
FI. W. Z.-Hzg. Koni.-Zim. 18 B.5,-b.7,-DM. 


Durchblick auf Hagen 


Foto: Lehmacher, Hagen 


Westfalenhof. Tel.: 3931 
Emilienplatz. 10 Min. v. Hbhf. Fl. W. Zhg. 
Koni.-Zim. 30 B, 4,- DM. Inh.: H. Knocke. 


Hotel Union Hagen-Haspe. T.: 4704 
Kölner Str. 25. 5 Minuten vom Bahnhof. 
Fl. W. Z.-Hzg. Gar. Bettpreis 5,- b. 6,- DM. 


Union Reisebüro (DER) 
und Verkehrsverein. Hohenzollernstr. 12. 
Alle Reiseauskünfte, Tel.: 2695. 


Sparkasse der Stadt Hagen 
Körnerstraße 24 (Stadtmitte). 
Zweigstellen in allen Stadtteilen, 
Reisekreditbriefverkehr (ROB). 
Devisen. Eilüberweisungen. 


x 
Haltern, Kreis Recklinghausen, 12800 Einwohner, ist ein be- 
kannter Erholungs- und Badeort am Stausee, mit drei Seestrand- 
bädern und einem Flußstrandbad, Die Stadt liegt am Nordrande 
des Industriegebietes, gehört mit den bewaldeten Höhen der 
Borkenberge, der Hohen Mark und der Haard, mit ihren herr- 
lichen Wacholderheiden, ihren lieblihen Flußtälern der Lippe, 
Stever und des Mühlbenbaches und ihrem einzigartigen See, zu 
den schönsten und bekanntesten Ausflugszielen Westfalens. In 
seinen neuzeitlich eingerichteten Strandbädern bietet der See 
seinen vielen Besuchern köstliche Stunden der Freude und 
Erholung. Gute und preiswerte Ausflugslokale und geräumige 
Bootshäuser entsprechen allen Ansprüchen verwöhnter Besucher. + 
Bahnstation ist Haltern, Omnibusse nach Stausee Hullern, Hüls— = Tarp ueTaı HL : 
Scherlebeck, Herten, Marl—Herten—Datteln, Marl—Buer—Glad- ” ; BELA 502 
beck—Essen, Lüdinghausen—Hamm, Hervest-Dorsten—Wesel— = er 
Recklinghausen—Dortmund,Haltern— Münster. Sehenswert: Römer- : 
lager, Ausgrabungen in einem neu eingerichteten Heimat- 
museum, Wallfahrtsort Annaberg. Segelfluggelände Borkenberge. 
Jugendherberge. Sportplätze. Tennisplatz. — Auskunit: Verkehrs- 
verein Haltern am See und Städt. Verkehrsbüro, Agentur des 
Hapag-Lloyd-Reisebüros, Tel.: 276. 

Unterkunft: Hoteis: Seehof (Overrath )35 B., Sondermann 14 B,, 
Stadtmühle 6 B. Gasth.: Eltrop 5 B., Zur guten Quelle 16 B., 
Knüvener 5 B., Zum schwarzen Adler 8 B., Reismann 5 B., Kath. 
Gesellenhaus 8 B. Fremdenheime: Hubertus 10 B., Haus Niemen 
5 B., Döbber 3 B. Heimingshof. 


Haltern am See 


u ?% . AR: 
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Heimingshof. Tel.? 209 


„Stadtmühle“. Tel.: 428 Haus Niemen. Tel.: 231 


Das Paradies der roten Erde. 


Hamm (Westf.). — Eisenbahnknotenpunkt. — 3 km östlich vom 
Stadtkern entfernt liegt Bad Hamm. Es besitzt eine Warmquellen- 
Sole (Natriumchlorit-Gehalt 7,5 Prozent) mit einer Quellentempe- 
ratur von 33° C, Die Sole hat einen geringen Gehalt an halb- 


Strandbad. Bootshaus. Saal. Parkplatz. 


Pension. Strandbad. Garten. Saal. Parkpl. 


gebundener und freier CO2. Heilanzeigen: Rheumatische Er- 
krankungen, Skrofulose, Gicht, exsudative Diathesen, Frauen- 
leiden. Kurmittel: Warmquellensolbäder, Salhumin-Bäder, Moor- 
laugen-, Fichtennadelextrakt- und Kräuterbäder, Fango, Heißluft- 
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und Lichtbäder. Eine vollständige Herz- und Kreislaufbehandlung 
mit Kohlensäure-Wasser- und Gasbädern sowie Sauerstoff- und 
aufsteigenden Armbädern ist‘ möglich. Ebenfalls ist ein sub- 
aqualies Darmbad vorhanden. Inhalationen als Raum- und Einzel- 
inhalationen mit Sole und den verschiedensten Medikamenten. 
Bad Hamm ist während der ganzen Jahreszeit geöffnet. Unter- 
haltungen: Kurkonzerte, Tennisplätze, Stadion, Rollschuhbahn, 
Freischwimmbad; Angel-, Boots- und Reitsport. Genußreiche 
Spaziergänge in den ausgedehnten Park- und Waldanlagen 


(1000 Morgen). Lohnende Wanderziele in der Umgebung. Idyl- 
lisch gelegene Jugendherberge. Westfälische Heimatspiele im 
Stadtwald; Museum, Theater, moderne Filmtheater und andere 
Unterhaltungsmöglichkeiten in der Stadt. Gute Unterkünfte in 
Hotels und privat, = 

Auskunft: Städt. Bäderverwaltung Hamm (Westf.), Ostenallee 83, 
Tel.: 1400. 


Bad Hamm 


(Bild links) 


Amt Haßlinghausen (11 300 Einwohner) mit den Gemeinden 
Gennebreck (2300), Haßlinghausen (5975), Hiddighausen (1275) 
und Linderhausen (1750). Landschaftlich schön gelegene Ge- 


meinden zwischen Ruhr und Wupper mit Erhöhungen bis. über 
300 m. Die Fluren sind durch häufigen Wechsel zwischen Wiesen, 
Feld und Wald reich gegliedert und durch eingestreute alte 
Bauernhöfe angenehm belebt. Weite und schöne Fernblicke nach 
den Ruhrbergen und ins Bergische Land. Das Klima ist gesund 


Hotel Bielefeld — seit 1700 
16 B. Fl. k. u. w. W, Z.-Hzg. Gar, T.: 827. 


Rheinisch-Westiälisches Industriegebiet 


Hotel Feldhaus. Tel.: 3291 u. 92 
Seit 1870 das ruhige gepfl. u. moderne 
Haus, Zimmer mit Bad, Staatstelefon in 
allen Zimmern. Geh. Boxen. ADAC. 


Omnibuslinienverkehr Hamm—-Berlin 
J.F.Conzen, Essen, Semperstr.30. T.: 24244. 


und rauchfrei. Zahlreiche Wanderwege, schöne Unterkunfts- und 
Ausflugslokale, Strandbad und Kino vorhanden. Direkte Straßen- 
bahn- und Omnibusverbindung zum Ruhrgebiet, zum Wuppertal 
und Ennepetal. Nächste Bahnhöfe: Sprockhövel, Schee, Nächste- 
breck, Wuppertal-Oberbarmen und Gevelsberg. 
Auskunft: Amtsverwaltung (21b) Haßlinghausen, 
Gevelsberg, Tel.: Schwelm 2551/52, Gevelsberg 2063, 
Unterkunft: Hotels und Gaststätten: Haßlinghausen: Zum Jäger- 
hof 2 B., Haus Paradies 6 B., Zur Post 10 B., Beermanns-Hause 
15 B., Zum Steinernen Haus 6 B., Brenne 6 B. Gemeinde Genne- 
breck, Herzkamp: Herzkämper Hof 4 B., Haus Mettberg 10 B. 
Linderhausen: Haus Erlenrode 7 B. 


Post über 


Haßlinghausen 
Foto : Ebeling, Köln 


Hattingen 

Das alte Rathaus, 
Heimatmuseum 
aus dem Jahre 
1576 


Hattingen-Ruhr, 21 000 Einwohner, 60-160 m ü.d.M,, liegt an der mittleren Ruhr 
und am Fuße bewaldeter Höhenzüge. Beliebter Ausflugsort für die Industriegroßstädte 
des Ruhrgebiets. Ausgang für kleine und größere Wanderungen auf gepflegten (# U 
Wegen stadteigener Waldungen. Wanderstrecken des Sauerländischen Gebirgsvereins. TR . ELLILER 
Ruhrhöhenweg. Aussichtstürme und Waldrestaurant mit gedeckter Terrasse auf be- r IE 
-herrschender Höhe. Mittelalterliche Stadt mit sehenswerten Gebäuden. Rathaus « 
(Heimatmuseum) von 1576. Alte Wehrkirche, die St. Georgskirche mit schiefem Turm | 
mit einem der schönsten erhaltenen geschlossenen Kirchplätze Westfalens. Gepflegte ” A | 
Gaststätten und Cafes. Gute Hotelunterkünfte. Ratskeller. Zwei Lichtspieltheater. 
Oberschulen für Jungen und Mädchen. Volkshochschule Flußbadeanstalt, Ruder- 
sport. — Hattingen ist Knotenpunkt der Bundesbahnstrecken Essen—Hattingen— 
Hagen, Essen—Hattingen— Wuppertal. Autobuslinien nach Bochum, Wuppertal, 
Velbert und in die schönsten Ausflugsziele der Umgebung. Bundesbahnhof Hattingen- 
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Herdecke 


Stadtwald liegt direkt am Eingang ausgedehnter Waldungen. 
Straßenbahnlinien nach Bochum, Langenberg und Blankenstein. 
Groß-, Mittel- und Kleinindustrie. Zubringerwerke für den Berg- 
bau. Traktorenwerk. Auskunit: Verkehrsverein mit Reisebüro, 
Bahnhofstr. 20, Telefon: 2396, 


Herbede, Ennepe-Ruhrkreis, 1100 Jahre alte Stadt, 10000 Einw., 
Wiege des Ruhrbergbaues, bietet mit seinem waldreichen Hinter- 
land und herrlichen Ausblicken gute Erholungsmöglichkeit. Sehens- 
würdigkeiten: Ruine Hardenstein, alte Gerichtssitze „Haus Her- 
bede“ und „Haus Schellenberg”, Ehrenmal. Industrie: Bergbau, 
Walzwerk, Federnwerk, Gesenkschmiede, Maschinenfabrik, Säge- 
werke, Brennerei, Druckerei, Kleineisenindustrie, Steinbruchbe- 
triebe. Eisenbahnlinie: Hagen—Essen; Straßenbahn: Witten—Her- 
bede; drei prakt. Ärzte, zwei Zahnärzte, zwei Kinderheime. — 
Auskunft: Heimat- und Verkehrsverein, Rathaus, Telefon: 
Witten 3456—57. 

Unterkunft: Kurhaus Vormholz 14 B., Herbeder Hof 4 B., Hansa- 
Hof 3 B. Gasthöfe: Wwe. Fränken 2 B., Holzhäuser 2 B., Pleuger 
2 B., Helmholz-Hövermann 5 B., Drenhaus, Bommerholz 4 B., A. 
Altenhain 1 B. 


Herbede » Alte und neue Ruhrbrücke 


(Bild links) 


Herbeder Di 


u m’ 


Sparkasse 


Herdecke, die Stadt zwischen den Ruhr- 
stauseen Hengstey—Harkortsee, mit 14 062 


Einwohnern. Reizvolle Wanderwege mit 
Aussicht ins Ruhrtal. 

Sehenswürdigkeiten: Stiftskirche, Frederu- 
nabrunnen, Sackträgerbrunnen, Hochspei- 
cherkraftwerk, Stauinhalt 1,5 Mill, cbm, 
Viadukt über die Ruhr. 


Sportmöglichkeiten: Tennis- und Rasen- 
sport, Freibadeanstalt, Wasser- und Angel- 
sport. 


Bahnverbindungen: Hagen—Dortmund. — 
Straßenbahnverbindung: Herdecke—Hagen. 
Omnibusverkehr: Herdecke— Wetter, Herd- 
ecke— Witten, Herdecke— Hagen, Herdecke 
—Dortmund, Herdecke—Hohensyburg und 
Omnibus-Ringverkehr Herdecke. 

Auskunft: Stadtverwaltung und Verkehrs- 
verein Herdecke. 

Unterkunft: Hotels: Zweibrücker Hof (noch 
im Aufbau), Rheinischer Hof 13 B., Seegast- 
hof Zillertal 14 B. Gasthöfe: Deutsche Eiche 
AB., Bürgerhaus, Westfälischer Hof 2B., Im 
Schiffwinkel 3 B., Albert Rings 3 B., Friedr. 
Walkenhorst, Caf&haus Ahlenberg 15 B. 


Konditorei-Cafe Best seit 1831 
Führend, erstklassig. T.: Hagen 4618. 


Sparkasse der Stadt Herdecke 
Reisekreditbriefe. 
Tel.: Hagen 2827. 


Kurhaus Vormholz. T.: Witten 2179. 
Das weithin bekannte Ausflugsziel. 
Direkt am Wald. Herrliche Fernsicht. 
Terrasse, Fl. Wasser. Z.-Heizg. 14 Betten. 
Pension ab 7,- DM. Bes.: Heinr. Thomas. . 


Unterkunft: Hotels: Bahnhofshotel 10 B., Westfälischer Hof 12 B., 
Christl. Hospiz 30 B. Gasthäuser: de Boer 8 B., Burgeck 4 B., 
Stadtschänke 5 B., Landgasthaus Am Stuten 8 B. Pensionen: Haus 
Sonnenschein 16 B., Im Krug zum grünen Kranze 3 B. 


Hotel Herbeder Hof. Inh.: H. Bader 
Das moderne gepflegte Haus, 
Bettpreis 4,50 DM. Tel.: Witten 2178. 


(Bild rechts) 


Hptzweigst. d. Amtssparkasse Hattingen. .- . - 
Reisekreditbriefverkehr. T.: Witten 3318. 


Herdecke an der Ruhr 


Foto: Angenendt, Dortmund 
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Herne Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet 


Herne ist mit 113400 Einwohnern die größte Stadt im Raum zwischen Dortmund und 
Gelsenkirchen einerseits, Münster und Bochum anderseits. Verkehrlich liegt es über- 
aus günstig an der Bundesstraße 51 zwischen der Autobahn (Abfahrt Recklinghausen- 
Herne) und dem Ruhrschnellweg (Abfahrt Herner Straße in Bochum). Im Eisenbahn- 
verkehr ist Herne Knotenpunkt der Linien Köln—Berlin (Köln—Mindener Strecke), 
Oberhausen—Sterkrade—Dortmund (Emschertalbahn; und Dülmen—Recklinghausen— 
Wuppertal bzw. Hagen (Nord-Süd-Strecke). Ferner liegt es am Rhein—Herne- und 


Dortmund—Ems-Kanal, die sich hier vereinigen. Dreizehn Nahverkehrslinien, die mit 
Straßenbahn, Obus und Omnibus betrieben werden, verbinden die Stadt mit den Vor- 


orten und Nachbarstädten. 

Die heutige Industriegroßstadt ist zwar ur- 
alter Siedlungsboden von der Altsteinzeit 
an, war aber bis zur Mittes des 19. Jahr- 
hunderts ein Kirchspielort rein bäuerlichen 
Charakters. Erst die Köln—Mindener Eisen- 
bahn (1847) und die Abteufung mehrerer 
Zechen in den Jahren 1856—1875 brachten 
einen großen Umschwung herbei. Herne 
wurde ein Ort des Bergbaus und der eisen- 
verarbeitenden Industrie. Hatte es’ 1847 nur 
1000 Einwohner, waren es 1890 14 000. Bei 
der Stadtwerdung im Jahre 1897 waren es 
22000. Zu dieser Zeit hatte ein neuer Auf- 
schwung des Bergbaus mit der Anlage 
neuer Schächte und Zechen eingesetzt, der 
von 1894—1911 anhielt. In diesen Jahren 
stieg die Einwohnerzahl (einschl, der Ein- 
gemeindung der Stadtteile Baukau und 
Horsthausen im Jahre 1908) auf 60 000. Bei 
der Eingemeindung des früheren Amtes 
Sodingen im Jahre 1928 wurden es 96 000. 
Ein neuer Abschnitt setzte erst 1945 ein. 
Vor allem durch über 13 000 Ostvertriebene 
und Flüchtlinge stieg die Einwohnerzahl 
auf 113409 am 1. 1. 1952. 

Die gute Erhaltung der Stadt im zweiten 
Weltkrieg, die ihr denNamen „die goldene 
Stadt“ einbrachte, der verkehrliche, wirt- 
schaftliche und geschäftliche Ausbau mit 
seiner Auflockerung der einseitig bergbau- 
lichen Struktur nach 1945 (vor allem durch 
Textil- und Einzelhandelsbetriebe), eine 
lebhafte Bautätigkeit und intensive Ausge- 
staltung der Grünflächen (Gysenberger 
Wald, Ostbachtal, Sodinger Volkspark, 
Stadtgarten u.a.), eine großzügige Kulturpolitik (hochstehende 
Theater-, Konzert- und Vortragsveranstaltungen, Ausbau des 
Emschertalmuseums, der Städtischen Bücherei sowie Schaffung 
der im ganzen Bundesgebiet einzigartigen „Bücherei des Deut- 
schen Ostens”) gaben Herne ein großstädtisches Gepräge, das 
durch große Lichtspielhäuser, gute Hotels und Gaststätten und 
eine Hauptverkehrs- und -geschäftsstraße mit 3000 m Schau- 
fensterfront auch äußerlich unterstrichen wird. 

Sehenswert sind vor allem das Wasserschloß Strünkede (mit 


rn 


Foto: Gregor, Bochum . Telefon: 50182. 


„Lichtburg“ Herne 


Sparkasse der Stadt Herne 
Friedrich-Ebert-Platz 5. 
Telefon: 50657 bis 50659. 
Zweigstelle: Herne-Sodingen. 
Erledigung aller Geldgeschäfte. 


Hotel Schlenkhoff. Teı.: 52165 
Das altrenommierte Haus im Ruhrgebiet. 
35 Betten. Konf.-Räume. Großer Festsaal. 
Inh.: Walter Sailler. 


Herten (Westfalen). Aufstrebende Mittelstadt des zukunfts- 
reichen Raumes zwischen Emscher und Lippe. Sie hat 45000 Ein- 
wohner und liegt an der Eisenbahn Hamm—Oberhausen, der 
Autobahn Köln—Hannover und dem Rhein-Herne-Kanal. Die 
Vestische Straßenbahnen G.m.b.H., eines der größten Unternehmen 
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Hotel Herner Hof 
Größtes Haus am Platze. An der Bundes- 
straße 51. 2 Minuten vom Hauptbahnhof. 
Fl. W. Z.-Heizg. Bäder. Konferenzräume, 
Garage. 45 Betten 4,-b.9,-DM. Tel.: 51165. 


en) 


Herne » Rathaus mit Wochenmarkt 


Fotos: Karkoska, Castrop 


Schloß Strünkede mit 


Emschertalmuseum 


Emschertalmuseum), das Behördenforum (eine Gruppierung monu- 
mentaler Behördenbauten), das Sommerbad (eine vorbildliche 
große Freibadeanlage), der Gysenberger Wald mit alten Buchen- 
beständen und der Kanal (mit zwei Schleusen). — Auskunft: 
Reisebüro „Merkur“ am Bahnhof und Verkehrsverein (Rathaus). 
Unterkunft: Hotels: Herner Hof 45 B., Schlenkhoff 35 B., Jägerhof 
14 B., König 12 B., Backwinkel 14 B. Gasthöfe: Westf. Hof 13 B., 
Langenbach 3 B., Plumpe 3 B., Grünendahl 4 B., Wiesmann 5 B., 
Feldkämper 5 B. und Stauderhaus 2 B. 


Reisebüro „Merkur“ GmbH. T. 52188 
Bahnhofsvorplatz (Verkehrspavillon). 
DER, Amtl. Fahrkartenverkauf. 

Flug- u. Schifispassagen. Pauschalreisen. 


Hotel-Restaurant „Zum Treppchen” 
(Altdeutsche Bierstuben). Schmiedestr. 4. 
Fl. W. Z.-Hzg. Garagen. 14 Betten 5,- DM. 
Bekannt vorzügliche Küche. 

Durchgehend bis 4 Uhr früh geöffnet. 
Besitzer: Erich Backwinkel, 


Straßenbahn Castrop-Rauxel 
Auf Wunsch unserer Fahrgäste: 
Sonderfahrten im Liniennetz 
und Gesellschaftsfahrten im 
Bundesgebiet. 

Aniragen an das Betriebsbüro: 

Auf dem Rhode 2a. 

Telefon: 50441 u. 50564. 

Reisebüro Merkur, Bahnhofsvorplatz, 


dieser Art, hat ihren Sitz in Herten. Sie unterhält mit ihren 
Straßenbahn- und Autobuslinien ein dichtes Verkehrsnetz nach 
allen Richtungen. Die günstigen Bevölkerungs-, Boden- und Ver- 
kehrsverhältnisse boten und bieten auch heute noch der Industrie 
eine besonders günstige Grundlage für eine Niederlassung und 
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Entwicklung. Moderne Großzechen und eine Anzahl von Mittel- 
betrieben neben gut geleiteten Bildungsanstalten bestimmen den 
Rhythmus der Stadt. Damit allein aber wird die Eigenart Hertens 
nicht ausgedrückt. Von der alten Geschichte der Stadt zeugen 
neben anderen Sehenswürdigkeiten das heute noch erhaltene 
Schloß sowie die idyllischen Bauernschaften in den Vororten. Herten 
wird von wertvollem Waldbestand umrahmt und ist so das Ziel 
vieler Besucher. Auskunft: Stadtverwaltung Herten (Westfalen), 
Tel.: Recklinghausen Sa.-Nr. 3741. 

Unterkunft: Hotel Baumeister 9 B., Hotel Kaiserhof 6 B., Parkhaus 
Katzenbusch 2 B., Parkrestaurant Flögel 2 B., Gemeindegasthaus 
Langenbochum 2 B., Stadtschänke Feldmann 6 B. Gasthaus 
Weber 2B. 


Herten 


Kettwig a. d. Ruhr, die Gartenstadt am Stausee (mit Stadt- 
teilen Kettwig v.d. Brücke und Mintard). Eisenbahnlinien Essen 
—Düsseldorf, Kettwig—Mülheim/Ruhr. 16000 Einwohner. 40 bis 
161,3 m ü.d.M. Beliebter Ausflugs- und Erholungsort, an beiden 
Seiten der Ruhr zwischen Mülheim/Ruhr und Baldeney-See in 
waldreicher Umgebung, mit reizvollen Fach- 
werkhäusern, Schlössern, Burgen und Rui- 
nen (Schloß Landsberg 1291, Schloß Hugen- 
poet 1647, Haus Oefte 820, Ruine Katten- 


turm). Stausee, Stadtwald, Parkanlagen. 
Hervorragende Aussichtspunkte. Eisen- 
bahnverbindung nach Essen, Düsseldorf, 


Mülheim, Wuppertal-Vohwinkel. Autobus- 
linien nach Essen, Düsseldorf, Krefeld, 
Mettmann, Mülheim, Oberhausen und Vel- 
bert. Personenschiffahrt nach Mülheim und 
Essen-Werden. Treffpunkt der Wasserwan- 
derer. Stausee mit Paddelbootaufschleppen, 
Freibad, Wassersportgelegenheit. Modern- 
stes Bootshaus für 150 Boote, Umkleide-, 
Wasch- und Aufenthaltsräume. Parkplatz, 
Zelt- und Liegewiese. Sportplatz mit Sport- 
hof. Auskunft: Heimat- und Verkehrsver- 
ein Kettwig e. V., Kettwig-Rathaus. 
Unterkunft: Stadtwaldsanatorium Jungborn 
(Felke-Kur) 70 B. Hotels: Jägerhof 20 B., 
Parkhotel 20 B. Gasthöfe: Bergischer Hof 
8 B., Ruhrschlößchen 7 B,. Zum Bahnhof 
7 B., Erholung 5 B., Zur schönen Aussicht 
3 B., Grunewald-Mintard 7 B. 


Hotel Jägerhof 
Führendes Haus am Platze, 
Fl. W. Z.-Hzg. Priv.-Bäder. Gar. i. Hause, 
Konf.-Zimmer. Gr. Saal, 20 B, ab 7,- DM. 
Inh.: Hubert Schulten. Tel.: 389, 


Parkhotel. Schöne ruhige Lage 
20 B. 5,50 b. 7,- DM. Tel.: 164, 
Frau M. Korth. 


Städt. Sparkasse zu Kettwig 
Augustastraße 1a. Tel.: 533 u. 2433. 
Reisekreditbriefverkehr, 

Ausländische Zahlungsmittel, 
Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte, 


Felke Sanatorium „Jungborn“ 

Gr. Parkanlagen (Herren- u. Damenpark). 
Sauna, Felke-Diät u. Rohkost. 70 Betten. 
Leit, Arzt: Dr, med. H. Zähres,. Tel.: 640 
u. 644, (Bild rechts) 


Lünen in Westfalen, 62000 Einwohner, ist reizvoll an der 
Grenze des Industriegebietes und des ländlichen Münsterlandes 
gelegen. Eisenbahnstrecken: Dortmund—Münster, Dortmund— 
Gronau, Hamm-—-Oberhausen. Autobahn: Köln—Hannover, am 


Lünen 


Wohnhäuschen im Damenpark 


Südrand der Stadt mit Ausfahrten Dortmund-Ost und Kamen. 
Industrie: Bergbau, Aluminium, Kupfer- und Kleineisenindustrie, 
Kraftwerk der Steinkohlen Elektrizität A.G. Beliebte Ausflugs- 
ziele: Schloß Buddenburg und Schloß Schwansbell inmitten herr- 


IRA 


Lünen 


licher Parkanlagen; im Norden der Stadt Schloß Kappenberg, der 
Alterssitz des Freiherrn vom Stein. Kulturelle Veranstaltungen: 
Regelmäßige Gastspiele namhafter Bühnen und Orchester West- 
deutschlands. — Auskunit: Stadtverwaltung Lünen. 

Unterkunft: Hotels: Bahnhofshotel Rensmann 32 B., Brüggemann 
9B., Hartmann 11B., Haus Gerling 7B., Lüner Hof 16B., Viktoria- 
Haus 4 B. Gasthöfe: Breddemann 4 B., Erdelbrauck 2 B., Klein- 
becker 3 B., Zu den drei Linden 10 B., Schützenhof Gahmen 7 B. 


Haus Waldfrieden. (Siehe unter Bork). 


Werksanlagen in Lünen 


Marl siehe Seite 388 


Mülheim an der Ruhr ist eine in vielfacher Beziehung — land- 
schaftlich, städtebaulich, kulturell und wirtschaftlich — reizvolle 
Großstadt von 154000 Einwohnern, eine lebendige und aufbau- 
freudige Geschäftsstadt, Sitz bedeutender Industrien, mit der 
Namen wie Stinnes und Thyssen eng verbunden sind und des 


Mülheim « Wasserbahnhof auf der Schleus 


Max-Planck-Institutes für Kohlenforschung, an dem die Benzin- 
Synthese (Verflüssigung der Kohle) nach dem Fischer-Tropsch- 
Verfahren gefunden wurde, Darüber hinaus ist Mülheim aber 
auch dank der landschaftlichen Lage an beiden Ufern der die 
Stadt in 14 km Länge durchfließenden Ruhr und ihrer nach Süden 
und Westen freien, von Industrie unberührten Landschaft mit 
ausgedehnten Waldungen die bevorzugte Wohnstadt und vor 
allem das Ausflugsziel und Erholungsgebiet des Ruhrreviers. 
Mülheim ist nicht eine erst aus der Industrialisierung entstandene 
Großstadt. Mülheim ist aus einer Jahrhunderte alten mit der 
„Bergischen Unterherrschaft Broich“ eng verknüpften geschicht- 
lichen Entwicklung gewachsen, deren Zeugen einem auf Schritt 
und Tritt in den historischen Bauten des Schlosses der Grafen 
von Broich, des der Grafen von Styrum, des Zisterzienserinnen- 
klosters Saarn, der alten Petrikirche und in den erhaltenen Resten 
der Altstadt mit Tersteegen- und Kortumhaus, den Wirkungs- 
stätten des bedeutenden Predigers und Kirchenliederdichters Ger- 
hard Tersteegen (f 1769) sowie des Dichters der „Jobsiade”, Dr. 
Karl Arnold Kortum (* 1745), begegnen. 

Mit der wiesen- und waldreichen Umgebung inmitten der reiz- 
vollen Ruhrlandschaft bietet Mülheim unerschöpfliche Möglich- 
keiten für erlebnisreiche Wanderungen und Ausflüge, in dem ge- 
wundenen Flußtal ein Eldorado aller Arten Wassersport. Auch 
sonst hat Mülheim einen Namen als Sportstadt, besonders in 
Hockey und Handball, worin Mülheimer Vereine es mehrfach zur 
Deutschen Meisterschaft gebracht haben. In der Rennbahn Raffel- 
berg besitzt die Stadt eine der schönsten Turfstätten Westdeutsch- 
lands, im parkumsäumten Solbad Raffelberg mit seiner Natursole 
(26°C) ein Heilbad für rheumatische Erkrankungen und in der 
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Städt. Augenklinik eine weithin bekannte Spezialheilanstalt für 
Augenleiden. 

Unvergeßliches Erlebnis ist eine Fahrt mit den weißen Motor- 
schiffen in das anmutige Ruhrtal nach Kettwig, Werden oder bis 
zum Baldeneysee. 


u — 


Bis an 


eninsel mit Blick zur Stadthalle 


a 


Mülheim ist sehr verkehrsgünstig an Schiene (7 Bahnhöfe), Land- 
straße und Autobahn (3 Auffahrten) gelegen, Knotenpunkt wich- 
tiger Fernverkehrsstraßen (1, 60 u. 223), Autobus- und Straßen- 
bahnverbindungen nach den größeren Nachbarstädten. Groß- 
schiffahrtsweg zum Rhein und Rhein-Herne-Kanal. Ein ausge- 
dehntes Netz städtischer Nahverkehrsmittel (Straßenbahn und 
Autobusse) erfaßt das gesamte weiträumige Stadtgebiet. 

Diese Vorzüge machen Mülheim zur einzigartigen Stätte des 
Ausruhens und der Erholung, zum „Naturpark“ des Industrie- 
gebietes. 

Auskunft: Städt. Verkehrsamt und Verkehrsverein e. V., Rathaus. 
Unterkunit: Hotels: Handelshof 140 B., Monopol 22 B., Kölner 
Hof 5 B., Raffelberger Hof 7 B., Vierjahreszeiten 13 B. Gasthöfe: 
Graskamp 7 B., Kath. Gesellenhaus 4 B., Rettinghaus 5 B., Walk- 
mühle 8 B., Liebfrauenhof 5 B., Schulkamp 7 B.. Klapdor 5 B., Kur- 
haus Raffelberg 48 B. 


Raffelberg, Bad in Mülheim (Ruhr)-Speldorf, besitzt eine Erd- 
muriatische Solquelle. Heilanzeigen bei Rheuma, Ischias, Neuralgie, 
Folgen von Rachitis und Skrofulose und allgemeinen Schwäche- 
zuständen, Frauenleiden. 

In der waldreichen Gegend zwischen Mülheim-Ruhr und Duisburg 
gelegen, besitzt das Bad einen etwa 60 Morgen großen Kurpark, 
an welchen sich nach Westen hin ausgedehnte Waldungen und 
die Kaiserberganlagen anschließen. Das Badehaus entspricht mit 
seinen Einrichtungen den modernsten Anforderungen. Ganzjährig 
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geöffnet. Die ärztliche Behandlung kann durch jeden Arzt erfolgen. 14 Jahren ohne Unterschied des Geschlechts. Das Heim steht 
Kindersolbad: Sommer- und Winterkuren. Innerhalb des Jahres unter dauernder ärztlicher Beaufsichtigung. Prospekte und Kur- 
werden mit kurzen Unterbrechungen sieben sechswöcige Kuren pläne sind zu erhalten durch die Verwaltung: Mülheim (Ruhr)- 
durchgeführt, Aufgenommen werden Kinder im Alter von 3 bis Speldorf, Akazienallee 61, Fernruf 43641, Kinderheim 40314. 


Solbad Raffelberg » Kurpark 


Hotels Varietes Cafes und Restaurants 


Hotel Handelshof, Stadtmitte 
Das bekannte Hotel im Industriegebiet. 
Lift, Priv.-Bäder. Etagengroßgaragen. Gr. 
Festsaal. Gesellsch.-, Ausstellg.-Räume. 
Bestgeführte Küche. Konditorei. 
140 Betten 5,- b. 10,-DM. Bes.: Briel-Hesse. 
Tel.: S.-Nr, 44401, TA.: Handelshofhotel. 


Wasserbahnhof, Restaurant u, Cafe 
Das Haus für den anspruchsvollen Gast 
auf der Ruhrinsel. Große Parkplätze, 
Terrassen, Telefon 43336. 


Stadthallen-Gaststätten Noy 
Führend preiswert und bestbesucht. 


Kurhaus Raffelberg. 48 Betten. Erstkl. Festsäle und Tagungsräume, 


(Näheres siehe Ortstext). 


Hotel Monopol, Bleichstr. 11 
Villenlage in Stadtmitte. Aller Komfort. 
Gar. 22 B. 5,- b. 850 DM. Bes.: Th. Noy. 
Tel.: 40841, 


„Wintergarten“, Duisburger Str. 478/480. 


Löwenhof 
Internationale Film- u. Variete-Bühne. 


Verkehrsbetriebe 


Die Betriebe der Stadt Mülheim a. d. Ruhr 
stellen Omnibusse für Ausflugs-, Gesell- 
schafts- und Belegschaftsfahrten zur Ver- 
fügung, 

Im Sommerhalbjahr Personenschiffahrt 
auf der Ruhr von Mülheim über Kett- 
wig— Werden bis Baldeneysee, 

j Auskunft: Telefon 44071. 

Verkehrsbetriebe der Stadt Mülheim (Bilder links und rechts) 


Ruhrschiffahrt 


Krankenhäuser A 
Jakob Licharz jr. Tel.: 42738 
Ev. Krankenhaus. Teinerstr. 62 Omnibusreisen im In- und Ausland. 
Allgemeines Krankenhaus. 500 Betten. 
Krankenpflegeschule. Tel.: S.-Nr. 44011. 


Sparkassen 


Sparkasse der Stadt Mülheim 
St. Marien-Hospital. 600 Betten. an der Ruhr, Viktoriastraße 17. Tel.: 44051. 
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Marl (Kreis Recklinghausen). Amtsbezirk, 65 000 Einwohner, mit 
den Gemeinden Marl (Stadt) 53 000 Einwohner und Polsum, Hamm, 
Altendorf-Ulfkotte. — Bahnhof Marl-Singen an der Strecke Köln 
— Hamburg. 

Die wachsende Stadt im zukunftsreichen Norden des Industriege- 
bietes; Kohlen- und Erzschächte. Für Klein- und Mittelindustrie 
steht städtisches Gelände zur Verfügung. Chemische Werke Hüls 
G.m.b.H. (Buna). 

Neue Berufsschule im Bau. Krankenhausneubau ist vorgesehen. 
Neuspraclliche Gymnasien für Jungen und Mädchen. — Reges kul- 
turelles Leben (Städt, Kulturring und Volksbildungswerk mit 
Bücherei). 

Haardheim in Marl-Sinsen (modernste Heilstätte für Knochen-Tbe). 
Heimatmuseum mit der sagenumwobenen Wassermühle, 
Erholung: Freibad, Waldreiche Haard, Lippe und Kanal, die 
1000jährige Loemühle, 

Auskunft: Amtsverwaltung Marl i. W., Tel.: 231. 

Unterkunit: Hotels und Gasthöfe in Marl: Union-Hotel, Viktoria- 
Hotel, Stuer, Weiß, Prost, Bügeleisen, Lindenhof, Bromen, Erwig, 
Steinernkreuz, Jägerhof, Baumeister, Loemühle, Brinkmann, Stadt- 
schänke, Drauschke, Zur Post, Strassen; in Polsum: Heitfeldt, 
Wegener, Tewes, Schäpers, Huthmacher, Münch; in Hamm: Albers, 
Thier, Zuhr, Overhoff, Zur Mühle; in Altendorf-Ulfkotte: Engel, 
Kremerskothen, 


Oberhausen siehe nächste Seite 


Raffelberg Ssolbad siehe unter Mülheim (Ruhr) 


Recklinghausen, 107000 Einwohner, die junge Großstadt im 
Mittelpunkt des aufblühenden Industriegebietes zwischen Emscher 
und Lippe, Hauptstadt des Vestes Recklinghausen, zeigt nicht das 
charakteristische Gesicht einer Industriestadt, obwohl das Schwer- 
gewicht ihres Wirtschaftslebens auf dem Kohlenbergbau beruht. 
Das Stadtbild Recklinghausens wird maßgeblich bestimmt durch 
seine historische Vergangenheit — Stadtwerdung im Jahre 1236 
— und seine eigenartige Lage zwischen dem Landwirtschafts- 
gebiet des südlichen Münsterlandes und dem Ruhrgebiet mit 
seiner lebhaft pulsierenden Industrie. Obwohl die Entwicklung 
der Stadt vom Landstädtchen (1875 = 5000 Einwohner) zur 
Industriegroßstadt sich in schnellstem Tempo vollzogen hat, ist 
die städtebauliche Gestaltung sehr aufgelockert; ausgedehnte 
Grünflächen wechseln mit bebauten Flächen in harmonischer 
Weise ab. Das gesamte Stadtgebiet umfaßt 6600 ha; hiervon ent- 
fallen auf Grünflächen 1600 ha und auf landwirtschaftlich genutzte 
Flächen 3700 ha. 

Dem Stadtgebiet von Recklinghausen vorgelagert sind ausge- 
dehnte Erholungsgebiete, von denen die Hügellandschaften der 
Haard, der Hohen Mark und der Borkenberge begehrte Ziele für 
die lufthungrigen und Entspannung suchenden Menschen des 
Ruhrgebietes sind, Aber auch im Innern der Stadt findet der 
Besucher manche Sehenswürdigkeiten, die sein Interesse finden, 
wie die Stadtmauer mit ihren Wachttürmen, die Engelsburg, die 
700jährige Propsteikirche.e Neben den Zeugen geschichtlicher 
Vergangenheit regen aber auch die stattlichken Bauten der 
Industrie, Wirtschaft und Behörden, die prachtvollen Wohn- 
straßen und die gepflegten Park- und Grünanlagen den Besucher 
zum Verweilen an. 

Das reichhaltige und vielseitige kulturelle Leben Recklinghausens 
findet im Sommer eines jeden Jahres seinen Höhepunkt in den 
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Ludgeri-Kapelle « Ältestes Bauwerk im Vest Recklinghausen 


Marl-Drever 


Union-Hotel, Tel.: 7352 
(Bild links) 


Marl-Sinsen 


Waldrestaurant - Halter Pforte 
Am Eingang der Haardt. Beliebtes 
Ausflugsziel. Fremdenzimmer. 

Inh. L. Strassen. Tel. Recklinghs. 3580. 


Recklinghausen « Blick auf den Turm der 700jährigen 
Probsteikirche St. Peter 


Ruhr-Festspielen, deren hoh@ künstlerische Bedeutung auch außer- 
halb der Grenzen des Bundesgebietes Anerkennung und Be- 
wunderung findet. Daneben erfreuten sich das Theater, das Musik- 
leben, die bildende Kunst, das Vortragswesen einer liebevollen 
Pflege und reichen Zuspruchs. Bedeutende und anerkannte 
kulturelle Einrichtungen sind die Volkssternwarte, das Vestische 
Museum, das Vestische Archiv, der Städtische Saalbau mit einer 
großen Walcker-Orgel und die Kunsthalle. 
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Oberhausen 


Die industrielle Struktur der Stadt Recklinghausen, die nicht ein- 
seitig bestimmt ist durch den Steinkohlenbergbau, sondern da- 
neben ihren Charakter durch -zahlreiche Betriebe der eisenver- 
arbeitenden Industrie und vielseitige sonstige Werke und Fabriken 
erhält, hat nach dem Kriege durch Zuzug von Betrieben der Be- 
kleidungsindustrie einen neuen, bedeutenden Wesenszug - er- 
halten. Die Textilbetriebe bieten den zahlreich vorhandenen weib- 
lichen Arbeitskräften ein reiches Betätigungsfeld. 

Verkehr: Recklinghausen ist Kreuzungspunkt der Schnellzug- 
strecke Köln—Hamburg und der Strecke Hamm-—-Oberhausen; 


Liebing’s Hotel 
Markt 15. 
22 Betten. Fließ. k. u. w. Wasser. 
Zentralheizung. Zimmer mit Telefon. 
Garage. Gesellschaftsräume, 
Bes.: Erich Liebing. Tel.: 3751. 


Oberhausen (Rhld.) — Stadt der Guten Hoffnung. — Industrie 
— Wirtschaft — Verkehr — Kultur — Kunst — Sport. 43 m 
ü.d.M., moderne, aufstrebende Großstadt im Herzen des Ruhr- 
gebietes. 

Innerhalb zweier Generationen entwickelte sich aus der kleinen, 
damals 6000 Seelen zählenden Gemeinde eine blühende Stadt, 
die heute 210000 Einwohner zählt und unter den deutschen In- 


eine weitere Eisenbahnlinie führt von Recklinghausen über 
Herne—Witten nach Wuppertal. Vier Bahnhöfe, sieben Autobus- 
und dreizehn Straßenbahnlinien. Auffahrt zur Autobahn Köln— 
Berlin über die Bundesstraße 51. Stadteigener Hafen am Rhein- 
Herne-Kanal. 

Auskunft: Städtisches Verkehrsamt, Tel. 2595 und 4141. 
Unterkunft: Hotels: Liebing 22 B., Handelshof 26 B., Bahnhofs- 
hotel 18 B., Kaiserhof 12 B., Goldener Eimer 15 B., Zum Bahnhof 
Ost 16 B., Engelsburg 8 B. 


Hotel Kaiserhof 
Inh. Paul Lohmann. Tel. 2644, 


Rhein-Herne-Kanal) vereinigen sich hier zu einem Verkehrs- 
knotenpunkt von besonderer Dichte. Die verkehrsgünstige Lage 
Oberhausens wirkt wie ein Sog, dessen Anziehungskraft haupt- 
sächlich zum Niederrhein gerichtet ist. Oberhausen trägt darum 
die zutreffende Bezeichnung Ein- und Ausfalltor des Niederrheins. 
Wer zum ersten Male aus dem eindrucksvollen Bahnhofsgebäude 
tritt und sich inmitten reizvoller Grünanlagen befindet, ahnt 


Oberhausen 


dustriegroßstädten einen führenden Rang einnimmt. Der Auf- 
stieg Oberhausen ist eng verbunden mit seiner weltbekannten 
Schwerindustrie, seinen chemischen Werken und Bergbauunter- 
nehmen. Hier ist dieHeimat der Gutehoffnungshütte, des Hütten- 
werkes Oberhausen, der Deutschen Babcock- und Wilcox-Dampf- 
kesselwerke und der Ruhrchemie. Große Kohlenfelder im Norden 
der Stadt geben dem Bergbau weiteren Auftrieb und zeigen die 
Richtung für seine zukünftige Fortentwicklung an. 

Schiene, Straße und Wasserstraße (7 Haupteisenbahnlinien, Haupt- 
und Fernverkehrsstraßen, Autobahn mit drei Anschlußstellen, 


« Rathaus 


nicht, daß er seinen Fuß in eine Industriegroßstadt gesetzt hat. 
Erst ein Blick auf die nahegelegenen Großbauten und die 
Silhouette der am Horizont sich abzeichnenden Industrieanlagen 
verraten dem Besucher die wirtschaftliche Kraft dieser jungen 
Industriestadt. Zu diesem Bild jungen, mächtigen Aufwärts- 
strebens gehören auch die leistungsfähigen Kaufhäuser, die in 
zähem Wettbewerb Oberhausen den Ruf einer Einkaufsstadt des 
Niederrheins erworben haben. 

Der wirtschaftlichen Entwicklung der Stadt steht die kulturelle 
nicht nach. Unter den Kulturinstituten sind besonders die Päda- 
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gogische Akademie und die Arbeiterhochschule Burg Vondern 
zu nennen. Für die Leistungsfähigkeit der Städtischen Bühnen 
gibt es keinen besseren Beweis als die in regelmäßigen Ab- 
ständen eintreffenden Theatersonderzüge zum Besuch der Oper, 
der Operette, einer Tanzveranstaltung oder des Schauspiels. 
Schon immer galten in Oberhausen die Konzerte des Städtischen 
Sinfonieorchesters als kulturelle Ereignisse. Sie haben auch heute 
noch nichts von ihrer Wirkung auf das kulturelle Leben einge- 
büßt. Mittelpunkt der bildenden Künste ist die Städtische Galerie, 
die im Schloß Oberhausen eine würdige Heimstätte gefunden hat. 
Gepflegte Grünanlagen inmitten und ausgedehnte Waldungen mit 
freundlichen Gartenlokalen im Norden der Stadt bieten Ent- 
spannung und Erholung. Wer sich sportlich betätigen will, findet 
hierzu ausreichend Gelegenheit im Städt. Hallenbad, mehreren 
Freibädern und vielen anderen Sportanlagen, von denen das 
Stadion Niederrhein, das 45000 Zuschauer faßt, oft Schauplatz 
internationaler Wettkämpfe ist. 


Hotel Ruhrland 
Am Hauptbahnhof. Führendes Haus. 
40 Betten 6,- und 7,- DM. 
Leit.: Otto Duddeck, Tel.: 21189 u. 21198. 


St. Joseph-Hospital 
Annabergstr. 40. Tel.: 23545. 400 B. Chef- 
ärzte: Dr. med, Rohden u. Dr. med. Hören. 


Sehenswert sind: Rathaus mit Grillopark, Behördenbauten am 
Friedensplatz, Stadttheater, Kaisergarten mit Schloß Oberhausen, 
Antonihütte (Wiege der Ruhrindustrie), Burg Vondern (Wasser- 
burg aus dem 16. Jahrhundert), Kasteli Holten. Es lohnt sich 
durchaus, auch den großen Industriewerken einen Besuch abzu- 
statten. Hier wird spürbar, daß Oberhausen eine Stadt der 
Zukunft ist — 
die Stadt der Guten Hoffnung. 


Auskunft: Stadtverwaltung — Werbe- u. Presseamt — (22a) Ober- 
hausen (Rhld.). Tel.: 240 81, Nebenstelle 433, und Verkehrsverein 
Oberhausen, Poststraße 3, Tel.: 239 95. 

Unterkunft: Bunker-Hotel 32 B., Haus Ruhrland 40 B., Gastst. 
Schmitz 4 B., Gute Quelle 8 B., Im Treppchen 11 B., Oberhausener 
Hof 8 B., Zum Rathaus 10 B. In Oberhausen-Sterkrade: Kaiserhof 
15 B., Köper 6 B., Deutsches Haus 3 B., Tonhalle 3 B., Zur Post 
7 B., Gastst. Börsch 3 B. In Oberhausen-Osterfeld: Fischedick 3 B., 
Husemann 4 B., Innungshaus 5 B. 


Städt. Hallenbad Ebertplatz 
mit Abteilung: Medizin, Bäder. 
Freibad „Stadion Niederrhein“ 
Freibad „Alsbachtal“. 


Johanniter-Krankenhaus (Evangl.) 


Gasthof zur Post. 8 Betten 4,- DM. 


Steinbrinkstr. 96a. T.:60756/57. 320 B. Chef- 


ärzte: Dr. med. Scheffler u. Dr. med, Thiel. 


Evang. Krankenhaus. Tel.: 22145/47 
Virchowstraße 20. — 580 Betten, 


St. Elisabeth-Krankenhaus 
Josefstr, 3, Tel.: 21455/57. — 420 Betten. 


Schwelm, Pforte Westfalens, am Rande des rheinisch-west- 
fälischen Industriegebietes zwischen den Großstädten Wuppertal 
und Hagen gelegen. Kreisstadt des Ennepe-Ruhr-Kreises; reiz- 
volle und interessante Ausgangspunkte für eine kleine Reise 


Hotel Friedrichsbad GmbH. T. 2585/86 
Erstklassig, modern. 20 Min. v. Bahnhof. 
Fl.W, Zimmer mit Telefon, Privatbäder. 
Z.-Hz. Gar. Koni.-Zim. 46 B. 6,- b. 10,- DM. 


Städt. Sparkasse Schwelm. T. 2341 
Schulstraße 1. — Reisekreditbrieiverkehr. 
Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte. 
Reisedevisen, Eilüberweisungen. 


Hotel Prinz von Preussen 
Am Altmarkt. Telefon: 2726. 
Das Haus von Ruf. Gar. 20 B. 5,- b. 6,- DM. 


Schwerte (Ruhr) Kreis Iserlohn, 120 m ü. d. M., 23.000 Einw. 
Die Stadt bietet einen günstigen Ausgangspunkt zu Wanderungen 
in das Sauerland. Beliebte Ausflugsziele: Schloß Hohenlimburg, 
Burg Altena, Dechenhöhle, Felsenmeer, Hönnetal und Hohen- 
syburg. Die alte Hansestadt besitzt viele Sehenswürdigkeiten: 
St. Viktors-Kirche (1100 bis 1508), altes Rathaus (1547) mit Ruhrtal- 
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Bahnhofshotel (Eckardt) 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 
Fl. W. Z.-Hzg. Garage. Konferenzzimmer. 
18 Betten 4,50 bis 5,50 DM. Telefon: 2963. 


St. Josefs-Hospital Ob. Sterkrade 
Wilhelmstr. 34, Tel.: 61090/60215. 
Chefärzte: Dr. med. habil Clemens 
und Dr. med. Sprafke. — 420 Betten, 


Reisebüro Gutehoffnungshütte DER 
Poststr. 3. Tel.: 23650, Flug- u. Schiffs- 
passagen. 


durch den Ennepe-Ruhr-Kreis. Wertvolle geschichtliche und kul- 
turelle Anknüpfungspunkte, waldreiche Umgebung im Süden der 
Stadt mit beliebten Ausflugszielen. — Herrliches Strandbad in 
waldreicher Umgebung (Schwelmebad), ein Volksbad im Grünen, 
eine der schönsten sportlichen Strandbadanlagen Westdeutsch- 
lands. — In unmittelbarer Nähe liegen die großen Talsperren 
des Ennepe-Ruhr-Kreises, — Heimatmuseum. — Denkmäler aus 
der Vergangenheit der Brunnenstadt Schwelm mit Schloß Mart- 
feld und Schwelmer Brunnen, dortselbst Parkhotel Friedrichsbad. 
Filmtheater: Modernes Theater, Skala-Bühne. 
Eisenbahnknotenpunkt der Strecken Düsseldorf u. Köln—Wupper- 
tal—Hagen u. Köln—Wuppertal—Witten—Dortmund—Industrie- 
gebiet und Münsterland. — Autobus- und Straßenbahnverbin- 
dungen in das Industriegebiet, ins Bergische Land und zu den 
benachbarten Großstädten. 
Reisebüro Verkehrsverein e, V. 
Tel.: 2688. 

Auskunft: Stadtverwaltung, Tel.: 2241 und Verkehrsverein e. V., 
Tel.: 2688. 

Unterkunft: Hotels: Friedrichsbad 46 B., Bahnhofshotel 18 B., 
Prinz von Preußen 20 B., Porta Westfalica 10 B. Gasth.: Zum Eis- 
beinhaus 4 B., Kölner Hof 4 B., Ratskeller 5 B., Alte Post 8 B. 


im Pavillon am Neumarkt, 


Blick in das alte Schwelm 
Foto: Ebeling, Köln 


N 
Verkehrsverein Schwelm e.V. 
Pavillon am Neumarkt. 


DEDI Reisebüro D. E. Dicke 
Bahnhoistr. 31. Tel.: 2150. Agentur der 
HAPAG-LLOYD. Flug- u. Schiffspassagen. 
Fahrkarten zu amtlichen Preisen. 
Ausgabe von ADAC Grenzdokumenten. 
Pauschal- und Gesellschaitsfahrten. 


museum, Stadtweinhaus, Teile der Burg Schwerte. Eisenbahn- 
knotenpunkt. Bahnstationen sind: Schwerte (Ruhr) und Schwerte- 
Ost. Kraftpost- und Omnibusverbindungen nach Westhofen, Hohen- 
syburg, Unna, Iserlohn, Letmathe, Altena und Holzen. Straßen- 
bahnverkehr nach Dortmund. — Auskunft: Stadtverwaltung. 
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Sprockhövel (Westf.), 150 m ü.d.M., 7823 Einwohner. Bahn- 
station Sprockhövel (Strecke Essen—Wuppertal—Düsseldorf). 
Kraftwagenlinien: Sprockhövel—Hattingen—Bochum, Sprockhövel 
— Wuppertal, Sprockhövel—Haßlinghausen—Schwelm, Sprock- 
hövel—Durchholz—Herbede, Sprockhövel-—-Blankenstein. — Land- 
schaftliches Idyll in den Bergen zwischen Ruhr und Wupper; 
saubere Fachwerkhäuschen an den Hängen der den Ort um- 
gebenden Hügelketten. Sprockhövel wird nicht mit Unrecht als 


Unna, Nordrhein-Westf., 103 m ü.d.M., Kreisstadt, 28000 Ein- 
wohner. ° 

Allgemeines: Alte westf. Hellwegstadt am Rande des Ruhrgebie- 
tes. Besonders günstige Verkehrsverbindungen nach allen Städten 
des Ruhrgebietes. Eine Industriestadt im Grünen, bedeutende 
Werke der Qualitätsindustrie; Edelstahl, Messing, Draht, Werk- 
zeugmaschinen, elektr. Geräte. 

Zentrum des östl. Kohlenreviers. — Ausgezeichnete Verpflegung 
in den führenden Gaststätten, 

Heimatmuseum der Stadt Unna in der Burg, Burgstr.8, mit den 
Abteilungen a) Stadt- und Kulturgeschichte, b) Techn.-Abtlg, mit 
lfd. Modell der Watt'schen Balancier-Dampfmaschine, c) Bergbau 
und Saline. 

Stadtarchiv in der Burg, Burgstraße 8. 

Autobusverbindungen in allen Richtungen des Kreisgebietes. 
Auskunft: Stadtverwaltung Unna, Tel.: 2241—44. 

Unterkunft: Hansa-Hotel 13 B., Hotel Westfalenhof 7 B. Gasthöfe: 
Josef Drolshagen 3 B., Alois Klein 3 B., Königsborner Hof 3 B.. 
Kolpinghaus 2 B., Zum Markaner 3 B., Wilhelm Ruck 3 B., Wil- 
helm Schürmann 4 B., Bernhard Wenke 2 B., Wilh, Wittler 7 B., 
Heinrich Bonse 4 B., Lutherhaus 9 B., Kurhaus Unna-Königsborn 
45 B., Gasth. Fritz Schewe 6 B., Heinrich Döring 4 B. 


Volmarstein (Ruhr). Wer einmal vom Schloßberg aus den Blick 
auf der Umgebung ruhen ließ, den läßt dieses Bild nicht wieder 
los. Im Sonnenlicht blitzt und blinkt der weite Spiegel des 
Harkortsee, durch die Weiden zieht das vielgewundene Band 
der Ruhr. Waldbekränzte Höhen mit Türmen, Ruinen und 
Schlössern säumen das Bild. Reich hat die Natur den Ort und 
seine Umgebung mit ihren Schönheiten bedacht. Zahlreiche Bahn- 
linien berühren und durchqueren den Amtsbezirk: Die Ruhrtal- 
bahn Hagen—Volmarstein—Wengern/Ost—Essen, Strecke Volmar- 
stein—Wengern—Witten—Dortmund bzw. Wanne-Eickel, Rhei- 
nische Bahn Hagen—Düsseldorf, Ennepetal-Bahn Hagen—Alten- 
voerde (Ennepetal), Linien Barmen—Silschede und Dortmund— 
Witten —Wengern-West—Albringhausen— Asbeck—Gevelsberg— 
Schwelm— Wuppertal. Autobuslinien: Gevelsberg—Silschede—Loh 
— Vogelsang; Loh—Volmarstein; Loh— Wetter und Loh—Silschede 
—Esborn—Wengern— Witten. — Auskunft: Amtsverwaltung Vol- 
marstein, Tel.: Amt Wetter 2151/2152 und Amt Gevelsberg 2370 
und der Verkehrsverein Volmarstein, Tel.: Amt Wetter” 2295. 
Unterkunft: Burghotel 16 B. Gasthäuser: Himmelmann 2 B., Wil- 
helm Oeser 1 B., Heinrich Schackmann 2 B., Zum Sportplatz 1 B., 
Gustav Schmalenbeck 2 B, 


Waltrop (Kr. Recklinghausen). Bahnstation der Linie Ober- 
hausen — Recklinghausen—Waltrop—Hamm. Straßenbahn: Hebe- 
werk — Recklinghausen und Hebewerk — Waltrop — Dortmund. 
Kraftposthaltestelle der Linie Waltrop—Datteln, Waltrop—Ickern 
u. Waltrop—Bork. Etwa 1200jährige Vergangenheit, an der Lippe, 
zwischen Dortmund-Ems-Kanal und Lippe-Seiten-Kanal gelegen. 
16 000 Einw. Sehenswürdigkeiten: Schiffshebewerk Henrichenburg 


Waltrop 


einer der schönsten Orte des Ennepe-Ruhr-Kreises bezeichnet, — 
Auskunft: Verkehrsverein Sprockhövel, Hauptstraße 14, Telefon 
Hattingen 4078. 

Unterkunft: Hotels: Unter den Linden 4 B., Zum Bahnhof 12 B. 
Gasthöfe: Stöter-Tillmann 1 B., Dorfschänke 2 B. Karl Rose 


4 B., Saalbau Wwe, Otto Börger 2 B., Paul Nippus 2 B,, Zu den 
Linden 4 B. 


Unna 


Kurhaus Unna-Königsborn 
Hotel — Restaurant — Cafe — Bar. 
Tagungsräume (bis 600 Pers.). Konferenz- 
und Clubzimmer. 45 Betten. Garagen. 
Inh.: Hanni Sellmann. Teiefon: 2529/49. 
(Bild links) 


a IITAER 
Blick von den Terrassen ins Ruhrtal 


Burghotel Volmarstein 
in unvergleichlich schöner Lage. 
16 B. All. Komf. Gar. Tel.: Weiter 2535. 
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in Waltrop, beliebtes Ausflugsziel, das erste deutsche Schiffshebe- 
werk. Ausflugsziel: Gaststätte Voß-Terrassen, altbekannte Pferde- 
rennbahn, auf der Vollblut-, Halbblut- und Trabrennen gelaufen 
werden. Unterhaltung: Lichtspieltheater, Veranstaltungen der 
Kulturgemeinde, Wassersport auf der Lippe und den Kanälen, — 
Krankenhaus, Ärzte. — Auskunft: Gemeindeverwaltung und Ver- 
kehrsverein. 

Unterkunft: Gastwirtschaften: A. Wilms 4 B., Wwe. Kranefoer 
4A B., Wwe. Peters 2 B., Ed. Burbaum 2 B., Wwe. Ridder 2 B. 


Waltrop » Schiffshebewerk bei Henrichenburg 
am Dortmund-Ems-Kanal 


Wanne-Eickel, die rührige Stadt mit fast 100 000 Einwohnern, 
liegt im Herzen des rheinisch-westfälischen Industriegebietes. Der 
Hauptbahnhof ist Ausgangs- und Endstation sowie Schnittpunkt 
vieler Eisenbahnlinien und Hauptknotenpunkt mehrerer Fern- 
strecken, z.B. Köln—Hamburg, Köln—Berlin usw. Einer der 
größten Güterbahnhöfe, dem die umfangreichste Bundesbahn- 
Kraftverkehrsstelle des Industriegebietes angeschlossen ist, ver- 
mittelt den lebhaften Güterverkehr. Zahlreiche Straßenbahn- und 
Omnibuslinien dienen dem Personenverkehr innerhalb des Stadt- 
gebietes und nach den benachbarten Städten. Die Lage am Rhein- 
Herne-Kanal mit den umfangreichen Hafenanlagen ist von großer 
Bedeutung für die zahlreichen Zechen, die ihre Kohlen auch auf 
dem Wasserwege nach allen Richtungen verschiffen können. In- 
folge dieser günstigen Verkehrslage ist eine gute Entwicklungs- 
und Ausbreitungsmöglichkeit für Industrie und Handel gegeben 


Wanne-Eickel » Kohlenumladehafen 


Der industrielle Charakter Wanne-Eickels wird weitgehend durch 
vorbildlich gepflegte Grün- und Parkanlagen gemildert. Der 
schöne Bahnhofsvorplatz ist eine Sehenswürdigkeit und Einmalig- 
keit. Am Nordrand der Stadt bieten ausgedehnte Waldungen 
Gelegenheit zur Erholung. Ein lebhaftes Kulturleben umfaßt 
Konzert- und Theaterveranstaltungen sowie Bildungsmöglich- 
keiten aller Art (Volkshochschule, Büchereien, Jungen- und Mäd- 
chengymnasium, Berufs-, Berufsfach-, Handels- und Haushaltungs- 
schulen). Geschichtliche Bedeutung hat die über 500 Jahre alte 
Cranger Kirmes, die alljährlich in den ersten Augusttagen 
hunderttausende Besucher aus dem Revier heranzieht. 

Mit dem inmitten der Stadt, umgeben von Grünflächen, ge- 
legenen Sol- und Thermalbad steht den Gesundung Suchenden 
eine Heilstätte zur Verfügung, die allen hydro-therapeutischen 
und technischen Anforderungen entspricht. Bewährte Behand- 
lungsmittel für Rheuma, Gicht, Ischias, Neuralgien, Skrofulose, 
Rachitis, Frauenleiden und Asthma haben in Verbindung mit den 
Natursolbädern, der Unterwassermassage, Darm- und Stanger- 
bädern, in der Behandlung mit Moor und Fango und schließlich 
mit der Inhalation unter fachmännischer Anleitung und Kontrolle 
bedeutende Erfolge erzielt. Freundliche und modern eingerichtete 
Fremdenzimmer ermöglichen die Durchführung von mehrwöchigen 
Kuren. 

Auskunft: Stadtwerke Wanne-Eickel, Hauptstraße 89, Tel.: 40151 
bis 40153, 

Unterkunft: Sol- und Thermalbad 17 B., Westfälischer Hof 15 B., 
Hotel Germania 12 B. 
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Kanalhäfen Wanne-Herne 
Industriegelände jeder Größe. Westhafen: bedeutendster Kohlen- 


umschlaghafen des Rhein-Herne-Kanals. Osthafen: günstig 
gelegener ‘Umschlaghafen des mittleren Industriegebietes für 
Güter aller Art. Auskunft: Hafenbetriebsgesellschaft Wanne-Herne 
m. b. H. in Wanne-Eickel, Hertener Straße 27, Tel.: S.-Nr. 40241. 
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Wattenscheid 


Hotel Westfälischer Hof 
15 Betten 4,- DM. Telefon: 40789. 


Hotel Germania 
Fl. W. Zhz. 12 B. 4,50 DM. 


„Der Stachel”. Frau T. Kemper 
Das Haus der guten Küche. 
Hauptstr. 186. Tel.: 40716. 


Im herrlichen Stadtgarten 


Gaststätten-Betriebe 
Städt. Saalbau 


Wattenscheid (Reg.-Bez. Arnsberg), die „alte Stadt am Hell- 
wege“, 70000 Einwohner, an drei Eisenbahnlinien (Köln—Han- 
nover) und am Ruhrschnellweg — zwischen Essen und Bochum — 
gelegen. 

Hauptindustrie ist der Kohlenbergbau (drei Hauptzechen). Eine 
Reihe von Mittelbetrieben erzeugt Bergbaubedarfsgegenstände 
(Grubenstempel, Rohre, Förderbänder u.a.), Schuh- und Textil- 
waren, Drahtwerk, Elektroartikel u.a.m. Bekannt sind die Er- 
zeugnisse der Brennereien und Likörfabriken (Fleischhauer- 


Stadt-Sparkasse Wanne-Eickel 
Im Brennpunkt der Stadt. 
Tel.: Sammel-Nr. 40951. 


„Union-Theater“ 


Wanne-Eickel 
(Bild rechts) 


hof, die Rollschuhbahn in der Nähe der hervorragend schönen 
Ehrenmalanlagen sind Sportstätten mit Kampfspielen auch inter- 
nationaler Meister. 

Besonders reizvolle Landschaftsbilder weist der hügelige Süden 
der Stadt auf. Dort befinden sich ein in schönster Umgebung ge- 
legenes Kinderplanschbeken, die Waldbühne, die Kinder- 
erholungsstätte „Haus Baare” u.a.m. 

Kulturgeschichtliche Denkmäler aus der Frühzeit des Ortes: der 
1000jährige Taufstein in der St. Gertrudis-Propsteikirche; aus 


Wattenscheid « Das Freilichttheater im Stadtpark 


Löwentor, Schulte-Kemna); stattliche und traditionsreiche Bauern- 
höfe befinden sich im Süden und Westen der Stadt. 
Amtsgericht und Bergamt, Knaben- und Mädchenoberschulen, Be- 
rufs- und Berufsfachschulen, Volkshochschule, Jugendheim. — 
Städtische Konzertveranstaltungen und während des Sommers 
die weitbekannten Aufführungen im Freilichttheater im Stadtpark 
bieten beste kulturelle Darbietungen. 

Das thermalsolehaltige Freibad in den Stadionanlagen Beckmanns- 


Hotels 


Hotel Adler. Führendes Haus 
Fl.W. Z.-Hz. 19B. 4,50 b. 5,- DM. T. 1285. 


Holzapfel 


Die vorzügliche Konditorei. 
Das gemütliche Familien-Cafe 


Stadtmitte. Telefon 1728, 


dem Mittelalter: die evangelische Kirche am Gertrudisplatz und 
die St. Bartholomäus-Kapelle in Sevinghausen., 

Auskunft über allgemeine Verkehrsfragen (Prospekte) durch 
Verkehrsverein, August-Bebel-Platz (Stadtmitte); über Industrie- 
und Wohnsiedlungsfragen: Stadtverwaltung, Rathaus, Hauptamt. 
Unterkunft: Hotels und Gasthöfe: Adler 19 B., Blumbach 10 B,, 
Stadtschänke, Kolpinghaus, Wegmann-Höntrop, Linka-Leithe. 


Omnibus-Zentrale Otto Lingener 
Hochstraße 29. Telefon: 1288. 
Omnibusreisen in Luxusreiseomnibussen. 
In- und Ausland. Wöchentliche Linien- 
fahrten Kassel—Bebra—Hersield, 


Reisebüro des Verkehrsvereins 


Hotel Blumbach. Inh. Grete Tanzeglock 
Gepilegtes Haus. Stadtmitte. Fl. W. Z.-Hz. 
10 B. 4,50 bis 5,— DM, T@lefon: 1877. 


Wattenscheid, August-Bebel-Platz. 
Alle Auskünfte, auch für die 
Freilichttheater. Telefon: 


Stadtsparkasse Wattenscheid 


1222. Oststraße 35. Telefon: 1951. 
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Wengern (Ruhr), Sommerfrische im mittleren Ruhrtal, an der Bahnlinie Hagen— 
Hattlingen—Essen u, Wuppertal—Witten— Dortmund. Geburtsstätte der Kochkünstlerin 
Davidis. Herrliche waldreiche Höhen und liebliche Seitentäler der Ruhr. — Auskunft: 
Amtsverwaltung Volmarstein, Tel.: Amt Wetter 2151 u. 2152 und Amt Gevelsberg 2370. 
Amtsnebenstelle Wengern: Amt Wetter 2371. 
Unterkunft: Gasthäuser: Zum Bahnhof 2 B., Zur alten Zeit 2 B., Hansa-Haus 2 B., 
Zum Elbschetal 1 B. 

W engern 


Wetter (Ruhr), die freundliche Ruhr- und Bergstadt am Harkortsee, eignet sich wegen 
ihrer landschaftlich reizvollen Lage ganz besonders als Ausgangs-. und Zielpunkt für 
Ausflüge und Wochenende. Bahnverbindung mit Hagen, Witten, Dortmund, Bochum und 
Essen. Autobusverbindung mit Herdecke, Hagen und Witten, Sehenswürdigkeiten: Rat- 
haus, Ehrenmal in der Lutherkirche, mittelalterliche Fachwerkbauten in der Freiheit, 
e Burgruine mit Burgturm, Kircheiche an der 

Fo Ecke König- und Wilhelmstraße, davor 
Kriegerdenkmal 1813-1815. Große Sport- 

plätze, Waldstadion auf dem Harkortberg. 
Harkortsee (5 km lang, 500 m breit), auf 
Wetterscher Seite schöner Uferwander- 


7 


weg, Seebadeanstalt, Gelegenheit zu allen Wassersportarten. — Das Gaststätten- und 


(Kultur- und Verkehrsamt), Tel.: 2241. 


Brinkmann-Voßkuhle 4 B, 


Hotel Dröge. Tel.: 2313 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 


Wetter 
a. d. Ruhr 


Witten (Ruhr), 70—100 m ü.d.M., im Kranz der Hügel und 
Wälder, Stadtkreis mit 79000 Einwohnern, beliebter Ausflugsort 
im rheinisch-westfälischen Industriegebiet, 500 Morgen großer 
Stadtwald (Laub- und Nadelwald) mit Parkhaus und Hohenstein. 
Zahlreiche Wanderwege durch das Ruhrtal und über die be- 
waldeten Höhenrücken, Beginn der Hauptwanderstrecke 20 des 
SGV Witten — Olpe über Schalksmühle—Meinerzhagen. 

Gute Verkehrsverbindungen (Eisenbahn, Straßenbahn, Autobus) 
nach allen Richtungen, Eisenbahn-D- und Eilzugstation, Nah- und 
Schnellzugverkehr, dazu zahlreiche Sonntagsrückfahrkartenver- 
bindungen. 

Freibäder, gepflegte Sport- und Tennisplätze, gute Möglichkeiten 
für Angel- und Wassersport an der Ruhr. Konzerte, Märkisches 
Museum mit Heimatbibliothek, Kinos. Jugendherberge Egge 64. 
Auskunit: Verkehrsamt (21 b) Witten a.d.R., Rathaus, Tel. 3941. 
Unterkunft: Hotels: Dünnebacke 35 B., Wittener Hof 26 B., Mono- 
pol 12 B., Central-Hotel 8 B., van Pluer 3 B. Pension Haus Hanna 
7 B. Gasthöfe: Zum Amtsgericht 10 B. 


Hotel Dünnebacke 
Breddestraße 36. Tel.: 2450 u. 3128. 
5 Min. vom Hauptbahnhof. Fl. W, Z.-Hzg. 


Fl, W. Z.-Hzg. Parkpl. 8 B. 4,- b. 5,- DM. 


Beherbergungsgewerbe der Stadt Wetter tut sein Bestes, um den Besuchern den Auf- 
enthalt so angenehm wie möglich zu machen. Gut eingerichtete Gesellschafts- und 
Konferenzräume stehen zur Verfügung. Jugendherberge. — Auskunft: Stadtverwaltung 


Unterkunft: Gasth.: Dröge 8 B., Sommer 4 B., Rosenkranz 3 B., Piethe 4 B., Böving 4 B,, 


Stadtsparkasse Wetter (Ruhr) 


Kaiserstraße 81. Telefon: 2312, 
Reisekreditbriefe. Eilüberweisungen. 


Konferenzzimmer. Gar. 35 B.5,-b.6,50DM. Witten « Stadtwald Hohenstein mit Parkhaus 


Hotel Wittener Hof. Tel.: 2296 Konditorei-Cafe Leye 
Am Hauptbahnhof. Bes.: Richard Schneider. Erstklassi : A . 
Fließ. W. Z.-Heizg. Privatbäder. Garagen. VERFBBRIGE EONDICOIOERERIIIESE: 


Konferenzzimmer., 26 Betten 5,50 b.8,-DM. Konditorei-Caf& Schöneberg 


Hotel Monopol. 12 Betten, 


RE Verkehrsverein e.V. 
Hauptbahnhof-Gaststätten seit 1907 Im Pavillon am Marktplatz. Tel.: 2827. 


Bekannt gute Küche. Tel.: 3975, Alle Verkehrsauskünite, 
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führend, erstklassig — seit 1856 — 


Stadt-Sparkasse zu Witten 
Hauptstelle Ruhrstraße 46. 
Zweigstellen in W.-Annen u. W.-Bommern, 
Tel.: 3645, Reisekreditbrieiverkehr. 


Ausflugsziele 


Kurhaus Vormholz (s. unter Herbede) 


Münsterland 
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Münsterland 


Ahaus, Kreisstadt, Land Nordrhein-Westfalen, 50 m ü. d. M,, 
am Westrand des weiten schönen Münsterlandes, nahe der 
holländischen Grenze, 8000 Einwohner, Sitz folgender Behörden: 
Kreisverwaltung, Stadtverwaltung, Finanzamt, Amtsgericht, Post- 
amt, Allg. Ortskrankenkasse, Kreishandwerkerschaft, Amtsver- 
waltung Wüllen, Bahnmeisterei, Arbeitsamtsnebenstelle, Kreis- u. 
Stadtsparkasse, Volksbank, Polizeikreis Ahaus, Gesundheitsamt, 
Katasteramt und Landwirtschaftskammer für Westfalen/Lippe, 
Kreisstelle Ahaus. Bildungseinrichtungen: Progymnasium, Lyzeum, 
Kreisberufsschule und Kreislandwirtschaftsschule. An größeren 
Industriewerken sind eine Jute-Spinnerei und -Weberei, eine Zünd- 
warenfabrik, Betriebe der Holzverarbeitung, Schuh- und Holzschuh- 
fabrik, Frottiergebild-Weberei, Papiersackfabrik und eine Eisen- 
gießerei vorhanden. Eisenbahnlinien Gronau—Dortmund, Bahn- 
station Ahaus; Grenzlandexpress (ET) Bentheim— Duisburg, Bahn- 
station Ahaus, Kleinbahn Ahaus— Enschede (Holland), z. Zt. nur bis 
Alstätte (Grenze) und Burgsteinfurt—Borken. Omnibusverkehr 
nach Schöppingen, Stadtlohn, Wessum, Ottenstein, Vreden, Borken, 
Burgsteinfurt und Münster. Hauptwanderstrecken 6 und 10, Bundes- 
straße 70, Landstraße I. Ordnung Nr. 554 und Landstraße II. Ord- 
nung Nr. 579. Herrliche Lage, in der Umgebung weite Mischwälder 
und stolze Bauernhöfe. Selten schönes Barockschloß inmitten der 
Stadt mit städtischem Schloßpark. Städtisches Schwimmbad im 
Freien, Sportplatz, Kino, Tankstellen. Gepflegte Gaststätten, alte 


Hotel zur Post. Tel.: 293. 
Hotel-Restaur.-Caf&e Heisterborg 


Erstes Haus am Platze. 
Fl. W. Z.-Hzg. Bad. Gar, Telefon: 581. 


Altenberge 


Herdfeuer. Gut gekennzeichnete Spazierwege in die nähere und 
weitere Umgebung, Naturschutzgebiet Amtsvenn, Wasserburg 
Haus Horst usw. — Auskunit: Stadtverwaltung Ahaus, Fern- 
sprecher-Nr. 319 u. 419. 

Unterkunit: Hotels: Bahnhofshotel 12 B., Zur Post 9 B., Heister- 
borg 8 B., Gasthaus Feldhues 8B. 


Ahaus « Schloß 


Ahlen, Stadt (Westf.). Wirtschaftlicher Mittelpunkt des Kreises Beckum. 35 000 Einwohner. — An der Eisenbahnhauptstrecke Köln— 
Hamm-—Hannover gelegen. Gute Verkehrsverbindungen nach allen Richtungen. Weltbekannte und größte Emaillierwerke Deutsch- 
lands, Kohlenzeche, landwirtschaftliche Maschinenfabriken, Schuhfabriken, Stärkefabriken, Metall und Holz verarbeitende Industrien. 


Alstätte (Westf.), Landgemeinde an der holländischen Grenze. 
## der Linie Ahaus—Enschede. Ein sauberes, freundliches Dorf in 
schöner Umgebung. In nächster Nähe ist die Haarmühle und das 
Amtsvenn. Badegelegenheit. Auskunft: Amtsverwaltung Wessum- 
Ottenstein. 

Unterkunft: Gasthäuser: Asbeck 7 B., Averbeck 7 B., Heffler 8 B., 
Hues 4 Betten. 


Altenberge (Kreis Steinfurt, Westf.). 5200 Einwohner. 104m 
ü.d.M. Eisenbahn der Linie Münster—Gronau. Autobusver- 
bindung Münster—Laer, Münster—Burgsteinfurt, Münster—Ems- 
detten. Das auf einem Hügel liegende Dorf mit seinem hoch- 
ragenden Kirchturme gewährt nach allen Seiten einen herrlichen 
Rundblick auf das schöne Münsterland. Im Westen wird die 
Sicht von den Baumbergen, im Norden vom Bagno, im Osten 
von Ösning, im Höhenzuge des Teutoburger Waldes, und im 


im Stadtbild überraschen die zahlreichen 
mustergültigen Kleingarten- und Siedlungs- 
anlagen. — Gute Hotels, gediegene Gast- 
stätten, Lichtspieltheater, Sportplätze, neu- 
zeitliches Freibad, Parkanlagen stehen zur 
Verfügung. — Auskunft: Stadtverwaltung, 
Tel.: 501—507. 

Unterkunit: Hotels: Kaiserhof 15 B., Greten- 
kort 14 B., Neuhaus 9 B., Pieper 15 B., Borg- 
mann 13 B. Gaststätten: Hüttemann 15 B,., 
Baran 7 B., Schützenhof 4 B, 


Hotel Gretenkort. 14 Betten. 


Stadt Ahlen 
während der Baumblüte 


Altenberge « Blick zur Kirche 
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Altenberge 


Münsterland 


Süden von der turmreichen Silhouette der Provinzialhauptstadt 
Münster begrenzt. Goldene Weizenfelder und saftige Weide- 
kämpe, unterbrochen von Waldungen, Wallhecken und Land- 
wehren, aus denen stattliche Bauernhöfe 'hervorlugen, breiten 
sich aus, und in weiter Ferne geben die Höhenzüge mit ihren 
mannigfaltigen Baumgruppen und den weiß schimmernden Stein- 
brüchen dem ganzen Bilde eine abwechslungsreiche Umgebung. 
Altenberge bietet dem Wanderer nach genußreichem Spazier- 


Altlünen siehe unter Bork a.d. Lippe 


Anholt (Bez. Münster). ## ist Isselburg-Anholt. 2300 Einwohner, 
vielbesuchter Ausflugsort nahe der holländischen Grenze. Alte 
Wasserburg des Fürsten Salm-Salm mit Rosengarten und aus- 
gedehnten Parkanlagen. Arzt, Apotheke. Auskunft: Bürgermeister. 
Unterkunit: Hotels: Vennemann 7 B., Onstein 2 B., Legeland. 


Hotel Legeland. Tel.: Isselburg 137. 


Anholt 


Asbeck, Kreis Ahaus. Altes Kirchdorf in der Parklandschaft 
des westlichen Münsterland. 1120 Einwohner. 

Bahnstation ist Legden (4 km) der Strecke Dortmund— Coesfeld 
—Gronau. 

Omnibusverkehr: Asbeck—Coesfeld, Münster und Asbeck— Ahaus. 


Beckum, Kreis Beckum, Kreisstadt mit 17400 Einwohnern. Die 
Stadt gehört zu den nachweislich ältesten Orten Westfalens, mit 
drei riesigen Gräbern aus der Steinzeit im südlichen Gelände der 
Stadt und dem bronzezeitlichen Höhlendorf im Amte Beckum, 
östlich Sünninghausen, gehen seine Spuren bis in die Zeit der 
Ursiedlung zurück. Aus dem regsamen gewerblichen Leben Beckums 


Billerbeck (Westi.), Stadt, 138 m ü. d. M., 4200 Einw., Eb.-Station der 
Linie Münster—Coesfeld—Empel u. durch Bhf. Lutum Oberhausen 
Rheine—Quakenbrück. Billerbeck liegt im Herzen der Baumberge, 
herrlich eingebettet in einem weiten Talkessei. Gern besuchter 
Luftkurort und angenehme Erholungsstätte in waldreicher, mit 
Berg u. Tal abwechselnder Landschaft. Berühmt als Wallfahrts- 
ort und Sterbestätte des hl. Ludgerus, des ersten Bischofs von 
Münster. Sehenswert: Ludgerusdom, erbaut 1892—98, St. Johannis- 
kirche, erbaut 1234, Archidiakonat Kolvenburg, Wasserburg 


Hotel Ahlers 
Inh.: Fritz Elfers, T. 163. Fl. W, Heiz. Gar. 


Gasthaus zur Quelle 


Altbekanntes Haus. Fremdenzimmer mit 
fließendem Wasser und Zentralheizung. 
Garage, gr. Saal u. Gesellschaftszimmer. 
Vorzügliche Küche, 

Bes.: Bentlage Hoppenberg. Tel. 73. 


Bocholt. Eisenbahnlinien: Wesel—-Bocolt—Barlo, Empel/Rees 
—Bocholt—Borken—Coesfeld—Münster. Autobuslinien: Münster 
—Coesfeld—Bocholt—Empel/Rees—Doetinchem, Bocholt—Borken 
—Dorsten—Recklinghausen, Bocholt—Rhede—Vardingholt, Bocholt 
—Hemden—-Aalten—Lichtenvoorde, Bocholt—Suderwick—Doetin- 
chem, Bocholt—Barlo. Einwohner: 37 700. Erstmalig als Buocholt 
779 n.Chr. in den Sachsenkriegen Karls des Großen erwähnt. 
Stadtsiegel zeigt von jeher im Siegelbild die Buche (Niederlassung 
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Gasthaus Waldfrieden 
Bes.: Cl. Bakenielder, 
Moderne Zimmer mit und ohne Pension. 
Gesellschafträume. Bekannt gute Küche. 
Beliebtes Ausflugsziel, 10 Minuten von 
der ‚Benediktiner-Abtei Gerleve. 
Telefon: Billerbeck 117. 


gange angenehme Rast in alten gemütlichen Gaststätten, wo zur 
Winterzeit noch trauliche Herdfeuer knistern. 

In den letzten Jahren hat Altenberge auch in industrieller Hinsicht 
eine Bedeutung durch die Anhängerfabrikation erlangt. 
Ärzte, Apotheke. Auskunft: Amtsverwaltung, Tel.: 53. 
Unterkunft: Gasthäuser: Bornemann, Stöveken, Eyssing, Stuer, 
Hartmann, insgesamt 22 B. 


Vier 


Sehenswürdigkeiten: Kirche, Überreste des Hauses und Stiftes 
Alsbeck. Der Ort wird im Sommer von Sommergästen besucht, die 
vor allem die herrlichen Laub- u. Nadelholzwaldungen lieben. 
Auskunit: Amtsverwaltung Legden. 

Unterkunit: Gasthof Leyers 8 B., Gasthof Locks 10 B. 


ist charakteristisch, daß die Zünfte des Mittelalters als gesellige 
Vereinigung heute noch bestehen. Die alte Stadt bietet viele 
Sehenswürdigkeiten, Bahnstation Neubeckum, Kleinbahn Neu- 
beckum — Beckum — Lippstadt. Kraftpost nach Hamm, Lippborg, 
Herzfeld, Ahlen. — Auskunit: Stadtverwaltung, Tel.: 3241/3243. 


Hameren u. die berühmte Benediktinerabtei St. Josef in Gerleve. 
Freilichtheimatbühne, Industrien: Seiden- und Leinenwebereien, 
Strumpffabriken, Nährmittelfabrik, Trockenmilchfabrik, Stein- 
brüche, Ziegeleien und Kalkbrennereien. Ausgezeichnete Gast- 
stätten und Fremdenpensionen. Auskunft: Stadtverwaltung. 
Unterkunft: Hotel Ahlers 7 B., Luftkurhaus Weißenburg 10 B. 
Gasth.: Zur Quelle 8 B., Waldfrieden 5 B., Hamerlau 7 B., Möll- 
mann 6 B. Bahnhof. 


Gasthof zum Bahnhof 
Beerlagestr. 6. Bes.: B. Kappelhoff, T. 137. 
Zimmer mit fl. Wasser u. Zentralheizung. 


Reisekreditverkehr 
Stadtsparkasse zu Billerbeck, 
Bahnhoistraße 2, Tel. 4 
Landeszentralbank Münster 31/5122. 
Konto bei der Landesbank für Westfalen 
in Münster, PS-Konto: Dortmund 20320. 


im Buchenwald). Um 800 durch Liudger die Pfarre Bocholt ge- 
gründet. 1201 Weichbildrecht und 1222 münsterisches Stadtrecht 
durch den Fürstbischof von Münster. Seit 1309 landtagsfähige 
Stadt des Fürstbistums Münster. Höhepunkt der mittelalterlichen 
Stadtentwicklung im 15. Jahrhundert. Blüte von Handel und 
Handwerk. Bocholt Schutzgenossin der Hanse. Kupferstecher 
Israhel v. Meckenem 1480—1503 in Bocholt tätia und dort ge- 
storben. Zeugen der Stadtblüte in früheren Jahrhunderten: Die 


Münsterland 


gotische St. Georgs-Kirche, erbaut 1415—1486, und das Rathaus, 
erbaut 1618—1621 im Stil der niederländischen Renaissance, 
renoviert 1928--1934. Niedergang des städtischen Lebens in den 
Notzeiten des 30jährigen Krieges. In den Revolutions- und 
Kriegszeiten zu Beginn des 19. Jahrhunderts gehört Bocholt zum 
Fürstentum Salm und zum französischen Kaiserreich; von 1815 
bis 1945 zum Königreich bzw. Land Preußen, und zwar bis 1923 
als Stadt des Landkreises Borken, seit 1923 als Stadtkreis Bocholt. 
Seit der Mitte des 16. Jahrhunderts ist die Baumwollverarbeitung 
in Bocholt heimisch. 1596 das Baumseidenamt als Zunft der 
Baumwollspinner und Weber gegründet. Seit der Einführung des 
mechanischen Betriebes 1850 zu einer umfangreichen und in ihrer 
Vielseitigkeit unübertroffenen Baumwollindustrie entwickelt. Be- 
deutende Werke der Eisen- und Elektroindustrie. In den 
letzten Kriegswochen 1945 Bocholt zu 85 Prozent zerstört, im 
zügigen Wiederaufbau begriffen. Auskunft: Verkehrsverein 
Bocholt e. V., (21 a) Bocholt, Nordstr. 7. 

Unterkunft: Hotels: Hotel-Cafe Eilers 11 B., Bahnhofshotel Neu- 
kamm 10 B., Deutsches Haus 12 B., Kaisergarten 10 B., Bleckmann 
5 B., Burg Hohenzollern 4 B. Gasthäuser: Reidick 5 B., Overbeck 
3 B., Busch 4 B., Groß-Hardt 8 B., L. Telake 5 B., Hidding 9B. 


Borghorst (Westf.) — die Textilstadt im Grünen — 15 000 Einw. Stadt mit 1000jähriger 
Geschichte, in der Nähe herrlicher Laub- und Nadelwaldungen, an Heide und Moor 
gelegen. Hauptwanderstrecke 13. Bundesstraße 54. Eisenbahnlinie Münster— Gronau. 
Autobuslinien nach allen Richtungen. Leinen- und Baumwollwebereien, Spinnereien, 
Bleichereien und Färbereien. Städtische Knabenrealschule und Privat-Mädchenrealschule. 
Gepflegte Gaststätten und moderne Lichtspielhäuser, drei Sportplätze, Städt. Freibad 
Nünningsmühle (3200 qm Wasserfläche). — Gas, Wasser, Elektrizität. — Zwei Apotheken. 
Auskunft: Stadtverwaltung Borghorst (Westf.), Tel.: 1 u. 2. 

Unterkunft: Hotels: Zur Post (Münsterstr. 8), Tel.: 22) 19 B., Schützenhof (Oststr. 4, 
Tel.: 57) 9 B., Zum Walfisch (Münsterstr. 73, Tel.: 66) 8 B. Gasthöfe: Bordewick-Goebel 
(Emsdettener Str. 5, Tel.: 193) 4 B., Bürse-Grautmann (Emsdettener Str. 11, Tel.: 216) 12 B., 
Lindenhof Karl Spliethoff (Dumterstr. 62, Tel.: 182) 7 B., Plenter, Karl (Münsterstr. 52) 
4 B., Schapmann, Johannes (Emsdettener Str. 85, Tel.: 197) 5 B., Westfälischer Hof Feld- 
haus Garbrock (Emsdettener Str. 35, Tel.: 11) 5 B., Mühlenhof, B. Spinne (Altenberger- 
str. 47, Tel.: 82) 4 B. 


Borghorst 


Bork a.d. Lippe (Kr. Lüdinghausen) mit Schloß Kappenberg. Amtssitz. Gemeinden: 
Altlünen, Bork und Selm — 26 300 Einw. Bork/Kappenberg ist das zur Sommer- und 
Winterzeit vielbesuchte und beliebte Ausflugsziel des benachbarten Industriegebietes, 
umgeben ‚von herrlichen Buchen- und Eichenwäldern, mit schönen Spazierwegen und 
zahlreichen Ruheplätzen. Weitere Ausflugspunkte und Sehenswürdigkeiten: Lippestrand, 
nur wenige Minuten vom Bahnhof Bork entfernt. Ausgangspunkte für Faltbootfahrten 
auf der Lippe zur Stever und zum Haltener See. Schloß Kappenberg, Ruhesitz des 
Freiherrn vom Stein (hier gestorben 1831), Steinmuseum, Museum für Kunst- und Kultur- 


gt 


Bork a. d. Lippe 


== ae 


« Rathaus 


Foto: Ebeling, 
Lünen 


Bork « Schloß Kappenberg 


geschichte der Stadt Dortmund, alte Kirche aus dem 12. Jahr- 
. hundert, Chorgestühl mit kostbaren und volkstümlichen Schnitze- 
reien aus dem 18. Jahrhundert. 

Kappenberger See mit Strandbad. Ternscher See — 10 Minuten 
vom Bahnhof Selm — Strandbad, 60 Morgen groß inmitten herr- 


Kappenberger See 


licher Waldungen. — Eisenbahnlinien: Dortmund—Lünen—Bork- 
Selm-Gronau, Werne-Münster. Autobuslinie: Olfen—Ternscher 
See—Selm—Bork—Kappenberg—Lünen. 

Auskunft: Amtsverwaltung Bork a. d. Lippe, Tel. Bork I u, 7 
Lünen 2020. 
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Bork a. d. Lippe 


Münsterland 


Unterkunit in Bork: Fork 3 B., Dörlemann 4 B., Bollerott 3 B., Bleck- 
mann 5 B:; Kappenberg: Aschoff 1 B., Bönninghoff 6 B.; Alt- 
lünen: Bielefeld 3 B., Aschoff 3 B., Geisthoff 2 B., Fölger 9 B., Möll- 
mann 5 B.; Selm: Altenbork 1 B., Föcking 3 B., Mengelkamp 1 B., 
Osthaus Ernst 3 B., Ermann 4 B., Kamphaus 3 B., Bock 4 B., Hipp- 
mann 4 B,, Wörmann 2B, 


Bin: 


150 Personen. 


(Bild links) 


Borken (Kreisstadt) im Münsterland, 10 000 Einwohner, die Stadt 
der alten Türme. Prachtvolle Umgebung mit den schönsten 
Wasserburgen Westfalens. In den „Bergen" Weitblick vom 100 m 
hohen Tannenbülten. Große Park- und Gartenanlagen mit schönen 
Spaziergängen in die unmittelbar an die Stadt angrenzenden 
Wälder mit Heide und Moor. Ausflüge zum nahegelegenen Lüns- 
berg, Römersee, den Teufelssteinen und Hünengräbern. 

Sehenswürdigkeiten: St. Remigius-Propsteikirche, Turm 1185 er- 
baut, Heilige Geistkirche 1404 erbaut, Hallenkirche in Backstein- 
gotik, einzige ihrer Art in Westfalen (im Wiederaufbau), Reste 


Burgsteinfurt, 12000 Einwohner, an den Eisenbahnstrecken 
Oberhausen—Rheine, Münster—Gronau, Endstation der Westf. 
Landeseisenbahn nach Ahaus, ist Sitz zahlreicher Behörden und 
Schulen, Residenz der Edlen von Steinfurt, heute der Fürsten 
von Bentheim - Steinfurt, reich an sehenswerten Bau- und 
Kunstdenkmälern, ist besonders bekannt durch seine großartige 


2 Far JR —z > —Ln 
Burgsteinfurt « Steinstraße mit Blick auf das 1561 errichtete 


Rathaus Foto: Kiepker, Burgsteinfurt 


Coesfeld i. Westf., 15500 Einwohner, Verkehrsmittelpunkt des 
Westmünsterlandes. Eisenbahnlinien: Oberhausen — Coesfeld— 
Rheine, Dortmund—Coesfeld— Gronau, Münster— Coesfeld — 
Bocholt—Empel. Kraftpostlinien: Coesfeld—Gescher—Stadtlohn— 
Vreden, Coesfeld— Abtei Gerleve—Nottuln—Münster, Burgstein- 
furt—Coesfeld—Dülmen, Coesfeld—Rorup—Lüdinghausen, Coes- 
feld—Osterwick—Laer—Altenberge— Münster. 
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Hotel Kreutzkamp 
Altbekannte Gaststätte mit Sälen für 
10 Betten. Fließ. Wasser. 
Parkplatz. Garagen. Tel.: 2692 (Lünen). 


2 en ee un 

Haus Waldfrieden 
20 B. Fl.W. Z.-Hz. Gar. Tel.: Lünen 2219. 
(Bild oben) 


der früheren Stadtbefestigungen, vier guterhaltene Festungstürme, 
Direkte Bahnverbindungen: Borken—Bocholt—Empel, Borken— 
Dorsten— Wanne, Borken—Coesfeld—Münster, Borken—Ahaus— 
Burgsteinfurt, Borken—Burlo, Schnellverbindung nach Bentheim 
und Dorsten—Essen—Duisburg. 

Autobusverbindungen: Borken— Münster, Borken—Bocholt, Borken 
—Recklinghausen—Hagen— Wuppertal, Borken— Wesel, Borken— 
Stadtlohn—Ahaus—Burgsteinfurt, Borken—Burlo, Borken—Groß- 
Reken. 

Auskunft: Stadtverwaltung Borken (Westf.), Tel.: 482/483, 


Wasserburg, den herrlichen Naturpark „Bagno“ mit einem der 
schönsten und größten Golfplätze Westdeutschlands, die Johan- 
niterkommende und die „Hohe Schule", die erste Universität West- 
falens. Bedeutende Industrie. Deutsch-holländisches Kulturzen- 
trum im „Haus Burgsteinfurt“. Burgsteinfurt ist Fremdenverkehrs- 
gemeinde und bietet vielseitige Möglichkeiten der Erholung und 
Unterhaltung. — Auskunft: Städt. Verkehrsbüro. 

Unterkunft: Hotels: Detering 12 B., Zur Krone 15 B., Parkhotel 
Möller 16 B., Zum Posthof 8 B. Gasthöfe: Zur Sonne 9 B., Künne 
11 B., Kerkloh 7 B., Dingwerth 5 B., „Vater Rhein“ 6 B. 


Park-Hotel Möller 
Fließ. Wasser. Garage. 


Alte Hansestadt im tatkräftigen Wiederaufbau; Stadtpark, Frei- 
bad, Stadthalle mit größtem Saal des Westmünsterlandes und 
neuzeitlichem Restaurationsraum, Stadtarchiv mit zahlreichen 
mittelalterlichen Pergamenten, Originalurkunden der Stadtgrün- 
dung, Lamberti-Kirche mit dem ehrw. Coesfelder Kreuz, be- 
rühmtes wiederhergestelltes Innenportal der zerstörten Jakobi- 
Kirche, Reste mittelalterlicher Befestigungen: Walkenbrückentor, 


Münsterland 


Pulverturm usw. — Behagliche Gaststätten und Kaffeewirtschaften mit anerkannt guter: 
Unterkunft und Verpflegung, 

Ausgangspunkt zu der in unmittelbarer Nähe der Stadt gelegenen westf. Benediktiner- 
Abtei St. Joseph in Gerleve und zu den Wasserburgen Schloß Valar, Darfeld usw, 
Auskunft: Verkehrsverein und Stadtverwaltung. 

Unterkunft: Bahnhofshotel (Bes.: Ernst Bertling) 21 B. Gastwirtschaften: Beckwermert 
12 B., Jägerhof (Bes.: Josef Kiffmeyer) 8 B., Möllers 8 B., Wwe., Kiffmeyer 5 B., Becker 


(Neustraße) 5 B., Kolpinghaus Coesfeld 36 B. 


Bahnhofshotel. Teı.: 89 
Bes.: E. Bertling. Z,-Hzg. Fl.k. u. w. Wass. 
Auto-Garage. Direkt am Bahnhof. 


Bahnhofgaststätte Coesfeld 
Richard Bodemann. Tel.: 401. 22 
Sonderzimm., 50 Pers. fassend, steht zur Kg 
Verfügung. Anerkannte Küche. 1%. 


Hans Steck 
Auto-Garage 
Besteingerichtete Reparatur-Werkstatt 
gegenüber dem Bahnhof. Tankstelle, 
Volkswagen-Vertretung. Tel.: 47. 


Hotel - Restaurant Burghof Lette 


Gr. Viehstr. 26 


10 Min. vom Bahnhof. 12 Betten, Fließ. Gasthof Johann Brocks 


Wasser, Zentralheizung, Garage, Konfe- Altbekanntes Haus. 
renz- und Ausstellungsräume. Fremdenzimmer. Tel. 29. 
Bes.: Albert Beckwermert. Tel, 153. Bes.: Johann Brocks. 


Coesfeld 
Foto : Walterbusch, Coesfeld 


Darup, Dorf im Münsterland, etwa 1700 Einwohner, Sehr idyl- 
lisch gelegen in einem Talkessel der Baumberge. Beliebter Auf- 
enthaltsort für Sommerfrischler, die Ruhe, Entspannung und Er- 
holung suchen. Bewaldete Höhen, herrliche Aussichten, aus- 
gedehnte Wanderwege und schattige Buchenhaine verleihen das 


die herrlich gelegene Waldkapelle, eine katholische Wallfahrts- 
kirche, Zu den Sehenswürdigkeiten zählt die um die Wende des 
15. Jahrhunderts errichtete alte Pfarrkirche mit ihren berühmten 
Kunstwerken, u. a. ein Bild (Kreuzigung) aus der Soester-Schule 
aus dem Jahre 1425. In halbstündigem Spaziergang oder per 


Gefühl unbeschwerter und beglückender Einsamkeit. Günstige 
Autobusverbindungen nach Münster, Coesfeld. Billerbeck und 
Dülmen verbinden ländliche Stille und Abgeschiedenheit mit den 
Vorzügen städtischen Lebens. In unmittelbarer Nähe des Ortes 


Autobus ist das bekannte Benediktinerkloster Gerleve zu er- 
reichen. Darup genießt den Ruf einer ausgezeichneten Gaststätten- 
kultur. Saubere Unterkünfte, solide Preise, — Auskunft: Amts- 
verwaltung Rorup, Tel.: Rorup 1. 

Unterkunft: Hotel Egbering-Focke 10 B. Gasthöfe: Decker 8 B,, 
Egbering 5 B., Eliab 7 B., Moddenborg 4 B. 


Darup, 
Kr. Coesfeld 


Dülmen (Westi.), 12300 Einwohner, das Eingangstor des Münsterlandes, am Rande 
des Ruhrgebietes, lädt den Besucher ein, hier Tage der Erholung und Entspannung zu 
verleben. Die Stadt liegt im Schnittpunkt der Bahnlinien Hamburg— Köln und Gronau— 
Dortmund an der Bundesstraße 51. Omnibusverbindungen bestehen nach Coesfeld, Burg- 
steinfurt, Billerbeck und Wesel. Sehenswert ist der Schloß- und Wildpark des Herzogs 
von Croy, das Teichgut und die einzige Wildpferdebahn Europas unweit der Stadt. 
Dülmen wurde auch bekannt in aller Welt durch die Seherin Anna Katharina Emmerick, 
deren Nachlaß im Emmerickhaus gezeigt wird. In der Nähe der Stadt die bekannten 
Borkenberge, das ideale Segelfluggelände des westdeutschen Segelflugsports. Gepflegte 
Gaststätten und Cafes sowie schön gelegene Ausflugslokale bieten dem Besucher die 


Dülmen » Stadttor 


Foto: Kleimann, Dülmen 
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Dülmen 


Münsterland 


echten münsterländischen Speisen und Getränke an. Ein modernes 
Lichtspieltheater sorgt für geistige Abwechslung. —. Auskunft: 
Stadtverwaltung Dülmen, Telefon: 436. 


Hotel Hilger, Marktstr. 8 
Erstes und ältestes Haus am Platze, 
10 Betten. Aller Komfort. Konferenz- 
zimmer. Anerkannt gute Küche. 
Gepflegte Getränke. 
Bes.: Familie Hilger. Telefon: 434, 


Hotel Sternemann 
Münsterstr.9, Telefon: 411. 
Bes.: Franz Sternemann, 


Emsdetten, Kreis Steinfurt, 44m ü. d. M., 24000 Einwohner. 
Der Ort liegt an der Ems und beherbergt Jute-, Baumwolle- und 
Leinenfabriken. Sehenswert ist das Heimatmuseum, schöne Aus- 
flüge in die.benachbarten Wälder, Heide und Moor. Großes Wald- 


Gescher, Kreis Coesfeld, 60 m ü.d.M., 5000 Einwohner, (Amt 
Gescher über 10 000 Einw.), Eilzugstation der Bahnlinie Münster—- 
Coesfeld — Gescher — Empel — Wesel. Omnibuslinien: Bocholt — 
Gescher— Münster, Vreden— Coesfeld, Stadtlohn—Gescher—Reck- 
linghausen. Zufahrtsstraßen von Münster, Bocholt - Borken, von 
der holländischen Grenze Winterswyk—Stadtlohn—Gescher und 
von Rheine—Burgsteinfurt. Gescher, genannt „Die alte Glocken- 
stadt“, beherbergt die älteste Glockengießerei Westfalens (ge- 
gründet 1692) und ist emporblühender Industrieort, aber auch be- 
liebt und bekannt als Sommerfrische und als Ausgangspunkt für 
schöne Wanderungen. Gescher liegt am Wanderweg 10 Strecke 
Ahaus — Gescher — Velen; außerdem bestehen noch drei Verbin- 
dungswanderstrecken: Gescher—Stadtlohn, Gescher— Coesfeld und 
Gescher—Südlohn. Besondere Sehenswürdigkeiten: Weißes Venn, 
ein unberührtes Moor- und Heidegebiet unter Naturschutz. Reich- 
liche Möglichkeiten für Spaziergänge. Angelsport. — Tennisplatz, 
Freibad, Festsäle, Kino. Gastspiele des Westfälischen Landes- 
theaters. Auskunft: Amtsverwaltung Gescher, Tel.: 306. 
Unterkunft: Hotels: Konrad Gescher 9 B., Zur Krone (Grimmelt) 
10 B., Tenbrock 13 B., Domhotel 12 B. Gasth.: Martin Weever 6B,., 
Ruthmann „Gabelpunkt“ 7 B., Tubes 5 B. 


Greven, Kreis Münster, 39 bis 50 m ü. d. M., 10 500 Einwohner. 
Die Stadt liegt an der Ems und nennt sich die „Stadt im Grünen“. 
Textilindustrie ist dort beheimatet. Die Geschichte der Stadt reicht 
bis in die ersten Anfänge des 8. Jahrhunderts zurück. In der nähe- 
ren und weiteren Umgebung reichlich Gelegenheit zu schönen 


Gronau (Westfalen) — die Grenzstadt im Grünen, das Tor 
zur Twente, 26000 Einwohner, in der nordwestlichen Ecke des 
Münsterlandes gegenüber der niederländischen Großstadt 
Enschede. Weltbekannte Textilindustrie mit Textilausbildungs- 
werk (Fachschule). Hallen- und Freibad (Trainingsstätte des 
Europameisters im Kunstspringen Hanns Aderhold), Turnhalle, 
gute Turn- und Sportplätze. Moderne Lichtspielhäuser. Theater 
-und Konzerte durch Städt. Kulturring. Erstklassige gepflegte 
Hotels und Gaststätten mit Tanz- und Unterhaltungsmusik. 
Naturschutzgebiete Amtsvenn und Gildehauser Venn mit seltener 
Flora und Fauna. Grenzübergangsstellen Glanerbrücke, Losser- 
weg, Tiekerhook. Günstige Eisenbahnverbindungen nach allen 
Richtungen. Auskunft (und Prospekt): Städt. Verkehrsamt und 
Verkehrsverein Gronau (Westfalen). 
Unterkunft: Hotels: Zum Engel 15 B., Zur Post 26 B., van Hauten 
14 B., Brinkmann 40 B., Bahnhofshotel 14 B., Schützenhof 8 B., 
Lambertihof 7 B. Jugendherberge Gronau im Jugendherbergs- 
werk Westfalen-Lippe, Buterlandstr.50, im Sommer 42 B. im 
Winter 30 B. 
Gronau « Teilansicht des. Stadtparkes 
Foto: O. Breh 


Hotel Brinkmann. 40 B. Tel.: 298. 
Hotel zur Post. Tel.: 435. 


Handorf Gemeinde im Landkreis Münster, 5 km östlich von 
Münster, 3200 Einwohner, beliebtes Ausflugs- und Wochenend- 
ziel an der Werse, Eisenbahnlinie Münster— Warendorf, Autobus- 
verbindung mit Münster. Ausflüge: Wanderungen durch das wald- 
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Hotel am Markt 
Neu und modern eingerichtet. 
15 Betten. Fl. Wasser, Zentral- 
Heizung. Ausstellungs- und 
Gesellschafisraum. 
Bes.: A. Preun. Telefon: 388 


Hotel zum Engel. 15B. Fi. W. Garagen. 


Unterkunft: Hotels: Hilger 10 B., Hotel Am Markt 15 B., Thesmann 
6 B., Sternemann. Gasth.: Bispinghoff 4 B., Dernekämper Hof 5 B., 
Runte 8 B., Wening 10 B., Wiemann-Havestadt 8 B. 


Hotel Runte 
Haus der reisenden Kaufleute. 8 Betten. 
Fl. W. Z.-Hzg. Bes.: Jos.: Runte. Tel.: 630. 


Gasthof Wening 
Am Markt 
Altbekanntes Haus. 10 Betten, Fließ. 
Wasser, Zentralheizung. Gesell- 
schaftsraum, 
Bes.: Clemens Wening. Telefon: 626. 


freibad. Die Ems bietet Möglichkeit zum Paddeln. Bahnstation Ems- 
detten, Kraftpost nach Borghorst—Burgsteinfurt. Omnibus nach 
Hembergen, Nordwalde, Saerbeck und Riesenbeck. — Auskunft: 
Amtsverwaltung, Tel.: 380 und 566, 


Gescher » Glockengießerei 


Wanderungen und Fahrten durch das Münsterland. Bahnstation 
Greven, Eisenbahnlinie Münster — Rheine. Omnibusverbindung 
nach Münster, Saerbeck — Ibbenbüren, Ladbergen, Lengerich, 
Reckenfeld. — Auskunft: Stadtverwaltung Greven, Tel.: 126. 


Bahnhofshotel 
14 B. Fl.W. Z.-Hzg. Gar. Telefon 353. 


und wiesenreiche Wersetal, prächtige alte Bauernhöfe. Mehrere 
gepflegte Kur- und Kaffeehäuser. — Auskunft: Amtsverwaltung 
St. Mauritz, Münster, 


Münsterland 


Havixbeck (Kr. Münster-Land), 4900 Einwohner. Sommerfrische. 
Eisenbahnstation der Strecke Münster—Coesfeld, Autobusver- 
bindung Münster—Havixbeck. Dorf am Fuße der Baumberge, 
prächtige Eichen-, Buchen- u. Fichtenwälder. Sehenswürdigkeiten: 
Die Aaquelle, Meyers-Pütt, Vaderplatz, Longinusturm, Dom- 
Kuhlen, zwei Wasserburgen, Torbogen. — Zwei Ärzte, Apotheke, 
Krankenhaus. — Auskunft: Bürgermeister Havixbeck, Tel. 19. 


Kappenberg 


Unterkunft: In mehreren Hotels und Gasthäusern mit erstklassigen 
Fremdenzimmern. 


Gasthof Kemper 
Altbekanntes Haus, 8 Betten, Z.-Heizg,, 
Garage. Saal, Tel.: 40. Bes.: Paul Kemper. 


Heessen (Westialen). — Ort der Westfälischen Heimatspiele. 13 100 Einwohner. Eisenbahnstation der Linie Hamm—Hannover. Ein 
besonders schön gelegener Platz des oberen Lippetals mit reicher Besaehle, Urkundlich 975 zuerst erwähnt, nimmt der Ort mit der 


„Herrlichkeit Heessens“ zur Zeit der west- 
fälischen Feme eine vorherrschende Stellung 
im südlichen Münsterlande ein. — Bedeu- 
tender Auflugsort für. das nordöstliche 
Industriegebiet. Die Lippeaue und der aus- 
gedehnte Hochwald mit gepflegten Wegen 
undRuhevänken bieten genußreiche Spazier- 
gänge. Ein besonderer Anziehungspunkt 
ist die Wasserburg Heessen, die mit ihren 
schönen Parkanlagen das breite Lippetal 
beherrscht. Der Herrensitz ist nach alten 
Plänen in den Hauptbauten zu Anfang des 
Jahrhunderts neu erstanden und nimmt 
unter den Wasserburgen des Münsterlandes 
heute einen hervorragenden Rang ein. „Das 
Schloß und was rund um dasselbe an 
Bäumen und Wassern sich schlingt, ist das 
Bereich eines Märchenkönigs” (Mielert). Ein 
an den Parkanlagen vorbeiführender Fuß- 
weg über die Lippe verbindet Heessen mit 
dem Thermalsolbad Hamm. Schöne Spazier- 
gänge führen zu der geschichtsumwobenen 
Wasserburgruine Oberwerries. Für den 
Wasser- und Angelsport bietet die Lippe 
günstige Gelegenheit. Der Ort eignet sich 
gut als Ruhesitz für Pensionäre. 

Dort, wo der Heessener Wald besondere 
Schönheit entfaltet, haben die Westfäli- 
schen Heimatspiele ihre Waldbühne aufge- 
schlagen. Ein großangelegter Zuschauer- 
raum, der 2000 Personen Platz gewährt, hält Regen und glühendes 
Sonnenlicht ab. Seit 1928 werden hier sittlich.und künstlerisch 
hochstehende Freilichtspiele aufgeführt (1951: „Die Jungfrau von 
Orleans“). Man verlange Sonderprospekt. 

Das Freibad Heessen mit Licht- und Luftbad ist als modernste 
Anlage in der weiten Umgebung bekannt. Das Bad ist im An- 
schluß an die Ortsanlage im Grünen angelegt. 


Herzebrock, Kreis Wiedenbrük. An der Bundesbahnstrecke 
Münster—Rheda—Lippstadt gelegen. Autobuslinien zu Nachbar- 
orten, insbesondere Gütersloh. Bundesstraße 64 durchquert die 
rund 6000 Einwohner zählende Gemeinde. Wegen ihrer schönen 
waldreichen Umgebung „Das Dorf im Walde“ genannt. Viele 
gepflegte und gut gezeichnete Wanderwege durch Wälder und 
Wallheckenlandschaft. Schöne Partien an Ems und Axtbach. 
Altes, um 860 gegründetes Kloster. Bekannte Möbelindustrie. — 
Amtsverwaltung für die Gemeinden Herzebrock, Clarholz und 


Lette. Postamt, Fernsprechamt. — Drei Ärzte, Apotheke, Zahn- 
arzt und Dentisten, Krankenhaus. Katholische und evangeiische 
Kirche, Kreissparkasse, Spar- und Darlehnskasse. Lichtspiel- 


Horstmar (Bez. Münster). #® der Linie Hervest-Dorsten—Rheine, 
Stadt mit 2600 Einwohnern am Auslauf des Höhenzuges der Baum- 
berge. Alte Burgenstadt mit vier noch erhaltenen Burgmannshöfen 
und Schloßruine. Schöne Waldungen. Zwei Ärzte, Apotheke. Aus- 
kunft: Amtsverwaltung. 

Unterkunft: Hotel Crins. Gasthäuser: Wessing, Krafeld, Westarp, 
Haumering. 


Hotel Crins. Tel.: 170 
Führend. Haus a. Platze. 12B. Fl. W, Gar. 


Horstmar « Borchoster Hof (Burgmannshof) 
Foto: Wenning, Rheine 


Kappenberg siehe Bork a. d, Lippe 
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. Waldbühne Heessen » Ein Bühnenbild 


Im industriellen Teil: „Zeche Sachsen“ mit ihren architektonisch 
eindrucksvollen Zweckbauten. Heessen ist Sitz der Hauptver- 
waltung der Märkischen Steinkohlengewerkschaft mit vier Zechen. 
Vier Ärzte, Apotheke. Auskunft (und Ortsprospekt): Gemeinde- 
verwaltung Heessen (Westf.). 

Unterkunft: Böcker, Brockmann, Kroes, Petermann, Schulze auf'm 
Hofe, Sachsenburg, Walters. 


theater, Cafe. — Erheblicher Fremdenverkehr. Gepflegte Gasthöfe 
mit sehr guten Aufenthaltsräumen und Übernachtungsmöglich- 
keiten sowie fließend Wasser, Saal für 500 Personen und Paikett- 
saal mit Bühne für 600 Personen. — Auskunit: Amtsverwaltung, 
Tel.: 364 und 442. 

Unterkunft: Kevekordes (Hauptstraße 13) 5 B., Dombrink (Gilde- 
straße 97) 16 B., Heinermann (Hauptstraße 19) 3 B., Hülsmann 
(Kirchplatz) 2 B., Heitmann (Pixel 33) 8 B 


Legden Münsterland 


Legden, Kreis Ahaus, 70 m ü. d. M., 3900 Einwohner, liegt in der parkartigen Wald- 
landschaft des Münsterlandes und ist Station der Bahnlinie Dortmund— Gronau. Auto- 
verbindung nach Coesfeld, Münster und Ahaus. Unter den Sehenswürd:gkeiten des 
Dorfes verdient die alte romanische Kirche mit berühmtem Chorfenster, die um 1200 
erbaut wurde, besonders erwähnt zu werden. Die Wasserbug, Schloß Egelborg, weist 
auf die geschichtliche Bedeutung des Ortes hin. In der Münsterischen Stiftsfehde 1457 
fand hier in der Nähe der Barenborg eine Schlacht statt. Im Dreißigjährigen Kriege wurde 
zehn Jahre lang Legden und Umgebung verwüstet, 1636 forderte die Pest viele Opfer. 
1803 kam Legden in Besitz der Fürsten Salm-Horstmar. 1806 wurde es dem Großherzogtum 
Berg zugeteilt. Von 1810 bis 1813 gehörte es zu Frankreich und kam 1813 an Preußen. 
Diese wechselvolle Geschichte spiegelt sich noch heute im Aussehen des Straßenbildes 
ab. Eine Reihe schöner Renaissancebauten, viele altertümliche Höfe und Speicher, Hof 
Schulze Hauling bilden eine Zierde für den Ort. Bekannt ist Legden heute durch seine 
Dahlienkulturen. — Auskunft: Amtsverwaltung Legden. 

Unterkunft: Hotel Decker 10 B., Hotel Lanfer 8 B. 


Liesborn (Kreis Beckum), Dorf mit dem kleinen Solbad Waldliesborn mit Solquellen. 
An der Bundesstraße Lippstadt—Wiedenbrück. Bahnstation der Linie Lippstadt—Neu- 
beckum. — Ärzte, Apotheke. — Auskunit: Bürgermeister. 
Unterkunft: Haus Waldfrieden 35 B., Deutsches Haus 35 B. 
Liesborn 
Foto : Franz, Liesborn 


Lüdinghausen (Westf.), Kreisstadt im Münsterland. Die Stadt im Grünen vor den 
Toren des Industriegebietes mit Kneippkuranstalt und Sauna. Eisenbahnlinie Dortmund— 
Gronau. Eine Stunde Bahnfahrt von Dortmund, eine Stunde von Münster, der Hauptstadt 
Westfalens. Post, 8027 Einwohner, Mittelpunkt des Gebietes der Münsterländer Wasser- 
burgenrundfahrten. Am Ort: Die Wasserburg Vischering aus dem 15. Jahrhundert (siehe 
Bild) und Burg Lüdinghausen, heute Landw. Realschule. Oberschule für Jungen mit 
Internat und neusprachliches Mädchen-Gymnasium. — Wald- und wiesenreiche Umgebung, herrliche Spaziergänge, Pferderennbahn 
und Motorrad-Grasrennbahn, modernes Flußbad, beliebtes Ausflugsziel, angenehme Sommerfrische, In unmittelbarer Nähe das 
j herrlich gelegene Bergdörichen Seppenrade und die Borkenberge 
mit Segelflugplatz und Segelfliegerschule, — Sechs Ärzte, zwei 
Apotheken. Modernes Lichtspieltheater. Auskunft: Verkehrs- 
verein des Amtes Lüdinghausen, Tel.: 334, 335, 

Unterkunft: Hotels: Hellmann 5 B., Zur Post 8 B., Terstappen 
12 B., Westfalenhof 10 B., Struckshof 3 B. Gasthöfe: Brüggemann 
2 B., Richter 5 B., Brüggemann 2 B. 3 


Lüdinghausen, 


BE TROIERIE Hotel Terstappen. Tel. 414 


100 Jahre Hotel Hellmann Antoniuskloster Lüdinghausen St. Marien-Hospital 
Konditorei - Cafe. Telefon: 165. Mutterhaus der Franziskanerinnen von Allgem. Fachkrankenhaus. Betreuung: 
Lüdinghausen v. allgem. Fachkrankenhaus. Franziskanerinnen Münster/St. Mauritz. 


Seppenrade (Kreis Lüdinghausen). Eisenbahnanschluß Lüdinghausen (3 km) an der Strecke Dortmund — Gronau; Kraftpostlinie 
Lüdinghausen—Haltern. Omnibus Lüdinghausen—Olfen. 4405 Einwohner. Hochgelegenes Dorf im südwestlichen Münsterlande in der 
Nähe der Borkenberge, In näherer Umgebung die Wasserburgen Vischering und Sandfort. Auskunit: Verkehrsverein des Amtes 
Lüdinghausen, Telefon: 334, 335. — Unterkunft: Hotel Siepe 10 B. Gasthöfe: Zur Linde 
3 B., Kock 2 B., Döpper 2 B., Klaas 5 B. 


Gasth. z. Dorfkrug. Pens. Fremdenzim. Gasthaus z. Linde. Tel.: 134 
Die gernbesuchte Gaststätte für 
Gesellschaftsfahrten. (Bild rechts) 


Metelen (Kreis Steinfurt). ®® der Linien Burgsteinfurt—Borken und Münster— Gronau. 
Kraftpost Burgsteinfurt—Ahaus—Borken. 4300 Einwohner. Alte Pfarrkirche mit vielen 
Sehenswürdigkeiten, Stiftshaus der Äbtissin, Stätte des alten Gogerichts „Zum Sandmelle”. 
Freibad, Kino, Theater. — Ärzte. — Auskunit: Amtsverwaltung. 

Unterkunft: Hotels: Brink 10 B., Kock 8 B. Gasthäuser: Hülso 6 B., Einhoff 4 B., Pieper 4 B. 
Fremdenheim Kersting 15 B. 
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Münsterland 


Nordkirchen 


Die Provinzialhauptstadt MÜNSTEF - gestern - heute und morgen 


Das westfälische Kulturzentrum mit blühendem Theater- und 
Konzertleben; wechselnde Ausstellungen neuzeitlicher Kunst 
und Kunsthandwerk. Sitz der Westfälischen Landesuniversität 
und der zentralen westfälischen Behörden und Berufsorgani- 
sationen. Mittelpunkt der westfälisch-lippischen Landwirt- 
schaft. Die westfälische Tagungs-, Kongreß- und Ausstellungs- 
stadt. Die Stadt des wesfälischen Friedens, Gute Hotelunter- 
künfte, bodenständige Gaststätten, günstige Einkaufsmöglich- 
keiten, vorbildliche Ladenkultur. Prospekte und Auskünfte 
durch den Verkehrs- und Heimatverein Münster und das 
städt. Werbe- und Verkehrsamt. 

Unterkunft: Hotels: Nothotel 60 B., Kronenburg 65 B., Schnell- 
mann 40 B., Kaiserhof 34 B., Stadthotel Freudiger 30 B., Neu- 
brücker Hof 30 B., Münsterischer Hof 25 B., Continental 14 B., 
Coerdehof 13 B., Beiderlinden 20 B. Gasthöfe: Neuer Krug 
20 B., Martinihof 11 B., Picker 10 B., Überwasserhof 10 B., Zum Uppenberg 10 B., 
Schemmel 9B., Zur Kanone 7 B., Mittrup 6B., Zum Treppchen 6 B., Zur Geist 3 B. 
Pensionen: Bion 12 B., v. d, Esche 5 B, 


Das Rathaus in Münster 


Nordkirchen mit Schloß Nordkirchen, dem westfälischen Versailles. Im Sommer und 
Winter vielbesuchtes und beliebtes Ausflugsziel. Ausgedehnte Parkanlagen und Wald- 
gebiete mit prächtigen Alleen und herrlichen Waldwegen. Sehenswürdigkeiten: Schloß 
Nordkirchen, Sitz der Landesfinanzschule Nordrhein-Westfaien, kunstvolle Dorfkirche, 
Kriegergedächtniskapelle, Kinderheilstätte des Caritasverbandes. Gute Zufahrtsstraßen. 
Eisenbahnstationen: Capelle und Selm. Autobuslinien: Lüdinghausen—Nordkirchen— 
Hamm und Selm—Nordkirchen. Gepflegte Gaststätten. — Auskunft: Gemeindeverwaltung. 
Unterkunft: Gasthöfe: Plettenberger Hof, Westermann und Domhof. 


Gasthof und Caf& Westermann 


Nordkirchen 
Schloß des Herzogs von Arenberg 


Fotos: Farwitk, Münster 


Kinderheilstätte Nordkirchen 
300 Betten. Aufn. finden lungenkranke Kinder u. Jugendl. von 
2—16 Jahren, Liegekuren. Pneumothoraxbehandlg. Chir. Abtlg. 
(leichtere Eingriffe). Chefärztin Frau Dr. Hartmann. 3 Ass.-Ärzte. 
Betreuung: Schwestern v. d. Barmherzigkeit. Heiligenstadt, T. 31. 
Einsendestellen: Landesvers,-Anst.,‚Ruhrknappschaft,Bundesbahn. 
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Nordwalde . Münsterland 


Nordwalde (Kreis Steinfurt, mit 5 Bauernschaften), 800 Jahre alt, 6500 Einwohner, liegt 
an der Eisenbahnlinie Münster—Gronau, Autobuslinien nach Emsdetten und Münster, 
Im Dorf ist reger Gewerbe- und Geschäftsbetrieb. An Fabrikanlagen befinden sich hier 
eine Baumwollspinnerei, drei Leinenwebereien, eine Bleicherei und eine Ofenfabrik, 
mehrere gute Möbelwerkstätten, Wagenbauerei und mehrere modern eingerichtete Korn- 
mühlen, Branntweinbrennereien und eine Molkerei. — Gute Straßen nach Greven, 
Borghorst, Emsdetten, Altenberge-Münster sind vorhanden. In der Nähe des Dorfes sind 
alte Höfe mit interessanten alten Kornspeichern. In den Bauernschaften sind noch schöne 
Wallhecken und Landwehren. Lohnende Spaziergänge zum über 1000 Morgen großen 
Walde Lintels Brok und zum alten Max-Clemens-Kanal. — Tennisplatz im Ort. — 
Auskunft: Amtsverwaltung. 

Unterkunft: Hotels: Zur Krone 8 B., Zur Post 6 B. Gasthof Kalhof 5 B, 


Nottuln, Kreis Münster, 6700 Einwohner, 100—180 m ü. d. M., im Mittelpunkt der 
Baumberge. Schönes sauberes Dorf mit vielen alten Stiftsgebäuden (Schlaun-Bauten), 
alter Stiftsmühle, Blaufärberei, Fasanerie (sehenswerte Vogelarten), gemütlichen Gast- 
stätten mit altem offenen Herdfeuer. Lohnende Wanderungen in die waldreiche Umgebung 
der Baumberge mit schönen Kaffeehäusern und dem 30 m hohen Longinusturm sowie 
in das Stevertal mit schöner alter Mühle. Auskunft und Ortsprospekte: Amt Nottuln, Tel. 2. 
Unterkunft: Hotel Fr. Kottenstedte 5 B. Gasthöfe: Heinrich Bremer 7 B., Sternemann 9 B. 
Gastwirtschaft mit Herberge Heinrich Dunkel 6/4 B. 


Hotel Kottenstedte, Telefon: 113. 


Nottuln 
Stiftsplatz mit St. Martin 


Ochtrup (Kr. Steinfurt), 15000 Einwohner, die Stadt der Weber 
und Töpfer, liegt im Schnittpunkt der Eisenbahnlinien Münster— 
Gronau und Rheine—Gronau und an der Fernstraße Münster 
-—-Gronau— Enschede. Mit den Namen Ochtrup ist seit altersher 
die Töpferei verbunden, die den Ort weit über die Grenzen des 
Münsterlandes bekannt gemacht hat. Aus der früheren Hand- 
weberei entstanden die heute bedeutenden Werke, die die Roh- 
baumwolle bis zum Fertigfabrikat verarbeiten. Ochtrup liegt in 
typisch münsterländischer Landschaft, an den Ausläufern der 
Osningberge, Auf dem landschaftlich schönsten Punkte, dem soge- 
nannten „Ochtruper Berg”, liegt die moderne, großzügige Freibade- 
anstalt, mit einem herrlichen Blick weit in die münsterländische 
Bucht hinein. Ein beliebtes Ausflugsziel ist auch das Naturschutz- 
gebiet des Gildenhauser Venns, das in seiner Flora und Fauna 
und in seiner Unberührtheit die Lüneburger Heide übertrifft. Im 
hohen Grün versteckt liegt hart ‚an der Bundesstraße Münster— 
Gronau die alte Wasserburg „Haus Welbergen“. An der Vechte 
drängt sich um die alte Stiftskirche das Dörfchen Langenhorst und 
etwas abseits der Landstraße träumt das Dörfchen Welbergen mit 
seiner noch aus der romanischen Zeit stammenden alten Pfarrkirche. 
Auskunft: Amtsverwaltung. { 

Unterkunft: Hotels: Zur Post, Pröbsting. Gasthäuser: Fischer, 
Wenning, Tümmers, Krechting, Elfering, 


Hotel Pröpsting 
14 B. Fl. W. Z.-Hzg. Bad. Gar. Tel.: 309. 


Oelde siehe nächste Seite 


Olfen, Kr. Lüdinghausen, Naturschutzgebiet, Ausgangspunkt für 
Wanderungen in die Borkenberge und Heide, Wanderwege des 
Sauerländischen Gebirgsvereins, Wasserburg Schloß Santfort, 
Burgruine Rauschenburg, alte Mühlen, Wassersport auf Stever, 
Dortmund-Ems-Kanal und Lippe mit Anfahrt zum Halterner Stau- 
see, Zeltlagerplätze, Wasserstraßen-Kunstbauten. 6200 Einwohner. 
Bahnstation Selm, Eisenbahnlinie Dortmund—Gronau und Bahn- 
station Datteln und Recklinghausen, Omnibusschnellverkehr mit 
Münster, Recklinghausen, Datteln, Lüdinghausen und Selm— 
Kappenberg—Lünen. Kraftpostverbindung Olfen—Vinnum. Sport- 
platz, Schwimmbad, Kino, Tankstelle. Verkehrsverein, Verkehrs- 
amt und Reisebüro. Industrielle Gewerbebetriebe: Bedeutendes 
Karosseriewerk. Auskunft: Amt Olfen. 

Unterkunft: Gasthöfe: Zur deutschen Flotte 8 B., Wember 4 B., 
Jos. Nüsse-Hellmann 5 B., zur Post 3 B., Schulte-Merten 2 B., zur 
Mühle 1 B. Lohmann 5 B., zur Rauschenburg 10 B., Antonius 
Althoff 4 B., Zum Forsthaus 6 B., Heidekrug 6 B., Füchtelner ö £ 
Mühle 6 B., Steverstrand 2 B. Hotel Niermann 10 B. Cafe- . 

Restaurant Waldhaus 4 B. Olfen » Schloß Sandfort 
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Hotel Niermann 
Pension. Gartenanlagen. 10 Betten. 
Fl. W. Z.-Hzg. Garage. Telefon: 204. 


Füchtelner Mühle. Erbaut 1665 
Inh.: B. Markfort. Tel.: 226. Ausflugslokal. 
Saal. Gartenbetrieb. Fremdenzimmer. 
(Bild links) 


Gasthaus zum Forsthaus. Tel.: 211 

Fremdenzim. Pension. Gesellschaftsräume. 

Gartenanlage. Parkplatz. Bes.: G. Voigt. 
{Bild rechts) 


Oelde, 11200 Einwohner, an der Bundeseisenbahn und Autobahn Köln — Berlin, 
ungefähr in der Mitte zwischen Hamm und Bielefeld, am Fuße der Stromberger Höhen. 
Hauptwanderstrecken 2, 3 und 22. Nach Stromberg mit Paulusturm 1 Stunde, nach Osten- 
felde (Gestüt), Haus Geist und Möhler (Wasserburgen) durch Hochwald und Waldwiesen, 
1'1/a Stunde. Spazierwege in der Stadt (Gartenstiegen). Stadtgarten mit Tennisplätzen, 
Freibadeanlage, Real- und Rektoratschule für Jungen und Mädchen. Gute staubfreie 
eisen- und holzverarbeitende Industrie. Ständige Autobusverbindung nach Stromberg, 
Lippstadt, Beckum, Ostenfelde und Lette. Auskunft: Amtsverwaltung Oelde. 


Hotel Engbert. Tel.: 257 
Fl. W. Z.-Hzg. Bad. Gar. Bes.: A. Engbert. 


Hotel Mühlenkamp. Tel.: 171. 


Oelde » Kath. Kirche 
mit Kirchplatz 


Raesfeld (Kreis Borken). #® sind Rhade und Borken i. Westf. der Linie Winterswijk— 
Wanne, & der Linie Borken — Wesel, Dorsten — Raesfeld, Bocholt — Recklinghausen. 
3300 Einwohner, Fremdenverkehrsort im Westmünsterland. Sehenswerte Wasserburg 
(jetzt Schule für den Handwerkernachwuchs), Windmühle, Fischteiche, ausgedehnte Wald- 
flächen, Mischwald. — Zwei Ärzte, zwei Dentisten, Apotheke. — Auskunft: Amt Marbeck- 
Raesfeld in Borken, Telefon: 204. 

Unterkunit: Hotels: Grundmann 5 B., Tiegler 8 B. Gasth. Gudel 2 B. 


Rhede 


siehe nächste Seite 


Rheine a. d. Ems (44 m ü.d.M.), Kıs. Steinfurt — Das Tor 
zum Emsland. Weitblick und Schaffensdrang waren die Merkmale 
derjenigen Männer, die in Verbindung mit einer heimat- und ar- 
beitliebenden Bevölkerung die Stadt Rheine zu dem gemacht 
haben, was sie heute ist: Ein bedeutendes Wirtschaftszentrum im 
westfälischen Raum, die Stadt mit der weltbekannten Textil- 
industrie. Neben der Textilindustrie entwickelte sich gleichfalls 
eine bedeutende Maschinenindustrie. Eine bekannte Tabakfabrik 


un 


Rheine « Emspartie 


ist seit dem Jahre 1825 in Rheine seßhaft. Kalksandsteinherstellung 
und Kalkgewinnung, (Baukalk, Düngekalk, Düngemergel, Industrie- 
kalk) sind weitere Industriezweige. Durch den ungeheuren Auf- 
schwung der gesamten Industrie folgte zwangsläufig die Nieder- 
lassung von größeren und kleineren Betrieben in Handwerk, Handel 
und Gewerbe und damit eine stetige Steigerung der Einwohnerzahl. 
Heute zählt die Stadt Rheine etwa 43000 Einwohner. Infolge der 
wirtschaftlichen Bedeutung der Stadt wurde Rheine zum Eisen- 
bahnknotenpunkt und ist heute D- und 
Eilzugstation in Richtung: Münster—Köln 
—Frankfurt—München; Münster—Hagen— 
Wuppertal— Köln; Emden — Norddeich; 
Coesfeld—Oberhausen— Duisburg; Quaken- 
brück — Oldenburg; Osnabrück — Löhne — 
Hannover; Bentheim — Oldenzaal — Hoek 
van Holland—London, Bundeszufahrts- 
straßen führen aus allen Richtungen nach 
Rheine. — Umschlaghafen: Rheine-Kanal- 
hafen. — In idyllischer Lage gelegen ver- 
fügt die Stadt Rheine über das Solbad 
„Gottesgabe“ mit einer heilkräftigen Sole 
(bei Gicht, Rheuma, Ischias, Skrofulose, 
Blutarmut, Herz-, Nieren-, Nerven- und 
Frauenleiden). — Theater der Stadt Rheine: 
Opern, Operetten, Schauspiele. Städt. Musik- 
verein: Konzerte, Oratorien. — Neuzeitlich 
eingerichtetes Freibad mit großen Liege- 
wiesen. Möglichkeiten für Angel- und 
Wassersport... Auskunft: Verkehrsverein 
Rheine, e. V., Bahnhofstr. 32, Tel.: 410. 

Unterkunft: Hotels: Central 15 B., Freye 
24 B., Hartmann 48 B., Kronenburg 7 B., 


Foto: Herrmann, Rheine 
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Letterhaus 28 B., Solbad Gottesgabe 20 B. Gast- und Speisehaus A. Albermann 10 B. 
Gasthöfe: Zum Barönken 9 B., Beninghaus 9 B., Zum kl. Kameraden 6 B., Stadtberger 
Hof 7 B., Flügemann 10 B., Grothues 6 B., Hall 14 B., Hölscher 8 B., Jörling 22 B,, 
Brünen 5 B., Niemeyer 6 B., Althoff 12 B., Ripploh 4 B., Thieleberger Hof 15 B., W. 
Thomann 12 B., A. Wellermann 6 B. 


Solbad Gottesgabe, 
“ Rheine a. d. Ems 
Heilbad für Rheuma, Herz, Nerven und 
Frauenleiden. Gradierwerk f. Frei-Inhala- 
tionen. Waldreiche Gegend mit großem 
Tiergarten. — Kurzeit Mai b. Ende Okt. 
Stadtomnibusverb. bis zum Bade. Aus- 
kunft u. Wohnungsnachweis: Kurverw, 
Gottesgabe, Rheine, Tel.: 656. 


Rhede, Kreis Borken (Westf.), Bahnstation der Strecke Münster—Bocholt; Autobus- 
verbindung der Strecken Bocholt—Münster, Bocholt—Recklinghausen, Bocholt—Rhede, 
Bocholt—Borken. 

Sehenswürdigkeiten: St. Gudula-Pfarrkirche mit kostbaren Holzschnitzereien, Schloß des 
Fürsten zu Salm-Salm,St.Gudula-Kloster (Exerzitienhaus der SteylerMissionsschwestern); 
Umgebung ist besonders reizvoll durch großen Reichtum an Waldungen, Flußbadeanstalt 
und der Aa, idyllisches Freibad, 

Industrie: Große Webereien, bedeutender Färberei- und Ausrüstungsbetrieb, 

Der Ort ist sauber und wohlgepflegt, besonders Marktplatz mit guten Hotels und gediege- 
nen Gaststätten. 

Auskunft: Amtsverwaltung Rhede, Tel.: 17. 

Unterkunit: Hotels: Cassee 11 B., Schüling 15 B., Hengstermann 8 B. Gasthöfe: Hengster- 
mann, Bahnhofstraße 8 B., Bußhoff 6 B. 


Rhede 


St. Mauritz, Gemeinde im Landkreis Münster, 2 km östlich 
von Münster, 7000 Einwohner, beliebtes Ausflugs- und Wochen- 
endziel an der Werse, Eisenbahnlinien Münster— Warendorf, 
Münster— Osnabrück, Münster—Rheine. Autobusverbindung mit 


Münster. Ausflüge: Wanderungen durch, das wald- und wiesen- 
reiche Wersetal, prächtige alte Bauernhöfe. Mehrere gepflegte 
Kur- und Kaffeehäuser. — Auskunft: Amtsverwaltung St. Mauritz, 
Münster. 


Selm, Kreis Lüdinghausen, 55 m ü, d. M., 14000 Einwohner. Zu der Weg zur westfälischen Wasserburg „Schloß Sandfort“ (4 km). 


Selm gehören die Ortschaften Beifang, Ondrup, Ternsche und 
Westerfelde. Sehenswürdigkeiten: Schloß Nordkirchen, die alte 
Wasserburg, „Haus Botzlar“. Durch ausgedehnte Waldungen führt 


Senden i. westt. (Bz. Münster, Westf.). ## ist Albachten der 
Linie Hamburg—Köln. Omnibuslinie Olfen—Senden—Münster. 
4000 Einwohner. Landschaftlich schön gelegener Ort des Münster- 


Bahnstation Selm und Beifang. Omnibusverbindung mit Olfen, 
Borg Kappenberg und Lünen. — Auskunit: Bürgermeister, 


großer Laub- und Nadelholzwaldungen. Schöne gotische Pfarr- 
kirche. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Hotel Niemeyer 7 B. Gasthaus Dange 5 B. 


landes am Zusammenfluß von Stever und Dümmer, inmitten 


Hotel Niemeyer. Tel.: 303 
I. Haus am Platze, Saal für 150 Personen. 


Seppenrade siehe unter Lüdinghausen 


Stadtlohn, Textil- und Töpferstadt, an der westfälischen Landeseisenbahn Borken— 
Ahaus — Burgsteinfurt; Omnibuslinien: Vreden — Gescher — Coesfeld und Stadtlohn — 
Wulfen—Recklinghausen; an der Bundesstraße 70. —- 7000 Stadt- und 6000 Landbewohner 
in den Bauernschaften. Industrie- und gewerbefleißige Stadt in der Parklandschaft des 
westfälischen Münsterlandes am schönen Berkelfluß, unmittelbar an der holländischen 
Grenze. Stadtgründung 1137 als münsterischer Haupthof. — Baumwoll-Spinnerei und 
Webereien, Stuhlfabrikation, Möbelherstellung, alte Handtöpferei, Jahresproduktion 
2 Mill. Liter graublaues Steinzeug. — Realschule, Töchterinternat, neues Krankenhaus, 
bedeutende Augenklinik, sieben Ärzte, Autoreparatur: Kemper im Esch, Rickers am 
Kalterweg. — Auskunft: Stadtverwaltung, Tel.: 212 und 213. 

Unterkunft: Bahnhofshotel Pieper, Hotel Tenbrock an der Berkelbrücke. Gasthöfe: Zur 
Krone, Zur Quelle, Zum Schwan, Zum Deutschen Eck, Heming am Dufkamp. 


Stromberg (Westf.), 2800 Einwohner, 156 m ü. d. M., höchstgelegener Ort des Münster- 
landes, frisches Klima, große Obstanlagen und Waldungen in der Umgebung, herrliche 
Fernsicht zum Haarstrang und Teutoburger Wald. Autobusverbindung nach Oelde (5 km) 
an der Bundeseisenbahn Köln—Berlin. Hauptwanderstrecke 22 Münster—Oelde—Lipp- 
stadt. Reste der Burg der früheren Grafen von Stromberg (Paulusturm), alte Wallfahrts- 


kirche (14. Jahrhundert), berühmte Freilichtbühne. Moderne Möbelindustrie. — Auskunit: 
Amtsverwaltung Oelde, 


Stromberg + Paulusturm 


408 


Münsterland 


Bad Waldliesborn 


Telgte ist der bekannte und vielbesuchte Wallfahrts- und Aus- 
flugsort 11 km östlich von Münster, liegt 51 m ü. d. M, und hat 
4500 Einwohner. An der Strecke Münster—Warendorf gelegen, 
hat die Stadt Eilzugverbindung nach Münster, Warendorf, Bielefeld 
und Detmold. Autobusverbindungen bestehen nach Münster—Ost- 
bevern— Warendorf, Bad Rothenfelde, Bielefeld und Herford. Die 
prächtige Lage an der Ems und die- waldreiche Umgebung zieht 
neben der Wallfahrtskirche die Menschen an, so daß jährlich über 
150000 Fremde zusammenströmen. Die Wallfahrtskirche, ein 
schmuces Barockoktogon wurde 1654 von Fürstbischof Bernhard 
von Galen erbaut und blieb bis heute unverändert. Das Gnaden- 
bild der Schmerzhaften Mutter, das um 1350 entstanden, gehört zu 
den bedeutendsten Darstellungen der Marienklage. Unmittelbar 
neben der Wallfahrtskapelle ist ein neuer Mittelpunkt ländlicher 


Velen, Kreis Borken, 2 000 Einwohner, in wald- und heidereicher 
Gegend, eignet sich gut als Sommerfrische, Wochenende und Aus- 
gangspunkt für Wanderungen, Sehenswürdigkeiten: Romantische 
Wasserburg Velen, das „Dornröschenschloß“ des Münsterlandes 
mit ausgedehnten Parkanlagen und anschließendem Tiergarten mit 
hohen Rhododendronbüschen; herrlich gelegenes Freibad; Ausflüge 
ins Weiße und Schwarze Venn; Schloßtheater Velen für Film und 
Bühne; Heimatmuseum in Ramsdorf; Hünengräber, Tannenbülten 
100,2 m. Verkehr: Bundesstraße 67, Bahnlinie Münster—Empel, Om- 
nibuslinien Münster — Bocholt und Stadtlohn — Recklinghausen. 
Industrie: Bekannte Möbelwerkstätten, Leinen- und Tuchwebereien, 
Glasbläserei für Christbaumschmuc, Torfstreufabrik, Dampf- 


ziegelei. — Auskunft: Amt Velen-Ramsdorf, Tel.: Velen 113, 
Unterkunft: Schloßhotel, Hotel Emming-Hillers, Hotel Büld, Bahn- 
hofshotel, Hotel Fragemann. 


(Bild links) 


Bad Waldliesborn (Westf.). — Kohlensäurereiche Thermal- 
solquelle. — 

Lage: Bad Waldliesborn, 2000 Einwohner, 70 m ü. d. M., liegt im 
Herzen Westfalens, eingebettet in .reizvoller Landschaft mit 
wechselreicher Folge von Wald, Feld und Heide, vor den Toren 
der alten, schönen Hansestadt Lippstadt. Wer sich Bad Waldlies- 
born zum Gesundwerden ausgesucht hat, empfindet die herbe 
Schönheit einer münsterländischen. Landschaft mit tiefem -Be- 
hagen. Naturnahe Ländlichkeit in Verbindung mit der Atmo- 
sphäre eines ausgesprochenen Heilbades üben auf den gehetzten 
Berufs- und Großstadtmenschen eine nachhaltige, heilsame 
Wirkung aus. - 

Kurmittel: Das tiefe Geheimnis der großen Heilerfolge einer 
Waldliesborner Kur liegt in der außerordentlich glücklichen Zu- 
sammensetzung der naturwarmen Heilquelle. Die kohlensäure- 
reiche, starke 10prozentige Thermalsole aus einer natürlichen 
Quelle von 912 m Tiefe zeichnet sich aus durch hohen Gehalt an 
Natriumchlorid und Calciumchlorid. Das Heilwasser weist in 
1000 g nicht weniger als 114,20 g gelöste feste Stoffe auf. In 
einem Vollbad von 350 Litern befinden sich also etwa 
80 Pfund gelöste Salze und sonstige Stoffe. 

Heilanzeigen: Herz — Nerven — Rheuma — Frauenleiden. 
Unterhaltung, Kurmusik, Sport: Der schöne, gepflegte Kurpark 
bietet mit altem, vielseitigen Baumbestand und Blumenanlagen 
dem Kurgast einen angenehmen, ruhigen Aufenthalt. Der Mittel- 
punkt des geselligen Lebens sind zwei moderne und behaglich 
ausgestattete Kursäle im Kurhaus Lindenhof, Ein sorgfältig zu- 
sammengestelltes Unterhaltungsprogramm vermittelt Anregung 
und Zerstreuung gediegener Art. Mehrmals wöchentlich unter- 
hält eine gute, kleine Konzert- und Tanzkapelle das Publikum. 
Besinnlich-heitere Westfalenabende wechseln mit größeren Kon- 


Heimatkultur entstanden: Das Heimathaus. Das Heimathaus ist 
ganz auf die Förderung neuer Münsterländer Handwerkskultur 
und Volkskunst eingestellt. Telgte ist auch Mittelpunkt des Hoch- 
zuchtgebietes des Westf. Halbblutpferdes und des schweren Kalt- 
blutschlages. Seit mehr als 600 Jahren st der Mariä-Geburts- 
Markt (Anf. Sept.) als der bedeutendste westf. Pferdemarkt be- 
kannt. — Gutgepflegte Gaststätten und Pensionen bieten preis- 
werte Unterkunft und Verpflegung, zum Teil mit eigenen land- 
wirtschaftlichen Erzeugnissen. — Auskunft: Verkehrs- u. Heimat- 
verein, 

Unterkunft: Hotels: Althaus 13 B., Kleinherne 5 B., Buschoff 12 B. 
Gasthöfe: Ferd. Bußmann 8 B., Seiling 10 B. Caf& und Fremden- 
heim Reinh. Günther 16 B. Kurhaus Waldhütte 16 B. £ 


Schloß Velen 


Hotel Emming-Hillers. 6 B. Tel.: 166. 


Schloßhotel Becker 
8 Betten. Fließ. W. Z.-Hzg. Bad. Garage. 
Sommer- und Wintergarten. Telefon: 157. 


Bad Waldliesborn » Badehaus 


zerten und sonstigen kulturellen Veranstaltungen. — Zwei 
idyllisch gelegene Tennisplätze dienen den Freunden des 
weißen Sportes. Als Freibadegelegenheit ladet die benachbarte 
Lippe-Umflut ein. 

Kurzeit, Kurtaxe: Kurzeit ganzjährig, Kurtaxe 10,— DM. 
Unterkunft mit kurgemäßer, tadelloser Verpflegung (vier 
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Mahlzeiten) in guten Gaststätten und Pensionen zum Preise von 
6,— bis 7,— DM täglich. 

Badearzt: Dr. med. A. Plümpe, Haus Margarete. 

Zahnarzt: Dr. med. dent. G. Lüke. 

Verkehrsverbindungen: Verkehrstechnisch- liegt Waldliesborn 
sehr günstig an der Bundesbahnstrecke Lippstadt— Wiedenbrück— 
Rheda-—Münster. Das Badehaus und das Kurhaus „Lindenhof“ 
liegen unmittelbar an der Bundesstraße 55. Diese Straße stellt 
die Verbindung zwischen der Bundesstraße 1 (Hellweg) über Lipp- 


Münsterland 


nahegelegenen Städten Lippstadt und Wiedenbrück-Rheda besteht 
täglich 12mal Zug- und Autobusverbindung. 

Auskunft und Wohnungsvermittlung: Kurverwaltung, Tel.: Lipp- 
stadt 2741. 

Unterkunft: Kurhaus Lindenhof 15 B. Gasthof Fritz Schulte 30 B. 
Fremdenheime: Haus Carola 65 B., St. Annahaus 40 B., Jos, Helf- 
meier 10 B., Joh. Heitzig 10 B., Wilh. Hengst 10 B., Joh. Pöhling 
10 B., H. Rieping 10 B., Geschw. Tenbrockhaus 10 B. Ferner etw 
25 Privatvermietungen mit rd. 100 Betten, i 


stadt zur Autobahn-Auffahrt Wiedenbrück dar. Zwischen den 


Haus Carola 
65 Betten. Fl. W. Z.-Hzg. Hauskapelle. 
Ltg.: Olper Franziskanerinnen, Tel.: 2463. 
(Bild links) 


Kreiskindergenesungsheim 
60 B. Aufn. f. heilkurbedürft. Kinder aus 
d. Kreisen Beckum u. Wiedenbrück von 
4—14 J. Ärztl. Betreuung d. d. Badearzt. 
Leitg.: Hedwigsschwestern, Tel.: 2337. 
(Bild rechts) 


Warendorf an der Ems. Kreisstadt, 26 km östlich Münster/Westf., 56 m ü. d. M., Frem- 
denverkehrsgemeinde an der Bahnlinie Münster—Rheda—Lippstadt und Ausgangspunkt 
der Westfälischen Landeseisenbahn Neubeckum—-Lippstadt, unzerstört, 15 400 Einwohner, 
Mittelpunkt der westfälischen Pferdezucht, Sitz des Deutschen Olympiade-Komitees für 
Reiterei und des Westfälischen Landgestüts. —Mädchengymnasium mit Frauenoberschule, 
Staatl. Gymnasium für Jungen und Aufbauschule, Kindergärtnerinnenseminar, Landwirt- 
schaftsschule, Landesfeuerwehrschule von Nordrhein-Westfalen, Deula — Deutsche Land- 
maschinenschulen. — Warendorf beherbergt ferner eine beachtliche Weberei- und Land- 
maschinenindustrie, die größte Inlettweberei Deutschlands. 

Sehenswürdigkeiten: Geschlossener alter Marktplatz, umgeben von alten Bürgerhäusern 
mit reichgeschmücktem Fach- und Giebelwerk. Überreste alter Befestigungsanlagen wie 
Bentheimer Turm, alte Stadtmauer, Stadtgraben usw. Die Promenaden mit breitesten 
Linden bilden einen besonders schönen Anblick. Altes Franziskanerkloster, Heimat- 
museum. 

Geschichtliches: Warendorf hat 750 Jahre Stadtrechte, wurde durch große Feuersbrünste 
stark heimgesucht, so im Jahre 1404 und zuletzt 1741. - 

Auskunft: Stadtverwaltung Warendorf. 

Unterkunft: Hotels: Heimann 18 B., Henkel 12 B., Kaiserhof 14 B., Schnösenberg-Denter 
17 B. Gasth.: Altdeutsche Gastst. Im Engel 13 B., Altdeutsche Bierstuben 13 B., Hinter 
den drei Brücken 4 B., Höner 6 B., Franz Leve 4 B., Pumpe 7 B., Aug. Schwerbrock 10 B,, 
Bernh. Wiese 2 B, 


Hotel Heimann. Tel.: 271 


Warendorf 
18 B. Fl-k. u. w. W. Z.-Hzg. Bad. Gar. 


Foto: Koch, Warendorf 


Werne a. d. Lippe siehe nächste Seite 


Westernkotten, Solbad. In ländlicher Stille am Hellweg, 4 km südlich von der schönen, alten Hansestadt Lippstadt, liegt der 
historische Salz- und Badeort Westernkotten. Als geschlossener Ort mit 2000 Einwohnern, 80 m ü.d.M., bietet Westernkotten 
mit seinen vielen alten Fachwerkhäusern das typische Bild eines 
Landfleckens an der Grenze zwischen Münster- und Sauerland. 
Heilquelle: Als natürlicher Quell bildet die sehr starke und 
kohlensäurereiche Thermalsole die Grundlage der erfolgreichen 
Westernkottener Kuren. In einem Liter Sole sind 87,16 g ge- 
löster Bestandteile, überwiegend Natrium- und Calciumchlorid, 
enthalten. Ein Sole-Vollbad weist also 60 Pfund gelöster 
Stoffe auf. 

Heilanzeigen: Herz, Nerven, Rheuma und Erkrankungen der 
Atmungsorgane. Aus der Zusammensetzung der Sole, verbunden 
mit der natürlichen Kohlensäure, ergeben sich als Hauptheil- 
anzeigen: - 

1. Erkrankungen -und Schwächen des Herzmuskels, der Herz- 

gefäße und des Gesamtkreislaufs, 

2. Nervenerkrankungen, nervöse Erschöpfungen. 

3. Rheumatische Erkrankungen der Gelenke und Muskeln. 
Einrichtungen: Das 1950 neuerstandene Badehaus entspricht in 
technischer Hinsicht den modernsten Ansprüchen und Erkennt- 
nissen der balneologischen Wissenschaft. Außer dem Einzel- 
inhalatorium, System Heyer, besteht infolge .der fortwährenden 
Verdunstung des Solewassers in den drei Gradierwerken ein 
natürliches Emanatorium. Ein 30 Morgen großer Kurpark ist 
im Entstehen. Der schöne Kurhausgarten ladet zum Ausruhen 
im Schatten alter Kastanienbäume ein. Zum angenehmen Auf- 


Solbad Westernkotten » Kurhaus 
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Münsterland 


enthalt für die Kurgäste steht der neue, geräumige und ge- 
schmackvolle Kursaal zur Verfügung. Unterhaltungs- und 
Tanzmusik; im Sommer Tanz im Freien auf der Kurterrasse. 
Kurzeit, Kurtaxe: Kurzeit ganzjährig. Kurtaxe 6,— DM. 

Verkehrslage: Der Kurort Westernkotten ist Bahnstation der 
Westfälischen Landeseisenbahn und liegt recht verkehrsgünstig. 
Die Entfernung von der Erwitter Kreuzung der Bundesstraße 1 
und 55 beträgt 2 km. Zwischen Lippstadt und Bad Westernkotten 
besteht häufige Omnibusverbindung, da Westernkotten in den 


Werne a. d. Lippe. ‚Badestadt im Grünen“, 18 000 Einwohner, 
an der Bundesstraße 54 zwischen Dortmund (24 km) und Münster 
(36 km) sowie an der Bahnlinie Dortmund— Münster. Omnibus nach 
Kamen, Unna, Bockum-Hövel, Hamm, Herbern, Nordkirchen, 
Lüdinghausen und Lünen. Hauptanziehungspunkt für den Fremden- 
verkehr ist das Warmquellen-Sole-Freibad, das in den letzten 
Jahren durch seine vorbildliche Lage inmitten ausgedehnter Grün- 
anlagen und durch seine musterhafte bau- 
liche Gestaltung weit über die Grenzen der 
Stadt hinaus bekannt geworden ist. Moderne 
Umkleidezellen, Warm- und Kaltdusch- 
anlagen, Restaurationsbetrieb, Erfrischungs- 
und Liegeterrassen, Spielwiesen, Tennis- 
plätze. Die eigentliche Badeanlage umfaßt 
zwei große Schwimmbecken, ein Nicht- 
schwimmerbecken und ein Planschbecken, 
die ständig mit frischer Sole gefüllt werden. 
Bei einer Grundwärme der Sole von 
28 Grad C besteht die Möglichkeit, die 
Wassertemperatur, je nach Witterung, 
durch Hinzunahme von Süßwasser so zu 
regulieren, daß das Bad an kühlen wie an 
heißen Tagen benutzt werden kann und auf 
Grund dieser vorzüglichen Eigenschaften 
vom 1. Mai bis zum 30. September jeden 
Jahres geöffnet bleibt. Die waldreiche Um- 
gebung bietet reiche Gelegenheit zu Spazier- 
gängen. Gern besuchte Ausflugsziele sind: 
Schloß Cappenberg, Schloß Westerwinkel, 
Schloß Nordkirchen. Interessenten erhalten 
auf Anforderung einen ausführlichen Vier- 
farbenprospekt durch das Städt. Verkehrs- 
amt, 


Hotel Baumhove. Tel.: 298. 


Stadtsparkasse zu Werne a.d. Lippe. T.: 425 


Wettringen, 1100jähriger Ort im nördlichen Münsterland, 
5600 Einwohner, Vechte- und Aalandschaft mit mehreren Wasser- 
mühlen und herrlichen Spazier- und Wanderwegen. Sehenswürdig- 
keiten: Früherer Max-Clemens-Kanal, Wacholderheide Haddorf, 
St. Josefsheim, Rother-Berg mit Ausblick auf Bentheim, — Gute 
Gaststätten. Eisenbahn nach Rheine und Gronau, Autobus nach 


Wettringen 


Vorortverkehr der Stadt Lippstadt einbezogen und ab Haupt- 
bahnhof Lippstadt in zehn Minuten zu erreichen ist. 

Unterkunft im Kurhaus und in Privatpensionen bei guter Ver- 
pflegung (vier Mahlzeiten) zum Preise von 6,— bis 7,— DM 
täglich. 

Auskunft (und Wohnungsvermittlung): Kurverwaltung, Telefon: 
Erwitte 315. 

Unterkunft: Kurhaus 10 B. und 80 B. in Privatunterkünften. Kur- 
haus Prov. Mütterheim 50 B., Gasth. Dietz 5 B. 


Auskunit: Stadtverwaltung Werne a. d. Lippe, Verkehrsamt, T.:361. 
Unterkunft: Hotels: Burghof 14 B., Centralhof 14 B., Overmann 
11 B., Baumhove 10 B., Kurhaus Waldfrieden 10 B, Gasth.: Zur 
Zeche Werne 4 B., Bonkhoff 8 B., Cafe-Rest. Bonkhoff 7 B., Mutter 
Stuff 2 B., Galgenbach 4 B., Gerstenberger 2 B., Havers 1 B., Zum 
Viktoria-Saal 3 B., Kath. Gesellenhaus 4 B., Weinhandlung Angel- 
kort 2B, 


Werne an der Lippe 


Rheine, Burgsteinfurt und Schüttdorf. — Auskunft: Amtsverwal- 
tung (Tel.: 181) und Heimat-Verkehrsverein, 

Unterkunft: Beherbergungsstätien: Gasthof zur Post (B. Brömm- 
ler) 5 B., Gasthof zur Sonne (E. Pelster) 5 B. Raststätten am 
Rothenberg: F. Schulte-Sutrum (Haarmann), A. Hagenhoff. 


Wettringen » Teehaus auf dem Rothenberg 
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Teutoburger Wald 


Altenbeken, 256 m ü.d.M., 3615 Einwohner. Bedeutender 
Eisenbahnknotenpunkt. Im schönen Beketal inmitten des Egge- 
gebirges, von herrlichen Fichten- und Buchenwäldern einge- 
bettet. Wundervolle Fernblicke zur Weser und der Paderborner 
Hochebene, dem Lipperland und Habichtswald. Gut gepflegte 
und gezeichnete Wanderwege. — Sitz der Amtsverwaltung, 
Postamt, Forstverwaltung, katholische und evangelische Kirche. 
Auskunft: Gemeindeverwaltung, Tel.: 22 

Unterkunit: Bahnhofshotel 14 B., Westf, Hof 14 B., Gasthof zur 
Ulme 14 B,, Haus Friedenstal 12 B, 


Altenbeken 


Aschendorf über Bad Rothenfelde. Bahnstation ist Dissen-Bad 
Rothenfelde der Linie Osnabrück—Bielefeld. Kraftpostverbindung 
mit beiden Städten sowie mit Münster. Sommerfrische in wald- 
reicher Umgebung mit Bade- und Kurgelegenheit im Heilbad 


Rothenfelde. Ausgangspunkt für lohnende Wanderungen im 
Teutoburger Wald. — 1100 Einwohner. Auskunft: Gemeinde- 
verwaltung. 


Unterkunft: Gasthöfe: Zum Forstgarten 8 B., Kröger 14 B., War- 
ning 4 B. Pensionen: Temme 20 B., Mühlenbrock 8 B., Voßfänger 
30 B., Böhne 16 B. 


Augustdorf (Kr. Detmold). Sommerfrische am Südhange des 
Teutoburger Waldes. Bahnstation ist Schloß-Holte und Nien- 


hagen. Omnibusverbindung mit Detmold und Bielefeld. 2800 Ein- 
wohner. Stille romantische Heidelandschaft mit herrlichen Wäl- 
dern und reizvollen Tälern. Neuerbautes Schwimmbad im Sport- 
platzgelände. Lichtspieltheater. Ärzte. Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Hotels: Dörenkrug. Gasthöfe: Multhaupt, Pollmanns- 
krug, Heidekrug und Privatquartiere. 


Barkhausen siehe unter Porta Westfalica 


Berlebeck i.Lippe (Kr. Detmold), Luftkurort, 1800 Einwohner, 
250 m ü.d.M. Bahnstation ist Detmold, von dort Straßenbahn- 
verbindung. Im oberen Tal der Berlebecke gelegen, umsäumt von 
den 400 m hohen Gebirgszügen des Teutoburger Waldes, zeichnet 
sich Berlebeck durch sein mildes Klima aus und wird daher be- 
sonders gern von Erholungsuchenden gewählt. Auf schattigen 
Wegen gelangt man bequem zu den begehrten Zielen: Hermanns- 
denkmal, Externsteine, Jagdschloß Lopshorn, Naturschutzpark, 
Donoperteich und zur sehenswerten Adlerwarte. Reicher Wild- 
bestand. Kraftfahrzeuge für Besuche der Bäder Pyrmont, Oeyn- 
hausen, Salzuflen, Mainberg usw. stehen gern zur Verfügung. 
Idyllisch gelegenes Freibad.‘ Ärzte. Auskunft: Verkehrsverein 
Berlebeck. 

Unterkunft: Hotels: Zur Forelle 20 B., Hangstein 20 B., Kanne 
35 B. Pensionen: Waldfrieden 20 B., Bruns 6 B., Lemmler 6 B,, 
Strate 6 B,, Haus Schröder 15 B., Buhlmann 10 B., Jürgens 6 B,, 
Kessemaier 6 B., Holzmeier 6 B., Jäger 10 B., Kalle 6 B., Hirt 6 B., 
Mahlmann 8 B. und kaufm. Erholungsheim 66 B. 


Beverungen, das alte westfälische Städtchen an der Mündung 
der forellenreichen Bever in die Weser, zählt 4500 Einwohner. 
Höhenlage 100 m ü.d.M. Die umliegenden bewaldeten Höhen 
steigen bis zu 500 m empor, In der Stadt selbst zieren schöne 


Beverungen 


Hotel Pension Dörenkrug. Tel.: 53. 
(Bild links) 


A we “ 


Berlebeck « Johannaberg 
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Fachwerkhäuser die Straßen. Rings um das Städtchen Wiesen- 
gründe und reifende Felder. Bequeme Fußsteige führen an blumi- 
gen Angern und lieblichen Ruheplätzen vorbei zur Höhe, um sich 
bald im Waldesgrün zu verlieren. Rings senken sich die Wald- 
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Beverunge a 


Teutoburger Wald 


hänge hinab zu dem weiten Talkessel, durch dessen Mitte sich 
die Weser windet. Mitten im Weserbergland gelegen, ist Beve- 
rungen eine geeignete Sommerfrische und der gegebene Aus- 
gangspunkt für kleinere und größere Wanderungen. Die weiten 
Laub- und Nadelwälder ringsum bieten immer neue Spaziergänge. 
Jedermann findet hier eine große Abwechslung in der Natur und 


Bielefeld. An einem tiefen Einschnitt des Teutoburger Waldes, 
- an der Eisen- und Autobahn Köln—Hannover liegt Bielefeld, 
115 m ü.d.M., eine Gründung der Grafen von Ravensberg, der 
1214 Stadtrechte verliehen wurden. Die wenige Jahre später 
erbaute, weithin sichtbare Burg Sparrenberg blieb bis heute ein 
Wahrzeichen der Stadt. Durch die Leinenherstellung wurde eine 
frühe wirtschaftliche Entwicklung eingeleitet, die rege Handels- 
verbindungen bis ins Ausland schuf und im 19. Jahrhundert einen 
ungeahnten Aufschwung begründete. Heute ist Bielefeld Wirt- 


schaftszentrum in Ostwestfalen. Textilartikel aller Art, Näh- 
maschinen, Fahrräder, Registtiierr- und a 
“ Buchungsmaschinen, Werkzeugmaschinen, = ed 07 


Nährmittel, Druckerzeugnisse gehen in alle 
Welt und bilden Qualitätsbegriffe. Von 
10 000 im Jahre 1850 stieg die Einwohner- 
zahl auf 128000 im Jahre 1939 und hat in- 
zwischen 160 000 überschritten. Nach dem 
Kriege schneller Wiederaufbau. Sehens- 
wert: Leineweberbrunnen (1909) i. d. Nie- 
dernstr., Crüwell Haus (1680) mit spät- 
gotischem Treppengiebel i. d. Öbernstr., 
Neustädter Kirche am Papenmarkt (1293), 
Burg Sparrenberg mit prachtvoller Fern- 
sicht, Botanischer Garten, Heimattierpark 
Olderdissen, Sennefriedhof als schönster 
Heide- und Waldfriedhof Deutschlands. Die 
bekannten v. Bodelschwinghschen Anstal- 
ten in Bethel sind bequem erreichbar. — 
Beachtliche kulturelle Leistungen. Die Städti- 
schen Bühnen bieten im Stadttheater Opern 
und Operetten, im Theater am Alten Markt 
Schauspielaufführungen, die den Beweis 
liefern, daß auch abseits der Metropolen 
erstkiassiges Theater gespielt wird. Die 
einzigartige Rudolf-Oetker-Halle ist nicht 
nur eifrig besuchte Stätte des einheimischen 
musikalischen Schaffens, sondern auch be- 
liebter Anziehungspunkt für international 
bekannte Orchester, Chöre und Solisten. 
Der Bielefelder Kinderchor wurde bis ins 
Ausland berühmt. Das Städtische Kunst- 
haus, Stadtarchiv und Heimatbücherei und 
das Bauernhausmuseum leisten wertvolle 
Beiträge zur Pflege des Heimatgedankens. Geistige Aufge- 
schlossenheit und Bildungsstand der Bevölkerung sind nicht 
zuletzt einem vielseitigen, hochqualifizierten Schulwesen zu 
verdanken (u.a. Pädagogische Akademie, Meisterschule für 
das gestaltende Handwerk, Fachschule für das Metallgewerbe). — 
Tadellos geführte, darunter manche nach modernsten Gesichts- 
punkten wiederaufgebaute Hotels wissen, was sie ihren Gästen 
schuldig sind. In gepflegten Gaststätten kann man es sich gut 
sein lassen. — Breit dehnt sich die Stadt in die prachtvolle 


Hotel „Vier Jahreszeiten” 
Haus I, Ranges. 
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Bielefeld » Rudolf-Oetker-Konzerthalle 


Hotel Kaiserhof - Drei Kronen 
Neueste und modernste Häuser. 

150 Betten. Garagen im Haus. 
Telefon: Sammel-Nr. 61377, 

Haus der Tagungen u. Kongresse. 


für Körper und Geist Erholung. Auskunft: Stadtverwaltung. 
Unterkunft: Hotels: Heinrich Alberding 8 B., Stadt Bremen 13 B., 
Bahnhofshotel 12 B. Gasthöfe: Ferdy Gocke 16 B. Bergschlößchen 
13 B., Fritz Kuhn 10 B., Waldfrieden 25 B. Priv.-Pensionen: Wwe. 
Dönnewald 5 B., Hermann Lohenberg 4 B., Ilse Hillebrand 4 B,, 
Marga Multhaupt 3 B., Sophie Gocke 5 B. 


. 


Landschaft zwischen Osning und Weserkette. Im Hintergrund 
bildet der herbe Höhenzug des Teutoburger Waldes eine präch- 
tige Naturkulisse. Von der Burg Sparrenberg oder dem Johannis- 
berg ruht der Blick auf vielen Grünflächen,. Parkanlagen und 
Kleingärten. Genußreiche Spaziergänge locken innerhalb des 
Stadtgebietes oder in die waldreiche Umgebung. Gute Schienen- 
und Straßenverbindungen laufen nach allen Richtungen. In einer 
D-Zugstunde erreicht man das Ruhrgebiet, in 1'/s Stunden Han- 
nover. Und nicht zuletzt: Bielefeld ist Ausgangspunkt zum ost- 
westfälisch-lippischen Erholungsgebiet, zum „Heilgarten Deutsch- 


En 
ka 


Foto: Giesche, 
Bielefeld 


lands“ mit seinen weltbekannten Bädern. — Auskunft: Städt. 
Verkehrsamt, Bahnhofstr, 36, Unterkunft: Hotels: Autohotel Stüwe 
40 B., Berliner Hof 15 B., Bosse 17 B., Chr. Hospiz 39 B., Deutsches 
Haus 10 B., Drei Kronen 30 B., Gästehaus 19 B., Handelshof 10 B., 
Hotel am Jahnplatz 24 B., Kaiser 21 B., Kaiserhof 120 B., Lippischer 
Hof 4 B., Potthoffs Autohotel 29 B., Ravensberg 14 B., Stadt Bremen 
60 B., Vier Jahreszeiten 75 B., Volkmann 30 B., Zentral-Hotel 30 B., 
Zum Phoenix 22 B., Zur Krone 27 B., Zur Rasenbank 24 B., Zur 
Sonne 15 B., Zur Mühle 21 B, 


Foto: Bartel, Bielefeld 
Auto-Hotel Stüwe. Tel.: 64021. 


Teutoburger Wald Bokel 


Ausflugsziel Steienhagen 


Berg-Hotel Quellental 

in unvergleichlich schöner Lage des Teuto- 
burger Waldes unterhalb d. Hünenburg 
(5km v.d.Stadt entfernt), Haus I. Ranges, 
70 Betten. Clubräume. Terrassen. Freibad. 
Eigene Landwirtschaft. Boxen. 
Inh.: Herbert Vollmer. Tel.: Steinhagen 39, 

(Bilder nebenstehend) 


Hotel und Pension Quellental Weinzimmer im Quellental 


Ausflugsziel Ummeln 


Hotel-Restaurant „Zur Mühle“. Tel.: 1012. 
21 Betten. Neuzeitlich eingerichteter Saal (300 Pers.). Moderne 
Kegelbahn. Geheizte Boxen. Besitzer: E. Weller, ehem, Koch 
des Lloyddampfers Bremen. 
(Bild links) 


Blomberg, ein Städtchen im Lippischen mit rund 7000 Einwoh- 
nern, ist Endstation der Bahnlinie nach Schieder. Bahnomnibus- 
verbindung besteht über Schieder nach Bad Pyrmont. Postautos 
„verkehren von hier nach Brüntrup—Detmold, Barntrup—Bad Pyr- 
mont und nach Lemgo. Das alte Bergstädtchen besitzt noch eine 
stattliche Zahl mittelalterlicher Bauwerke aus der glanzvollen Zeit, , , 2 h 
als die Stadt noch Residenz der regierenden Grafen zur Lippe war. Blomberg « Blick vom Paradies auf Schule und Kirche 
Die gut erhaltene Burg überragt die auf vorspringender Berg- 

kuppe, inmitten eines weiten und waldreichen Talkessels gelegene Stadt. Der Nelkengarten mit mehr als 1500 verschiedenen Sorten, 
hatte den Namen der Stadt in alle Länder der Welt bis zum blumenliebenden Japan getragen. Erst der Weltkrieg zerriß die Fäden 
dieser Geschäftsverbindungen. — Auskunft: Stadtverwaltung. 

Unterkunit: Hotel Deutsches Haus 20 B. Gasthöfe: Kaiserhof 12 B., Handelshof 6 B., 
Zur Sonne 7 B., Germania 5 B., Jägerhof 4 B., Zur Krone 5 B., Zur Burg 5 B., Reineke 
10 B., Bürgerheim 10 B., Zur Börse 2 B., Fritz Lange 8 B., Zur Rose 6 B., Alt-Heidelberg 
2 B., Zur Post 4 B., Zum Rathaus (Keglerheim) 2 B., Forsthaus 16 B, 


Empfangshalle im Hotel „Deutsches Haus”. 
Tel.: 222, 
(Bild links) 


Bokel (Kr. Halle i. W.), Dorf am Westabhange des Teutoburger Waldes. ®® ist Halle 
an der Strecke Bielefeldl—Osnabrück. Kraftpost Halle—Versmold. 800 Einw. Sehens- 
würdigkeiten: Wasserburgen Tatenhausen und Schloß Holtfeld. Waldreiche Gegend. 
Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunit: Gasthof Tatenhausen, Pension Koc. 
i Gasthof Tatenhausen 
gegenüber d. Wasserburg. Vollpens. 20 B. 
& Fl.W. Saal. Gar. Inh.: F. Marx. T. Halle 592. 
(Bild rechts) 
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Borgentreich 


Teutoburger Wald 


Borgentreich, 2100 Einwohner, Bödestädtchen im Kreise War- 
burg an der Bundesstraße 241, zwischen Sauerland und Weser. 
Ehemals vierte Hauptstadt im Hochstift Paderborn, früher mit 
ringförmiger Festungsmauer umgeben, wovon noch ein Festungs- 
turm erhalten ist. In der katholischen Pfarrkirche alte Barock- 
orgel mit Springladen aus dem 17. Jahrhundert, die einen über- 
ragenden Kunst- und Denkmalswert besitzt, 1952 in Restauration 


Gasthof Dohmann. Tel. 75 
Frdz, Fl. W. Bad. Gr. Saal, Gesell,-Räume. 


Borgholzhausen Stadt —. Die 2100 Einwohner zählende Stadt 
Borgholzhausen liegt im Herzen des Teutoburger Waldes in 
einem weiten Talkessel, eingebettet zwischen Laub- und Nadel- 
waldungen, welche mit bis über 300 m ansteigenden Höhenzügen 
mit zahlreichen Aussichtspunkten stundenweite Spaziergänge 
ermöglichen. Borgholzhausen liegt 133 m ü.d.M. 

Der ursprüngliche Name Borgholzhausen war Holthusen und 
später zum Unterschied von anderen Orten gleichen Namens 
Burgholthusen. Der Ort läßt sich erstmalig im Jahre 1173 nach- 
weisen und wird im Jahre 1317 erstmalig als Stadt genannt. Die 
Stadtrechte wurden 1719 erneuert. 

Borgholzhausen liegt an der Eisenbahnlinie Bielefeld—Osnabrück 
und an der Postomnibuslinie Münster—Bielefeld—Herford. 
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Borgholzhausen 


Brackwede liegt am südwestlichen Abhang des Teutoburger 
Waldes. Die Gemeinde Brackwede ist nach ihrer Einwohnerzahl 
(22 000) die größte Gemeinde des Landkreises Bielefeld. Sie trägt 
städtischen Charakter._ Brackwede hat eine eigene Sparkasse, 
eigene Betriebswerke, eine Realschule, fünf Volksschulen, eine 
Pestalozzischule und eine Berufsschule. — Die Bahnlinien Han- 
nover—Köln, Bielefeld—Osnabrück und Bielefeld—Paderborn 
sowie die Bundesstraßen 61 und 68 und verschiedene Haupt- 
wanderstrecken kreuzen sich in Brackwede. Durch seine Lage am 
Teutoburger Wald eignet sich der Ort vorzüglich als Ausgangs- 
und Endpunkt von Wanderungen und Fahrten. 4 km entfernt 
liegt die Stadt Bielefeld und ist durch Straßenverbindung leicht 
zu erreichen. Die Omnibuslinien reichen durch die Senne bis 
Oerlinghausen und Detmold, nach Gütersloh, Lippstadt, Münster 
und Halle i. W. — Der größte Teil. des bekannten Sennefriedhofes 
liegt innerhalb der Gemeinde Brackwede. Als starker Industrie- 
ort hat die Gemeinde in ihrer offenen Bauweise und ihren günstig 
liegenden Industriezonen den Charakter einer Gartenstadt und 
eines Erholungsortes behalten. Auskunit: Gemeindedirektor Brack- 
wede, Tel. Bielefeld 1056, 1057, 1181. 

Unterkunft: Hotel zur Post, Deutsches Haus, Zu den vier Tax- 
bäumen, Gasthof Klostermann. 


Brakel, Kreis Höxter, 154 m ü. d. M., 6500 Einwohner. Die Stadt 
ist 1100 Jahre alt, schön gelegen, von bewaldeten Höhen umgeben. 
Sehenswürdigkeiten: Hinnenburg, schöne Kirchen, malerische 
Winkel, Mineralquelle, Bahnstation der Linie Aachen-—-Alten- 
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begriffen. In ganz Deutschland und ganz Europa findet sich nach 
bestimmten Nachforschungen kein so großes Werk mehr, das 
noch in dieser Konstruktion erhalten ist. Das Instrument ist 
unter Denkmalsschutz gestellt. Auskunft: Bürgermeister der Stadt 
Borgentreich. 

Unterkunit: Gasth.: Dohmann 5 B., Ellermann 5 B., Göke 5 B., 
Lappe 4 B. 


Gasthof und Metzgerei Göke. Tel. 18 
Gepfl. Gastlichkeit. Gute Küch. Frdz. Saal. 


Sehenswert sind die in der Nähe der Stadt gelegene sagenreiche 
Ravensburg mit ihrem 100 m tiefen Brunnen und die Wasser- 
schlösser Brincke, Holtfeld und Tatenhausen. Bekannt ist die 
Honigkuchenherstellung Borgholzhausens, das man auch das 
Nürnberg Westfalens nennt. 

Die Stadt besitzt gute Hotels, freundliche Pensionen und eine 
neuerbaute Jugendherberge mit Freibad. 

Auskunit: Amtsverwaltung Borgholzhausen. 

Unterkunft: Hotels: Meyer zur Capellen 14B., Zum Bahnhof 10 B,, 
Georg Meyer 8 B., Zur Post 5 B. Gasthäuser: Uffmann 30 B., 
Zum Jägerkrug 10 B., Zum Ravensberg 6 B. Fremdenheime: 
Dißmann 18 B., Kapp 10 B., Kemner 10 B., Haake 8 B. Pension 
Stöter-Horst 6 B. 


Ausflugsziel Winkelshütten 


Hotel Haus Ufimann 
Vollpension. 30 B. Neuzeitl. eingerichtet. 


Saal (250 Pers.). 
Tel.: 428, 


Gar. Inh.: A. Hunger. 


Brackwede 


beken— Braunschweig. Kraftpost nach Peckelsheim — Warburg, 
Vörden—Steinheim, Godelheim—Höxter, Bad Driburg— Detmold. 
Auskunft: Verkehrsverein, Rathaus, Tel. 41/42. 


Teutoburger Wald 


Delbrück 


Brochterbeck — das Ziel für Erholungsuchende und Natur- 
freunde. In einem idyllischen Talkessel des Teutoburger Waldes 
gelegen, umkränzt von hohen bewaldeten Berghängen, mit dem 
von massigen Felspartien gekrönten, unter Naturschutz stehenden 
Bock&tal, dem schönsten Gebirgstal des Teutoburger Landes. 
Vorzügliche Sommerfrische und beliebtes Ausflugsziel für Natur- 
freunde. In nächster Nähe Schwefelbad Holthausen, der Gesund- 


Bünde (Wesif.), die freundliche Zigarren- u. Gartenstadt an 
der Else, inmitten der schönen Ravensberger Landschaft. 10 250 Ein- 
wohner. Kreuzungspunkt der Eisenbahnstrecken (Hannover) 
Löhne—Osnabrück—(Bentheim) u. (Bremen)—Bassum—Herford— 
Detmold—Altenbeken. Schnellzugstation. Omnibus-Verbindungen 
nach Bielefeld, Enger, Herford, Lübbecke, Rödinghausen, Spenge 
und Buer (Kr. Melle), Sitz zahlreicher Behörden. Stahl- und 
Schwefelquellen; Bademöglichkeiten in den Heilbädern der näch- 
sten Umgebung. Modernes Freibad, Sportplatz, Tennisplatz, Kanu- 
sport auf der Else. Moderne Lichtspieltheater. Höhere Schulen. — 
Wirtschaftlich ist Bünde das Herz der westfälischen Zigarren- 
industrie, die sich von hier aus 1846 entwickelte. — Sehenswert: 
Wittekind-Kirche, romanische Kirche auf dem umwehrten Kirch- 
platz, dem Schauplatz des alljährlichen Ravensberger Missions- 
festes; alte Fachwerkhäuser; der benachbarte Doberg, ein einzig- 
artiges geologisches Naturdenkmal; das Kreisheimatmuseum mit 
einer geologisch-paläontologischen, einer vorgeschichtlichen, einer 
volkskundlichen und einer familienkundlichen Sammlung; das 
Tabak- und Zigarrenmuseum. — Freundliche Spazier- und Wander- 
wege in die hübsche Umgebung sind gut bezeichnet. Ausflüge: 
In das Elsetal mit Hücker-Moor, in das Ravensberger Hügelland, 
zum Wiehengebirge, nach Bad Oeynhausen oder Bad Salzuflen, 
nach der Wittekindstadt Enger oder der schönen alten Nachbar- 
stadt Herford. Auskunft: Stadtverwaltung, Tel.: 3002, 3003. 


Büren - Wewelsburg, Kreisstadt in schöner Lage, 6000 Ein-- 


wohner. Knotenpunkt der Eisenbahn von Paderborn, Brilon, 
Geseke. Omnibuslinien nach allen Richtungen. Umgeben von aus- 
gedehnten Laub- und Nadelwäldern, durch die sich reizvolle Fluß- 
täler ziehen. Der Naturfreund findet in der vielfach noch unbe- 
rührten Landschaft schon selten gewordene Pflanzen und Tiere. 
Der Geschichtsfreund steht sinnend vor uralten Steinkisten und 
bronzezeitlichen Hügelgräbern; er klettert über die Wälle früh- 
mittelalterlicher Fliehburgen und geht auf alten Heerwegen durch 
das Land. Der Kunstfreund sieht mit kundigem Auge, wie die 
wehrhafte Wewelsburg sich auf der Bergnase über dem Almetale 
emporreckt, oder wie die gegliederte Pracht der Jesuitenbauten 
vor dem lieblichen Kreisstädtchen sich breitet. Der Sportler be- 
sucht die im besten Sinne moderne Bürener Badeanstalt, die vor 
dem sonnigen Hang des Aftetales für ihn bereit liegt. Alle Gäste 
fühlen sich beschenkt und bereuen nicht den Besuch im Bürener 
Lande. Auskunft: Bürgermeisteramt und Verkehrsverein Büren. 
Unterkunit: Gaststätten: Hotel Ackfeld 18 B., von Rüden, Wellen, 
Küting, Dorls in Büren; Lüttig, Segin, Dierkes in Wewelsburg; 
Jugendherberge und Landschulheim in der Wewelsburg. 


Büren + Schloß 


Delbrück (Westfalen), Kreis Paderborn. Zusammen mit der Dorf- 
bauerschaft rd. 4500 Einwohner. Kath, und evang. Kirche, Amts- 
gericht, Sitz der Amtsverwaltung. Station der Westfälischen 
Landes-Eisenbahn Wiedenbrück—Sennelager. Omnibusverbindun- 
gen nach Paderborn, Lippstadt und Wiedenbrüc. Industrie: Be- 
deutende Möbelindustrie, Blechwaren- und Matratzenfabriken. 
Monatlich große Viehmärkte-mit namhaften Umsätzen. — Erstmalig 
1230 urkundlich erwähnt. Erste Steinkirche 1180, davon heute 
erhalten das romanische Mittelschiff und der Turmbau, Kath. 
Pfarrhaus ist ein Frühwerk von Schlaun und der Kirchplatz eine 
seltene Sehenswürdigkeit durch die zahlreichen echt westfälischen 
Fachwerkbauten. Außer am Kirchplatz noch zahlreiche andere 
schöne Fachwerkbauten, die alle unter Denkmalsschutz stehen. 
Die Umgebung ist echt westfälische Landschaft, in der weite Bruch- 
landschaften und -schattige Wälder den Rahmen bilden für die 
sehenswerten, alten Bauernhöfe, auf denen sich bedenständiges 
Brauchtum unverfälscht bis auf den heutigen Tag erhalten hat. 
Auskunit: Amtsverwaltung, Tel. 231, 232. 

Unterkunft: Hotel Balzer 15 B., Hotel zur Post 10 B. 


Delbrück « Schloßplatz 


brunnen für Rheuma- und Ischiaskranke. Gute gepflegte Wald- 
wege führen zu den schönsten Aussichtsplätzen der näheren 
Umgebung. Sehr geeignet als Ausgangspunkt für ein- und mehr- 
tägige Wanderungen. — Bahnstation TWE. — Auskunft: Amts- 
verwaltung Tecklenburg, Tel, 191, 

Unterkunft: Kurbad Schwefelbad „Bad Holthausen” 12 B. Hotels: 
M. Heemann 14 B., Teutoburger Wald 12 B. 


Unterkunft: Hotel Schierholz 26 B., Westfälischer Hof. Gast- 
häuser: Ravensberger Hof 7 B., Ratsstuben 5 B., Holz 6 B,, 
Deutsches Haus 5 B., Niemann 9 B., Uekötter 6 B., Gasthaus 
zum Adler 3 B. 3 


Hotel Westfälischer Hof 
Direkt a. Bhf. Fl. k, u. w. W, Z.-Hzg. Gar. 
la Küche. Bes.: Fr. Rodenberg. Tel.: 2268. 


Hotel Schierholz. Bes.: E. Schulte zur Heide. 
26 B. Aller Komfort, Garagen. Tel.: 2369, 


Detmold 


Teutoburger Wald 


Detmold ist ‚Station an der Eisenbahn- 

linie Herford—Altenbeken und ist Aus- = = 
gangspunkt vieler Straßenbahn- und Auto- 
buslinien in die nähere und weitere Um- 
gebung. Höhenlage 134 m ü.d.M. 31000 
Einwohner. Regierungshauptstadt des 
Regierungsbezirks Detmold. 

Lippe-Detmold ist wirklich „die wunder- 
schöne Stadt”, die das bekannte Volkslied 
rühmt. Der Zauber ist ihr erhalten ge- 
blieben, der die vielen Fremden aus Nah 
und Fern immer wieder begeisterte, Reiz- 
voll ist das Stadtbild mit schattigen Alleen 
und ausgedehnten Gartenanlagen, statt- 
lichen Bauwerken aus der Zeit der Fürsten 
und malerischen Winkeln in der Altstadt. 
Städtisches Leben verbindet sich angenehm 
mit vielgestaltigen kulturellen und gesell- 
schaftlichen Veranstaltungen. Das Hotel- 
und Gaststättengewerbe, bereit, den Gast 
in jeder Weise zufriedenzustellen, steht 
auf einer hohen Stufe. Bevorzugt wird 
Detmold für die Abhaltung von Tagunyen 
und Kongressen. In besonderem Maße ist 
die Stadt am Fuße der Grotenburg mit dem 
Hermannsdenkmal Ausgangspunkt und 
Standquartier für Wanderungen und Fahr- 
ten in den schönsten Teil des Teutoburger 
Waldes. 

Sehenswürdigkeiten: Fürstl. Schloß, Lan- 
destheater, Palais mit Nordwestdeutscher 
Musikakademie und Landesmuseum, Palais- 
garten, die Straßen der Altstadt: Adolf- 5 
straße, Meierstraße, Exterstraße, Krummestraße. In der Um- 
gebung das Hermannsdenkmal, die Externsteine; die Bäder Bad 
Meinberg, Bad Salzuflen, Bad Pyrmont u.a. 

Auskunft, Prospekte und Zimmervermittlung: Städt, Verkehrsamt, 
Rathaus, Tel. 2866. 

Unterkunft: Hotels: Arminius 15 B., Detmolder Hof 40 B., Dort- 
munder Hof 20 B., Evang. Vereinshaus 29 B., Friedrichshöhe 32 B., 
Fürst Leopold 35 B., Zum Hermann 20 B., Kassbergs Hotel 24 B., 
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Detmold » Teilansicht vom Hermannsweg gesehen 


Foto: Römer, 
Detmold 


Lippischer Hof 40 B., Zur Post 14 B., Stadt Frankfurt 50 B., Teuto- 
burger Hof 20 B. Gasth.: Zum Alten Fritz 6 B., Hermannsburg 
5 B., Zum Keglerheim 8 B., Klughardt 12 B., Krug z. grünen Kranze 
4 B., Neuer Krug 4 B., Richter 18 B., Zur Rose 11 B., Zum Stern 5 B,, 
Tönsmann 10 B., Wehrenhagen 2 B., Westfäl. Haus 8 B., Speise- 
haus Meier 14 B. Pens. Baldus 11 B., Pens. Bögeholz 5 B., Pens. 
Bollmann 10 B., Pens, Ehlebracht 8 B., Pens, Eickhoff 4 B. 


Gastwirtschaft am Denkmal 
Inh.: Otto Merk, 


Hotel Detmolder Hof 
Das führende Haus der Stadt. 
Sämtl: Zim, m. Staatstelefon. Priv.-Bäd. 
Gar. Bes.: Hubert Wewer. Telefon: 2731. 


Hotel Lippischer Hof 
Vornehmes altbek, Haus in bester Lage. 
Bäder, Konf.-Räume. Altdtsch. Bierstube. 
Internationale Küche. Garagen, Tel.: 2949, 


Hotel Fürst Leopold 
1 Min. v. Bhf, Fl.k.u. w. W. Z.-Hzg. Gar. 


Hotel Vereinshaus. Tel.: 3332 - 
Fl.k. u. w. W, Z.-H, Vorzügl, Küche, Gar. 


Hermannsdenkmal bei Detmold in Lippe 


Teutoburger Wald 


Erpen 


Bad Driburg (Westf.), ist ein Heilbad, das wegen seiner. vor- 
züglichen Heilmittel, der großen Ruhe und naturschönen, gut 
gepflegten Kuranlagen gern. aufgesucht wird. Das weite Dri- 
burger Tal, das im Eggegebirge, am Fuße des Teutoburger 
Waldes gelegen ist, ist auf der Strecke Hannover—Bad Driburg 
—Altenbeken—Köln bezw. vom Ruhrgebiet schnell zu erreichen. 
Bundesstraße 64. — Ein mildes Reiz-Klima zeichnet Bad Driburg 
(220—405 m ü. d. M.) neben seinen natürlichen Kurmitteln aus. 
Der braunschweigische Oberjägermeister Caspar-Heinrich von 
Sierstorpff (1750—1842) ist der eigentliche 
Begründer des Heilbades, das neben ande- 
ren bedeutenden Gästen aus Kunst und 
Wissenchaft dem Dichter Hölderlin be- 
sondere Anregungen gegeben hat. 

Eine kurze Aufzählung der Kurmittel gibt 
ein Bild von den großen Heilungsmöglich- 
keiten in Bad Driburg, 

Trinkkuren: 

1. Die Hauptquelle (auch Stahlquelle 
genannt) ist ein sulfatischer Eisen- 
säuerling mit starker Kohlensäure, 
die besonders gebraucht wird bei 
Erkrankungen des blutbildenden 
Systems (Anämien), nach Verletzun- 
gen und Blutverlust. 

2. Die Caspar-Heinrich-Quelle, ein erdi- 
ger Säuerling, bindet übermäßige 
Säure in Magen und Darm, wirkt auf 
Schleimhäute, Nieren und Blase. 

3. Die Driburger Grafenquelle, sulfati- 


sches Bitterwasser für Gallen- und 
Lebererkrankungen, Magen und 
Darm. 


-Moorbäder: 

4. Schwefelmoorbäder und Packungen 
bei Rheuma, Gicht, Frauenleiden — 
Erkrankungen der Galle und Leber, 
bei Magen- und Darmleiden. 

Kohlensäure Stahlbäder: 

5. Stahlbäder bei leichten und mittel- 
schweren Insuffizienzen des Herzens 
und des Kreislaufs und bei Herz- 
muskelschäden. 

Tüchtige Badeärzte und geschultes Personal unterstützen die 
natürlichen Heilmittel in ihrer Wirkung. — Für Abwechslung 
jeder Art ist durch die Kurverwaltung gesorgt. Tägliche Kur- 
konzerte, Theater, Tanzabende, Parkbeleuchtungen, ' Sinfonie- 
konzerte und Sonderveranstaltungen, Kino, mod. Freischwimmbad, 
Tennis, lassen keine Langeweile aufkommen. Die gräflichen Kur- 
häuser liegen als einziges Hotel mitten im Kurpark, in unmittel- 
barer Nähe der Quellen und Kuranlagen. Darüber hinaus stehen 


Dringenberg, Bergstädtchen aus dem Mittelalter in den öst- 
lichen Ausläufern der Egge, auf einem etwa 300 m hohen Berg- 
kegel mit vorzüglicher Höhenluft. 

Ehemals Residenz der Paderborner Fürstbischöfe, erinnert noch 
manches an seine einstige Bedeutung. Die alte Burg stammt aus 
dem Jahre 1319. Vom Ort selbst hat man einen herrlichen Aus- 
blick auf die umliegenden Wälder, Täler und Höhen. 
Mannigfaltige Waldwege schaffen Erholung und Entspannung. 
Der Ort ist vom Hauptbahnhof Paderborn durch Omnibus bequem 
zu erreichen. Weitere Autobuslinien stellen die Verbindungen zu 
der Badestadt Bad- Driburg, zum Kurort Hermannsborn, zur alten 
Stadt Höxter mit Corvey usw. her. — Auskunft: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Gasthöfe: Willi Hausmann, Zur Burg, Waldfrieden 
sowie verschiedene gepflegte Privathäuser, 


Enger, Kreis Herford, 94 m ü. d. M., 6700 Einwohner. Schön ° 


gelegene Sommerfrische,. Sehenswürdigkeiten: Wittekindgedächt- 
nisstätte, Gebeine Wittekinds in der alten Stiftskirche, Denkmal 
Wittekinds. Freibad. Bahnstation Herford und Bielefeld, Kraftpost 
nach Bielefeld und Bünde. — Auskunft: Bürgermeister. 


Ennigioh siehe nächste Seite 


Erpen, Kreis Osnabrück-Land, 1500 Einwohner. Der Ort liegt 
in unmittelbarer Nähe von Bad Rothenfelde, Bahnstation Dissen- 


zahlreiche Fremdenheime und Hotels für die Aufnahme der Gäste 
bereit, _ 

Bad Driburg ist das ganze Jahr hindurch geöffnet, 

Auskunft: Kurverwaltung, bzw. das Verkehrsamt in Bad Driburg. 
Unterkunft: Kurhotel ‘und Kurhäuser am Bad 170 B. Hotels: 


Brockmann 14 B., Kolpinghaus 12 B., Teutoburger Hof 15 B., 
Stadt Driburg 11 B., Westfälischer Hof 12 B. Zur Egge 9 B,, 
Zum braunen Hirschen 6 B., Westfalenkrug 5 B., Deutsches Haus 
3 B. Fremdenheime: Haus Bergemann 10 B., Haus Bergfrieden 


Bad Driburg 


5 B., Haus Bunne 7 B., Haus Dornröschen 21 B., Haus Elisabeth 
10 B., Haus Eyers 10 B., Haus Falkenhöhe 20 B., Haus Friedrichs- 
ruh 3 B., Haus Droste-Hülshoff 6 B., Haus Lammert 13 B., Haus 
Lödige 20 B., Villa Maria 6 B., Haus Nethegau 10 B., Haus 
Niedersachsen 20 B., Haus Ostermann 14 B., Haus Pape 10 B., 
Haus Rehrmann 28 B., Haus Rosenhang 20 B., Villa Rosenheim 
18 B., Haus Rößler 10 B., Haus Schönblick 7 B., Haus Tahnen- 
eck 13 B., Haus am Waldeshang 6 B., Haus Weberhöhe 8 B. 


Dringenberg - 


Bad Rothenfelde. Kraftpost nach Münster—Bielefeld, Omnibus 
nach Osnabrück, — Auskunft: Bürgermeister, 
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Ennigloh Teutoburger Wald 


Ennigloh (Kreis Herford). 8150 Einwohner, an der Bahnlinie Löhne—Osnabrück und Herford—Bassum im Ravensberger Land; 
Bahnhof Bünde. Autobusverbindungen: Herford, Bielefeld, Enger, Häger im Kreise Halle i. Westf., Spenge, Rödinghausen, Lübbecke 
Ausflugsziele: Wiehengebirge, Bad Rand- 
ringhausen sowie der benachbarte geo- 
logisch einzigartige Doberg. Industrie- 
unternehmen: Zigarren-, Kisten- und Kar- 
tonagenfabriken, bedeutende Herdfabrik, 
Fleischwarenfabrik, Ziegeleien und Textil- 
unternehmen. — Auskunit: Amtsverwal- 
tung Ennigloh. Tel.: Bünde 3012/13. 
Unterkunit: Hotels: Lindenhof 10 B., West- 
fälischer Hof 14 B, Gasthöfe: Sieker 7 B., 
Schmidt 5 B. 


Amtshaus Schwimmbad 


Bad Fiestel (Moor und Schwefel). Heilerfolge: Rheuma, Gicht, 
Ischias und Frauenleiden. Heilmittel: Trinkkuren, Moor- und 
Schwefelbäder. 

Bahnstation ist Gestringen der Linie Herford—Bünde—Bassum— 
Bremen, Eilzugstation ist Lübbecke. Omnibusverbindung nach Bad 
Fiestel. — 35 Betten. Badesaison 15. 5. bis 15. 10. Badearzt im Hause. 
Auskunft: Badeverwaltung. Post Alswede, Kr. Lübbecke/Westtf,, 
Tel. Gestringen 314. 


Bad Fiestel 


Fürstenberg, Kreis Büren, 337 m ü. d. M., 2050 Einwohner. 
Schöne Ausflüge in die waldreiche Umgebung, ins Aatal und zu 
den Fischteichen. Bahnstation Büren der Linie Paderborn—Nieder- 
marsberg, Kraftpost nach Büren—Hegensdorf—Leiberg— Wünnen- 
berg und Fürstenberg—Essentho—Niedermarsberg, Omnibus nach 
Paderborn—Borchen—Haaren—Fürstenberg. — Auskunft: Bürger- 
meister, 


Georgsmarienhütte, Kr. Osnabrück-Land, Zugverbindungen: 
Georgsmarienhütte— Osnabrück, Georgsmarienhütte— Münster, Os- 
‚nabrück—Bielefeld. Kraftverkehr: Georgsmarienhütte— Osnabrück; 


Osnabrück—Iburg. 6311 Einwohner. Industriegemeinde in herr- 
licher Lage im nördlichen Teil des Teutoburger Waldes. Schöne 
Parkanlagen und Wanderwege zum Dörenberg und nach Iburg. 


Moderne Freibadeanstalt und Sportanlagen, Jugendherberge, 
Mittelschule, Krankenhaus, evgl. und kath. Kirchen. — Auskunft: 
Gemeindeverw. und Verschönerungsverein Georgsmarienhütte. 
Unterkunit: Hotel Gesellschaftshaus Georgsmarienhütte, ‘Gasth.: 
en Glückauf, Zur Post, Waldwinkel, Schützenhaus Georgsmarienhütte. 


Fachwerkhäuser 
in Gütersloh 


Foto : Goldbecker, 
Gütersloh 


Foto: Hasekamp, 
Georgsmarienhütte 


Georgsmarienhütte 


- Gütersloh, die Stadt der Parks und Gärten, bietet dem Fremden landschaftlich und 
städtebauliche Reize mannigfacher Art. Alte Fachwerkhäuser und malerische Winkel 
wechseln mit schmucken, neuzeitlichen Bauten ab. Die schnell aufwärtsstrebende Stadt 
zählt 45 500 Einwohner und ist bekannt durch die vielseitige, rührige Industrie. Gütersloh 
ist Schnellzugstation der Strecke Köln—Hamm—Hapnover—Berlin und Ausgangspunkt - 
der Teutoburgerwald-Eisenbahn in Richtung Ibbenbüren und Hövelhof. Die Nachbar- 
gemeinden sind durch Omnibuslinien mit ihr verbunden. An kulturellen Einrichtungen 
sind außer dem gut ausgebauten Schulwesen ein Theater, die Stadthalle, die Städtische 
Freilichtbühne, vier Lichtspielhäuser . usw. vorhanden. - Auskunft: Stadtverwaltung, 


422 


Teutoburger Wald 


Herford 


Tel.: 2241 und Reise- und Verkehrsbüro E. W. Sattler, Tel.: 3159. 

Unterkunft: Hotels: Bahnhofs-Hotel 15 B., Christl. Hospiz 18 B., Kornfeld 8 B., Scheck 
15 B. Pension Wesemann 12 B., Westfälischer Hof 14.B., Zur Krone 5 B. Gasthäuser: 
Bremer Schlüssel 8 B., Grebe 2 B., Hellweg 5 B., Kuhlmann 4 B., Pankoke 7 B., Zum 


Spieker 1 B., Teismann 7 B. 


Reise- und Verkehrsbüro Sattler 
Strengerstraße I. Tel.: 9359. 


Haarbrück, 365 m ü. d. M., im Kr. Höxter, wird von Buchen- 
und Tannenwaldungen umgeben. Wegen seiner Höhenlage bietet 
das Bergdörfchen einen reizenden Blick in das Weserbergland, den 
Reinhardswald und den Sollinger Wald. Die Fremden sind immer 
wieder entzückt von der ländlichen Schönheit der Wälder und 
Fluren und der Abwechslung zwischen Berg und Tal. Eisenbahn- 
Stationen sind Beverungen 5 km und Carlshafen 8 km. Mit dem 
Postomnibus erreicht man Haarbrück von Warburg über Borgent- 


Halle, Nordrh.-Westf., 6000 Einwohner, 128 m ü. d. M. Kreis- 
stadt. Luftkurort. 

Allgemeines: Am Fuße des Teutoburger Waldes gelegen. Eisen- 
bahnstation der Strecke Bielefeld—OÖsnabrück. Gute Straßenver- 
bindungen: Bundesstraße 68 und Provinzialstraße 782, Anschluß 
an die Bundesautobahn Brackwede—Gütersloh. Vielseitige In- 
dustrie: Zuckerwaren- u. Nährmittelwerke, Arzneimittelfabriken, 
Brennerei, Gerberei u. Treibriemenfabriken, Fleischwarenfabriken, 
Spinnereien u. Bindfadenfabriken, Räderfabriken u. Holzbiegerei, 
Sägewerke u. Großhandlungen, Möbelfabriken, Rohprodukten- 
großhandlungen, Bäckereien, Molkerei. 

Geschichte: Nach einem früheren Salzwerk benannt. — Urkundlich 
zuerst 1244 erwähnt. Seit 1719 Stadtrechte. 

Sehenswürdigkeiten: Schöne Fachwerkhäuser. Burgen und Schlös- 
ser: Ravensburg, Steinhausen, Tatenhausen, Patthorst und Holt- 
feld. — Spaziergänge zu landschaftlichen Schönheiten am und im 
Teutoburger Wald. Gute Verbindung zu den Solbädern Ravens- 
berg und Rothenfelde. 

Auskunit: Stadtverwaltung, Tel. 341, 342. 

Unterkunft: Hotels: Hollmann 14 B., Deutsches Haus 13 B., Brune 
6 B., Bahnhofshotel 8 B. Gasth.: Schmedtmann 9 B., Redecker 6 B. 


Hausberge siehe unter Porta Westfalica 


Heiligenkirchen, Luftkurort. Das Dort 
in der Sonne. Ein reizend gelegener Ort 
(156 m ü.d.M.) von rund 2500 Einwoh- 
nern, im Tale der Berlebecke, 3 knP von 
Detmold entfernt, am Fuße der Grotenburg 
(Hermannsdenkmal). Im Wiesengrunde 
ein altersgraues Kirchlein, die Kapelle 
Karls des Großen. Naturschönheit und ge- 
schichtliche Erinnerungen vereinen sich in 
dieser idyllischen Landschaft. — Auskunit 
(und Prospekte): Verkehrsverein Luftkurort 
Heiligenkirchen, Tel. Detmold 2019. 
Unterkunit: Hotels: Friedrichshöhe 35 B., 
Friedenstal 20 B. Gasthöfe: Achilles 15 B., 
Zur Lippischen Schweiz 10 B., Zur Lippischen 
Rose 5 B., Falkenberger Hof 5 B. Pension 
Herber 4 B. 


Herford, 65 m ü. d. M. Das von den Flußläufen der Werre und 
Aa gestaltete reizvolle Stadtbild mit über 20 Brücken und vielen 
öffentlichen Anlagen und Privatgärten verleiht der Stadt mit Recht 
den Namen „Stadt der Brücken und Gärten“. Ausgedehnter Stadt- 
wald mit gut bezeichneten Wanderwegen und herrlichen Fern- 
sichten. Die Stadt zählt 51 000 Einwohner und ist das Zentrum der 
Möbelindustrien Ost-Westfalens. Ferner beherbergt die Stadt 


Hotel Wesemann, Tel.: 3230 
Das gepflegte Haus. Fl. W. Zhzg. Garag. 


(Bild rechts) 


reich. Für die Übernachtung stehen Gaststätten ländlichen Stils 
zur Verfügung. Bei mehrwöchigem Aufenthalt sorgt ein Schwestern- 
haus für Unterkunft und Verpflegung. Auskunft: Der Bürger- 
meister. 

Unterkunft: Gasth.: Hartmann 3 B., Scheideler 3 B. 


Gasthof Hartmann. Gute Küche. Fremdenz. 


Halle in Westfalen 


Heiligenkirchen bei Detmold 


mehrere Kleider-, Wäsche-, Schokolade- und Zigarrenfabriken. 
Verkehrlich ist Herford sehr günstig an der Autobahn Köln— 
Hannover gelegen, Bahnstation der Linie Köln—Berlin, Bremen— 
Kassel—Frankfurt. Kleinbahn und Straßenbahn nach Vlotho und 
Wallenbrück. Kraftpost nach Bielefeld, Bünde, Detmold, Lemgo, 
Löhne, Oeynhausen, Salzuflen. — Auskunft: Städtisches Verkehrs- 
amt, Rathaus. 
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Herford 


Teutoburger Wald 


Unterkunft: Hotels: Adler 10 B., Bahnhofshotel 8 B., Europäischer 
Hof 20 B., Haus der Väter 14 B., Herforder Hof 42 B., Stadt 
Berlin 60 B., Stadt Bremen 23 B., Stadt Köln 16 B., Vereinshaus 


Hotel Stadt Berlin 


27 B., Zum Kronprinzen 8 B, Gasth.: Heidsiek 6 B., Schony 
6 B., Siekmann 16 B., Waldfrieden 8 B., Wind 6 B., Zum Güter- 
bahnhof 22 B., Zur Neustadt. 16 B., Zum Steintor 4 B, 


Gegenüber dem Bahnhofsausgang,. 

Das führende Haus. Alte Tradition, 

Sehr modern, Konferenzzimmer. 
Ausstellungs- u. Gesellschaftsräume. 
Parkplatz, Garagen. Terrassen. Garten. 
60 Betten 6,- bis 9,- DM, Zimmer m. Dusch- 
raum und Telefon. Privatbäder. 
Gastronomie von erlesener Güte. 


Telefon: 3046—3047, 


Herste (Kr. Höxter) rd. 1000 Einwohner, 155 m ü.d.M., in der 
welligen Ostabdachung des Eggegebirges gelegen, wird von den 
munteren Gebirgsflüssen, der Aa, die ihr Wasser weiter östlich 
in die Nethe, einem Nebenfluß der Weser, führt, durchflossen. 
Es hat gute Verkehrsverbindung mit den Nachbarstädten Bad 
Driburg im Westen und Brakel im Osten durch die Bahnstrecke 
Soest—Holzminden und durch eine verkehrsreiche Bundesstraße. 
Herste ist ringsum von sanft ansteigenden, mit herrlichen Buchen- 
wäldern bekränzten Höhen umgeben, Schon 850 wird Herste in 
den Corveyer Traditionen als „Heriste“ erwähnt. Die Kelterburg 


Herstelie an der Oberweser, Luftkurort und Sommerfrische, 
unweit des Solbades Karlshafen. Bekannt als historischer Boden 
durch den Aufenthalt Karl des Großen 797/798, weiter durch 
die Abtei vom Hl. Kreuz und durch die im Jahre 1826 erbaute 
Burg. Herstelle bietet Erholungsuchenden einen ruhigen und 
angenehmen Aufenthalt. Spaziergänge in die nahe und weitere 
Umgebung (Solling und Reinhardswald) befriedigen jedermann. 
Von den in unmittelbarer Nähe des Ortes gelegenen Höhen- 
zügen genießt man die Schönheit des Weserberglandes. Bahn- 
verbindung Strecke Ottbergen—Northeim, Haltestelle Würgassen 


Hiddesen bei Detmold. Einer der ersten und schönsten Luft- 
kurorte des Lipperlandes; an der Bahnstrecke Herford—Altenbeken 
gelegen, von Detmold aus mit der Straßenbahn in 12 Minuten zu 
erreichen. 186 bis 275 m ü. d. M. 4400 Einwohner, Hiddesen, einst 
ein kleines, idyllisches Walddorf, ist heute eine der bestbesuch- 
testen Sommerfrischen des Landes mit Pensionshäusern, Gast- 
stätten und Hotels, die allen Ansprüchen gerecht werden. Hiddesen 
ist Eingangstor zu den schönsten Gebieten des Teutoburger Waldes, 
es bietet dem Feriengast reichlich Entspannung. Bequeme und 
gepflegte Wege führen ins romantische Heidental, zum Donoper- 
teich, in ein einmaliges Naturschutzgebiet mit seltener Flora und 


war Jahrhunderte hindurch der Sitz eines Adelsgeschlechts,. Mehr- 
fach durch Kriege, Feuersbrünste und Seuchen zerstört oder arg 
mitgenommen, hat sich das Erwerbsleben des Dorfes seit 1897 
gut entwickelt. Schon einige Jahre vorher hatte man Tiefbohrungen 
auf Kohlensäure mit einem nichtahnend gewaltigen Erfolge aus- 
geführt. Dieses bewirkte den Bau eines großen Kohlensäure- 
werkes. — Die herrliche Lage des Dorfes zwischen den prächtig 


-bewaldeten Höhen und die erfrischenden Kohlesäurequellen 


locken aus dem nahen westlichen Industriegebiet im Sommer viele 
Menschen an. — Auskunft: Gemeindeverwaltung. : 


(der Weser gegenüber von Herstelle), Omnibusverkehr Höxter— 
Karlshafen, Bundesbahn-Omnibushaltestelle Hannover — Kassel. 
Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Gasthöfe: Kayser 12 B., Zur Linde 6 B., Karl der 
Große 15 B., Zur Fähre 6 B., Hengst 6 B. Privatpensionen: 
Hillebrand 10 B., Multhaupt 5 B., Heinr. Kayser 5 B.,, Haus 
St. Hildegard 10 B., Wolf 6 B., A. Harding 5 B., Hodes 8 B,, 
Elis. Grawe 6 B., Ferd. Kayser 5 B., Haus Westfalentor 8 B., 
A. Buhmann 5 B. 


Fauna — das einzige Gehängemoor im nordwestdeutschen Raum — 
oder aber bergan zu lohnenden Ausflugszielen. 

Man kann die mächtigen Eichen-, Buchen-, Fichten- und Kiefern- 
wälder nach Herzenslust durchstreifen, das Auge wird immer 
erfreut an der mannigfachen Schönheit stiller Täler, versteckter 
Waldwinkel und reizvoller Wege durch diesen einzigartigen 
großen Gottesgarten der Natur. 

In nächster Nähe die Grotenburg mit dem von E. v, Bandel errich- 
teten Hermannsdenkmal, der Hünering, eine alte germanische 
Volksburg und die Externsteine, ein einzigartiges Naturdenkmal. 
Im Luftkurort befindet sich eine große Bücherei mit 2000 Bänden. — 
Modernste Verkehrseinrichtungen ermög- 
lichen Ausflüge nach allen Richtungen in 
das schöne Lipperland und ins Weser- 
gebirge. Ständige Fahrten nach Bad Salz- 
uflen, Bad Meinberg, Bad Pyrmont. Die 
nahe Regierungshauptstadt — das wunder- 
schöne Detmold — bietet Theater, Museum, 
Landesbibliothek, nordwestdeutsche Mu- 
sikakademie, viele Sehenswürdigkeiten 
und Anregungen. 

Auskunft: Verkehrsamt. 

Unterkunft: Hotels: Grotenburg Hermanns- 
denkmal 12 B., Hiddeser Hof 20 B., Teuto- 
burger Wald 50 B., Thusnelda 15 B., Wald- 
heim 8 B., Gasthof und Erholungsheim 
Eisenbahn-Erholungsheim eGmbH., Frische 
Quelle 50 B. Gasthäuser: Forstfrieden 
12 B., Sternschanze 5 B. Fremdenheime: 
Haus Albrecht 12 B., Villa Daheim 18 B., 
Hermannsmühle 18 B., Kaiserhof 6 B., Haus 
Leppelmeier 2 B., Haus Lohmeier 5 B., 
Haus Niederrhein 10 B., Haus Nordland 
10 B.,. Haus Sauerländer 31 B., Haus 
Schulz 9 B., Haus am Weiher 14 B. Pen- 
sionen: Landhaus Anna 3 B., Haus Grote 
8 B., Haus Luise 14 B., Schentke 6 B., Haus 
Sonnenschein 6 B., Cafe Haus Tanga 2 B. 


Hiddesen mit Blick 
auf das Hermannsdenkmal 
Foto: Wolf, Hiddesen 


Teutoburger Wald 


Höxter-Corvey 


Hotel Teutoburger Wald 
Carl Schuckenböhmer. Tel.: Detmold 2315. 
50 B. Neuzeitl. eingerichtet. Gar. Parkpl. 


Hörste-Stapelage, 150 bis 200 m ü. d. M. Der Kurort liegt in 
einer Talsenke des Teutoburger Waldes. Die Straßenbahn von 
Detmold und der Autobusverkehr von Lage und Bielefeld führen 


EEEREIERT 


Hörste-Stapelage » Schwimmbad 


Höxter-Corvey, 91 mü.d.M., 15000 Einw., Kreisstadt, Reg.-Bez, 
Detmold, Land Nordrh.-Westf., Bahnstationen: Höxter (an der 
Strecke Höxter—Ottbergen) und Fürstenberg a. d. Weser (E- und 
D-Zugsstation an den Strecken Kreiensen—Altenbeken und Holz- 
minden—Scherfede), 2 km von Stadtmitte entfernt, Bundesstr. 64, 
83, 239, Autobuslinien der Bundesbahn, der Post und private nach 
allen Richtungen, Dampferanlegestelle. — Die Stadt, von Bergen 
umrahmt, liegt mitten im Weserbergland, auf dem jenseitigen Ufer 
dehnt sich der an Hoch- und Schwarzwild reiche Solling. 10 km 
nördlich der Stadt erhebt sich der Köterberg, der schönste Aus- 
sichtspunkt Nordwestdeutschlands. Gute Erholungsmöglichkeiten 
für Sommergäste. — Weserberglandklinik (Spezialklinik für bio- 
physikalische Therapie). Neusprachl. Gymnasium mit ev. Alumnat, 
Mädchenrealschule, Staatsbauschule für Hoch- und Tiefbau, regel- 
mäßige Aufführungen des Theaterrings, Konzerte und Vorträge; 
Heimatmuseum, Schwimmbad, Tennisplätze, Rollsporthalle. Sehens- 
würdigkeiten: Kilianikirche (aus dem 11. Jahrh.), Minoritenkirche, 
eine der ältesten gotischen Kirchen Westfalens, Dechanei (ehem. 
Adelshof), Rathaus (1613), Tillyhaus (Weserrenaissance), gut 
erhaltene Fachwerkhäuser aus dem 16. Jahrhundert, alte Stadt- 
mauer; in unmittelbarer Nähe weserabwärts die mit der Geschichte 
der alten Hansestadt eng verknüpfte ehemalige Reichsabtei 
Corvey, jetzt Schloß des Herzogs von Ratibor (gegründet 822). 
Von dem ehemaligen Benediktinerkloster ging einst die Christiani- 
sierung des ganzen europäischen Nordens aus, es war das 
bedeutendste Kulturzentrum Nordwestdeutschlands im Miittel- 
alter. Aus Karolingischer Zeit stammt noch das Westwerk, 
das älteste in seinen wesentlichen Teilen erhalten gebliebene 
Baudenkmal der Provinz Westfalen. Auf dem kleinen Kloster- 


Hotel Hiddeser Hof. Tel.: 3317. 


Pension „Haus Sauerländer“. Tel.: 2068. 


die Fremden leicht in Hörstes schöne Bergwelt. Ein neuzeitliches 
Waldbad in idealer Lage lädt alt und jung zu frohem Wassertreiben 
ein. Hörste ist der ideale Ausgangspunkt für Wanderungen nach den 
schönsten Stätten des Teutoburger Waldes. — Auskunft: Gemeinde- 
verwaltung, Tel.: Lage 964 und Verkehrsverein Hörste, Tel.: 
Lage 594. 

Unterkunft: Hotel-Pens. Hanning 20 B. Pensionen: Gasth. Waldes- 
ruh 16 B., Cafe J. Hommert 6 B., Zur Eiche 14 B., Schulze-Frau Strate 
12 B., Sturhahn 12 B., Fr. Schlepper 10 B., H. Kleinegees 12 B., Luise 
Schulte 4 B., Wilkenloh 10 .B., Neese 6 B,, Sommerfrische Gut 
Berkenkamp 18 B., Landhaus L. Schlepper 20 B. Fremdenheime: Fr. 
Kleinegees 15 B., A. Koch 12 B., Haus Wiemann 14 B., Schmiedes- 
kamp, Haus Zur Linde 12 B. 


Die Pfarrkirche St. Kiliani in Höxter 
Foto : Molzahn- Altheim, Frankfurt/M. 
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Höxter-Corvey 


Teutoburger Wald 


friedhof ruht der Dichter des Deutschlandliedes, Hoffmann 
von Fallersleben, der von 1860—1874 Schloßbibliothekar in 
Corvey war. Auskunft: Verkehrsverein Höxter, Marktplatz 8, 
Tel.: 579, 601, 602. 

Unterkunit: Berliner Hof 36 B,, Stadt Bremen 32 B., Corveyer Hof 


Hohenhausen (Lippe) Kr. Lemgo. 2240 Einwohner. Der Ort 
liegt zwischen der Weser und dem Teutoburger Wald, an der 
Straße Rinteln—Lemgo. Autobusverbindungen: Lemgo — Hohen- 
hausen — Vlotho und Lemgo — Hohenhausen — Dörentrup. Ge- 
schichte: Stephan-Ludwig Jacobi begründete hier die künstliche 


Holzhausen (Kr. Lübbecke), zum Amt Pr. Oldendorf gehörig. 
Mit guten Bahn- und Straßenverbindungen nach Bielefeld, Bremen 
und Bohmte. Zwei gepflegte Heilbäder (Stahl und Schwefel) 
gegen Rheuma, Ischias, Frauenleiden und Hautkrankheiten. Gute 
Wandermöglichkeiten ins Wiehengebirge (Forsthaus Limberg). 
Auskunft: Amt Pr. Oldendorf. 

Unterkunft: Bad Holsing 42 B., Bad Bringewatt 31 B. Gasthöfe: 
Kleimann 7 B., Leimbrock 4 B. 


Holzhausen « Blick auf den Bahnhof 
Neue Mühle 


Holzhausen a. d. Porta. Sommerfrische. Bahnstationen sind Porta 
und Vennebec an der Linie Köln—Minden—Hannover. Autobus- 
linien Minden— Vlotho. 3000 Einwohner. Der Ort liegt dicht an 
der Weser, am Wittekindsberg und Jakobsberg. Letzterer durch 
herrliche Waldwanderwege direkt vom Ort zu erreichen. Sehens- 
werte alte Kirche aus dem 12. Jahrhundert. Naturschutzpark mit 
kleineren Seen und schönen Waldungen. Auskunft: Bürger- 
meisteramt. 2 

Unterkunft: Vier Gasthäuser mit insgesamt 10 Betten, außerdem 
mehrere Privatquartiere, 


Holzhausen-Externsteine, Kr. Lippe-Detmold, ist ein be- 
liebter Luftkurort im schönsten Teile des Lipper Landes, um- 
geben von den bewaldeten Höhen des Teutoburger Waldes, 


(Bild links) 


Ulrich Gaststätte Externstein K. G. 


Hotel - Pension Lindenhof 
Telefon: Horn i.L, 347. Bes.: F. W. Linne. 


21 B., Deutsches Haus 13 B., Niedersachsen 21 B., Reichspost 19 B. 
Gasth.: Braunschweiger Hof 11 B., Zur guten Quelle 12 B., Platte 
7B., Lengeling 5 B., Zum Landsknecht 11 B., Koch 4 B,, Ferd. Kaup 
3 B., Evang. Vereinshaus 16 B., Berggaststätte Wilhelmshöhe 20 B., 
Strullenkrug 4 B. 


Fischzucht. Sehenswürdigkeiten: Denkmal für Stephan - Ludwig 
Jacobi, Jahn - Denkmal. Ausflugsmöglichkeiten nach Rodenberg, 
Rafelder Berg, Kalletal. Heiberg. — Auskunft: Verkehrsverein 
Hohenhausen, 


305 m ü. d. M., 850 Einwohner. Bahnstation Horn-Bad Meinberg 
an der Strecke Horn—Herford—Altenbeken. Erreichbar durch 
Straßenbahn u. Omnibusverbindung Detmold—Paderborn. Sehens- 
wert sind die Externsteine, die berühmte altgermanische Kult- 
stätte. Unmittelbar am Eingang des Luftkurortes liegt das Natur- 
schutzgebiet des Bärensteins, anschließend ausgedehnte Hoc- 
waldungen, uralte Eichen, Buchen und Heide. Wanderungen jeder 
Art kann man sich auswählen. Ein modernes Freibad mit allen 
Einrichtungen ist in 20 Minuten zu erreichen. 

Ausflugsziele: Silberback mit Silberbachmühle, Berlebecker 
Quellen, Hermannsdenkmal, Lippe-Detmold, Bad Meinberg, Salz- 
uflen usw. — Zur Unterhaltung werden geboten: Kurkonzerte, 
Tanz- und Sportveranstaltungen, Kino usw. 

Auskunit: Verkehrsverein — Verkehrsbüro Holzhausen-Extern- 
steine. 

Unterkunft: Hotels: Zur Eiche 60 B., Bärenstein 45 B., Lindenhof 
35 B. Fremdenpens.: Daheim 35 B., Waldesruh 25 B., Vogeltaufe 
25 B., Waldfrieden 20 B. Ferienheim Teutoburg-Waldheim 85 B. 


Holzhausen-Externsteine 


(Bild rechts) 


Teutoburger Wald 


Hüllhorst 


Hopsten, Westf., Kreis Tecklenburg, 3600 Einwohner, ein still 
verträumter Ort in der nordwestlichen Ecke Westfalens, Wegen 
seiner Stille und seiner Sauberkeit ein gern besuchter Ort für Er- 
holungsuchende, die Ruhe und Entspannung brauchen. Ausgedehnte 
Spaziergänge durch Feld und Wald bieten jedem Naturliebhaber 
Möglichkeit zum Studium. Am Rande der Gemeinde liegt das Natur- 
schutzgebiet „Heiliges Meer“. Im Dorfe selbst sehenswürdige alte 
Töddenhäuser, deren bekanntestes „Haus Nyland” ist, das durch 
den „Bund der Werkleute auf Haus Nyland“ wie Prof. W, Vers- 
hofen, Jos. Winkler, Jakob Kneip, Heinrich Lersch und andere 
berühmt wurde. — Gemütliche Gaststätten laden den Gast zum an- 
genehmen Aufenthalt ein. — Bahnstation: Zumwalde (Tecklen- 
burger Nordbahn). Omnibusverbindungen: nach Rheine und Ibben- 
büren, Auskunft: Amtsverwaltung (21a) Hopsten über Rheine. 

Unterkunft: Hotel Brons, Inh.: A. Kerßen, Hotel Holling, Inh.: B. 
Wolff, Gasthof Brinkmann, Gasthof Luster, Inh.: E, Tegelmann. 


Hopsten, Kreis Tecklenburg 


. Horn (Teutoburger Wald), 225 m ü. d. M., 5000 Einwohner. Luft- 

kurort im schönsten Teil des Teutoburger Waldes. Die guten 
klimatischen Verhältnisse sowie die günstige Verkehrslage 
(Bundesstraße 1) machen Horn zum gern aufgesuchten Fremden- 
verkehrsort. Bequeme Ausflugsmöglichkeiten. Modernes Schwimm- 
bad. Sehenswert: Externsteine mit Kreuzabnahme (ältestes in 
lebenden Fels gehauenes Steinbildwerk Deutschlands). Auskunft: 
Verkehrsamt, Tel. 352. 
Unterkunft: Hotels: Vialon 40 B., Ratskeller 4 B., Zur Post 14 B,, 
Bahnhofshotel Garre 12 B. Gasthäuser: Waldschlößchen 9 B., 
Zur Krone 1 B,, Zur frischen Quelle 7 B., Zur Linde 6 B., Schieren- 
berg 4B., Samnee 2B. Fremdenheime: Zum Rosenheim 25 B., Betke 
8 B., Burgfrieden 9 B., Hartmann 28 B., Daheim 6 B., Wolff 8 B., 
Erholung 5 B., Beesick-Holzkamp 5 B. 


Horn in Lippe 


Hotel Vialon 
Das führende Haus. Telefon: 203. 


Pension Hartmann 


Alideutsche Bierstube i. Hotel „Zur Post” 
Gegr. 1711. Das gepfl. Haus. Gar. T.: 458. 


Pension Rosenheim 
25 B. Fl. W. Z.-H. Anerkannt gute Küche, 


Inh, Ww. M. Hartmann. Tel.: 392 
Vorzügliche Küche, 28 B. Teilw. fl. Wass. 


Hücker-Aschen (Kreis Herford), # ist Ahle, 4km, an der 
Strecke Löhne—Osnabrük. ® Bielefeld—Hücker-Aschen,. Land- 
gemeinde mit 1200 Einwohnern. Am Hücker-See in Größe von 
70 Morgen gelegen, mit Kurhaus Hücker-Moor. Sehenswerte alte 


Hüllhorst, Kreis Lübbecke, 200 m ü. d. M., 10.000 Einwohner. Der 
Ort liegt im großen Bogen (Südabhang Ravensberger Mulde) des 
Wiehengebirges. Zu Hüllhorst gehören die Gemeinden: Ahlsen- 
Reineberg, Bröderhauseu, Büttendosf, Holsen, Huchzen, Schnat- 


Ravensberger Bauernhäuser. Rudersport auf dem Hücker-See, — 
Auskunft: Amtsverwaltung Spenge i. Westf. 
Unterkunft: Kurhaus Hücker-Moor 31 B,, Gastwirt Grote 5 B, 


horst und Tengern. Bahnstationen: Löhne, Lübbecke und Bünde. 
Omnibusverbindung nach allen Bahnhöfen. — Auskunft: Bürger- 
meister. 
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Ibbenbüren Teutoburger Wald 


Iibbenbüren (Kr. Tecklenburg). 78 m ü. d. M., mit den Ortsteilen Laggenbeck und 
Püsselbüren. 30 200 Einwohner, Bahnstation Ibbenbüren. Kleinbahn Teutoburger-Wald- 
Eisenbahn nach Gütersloh über Lengerich. Omnibus nach Mettingen und Tecklenburg. 
Der Ort liegt am Ausgang des Teutoburger Waldes an der Strecke Osnabrück—Rheine. 
Sehenswürdigkeiten: Dörenther Klippen, Sommerrodelbahn am Dörenther Berg, Heiliges 
Meer, Uffeln, Hertasee. — Auskunft: Bürgermeisteramt. 

Unterkunft: Hotels: Zum Adler 10 B., Hesse 20 B., Nolte 9 B. Gasthöfe: Heinr. Alten- 
hövel 7 B., Centralhof 5 B.,, Haus Keller 2 B., Krusemeyer 6 B., Jos. Lehmeyer 6 B,, 
Bernh. Leugermann 9 B., Zum Lindenhof 3 B., Heinrich Neuhaus 16 B., Josef Klein- 
hubbert 1 B., Louis Ottmann 1 B., Bernhard Merschmeyer 17 B. 


im Teutoburger Wald, 140—330 m ü. d. M., 3000 Einwohner, zwei 
kath. und eine evang. Kirche, Krankenhaus und Apotheke, Fach- 
ärzte für Chirurgie und Innere Krankheiten, prakt. Ärzte, Zahn- 
ärzte und Dentisten. Niedersächs. Heimoberschule mit Internat im 
Schloß, Amtsgericht, Jugendherberge auf dem Dörenberg. 

Der reizvolle am Fuße des 330 m hohen Dörenberges gelegene 
Flecken und Luftkurort Iburg ist reich an historischen Erinnerungen. 
Die 900 Jahre älte, vollständig erhaltene Burg mit Rittersaal, Benno- 
Turm und Benediktiner-Abtei sowie die malerischen Winkel, geben 
dem Ort das eigenartige Gepräge. Ausgedehnte Laub- und Nadel- 
waldungen mit gepflegten Wanderwegen bieten jedem Kur- und 
Feriengast Ruhe und Erholung. Vom Dörenberg, dem „Schauinsland" 
des Teutoburger Waldes, wo sich auch die Jugendherberge befindet, 


IBURG 
Zufth, ‚Atrert 


Ihe, ET 
erienaitfonthalk 
TEUTOBURGER WALD 

auf die Bergketten des Teutoburger Waldes und in die westfälische Tiefebene. 

Dr. Bremers Kneipp-Kurheim, Kneipp-Sanatorium Kassen (ärztl. Leitung: Dr. med. Elisa- 

beth Bremer) und das Schwefelbad seien ferner erwähnt. Gepflegte Hotels, Gaststätten 

und Fremdenheime bürgen für einen angenehmen Kur- und Ferienaufenthalt. Modernes, 


hat man vom Aussichtsturm einen wundervollen Aus- und Rundblick 


Abteieingang des Schlosses Iburg 


neu erbautes Schwimm-Freibad mit Sprungturm und Liegewiesen, Rudermöglichkeiten auf dem Charlottensee und Tennisplätze 
vermitteln dem Kurgast und Erholungsuchenden abwechslungsreiche Kurzweil. Iburg ist Bahnstation der Teutoburgerwald-Eisenbahn 
(Gütersloh—Lengerich i. Westf.) und liegt 15 km von Osnabrück entfernt, an der Bundesstraße 51 (Köln—Hamburg). 

Zu jeder Tageszeit Autobusverbindungen von und nach Osnabrück, Münster, Bielefeld und Bad Rothenfelde. 


Waldhotel Felsenkeller. Tel.: 225. Hotel Hubertushof. Tel.: 196. 
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Auskunit: Kur- und Gemeindeverwaltung 
und das Reise- und Verkehrsbüro Iburg. 
Beide Auskunftsstellen sind unter Nr. 102 
telefonisch zu erreichen, 

Unterkunft: Hotels: Waldhotel Felsen- 
keller 35 B., Gersemann 13 B., Hubertus- 
hof 11 B., Stapenhorst 15 B., Dr. Bremers 
Kneipp-Kurheim 20 B., Kneipp-Sanatorium 
Kassen 18 B. Gasthäuser: Zum Dörenberg 
10 B., Zum Freden 10 B., Fischer-Eymann 
10 B., Garthe 10 B., Markus 4 B., Zum 
Offenen Holz 11 B., Zum Bahnhof 10 B,, 
Westermeyer 12 B. Fremden- und Dauer- 
heime: Haus Roseneck 15 B., Haus Schloß- 
blik 12 B., Haus Waldesruh 20 B., Haus 
Monika 13 B., Haus Erika 10 B., Haus 
Nauber 4 B., Haus Oetker 6 B., Meyer 
8 B., Gr. Schönepauk 10 B. u.a.m., 


Iburg, Teutoburger Wald 


Dr. Bremer’s Kneippkurheim, 
Iburg T.W. 


Das modern eingerichtete komfortable 
Haus f. Kneippkuren m. individueller Diät. 
Ganzjährig geöffnet. Ärztin und 
sämtliche Kuranwendungen im Hause, 
Iburg T. W., Telefon: 116, 


Mineralbad Bäumker. 


Teutoburger Wald 


Lage 


Isenstedt, Kreis Lübbecke, 2300 Einwohner, liegt unmittelbar am Mittellandkanal, in reizvoller Heide-, Moor- und Birkenlandschaft. 
Bahnstationen: Lübbecke oder Gestringen (4 km), Post: über (21a) Frotheim. 


Foto: Kühn, 


Finnische Sauna A 
Lübbecke 


Kohlstädt i.L., 250 m ü.d.M., 2000 Einwohner, liegt an den 


MOOR- und SAUNABAD ISENSTEDT 
Post Frotheim, Kreis Lübbecke/Westi. 
Unmittelbar am Mittelland-Kanal, in reiz- 
voller Heide-, Moor- und Birkenlandschaft. 
Bahnstation: Lübbecke und Gestringen. 
Heilanzeigen: Gicht, Rheuma, Ischias, 
Frauenleiden, Stoffwechsel- und endokrine 
Störungen, Hautkrankheiten, Allergien, 

Neurasthenie. 

Kurmittel: Moorbäder, Schwefelkräu- 
terbäder nach neuartigem Verfahren unter 
Zusatz natürlicher Heilkräuter, finnische 
Saunabäder, Massagen, Atem- und Heil- 
gymnastik, Frei-, Luft- und Schwimmbäder. 
Auskunft: Badeverwaltung, Tel.: Gestrin- 
gen 375. 

Unterkunit: Einzelzimmer und 2-Personen- 
Häuschen. 


Foto: Kühn, 
Lübbecke 


2-Personen-Häuschen 


Detmold und Paderborn durch eine Straßenbahn- und Schnell- 


Südhängen des Teutoburger Waldes, längs der Bundesstraße 1 
zwischen Horn und Paderborn. Es ist bequem zu erreichen von 


Laer, Solbad, (Kr. Osnabrück-Land). Bahnstation der Teutoburger 
Wald-Eisenbahn. Autobusverbindung: Bielefeld, Münster und 
Osnabrück. 2000’ Einwohner. Uraltes Solbad mit natürlicher Sol- 
quelle, geschichtlich 851 erwähnt, gegen Skrofulose, Haut- und 


autobusverbindung, die den Teutoburger Wald über die kleine 
Egge kreuzt. — Auskunft: Bürgermeisteramt. 


Hotel und Pension Bärental 
20 Bett. Fl. W. Z.-Hzg. Garagen. Tel.: 22. 
(Bild links) 


Frauenkrankheiten. Solfreibad und Freischwimmbad. Landschaft- 
lich schöne Umgebung mit der Möglichkeit zu Wanderungen in 
den Teutoburger Wald. Auskunit: Bürgermeisteramt. 
Unterkunft: Hotels, Gasthöfe und Pensionen. 


Lage (Lippe), 100 m ü.d.M., etwa 12000 
Einwohner, Tagungsort, Bahnknotenpunkt 
Lage—Bielefeld bzw. Lemgo—Hameln, 
Lage—Detmold bzw. Herford. Omnibus 
nach Hörste, Teutoburger Wald, Heiden, 
Detmold, Bielefeld, Gütersloh, Herford, 
Minden. — Nahe am Teutoburger Wald, 
reizvolle Umgebung, schöner Stadtwald, 
Grünanlagen, Bergkuppe mit schönster 
Rundsicht auf das Lipperland. — Auskunft: 
Städt. Verkehrsamt, Tel.: 951 und 952, 

Unterkunit: Hotels: Freitag 36 B., Deut- 
sches Haus 20 B., Lippischer Hof 7 B., Frie- 
denseiche 17 B. Gasthöfe: Wilhelmsburg 
im Stadtwald 18 B., Pepping 6 B. Zur 
Krone 6 B., Nachtigall 5 B., Hardt's Bier- 
stuben 4 B. Fremdenheim Haus Ruth 20 B. 


Hotel Deutsches Haus. Tel.: 814 
20 B. Fl. W. Konf.-R. Kegelb, Gar. Parkpl. 


Lage in Lippe 


Ledde Teutoburger Wald 


Lledde — beliebte Sommerfrische —, von einem Kranz von 
Bergen und Wäldern umgeben, mit herrlichen Waldwegen zu 
den schönsten Aussichtspunkten der Umgebung. Durch seine 
Ruhe und Abgeschlossenheit besonders beliebter Aufenthaltsort 
für Erholungsbedürftige und Genesende. Altertümliche evangel. 
Kirche (11. Jahrhundert) sowie schöne, alte westfälische Bauern- 


höfe,. Gut bürgerliche Gaststätten und Privatunterkünfte. Nächste 
Bahnstationen Tecklenburg und Laggenbeck. Autobusverbindun- 
gen. In nächster Nähe Tecklenburg, die Stadt der Freilichtspiele, 
zu erreichen durch einen romantischen Waldweg. — Auskunit: 
Amt Tecklenburg, Tel. 191. 

Unterkunft: Gasthof Hüsing (Nähe Tecklenburg) 3 B. 


Lemgo, alte Hansestadt, Kreisstadt, 20 000 Einwohner, 100 bis 
350 m ü.d.M., älteste, jahrhundertelang bedeutendste Stadt des 
Lipperlandes. 


Eisenbahnlinie Bielefeld—Hameln, Kraftpost nach Detmold, Bad 
Salzuflen, Blomberg, Hannover, Hamburg, Bad Pyrmont, zur 
Weser, Herford usw. 

Mittelpunkt des Begetals, Kakteen- und Orchideenzüchtereien, 
Wallanlagen, waldreiche Umgebung. Bedeutendes Musikleben. 
Sehenswürdigkeiten: Kirche St. Nikolai, St.Marien (13. Jahr- 
hundert, hervorragende alte Orgel), Rathaus, Hexenbürgermeister- 
haus (1571) mit Heimatmuseum (Folterinstrumente aus der Zeit 
der Hexenverfolgung 1666), Junkerhaus, unzerstörte Häuser aus 
der Renaissancezeit. 

Auskunft: Städt. Verkehr- und Reisebüro (DER), Tel.: 4881. 
Unterkunft: Hotels: Alt Lemgo 12 B., Bahnhofshotel 9 B., Hansa- 
krug 14 B., Schlepper 21 B., Stadt Lemgo 15 B., Zum Stadtwappen 
12 B., Wülker 20 B., Zur Post 12 B. Gasth.: Berglust 4 B., Deutsches 
Haus 3 B., Zur Erholung 5 B., Hopfenblüte 3 B., Horlacher 6 B., 
Jägerkrug 7 B., Lindenhof 7 B., Lippischer Hof 7 B., Zum Lipp, 
Norden 7 B., Zum Regenstor 6 B., Zur Quelle 4 B., Schöne Aussicht 
10 B., Stiftskrug 10 B., Schmidt 5 B., Villa Lydia 6 B., Neuer Krug 4B. 


Lemgo » Das Rathaus im Zusammenhang 
mit prächtigen Renaissance-Bauten 


Lengerich in Westfalen, 20000 Einwohner, Bahnlinie Köln— 
„engerich—Osnabrück—Hamburg und Gütersloh—Lengerich— 
‚bbenbüren (80 km entlang des Teutoburger Waldes). Beliebter 
"erienaufenthalt und Luftkurort am Südhang des Teutoburger 
Waldes. Herrlicher Ausblick auf die münsterl. Tiefebene. Aus- 
jangspunkt für Wanderungen durch den Teutoburger Wald 
Modern eingerichtetes Freibad, zwei moderne Kinos. Bedeutende 
Zementwerke, Maschinen- und Holzindusirie und Druckereibe- 
‚riebe. Sehenswert: Rathausplatz mit dem Torbogen der sogen. 
‚Römer“, spätgotische Kirche, alte Fachwerkhäuser. 

Unterkunft: Hotels: Zum goldenen Löwen 17 B. Adler 15 B. Zum 
Anker 11 B. Bahnhof 10 B. Lengericher Hof 11 B. Arnold Hag- 
nann 8 B. Kienecker 3 B. Prigge 12 B. Zur Felsenquelle 12 B. 
Westfälischer Hof 3 B. Schürmann 3 B. Heckmann 12B, 


Lengerich 


Foto: Kiephor, Lengerich 


Hotel zum goldenen Löwen 


17 Betten. Fl. W. Z.-Hzg. Konferenzraum. 
Garage. Bes.: E. Blomeyer, Ww. Tel. 308. 


Hotel zum Adler 
Altstadt 14. 
Haus von altbekanntem Ruf. 


15 Betten. Fließ. Wasser. Zentralheizung. 


Garage. Gesellschaftsraum. 
Bes.: Wwe. Aug. Brunsmann, Tel. 450. 


Hotel Heckmann 
Altrenommiertes Haus. 


Lienerstr. 35 (hinter dem Reichsbahnhof). 
12 Betten, Fließ. Wasser. Z.-Hzg. Garage. 


Bes.: L. Stumpe., Tel, 441. 


Hotel zum Anker 
Das Haus der reisenden Kaufleute, 
11 Betten. Fließ. Wasser. 
Zentralheizung. Garage. 
Konferenzzimmer. Gepflegte Küche. 
Bes.: Fritz Werlemann. Tel.: 245, 


Gaststätte Lengericher Hof 
8 Minuten vom Bahnhof, 
11 B. Fl. W. Z.-Hz. Gar. Eig. Konditorei. 
Gr. und kl. Gesellschaftsräume, 
Bes.: Fritz Surkamp, Tel. 298. 


Leopoldstal. sommerfrische und bekannter Ausflugsort, 250 m ü. d. M., 1200 Ein- 


wohner, ## der Linie Herford--Altenbeken, & Detmold—Bad Driburg. — Velmerstot 
468 m), höchste Erhebung von Teutoburger Wald und Eggegebirge. — Silberbachtal, 
schönstes, romantisches Tal im Teutoburger Wald. — Weitverzweigtes, gut bezeichnetes 
Wegenetz. — Auskunft: Heimatverein, 


Unterkunft: Gasthöfe: Drei Linden 18 B., Zum Bahnhof 10 B., Silbermühle 14 B., Katten- 
nühle 12 B. Pensionen: Waldfrieden 15 B., Erholung 12 B., Silbertal 22 B., Tappe 14 B,, 
Pollem 16 B., Schmidtmeier 8 B. 

Leopoldstal 


Blick von der preußischen zur lippischen Velmerstot 
Foto: Ostmann, Detmold 
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(Bild links) 


Levern (Westtf.), Sommerfrische. #8 ist Lübbecke der Linie 
Herford—Bassum—Bremen oder Lemförde und Bohmte der Linie 
Osnabrück—Bremen. ®, 1500 Einwohner. Stahl- und Schwefel- 


bäder. Landgemeinde unweit von Laub- und Nadelwald. — Ärzte, _ 


Gasthof und Pension Drei Linden 


Waldrestauration und Pension Silbermühle 
Fl.&K.u. w. W. Z.-Hz. 


Gar. Tel.: Horn 222. 
(Bild rechts) 


Apotheke. Auskunft: Amtsverwaltung, — Unterkunft: Hotel 
zum Meyerhof, Gasthaus Otto Meyer, Nunnenkamp, Höcker so- 


„wie Pensionen. 


Heilbad Meyerhof 
Stark natürliche Schwefel- und Stahlquelle gegen Gicht, Rheuma, 
Ischias, Haut- und Blutkrankheiten. Telefon: Levern 186. Ganz- 
jähriger Betrieb. 


Lienen (Kr. Tecklenburg). Bahnstation an der Strecke Lengerich 
— Gütersloh. 7000 Einwohner. Die ruhige Lage des Dorfes am 
Südabhang des Teutoburger Waldes, die köstlich erfrischende 
reine Luft bieten den Sommergästen Erholung und Kräftigung. 
Herrliche Wanderungen führen durch Buchen- und Tannenwald 
mit weitem Blick ins Münsterland. Einladend für den Ferien- 


Bad Lippspringe, Heilbad für Atmungsorgane. Da wo die 
Lippe und der Jordan entspringen, da wo einst Kaiser Karl die 
Sachsen taufen ließ, in der Gegend wo Hermann der Cherusker 
die Römer schlug, da liegt Bad Lippspringe. Von Norden und 
Osten geschützt durch die Höhenzüge des Teutoburger Waldes 
und des Eggegebirges, von Süden und Westen stark beeinflußt 
durch das riesige Heide- und Sandgebiet der Senne (dem großen 
Sonnenspeicher), hat Bad Lippspringe ein Schonklima mit aus- 
geglichenen Temperaturen, wie es selten zu finden ist; und dazu 
fast absolut nebelfrei. Das glückliche Zusammentreffen, das diese 
günstigen klimatischen Verhältnisse schuf, wurde von der Natur 
aber nochmals besonders ausgezeichnet, indem sie Bad Lipp- 
springe wertvolle Heilquellen schenkte. Klima und Quellen ver- 


Löhne (Westfalen), ist ein bedeutender Eisenbahnknotenpunkt 
der Eisenbahnlinien Berlin—Hannover—Köln und Holland— 
Rheine—Hildesheim—Mitteldeutschland. In der Nähe verläuft die 
Autobahn Hannover—Ruhrgebiet—Köln. 

In der bäuerlichen Landschaft der Ravensburger Mulde entwickelt 
sich eine aufstrebende Maschinen-, Textil- und Tabakindustrie. 
Sie gruppiert sich mit Werken der Nahrungsmittelverarbeitung, 
der chemischen Erzeugung und der Feinmechanik um den Um- 


aufenthalt ist das Dorf selbst in seiner schmucken Sauberkeit. 


. Auskunft: Gemeindeverwaltung und Heimatverein Lienen. 


Unterkunft: Hotel zur Post. Gasthöfe: Klosterkrug, Ratsschänke, 
Fletemeyer, Malepartus, Felsenkeller Lienen-Höste, Suhre Lienen- 
Kattenvenne und Hußmann Lienen-Kattenvenne. 


eint mit dem großen Können der Bad Lippspringer Ärzteschaft 
bilden die Voraussetzungen für die großen Erfolge, die Bad Lipp- 
springe bei allen Erkrankungen der Atmungsorgane aufzuweisen 
hat. Die Asthmatiker und Bronchitiker spüren dann auch schon 
nach kurzem Aufenthalt zumindest Linderung ihres Leidens. Last 
not least muß noch die hervorragende Bad Lippspringer Ver- 
pflegung erwähnt werden, -die es in allen Hotels, Sanatorien und 
Fremdenheimen gibt. Von Paderborn ist Bad Lippspringe bequem 
mit Straßenbahn und Omnibus zu errreichen. 

— Siehe auch Anhang „Heilbäder" — 
Auskunft bereitwilligst durch die Kurverwaltung, Tel.: 409, 
(Bild siehe Anhang Heilbäder) 


schlagplatz Löhne (Westf.). Günstig gelegenes Gelände für 
weitere Industrieanlagen ist verfügbar. — Zeugen der Vergangen- 
heit mit langer wechselvoller Geschichte sind die Wasserschlösser 
Ulenburg und Haus Beck. In der Ferne grüßen das Wiehen- 
gebirge und die Porta Westfalica, die Ziele froher Fahrten und 
Wanderungen. — Auskunft: Amtsverwaltung Löhne i. Westf. 
Unterkunft: (Löhne-Bhf.) Bahnhofshotel 13 B., Hotel Wilhelm 
König 8 B. (Wittel) Witteler Krug 6 B., Gasth, Stille 4 B. (Goh- 
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Löhne 


Teutoburger Wald 


feld) Gasth. Bollermann 4 B., Gasth. Deutsches Haus 4 B., Gasth. 
z. Bahnhof 4 B. (Löhne) Gasth. z. Linde 2 °B., Gasth, z., Post 1 B. 
(Obernbeck) Zentral-Hotel Große-Wortmann 6 B, (Mennighüffen) 
Gasth. z, Viereck 2 B., Gasth. Dannenberg 4 B. 


Si 
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Löhne « Schloß Ulenburg 


Lübbecke (westf.). 9000 Einwohner: (Kreisstadt). Am Nord- 
abhang des Wiehengebirges — Minden-Ravensberger Land — 
gelegen, das mit seinem herrlichen Mischwald unmittelbar an die 
Stadt heranreicht. Sie hat als alte Kulturstätte an der großen Heer- 
straße Minden— Osnabrück ihr altertümliches Gepräge bewahrt. 
Sehenswürdigkeiten: Rathaus 16. Jahrh. mit gotischem Giebel, 
altsächsische Fachwerkhäuser, Heimatmuseum, St. Andreaskirche 
1350), Burgmannshof, Reineberg sowie 1000jährige Reineburg- 
liinde. Lübbecke ist beliebter Ausflugsort und bietet ‚reichlich 
Selegenheit zu ausgedehnten Wanderungen, 


Lüdenhausen mit seiner schönen Lage im Talkessel des nord- 
ippischen Berglandes gilt als beliebtes Ausflugsziel. Viele 
Wanderwege durch die ringsum liegenden und reich bewaldeten 
3erge mit schönem Ausblick in das Weserbergland zur Porta 
Westfalica und Teutoburger Wald mit Hermannsdenkmal bieten 


ıllen Naturliebenden Erholung und Entspannung. — Auskunft:- 


Semeindeverwaltung. h 
Unterkunft: Gasthäuser: Heinrich Krooß 2 B., Hans Berger 2 B. 


Lüdenhausen in Lippe 


Lügde, Kr. Höxter, 5000 Einwohner, 110.m ü. d. M., Luftkurort 
.n unmittelbarer Nähe des Staatsbades Pyrmont, in herrlicher 
wild- und waldreicher Umgebung in den Ausläufern des Teuto- 
»urger Waldes und des Weserberglandes qelecaen. 


Foto : Inritz, Liigde 


Lügde + St. Kilianskirche 


432 


ua m 


Hotel König. Tel.: 478, 
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Central-Hotel. Tel,: 362, 


Bundesbahn: Bielefeld—Herford—Lübbecke—Bremen (Eilzugver- 
kehr), Kleinbahn: Lübbecke— Minden. Lübbecker Hafen am Mittel- 
landkanal. Omnibusverkehr nach-Minden, Bünde, Löhne, Rahden, 
Pr. Oldendorf, Dielingen, Levern. Auskunft: Kreisverkehrsverein. 
Unterkunft: Hotels: Schlüter 26 B., Deutsches Haus 21 B. Gast- 
häuser: Westfälischer Hof 5 B., Zum Amtsgericht 3 B., Altdeutsche 
Bierstube 7 B. 
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Bahnstation der Strecke Altenbeken—Hannover, 
bindung nach Bad Pyrmont, Blomberg, Höxter, Detmold und 
Schieder. — Bekannt durch den am 1. Ostertag stattfindenden 


Kraftpostver- 


stammende 
jährlich 


Osterräderlauf. Dieser aus germanischer Vorzeit 
Brauch- ist bis heute erhalten geblieben und -zieht 
Tausende von Besuchern an. 

Wirtschaftliche Struktur: Zigarren-, Holz-, Textil- und Elektro- 
drahtindustrie, Dampfpflugunternehmen, Handwerk und Land- 
wirtschaft. ü 
Geschichte: Urkundlich zuerst 784 erwähnt, Stadt seit 1250. Sehens- 
würdigkeiten: St. Kilianskirche, die in ihren Anfängen bis ins 
9, Jahrhundert zurückreicht. Romanische Kreuzbasilika mit unver- 
sehrt erhaltenen Fresken. Herlingsburg, Rest einer altgermanischen 
Fluchtburg. Stadtmauer mit alten Festungstürmen und Festungs- 
graben. Jahrhundertealte Giebelhäuser mit vielen Inschriften. 
Heimatmuseum. — Auskunft: Verkehrsverein (Stadtverwaltung) 
Lügde, Tel.: Bad Pyrmont 802. 

Unterkunft: Hotels: Seiler 18 B., Westfälischer Hof 17 B., Zum 
Schwarzen Adler 9 B., Altes Brauhaus 2 B., Brauner Hirsch 6 B,., 
Zu den zwei Linden 7 B., Hamborner Mühle, Zur Krone 3 B., 
Haus Frohsinn 10 B. Pension Arndt 7 B., Pension Meyer 5 B. 


z Teutoburger Wald 


Bad Meinberg 


Bad Meinberg am Teutoburger Wald in Lippe, 220 m ü.d.M., ist Lippisches Staatsbad und liegt 10 km südlich von Detmold 
an der Bundesbahnstrecke Herford—Altenbeken (Station Horn - Bad Meinberg) und an den Bundesstraßen 1, Köln—Hannover, und 
zum Bahnhof, nach Detmold und Paderborn. 


239, Bielefeld—Detmold—Höxter. Omnibusverbindungen 
Einige Kilometer östlich vom Hauptgebirgs- 
zug des Teutoburger Waldes in einer flachen 
Talmulde des lieblichen Lipperberglandes 
gelegen, hat Bad Meinberg, in guter Höhen- 
lage gegen Nord- und Ostwinde geschützt, 
ein mildes, aber erfrischendes Klima. Der 
alte, aus dem 18. Jahrhundert stammende 
Kurpark mit seinem herrlichen Baumbe- 
stand, eingefaßt von den beiden staatlichen 
Kurhäusern „Zum Stern“ und „Zur Rose“, 
mit denen die Badehäuser in direkter bau- 
licher Verbindung stehen, gibt ihm den in- 
timen Charakter eines ländlichen Herren- 
sitzes, der in seiner Ruhe und Abgeschlos- 
senheit den Besucher völlig vergessen läßt, 
daß er sich in einer bewohnten Ortschaft 
befindet. Die Anerkennung der besonde- 
ren Heilerfolge hat in den letzten Jahren 
die Zahl der Kurgäste so stark wachsen 
lassen, daß eine Erweiterung der Anlagen 
dringend notwendig wurde und .zur Er- 
richtung eines nach modernsten Grund- 
sätzen erbauten neuen Badehauses führte, 
das im Jahre 1952 seiner Bestimmung über- 
geben worden ist und die erfolgreiche 
Durchführung der Kuren wesentlich er- 
leichtert. 

Kurmittel: 1, Schwefelmoor. Das echte 
Schwefelmoor, ein Quellmoor pflanzlichen 
Ursprungs, in dem der Neubrunnen ent- 
springt, wird im Moorstich gemahlen, bade- 
fertig aufbereitet und durch eine Preßluft- 
anlage modernster Konstruktion unmittel- 
bar in die Badehäuser befördert, so daß 
Verunreinigungen irgendwelcher Art aus- 
geschlossen sind. Verwendung findet das 
an Schwefel sehr reiche Moor in zwei behaglich ausgestatteten 
Badehäusern zu Voll-, Teilbädern und zu Einzelpackungen. 

2. Kohlensäurebäder. Die Kohlensäure, die in trockenem, d.h. 
nicht an Wasser gebundenem Zustande mit etwa 6 Atmo- 
sphären und einer Reinheit von 99,7% COe2 aus Erdspalten 
(Mofetten) strömt, wird benutzt: a) zu trockenen Gasbädern; b) zu 
Sprudel- und Perlbädern; c) zu Gasduschen und Gasdampfbädern. 
3. Für Trinkkuren stehen zwei erdig sultatische Quellen, der Neu- 
brunnen, und ein Kochsalzbrunnen, die Nessenbergquelle, zur 
Verfügung. 

4. Inhalationen. Warm- und Kaltinhalationen der Meinberger 
Quellen, 
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Bad Meinberg « Brunnentempel mit Kurhaus Rose im Hintergrund 


Foto: Schönlau, Horn 


Kurpark Bad Meinberg 


Heilanzeigen: 1. Rheumatische Erkrankungen der Muskeln und 
Gelenke. 2. Frauenleiden. 3. Erkrankungen des Nervensystems, 
besonders Ischias. 4. Herzleiden. 

Sonstige Behandlungsmöglichkeiten: Unterwassermassagen und 
Handmassagen. Subaquales Darmbad, Hauffesches Armbad, 
Terrainkuren, Liegekuren, Diät nach ärztlicher Vorschrift, 
Schwimm- und Sonnenbäder. 2 
Wasserversand der Meinberger Quellen durch die Badeverwaltung. 
Badeärzte: Dr. Steinmeier, Dr. Wesemann, Dr.Dr. König, Dr. Schäfer- 
meier, Dr. Sandhaus, Dr. Aly, Dr. Leo, Dr. Seewald, Dr. Mischer, 
Dr. Vongeheuer. Zahnärzte: Dr. Beuser, Dr. Tappe. 

Apotheke: Brunnen-Apotheke am Kurpark. 
Gottesdienste in der evangelischen und 
katholischen Kirche. Ausflüge: Über den 
Schanzenberg mit dem Eichholz, einem 
herrlichen Laub- und Nadelwald mit be- 
quemen, parkartig angelegten Wegen und 
vielen Ruhebänken. Zum Fissenknick mit 
dem Windmühlen-Restaurant, von dessen 
Plattform ein weiter Rundblick auf den 
Teutoburger Wald und das Hermannsdenk- 
mal, aufdas Städtchen Horn und die Extern- 
steine, auf das lippische Hügelland und 
das Weserbergland das Auge entzüct. — 
Der Leistruper Wald mit zwei sehens- 
würdigen uralten Baumriesen, mit germani- 
scher Thing- und Opferstätte. — Das Bel- 
lerholz, ein herrlicher Laub- und Nadel- 
wald mit zahlreihem Wild, in ihm das 
Naturschutzgebiet des verträumten, achtzig 
Morgen großen Norderteiches, von großer 
Naturschönheit; in seiner Nähe der Enten- 


krug. — Der Bellenberg mit herrlichen 
Fernsichten. — Die Stadt Horn mit ihrer 
Burg, reichgeschnitzten Fachwerkhäusern 


und schönem Heimatmuseum sowie den 
nahegelegenen Externsteinen. — Die Vel- 
merstot, die höchste Erhebung des Teuto- 
burger Waldes, dasEggegebirge mit seinem 
ausgedehnten Hochwald und der idyllisch 
gelegenen Silber- und Kattenmühle, das 
Bärental. — Detmold mit dem Hermanns- 
denkmal auf der Grotenburg und dem Do- 
noperteich, - Lemgo, Paderborn, Blomberg, 
Foto : Schönlau, Horn Schwalenberg und das Weserbergland. 
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Bad Meinberg 


Veranstaltungen: Täglich Konzerte des Kurorchesters, Tanzveran- 
staltungen, Kurtheater, Sinfonie- und Blaskonzerte, Parkbeleuch- 
tungen, Reit- und Fahrturniere, Tennis, Schwimmsport. 

Auskunft durch die Staatliche Badeverwaltung (Telefon Horn - Bad 
Meinberg 400) und den Kur- und Verkehrsverein Bad Meinberg 


Mettingen (Westf). Gelegen an den 
Ausläufern des Teutoburger Waldes, be- 
kannt als das schöne Dorf der Tödden — 
der Heimat der Hollandgänger. — Die stil- 
eigenen : Töddenhäuser vereinigen Bau- 
weise und Anlage des Tecklenburger 
Hauses mit Bauformen holländischer Bür- 
gerhäuser, 

Mettingen wird erstmals 1160 erwähnt. 
Es hat eine Ausdehnung von 3970,6 ha 
und 8400 Einwohner, 

Eisenbahnlinie: Osnabrück—Rheine (Teck- 
lenburger Nordbahn). 

Auskunft: Gemeindeverwaltung. 
Unterkunft: Gasthof C. Telsemeyer 8 B,, 
Erich Fischer 8B., Hermann Timmerarens4B. 


Minden siehe unter Porta Westfalica 


Bad Nammen, pP. Minden (Westf.). ®# der Mindener Kreis- 
bahnen. Das Schlamm- und Schwefelbad liegt in einer der geseg- 
netsten Fluren unseres deutschen Vaterlandes, die zugleich zu 
den landschaftlich schönsten gehören, mitten in einem prächtigen 
Eichenwalde, wo seit 120 Jahren bekannte heilkräftige Schwefel- 


Bad Nammen 


Nettelstedt, das Dorf der Freilichtspiele, in der Presse als das 
„Westfälische Oberammergau“ bezeichnet, liegt am Nordhang des 
Wiehengebirges und ist Station der Kreisbahn Minden— Lübbecke. 
Die Freilichtspiele Nettelstedt konnten 1951 den einmillionsten Be- 
sucher begrüßen und gehören mit ihrer jährlichen Besucherzahl von 
70 bis 80 000 zu den bedeutendsten Freilicht- und Laienspielbühnen 
Deutschlands, Der Zuschauerraum faßt 4000 Besucher; und auf der 
wundervoll gelegenen Naturbühne mit ihrem befreienden Weit- 
blick in die Norddeutsche Tiefebene wirken über 200 Laienspieler. 
Nach dem Motto „Dienen, und nicht verdienen“, wird der Über- 
schuß für sozialen Aufbau verwandt. Die Heilstätte für tbc-kranke 
Kinder am Fuße des Spielhügels verdankt der Spielgemeinde 
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Teutoburger Wald 


(Büro am Kurparkeingang, Tel. Horn-Bad Meinberg 403). 
Unterkunft: Hotels: Staatl. Kurhaus „Zur Rose”, Staatl. Kur- 
haus „Zum Stern“, Bad-Hotel Frede, Hotel-Pension Sonneneck, 
Staatl. Hotel Lipp. Hof, Hotel Lindenhof, Hotel Sturhann. 
Außerdem 60 Pensionshäuser mit insgesamt 1000 Betten. 


Mettingen 


wasserquellen zutage treten, Das Bad hat sich aus kleinen An- 
fängen heraus entwickelt. Im Jahre 1813 wurde hier auf ursprüng- 
lich fiskalischem Gebiet eine fleißig gebrauchte Badeanstalt er- 
richtet. An Stelle des hölzernen Baues trat 1826 ein Haus, das 
für Kurgäste Wohngelegenheit bot. Bei der alljährlich sich 
steigernden Besuchsziffer machten sich im Laufe der Zeit An- 
bauten erforderlich, bis im letzten Jahrzehnt des vorigen Jahr- 
hunderts das Kur- und Badehaus in seiner jetzigen Form vollendet 
wurde. Die Baulichkeiten umfassen 65 Räume, von denen 40 für 
Logierzwecke eingerichtet sind. Gleichzeitig können 60 Gäste Auf- 
nahme finden. Eine vorherige Anmeldung beim Besitzer ist 
erforderlich. Auskunft: Badeverwaltung. 


Nettelstedt für ihre Errichtung und Erhaltung beträchtliche Unter- 
stützung. Die Spiele finden an Sonnabenden und Sonntagen von 
16.00 bis 18.30 Uhr statt. — Auskunft: Freilichtspiele e. V. Nettel- 
stedt über Minden/Westf., Tel.: Lübbecke 1585, 


Teutoburger Wald 


Bad Oeynhausen 


_Nieheim, Kreis Höxter, 183 m ü. d. M. 2848 Einwohner. Eisen- 
bahnstation ist Bergheim (6 km). Omnibusverbindung nach Höxter, 
Steinheim und Detmold. Der Ort liegt an den Ausläufern des Egge- 


Oerlinghausen (Lippe), Bergstadt inmitten des Teutoburger 
Waldes am Fuße des sagenumwobenen 334 m hohen Tönsbergs. 
Bahnstation der Linie Bielefeld—Hameln, Autobahnabfahrt 5 km. 
Regelmäßige Omnibusverbindung nach Bielefeld, Detmold, Pader- 
born und Bad Salzuflen und damit die Möglichkeit, an den kultu- 
rellen Veranstaltungen dieser Städte teilzu- 
nehmen. — Urkundlich erstmalig erwähnt im 
Jahre 1036, hat sich das damalige Tafelgut 
der Paderborner Bischöfe im Laufe der Jahr- 
hunderte zu einer schmucken Bergstadt 
(5000 Einwohner) entwickelt. Die landschaft- 
liche Schönheit der Umgebung Oerling- 
hausens bietet immer wieder neue Reize. 
Malerisch liegt es eingebettet in Wälder und 
grünende Gärten. Der überragende Kamm- 
weg zum Hermannsdenkmal bietet einen sel- 
ten schönen Rundblic: Frei gleitet das Auge 
über das weite Ravensberger Land, über das 
sonnige Lipperland mit dem Standbild Her- 
manns, bis zu den Weserbergen, der Porta 
Westfalica. Und dann schweift derBlick über 
die weite Senne mit ihren Kiefern, Birken 
und Wacholderbüschen, mit ihrer Heide, die 
im Hochsommer blühend das Land bedeckt. 
Am Rande der Senne liegt das Oerling- 
hauser Segelfluggelände, wo die Segler der 
Lüfte frei und unbeschwert ihreBahn ziehen. 
Auf dem Tönsberg die Hünenkapelle und 
das Sachsenlager, der Lönsstein und das 
schöne Ehrenmal des Königs-Inf.-Reg. 145. 
Herrliche Freibäder, Jugendherberge und 
Naturfreundehaus, Erholungsheim des Bun- 
desverkehrsministeriums, beliebte Zelt- 
lagerplätze, gute Hotels, Gaststätten und 
Pensionen. — Auskunft: Stadtverwaltung 
und Verkehrsverein Oerlinghausen. 


Bad Oeynhausen, Staatsbad an der Porta Westfalica, das 
Heilbad von Weltruf für Herz-, Nerven-, Rheuma-, Gelenkkrank- 
heiten sowie für Kreislaufstörungen. Das ganze Jahr geöffnet. 

Bad Oeynhausen, eine freundliche Villenstadt, liegt in den Tälern 
von Weser und Werre, umgeben vom Wiehen- und Wesergebirge 
und vom Lippischen und Ravensberger Hügelland (71 m ü. d. M.). 
Haltepunkt für die D-Zugstrecke Berlin—Köln. Der 500 Morgen 
große Kurpark ist von dem Gartengestalter Lenn& geschaffen. In 
ihm sind sechs große Badehäuser, das Kurhaus, die Wandelhalle 
und das Kurtheater gelegen. 

Die 6 natürlichen Thermalquellen, darunter der weltbekannte 
Jordansprudel mit einer täglichen Schüttung von 10 Millionen 
Litern, und 2 kalte Solquellen sowie die Wittekindsquelle als 
stärkste Calciumquelle Europas bilden die Grundlage der Bad 
Oeynhauser Kuren. 

Die Verschiedenheit der Oeynhauser Quellen ergibt eine einzig- 
artige Mannigfaltigkeit in der Zusammensetzung der Bäder. Die 
wärmeren Thermalquellen von 31,2 bis 35,3 Grad C werden zu 
einem natürlichen Bad von 32,5 bis 33,0 Grad gemischt, der Tem- 


Hotel Restaurant „Zum Segelflug“ 
mit Gästehaus. Haus I. Ranges. Tel.: 253. 
(Bilder nebenstehend) 


gebirges. Sehenswürdigkeiten: Weberhaus, Weberehrung, Grab- 
stätte des Heimatdichters Friedrich Wilhelm Weber. Wartturm 
300 m. — Auskunft: Bürgermeister. 


Unterkunft: Hotels: Stadthotel 28 B. (z. Zt. noch nicht frei), Restau- 
rant zum Segelflug 13 B. Gasthöfe: Ravensberger Hof 4 B., Essener 
Hof 4 B., Kastanienkrug 2 B., Sternenkrug 6 B., Berggasthaus Töns- 
bergshöhe 7 B., Scherenkrug 3 B. Pensionen: Waldesruh 14 B., 
Waldfrieden 20 B., Hallerberg 6 B. 


peratur, die nach Ansicht der Wissenschaft für ein naturwarmes 
Kohlensäurebad die günstigste ist.In Bad Oeynhausen als einzigem 
deutschen Thermalsolbade brauchen also die Bäder weder künst- 
lich‘ angewärmt noch abgekühlt zu werden, und die wertvolle 
Kohlensäure geht nicht verloren. Es besteht aber überall die Mög- 
lichkeit, die Bäder über ihre natürliche Temperatur hinaus anzu- 
wärmen, wie dieses beispielsweise bei den kalten Solquellen stets 
erforderlich ist. 

Für Trinkkuren stehen 2 kohlensäurehaltige Kochsalzwässer in 
starker und schwacher Konzentration zur Unterstützung der Darm- 
tätigkeit und der Wittekindsbrunnen mit 15,6 g/Ltr. Calciumchlorid, 
welcher neben regulierenden Darmwirkungen Gicht und andere 
Stoffwechselstörungen günstig beeinflußt, zur Verfügung. 

Neben die Bäder- und Trinkkuren tritt zur zusätzlichen Behand- 
lung eine Reihe weiterer Kurmittel: Eifelfangopackungen, Para- 
packpackungen, Inhalatorien, Lichtbehandlung, Unterwasserdusch- 
massagen, Handmassagen, Gehbäder, Sitzsprudelbäder und Darm- 
bäder. 

An wissenschaftlichen Einrichtungen sind vorhanden: Ein balneo- 
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Bad Oeynhausen 


Teutoburger Wald 


Foto: Langer, Bad Oeynhausen 


Bad Oeynhausen « Wandelhalle 


logisches Forschungsinstitut unter Leitung von Frau Professor Dr. Gollwitzer-Meier, 
welches der Erforschung der Heilfaktoren der Bäder dient, moderne Anlagen für die 
Verzeichnung von Herzstromkurven (Elektrokardiogramme), des Arterien- und Venen- 
pulses (Sphygmographie) und der Herztöne, ferner für die Messung des Gaswechsels. 
Die ärztliche Betreuung der Kurgäste ist durch langansässige Badeärzte gesichert. 

Ein modernes Hallenschwimmbad und ein Freischwimmbad mit Sandstrand und Liege- 
wiese ergänzen die Badeanlagen, wie auch Gelegenheit zur Ausübung des Tennis-, 


Reit-, Angel- und Wassersports gegeben ist. 
Auskunft: Durch die Kurverwaltung, Tel.: 6971. 
Unterkunft: Vermittlung z. Zt. durch die Kurverwaltung. 


Gaststätte Hahnenkamp 
Das beliebte Ausflugsziel. Fremdenzim, 


Osnabrück, Hauptstadt des Regierungsbezirks, 117000 Ein- 
wohner, Bischofssitz, bedeutender Verkehrsknotenpunkt, im 
Schnittpunkt der Bahnlinien Hamburg— Köln, Berlin— Amsterdam. 
Ausgangspunkt der Bahnlinien Osnabrück—Oldenburg, Osnabrück 
—Bielefeld und der Tecklenburger Nordbahn Osnabrück—Rheine. 
Bundesstraßen Nr. 51, 65, 68. Postverbindungen nach allen Rich- 
tungen zu den nahe gelegenen Ausflugsgebieten. 

Schönes mittelalterliches Stadtbild: Feste Mauern, Türme und 
Wälle, verträumte Winkel, alte Fachwerkhäuser sind Zeugen 
mittelalterlichen Bürgerstolzes der alten Hansestadt. Bekannt 
durch das spätgotische Rathaus am Markt mit dem Friedenssaal 
von 1648 (Westfälischer Friede) und dem weltberühmten Kaiser- 
pokal, durch den Dom (11.—13, Jahrh.) eine der imposantesten 
Kirchen romanischer Baugeschichte, St. Johann, St. Marien und 
St. Katharinen (gotische Hallenkirchen), das ehemalige Residenz- 
schloß (1667—-94). Reiche Schätze mittelalterlicher Kunst in Kirchen 
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(Bild rechts) 


und Museen. Vielgegliedertes Schulwesen, Pädagogische Hoch- 
schule, Höhere Gartenbauschule, Städt. Schule für Musik. Theater 
am Domhof. Städt. Museum mit reichen naturwissenschaftlichen 
und kunstgeschichtlichen Sammlungen. Diözesanmuseum mit einzig- 
artigem Domschatz. Herrlich gelegener Tiergarten im Schölerberg. 
Vielseitige Industrie: Eisenschaffende und eisenverarbeitende 
Industrie, Autokarosseriebau, Textil- und Papierindustrie, Möbel-, 
Bettfedern- und Celluloidindustrie. — Stadthafen. — Bedeutender 
Großhandelsplatz. Mittelpunkt der Landwirtschaft (Osnabrücker 
Herdbuchgesellschaft und Landgestüt). 

Herrliche Lage am Teutoburger Wald und Wiehengebirge in- 
mitten eines waldreichen Berg- und Hügellandes mit vor- und 
frühgeschichtlichen Wallburgen und Hünengräbern, Schlössern 
und Wasserburgen und umgeben von einem Kranz von Luftkur- 
orten und Bädern. — 70 Ärzte, 9 Apotheken. 

Unterkunit: Hotels: Am Wall 32 B., Hohenzollern 44 B., Reichs- 


Teutoburger Wald 


Paderborn 


hof 45 B., Neustadt 35 B., Auto-Hotel Kri- 
stall-Palast-Betriebe 85B., Hans Klute 25B,., 
Hackmann 15 B., Braunschweiger Hof 20 B., 
Hasetor 7 B., W. Mönkedieck 15 B. Hotel- 
pension Harke 12 B. Gasthöfe: Walhalla 
23 B., Domrestaurant 7 B., Thüringer Hof 
6 B,, Zum Elefanten 10 B., Zum Hafen 15 B., 
Nieberg 20 B., Riemanns Gaststätten 8 B., 
Schlachthof-Gaststätte 2 B., Hiltermann 7B., 
- Süntelklause 4 B., Düsseldorfer Hof 6 B. 
Fremdenheim Niedersachsenplatz 31 B. 
Jugendherberge 80 B. u. 25 Notlager. 

Auskunft: Städt. Kultur- u. Verkehrsamt, 
Rathaus, Tel.: 4031/240, Städt. Reise- und 
Verkehrsbüro, Neumarkt 3, Tel.: 2980. 


Hotel Reichshof. Tel.: 6275 
1 Min. v. Bhf. 45 B. Aller Komf. Garage. 


Osnabrück »« Rathaus mit Friedenssaal von 1648 und Marienkirche 


Ottbergen (Kreis Höxter). Im lieblichen Nethegau und Weser- 
bergland von bewaldeten Höhen umgeben, ist das freundliche Dorf 
Ottbergen so recht dazu geeignet, Erholungsuchenden eine Stätte 
der Ausspannung zu sein. Keine lärmende Industrie stört die wohl- 
tuende Ruhe, schöne Waldungen laden zu kurzen und längeren 
Wanderungen ein. Die Nethe bietet Bade- und Schwimmgelegen- 
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Foto: Nerger, Osnabrück 


heit. Ottbergen ist ein bedeutender Eisenbahnknotenpunkt an der 
Strecke Berlin—Aachen und Ottbergen— Nordhausen. In 10 Minuten 
fährt die Eisenbahn den Besucher nach Höxter mit der nahegelege- 
nen ehem, Benediktinerabtei Corvey mit dem Grabe Hoffmann 
v. Fallersleben, Ebenso ist gute Fahrgelegenheit nach Karlshafen 
a. d. Weser. Sonntagsrückfahrkarten ermöglichen billige Ausflüge 
nach verschiedenen Plätzen, so nach Detmold (Hermannsdenkmal), 


Bad Pyrmont, Bad Driburg usw, Gute und preiswerte Unterkunfts- 
möglichkeiten bieten die vorhandenen Fremdenheime und Gast- 
häuser. — Auskunft: Verkehrsverein und Bürgermeister Ottber- 
gen, Tel.: 65. 

Unterkunft: Gasth.: Darley-Knepper 10 B., Josef Bremer 5 B., Bandt 
(früher Stenneberg) 3 B., August Spalting 3 B. Pension Wwe, Anna 
Ahrens 21 B. 


Pension u. Sommerfrische Ahrens. Tel.: 57. 


Ottbergen, 
Kreis Höxter 


Paderborn, 42500 Einwohner, die alte Kaiser-, Bischofs- und Hansestadt, kann als 
Kleinod im Herzen des ostwestfälisch-lippischen Raumes auf eine 2000jährige Geschichte 
zurückblicken. Eine für Europa einmalige Sehenswürdigkeit ist das Gebiet der Pader, 
die unter dem Dom aus etwa 200 Quellen hervorbricht und bereits nach 50 m mit ihren 
Wassern Mühlen treibt. Im Jahre 777 erster Reichstag unter Karl dem Großen in 
Paderborn. Im Jahre 799 Begegnungen zwischen Karl dem Großen und Papst Leo III. 
Besprechungen führten zur Gründung des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation. 
Sehenswürdigkeiten: Der Dom, das Rathaus, das Heisinghaus und viele Sakral- und 


Profanbauten. — Beliebter Ausgangspunkt für Ausflüge in den Teutoburger Wald 
(Hermannsdenkmal), Eggegebirge und Sauerland. Alljährlich im Sommer die berühmte 
Libori-Festwoche. — Auskunft: Verkehrsverein Paderborn mit DER-Reisebüro, Schil- 


dern 5, Telefon: 440, 
Unterkunft: Hotels: Haase 18 B., Krawinkel 25 B., Paderborner Hof 19 B., Westfäli- 
scher Hof 50 B., Deutscher Hof 12 B., Isenbort 9 B., Kasseler Hof 16 B., Tudyka 11 B., 
Wegener 16 B., Westend 7 B., Wiethaup 12 B. Gasthöfe: Bobbert 7 B., Fernhom- 
berg 13 B., Gabriel 5 B., Willingmann 5 B., Zum weißen Hirsch 6 B., Zur Mühle 8 B. 
Cafe-Restaurant Hausmann 7 B. 

Paderborn « Blick von den Paderquellen zum Dom 


Foto: Hanne, Paderborn 


Paderborn 


Teutoburger Wald 


(Bild links) 


Foto: Blum, Paderborn 


Petershagen a. d. Weser, 52 m ü. d. M. 3500 Einwohner. Das 
nordöstlichste Landstädtchen Westfalens, 11 km nördlich von 
Minden. Amtsverwaltung, Amtsgericht und Staatl. Aufbauschule. 
Sehenswert das gut erhaltene Schloß aus dem 14. Jahrhundert 
als ehemalige Residenz der Mindener Bischöfe. Das Moor- und 
Schwefelbad Hopfenberg am nördlichen Stadtrand, als Heilquelle 
für Gicht und Ischias bekannt. Erholungsmöglichkeiten in aus- 
gedehnten Waldungen und am Weserstrand. Empfehlenswerte 
Gaststätten mit Abstellmöglichkeiten für Kraftwagen. Bequem zu 
erreichende Ausflugsziele: Porta Westfalica, Bad Oeynhausen, 
Bückeburg, Bad Eilsen, Kloster Loccum und das Steinhuder Meer. 
Verkehrsverbindungen: Bahnstation der Linie Minden—Uchte, 
Autobuslinien der Mindener Kreisbahngesellschaft nach allen 
Richtungen, Autobuslinie Minden—Bremen. — Auskunit: Amts- 
verwaltung Petershagen, Tel.: Amt Lahde 201, 202 und 211. 

Unterkunft: Hotels: Zur Post 5 B., Deutsches Haus 17 B. Gasthöfe: 
Heinr. Linnemeyer 5 B., Ch. Kriete 4 B., Wilh, Krülle 4 B. 


Petershagen mit Fähre 


IR 
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Deutsches Haus. Tel 
(Bild links) 
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Porta Westfalica siehe nächste Seite 


Preußisch Oldendorf (Kr. Lübbecke). 2800 Einwohner, 65 m 
ü.d.M., am Nordhang des Wiehengebirges ‚gelegen. Bahnhof der 
Kleinbahnstrecke von Holzhausen—Heddinghausen nach Bohmte. 
Omnibusverbindung nach Lübbecke. Sehenswürdigkeiten: Spät- 


Rahden (Kr. Lübbecke). Landgemeinde nördlich des Wiehen- 
gebirges, in der Nähe der Stemmer Berge und des Dümmer Sees 
gelegen. Bahnstation der Linie Herford—Bassum und Rahden— 
Nienburg. 3500 Einwohner. Waldreiche Umgebung, niedersächische 


Noch Paderborn. 


Hotel Westiälischer Hof. Tel.: 970 
Erstes Haus, Zentral gelegen, 50 Betten. 


Hotel Krawinkel. Tel.: 663 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 


Hotel Haus Tudyka 
ein Begriff der Gastlichkeit. Tel.: 610, 


.ı Lahde 206 


Morbhofi. Tel.: Lahde 468 
Das Ziel f. Omnibus- u, Betriebsausflüge. 
Saal für 500 Personen. Garten. Parkplatz. 


(Bild rechts) 


(Bild rechts) 


gotische Kirche mit Barock-Orgel (1662) und Schnitzaltar (1510), 
in der Nähe die Burgruine Limberg. — Freibad. Auskunft: Amts- 
verwaltung. — Unterkunit: Hotels: Deeke 7 B., Deutsches Haus 
10 B., Westfälischer Hof 10 B. Gasthöfe: Stapel 6 B., Vrehe 4 B. 


Bauernhäuser. — Ärzte, Apotheke. Auskunft: Amtsverwaltung. 
Unterkunft: Hotels: Central 20 B., Hotel Wolter 19 B., Deutsches 
Haus 11 B., Bahnhofshotel 10 B. Gasthöfe: Lange 10 B., Bohne 5 B. 


Randringhausen (Dünne, Kr. Herford). Bahnstation ist Bünde (Westf.) der Strecken 
Amsterdam—Löhne— Berlin und Bremen—Bassum—Herford— Altenbeken— Kassel. Kraft- 
verkehr mit Bielefeld, Herford, Löhne und Bünde. Am Südabhang des Wiehengebirges 
gelegen, hat Randringhausen zwei gepflegte Schwefelmoor- und Schwefelbäder gegen 
Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven- und Frauenkrankheiten. In der Nähe ausgedehnte 
Waldungen. — Auskunit: Die beiden Badebesitzer. 


Schwefelmoor- u. Schwefielbad Wilmsmeier 
(Bild rechts) 
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Minden 


Porta Westfalica 


Minden — Barkhausen — Hausberge 


Ein Bild, das man nie vergißt, so eigenartig ist diese land- 
schaftlich und historisch bedeutsame Stätte. In einer Breite von 
650 m haben die Fluten der Vorzeit hier den Gebirgszug durch- 
brochen. Es blieb das Strombett der Weser und zu beiden Seiten 
hohe Berge, die noch heute starke Spuren dieses Kampfes der 
Naturgewalten zeigen. Weithin grüßt von der Höhe des Witte- 
kindsberges in Barkhausen das Wahrzeichen der Porta, der Rund- 
bau des Kaiser-Wilhelm-Denkmals. Auf der anderen Seite des 
Felsentores erhebt sich in Hausberge der Jakobsberg mit der 
Bismarcksäule. Beide Teile sind mit einer modernen, der Land- 
schaft angepaßten Brücke verbunden. Das ist die Porta. Es lohnt, 
hier zu verweilen — hinaufzusteigen auf die Berge. Der Blick 
von den Höhen ist noch viel schöner. Da lernt man den Zauber 
der Weserlandschaft kennen. Nach Norden schauen wir weit 
in die Norddeutsche Tiefebene hinein, nach Süden weit ins 
Ravensberger Hügelland bis zum Teutoburger Wald. Auf dem 


Hausberge a. d. Porta Westfalica 


Minden (Westfalen), die alte ehemalige 
freie Reichs- und Hansestadt an der Porta 
Westfalica, der westfälischen Pforte, 45 000 
Einwohner, Schnellzugstation des bedeuten- 
den Schienenweges Köln—Hannover—Ber- 
lin; Amsterdam—Osnabrück—Hannover— 
Berlin; Bremen—Nienburg—Minden—Kas- 
sel. Autobahn: Ruhrgebiet—Hannover— 
Berlin, Bundesstraßen 61 und 65. 
Bedeutender Wasserstraßenknotenpunkt. 
Überführung des Mittellandkanals in einer 
Brücke über die Weser. Einzige Wasser- 
straßenbrücke Deutschlands. Zentrale Lage 
im norddeutschen Bäderkranz Bad Oeyn- 
hausen, Salzuflen, Pyrmont, Eilsen und 
Nenndorf. Ausgangspunkt für Wanderun- 
gen ins Weser- und Wiehengebirge. 
Sehenswertes: Mindener Dom aus dem 
11. Jahrhundert, dem „unter allen gotischen 
Hallenkirchen im klassischen Jahrhundert 
der Gotik die Palme gebührt” (Dehio). Dom 
1945 durch Bomben zerstört, Eindrucksvolle 
Ruine des Langhauses. Westwerk mit Turm 
1950 wieder hergestellt. Besichtigung mit 
Domscatz. Rathaus 1945 durch Bomben 
zerstört bis auf den ältesten Teil (früh- 


Minden 


« Überführung des Mittellandkanals über die Weser 


Jakobsberg haben wir unter uns die romantische Hausberger 
Schweiz. So ergeben sich für kleine Spaziergänge und für große 
Wanderungen immer neue Ziele. Germanische Wallburgen auf 
beiden Bergen, die sagenumwobene Wittekindsquelle und manche 
andere historische Stätten verbinden die Geschichte dieser Ge- 
gend mit dem Ursprung unseres Volkes. Hier schlug Armin, der 
Befreier, die eindringenden Römer und focht Wittekind, der Frei- 
heitsheld der alten Sachsen, gegen die Franken. h 
Auskunft: Fremdenverkehrsverein Minden-Porta Westfalica e. V., 
Minden, am Domeck, Tel.: 1454. 

Unterkunit: Hausberge a. d. Porta: Hotel Kaiser Friedrich 28 B., 
Hotel Weserhof 15 B. Pension Twelemann 7 B., Pension Stein- 
mann 5 B. Fremdenheim Rösener 5 B. Barkhausen a. d. Porta: 
Hotel Der Kaiserhof 53 B., Hotel Friedenstal 20 B., Berghotel 
Wittekindsburg 10 B. Gasth. Zur Berglust 10 B., Zu den Linden 
8 B. Fremdenheim Haus Wassermann 8 B, 


Foto: Henssgen, 
Barkhausen 


BERN 


Kaiser-Wilhelm-Denkmal 


Foto: Wagner, 
Vlotho 
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Foto: Kramer, Minden 


439 


Minden 


Teutoburger Wald 


gotischer Laubengang). Letzterer jetzt ältestes Rathausdenkmal 
Deutschlands (1250) — im Wiederaufbau. Alte Bürgerhäuser im 
Stile der Weserrenaissance. Breiter Grüngürtel um die Stadt, 
ausgedehnte Sportanlagen an der Weser mit Stadion und Sommer- 
bad. Denkmal des Großen Kurfürsten an der Weserbrücke. 
Bedeutende Hafenanlagen an Mittellandkanal und Weser. Für 
Industrieansiedlungen mittleren Umfanges besonders günstige 
Verkehrslage in bezug auf Schiene, Straße und Wasserstraße, 


IN. 


sein 


Restaurant am Kaiser-Wilhelm-Denkmal 


Hotel „Der Kaiserhof“. 


Bad Ravensberg, Solbad (Teutoburger Wald), das Heilbad 
des Ravensberger Landes, an der Bundesstraße 68 Bielefeld— 
Osnabrück, 5 Minuten von der Station Westbarthausen der 
Strecke Bielefeld—Osnabrück, Haltestelle der Kraftpostlinie Her- 
ford—Bielefeld—Münster; Bahnbuslinie Osnabrück—Bielefeld. 
Staatlich anerkannte Sol- und Mineralquellen, Trinkkuren, Mas- 
sagen, Fangopackungen, Liegehallen. Verabreicht werden Solbäder 
auch unter Zusatz von Fichtennadel-, Schwefel-, Moorsalzquellpaste, 
Moorschwefellauge und verstärkter Kohlensäure. Füll- und Ver- 


Bad Ravensberg « Badehaus (Vorderansicht) 
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Besonders geeignet für Tagungen und Kongresse. Eine Viertel- 
stunde von der Stadt entfernt liegt das Solbad Minden. 


Auskunft: Verkehrsverein am Domeck, Telefon: 1454, 
Unterkunft: Hotels: König von Preußen 80 B., Solbad Minden 
33 B., Evgl. Vereinshaus 28 B., Deutsches Haus 23 B., Bremer 


Hof 22 B., Reichshof 18 B., Wassermann 9 B. Gasth.: Richter 25 B., 
Kath. Vereinshaus 14 B., Grüner Wenzel 14 B., Westfälischer 
Hof 10 B., Mindener Hof 10 B. 


Ausflugsziele 


Stahl- und Schwefelbad Dankersen 
u. Omnibusgesellschaftsfahrten. Tel.: 1177. 


Wald-Restaurant „Grashoif“ 
für Omnibus- u. Werksausflüge, Saal für 


500 Pers, Gr, Garten u. Terrasse, Erstkl. 
Küche. 20 B, Fl. Wasser, Gar, Tel.: 3370. 
(Bild-links) 

Hausberge 


Hotel Kaiser Friedrich 


Foto: Henssgen, Barkhausen 


Tel.: Minden 1204. 


sandort des Naturbrunnen „Marienbrunnen” und des Heilbrunnen 
„Ravena”. 

Indikationen: Rheuma, Ischias, Nerven, Frauenleiden. 

Ärzte: Dr. Futter, Dr. Heise, Dr. Overbeck, Dissen T. W., Dr. Eb- 
meyer, Dr. Rösener, Dr. Scheller, Borgholzhausen, Frau Dr. Wil- 
manns, Bockhorst., 

Auskunft und Prospekt: Solbad Ravensberg GmbH., Bad Ravens- 
berg T.W., Post Borgholzhausen 2, 

Unterkunft in Kleekamp: Haus Westfalenruh 25 B., Zur Erholung 
10 B., Kombrink-Mattlage 18 B. Ostbarthausen: Hotel Ravensberger 
Hof 25 B., Vogt-Wellpott 10 B., Bentlage 10 B. 


Hotel Ravensberger Hof 
Gepfl. Haus a. d. Bundesstr. 68. ADAC- 
Hotel. 25 B. Club-Gesellsch.-Räume. Gar. 


Bes.: K. Niermann, T. Borgholzhausen 355. 


Teutoburger Wald 


Salzkotten 


Recke, Kreis Tecklenburg, gelegen am Nordhange des Ibben- 
bürener Berges, am Ems-Weser-Kanal. Bahn- und Autobusver- 
bindung von Osnabrück, Rheine, Ibbenbüren, Hopsten und Schale. 
Eines .der ältesten Dörfer Westfalens, bereits im Jahre 819 
geschichtlich erwähnt, jetzt eine aufblühende Gemeinde mit 
6000 Einwohnern. — Recke ist ein altes freundliches Tiödtendorf 
mit schön erhaltenen Fachwerkhäusern, drei Kirchen, alten 
schönen Bauernhöfen, Kriegerehrenhain, gemütliche Gaststätten 


Rheda, Kreis Wiedenbrück, 71 m ü. d.M. 10300 Einwohner. 
Knotenpunkt der Bundesbahnlinien Köln—Berlin und Münster— 
Lippstadt. Sehenswürdigkeiten: Schloß des Fürsten zu Bentheim- 
Tecklenburg, alte Wasserburg mit Parkanlagen, Schloßkirche, Fach- 


Riemsioh (Krukum und Döhren), Bahnstation ist Bruchmühlen 
und Melle der Strecke Löhne—Osnabrück; Kraftverkehr Melle— 
Riemsloh—St. Annen. 2000 Einwohner. Sommerfrische@ im Ravens- 
berger Hügelland am „Sachsenweg“, zwischen Teutoburger Wald 
und Wiehengebirge. — Auskunft: Samtgemeinde, 

Unterkunit: Gasthöfe: Niedersachsen 9 B., Deutsches Haus 6 B, 


Rietberg, im Kreis Wiedenbrück, zählt 4800 Einwohner. Die 
Landstadt an der oberen Ems ist die ehem. Residenz der Graf- 
schaft Rietberg, ist Bahnstation und liegt an der Bundesstraße 64. 
Sehenswert sind der mittelalterliche Stadtkern, die beiden Klöster 
und die Klosterkirche mit Barockaltar. Die Stadt weist auf- 
strebende Industrie- und Gewerbeunternehmen auf, auch Rind- 
vieh- und Geflügelzucht. In der Stadt befinden sich die Amts- 
verwaltung, das Amtsgericht, die Stadtsparkasse, ein Kranken- 
haus, eine Apotheke und ein Progymnasium. Auskunit: Bürger- 
meisteramt. 

Unterkunft: Hotel Vogt 12 B., Gesellenhaus 4 B., Gasthof Funke 
3 B., Gasthof Landgräber 1 B., Landhaus Hollenbeck 5 B, 


Rietberg « Rathaus 


Rothenuffeln (Kr. Minden) 200 m ü.d.M. 2100 Einwohner. Ein 
vorzüglicher und idyllischer Ort am Nordhang des Wiehenge- 
birges. Heilbringende Schlamm- und Schweielbäder. Gut einge- 
richtete Badehäuser mit mäßigen Pensionspreisen bei ausgewähl- 
ter, reichlicher Verpflegung. Vorzügliche Erholung in ländlicher 
Stille. Lohnende Wanderungen in die herrliche, waldreiche Um- 
gebung. Bequeme, gut bezeichnete Wanderwege zur Porta Wesi- 
falica, der Perle der Mittelweser, mit dem bekannten Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal und anderen historischen Stätten. Hervor- 


Eigen 


Elm 
LUISE HH 


Moor- und Schweielbad Dammermann 


Salzkotten, Kr. Büren, 700jährige Stadt mit rund 6000 Ein- 
wohnern und vorwiegend ländlichem Charakter, 100 mü.d. M, 
an der Bundesstraße 1, Bundesbahnstrecke Soest—Altenbeken. 
Autobusverbindung von und nach Büren, Lippstadt und Pader- 


12. HF. 13, II 


Kurbad Pivittskrug 


und gut renommiertem Schwefelbad Steinbeck. Im Sommer von 
erholungs- und reisebedürftigen Fremden gern besucht, bietet es 
mit seiner ausgedehnten Moorlandschaft schöne Spaziergänge 
und in den reizvoll gelegenen Recker Teichen eine sehr schöne 
Freibadanlage. — Auskunft: Gemeindeverwaltung — Gemeinde- 
direktor — (2la) Recke, Tel.: 321. 

Unterkunft: Hotel Lindenhof 8 B. Gasthöfe: Heinrich Strübbe 8 B., 
Füsting 5B., Flora 5B., Schwefelbad Steinbeck, Steinbeck 118, 20 B. 


werkbauten. Sitz namhafter Industrien: Wäschefabrik, Fabriken 
für Baubedarf, Möbel, Fleisch- und Wurstwaren, ferner Brenne- 
reien und Zigarrenfabriken. — Auskunft: Verkehrsverein. 


ragende Aussichtspunkte. Von Karl dem Großen im 9. Jahrh. ge- 
stiftete Kirche. Autobusverbindung nach allen Richtungen. Tadel- 
lose Autostraße nach Minden, Bad Oeynhausen und zur Porta 
Westfalica. — Auskunft: Amtsverwaltung Dützen, Tel.: Minden 
3554 und 3555. 

Unterkunft: Gasth. Hch. Dubbel, Kurbad und Fremdenheim Dam- 
mermann, Kurbad und Fremdenheim Kleinemeier, Fremdenheim 
und Kurbad Pivittskrug. 


Bad Gripshop. H. Kleinemeier 
Schwefelquelle — Moorbäder — Pension. 


born. 8 km bis zur Wewelsburg mit Jugendherberge und Kreis- 
museum. Hotels und Gasthöfe bieten selbst dem verwöhnten 
Reisenden angenehme Unterkunft und erstklassige Verpflegung. 
Industrie: Gerätebau, Tankanlagen, Landmaschinen, Brot- u, Nähr- 
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mittelfabriken, Textilgroßhandel, Ziegeleien. Stammsitz der Ge- 
nossenschaft der Franziskanerinnen, die zahlreiche Filialen im 
In- und Ausland unterhält mit Krankenhaus und staatlich an- 
erkannter Haushaltungsschule. Schöne alte Fachwerkbauten geben 


Salzkotten 


Bad Salzuflen. Staatsbad, 15000 Einw. Heilbad im 
Landkr. Lemgo (ehemaliges Land Lippe-Detmold), Reg.- 
Bez. Detmold, Land Nordrhein-Westfalen. — 76 bis 95m 
ü. d. M., Bahnstation der Linie Herford—Detmold— 
Altenbeken, Verbindungslinie zwischen den Haupt- 
strecken Köln—Hannover—Berlin (Umsteigebahnhof Her- 
ford) und Frankfurt—Kassel—Hannover (Umsteigebahn- 
hof Altenbeken). Straßenbahn Enger—Herford—Bad Salz- 
uflen—Vlotho (Weser). Omnibusverbindungen nach Bielefeld, 
Detmold, Herford, Lemgo, Oerlinghausen. — Stadtbus Bahnhof- 
Stadtmitte—Kurpark—Schwaghof. — Autobahn 3 km entfernt. 
Lage: Im Land der Lippischen Rose zwischen Teutoburger Wald 
und den Weserbergen: Herzstück eines alten, vielgerühmten 
Fremdenverkehrsgebietes. Vom Vierenberg, einer alten, cherus- 
kischen Kultstätte, blickt man weit über die Wälder ins Her- 


I 


Bad Salzuflen » Kurmittelhäuser am Rosengarten 
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Kloster der Franziskanerinnen 


Hotel Westfälischer Hof. Tel.: 233 
Erstes u. ält. Haus am Platze. Fl. W. Zhz. 
Neuz. eing. Frdz. Heizbare Gar. Kegelb. 


Teutoburger Wald 


der Stadt ein besonderes Gepräge. Auskunft: Stadtverwaltung 
Salzkotten. — Unterkunit: Hotels: Westfälischer Hof 18 B., Zur 
Post 6 B., Haus Jürgens 14 B. Gasthöfe: Wilh. Schröder 3 B., 
Konrad Richter 4 B., Wilh. Thiele 6 B. 


(Bild rechts) 


Foto: Gockel, Salzkotten 


mannsland und zur Porta Westfalica. Waldgaststätten, Ausflugs- 
ziele, Siedlungen von geschichtlicher Würde und Schönheit gibt 
es hierzulande in großer Zahl. 

Klima: Waldige Höhenzüge schützen das Salzetal vor rauhen 
Winden. Bad Salzuflen besitzt einen milden, zeitigen Frühling, 
einen nicht zu heißen Sommer mit erfrischender nächtlicher Abküh- 
lung, einen schönen, warmen Herbst und einen milden Winter. 
Darum wächst die Zahl der außerhalb der Saison durchgeführten 
Kuren von Jahr zu Jahr. 

Besuch des Bades: Bad Salzuflen gehört zu den führenden deutschen 
Heilbädern. 1939 hatte es 27. 000 Kurgäste. Vorübergehend brach- 
ten Beschlagnahmen das Bad zum Erliegen. Doch 1949 kamen 
bereits wieder 18600 Gäste. 1951 stieg ihre Zahl auf 25000; es 
wurden über 400000 Kurmittel abgegeben. Für die Saison 1952 
stehen wieder rund 3000 Betten zur Verfügung. 


Foto: Gross, Bad Salzuflen 
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Kurmittel: Die Quellen von Bad Salzuflen gehören zu den kohlen- 
säurehaltigen Natrium-Chlorid-Wässern. Der eigenartige geolo- 
gische Aufbau des Salzufler Tals läßt die Quellbohrungen in 
verschiedene erdgeschichtliche Gesteinsschichten hinabreichen. 
Daraus ergeben sich sehr günstige Abstufungen im Mineralgehalt 
und in der Temperatur. Vermittels moderner technischer Einrich- 
tungen ist es möglich, reine Solbäder und kohlensäurehaltige 
Thermalbäder in verschiedener Konzentration abzugeben. Die ganz 
leichten Solen dienen zu Trinkkuren, 

Badequellen: Der Leopold-Thermalsprudel kommt mit 22 Grad aus 
einer Tiefe von 534 m. Er hat eine Schüttung von 160 000 1 in der 
Stunde. Aus 1 014 m Tiefe kommt mit 37,5 Grad der Neuthermal- 
sprudel. Reine Solquellen sind die Sophienquelle und die Paulinen- 
quelle. 

Trinkquellen: Sophienbrunnen, Loosequelle, Neubrunnen, Insel- 
quelle (schwach sulfatische Bitterquelle). 

Kurmittelhäuser: 6 Badehäuser mit insgesamt 250 Wannen, großes, 
modernes Inhalatorium. 

Zusätzliche Therapie: 800 m lange Gradierwerke für Freiinhalation, 
500 000 Liter Sole rieseln Tag für Tag über die mächtigen Dornen- 
wände herab; Fangopackungen, Massagen, Elektrotherapie, Hydro- 
therapie, Atemgymnastik, pneumatische Kammern, Gymnastik, 
Liegekuren, Diät. 


Heilanzeigen: Herz, Luitwege, Rheuma, Nerven. 

Chronische Herzkrankheiten aller Art. Periphere Kreislaufstörun- 
gen. Erhöhter und zu niedriger Blutdruck. Ungeeignet: Dekompe- 
mierte Herz- und Kreislaufstörungen — Krankheiten der Luftwege. 
Lungenerweiterung. Bronchialasthma. Ausgeschlossen: Tuber- 
kulose und andere ansteckende Krankheiten. — Chronische und 
abklingende Krankheiten des Bewegungsapparates rheumatischer 
oder deformierender Art. Rheuma anderer Organe. Ungeeignet: 
Akute rheumatische Erkrankungen. — Chronische und abklingende 
Erkrankungen der Nerven entzündlicher Art. Störungen im vege- 
tativen Nervensystem. Nervöse und allgemeine Erschöpungs- 
zustände., 

Außerdem werden mit Erfolg behandelt: Frauenleiden, Stoff- 
wechselerkrankungen, Skrofulose, Blutarmut. 


Kurzeit und Kurtaxe: Kurzeit ganzjährig. Saison 15. April bis 
15. Oktober. Kurtaxgruppe I: 1. Person 33,— DM. Vor- und Nach- 
saison ermäßigt. Winterkuren (15. Oktober bis 31. März 15,— DM). 


Kurmusik, Unterhaltung, Sport: In 3 Konzerten täglich wechseln 
2 Kurorchester einander ab, spielen auch an manchen Tagen gleich- 
zeitig an verschiedenen Plätzen. Der Salzufler Mittwoch ist bekannt 
als Tag der Volkskonzerte mit volkstümlicher Blasmusik. Die 
Morgenmusik findet in der weitläufigen Wandelhalle statt. Am 
Nachmittag und am Abend wechselt der Konzertplatz zwischen 
der Muschel im Park, den Kurhausterrassen und der Wandelhalle. 
Auch in den Monaten außerhalb der Saison spielt ein kleines 
Ensemble täglich drei Konzerte. — Im Kurtheater wöchentlich 
mehrere Veranstaltungen: Oper, Operette, Schauspiel vom Det- 
molder Landestheater und anderen Bühnen; Symphoniekonzerte, 
Kammermusik, Liederabende, Kunsttanz, Bunte Abende, Kabarett, 
Rezitationen, Vorträge. — In den repräsentativen Räumen des 
Kurhauses kleine Tanzabende und Reunions. — Berühmt sind die 
großen Parkbeleuchtungen an jedem ersten Sonnabend im Monat 
von Juni bis September. — Reitturnier, Stadion, Wandern — 
Zwei Lichtspielhäuser. 


Kurpark: Der 250 Morgen große Kurpark des Staatsbades ist mit 
seinem Blumenschmuck ein Erlebnis besonderer Art. Wasserdurch- 
strömt, schimmernd aus Teichen, Seen und weiten Rasenflächen, 
rauschend in den Wipfelgruppen alter Bäume, festlich glänzend im 
Spiel der Leuchtfontänen und bei den großen Parkbeleuchtungen, 
mit ins Grün gebetteten Liegewiesen, Kaffeehäusern und immer 
wieder neuen Ruheplätzen an verschlungenen Gartenpfaden — so 
mündet er jenseits des von Booten belebten großen Sees ohne 
. Übergang in die Weite der freien Waldlandschaft. 


Ausflüge: Zum Forsthaus und zum Schwaghof (Omnibus), zum 
Waldrestaurant Loose, nach Vlotho a. d. Weser und nach der Widu- 
kindstadt Enger (Straßenbahn), mit der Bundesbahn nach Detmold, 
Hermannsdenkmal, Externsteine, und nach der alten Hansestadt 
Lemgo, Während der Saison täglich Autobus-Gesellschaftsfahrten 
nach den schönsten Punkten des Teutoburger Waldes und des 
Weserberglandes sowie zu den benachbarten Bädern. 


Sehenswürdigkeiten: Von der wohlhabenden Vergangenheit der 
mittelalterlichen Salzsiederstadt Soltuflon zeugen zahlreiche reiz- 
volle Bauten aus früheren Jahrhunderten. Das geschnitzte und 
buntbemalte Fachwerk würdiger Bürgerhäuser, der Steinbau des 
Rathauses, der Anstieg zur alten Kirche, Teile der früheren Stadt- 
befestigung — das alles bildet noch einen Einklang, ist noch 
stark genug, dem Stadtbild seine besondere Prägung aufzudrücken. 
Meist sind es Bauten im charakteristischen Stil der nieder- 
deutschen Weserrenaissance, deren farbige Fassaden sich mit den 
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Fronten moderner Geschäftshäuser zu einem harmonischen Bild 
zusammenfügen. — Fachkundige Führungen durch die Altstadt 
machen vergangene Jahrhunderte wieder lebendig. 


Auskunft: Staatliche Kurverwaltung, Fernruf 2594, ferner durch 
alle Reisebüros. Prospekt mit Wohnungsanzeiger durch die Ver- 
waltung des Staatsbades Salzuflen sowie durch alle Reisebüros. 
Wohnungsvermittlung durch den Wohnungsnachweis des Fremden- 
heimverbandes in der Kurverwaltung, Ruf 2594, oder durch das 
Reisebüro W. u. M. Kanne, Bad Salzuflen, Ruf 3168. 


Unierkunit: Hotels: Kurhotel Menz u. Hotel Luisenhof 75B,., Staatl. 
Hotel Schwaghof 36 B., Der Quellenhof 40 B., Waldhotel Forst- 
haus 25 B. Gasth.: Waldrestaurant Loose 10 B., Zum Obernberg 
8 B., Altdeutsches Gasthaus 7 B., Kulmbacher Bierstuben 6 B,, 
Asenburg 4 B. Fremdenheime: Haus Waltraut 10 B., Rosengarten 
9 B., Hamburg 12 B., Grauwinkel 4 B., Paula 6 B., Wilhelmine 3 B., 
Böger 5 B., Duwe-König 5 B., Anna-Luise 20 B., Elfriede 21 B., 
Tanneck 7 B., Brand 5 B., in der Sonne 12 B., Anna 12 B., Leßmann 
23 B., Schäffler 18 B., Anneliese 4 B., Rode 6 B., Horstmann-Töpfer 
6 B., Hollmann-Gehrke 5B., Reitner 7B., Meier 12B., Kunze 12B,., 
am Damm 20 B., Schäfers-Nolte 3 B., Bergfrieden 4 B., Eysel 10 B., 
Koring 5 B., Grewe 6 B., Begemann 6 B., Reinhard 10 B., Goethe 
6 B., Ulrich 8 B., Schäffer 4 B., Nacke 17 B., Gritta 6 B., Schäfer 18 B., 
Georgine 7 .B., Bermpohl 9 B., Jahn 5 B., Erika 10 B., Moltke 4 B,, 
Moltke 5 B., Mary-Lene 12 B., Backs 10 B., Wöhler 14 B., Kleemann 
6 B., Hildebrandt 6 B., Parkhaus 35 B., Brand 4 B., Wehmeier 7 B., 
Völlger 6 B., Böcker 8 B., Frigge 6 B., Bismarck 19 B., Feodora 6 B., 
Dedersen 6 B., Limberg 5 B., Prüschenk 6 B., Wetzlich 16 B., Reuter 
3 B., Rorig 12 B., Diekmann 10 B., Rennert 8 B., Tittel 10 B., Berg- 
bauer 11 B., Heßkampertor 10B., Wenzel AB., Niedersachsen 22B., 
Viktoria-Luise 9 B., Strobel 4 B., Rosenthal 10 B., Göckemeyer 
8 B., Richter 7 B., Süllwald 9 B., Hartmeister 8 B., Bergmann 5 B,, 
Mackenbroc 10 B., Kurheim Dr. Fordemann-Hackert 22 B,, Villa 
Lindenhof 14 B., Privatklinik Haus Doris 10 B., Villa Waldesruh 
’B., Fremdenheim Geschw. Kuhlmann 12B., Christ. Hospiz 18 B., 
Kinderheim Grieß-Usinger 12 B., Kinderkurheim Götze 20 B., 
Kinderkurheim Sonnenschein 25 B., Kinderkurheim Kreft 20 B., 
Kinderheim Glückauf 20 B., Landhaus Kölling Kinderpension 10 B. 


Bad Salzuflen « Leopoldsprudel im Kurpark 
Foto : Wagner, Vlotho 
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(Nur Übernachtung mit Frühstück) Hotel Gast — z. deutschen 
Sänger 16 B., Arminius-Hotel 10 B., Gasth. Ratsstübel 6 B. Fremden- 
heime: Haus Plenter 5 B., Steinmeier 3 B., Bobe 7 B., Otto 40 B., 
Westphal 4 B., Jobstmeier 4 B., Keuntje 6 B., Westerheide 3 B., 
Krüger 10 B., Windel 3 B., Jungeblut 8 B., Meyer zur Heyde 5 B., 
Annemarie 7 B., Salzetal 5 B., Daheim 12 B., Charlotte 5 B., Roon 
4 B., Rademacher 7 B., Kopsieker 4 B., Lüllwitz 6 B., Wienbröker 
5B. Pension Blankenburg 3 B., Weißhoff 8 B., Thaler 9 B., Rausche- 
busch 5 B., Toussaint 3 B., Fischer 3 B., Nebel 6 B., Haus im Grün 5B. 


Hotels und Gasthöfe 


Kurhotel MENZ u. Hotel LUISENHOF 
Am Kurpark u. d. 500 m v.Kurp. u.d. 
Kurmittelhäusern. Bhfn. ADAC-Hotel. 
75 Betten — DM 5,—, Pension DM 10,—. Komfortabel. 
Ganzjährig geöffnet. 

Tagungshotel. Räume für 20 bis 500 Pers. Aufzug — Kalfee — 
Weinstube — Bar — Garage — Treppchen. Staatstel. i. Zim. 
Gesamtleitung: Paul Menz. Tel.: 2041 u. 2042. 

(Bild rechts) 


Waldhotel Forsthaus, Tel.: 2580 Haus OTTO, Friedenstr.2. Ganzjähr.T.: 2824. Foto: OÖppenheimer, Bad Salzuflen 
Gart.-Restaur. Cafe. Liegew. Gar. Parkpl. Neuzeitl. Gemütl, 40 B. Tagesgäste, Gar. Haus am Damm, Tel.: 146 


Waldrestaurant zur Loose. Tel.: 3184 
Cafe - Terrasse - Fremdenzim. - Parkpl. 


Foto: Oppenheimer, Bad Salzuflen 
Haus Anna-Luise, Lietholzstraße 


All. Komfort, Liegew, Parkpl. Tel.: 3271 
Fremdenheime und Pensionen 


Haus Niedersachsen 
Wenkenstr. 39, 22 Betten. Fl. W. Z.-Hzg. 


Christl. Hospiz, Wenkenstraße 30 
18 B. Fl.W. Z.-H. Liegew. Pens, ab 8,50DM. 


Pension Wünkhaus-Kunze 
12 B. Fl. W, Z.-Hzg. Garten. Ganzjährig. 


Foto: Preen, Bad Salzuflen 
Kurpension Parkhaus, Parkstraße 32 
Sommer u. Winter geöffnet. Zentr.-Hzg. Kurheim Dr. Fordemann-Hackert Pension Kuhlmann 
Fl. k. u. w. W. Inh.: Frau M. Schieper. mit „Doktor-Haus”, Aller Komf. T.: 3178, Das Haus kultivierter Gastlichkeit. T. 157. 
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Schlangen 


Pension Diekmann, Waldstr. 37 


Schieder-Glashütte, Lippe, Kreis Det- 
mold, Nordrhein-Westfalen, 220 mü.d. M,, 
2000 Einw., Eisenbahnstrecke Altenbeken— 
Hannover, Autobusverbindung nach Det- 
mold, Bad Pyrmont, Bad Meinberg, Blom- 
berg, Schwalenberg, Polle. Beliebter Luft- 
kurort in landschaftlich reizvoller Um- 
gebung. Inmitten des Ortes der ehemals 
fürstlicke, 80 Morgen große Park mit 
uralter Lindenallee und zahlreichen Ruhe- 
plätzen, für Kurgäste eine Erholungsstätte 
einziger Art. Am Brunnenhäuschen mit 
anschließender Liegewiese innerhalb des Kurparks der Aus- 
schank des Heilwassers, einer erdig-sulfatischen Kochsalzquelle 
mit schwankendem Jodgehalt, geeignet besonders zu Trinkkuren 
gegen Gicht, Magen- und Darmleiden. Gleich am Park das 
herrlich gelegene, ganz nach modernen Gesichtspunkten ein- 
gerichtete Luft- und Freibad. Bequeme, abwechslungsreiche 
Spaziergänge in den angrenzenden Hochwald und ins herrliche 
Emmertal. Entzückende Ausblicke auf den Teutoburger Wald 
mit dem Hermannsdenkmal, das nordlippische Bergland und das 
Wesergebirge. Leicht erreichbar die Sehenswürdigkeiten der 
näheren und weiteren Umgebung: Bad Pyrmont, Bad Meinberg, 
die Externsteine, das Hermannsdenkmal, die Porta-Westfalica, 
Schwalenberg, die Weser, der Köterberg u.a.m. In 3 km Ent- 
fernung, am Fuße der Herlingsburg, eingebettet in herrlichen 


(Bild links) 


Schlangen. Schöne lippische Sommerfrische am Südwesthang des 
Teutoburger Waldes und dem weiten Heidegebiet der Senne mit 
sehr abwechslungsreicher Landschaft. Modernes Freibad. Bahn- 
stationen: Paderborn, Horn, Detmold. Straßenbahn- und Omnibus- 
verbindung. Herrliche Berg- und Waldwege zum Hermanns- 
denkmal, den Externsteinen, Silberbactal, Kreuzkrug, Nasse- 
sand, Bauernkamp, Bielsteinhöhle und Fischerhütte, Bad Lipp- 
springe. 3600 Einwohner. Auskunit: Gemeindeverwaltung. 
Unterkunit: Hotel Koch 8 B. Gasthöfe: Poppe 4 B., Sibille 5 B., 
Zur Rose 4 B., Zur Erholung 6 B. Pension Voss 4 B. 


Schlangen 


Pension Göckemeyer 
gepflegt — gemütlich — mäßige Preise, 


Pension Rosenhof. Tel.: 09 
22 B. Fl.k.u. w.W. Z.-Hzg. Gar. Liegew. 


Restaurant - Pension Nessenberg 
12 B. Fl.W. Z.-Hzg. Gar. Tank. Tel.: 45. 


Kliniken 


Klinik Haus Doris 


Leitung: Dr. med. H. Spernau, 
Facharzt f. Nerven- u. Geisteskrankheiten. 


Schieder-Glashütte 


Hochwald, der Ortsteil Glashütte. In Schieder und Glashütte 
aufs beste eingerichtete Hotels und Pensionen. „Ort der guten 
Verpflegung.” Auskunft: Verkehrsverein e.V., Tel.: 66. 

Unterkunft: Kurhotel Beckmeier Skidrioburg 35 B. Hotels: Lin- 


- denhof 20 B., Deutsches Haus 16 B. Gasthöfe: Fischanger 12 B., 


Nessenberg 12 B., Schröder 10 B. Fremdenheime: Haus Waldes- 
ruh 20 B., Haus Krome 20 B., Haus Sonnenschein 25 B., Haus 
Sonne 20 B., Haus Wiehe 18 B., Haus Eden 16 B., Haus Tölle 
15 B., Haus Waldheim 14 B., Haus Friede 14 B., Haus Lesemann 
10 B., Haus Beckmeier 12 B., Haus Friedrichsruh 10 B., Haus 
Hampe 10 B., Haus Rosenhof 22 B., Haus Perzler 6 B. Schieder- 
Glashütte: Gasthöfe: Zur Herlingsburg 30 B., Waldfrieden 25 B. 
Pensionen: Haus Leßmann 25 B., Haus Sonnental 20 B. Haus 
Klare 15 B. 


(Bild rechts) 
Foto: Mesch, Blomberg 
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schledehausen 


Teutoburger Wald 


Schledehausen, Kreis Osnabrück, 1800 Einwohner. Bahn- 
station: Wissingen. Kraftpost nach Wissingen und Osnabrück. 
5ommerfrische auf einem westlichen Ausläufer des Wiehengebir- 


Bad Seebruch ». Vlotho (Weser), Moor und Schwefelbad. 
3ahnverbindung über Löhne nach Vlotho (Weser). Von dort 
stündlich Autobusverbindung (Vlotho—Seebruch 3 km). Für Kraft- 


Bad Senkelteich, Moor-, Schwefel-, Sprudelbäder, Schwefel- 
:rinkbrunnen bei Vlotho a. d. Weser, gegen: Rheumatismus, Gicht, 
'schias, Neuralgie, Lähmungen, Unfallfolgen, Hautkrankheiten, 
’rauenleiden, Kreislaufstörungen. 

3us-Verbindungen stündlich von Vlotho-Bhf, nach Bad Senkel- 
‚eich. — Auskunft und Prospekte: frei durch die Kur- und Bade- 
verwaltung. 

Unterkunft: Kurhaus 90 B.. Pensions- und Fremdenheime 20 B. 


Bad Senkelteich « Blick auf die Kurterrasse 


Siekholz i. Lippe, Sommerfrische. Bahnstation Schieder (2 km). 
3ahnstrecke Altenbeken—Hannover, Umgeben von herrl. Hoch- 
wald am Fuße des Winterberges. Bequeme Ausflugsziele: Bad 
?yrmont, Schwalenberg, Hermannsdenkmal, Externsteine. Aus- 
xunft: Bürgermeisteramt, Tel. 88 und Verkehrsverein, Tel. 18. 
Unterkunft: Gasthaus u. Pension Schwalbenheim R. Hötger 20 B., 
Fremdenheim Haus Elisabeth 20 B., Haus Rubart 20 B.,. Haus 
Srünewald 12 B.. Haus Huncke 14 B. 


Silixen, Luftkurort, Höhenlage 300 m, 1100 Einwohner. Bahn- 
station der Extertalbahn „Bögerhof”. Omnibus nach Almena— 
„aßbruch—Kükenbruch—Bögerhof. Strandbad Bögerhof. Wander- 
wege ins schöne Extertal und ins nordlippische Bergland nach 
3urg Sternberg, Elbenforn und Schloß Varenholz. — Auskunft: 
Semeindeverwaltung, Tel.: Rinteln 598. 

Unterkunft: Heinrich Adam 2 B., Gustav Eggers 3 B., Friedrich 
Jagemann 8 B., Wilhelm Meier 20 B., Karl Breiding 24 B. 


‚Silixen im Extertal 


Spenge (Westf.), Industriegemeinde und Sommerfrische, ## sind 
Jerford, Bielefeld und Ahle. %&, 6000 Einwohner. Ein aufstrebender 
Irt mit vorwiegend Textil- und Holzindustrie. — Konzertsaal, 
Xino, moderne Schule im Pavillonstil. — In nächster Nähe das 
Jücker-Moor mit seinem 70 Morgen großen See. Gelegenheit zum 


jteinhagen siehe nächste Seite 


Steinheim, gelegen an der Emmer — 5800 Einwohner — 
st eine alte Siedlung fränkischen Ursprungs. Die Geschichte 
ler Stadt ist eng verbunden mit der Geschichte von Schwalen- 
»erg und der Edelherren von Lippe. Im Jahre 1275 zur Stadt 
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ges. Sehenswürdigkeiten: Schloß Schelenburg (Wasserschloß), 
Hünengräber. Freibad mit Liegewiesen, — Auskunit: Gemeinde- 
verwaltung, Tel. Wissingen 341. 


fahrer: Autobahn Köln—Hannover. Nur Abfahrt Bad Oeynhausen 
über Vlotho—Seebruch. Reizvoll im Lippisch-Westfälischen Berg- 
land gelegen. Vorzügliches Heilbad seit über 200 Jahren. Modern 
eingerichtetes Kurhaus mit über 100 Betten. Halbtags- und Tages- 
ausflüge nach Bad Salzuflen, Bad Oeynhausen, Bad Pyrmont, 
Porta Westfalica, Minden, Detmold und Hameln. Dampferfahrten 
auf der Weser. Unterhaltung: Kurkonzert, Bibliothek, Tennis- 
platz, Ausflüge. Kurzeit: Ganzjährig. Auskunft: Badeverwaltung. 
Kurmittel: Moorbäder (Voll- und Teilbäder), Moorpackungen 
jeder Art, Schwefelbäder, Massage, Trink- und Liegekuren, Diät. 
Heilerfolge bei: Rheuma, Gicht, Ischias und Frauenleiden. Bade- 
arzt im Hause, 


Moor- und Schwefelbad Seebruch »« Kurhaus 


Angeln und Rudern. — Ärzte, Apotheke. — Auskunft: Amts- 
verwaltung. 

Unterkunft: Kurhaus Hücker-Moor 31 B., Hotel zum Deutschen 
Haus 10 B., Ravensberger Hof. Gasthäuser: Hellmann, Borgstädt, 
Bünger, 


erhoben, hat der Ort inzwischen schwere Schicksalsschläge 
durch Krieg, Pest und dergleichen erlebt, Steinheim liegt an der 
Eisenbahnstrecke Altenbeken—Hannover und hat eine sehr gut 
ausgebaute Omnibusverbindung zu den Bädern von Bad Pyrmont 


Teutoburger Wald 


Vlotho 


und Bad Meinberg, außerdem nach Detmold, Höxter, Brakel sowie 
in die waldreichen Gegenden der Egge und des Teutoburger 
Waldes. Sehenswürdigkeiten sind Burg Schwalenberg in der Nähe 
der Maler- und Künstlerstadt Schwalenberg, sowie die Wasser- 
schlösser Thienhausen und Vinsebeck. Steinheim ist eine auf- 
strebende Industriestadt und weit bekannt durch die Herstellung 
von Gebrauchs- und Kunstmöbeln. Die Gaststätten der Stadt Stein- 


Steinhagen, Kreis Halle i. Westfalen, 6400 Einwohner, liegt 
am Südhange des Teutoburger Waldes. Ausflüge zur Hünenburg. 
Freibad. Kino. 

Verkehrsverbindung: Eisenbahnstrecke Bielefeld — Osnabrück. 
Omnibus nach Bielefeld, Halle und Versmold. 
Auskunft: Gemeindeverwaltung Steinhagen 
i. Westfalen. Telefon: 160. 

Unterkunft: Hotel Quellental (Inh. H. Vollmer). Bahnhofshotel 
(Inh. Hanning). Gasthof Drei Linden (Inh. P, Diekmann). 
Steinhagen-Dorf: Hotel zur Post (Inh. Neupart). Hotel Ravens- 
berger Hof (Inh. A. Riepe). Steinhäger Häuschen (Inh. W. Drews). 


(2la) Steinhagen 


Tecklenburg — die Stadt der Freilichtspiele — Kreisstadt, 
200 m ü.d.M., 2080 Einwohner. Bahnstation der Teutoburger 
Wald-Eisenbahn, gute Verbindung Richtung Rheine—Osnabrück— 
Münster. Beliebter Aufenthalt für Erholungsuchende und Natur- 
freunde. Romantisches Bergstädtchen an den westlichen Hängen 
des Teutoburger Waldes gelegen, mit altertümlichen Fachwerk- 
bauten, überragt von der ehemals größten Burganlage Nordwest- 
deutschlands, der Tecklenburg. Im Burghof Freilichtaufführungen 
unter Mitwirkung ‘erster deutscher Berufsschauspieler (ca. 4000 
Sitzplätze). Gepflegte Waldwege mit Ausblicken ins Münster- 
land, in die Längstäler des Teutoburger Waldes und in die 
Moor- und Heidegebiete Nordwestdeutschlands. Moderne Hotels, 
Gaststätten und Fremdenheime. Jugendherberge. — Auskunft: 
Amtsverwaltung Tecklenburg, Tel.: 191. 

Unterkunft: Hotels: Burggraf 20 B., Drei Kronen 18 B., Burghof 
9 B. Gasthöfe: Lindenhof 7 B., Bürgerhaus 3 B., Teutoburger 
Hof, Bismarckhalle. 


Valdorf, Kreis Herford. 130 m ü. d. M. 7500 Einwohner. Luft- 
kurort nahe den Moor- und Schwefelbädern Bad Seebruch und Bad 
Senkelteich, Ortsteile Valdorf-West, Valdorf-Ost, Hollwiesen, 
Wehrendorf, Steinbründorf und Bonneberg. Bahnstation ist Vlotho, 
Kleinbahn nach Vlotho— Herford. Kraftpost nach Vlotho, Bad See- 
bruch und Bad Senkelteich. Omnibusverbindung nach Bad See- 
bruch—Vlotho—Bad Oeynhausen. Auskunft: Bürgermeisteramt. 


Vlotho (Valdorf), 8000 Einwohner. Luftkurort mit Heilquellen 
im Weserbergland, Strecke Löhne—Hameln—Hildesheim, E-Zug- 
Station. Autobahn: An- und Abfahrt bei Bad Oeynhausen-Rehme 
und Exter. Höhenlage 60 bis 344 m. Bad Rahlbruch (Leber-, Galle-, 
Darmerkrankungen), Bad Seebruch und Bad Senkelteich (Rheuma, 
Gicht, Ischias, Hautleiden, Neuralgie, Verstopfung, Lähmungen, 
Folgen von Entzündungen der Knochen und Gelenke, Leberleiden, 
Frauenkrankheiten), Kuranstalt für biokatalytische Sauerstoff- 
kuren. — Ausflüge, Wanderungen im großartigen Weserbergland, 
in lippische Wälder, ins Wiehengebirge und den Teutoburger Wald. 
Landschaftliche Lage: An der mittleren Weser zwischen Amthaus- 
berg und Winterberg, gegenüber dem Wesergebirge. Jugendhof, 
Jugendherberge, Kreiskinderheim. — Motorbootfahrten nach Be- 
darf. Burgruine aus dem Mittelalter, herrliche Aussichten von den 
Höhen vieler Berge. — Auskunft: Prospekte u. Wanderpläne durch 
Verkehrsverein, Tel.: 516/567. 

Unterkunft: Hotels: Bahnhofshotel 10 B., Vlothoer Ratsstube 14 B., 
Großkord 22 B., Stadt Vlotho 30 B., Lütke 18 B. Gasthäuser: Zum 


heim werden einfachen und auch höheren Ansprüchen gerecht. 
Für größere Veranstaltungen ist eine Stadthalle mit 1 000 Sitzen, 
die über Vollkonzession verfügt, vorhanden. Krankenhaus mit 
ungefähr 100. Betten und Chirurg und Internist am Ort. — 


Auskunft: Amtsverwaltung Steinheim, Tel.: 249/250. 
Unterkunft: Hotels: Zur Krone 15 B., Alex Schäfer 10 B., Zur Post 
10 B. Gasthöfe: Jügerhof 6 B., Schriegel 6 B., Hillebrandt 10 B. 


nn u 


Steinhagen, Kreis Halle (Westfalen) 


Bahnhofshotel. Tel.:"2 
== Das gemütl, Haus. Saal. Kegelbahn, Gar. 


nr pre 


Tecklenburg mit Blick nach dem Burgberg 
Foto: Howe, Tecklenburg 


Foto: Wagner, Vlotho 


Vlotho an der Weser 
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Vlotho 


Deutschen Haus 4 B., Johann Baumeister, Keller 3 B., Zur Post 5B., 
Sandmeier 10 B..Zum Felsenkeller 6 B., Burg Vlotho 6 B., West- 
‘älischer Hof 3 B., Zur goldenen Nuß, Sasse 2 B. Fremdenheime: 
Jaus Tölle 4 B., Haus Scholle 10 B., Haus Weserbergland 12 B., Haus 
DIbernolte 3 B., Haus Waldesruh 6 B., Haus Kuhlemeier 2 B., Haus 
Weserblick 7 B. Valdorf: Moor- und Schwefelbad Seebruch 117 B. 


Warburg, 200 m ü. d. M., 11500 Einwohner, ist eine alte Berg- 
stadt an der Diemel, urkundlich erstmalig 1036 erwähnt. Sehens- 
wert: Alte Klosterbauten, Rathaus mit Laubengang. Unweit War- 
durgs liegt der kegelförmige Desenberg (341 m) mit den Trümmern 


Hotel zur Post. Tel. 213 
Fremdenz. 28 Bett. Z.-Hzg. Fl. Wass. Bad. 


Garagen. Saal. Kegelbahn. E. u. M. Struve. 


Hotel Westfälischer Hof. Tel. 438 
Das Haus der reisenden Kaufleute. 
Fremdzim. Z.-H. Fl.k. u. w. W. Gar. Kino. 


Jotel zum Bahnhof. Tel. 456 
Das gutbürgl. Haus. Frdz. Z.-H. Bad. Gar. 


Westerkappeln, Kreis Tecklenburg, 70 m ü. d. M. 8300 Ein- 
wohner, Sommerfrische im Wiehengebirge. Sehenswürdigkeiten: 
Die Sloppsteine, ein Hünengrab aus dem zweiten Jahrtausend vor 
ınserer Zeitrechnung, Die Kirche ist als Kapelle von Karl dem 


Wiedenbrück, Nordrhein-Westfalen, bei Bielefeld, rund 1200 
Zinwohner, 74mü.d.M. Die 1000jährige Stadt liegt an den Eisen- 
yahnlinien Münster—Lippstadt und Wiedenbrück—Paderborn, an 
ler Bundesautobahn Hannover— Frankfurt (mit Abfahrt nach 
Wiedenbrück), an den Fernverkehrsstraßen Bielefeld — Hamm, 
Münster— Paderborn, Wiedenbrück—Lippstadt. 


Hotel Frölich. Telefon: 435 
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Hotel zum Desenberg. Tel.: 421 
Das Haus v. traditionell. Ruf. 


Hotel Reckenburger Hof. Tel.: 321 
22 B. Fl. k. u, w, W. Zhzg. Gart. Boxen. 


Teutoburger Wald 


Moor und Schwefelbad Senkelteich 90 B. Gasthäuser: Deutsches 
Haus 10 B., Knickhaus 8 B., Weserlust 5 B. Fremdenheime: Haus 
Stille 7 B., Haus Rehborn Winterberg 3 B., Gasth. Weserlust Weser- 
brücke 5 B., Sonntagskrug Wehrendorf 4 B., Gasth. zum Bahnhof 
Exter 6 B. 


einer Burg, von der man schöne Ausblicke hat. Bahnstation War- 
burg, Kleinbahn nach Marburg. Kraftpostverbindung nach Kassel, 
Wethen, Manrode, Borgentreich, Omnibusverbindung mit Höxter 
und Driburg. — Auskunft: Verkehrsamt, Rathaus, Tel. 551—53. 


Gasthof Bürgerverein. Kegelbahn. T. 46i 


Gaststätte Teutonenburg 
Das Haus d.anerk. gut. Küche. Schatt. Gart. 


Großen erbaut worden. Badeanstalt Bullerteich ist ein sehr schönes 
Naturbad. Bahnstation Westerkappeln und Velpe. — Auskunft: 
Gemeindeverwaltung, Tel. 33. 


Das reizvolle Stadtbild, das völlig unzerstört ist, bietet eine Fülle 
von Renaissance-Fachwerkbauten, die, mit kostbarem Schnitzwerk 
geziert, von einem in Wiedenbrück seit Jahrhunderten gepflegten 
Kunsthandwerk künden. Bildhauer und Maler haben hier ihre 
Werkstätten und Ateliers, die besichtigt werden können. Ihre 
Schöpfungen auf den Gebieten kirchlicher und weltlicher Kunst 
begründeten den Namen Wiedenbrücks als 
einer Kunststadt in aller Welt. — Sehens- 
wert: St. Aegidien-Stiftskirche und Marien- 
Wallfahrtskirche (beide 15. Jahrhundert) mit 
wertvollen Kirchenschätzen, Schloß -Recken- 
berg (1726) und der Schönhof (1715), Pa- 
trizierhaus mit Gemäldesammlung. — Füh- 
rende Sperrholz- und Möbelwerke, Spin- 
nereien, Wagen- und Anhängerbau kenn- 
zeichnen Wiedenbrück als eine Stadt regen, 
neuzeitlichen Wirtschaftslebens. Vorbild- 
lich verbindet sich hier die treue Wahrung 
alter Tradition mit den Anforderungen der 
modernen Zeit. — Gepflegte, preiswerte 
Hotels und Gaststätten mit bekannter, so- 
lider westfälischer Küche machen Wieden- 
brück zu einer gastlichen Stadt, von der 
aus die Schönheiten und Sehenswürdig- 
keiten des Quellgebietes der Ems und des 
Lipperlandes leicht zu erreichen sind. 
Auskunft (Stadtprospekt und Gaststätten- 
werbeheft): Durch die Reisebüros und die 
Stadtverwaltung Wiedenbrück. 
Unterkunft: Hotels: Eikel 18 B., Frölich 18 B., 
Hunkemöller 18 B., Reckenberger Hof 22 B, 
Gasth.: Grothues 7 B., Zur Glocke 8 B. 


Foto: Nolte 
Hotel Eikel. Tel.: 418 
18 B. Fl.k.u.w. W. Z.-Hz. Gart. Garagen. 


Teutoburger Wald 


Willebadessen 


Willebadessen, Sommertrische, liegt am Ostabhang der Egge, 
im lieblichen Tal der Nethe. 1900 Einwohner. Der Ort mit seinen 
herrlichen Eichen-, Buchen- und Fichtenwäldern, weitab von allem 
Lärm des modernen Wirtschaftsbetriebes, ist geradezu ein Idyli 
für Ruhe- und Erholungsuchende. Das herrliche Eggegebirge mit 
seinen schönen Wäldern, Tälern und Höhen, die alte Wallburg, 
die Karlschanze, die Trudenhöhle (bekannt aus Webers Dreizehn- 
linden), Fauler Jäger, Teutoniaklippen usw. sind vielbesuchte 
Ausflugsorte. Saubere und freundliche Gaststätten, Erholungsheim 
und Privatfremdenheime bieten gute Unterkunft. Reichliche und 
gute Kost sichern bei besten Luftverhältnissen die erforderliche 
Erholung. ## an der Strecke Altenbeken — Warburg. Bequeme 
Bahn- und Autobuslinien stellen die Verbindung zu Ausflugs- 


orten wie Bad Driburg, Hermannsborn, Höxter, Corvey usw. her. 
Um den Gästen den Aufenthalt recht angenehm zu machen, wurde 
von Seiten der Gemeindeverwaltung in den letzten Jahren viel 
getan. Die Straßen sind verbessert, in den Wäldern und an 
Spazierwegen- sind an- lauschigen Plätzen Ruhebänke aufgestellt 
und unmittelbar im schönen Nethetal ist ein großes und modernes 
Freibad geschaffen. Die häufige Wiederkehr vieler alter Gäste 
spricht für dieses herrliche Fleckchen am schönen Eggegebirge. — 
Postamt, Arzt, Apotheke, Zahnarzt. Auskunft: Bürgermeister. 
Unterkunft: Hotel Wwe, Schröder 9 B. Gasthöfe: Zum Bahnhof 
10 B., Abels 5 B., Ewers 8 B., Klocke 5 B. außerdem mehrere 
Fremdenheime. 


Willebadessen 
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ANHÄNGE 


Arzt und Patient 


Sruiehung und Schulung 


Dienst am Fremdenuerkehr 


DAS HEILBAD FÜR ATMUNGSORGANE 


RAD LIDDSPRINI 


_ 


Ort 


Aachen = 
174mü.d.M. 


Belecke-Möhne , 
35) mü.d.M. 


Bertrich r 
165 mü.d,M. 


Bodendorf St. Josefssprudel . 


75mü.d.M. 


Burgsolms os 
140—240 m ü. d. M. 
Luftkurort mit Badebetrieb 


Dankersen 
46 mü.d.M. 


Daun . ....% 
450—550 mü.d.M. 


Diez/Lahn . 
170 mü.d.M. 
Felke-Kurort 


Driburg . 
220 mü.d.M. 


Dürkheim , P 
132mü.d.M. 


Ems: ...%% 
85mü.d.M. 


Fiestel . . . . 
65mü.d.M. 


Godesberg A 
9 mü.d.M. 


Heilbäder 


im Gebiet Hessen - Rheinland - Pfalz - Westfalen 


Heilanzeigen und Kurmittel 


Heilanzeigen: Rheuma, Gicht, Ischias, Hautkrankheiten. 

Kurmittel: Schwefelthermen und alkalisch-muriatische Ther- 
men für Trink- und Badekuren, Thermalduschmassage, Unter- 
wasserduschen, Eifelfangopackungen. 

Besondere Kureinricktungen: Hallen-Thermal- 
schwimmbad, Rheumaforschungsinstitut und Kurortklima- 
forschungsstelle. 


Heilanzeigen: Rheumatische Erkrankungen sowie katar- 
rhalische Erkrankungen der Atmungsorgane. 


Kurmittel: Erdig-salinische Kochsalzquelle für Bade-, Trink- 
und Inhalationskuren, Fangopackungen, subaquale Darmbäder, 
Stangerbäder. 


Heilanzeigen: Magen-, Darm-, Leber-, Gallen- und Stoff- 
wechselkrankheiten, 

Kurmittel: Warme Glaubersalzquelle für Trink- und Bade- 
kuren, Eifelfangopackungen, subaquale Darmbäder, Inha- 
lationen. 


Heilanzeigen: Zuckerkrankheit, Magen- und Nierenleiden, 
Stoffwechselkrankheiten. 


Kurmittel: Alkalische Heilquelle (31,3°C), Bade- und Trink- 
kuren. 


Heilanzeigen: Rheuma. 


Kurmittel: Naturreine Moorschlammbäder, Moorlaugen- 
bader, Moor-Teil- und -Vollpackungen, subaquales Darmbad, 
medizinische Bäder, Sauna, Kneippkuren. 


Heilanzeigen: Rheuma. 
Kurmittel: Eisen- und Schwefelquelle, Fangopackungen. 


Heilanzeigen: Herz- und Kreislaufkrankheiten, Stoff- 
wechselstörungen. 
Kurmittel: Alkalisch-erdiser Säuerling, Kneippbehandlung. 


Heilanzeigen der Felkebäder: Stoffwecselkrank- 
heiten, Leber- und Gallenleiden, Erschöpfungszustände, 


Kurmittel: Lehmbäder. 


Heilanzeigen: Herz-, Nieren-, Galle- u. Leberkrankheiten, 
Rheuma, Frauenleiden. 

Kurmittel: Alkalisch-erdiger Säuerling, Glauber-u.Bittersalz- 
quelle, Eisensäuerlinge, Schwefelmoorbäder, Moorpackungen, 
Heilgymnastik, Terrainkuren. 


Heilanzeigen: Bluterkrankungen, Hautleiden, Körper- 
schwäche, Basedow, Rheuma. 


Kurmittel: Erdig-muriatische Solquellen mit starkem Arsen- 
gehalt, Trink- und Badekuren, Schlammbäder, Traubenkuren. 


Heilanzeigen: Katarrhe der Atmungsorgane, Bronchial- 
Asthma, Emphysem, Herz- und Kreislaufstörungen. 


Kurmittel: Alkalisch-muriatische kohlensaure Thermen 
(40°C), zu Trink- und Badekuren, zur Inhalation. 


Heilanzeigen: Rheuma, Gicht, Ischias, Hautkrankheiten, 
Frauenleiden. 


Kurmittel: Moor- und Schwefelquellen, Trinkkuren. 


Heilanzeigen: Herz- und Nervenleiden, Erkrankungen der 
Atmungs- und Verdauungsorgane. 


Kurmittel: Kohlensäurereiche alkalisch-muriatische Eisen- 
quelle für Trink- und Badekuren, 


Landschaft 
Kurzeit 


Eifel 
ganzjährig 


Sauerland 
ganzjährig 


Mosel 
ganzjährig 


Eifel 


Lahn 


Teutoburger Wald 
Mai bis Oktober 


Eifel 
15. 5. bis 15. 10. 


Lahntal 
April bis Oktober 


Teutoburger Wald 


ganzjährig 


Pfalz 
ganzjährig 


Lahn 
ganzjährig 


Teutoburger Wald 
15. 5. bis 1. 10. 


Rhein 
ganzjährig 


453 


Ort 

Gütersloh N ee 

Kuranstalt Güthenke 

60mü.d.M. 
Hamm . . . . 

64 mü.d.M. 
Hermannsborn . 

265 mü.d. M. 
Hersfeld wi 

230 mü.d.M. 


Hönningen (Rhein) 
65—100 m ü.d.M. 


Holthausen üb. Ibbenbüren 
100—150 mü.d.M. 


Holzhausen (Kr. Lübbecke) 
80mü.d.M, 


Homburg v. d. Höhe . 
200 mü.d.M. 


Honnef. . . 2... 
54—450 mü.d.M. 


Hüllhorst/Westf. (Lusmühle) . 


200 m ü. d. M. 


Isenstedt . 


König . . 2.2... 
180—220 m ü. d.M. 


Königstein re 
Heilklimatischer Kurort 
454mü.d.M. 


Kreuznah . . 
104mü.d.M. 


Kripp/Rhein . . 
Heilbadebetrieb 


Laer. . 3.» 
150 mü.d.M. 
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Heilanzeigen und Kurmittel 


Heilanzeigen: Stoffwechselkrankheiten, Herz- und Kreis- 
laufstörungen, nervöse Leiden. 


Kurmittel: Naturheilverfahren, Wasserheilverfahren, Prieß- 
nitz- und Kneippkuren. 


Heilanzeigen: Rheuma, Frauenleiden. 
Kurmittel: Solbäder, Eifelfangopackungen, Inhalatorium, 


Heilanzeigen: Herzerkrankungen, Rheuma, Frauenleiden. 
Kurmittel: Eisensäuerlinge, Moor. 


Heilanzeigen: Galle-, Leber-- Magen- und Darmkrank- 
heiten, Zucker- und Stoffwechselkrankheiten. 


Kurmittel: Alkalisch-sulfatische und muriatisch-salinische 
Quellen für Trink- und Badekuren, Moorbehandlung, 


Heilanzeigen: Gallen- und Leberleiden, Herz- und Nerven- 
leiden, Rheuma. 


Kurmittel: Alkalisch-muriatisch-erdiger Thermalsäuerling 
für Trink- und Badekuren, Thermalschwimmbäder. 


Heilanzeigen: Rheuma, Ischias. 
Kurmittel: Schwefelbäder und Trinkkuren. 


Heilanzeigen ; Badebesitzer Bringewatt: Erkrankungen des 
blutbildenden Systems. 
Badebesitzer Holsing: Rheuma-, Magen-, Darm- und Gallen- 
leiden. 

Kurmittel: Badebesitzer Bringewatt: Eisenquelle für Trink- 
und Badekuren, Packungen. 
Badebesitzer Holsing: Sulfatische Bitterquelle für Trink- und 
Badekuren, heiße Sandbäder. 


Heilanzeigen: Magen-, Darm- und Gallenleiden, Stoff- 
wechselkrankheiten, Herz- und Gefäßerkrankungen. 

Kurmittel:ErdigeKochsalzsäuerlinge, Tonschlammpackungen, 
Moorbäder, Inhalationen, Wasserheilverfahren, Therapeu- 
tikum, 


Heilanzeigen :Herz-, Gelenk- u. Stoffwechselerkrankungen, 
Katarrhe der Atmungsorgane. 


Kurmittel: Alkalisch-muriatisch-erdiger Säuerling für Bade- 
u. Trinkkuren. Eifelfangopackungen, Thermalfreischwimmbad. 


Heilanzeigen: Rheuma, Gicht. 
Kurmittel: Schwefelquellen für Bade- und Trinkkuren. 


Heilanzeigen: Frauenleiden, Rheuma, Gicht, Ischias, Haut- 
krankheiten. er 

Kurmittel:Moor- und Schwefelkräuterbäder nach neuartigen 
Verfahren unter Zusatz natürlicher Heilkräuter. Finnische 
Saunabäder mit Massagen, 


Heilanzeigen: Erkrankungen der blutbildenden Organe. 
Kurmittel: Eisenquellen für Trink- und Badekuren. 


Heilanzeigen: Allgem. nervöse Erschöpfungszustände, 
Kreislaufstörungen, Asthma, Rekonvaleszenz, 


Kurmittel:Mittelgebirgsklima. 


Heilanzeigen: Rheumatische Erkrankungen, Neuralgien, 
Neuritiden, Frauenkrankheiten, Erkrankungen des Kindes- 
alters, Katarrhe der Atmungsorgane. 

Kurmittel:Radioaktive, erdmuriatische Kochsalzquellen und 
Mutterlauge für Bade-, Einatmungs- und Trinkkuren, Freiluft- 
sole-Inhalationen, Gradierwerk, subaquale Darmbäder, Fango- 
und Moorpackungen, Unterwassermassage, Traubenkuren, 
Krankengymnastik. 


Heilanzeigen: Erkrankungen von Herz, Leber und Galle. 


Kurmittel: Alkalisch-muriatisch-salinischer Eisensäuerling 
für Trink- und Badekuren.. Wasserheilverfahren, Fangopak- 
kungen. 


Heilanzeigen: Rheumatismus, Skrofulose, Frauenkrank- 
heiten, 


Kurmittel: Solbäder. 


Landschaft 
Kurzeit 


Teutoburger Wald 
ganzjährig 


Industriegebiet 
ganzjährig 


Teutoburger Wald 
ganzjährig 


Kur-Hessen 
ganzjährig 


Rhein 
ganzjährig 


Teutoburger Wald 
Mai bis Oktober 


Teutoburger Wald 
ganzjährig 
ganzjährig 


Taunus 
ganzjährig 


Rhein 
ganzjährig 


Teutoburger Wald 
15. 5. bis 15. 10, 


Teutoburger Wald 
1. 3. bis 31. 10, 


Odenwald 
ganzjährig 


Taunus 


ganzjährig 


ganzjährig 


Rhein 


Kurhaus und Sanatorium 


ganzjährig 


Teutoburger Wald 


Ort 


Landstuhl . . 
300 mü.d,M. 
Lippspringe . . 
150 mü.d.M, 
Meinberg . . . 
210mü.d.M. 
Melle . . . . 
50mü.d,M, 
Minden . .. 
42mü.d.M. 


Münster am Stein . 


11? mü.d.M. 


Nauheim (Hessisches Staatsbad) 


144 mü.d.M, 


Neuenahr, . . 
9g2mü.dM. 


Niederbreisig 
61mü.d,M, 


Oeynhausen . 
7Aimü.d.M. 


Orb: ar 
200 mü.d.M. 


Petershagen . 


mit Badebetrieb Ho 


4mü.d.M, 


pfenberg 


Heilbäder im Gebiet Hessen - Rheinland - Pfalz - Westfalen 


= Heilanzeigen und Kurmittel 


Heilanzeigen: Rheuma, Gicht, Ischias, Frauenkrankheiten. 
Kurmittiel: Moorbäder. 


Zusätzliche Behandlung: 
Bäder. 


BesondereKureinrichtungen: Sanatorium Sickingen, 


Fango-Moor, galvanische 


Heilanzeigen: Erkrankungen der oberen Atemwege, 
Asthma, Zustänae nach. Lungen- und Rippenfellentzündung, 
Lungentuberkulose. 


Kurmittel: Sulfatisch-muriatische Bitterquellen (Therme 
26° C) für Bade- und Trinkkuren, Inhalationen, Kneippkuren. 


Heilanzeigen: 
und Frauenleiden. 

Kurmittel: Schwefelmoorbäder, trockene Kohlensäuregas- 
bäder, sulfatisch-erdige Quelle, erdig-sulfatische Kochsalz- 
quelle für Bade- und Trinkkuren und Inhalationen. Unter- 
wassermassage, Unterwasserduschen, subaquale Darmbäder. 


Rheuma, Herz- und Gefäßleiden, Nerven- 


Heilanzeigen: Rheuma, Erkrankungen des Kindesalters. 


Kurmittel: Solbade-' und Trinkkuren, Fangopackungen, 
Dampfbäder und Moorpackungen. 


Heilanzeigen: Rheuma, Frauenleiden, Skrofulose, Exsuda- 
tive Diathese. 


Kurmittel:Solquelle für Bade- und Trinkkuren. 


Heilanzeigen:Rheuma,Gicht, Ischias, Frauenleiden, Kinder- 
krankheiten, Katarıhe der oberen Luftwege, Skrofulose, Exsu- 
dative Diathese, 


Kurmittel: Radioaktive erd-muriatische Kochsalzthermen, 
Solquelle und Mutterlauge für Bade-, Trink- und Einatmungs- 
kuren. Inhalatorium, Emanatorien. 


Heilanzeigen: Herz- und Gefäßerkrankungen, Rheuma, 
zentrale und periphere Nervenleiden. ’ 


Kurmitl!lel: Sprudelstrom-, Sprudel-, Thermalsprudel-, Ther- 
mal-, Sol- und Mischbäder, bereitet aus drei eisenhaltigen, koh- 
lensäurereichen, naturwarmen Kochsalzquellen (30,5—34 °C) 
und aus den salzarmen, aber kohlensäurereichen Trinkquellen. 


Zusätzliche Behandlung: Außer Bade- und Trink- 
kuren: Inhalatorium, pneumatische Kammern, Gradierwerke, 
Licht- u. Elektroiherapie, Turbatherm- u. Eifelfangopackungen, 
Massage, Diätkuren, Liegekur und Traubensaftkur. 


Forschung :Balneologisches Universitäts-Institut u. William- 
G. - Kerckhoff - Herz- und Quellenforschungsinstitut. 


Heilanzeigen: Stoffwechselerkrankungen (Zucker, Gicht), 
Erkrankungen des Maaens, des Darmes, der Leber- und Gallen- 
wege; Herz- und Kreislauferkrankungen, Erkrankungen der 
Harnorgane, 


Kurmitiel: Trinkkur mit alkalisch-erdigen, kochsalzarmen 
Warmquellen (36° C). Badekur: Sprudelbäder, Thermal-Unter- 
wasser-Duschmassage, Eifelfangopackungen, Kohlensaure Gas- 
bäder, 


Heilanzeigen: Herz- und Gefäßkrankheiten, Erkrankungen 
der Harnorgane, Stoffwechselkrankheiten (Gicht). 


Kurmittel: Alkalisch-erdige Eisensäuerlinge, erdig-alkalische 
Säuerlinge für Trink- und Badekuren. 


Heilanzeigen: Herz-, Nerven-, Rheuma-, Gelenkleiden, 
Katarrhe der Atemwege. 


Kurmittel:Kohlensäurereiche Thermalquellen für Bade- und 
Trinkkuren, sulfatische und reine Solquellen für Bade- und 
Inhalationskuren, Chlorkalziumquelle für Trinkkuren, Fango- 
und Parapackpackungen, Unterwassermassage, Gehbäder, 
Darmbäder, 


Heilanzeigen: 
Rheuma, 


Kurmittel: Kohlensäure-Solbäder, Trinkkuren, Inhalationen, 
Moorbäder, Fangopackungen, 


Herzkrankheiten, Kreislaufkrankheiten, 


Heilanzeigen: Gicht und Ischias. 
Kurmittel: Schwefelquelle, Moorbäder. 


— 74 ®» 


Landschaft 
Kurzeit 


Pfalz 
ganzjährig 


Teutoburger Wald 
ganzjährig 


Teutoburger Wald 
ganzjährig 


Teutoburger Wald 
ganzjährig 


Teutoburger Wald 
Mai bis Oktober 


Nahetal 
ganzjährig 


Oberhessen 
ganzjährig 


Eifel 
ganzjährig 


Rhein 


Teutoburger Wald 
ganzjährig 


Hessen (Kinzigtal) 
ganzjährig 


Teutoburger Wald 


455 


Araihrm 


Ort 


ifelberg bei Mühlheim/Ruhr . 


6,5 mü.d.M. 


ndringhausen 
| Bünde i. W. 
(00 mü.d.M. 


vensberg ,... 
(00 mü.d.M. 


eine Solbad Gottesgabe . 
30 mü.d.M. 


thenuffeln 
I00 mü.d.M. 


Izhausen . . 
150 mü.d.M. 


Big." r 
12mü.d.M. 


Izkotten F 
00 mü.d.M. 


Izschlirf $ 
242 mü.d., M. 


Izuflen , . . 
75mü.d.M. 


ssendorf . . 
100 mü.d.M. 


hlangenbad . 
300mü.d.M. 


hwalbach : 
330 mü.d.M. 


‚ebruch bei Vlotho/Weser 
80 mü.d.M. 
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Heilanzeigen und Kurmittel 


Heilanzeigen: Gicht, Ischias, Rheuma und Neuralgie, 
Kurmittel: Natursole (26°C), erdmuriatische Quellen. 
Besondere Kureinrichtungen: Kindersolbad (Heil- 


bad für Folgen von Rachitis und Skrofulose, Drüsen- 
erkrankungen). 


Heilanzeigen: Rheuma, Gicht, Ischias, Frauen- und Haut- 
krankheiten. 


Kurmittel:Schwefelmoorbäder, Schwefelbäder und Schwefel- 
trinkkuren. 


Heilanzeigen: Rheuma, Ischias, Nerven- und Frauenleiden. 


Kurmittel: Solquelle für Bäder, Trinkkuren u. Inhalationen, 
Massagen und Fangopackungen. 


Heilanzeigen: Rheuma, Ischias, Frauenleiden. 
Kurmittel:Solbäder, Inhalation am Gradierwerk, 


Heilanzeige: Rheuma. 
Kurmittel:Moorbäder, Schwefelquelle. 


Heilanzeigen: Rheuma, Erschöpfungszustände, Kreislauf- 
störungen, Katarrhe der Atmungsorgane, Erkrankungen des 
Kindesalters. 

Kurmittel: Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen, Schwefel- 
quelle und erdmuriatische Eisenquelle für Trink-, Bade- und 
Inhalationskuren, Fangopackungen, Unterwassermassage. 


Heilanzeigen:Stoffwechselkrankheiten, Magen- und Darm- 
erkrankungen, Erkrankungen der Leber- und Gallenwege, 
rheumatische Erkrankungen. \ 

Kurmittel: Kohlensäurehaltige alkal.-muriatische Glauber- 
salzquellen für Bade- und Trinkkuren, Eifelfangopackungen, 
Inhalationen. (Wegen Beschlagnahme ruht z.Zt. der Kur- 
betrieb; mit Freigabe ist zu rechnen.) 


Heilanzeige: Rheuma, Skrofulose, Frauenleiden. 
Kurmittel: Solbäder. 


Heilanzeigen: Rheuma, Gicht, Herzleiden, Stoffwechsel- 
leiden, Ischias, Frauenleiden, chronisches Gelenkleiden, Muskel- 
erkrankungen und Neuralgie, 

Kurmittel: Erdig-sulfatischer Kochsalzsäuerling für Bade- 
u. Trinkkuren, Moorbäder, Moorpackungen, natürliche kohlen- 
saure Solbäder und Sprudelbäder. 


Heilanzeigen: Herz-, Luftwegeerkrankungen, Rheuma, 
Nervenleiden. 

Kurmittel: Einfache Solbäder u. kohlensäurehaltige Thermal- 
bäder, Thermal-Sprudelbäder, Sole-Trinkquellen, Einzel- und 
Rauminhalationen, Fangopackungen, 


Besondere Kureinrichtung: Balneologisches Institut. 


Heilanzeigen: Rheuma, Katarrhe der Atmungsorgane, 
Asthma, Skrofulose, Frauenleiden. 

Kurmittel: Solquellen für Badekuren, erdmuriatische Koch- 
salzquelle für Trinkkuren, Inhalationen, Eifelfangopackungen, 
Gradierwerk. 


Heilanzeigen: Nervenleiden, Rheuma, Erschöpfungs- 
zustände, allergische Hauterkrankungen. 

Kurmittel: Neun Thermalquellen (Akratothermen) für Bade- 
und Trinkkuren, Eifelfangopackungen, Dauerspülungen, Unter- 
wassermassage, 

Besondere Kureinrichtungen: Thermalschwimmbad. 


Heilanzeigen: Herz- und Kreislaufkrankheiten, Frauen- 
leiden, Erkrankungen der blutbildenden Organe, Neuralgien. 


Kurmittel: Einfache und erdige Eisensäuerlinge für Bade- 
und Trinkkuren, Eisenmoorbäder, Moorpackungen, Frauen- 
duschen, Unterwasserstrahlenmassage, Terrainkuren, 


Heilanzeigen: Rheuma, Gicht, Ischias, Frauenleiden. 
Kurmittel: Moor- und Schwefelbäder, Trinkkuren., 


Landschaft 
Kurzeit 


Niederrhein-Ruhr 
ganzjährig 


Teutoburger Wald 
10. 5. bis 15. 10. 


Teutoburger Wald 
April bis November 


Münsterland 
Mai bis Oktober 


Teutoburger Wald 
April bis Oktober 


Vogelsberg 
1. III. bis 15. XI. 


Rhein 
April—Oktober 


Sauerland 
1. 4. bis 1. 11. 


Kurhessen 
15. 4. bis 31. 10. 


Teutoburger Wald 
ganzjährig 


Sauerland 
ganzjährig 


Taunus 
ganzjährig 


Taunus 
ganzjährig 


Teutoburger Wald 
1. 4. bis 30, 11. 


Ort 


Senkelteich bei Vlotho/Weser 
80 mü.d.M. 


Soden bei Salmünster 
15’mü.d.M. 


Soden Ay 
140 mü.d.M, 


Sooden-Allendorf . 
150 mü.d.M. 


Steinbeck (üb. Ibbenbüren) 
50mü.d.M. 


Tönisstein P 
140 mü.d,M. 


Vilbel . . . . 
108 mü.d.M. 


Vlotho Luftkurort . 
mit Bad Rahlbruch 
50mü.d.M. 


Waldliesborn 
70mü.d.M, 


Wanne-Eickel 


Westernkotten . 
70mü.d.M. 


Wiesbaden . , . . . 
109—200 m ü. d.M. 


Wildstein bei Traben-Trarbach . 


Wildungen . 
330 mü.d.M. 


Wildungen 


Bad Wildunger Heilquellen A.G. 


Königsquelle 


Wildungen . . ...,% 
Ortsteil Reinhardshausen 


Heilbäder im Gebiet Hessen - Rheinland - Pialz - Westfalen 


Heilanzeigen und Kurmittel 


Heilanzeigen: Rheuma, Gicht, Ischias, Frauenleiden, Haut- 
krankheiten, Lähmungen, Kreislaufstörungen. 


Kurmittel: Moor, Schwefelquelle, Sprudelbäder, Schwefel- 
trinkbrunnen, 


Heilanzeigen: Herzkrankheiten, Kreislaufstörungen, 
Rheuma und Erkrankungen des Kindesalters. 


Kurmittel: Erdige Kochsalzsäuerlinge (24° C) für Bade-, 
Trink- und Inhalationskuren. 


Heilanzeigen: Katarrhe, Asthma, Herzleiden. 


Kurmittel: Solbäder, Sprudelbäder, Kohlensäure-Gasbäder, 
Inhalationen, Trinkkuren. Pneumatische Kammern. 


Heilanzeigen: Katarrıhe der Atmungsorgane, Lungen- 
emphysem, asthma-bronchiale, exsudative und Iymphatische 
Diathese, Rheuma. 


Kurmittel: Solquellen für Trink- und Badekuren, pneu- 
matische Kammern, Inhalatorien, Fangopackungen, Heilgym- 
nastik. 


Heilanzeigen: Rheuma, Frauenleiden, 
Kurmittel: Schwefelquelle, 


Heilanzeigen: Nierenleiden, Katarrhe und Entzündungen 
der Blase, rheumatische Erkrankungen, Gicht und Frauenleiden. 


Kurmittel: Moor- und Kohlensäuremineralbäder, Trink- 
kuren, Eifelfangopackungen. 


Heilanzeigen: Herz- und Kreislaufkrankheiten. 


Kurmittel: Muriatisch-alkalisch-erdige Säuerlinge für Bade- 
und Trinkkuren, 


Heilanzeigen: Leber-, Galle- und Darmerkrankungen. 


Kurmittel:Sulfatquelle für Bade- und Trinkkuren, Parapack- 
packungen, 


Heilanzeigen: Rheuma, Herzerkrankungen, Frauenleiden., 


Kurmittel: Kohlensäurehaltige Thermalsolbäder, Trink- 
kuren. 


Heilanzeigen: Rheuma, Ischias, Frauenleiden, 


Kurmittel: Thermal-Solquelle, Fango- und Moorpackungen, 
Unterwassermassage, Darmbäder, Inhalationen mit Natursole. 


Heilanzeigen: Rheuma, Herz- und Nervenerkrankungen. 
Kurmittel: Kohlensäurereiche Solbäder, Einzelinhalationen. 


Heilanzeigen: Rheuma- und Ischiasleiden, Stoffwechsel- 
krankheiten, Leber- und Gallenleiden, Katarrhe der Atmungs- 
organe. 

Kurmittel: Thermalbäder, Trinkkuren, Inhalationen. 

Zusätzliche Behandlung: Römisch-irische Bäder, Eifel- 
Fangopackungen, Unterwassermassagen, Stangerbäder, Hydro- 
therapie. 

Besondere Kureinrichtungen: Inhalatorium, Sana- 
torien, Forschungsinstitut, Rheumaklinik. 


Heilanzeigen: Rheuma, Gicht, Ischias, Blasen- und Nieren- 
beckenentzündungen. 
Kurmittel: Thermal-Wannenbäder mit fortwährendem Zu- 


strom von frischem Quellwasser. Geheizte Liegehallen, 
Massage, Trinkkur. 


Heilanzeigen: Nieren- und Blasenleiden, Herz- und Kreis- 
lauferkrankungen. 

Kurmittel: Erdig-muriatischer Säuerling, erdiger Eisensäuer- 
ling für Trink-, Bade- und Inhalationskuren. Fangopackungen, 
Unterwasserbehandlung. 


Heilanzeigen: Nieren- und Blasenleiden. 


Kurmittel: Erdige Säuerlinge für Trink- und Badekuren, 
Schwimmbad. 


Heilanzeigen: Erkrankungen der Niere, der Blase und der 
Harnwege. 

Kurmittel: Reinhardsquelle, kochsalzfreier, erdiger Säuer- 
ling für Trink- und Badekuren, Terrainkuren, 


Landschaft 


Kurzeit 


Teutoburger Wald 
März bis November 


Kinzigtal 
1.5. bis 31. 10. 


Taunus 
ganzjährig 


Kurhessen (Werra) 
ganzjährig 


Teutoburger Wald 
15. 5. bis 15. 10. 


Eifel 
15. 4. bis 15. 10. 


Oberhessen 


Weserbergland 
ganzjährig 


Münsterland 
ganzjährig 


Industriegebiet 
15, 4. bis 15. 10. 


Sauerland 
ganzjährig 


Taunus 
ganzjährig 


Mosel 
ganzjährig 


Kurhessen 
ganzjährig 


Kurhessen 
ganzjährig 


Kurhessen 
ganzjährig 
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‚rnsberg, 200 mü.d.M. 
ergzabern, 200 mü.d.M.. 


oppard 


:amberg, 214—566 m ü, d. M. 


ndbach, 317 m ü.d.M.. 


lennef/Sieg, 65 m ü. d.M, 


durg, 106—330 m ü.d.M.. 


\assel-Wilhelmshöhe, 250—600 m ü. d. M. 


üdinghausen 
Aünstereifel, 340—500 m ü. d.M. 
ad Neuenahr . 


Jisberg, 385 m ü. d.M. 
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Kneipp-Kurorte 


im Gebiet 


Hessen — Rheinland — Pfalz — Westfalen 


Heilanzeigen der Kneipp-Kurorte 


Luftkurort mit Kneipp-Kuranstalt 


Kneipp-Kuranstalt 


Kneipp-Kuranstalt St. Ursula 


Kneipp-Kurort 
Zusätzliche Behandlung: 


Subaquale Darmbäder, Lehmbäder 


und Lehmpackungen. 
Kneipp-Kuranstalt 
Kneipp-Kurort 

Zusätzliche Behandlung: 

Körper- und Atemgymnastik, 
Kneipp-Kuranstalt 
Kneipp-Heilbad 

Zusätzliche Behandlung: 

Heilfastenkuren, Unterwasser- 

massagen. 


Kneipp-Kuranstalt 


Kneipp-Kurort 


Kneipp-Kuranstalt 


Kneipp-Kuranstalt 


Landschaft und Kurzeit 


Sauerland 
Pfalz 


Rhein 
ganzjährig 


Taunus 
ganzjährig 


Westerwald 
Siebengebirge 

vom 1. 2. bis 30. 11. 
Teutoburger Wald 


Kurhessen-Waldeck 
ganzjährig 


Westfalen 
ganzjährig 


Eifel 
ganzjährig 


Ahrtal 
ganzjährig 


Hochsauerland 
ganzjährig 


Sanatorien und Heilanstalten 


im Gebiete Hessen — Rheinland — Pfalz — Westfalen 


Ahrweiler (Rheinl.) Dr. von Ehrenwall’sche Kuranstalt. Privat- 
klinik für Nerven-, Gemüts- und innere Krankheiten sowie 
für Nervös-Erschöpfte und Erholungsbedürftige. Entziehungs- 
kuren. Neuzeitlich eingerichtetes Kurmittel- und Badehaus. 
Das ganze Jahr geöffnet. Leitender Arzt: Dr. E. Marx, 

Alsbach (Bergstr.) Sanatorium Schloßberg. Prof. Dr. med. Wasser- 
meyer. 

Aßmannshausen (Rhein). St. Thomas-Morus-Haus, Thermalbad für 
Rheuma, Gicht, Ischias, Nieren- u. Blasenleiden, 


Bergzabern (Pfalz). Kneipp-Kurheim Friedrichsruhe. 
Leitende Ärztin: Frau Dr. med. Fabricius. Telefon 169. 

Bad Bertrich (Mosel). Sanatorium Dr. Dillenburg für Magen- und 
Darmkrankheiten. 

Bad Bodendorf (Ahr). Kurheim Dr. Spitznagel. 

Bonn/Rhein. St. Elisabeth Krankenhaus. 
Leit. Franziskanerinnen von Waltbreitbac. 
St. Johannes Hospital. 
Leit. Prof. Dr. med. Stursberg. - 
Johanniter Krankenhaus. Leit: Arzt: Prof. Dr. Stein, Facharzt 
für innere Krankheiten. Johanniterschwestern, 
St.Marien-Hospital-Venusberg. Innere Abtlg.: Prof.Dr. Jansen; 
Chirurg.-Abtlg.:Prof.Dr.Ollinger; Gynäkol.-Abtlg.:Dr.Kruken- 
berg; Abtlg.: Hals-Nase-Ohr: Dr. Leuwer; Kinderarzt: Dr, Dr. 
Aengenendt; Augenarzt: Dr. Distelmaier. Leitung: Franzis- 
kanerinnen aus Olpe. 
Sanatorium Dr. A. Peipers, Privatklinik für Nerven- und 
Gemütskranke. n 
St. Petrus Krankenhaus (Barmherzige Brüder). Cefarzt 
Dr. Brinck, Facharzt für Chirurgie. Prof. Dr. Kohl, Facharzt 
für Inn. Krankh. Dr. Steinhauer, Facharzt f. Chirurg. 
Universitätskliniken 
Mediz. Klinik, Chirurg. Klinik, Frauenklinik, Kinderklinik, 
Augenklinik, Nervenklinik, Hautklinik, Med. Poliklinik, Zahn- 
klinik, Ohrenklinik. 


Boppard/Rhein. Kneipp-Sanatorium, Chefarzt Dr. med. Jos. H. 
Kaiser. 
Brühl. Privathautklinik Brühl. Hubertusstraße 1/3. Tel. 2272. 


Leitender Arzt: Frau Prof. Dr. med. von Mallinckrodt-Haupt, 
Fachärztin für Hautkrankheiten. 

Burgsolms (Taunus). Mathes’sche Heilbadeanstalt: Naturreine 
Moorschlammbäder, Moorlaugenbäder, Moorpackungen, sub- 
aquale Darmbäder, medizinische Bäder, Sauna, Kneippkuren. 

Duisburg. Dsbg.-Hochfeld. Marienhospital. 400 Betten. 

Christl. Hospiz. 
Krankenhaus Bethesda. 
St. Vincenz Hospital. 
Düsseldorf. Diakonissenanstalt Düsseldorf-Kaiserswerth. 
Krankenhaus der Dominikanerinnen. 
Evangelisches Krankenhaus. Fürstenwall 91. 
Klinik Golzheim, Friedrich-Lau-Straße 11. 
Chirurgische-, Urologische-, Innere-, Frauen- u. Wöchnerinnen- 
Abteilung. 
Luisenkrankenhaus. Degerstraße 8/10. Tel.: 60951/52. 
60 Betten. Leit. Arzt: Dr. med. von den Steinen, Frauenarzt. 
Marienhospital, Sternstr. 91. Tel. 44444. 500 Betten. 
St. Vinzenz Krankenhaus. 
Bad Dürkheim. Städt, Krankenhaus. - 
Bad Ems. Sanatorium der Barmherzigen Brüder. Viktoria-Allee 8. 
. Russischer Hof, Römerstr. 23. 
" Canisius Haus, Römerstr. 90, 
a Kath. Schwesternhaus, Gartenstr. 3. 

Endbach (Westerwald). Kneipp-Kurheim Haus Dennoch. 

Essen. St. Elisabeth-Krankenhaus, Molitkestraße 61, Tel.: 24651 bis 
24655. 

Evangl. Krankenhaus Huyssens-Stiftung. Allgemeines und 
Unfallkrankenhaus, Henricistr, 92. 
St. Joseph Krankenhaus 


(Näheres siehe auch Ortsteil) 


Friedr. Krupp Altenhof-Krankenanstalten, Karl-Bernsau- 

Str. 1/11. Allgemeines u. Unfallkrankenhaus, 

St. Lambertus-Krankenhaus 

Chirurgisches Krankenhaus St. Laurentius. 

Ev. Krankenhaus Lutherhaus 

Städt. Krankenanstalten, Hufelandstr. 55, Tel.: 74021. 
Essen-Werden. Evang. Krankenhaus. Pattbergstraße 1/3, 

Tel.: 49216. Allgemeines Krankenhaus, 135 Betten. 
Fredeburg (Sauerland). Sanatorium Haus Monika. 


Bad Gleisweiler (Pfalz). 


Foto: 


Gläser, 
Klinisch geleitetes Sanatorium. Leitg. Frau H. Hilz geb. Hoenes. 
Telefon: Albersweiler 666. 


Landau 


Bad Godesberg. Dr. Schorlemer’s Sanatorium. Klinische Kuranstalt 
für innere Krankheiten, Rhein-Allee 37/43 u. Goethestr. 21/23. 


Viktoria Hospital. Krankenhaus d. Evgl. Kirchengemeinde. 
Chirurgie und innere Krankheiten. 80 B. Leitender Arzt.: 
Dr. med. Erich Milde. — Beethovenstr. 31. Tel, 5861 u. 5862. 
Krankenhaus St. Markusstift, Burgstr. 37. 

Frauenklinik u. Entbindungsheim Dr. Hufstadt-Spahn. 
Frauenklinik und Entbindungsheim Dr. H. u. A. Sostmann. 
Vincenz Sanatorium, Kronprinzenstraße. 

Grevenbroich (Niederrhein). Elisabeth-Krankenhaus. 

Gütersloh (Westf.) Kurhaus Güthenke, Naturheilverfahren, 

Haan. St. Josephs-Hospital. Tel.: 141 u. 142. 

Haardt a. d. Weinstraße. Privatklinik Dr. med. Wilhelm. 

Hennef (Sieg). Kneipp Sanatorium, Bes. W. Klaas. 

Bad Hersfeld (Kurhess.). Sanatorium Wigbertshöhe Bad Hersfeld. 
Telefon 686. 

Hessenthal (Spessart). Samariterhaus Spessart 
Veget. Erholungsheim. 

Iburg (Teutoburgerwald). Kneipp Sanatorium Dr. Bremer. 

Kamp-Lintfort (Niederrhein). St. Elisabeth Hospital. 

Kassel, Kneipp Gesundheitshaus Wilhelmshöhe, Im Druseltal 12. 
Privat Krankenanstalt Dr. Rohrbach, Wilhelmshöhe, Hugo- 
Preuß-Str. 2. 

Sanatorium Sonnenhof, Krähahnstraße. 
Elena Klinik, Klinikstr.5 u. 16. 
Sanatorium Neue Mühle, Dennhäuserstr. 156—167. 

Kettwig (Ruhr). Felke Sanatorium „Jungborn“. 

Kevelaer (Niederrhein). Marien-Hospital. Tel.: 474 und 475. 
Allgemeines Krankenhaus. 160 Betten. Freie Arztwahl. 

Klafeld-Geisweid (Sauerland). Erholungsheim Patmos. 

Kleve (Niederrhein). St. Antoniushospital. Tel.: 615. 
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[id Patient 


Sanatorien und Heilanstalten im Gebiet Hessen - Rheinland - Pfalz - Westfalen 


Bad König (Odenwald). Chirurgische Klinik Prof. Zander. 
Odenwaldsanatorium Dr. Wolf mit Kurmittel- u. Badehaus 
Kursanatorium Müller. 


Königstein (Taunus). Privatklinik Dr. Amelung. Heilanstalt für 


innere u. Nervenkrankheiten, Theresenstr. 11. 
Kurheim Dr. Geißler, 
Kneipp Kuranstalt Dr. Maria Knippen. 

Krefeld. Alexianer-Krankenhaus für Nerven- und Gemütskranke. 
Oberdießemer Str. 136. 
Dreifaltigkeitskloster, Heilanstalt für Frauen, 
Kölner Straße 279, Tel.: 20263. 

St. Josefs-Krankenhaus, Tannenstraße 138, 
Krankenhaus Maria Hilf. 
Schreus’sches Strahleninstitut. 


Städt. Krankenanstalten, Marianne-Rhodius-Str. 20 
Tel.: S.-Nr. 28681. 


Bad Kreuznach. Entbindungsheim Schwester Petschel. 
St. Marienwörth, Kur- u. Krankenhaus, Kirschsteinanlage 3. 
Rheumaklinik der Radium-Heilbad A G., Kurhausstr. 23. 


Bad Kripp a. Rh. Privatkrankenanstalt Dr. Karsten. 
Heilanzeigen: Leber - Galle - Nieren - Herz - Kreislaufstörun- 
gen - Fettsucht - Rheuma - Haut - Drüsenleiden - Frauenkrank- 
heiten - Paradentose, 


Kurmiittel: 4 verschiedene Saunaanlagen - Bäder - Darmbäder - 
Packungen - Bestrahlungen - Massagen - Kneipp - Fastenkuren. 
Leitung: Dr. med, Karsten, Arzt und Zahnarzt. 
Kurhaus Bad Kripp für Herz u. innere Erkrankungen sowie 
Haut-, Geschlechts- u. Harnerkrankungen, 

„andstuhl (Pfalz). Sanatorium „Sickingen“. Rheumatische Er- 
krankungen. Frauenkrankheiten. 


„evern. Heilbad Meyerhof. 
Starke natürliche Schwefel- u. Stahlquelle geg. Gicht, Rheuma, 
Ischias, Haut- u. Blutkrankheiten. 


„indlar. Prießnitz Kuranstalt. 

„üdinghausen (Münsterland). Kneippkuranstalt Lüdinghausen. 
Sämtliche Kneippanwendungen bei guten Unterkunftsmöglich- 
keiten — modern eingerichtete Sauna. Sendenerstr. 2, 

Moers (Niederrhein). Krankenhaus Bethanien. 

St. Josephs Krankenhaus. 

Mülheim/Ruhr. Ev. Krankenhaus, Teinerstr. 62. Tel.: S.-Nr. 44011. 
Allgemeines Krankenhaus, 500 Betten. Krankenpflegeschule. 
St. Marien Hospital. 

M. Gladbach. Alexianer Heil- und Pilegeanstalt, 

Blumenberger Straße 60, 

Evangl. Krankenhaus Bethesda. 

St. Franziskus Heilstätte Windberg. 

Heilstätte der Stadt M. Gladbach. Luise-Gueury-Stiftung. 
Modern eingerichtete Lungenheilstätte für Frauen und Kinder 

Münstereifel. Stoffwechselkrankenhaus, Kurhaus der Stadi 
Münstereifel. 

Stoffwechselkrankenhaus, Abt. Haus Hoever. 

Nammen (Teutoburgerwald). Schlamm- und Schwefelbad. 

Bad Nauheim. Sanatorium Hahn. Ärztl. Ltg.: Dr. med. H. W. Luft, 
Tel.: 2269. Abt. I Lindenstr. 9, Abt. II Karlstr. 27. 
Westsanatorium, Aliceplatz 7. 

Hedwig Sanatorium, Bahnhofsallee 7. 
Kreis Sanatorium Deutscher Hof, Küchlerstraße 1. 
Städt. Konitzkystift, sociale Herzklinik, Ludwigstr. 41. 

Bad Neuenahr. Kursanatorium. Klinisch geleitete Kuranstalt für 

das Gesamtgebiet der inneren Medizin, Chefarzt Dr. med. 


Felix Rütter. Abteilung für biologische Heilweisen. Leit. Arzt: 
Dr. med. Josef H. Kaiser. Kirchstr. 1. 


Sanatorium Dr, Foerster, Hardtstr. 3. 

Sanatorium Dr. Külz. 

Spezialsanatorium für Zuckerkranke. Hauptstr. 101—105. 
Genesungsheim Villa Praessar, Schweizerstr. 3. 

Kurheim National, Rheinstr. 49. 

Sanatorium Dr. Ernst mit Kurheim Alexander. Hochstraße 


Kurheim zur Traube, Rote-Kreuz-Schwesternschaft Rhein- 
grafenstein. 
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Neuß (Rhein). Herz Jesu Krankenhaus, Promenadenstr.45. Tel.: 2318, 
Krankenhaus Preußenstraße. 

Oberhausen, St. Elisabeth Krankenhaus. 
Ev. Krankenhaus. 
St. Joseph Hospital. 
St. Josefs-Hospital Ob.-Sterkrade. Wilhelmstr. 34. 
Johanniter Krankenhaus (Sterkrade). 


Obernhausen (Post Gersfeld). Sanatorium a. d. Wasserkuppe., 
Olsberg (Sauerland). Kneipp-Sanatorium Dr. Grüne, Tel.: 302, 


Orsoy (Niederrhein). Evangelisches Krankenhaus. Spezialstation 
für Zuckerkranke. Leit. Arzt: Dr, med. H. J. Banse 


Bad Orb, Sanatorium Küppelsmühle u. Kurhaus Annenhof 
f. inn. u. Nervenkrankheiten. 


Sanatorium Pfeiffer und Krug. 
Spessartsanatorium. 


Randringhausen (Teutoburgerwald). Schwefelmoor- u. Schwefel- 
bad Wilmsmeier. 


Ratingen (Bergisch Land). Ev. Krankenhaus. 

Remscheid. Dünkeloh-Klinik. Dr. med. Hammann. Facharzt für 
Chirurgie. 

Rheinberg. St. Nicolaus-Hospital. Allg. Krankenhaus. 200 Betten. 
Abtig. f. Chirur., Inn., H.N.O., Haut u. Augen, 

Rheinhausen. Bertha-Krankenhaus. 

Rothenuffeln (Teutoburgerwald). Moor- u. Schwefelbad Dammer- 
mann. 
Kurbad Pivittskrug. 
Bad Gripshop H. Kleinemeier. 


Bad Salzschlirf (Kurhessen). Sanatorium Haus Waldeck, Innere 
Krankheiten. 


Sanatorium Lock, Innere Krankheiten u. Frauenleiden. 


Bad Salzuflen (Teutoburgerwald). Klinik Haus Doris. 
Sanatorium Dr. Spernau, Waldstr. 2. 


Bad Sassendorf (Sauerland). Kuranstalt Josefinum. 


Schlangenbad (Taunus). Staatl. Sanatorium Römerbad. 


Bad Soden-Salmünster (Hessen). St. Vinzenzheim. . 
Kurpension Marienheim. 


Süchteln (Niederrhein). Landesheilanstalt Johannistal. 


Viersen (Niederrhein). Allgem. Krankenhaus Viersen. 
Hoser Kirchweg 63. Tel.: 2151 und 2152, 


Velbert (Bergisch Land). Städt. Krankenhaus. 
Vlotho (Teutoburgerwald) Kuranstalt Weserland. 
Werl (Sauerland). Mariannen Hospital. 


Wiesbaden. Sanatorium Nerotal, Nerotal 18. 
Hufeland Sanatorium, Paulinenstr. 4. 
Chirurg. Privatklinik Wilke-Reifenscheidt, Bierstadter Str. 1. 
Sanatorium Holdau, Frankfurter Str. 34. 
Sanatorium Dr. med. Guradze, Mainzer Str. 3. 
Sanatorium Dr. Arnold, Parkstr. 30. 
Klinik für chirurg. Kosmetik u. Plastik. 


Bad Wildungen (Kurhessen). Sanatorium Kurhaus Königsquelle. 
Kurdiätheim Silesia, Privatsanatorium., 
Klinik Glückauf. 
Sanatorium Reinhardsquelle (Reinhardshausen). 
Kurheim Westfälischer Hof. 
Kurheim Edelweiß. 
Sanatorium Dr. Heye. 
Röntgen Institut Bad Wildungen. 
St. Liborius Krankenhaus. 
Wuppertal. Deutsches Rotes Kreuz. Krankenhaus Wuppertal- 
Elberield. 
St. Petrus-Krankenhaus, Carnaperstr. 48, Tel. 50711. 
St. Josephs-Hospital. Bergstr. 4/12. Tel.: 42922—42925. 
Wuppertal-Barmen. Städt. Krankenanstalten, Heusnerstraße 29. 
Staatl. anerk. Krankenpflegeschule. 
Chirurg. Klinik Dr. Bennewitz. 
Krankenhaus St. Marienheim. 


Alf (Mosel) 


Altleiningen (Pfalz) 


Bensberg 
(Bergisch. Land) 


Berg. Gladbach 
Bergzabern (Pfalz) 


Bonn 


Bad Dürkheim 


Eickerhoi-Rösrath 
(Bergisch. Land) 


Bad Ems 
Enkenbach (Pialz) 
Frankenberg (Eder) 
Fulda 


Bad Godesberg 


Bad Hersfeld 
(Kurhessen) 


Hilden (Bergisches 
Land) 


Bad Honnef (Rhein) 


Karlshafen (Kurhess.) 


Karlstal (Pfalz) 
Kassel-Wilhelmshöhe 


Katzenelnbogen 
(Taunus) 


Königstein (Taunus) 


Köln-Königsforst 
Krefeld-Anrat 


Krefeld-Forstwald 
Bad Kreuznach 


Landau (Pfalz) 

Langenberg 
(Bergisches Land) 

Bad Lippspringe 

Lohmar (Bergisches 
Land} 


Kindersanatorien und Kinderheime 


im Gebiet Hessen — Rheinland — Pialz — Westfalen 


Privat Kinderheim 
Haus Tannerd. Kinder von 4—12 Jahren. 
Unterrichtsmöglichkeit. 


Schloßmühle, Kinderheim - Erholungsheim. 
Berg. Diakonissenhaus. 


Kinderheim Margarethenhöhe. 


Kinderheim Emilienruhe 
u. Erholungsheim für Kinder u. Rekon- 
valeszenten. 
Kinderheimat Emilienruhe, Telefon: 9. 
Kinderkrankenhaus Bonn, Ortsteil Dotten- 
dorf. 
St. Marienhospital. 
Kinderkrankenhaus, Leit. Arzt 
Dr. E. Lenzen, 


Pfälzische Kinderheilstätte. 
Kinderheim Bad Dürkheim, Herzogsmühle. 
Privat-Kinderheim. 


Kindersanatorium Schützenhaus. 
Kinderheim. 

Kindererholungsheim vom Hof. 
Städt. Kinderheim, Frankfurter Straße. 


Ev. Kinderheim Godesheim—Landschulheim. 
Hermann Josef-Haus. 
Ev. Verein Kindererholungsheim. 


Ev. Kinder- u.Waisenhaus Glimmesmühle. 
Ev. Kinderheim, Kalstert la. 


Kinderheilstätte Bethesda. 
Caritas Kinderheim zur kleinen Theresia, 
Am Spitzenbach 7. 


Kindersolbad Karlshafen für Kinder von 
4—14 Jahren. 


Kinderheim Karlstal (Erholungsheim). 

Kneipp Kinderheim, Haus Habichtswald. 
Habichtswald 1. 

Kinderheim Schloß Katzenelnbogen. 


Kinderheim Simon. Tel. 490. Ärztliche Auf- 
sicht. Ganzjährig. Altkönigstr. 7. 


Kindergenesungsheim Dr. Haenisch. Ernst- 
Moritz-Arndt-Str. 2. 


Kinderheim Königsforst, Rather Maus- 
pfad 33. 


Walderholungsstätte Hochend, Darder- 
höfe 13. 


Kinderheilstätte, 
Kinderheilanstalten Viktoriastift, 
Cäcilienhöhe 3. 
Kinderheilanstalt St. Marienwörth, 
Kirschsteinanlage 3. 
Kleinkinderheim Petry. 
Freiherr-v.-Stein-Str. 4. 
Privat-Kindererholungsheim, 
Inh.: Therese Wiener. Baumstr. 2. 
Kinderheim Theodorshall, Theodorshalle 28, 


Konradsheim, Kindererziehungsheim. 


Ev. Kinderheim, Vogteier Str. 14. 
Kinderheim Maria Frieden, Helterkamp 2. 


Kinderheilstätte Marienstift, Alleestr. 2. 
Haus Lomarhöhe. 


Marburg (Lahn) 


Mülheim a.d. Ruhr 


Münster am Stein 


Münstereifel 


Bad Nauheim 


Niederdollendorf 
(Rhein) 
Nordkirchen 
(Münsterland) 
Oberkassel (Rhein) 
Bad Orb 


Overath (Bergisch. 
Land) 


Raffelberg 


Ramberg 
(Kr. Bergzabern) 


Rengsdorf 
(Westerwald) 


Bad Salzhausen 
(Vogelsberg) 


Bad Salzschlirf 
(Kurhess.) 


Bad Salzuflen 
(Teutoburgerwald) 


Bad Sassendorf 
(Sauerland) 


Schlangenbad 
(Taunus) 


Bad Schwalbach 
(Taunus) 


Bethesda (Mädchen- u. Kinderheim), 
Schwanallee 57. 

Bethanien (Säuglings- u. Mütterheim), 
Schützenstr. 49. 


Solbad Raffelberg. Kindersolbad und ° 
Kinderheilstätte. Platanen-Allee 46 


Privatkinderheim Haus Gerber. 
Kinderheim Anneliese Kable, Hauptstr. 6. 


St. Angela, Kindererholungsheim der 
Ursulinen, Markt 13. 


Kinderheilanstalt Elisabethhaus, Zander- 
straße. 

Caritas Kinderheim St. Josef, Goethestr. 2. 

Kinderheilanstalt Haus Sonnenblick, 
Burgallee 3. 


Probsthof, Hauptstr. 7—11. 
Kinderheilstätte Nordkirchen. 


Kindersanatorium Ebton. 
Kinderheilanstalt Bad Orb. 
Kinderheim, Brücke 20. 


(siehe Mülheim a. d. Ruhr) 


Waldschule Ramberg (Kinderheim — 
Erziehungsheim). 


Kinderheim Haus Sonnenschein. 
Kinderkurhaus Sonnenhof. 


Kindererholungsheim Bad Salzhausen. 
Kinderheim Haus Klara, 


Kinderheilanstalt Bethesda. 

Dr. Röckemann’'s Kinderheim, Wenken- 
str. 4l. 

Kinderheim Grieß-Usinger, Herm.-Löns- 
Str;.2, 

Kinderheim Goetze, Moltkestr. 2a. 

Kinderkurheim Sonnenschein, Müller, 
Moltkestr. 36. 

Kinderheim Kreft, Schw. Kreft, Wellen- 
feldstr. 3. 

Kinderheim Glückauf, Frau Stickdorn, 
Wellenfeldstr. 7. 

Kinderheim Kölling, Loose 91 üb. Herford, 
Post Wüsten. 

Kinderheim Vinzenshaus, Wenkenstr. 31. 


Kinderheim Haus Charlotte 
(Dr. med. Kluge). 
Kinderheim Haus Ellringmann 
(Dr. med. Winter). 
Kinderkurhaus St. Agnes 
(kath. Schwestern) 
Kinderheim Goege. 
Kinderheim Haus Sonnenschein. 
Kinderheim Krampe. 
Kinderheim Meiners, 
Kinderheilanstalt Sassendorf. 
Ev. Kinderheilbad. 
Kinderheim Lohner Höhe 


Kinderheim des Roten Kreuzes, 
Schwalbacher Straße. 


Kinderheim Bad Schwalbach. 


Bad Soden-Salmünster Kinderheilanstalt Stolzenberg, Marborner- 


(Hessen) 


str. 14. 
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Bd Dutieut | 


Bad Sooden- 


Allendorf (Hessen) 


Speyer 


Süchteln (Niederrh.) 


Taben (Saar) 


Kindersanatorien / Landschulheime 


Kinderkurheim, Kindersanatorium, 


Soleteiche 2. 
Kinder-Schwalbenheim, Rosenstr. 15. 


Kinderkurheim Lotz, An den Soleteichen 2. 


Kinder Waldkurheim, Kinder von 0—12 
Jahren, Hedwig-Lange-Weg 3. 

Ev. Kindersanatorium Sonnenheim, 
A. Gradierwerk 12. 

Kinderheim Gunkel, Eschweger 
Landstr. 599. 

Marienheim mit Kinderheilanstalt. 

Haus: Kurz, Haintor 18. 


Kath. Schwesternhaus Speyer, Kinderheim. 

Kinderheim (ev. Diak.). 

Orthopädische Landes-Kinderklinik. Leit. 
Arzt: Ob. Mediz. Rat Dr. med. Ludw. 
Roeren. 


Probstey St. Josef. 


Vlotho (Teutoburger- Kreiskinderheim. 


wald) 


Waldbröl (Bergisch, 
Land) 


Bad Waldliesborn 
(Münsterland) 


Wiesbaden 


Wermelskirchen 
(Niederrhein) 


Bad Wildungen 
(Waldeck) 


Bad Wildungen- 
Reinhardshausen 


Winterberg 
(Sauerland) 


UND SCHULUNG 


Kreiskinderheim 
Kreiskindergenesungsheim. 


Kinderheim I. von Bassewitz, Weinberg- 
str. 8. 


St. Antoniusheim, Bahnholz. 
Städt. Kinderheim, Talsperre 21. 


Kinderkurheim Dornröschen, Dr.-Born- 
Str. 47. 

Kinderheim Luisenhof, Wenzingeroder 
Straße. 


Kinderheim Gusig, Kurweg 1. 


Kinderheilanstalt Reinhardshausen. 


Kinder-Erholungsheim Joh. Becker, 
Auf d. Schneil. 


Landschulheime, Lehranstalten und Internate - 


im Gebiet Hessen — Rheinland — Pfalz — Westfalen 


Aachen 


Ahrweiler, Ahr 
Bensheim, Bergstr. 


Bonn 
Boppard, Rhein 
Diemerstein, Pfalz 


Düsseldorf- 
Kaiserswerth 


Eschweiler, Eifel 


Fulda 


Gaesdonck üb. Goch 


Geilenkirchen, 
Niederrhein 
Geisenheim, Rhein 


Godesberg 


Hadamar, Westerw, 
Herchen, Sieg 
Hersel bei Bonn 
Herzogenrath, Eifel 


Bad Hersfeld, 
Kurhessen 


Hilchenbach, 
Sauerland 

Honnef, Rhein 

Idstein, Taunus 

Insel Nonnenwerth, 
Rhein 

Jülich, Eifel 


Kassel 
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Waldschulheim Breuer, Internat, interna- 
tionales Schülerheim, Realschule, Prinz- 
Heinrich-Str. 21. 

Ursulinenschule Kloster Kalvarienberg. 

Institut der Englischen Fräulein. 

Priv. Liebfrauenschule, Realgymn. f. Mäd- 
chen, 

Collegium Josefinum, Kölnstr. 415, 

Ursulinenschule (kath.). 

Diakonissenheim (ev.). 

Rheinhaus Maria Viktoria, Int. f. Mädchen, 
An St. Swidbert 53, 

Theodor-Fliedner-Schule. Int. 
schaft. 

Liebfrauenkloster, Int. f, Mädchen, Lieb- 
frauenstr. 30 

Bischöfl. Knabenkonvikt, Internat. 

Franziskusheim (Internat der Franziskaner), 

Marianum (Internat der Marianisten). 

Institut der Engl. Fräulein. 

Collegium Augustinianum, Bischöfl. Gym- 
nasium. 

Pensionat der Ursulinen, Int, f. Mädchen. 


f, Hauswirt- 


Institut der Ursulinen f. Mädchen, 

Priv. Realgymn. Ursulinenschule. 

Pädagogium Otto-Kühne-Schule, Otto- 
Kühne-Platz 1. 

Aloisiuskolleg, Elisabethstr. 18 

Ev. Kinderheim Godesheim mit Heim Volks- 
schule. 

Scülerinnenheim St.Antonius, Rheinallee 5. 

Bischöfl. Konvikt f. Jungen. 

Ev. Aufbauschule. 

Pensionat der Ursulinen, 

Schülerheim St. Josef, Thiergarten. 

Stiftung Deutsche Landerziehungsheime 
Hermann-Litz-Schule, Schloß Buchenau 
üb. Bad Hersfeld. Unterstufe. 

Staatl. Oberschule i. Aufbauform mit Schüler- 
heim. 

Höhere Schule St. Anno, Linzerstr. 19 

Aufbauschule f. Jungen u. Mädchen, 

Höhere Schule Nonnenwerth. Int. für Mäd- 
chen. 

St. Josefs-Schule, Int. f. Mädchen, Römer- 
str. 14 

Lehrerfortbildungsstätte Reinhardswald- 
schule, Schocketal üb, Kassel. 


Königstein, Taunus 


Laubach, Vogelsberg 
Limburg, Lahn 
Marburg/Lahn 


Meisenheim, 
Hunsrück 
Moers, Rhein 
Monschau, Eifel 
Mühlhausen, 
Bez. Düsseldorf 
Münstereifel 
Nauheim 


Neukirchen, 
Niederrhein 


Neuß, Rhein 


Oberkassel bei Bonn 


Opladen, Bergisches 
Land 

Pützchen b. Beuel/ 
Rhein 


Rees a. Rhein 
Rheinbach, Eifel 


Schleiden (Eifel) 
Schlüchtern, Oberh. 
Schwarzerden/Rhön 
Steinfeld/Eifel 
Stift Keppel-Allen- 
bach, Kr. Siegen 
Usingen, Taunus 
Vallendar/Rhein 
Waldbreitbach/ 
Westerwald 
Willingen/Waldeck 
Wipperfürth, 
Bergisch Land 
Wuppertal-Elberfeld 


Xanten, Rhein 


Zwingenberg, 
Bergstr. 


Albertus-Magnus-Kolleg für Jungen (kath.). 
Schülerheim der Inneren Mission f. Jungen. 
Institut der Ursulinen f. Mädchen (kath.). 
Paul-Gerhard-Alumnat f. Jungen. 
Marienschule f. Mädchen (kath.). 
Dr. J. Müller's Landeserziehungsheim 
(priv, vollausgebautes Realgymn), 
Höhere Schule mit Internat. 


Ev. Schülerheim Martinstift, Filderstr. 126 
Collegium Carolinum, städt. Schülerheim. 
Pensionat Unserer Lieben Frau. 


Collegium Josefinum, Erzbischöfl. Konvikt. 

St. Lioba-Schule f. Mädchen (kath.). 

Schülerheim der Julius-Sturzberg-Schule f. 
Jungen und Mädchen, 


Collegium Marianum, Erzbischöfl. Konvikt. 

Internat der St. Kamillianer, 

Internat Marienberg f. Mädchen, Glock- 
hammerstraße. 

Internat des Ernst-Kalkuhl-Gymn, 


Marienschule, f. Mädchen, Rennbaumstr. 21 


Internat der Ordensfrauen v. hl. Herzen 
Jesu St. Adelheid. 


Haus Aspel b. Rees, Genossensch. der 
Töchter vom hl. Kreuz. 
Konvikt St. Albert, Tomberger Straße. 
Pensionat St. Josef f. Mädchen. 
Scülerheim Schloß Schleiden 
Aufbauschule f. Jungen und Mädchen. 
Berufsfachschule f, Gymnastiklehrerinnen. 
Hermann-Josef-Kolleg, Kloster Steinfeld. 
Ev. Mädchengymn, u. Schülerinnenheim. 


Schülerheim der Inn. Mission f. Jungen. 
Pensionat Marienann (kath.). 
Rheinwaldheim (ev.). 


Realgymnasium mit Internat. 
Pensionat St. Angela f. Mädchen. 


Kath. Schülerinnenheim St. Anna, Doro- 
theenstraße. 


Kath. Schülerheim St. Norbert, Karthaus 2. 
Aufbauschule für Mädchen, 


UND SCHULUNG 


HESSEN 


Amöneburg (Kr. Marburg, 
Lahn), Haus Nr. 176, 
geöffn. v. 1.4. b. 31. 10. 

Beerfelden (Kr, Erbach, 
Odenw.), Gaisgasse 10 

Bensheim-Auerbach a. d, 
Bergstr., „Hexehaisje” 
im Fürstenlager 

Billtalhöhe (P. Königstein, 
Ts.), Naturfreundehaus 

Burg Breuberg i. O, 

(Kr. Erbach) 
Dickschied-Wispertal 

(Rheingau), Natur- 

freundehaus 

Dillenburg, Schloßberg 4 

Dörnberg (Bz. Kassel, 
Jugendlager 

Emmershausen 
(P. Usingen Land), 
Emmershäuser Mühle 
geöffn. v. 1.3, b. 31.10 

Eschwege (Bz. Kassel), 
Mühlgraben 1 

Frankenberg a. d. Eder, 
Neue Gasse 14 

Frankfurt (Main), Schön- 
str. 21 

Fritzlar (Bz. Kassel), 

Am Rosengarten 
Fulda, Sickelserstr. 7 
Gelnhausen, Am Schützen- 

graben 5 
Gersfeld i. d. Rhön, 

Kippelbachstraße 7 
Hanau (Main), Hoc- 

städter Landstr. 1 
Heppenheim a. d. Bergstr., 

„Eulenburg“ im Amtshof 
Bad Hersfeld (Kr. Hers- 

feld), „Am Lax“ 

Schloß Hessenstein 
(Kr, Frankenberg, 
Eder-Land) 

Hofgeismar, Reithagen 5 

Hohe-Fahrt am Edersee 

Bad Homburg v. d. H., 
Meiereiberg 1 

Karlshafen a. d. Weser, 
Hermann-Wenning-JH., 
Winnefelderstr, 7 

Kassel-Harleshausen, 
Rasenallee 

Knüll b. Schwarzenborn 
(Kr. Ziegenheim) 

Korbach (Waldeck), Stein- 
haus, Violinenstr. 3 

Laubach (Kr. Gießen), 
Steinweg 1 

Limburg (Lahn), Diezer 
Str. 10a 

Lindenfels i. O., Otto- 
Brambach-Heim 

Lorch (Rhein), Schwal- 
bacher Str. 54 

Ludwigstein b. Witzen- 
hausen (Werra) 

Marburg (Lahn), Jahn- 
str. 10 

Meißner-Haus (Hausen) 

Neckarsteinach (Neckar), 
Hirschgasse 72 

Ober-Bernhards (P. Eck- 
weisbach, Kr. Fulda), 
Haus Nr. 5 

Rotenburg (Fulda), Schloß 

Rüdesheim (Rhein), Am 
Kreuzberg 


Verzeichnis der Jugendherbergen 


Sandplacken i, Ts, 
(Kr. Usingen) 

Schloßborn (Taunus), 
Kröftelerstr. 1 

Starkenburgturm bei 
Heppenheim (Bergstr.) 

Villmar (Lahn), Natur- 
freundehaus Lahntal 

Weilburg (Lahn), Schloß- 
str. 2 

Wetzlar (Lahn), Breite 
Str. 1 

Willingen (Kr. Waldeck), 
Mühlenberg 4 

Zwingenberg (Bergstr.) 


RHEINLAND-PFALZ 


Adenau (Eifel) 
Altenahr (Eifel) 
Annweiler (Pfalz) 
Andernach (Rhein), 
Runder Turm 
Bacharach (Rhein), 
Jugendburg Stahleck 
Beilstein (Mosel) 
Bendorf (Kr. Koblenz), 
Hedwig-Dransfeld-Haus 
Bergzabern (Pfalz) 
Bernkastel-Kues in Vor- 
bereitung 
Burg Berwartstein (Pfalz) 
Bingen (Rhein) 
Birkenfeld (Nahe), Burg 
Brodenbach (Mosel) 
Brohl (Rhein) 
Büchenbeuren (Hunsrück) 
Cochem (Mosel) 
Dahn (Pfalz) 
Darscheid (Eifel) 
Dattenberg (Rhein) 
Bad Dürkheim (Pfalz) 
Elmstein (Pfalz) 
Finsterbrunnertal (Pfalz) 
St. Goar (Rhein) 
Heidenbrunnertal b. Neu- 
stadt (Weinstraße) 
Heidesheim (Kr. Mainz), 
Rheingoldruhe 
Hermeskeil (Bz, Trier) 
Hertlinghausen (Pfalz) 
Idar-Oberstein (Nahe) 
Kaiserslautern (Pfalz) 
Kamp-Bornhofen (Rhein) 
Koblenz-Ehrenbreitstein, 
Feste Ehrenbreitstein 
Bad Kreuznach 
Burg Lichtenberg 
(Kr. Birkenfeld) 
Linz (Rhein) 
Mainz 
Manderscheid (Eifel) 
Maria-Rosenberg (Pfalz) 
Marienberg (Westerwald) 
Mayen (Eifel) 
Merzalben (Pfalz) 
Montabaur (Unterwester- 
wald) 
Morbach (Bz. Trier) 
Neustadt (Weinstraße) 
Niederlahnstein (Rhein) 
Niedermendig 
(Kr. Mayen, Eifel) 
Nürburg (Eifel) 
Oberwesel (Rhein) 
Oppenheim (Rhein) 
Ramberg (Pfalz), St. 
Albertusheim 
Simmern (Hunsrück) 
Speyer (Rhein) 


Traben-Trarbach (Mosel) 

Trier (Mosel), Schüler- 
bootshaus 

Wachenheim-Pferchtal 
(Pfalz) 

Wittlich (Eifel) 

Worms (Rhein) 


NORDRHEINLAND 


Aachen-Colynshof 
(im Aufbau) 

Alpen (Kr. Moers) 

Arsbeck (Kr. Erkelenz) 

Bergneustadt an der 
Aggertalsperre 
(Oberberg. Kreis) 

Blankenheim (Eifel) 

Bonn, Reuterstr. 100 
(nur Sommerhalbjahr) 

Burg an der Wupper 

Duisburg, Duissernstr. 74 

Düren, Neue Jülicher 
Str. 69 (Notjugendher- 
berge nur für Mädchen) 

Eitorf (Sieg), Bergstraße 

Gemünd (Eifel) 

Bad Godesberg, „Landes- 
hauptmann-Horion- 
Haus“ 

Gummersbac, Rathaus, 
Friedrichstr. 15 

Hardter Wald b. M. Glad- 
bach-Hardt 

Hellenthal (Kr. Schleiden, 
Eifel) 

Hilden bei Düsseldorf, 
Klotzstraße 

Hinsbeck (im Aufbau) 

Homberg am Niederrhein 

Bad Honnef (im Aufbau) 

Hünxe (Kr. Dinslaken) 

Hürtgen üb. Düren (Eifel) 
(Notjugendherberge — 
nur für Jungen) 

Kapellensüng, Post Haıte- 
gasse ‚(Rhein-Berg. 
Kreis) 

Kevelaer, Schule am 
Markt (nur Jungen) 
Kleve-Materborn, Königs- 

allee 144a 

Köln, Am Niederländer 
Ufer, Elsa-Brandström- 
Straße 

Köln-Worringen 

Köttingen, Post Hoh- 
keppel (Rhein.-Berg. 
Kreis) 

Krefeld, Kaiser-Friedrich- 
Hain, Steckendorfer 
Str.60d 

Krefeld-Hülserbruch, 
Waldesheimer Weg 40 

Kürten b. Berg. Gladbach, 
Bz. Köln 


| Langenberg (Kr. Düssel- 


dorf-Mettmann) 
Leichlingen, Im Block 
(Rhein-Wupper-Kreis) 
Leuscheid (Siegkreis) 
Monschau (Eifel) 
Neuß-Udesheim 
Nideggen (Kr. Düren, Eifel) 
Radevormwald, 
Telegrafenstr. 32 
Ratingen bei Düsseldorf, 
Götschenbeck 4 | 


Reifferscheid 
(Kr. Schleiden, Eifel) 

Rheydt-Schelsen (Nieder- 
rhein) 

Solingen-Krahenhöhe, 
Schützenstr. 203 

Stenden (Kr. Geldern, 
Niederrhein) (nur für 
Jungen oder nur 
Mädchen) 

Velbert, „Haus der 
Jugend”, Am Busch- 
berg Nr. I 

Waldbröl 

Wassenberg b. Geilen- 
kirchen, Bz. Aachen, 
Roermonder Str. 31 

Wegberg (Kr. Erkelenz, 
am Grenzlandring) 

Wesel-Obrighoven, 
„Haus der Jugend”, 
Am alten Lippehafen 
Nr. 178/1 

Wiebachhütte bei Krä- 
winklerbrücke (Rhein- 
Wupper-Kreis) 

Wiehl, Hauptstr. 6 
(Oberberg. Kreis) 

Wuppertal-Hahnerberg, 
In der Gelpe 10 


WESTFALEN 


Altena, Burg 

Arnsberg, Hellefelder 
Str. 132 

Astenberg (P. Winterberg, 
Kr. Brilon) 

Attendorn (Kr. Olpe), 
Heldener Weg 

Bielefeld-Sieker, Osning- 
str. 165a 

Bilstein (Kr. Olpe), 
Jugendburg 

Blankenstein-Welper 
(Kr. Ennepe-Ruhr), 
Rathenaustr. 59a 

Blockhaus (P. Tillkausen 
üb. Olpe) 

Bockum-Hövel bei Hamm, 
Klostermühlenweg 40 

Borgholzhausen (Teuto- 
burger Wald), Masch 193 

Bottrop, Bischofsondern, 
Dorstener Str. 119 

Brilon, Am Poppenberg 

Bürenbruch bei Ergste 
(Kr. Iserlohn) 

Detmold (Lippe), Hiddeser 
Berg 409 

Ennepetal, Alte Bringer- 
schule-Altenvoerde 

Ennigloh (Kr. Herford), 
Ellersiekstr. 65 

Esborn (P. Voßhöfen 
üb, Witten) 

Eslohe (Kr. Meschede), 
Hauptstr. 13 

Finnentrop-Bamenohl 
(Sauerland) 

Freusburg (P. Kirchen, 
Sieg), Jugendburg 

Gevelsberg, Brinkstr. 13 

Glörtalsperre (P. Dahler- 
brück, Ennepe-Ruhr- 
Kreis) 

Gohfeld (Kr. Herford 
b. Bad Oeynhausen) 


Gronau, Buterlandstr. 50 

Haltern-Stausee 

Hamm, Östenallee 101 

Hattingen-Ruhr (P. Lem- 
beck), Waldschule 

Hausberge-Porta bei 
Minden, Kirchsiek 30 

Herford, Stadtjugendheim, 
Mindener Str. 8 

Hilchenbach (Kr. Siegen), 
Am Galgen 

Höxter (Weser), Städt. 
Freibadeanlage 

Hohenlimburg, Auf der 
Heide 9 

Iserlohn, Bömbergring 60 

Kierspe (Kr. Altena), 
Jugendheim am Eben- 
stück 22 

Kühhude (P. Berleburg, 
Kr. Wittgenstein) 

Latzbruch bei Berleburg, 
Kr. Wittgenstein) 

Lembeck (P. Wulfen-Last- 
hausen 2) 

Lemgo (Lippe), Am 
Kastanienwall 7 

Littfeld (Kr. Siegen), 
Am Bahnhof 

Lüdenscheid, Am Natten- 
berg 

Meinerzhagen, Schlenke 

Meißen b. Minden, 
Alte Halde 4 

Menden (Kr. Iserlohn), 
Auf der Kluse 

Meschede, Haus Dortmund 

Münster (Westf.), Benno- 
str,3 

Niederwenigern (Ruhr, 
P. Hattingen), Ruhr- 
str. 40 

Nottuln (Bz. Münster), 
Stevern 137 

Oer (Kr. Recklinghausen) 

Oerlinghausen (Teuto- 
burger Wald), Auf dem 
Berge 11 

Paderborn, Heiersburg 

Plettenberg-Lettmecke 
(Kr. Altena), Oesterhalle 

Rödinghausen (Kr. Her- 
ford), Jugendheim 

Bad Salzuflen, Waldstr. 25 

Soest, Kaiser-Friedrich- 
Platz 2 

Sohlbach (P. Netphen, 
Kr. Siegen) 

Sorpesee (P. Langscheid, 
Kr. Arnsberg) 

Sternberg (P. Farmbeck, 
Kr. Lemgo, Lippe), Burg 

Tecklenburg, Auf d. 
Hagen 247 

Vlotho, Oeynhauser 
Str. 15 

Warendorf (Ems), Graf- 
Galen-Schule, Kloster- 
straße 

Warstein, Höhlenklause 
a. d. Bilsteinhöhle 

Wetter (Ruhr), Fritz- 
Harkort-Haus, Burg- 
str. 17 

Wewelsburg (üb. Pader- 
born), Burg 

Witten (Ruhr), Egge 64 

Witten-Annen, Annener- 
berg 15 
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Verzeichnis der Presse im Bundesgebiet und Berlin-West mit Reisebeilagen 


A. Tagespresse 


Erscheinungsort Titel der Zeitungen we 
ite 


Aadien „.. u... Aachener Nachrichten Wenn einer eine Reise tut. 
AACDEeNn su. Wr. Aachener Volkszeitung 

Aalen’. „se... Schwäbische Post 

Anshadh, ....:s Fränkische Landeszeitung 

Aschaffenburg . . . Main-Echo 

Augsburg ..... Schwäbische Landeszeitung Reise und Erholung. 
Baden-Baden ... Badisches Tageblatt | Reise und Verkehr. 
Bamberg ...... Fränkischer Tag 

Bamberg ...... Neues Volksblatt 

Bayreuth ...... Fränkische Presse 

Berlin-West .... Der Abend 

Berlin-West .... Berliner Anzeiger Reise und Urlaub, 
Berlin-West .... Der Kurier Reise-Kurier., 
Berlin-West .... Die Neue Zeitung 

Berlin-West .... Der Tag 

Berlin-West .... Der Tagesspiegel Der Reiseführer. 


Berlin-West Reisen und Wandern. 
Berlins größte Tageszeitung. . 
Sonntags 250 000 Exemplare. 
Berlin-West .... Volksblatt 
Bielefeld ...... Freie Presse 
Bielefeld .....: Westfalenzeitung 
Bodhum „:.». Westdeutsche Allgem. Zeitung 
Bonn. 2. a0 3% 40% Bonner Rundschau Reisen und Wandern. 
die führende politische Zeitung der Bundes- Erscheint regelmäßig zur Sommer- und Winter- 
hauptstadt mit der höchsten Auflage (siehe saison. 
auch Köln, Kölnische Rundschau). Erheblich ermäßigter Grundpreis. 
BORN... General-Anzeiger Reise und Erholung. 
für Bonn und Umgebung. 
Braunschweig ... Braunschweiger Zeitung Reisebeilage. 
Bremen ....... Bremer Nachrichten 
Bremen ..... Pro Ost-West-Kurier 
Bremen ....... Weser-Kurier 
Bremerhaven... . Nordseezeitung/Nordwestdeutsche Zeitung Reisen, Wandern und Verkehr. 
Celle. :: a. Cellesche Zeitung 
Eöburg 2, Turties Neue Presse 
Darmstadt... ... Darmstädter Echo 
Darmstadt... .... Darmstädter Tagblatt 
Dortmund ...... Ruhr-Nachrichten Reise und Erholung. 
Dortmund ...... Westdeutsche Allgemeine 
Dortmund ...... Westdeutsches Tageblatt 
Dortmund ...... Westfälische Rundschau Bäderseite. 
Düsseldorf ..... Düsseldorfer Nachrichten Wandern und Reisen 
Düsseldorf ..... Handelsblatt Reise- und Bäder-Anzeiger. 
Düsseldorf ..... Der Mittag 
Düsseldorf ..... Rhein-Echo Wohin an freien Tagen? 
Düsseldorf ..... Rheinische Post Reise und Bäder. 
Düsseldorf ..... Westdeutsche Neue Presse m. nn. ge a en 
bhängige T it ; ermäßigter Grundpreis). Verbreitung: 
en en Groß-Köln, Bonn, Aachen, Opladen, 
Düsseldorf, Wuppertal, Solingen, Krefeld. 
Anz.-Anschr.: Düsseldorf, Corneliusstr. 15. 
Duisburg ...... Duisburger General-Anzeiger Reise und Erholung. 
Essen ..... Be Essener Allgemeine Zeitung Verlag W. Girardet Reise und Erholung. 
mit den Bezirksausgaben für Gelsenkirchen, 
Bochum, Bottrop und Gladbeck. 
Erfaßt das Herz des Industriegebietes mit dem 
größten Kontingent der Erholungsuchenden. 
ESSEh ae Essener Tageblatt 
Essen „sun one Westdeutsche Allgemeine Reise und Erholung. 


Erscheinungsort 
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Verzeichnis der Presse im Bundesgebiet und Berlin-West mit Reisebeilagen 


Titel der Zeitungen 


r 


NEUE RUHR-ZEITUNG 


Reisebeilage 
2 Titel 


Essen... 2, 2...0% . . „Ferien und .Reise“ 
Das bedeutende Blatt in Großformat. Mit monatlich 1x, Hauptsaison wöchentlich, Nach- 
Bezirksausgaben an Ruhr und Niederrhein in saison 14tägig. 
Essen, Duisburg, Oberhausen, Mülheim, Moers, a 
Dinslaken, Wesel, Kleve, Geldern. 30 °/o ermäßigter Grundpreis. 
Die Zeitung der Reisefreudigen! 
Flensburg .. .... Flensburger Tageblatt Reisepost. 
Frankfurt/Main . Abendpost 
Frankfurt/Main Frankfurter Allgemeine Zeitung 
Frankfurt/Main FRANKFURTER R: ; . ß ! 
Der größte Reiseteil aller Zeitungen in Frank- 
NeuePresse furt/M. und Hessen. 
Die große Tageszeitung mit den meisten Abon- 
nenten aller Zeitungen in Frankfurt/M. und im 
gesamten Rhein-Main-Gebiet. 
Frankfurt/Main Frankfurter Rundschau Frankfurter Reise- und Bäderrundschau. 
Frankfurt/Main .. Die Neue Zeitung Reise-Bäder-Verkehr. 
Freiburg... .... Badische Zeitung 
ne > WONG Fuldaer Volkszeitung Reiseblatt. 
Göppingen ..... Neue Württembergische Zeitung 
Göttingen . ..... Göttinger Tageblatt 


Hagen (westt.) . 


Westfalenpost, meistgelesene Zeitung West- 
falens außerhalb des engeren Ruhrreviers. Auf- 
lage über 120 000 (eigener Reisedienst für Ver- 
mittlung von Pauschalaufenthalten). 


Erholung und Reisen. 
gepflegte Reisebeilage in Verbindung mit 
eigenem Reisedienst. 


Hamburg ..20. Hamburger Abendblatt 
Die größte Tageszeitung aller deutschen Städte. 
Deutschlands führendes Anzeigenblatt mit einer 
Auflage von über 200000 Exemplaren wochen- 
tags und über 300 000 Exemplaren sonnabends 
und den weitaus meisten Bäder- u. Reiseanzeigen. 
Hamburg 1, An der Alster 61 
Hamburg ...... Hamburger Freie Presse Schöne deutsche Heimat. 
Hamburg ...... Hamburger Echo 
Hamburg ...... Hamburger Morgenpost 
Hamburg ...... Die Reise-Illustrierte 
Hamburg ...... Die Welt Reisewelt. 
Hamburg ...... Die Welt am Sonntag 
Hamburg ...... ‘ Die Zeit 
Hameln ....... Deister- und Weserzeitung 
Hamm ........ Westf. Anzeiger und Kurier 
Hamm (westt.) . Westfalenpost (s. auch Hagen). ERHOLUNG und REISEN. 


Hannover ..... Hannoversche Allgemeine Zeitung Reiseführer. 

Hannoverscher Anzeiger 

Die große unabhängige Tageszeitung Hannovers 

und maßgebendes Wirtschaftsblatt Niedersach- 

sens mit umfangreichem Anzeigenteil. Auflage 

über 90 000. Verbreitungsgebiet: Hannover und 

Niedersachsen. Leserkreis: Das qutsituierte 

Bürgertum in Stadt und Land. Reiseberatung, 

Schaufenster-Ausstellung, Prospekt-Abgabe. 
Hannover . ..... Hannoversche Presse Reisen und Wandern. 
Hannover ...... Norddeutsche Zeitung Ferienzeit bringt Reisefreud. 
Heidelberg ..... Heidelberger Tageblatt 
Heidelberg ..... Rhein-Neckar-Zeitung Reisen und Wandern. 
Heilbronn ...... Heilbronner Stimme 


Bad Hersfeld... . 


Hersfelder Zeitung 


Reisen und Wandern. 


Hildesheim ..... Hildesheimer Allgemeine Zeitung 
Hors scale Frankenpost Erholung und Entspannung. 
Hof... wen ana Hofer Anzeiger 
Hof’. en. Oberfränkische Volkszeitung 
Ingolstadt... . . . Donau-Kurier 
Iserlohn . ..... Westfalenpost (s. auch Hagen). ERHOLUNG und REISEN. 
Itzehoe ....... Norddeutsche Rundschau 
Kaiserslautern... , Pfälzische Volkszeitung Reisen, Wandern, Sport. 
Karlsruhe ...... AZ Badische Abendzeitung Wir wandern in die Berge. 
Karlsruhe ...... Badische Neueste Nachrichten Spiegel der Heimat. 
Kassel ..2.22..% Hessische Nachrichten Frohes Reisen. 

Größte Tageszeitung Kassels u. Nordhessens. 
Kassel ...- 2.04 Kasseler Post Reisepost. 
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Verzeichnis der Presse im Bundesgebiet und Berlin-West mit Reisebeilagen 


Reisebeilage 
Titel 


Reise und Erholung. 


Reisen und Wandern. 
Das Reiseblatt. 


Allgem. Reise- und Badezeitung. 


„Reisen und Wandern“. 


Die Beilage des Kölner Stadt-Anzeigers „Reisen 
und Wandern“ knüpft an die bewährte Tra- 
dition der alten Kölnischen Zeitung an (früher 


Erscheinungsort Titel der Zeitungen 
Kassel .::2.0% 4% Kasseler Zeitung 
55 Proz. der hohen, IVW gepr. Auflage bleiben 
in Kassel 

Kempten ...... Der Allgäuer 

el sr euer Kieler Nachrichten 

Kiel ssnueen Schleswig-Holst. Volkszeitung 

Koblenz ....... Rheinischer Merkur 

Koblenz ...... . Rhein-Zeitung 

Köln ra Katholischer Beobachter 

KERN ner Kölner Stadt-Anzeiger 
Die große überparteiliche Tageszeitung Kölns. 
Verlag M. DuMontSchauberg, Köln. — Auflage 
über 100000, samstags über 120000. Das Blatt 
mit den meisten Kleinanzeigen. Verbreitet in 
den wirtschaftsstarken Kreisen aller Berufe. 

CT RE Kölnische Rundschau 
Auflagestärkste und oestverbreitete Zeitung 
im Wirtschaftsgroßraum Köln-Bonn. 
Gesamtauflage 150 000. 

Ron... 2 #.2,0%% Rheinische Zeitung 

Kön .....00- Westdeutsche Neue Presse 
(s. unter Düsseldorf) 

Konstanz ...... Südkurier 


Bad Kreuznach... . 
Bad Kreuznach... . 


Allgemeine Zeitung. Kreuznacher Anzeiger. 
Öffentlicher Anzeiger. 


Landau/Pfalz ... . . Vorderpfälzer Tageblatt 

Landshut ...».. Isarpost 

Leutkirh ...:..« Schwäbische Zeitung 

Limburg . .....» Nassauer Bote 

Ludwigshafen Die Rheinpfalz 

Ludwigshafen 5-Uhr-Blatt — Pfälzer Abendzeitung 
Generalanzeiger Ludwigshafen 

Lübek .......+ Lübecker Freie Presse 

Lübek ..:.....« Lübecker Nachrichten 

Lüdenscheid Westfalenpost (s. auch Hagen). 

Lüneburg .....- Landeszeitung für die Lüneburger Heide 

Mainz 2% 4:20,08 000% Allgemeine Zeitung. 
Neuer Mainzer Anzeiger 

Mannheim ....- AZ Abendzeitung 

Mannheim ....- Mannheimer Morgen 

Marburg... ..- . Marburger Presse 

Mindelheim . . . .-. Mindelheimer Zeitung 

München .....« Bayerische Landeszeitung 

Münden ...... Münchener Merkur 

München ...... Die Neue Zeitung 

Münden ...... Süddeutsche Zeitung 

München ...... Die Südpost 

Münster ....... Westfälische Nachrichten 

Nürnberg ...... Nordbayerische Zeitung, 8-Uhr-Blatt 

Nürnberg ..... N Fränkische Verlagsanstalt und Buchdruckerei 
GmbH. 

Nürnberg ..... . Nürnberger Nachrichten 

Nürnberg ...... Nürnberger Zeitung 

Oberndorf ..... Schwarzwälder Bote 

Offenbach ...... Offenbach-Post 

Offenburg ...:.. Offenburger Tageblatt 

Oldenburg ..... Nordwest-Zeitung 

Osnabrük ..... Neue Tagespost 

Osnabrük ..... Osnabrücker Tageblatt 

Österode ...... Harz-Weser-Zeitungsring 

Passau... .%%% Passauer Neue Presse 

Pforzheim ......: Pforzheimer Zeitung 

Regensburg... . . Mittelbayerische Zeitung 
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in unserem Verlag). Eigene Auskuntftsstelle. 
Veranstalter von Reisefahrten nach dem In- 
u. Ausland. Ermäßigte Preise für Bäderanzeigen. 


Reisen und Wandern. 
Erscheint regelmäßig zur Sommer- und Winter- 
saison. 
Erheblich ermäßigter Grundpreis. 


Reiselust und Wanderfreund. 


Das schöne Reiseziel. 
Reise und Erholung. 
Von Pol zu Pol Aufl. 17500 Juni 1951, 


Reisen und Wandern. 


Reisen, Wandern, Erholung. 
Reise und Erholung. 


ERHOLUNG und REISEN, 
Von der Nordsee bis zu den Alpen, 
Reise und Erholung. 


Reisepost. 
Erholung und Alltag. 


„Der Reiseberater" (ganzjährig). 
Reise, Bäder, Verkehr. 

Reise und Erholung. 

Reisen und Wandern. 

Reise, Verkehr, Erholung. 
Reisebeilage monatlich einmal. 
Sport- und Unterhaltungsbeilagen. 


Reise und Erholung. 


Melodie der Heimat. 


Reisefieber lockt uns in die Ferne. 
Durch deutsches Land. 


Heimat und Welt. 


Verzeichnis der Presse im Bundesgebiet und Berlin-West mit Reisebeilagen 


UVIENSI 
am Ftremdeuverkehr- 


Erscheinungsort 


Titel der Zeitungen 


Regensburg . . . . . 
Bad Reichenhall .. 
Rendsburg ..... 
Reutlingen ,.... 
Rosenheim ..... 


Schwäb. Hall 


Schweinfurt ..... 


Schweinfurt 
Siegen 


Stuttgart ..x...» 


Stuttgart :.:...; 


Ulm. - ra.) 


Weiden .. 2... 


Weiden .. . 


Wetzlar ......-. 
Wiesbaden ..... 
Wiesbaden ..,.. 


Wilhelmshaven 


Würzburg .. 2... 
Wuppertal ..... 


Wuppertal 


Soest (Westi.).. 
Solingen ...... 
Straubing . . x... 
Stuttgart .. 2... 


Reisebeilage 
Titel 


Tages-Anzeiger (Regensburger Anzeiger) 


Südost-Kurier 
Schlesw.-Holst. Tagespost 
Reutlinger Generalanzeiger 


Oberbayerisches Volksblatt 
mit Chiemgauzeitung, Prien 


Württembg. Zeit-Echo 


Schweinfurter Tagblatt 
Generalanzeiger für Schweinfurt und Umgebung 


Der Volkswille 
Westfalenpost (s. auch Hagen). 


Westfalenpost (s. auch Hagen). 
Solinger Tageblatt 

Straubinger Tagblatt 

Deutsche Zeitung und Wirtschafts-Zeitung 


Stuttgarter Nachrichten 


Stuttgarter Zeitung Im Tagblatt-Turm 
In Stuttgart und ganz Württemberg-Baden die 
Zeitung mit der höchsten Auflage, den meisten 
Anzeigen. Auflage Il. Quartal 1951 über 115 000. 


Trierische Landeszeitung 
Trierischer Volksfreund 
Heimatzeitungen 
Schwäbische Donau-Zeitung 
mit „Heidenheimer Volksblatt” Heidenheim/Brenz 
Der Neue Tag 
Oberpfälzer Nachrichten. 
Wetzlarer Neue Zeitung 
Wiesbadener Kurier 
Wiesbadener Tagblatt 
Nordwestdeutsche Rundschau 
Main-Post, Würzburger Neueste Nachrichten 
General-Anzeiger der Stadt Wuppertal. 


Die größte Zeitung zwischen Rhein und Ruhr. 
Auflage 65 000. 


Westdeutsche Rundschau 


Reise und Erholung. 


ERHOLUNG und REISEN. 


ERHOLUNG und REISEN, 
Reisen — Wandern — Verkehr. 


Reise und Verkehr, ganzjährig. 
Eigener Reisedienst. 


Jeden Donnerstag mit gut aufgemachter Reise- 
beilage „Reisen und Wandern“. 


Ferien — Kur — Wochenend. 
Reise, Erholung, Wandern, 


Sommer: Bäder Erholung Reisen. 


Winter: Bäder Erholung Wintersport. 


Reisen Wandern Rasten. 
Kur und Reise. 


Reise und Erholung. 


Reise und Urlaub. 
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DIENST 


Verzeichnis der Presse im Bundesgebiet und Berlin-West mit Reisebeilagen 


B. Fach-Presse 


Erscheinungsort Titel der Zeitungen 


Frankfurt/München „Der Fremdenverkehr” 
Das amtl. Organ aller Spitzenverbände 


des deutschen Fremdenverkehrs 


Gütersloh ...... „Heilbad und Kurort“ 
Das amtl. Organ des deutschen Bäderverbandes 

Berlin: is... Die Gastronomie 

Darmstadt ..... Hessische Gaststätte 

Frankfurt/Main Neue Gastronomische Zeitung 

Hamburg . ....; » Deutsche Hotel-Zeitung 

Hannover ...... Niedersächsische Hotel- und Gaststätten- 
Nachrichten 

Heidelberg ..... Das Hotel 

Koblenz,» ... 0. Rheinisch-Pfälzische Hotel- und 
Gaststättenzeitung 

Münden ...... Gastwirt und Hotelier 

Oldenburg ..... Gaststätten und Hotelverband 


Recklinghausen Die Deutsche Gaststätte (Verlag) 


Hauptschriftleitung Düsseldorf 


Stuttgart ....... Allgemeine Hotel- und Gaststättenzeitung 


DIE FACHZEITSCHRIFT FÜR ALLESPARTEN DES FREMDENVERKEHRS 


DaF gmpenvcrkehr 


Amtliches Organ der Deutschen Zentrale für Fremdenverkehr, des Bundes Deutscher Verkehrsverbände, der deutschen Landesverkehrs- 
verbände, des deutschen Reisebüro-Verbandes und des Verbandes deutscher Kur- und Fremdenverkehrsfachleute Mitteilungsblatt 
der Deutschen Skal-Klubs.- - Monatlich ein Doppelheft. - Bezugspreis DM 1.50. - Zu beziehen durch alle Postanstalten. 


ES GIBT NUR EINE FACHZEITSCHRIFT DIESER ART IN WESTDEUTSCHLAND 
Neue Münchner Verlags-G.m.b.H., München 15, Bayerstraße 57—59 - Telefon 58351 
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Verzeichnis der Reisebüros im Bundesgebiet und Berlin-West 


Die mit * bezeichneten Firmen sind DER-Ausgabestellen: „Deutsches Reisebüro G. m. b.H.“ 
Die mit DRV bezeichneten Firmen sind Mitglieder des Deutschen Reisebüroverbandes E.V. 
Die mit WIR bezeichneten Firmen sind Mitglieder des Verbandes der WIR-Reisebüros. 


Aachen 
Reisebüro Hagemann & Co., Theaterpl. 2, 
DRV WIR 
Reisebüro Krebser, Römerstraße 7/9 (am 
Hauptbahnhof) * DRV 
Reisebüro Gebr. Schornstein, Theater- 
straße. WIR 
Reisebüro Th. Schubert, 
* DRV 
Reisebüro Th. Schubert, Kaufhof, Markt. 
* DRV 
Kur- u. Werbeamt, Rathaus 


Ahlen 
Dr. Pieper, Reisebüro, Markt 11. * DRV 


Theaterstr. 50. 


Altena (Westif.) 


Reise- und Verkehrsbüro Gertrud Müller, 
Lennesstraße. DRV 


Alzey (Pfalz) 


Alzeyer Verkehrs und Veranstaältungs- 
büro, Fischmarkt 5. WIR j : 


Amberg (Oberpf.) 
Städtisches Verkehrsamt, Amtl. Bayeri- 
sches Reisebüro, Marktpl.1. * 
Reisedienst Amberg Langangerweg ?7. 
WIR 
Reisedienst Reichert, Marktplatz 10. WIR 


Ansbach 
Amtl. Bayerisches Reisebüro, Maximilian- 
str. 19. * 
Amtl. Bayerisches Reisebüro, 
Luther-Platz 1. * 


Martin- 


Arnsberg (Westf.) 
Hapag Lloyd Reisebüro, Agentur Edm. 
Ludewig, Brückenplatz 2. DRV 


Aschaffenburg 
Amtl. Bayerisches Reisebüro, Weißen- 
burger Str. 1. * 

Augsburg 
Amtl. Bayerisches Reisebüro, Bürger- 


meister-Fischer-Str. 9/11. * DRV 

Amtl. Bayerisches Reisebüro, am Haupt- 
bahnhof (Ladenkolonnade).. * 

Reisebüro Wolff, Schließfach 15. WIR 


Bad Bertrich 
Reisebüro Bad Bertrich, Kurverwaltung 
* DRV 

Bad Ems 
Reisebüro Meckel, am Kurhaus, Römer- 
str. 4. DRV 

Bad Godesberg 
Reise- und Verkehrsbüro, Verkehrspavil- 
lon am Bahnhof. * DRV 

Bad Harzburg 


Reise- und Verkehrsbüro der Kurbetriebs- 
Gesellschaft GmbH., Herzog - Wilhelm- 
Str.29. * DRV 


(Anschriften siehe Seite IV) 


Bad Homburg 


Reisebüro Bad Homburg, Louisenstr. 115. 


* DRV 
Reisebüro Bad Homburg, Ritters Park- 
hotel. * 


Bad Kissingen 


Amtl. Bayerisches Reisebüro, Prinzregen- 
tenstr., Balling Basar 


Bad Kreuznach 


Reisebüro König, Kreuzstr. 67. * DRV 
Reisebüro Heinrich Nachbar, Victoria- 
str. 32. WIR 


Bad Nauheim 


Reisebüro Erich Flechtner, Reinhardstr. 6. 
* DRV 


Bad Neuenahr 
Reise- und Verkehrsbüro Bad Neuenahr, 
Kurpark-Kolonnade 10. * DRV 

Bad Oeynhausen 
Reisebüro Bad Oeynhausen, Mindener 
Str.2. * DRV 

Bad Pyrmont 


Reisebüro des Staatsbades, Am Hylligen 
Born. * DRV 

Verkehrsbüro Schwaab, Brunnenstraße. 
DRV WIR 


Bad Reichenhall 
Amtl. Bayerisches Reisebüro, 
str. 311/a, * 
Süd-Ost Reisebüro, Salzburger Str. 2. 
WIR 


Bahnhof- 


Bad Salzuflen 


Reisebüro W. und M. Kanne, Steege 3. 
* DRV 


Bad Schwalbach 


Reisebüro Glücklih K.G., Neustr. 
villon). * 


(Pa- 


Bad Steben 
Reisebüro Otto, Kurverwaltung. * 


Bad Tölz 


Reisebüro der Städt. Kurverwaltung, Ver- 
kehrsgebäude, Ludwigstr. 11. * DRV 


Bad Wiessee 
Amtl. Bayerisches Reisebüro, Nördliche 
Hauptstr. 14. * 

Bad Wildbad 
Kurverein 


Bad Wildungen 


Wildunger Reisebüro, Langemarckstr., 
gegenüber dem Kurhaus. * DRV 


Bad Wörishofen 


Amtl. Bayerisches Reisebüro, 
waltung. * 


Kurver- 


Baden-Baden 
Deutsches Reisebüro, Vertretung Baden- 
Baden, Luisenstraße, Ecke Inselstraße. 
* DRV 


Badenweiler 


Reisebüro Badenweiler, gegenüber dem 
Markgrafenbad. * DRV 


Bamberg 
DTC Reisebüro Erich Bogdan, Egelsee- 
str. 26. WIR 
Reisebüro Otto Schiele, Lange Str. 2. 
* DRV 
Geo Röschlaub, Omnibusverk., Untere 
Königstr. 27. DRV WIR 


Bayreuth 
Deutsches Reisebüro, Vertretung 
Bayreuth, Luitpold-Platz. * DRV 


Berchtesgaden 


Amtl. Bayerisches Reisebüro, im Haupt- 
bahnhof. * DRV 


Bergisch-Gladbach 


Reisebüro Sonnenschein, Hauptstr. 164a. 
* DRV 


Berlin 
Reisebüro Alpenland, Wilmersdorf, 
Bayerische Str.31, DRV 
Reisebüro Alpenland Zwgst., Charlotten- 
burg 2, Joachimsthaler- Ecke Kantstraße 
Reisebüro Atlantik, Charlottenburg, Kur- 
fürstendamm 69. * DRV 
Autodienst West K.G. Martin Raschke, 
Charlottenburg, Dahlmannstr. 21. WIR 
Reisebüro Avia, Charlottenburg, Kant- 
str.152. WIR N 
Reisebüro Bayern-Express, W 30, Kur- 
fürstendamm 233. * DRV 
Reisebüro Bellevue, NW 21, Turmstr. 81 
Berliner Bahnhofskundendienst, SW 61, 
Mehringdamm 35. DRV WIR 
Berliner Omnibus-Bahnhof, 
burg, Stuttgarter Platz * 
Reisebüro Berolina, Wilmersdorf, 
Fehrbelliner Platz 5. DRV 
Reisebüro Brink, Tempelhof, 
Alt-Tempelhof 20 
Reisebüro Centropa, W 15, 
Kurfürstendamm 48 
Reisebüro Columbus, Lankwitz, 
Leonorenstr. 75. DRV 
Reisebüro Josef Conzen, Charlottenburg, 
Kurfürstendamm 63. WIR 
Deutsche Land- u. Seereisen G.m.b.H., 
W 15, Kurfürstendamm 193. WIR 
Deutsches Reisebüro G.m.b.H., Steglitz, 
Albrecttstr. 1. * DRV 
Deutsches Reisebüro G.m.b.H., W 30, Kur- 
fürstendamm 17. * DRV 
Deutsches Reisebüro G.m.b.H., Zehlen- 
dorf, Teltower Damm 38. * DRV 
Deutsches Reisebüro, Vertretung Frohnau, 
Inhaber G. A. Winter, Ludolfingerplatz 4. 
* DRV 
Deutsches Reisebüro, Zweigschalter Tegel, 
Inhaber G. A. Winter, Bahnhofstr. 19. 
* DRV 


Charlotten- 
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Noch Berlin 


Deutsches Reisebüro, Zweigschalter 
Moabit, NW 87, Inhaber G. A. Winter, 
Gotzkowskistr. 34. * DRV 

Deutsches Reisebüro, Vertretung Neu- 
kölln, Inhaber ©. Haferkorn, Karl-Marx- 
Str. 74. * DRV 

Reisebüro Ehlert, Schöneberg, 
Luther-Str. 67. * DRV 
Reisebüro Ehlert, Schöneberg, Haupt- 
str.22. * DRV 

Reisebüro France Voyages-American- 
Lloyd, W 15, Kurfürstendamm 211 
Hansa-Reise und Verkehrsgesellschaft, 
Tempelhof, Manfred-v.-Richthofen-Str. 2. 
* DRV 

Hapag-Lloyd Reisebüro, Friedenau, 
Rheinstr. 11. * DRV 

Reisebüro Weinrich, Britz, Dorfstr. 35/37. 
WIR 

Reisebüro Fr. Hielscher, W 15, Schlüter- 
str. 41. DRV 

Reisebüro Hochland, Neukölln, Sonnen- 
allee 203. DRV 

Reisebüro „Der internationale Neu- 
köllner“, Neukölln, Fuldastr. 2. DRV 
Reisebüro Jüttner, N 20, Behmstr. 5/7. 

* DRV 

Reisebüro Bernh. Kaiser, Tegel, Gorki- 
str. 14. DRV 

Reisebüro Kaufhaus des Westens, W 50 
Tauentzienstr, 21/24. * 

Reisebüro Knopf, SW29, Mittenwalder 
Str. 47. * DRV 

Reisedienst Kottbusser Damm Marg. 
Müller, SW 29, Kottbusser Damm 70/71. 
DRV 

Reisebüro Paul Kühn, 
str, 13. * 

Reisebüro Ambros Link, Charlottenburg, 
Kantstr. 74. WIR 

Reisebüro Napirala, Spandau, Karl- 
Schurz-Str. 45. DRV 

Reisebüro Onkel Toms Hütte Max Bött- 
cher, Zehlendorf, Ladenstr. 7. DRV 
Reisebüro Rheinland, W 30, Kurfürsten- 
damm 237. WIR 

Reisebüro Horst Rüger, Wittenau, 
Oranienburger Str. 195. DRV 
Reisebüro Sauer, W15, Uhlandstr. 
* DRV 

Reisebüro Dr. Schüler & Co., W 15, 
Brandenburger Str. 38. WIR 
Reisebüro Werner Seifert, W 15, 
Lietzenburger Str. 13. DRV 
Reisebüro Spandau, Spandau, 

Am Markt 1. * DRV 

Reisebüro Teschner, Steglitz, Am S-Bahn- 
hof. DRV 

Übersee-Reisebüro, W 15, Kurfürsten- 
damm 195. DRV \ 

Verkehrsamt Berlin, Charlottenburg, 
Fasanenstr. 7/8. * 

Reisebüro „West“, Charlottenburg 1, 
U-Bahnhof Richard-Wagner-Platz. * DRV 


Biberach am Riß 
Reisebüro Südland, Marktplatz 31. WIR 


Bielefeld 
Städtisches Verkehrsamt, Reisebüro, 
Bahnhofstr. 36. * 
Ferienreise, Reisebüro, Hagenbruchstr. 13, 
* DRV 

Bingen 
Reisebüro Hallebach, Rheinkai 19. * DRV 
DER 2 

Bocholt - - 
Reisebüro Peter Drachter, Nordstr. 16. 
* DRV 

Bochum 


Reisebüro Dr, Paul van Elsen, Rathaus- 
platz8. * Siehe Ortseintrag 
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Martin- 


W65, Kolonie 


149. 


Bonn 
Deutsches Reisebüro, Vertretung Bonn, 
H. Brink & Co., Poststr.2a, am Haupt- 
bahnhof. * DRV 
Hapag-Lloyd Reisebüro, Kaufhof, Mün- 
sterplatz 8/10, Remigiusstr. 20/24. * 
IRBO-Reisedienst Gerber & Steec, 
Bahnhofstr, 24. WIR 


Braunlage 
Südharz-Eisenbahngesellschaft, Bahnhot. 
DRV 


Braunschweig 
Omnibusverkehrsgesellschaft, Schloß- 
str. 33. WIR 
Reisebüro Walter Kahn, Friedr.-Wilh.- 
Platz 5/6. * DRV 
Reisebüro Walter Kahn, Braunschweiger 
Zeitung, Hutfiltern 8. * DRV 


Bremen 


Reisebüro Bremer Nachrichten, Schlacht- 
pforte. WIR 

Hapag-Lloyd-Reisebüro Zentrale, Gustav- 
Deetjen-Allee 4. DRV 

Hapag-Lloyd Reisebüro, Verkehrspavillon 
Wall/Herdentor. * DRV 

Hapag-Lloyd Reisebüro, Bahnhofsplatz, 
im Lloydwartesaal. * DRV 

Reisebüro Karstadt, Obernstr. 5/19. * 
DRV 

Reisebüro Scharnow, Baumwollbörse. * 
DRV 

Willy Stöver, Reise- und Verkehrsbüro, 
Am Markt 1. * DRV 

Reisebüro Wolters, Herdentorstein- 

weg 49/50. Friedrich-Ebert-Str. 119, Söge- 
str. 7 


Bremen-Grohn 


Reisebüro Gebr. Elbracht, Schönebäcker- 
str. 39. WIR 


Bremerhaven 
Hapag-Lloyd Reisebüro, Hafenstr. 139. * 
Hapag-Lloyd Reisebüro, Fahrgastanlage 
Columbus-Pier. * 


Bremerhaven-Mitte 


Reisebüro Kippenberg, Waldemar-Becke- 
Platz 2, Am Hauptbahnhof. * DRV 


Brinkum über Bremen 
Reisebüro Wolters. DRV WIR 


Brühl (Bz. Köln) 
Städt. Verkehrsamt, Am Markt. * DRV 


Castrop-Rauxel 
Reise- und Verkehrsbüro, Münsterplatz * 


Celle 


Ferienreise G.m.b.H., Bergstr. 1a, vormals 
Reisebüro Herzog Luther. * DRV 


Cham (Obpf.) 
Arber Reisebüro, Rosenstr. 4. WIR 


Coburg 
Städt. Verkehrsbüro Coburg, am Spital- 
tor * 
Thür.-Fränk. Reisebüro, Bahnhof, Fürsten- 
bau. DRV WIR 


Cuxhaven 
Hapag-Lloyd Reisebüro, Verkehrspavillon 
am Bahnhof. * 
Hapag-Lloyd Reisebüro, Verkehrspavillon 
an der Kaiser-Apotheke. * 


Cuxhaven-Duhnen 
Hapag-Lloyd Reisebüro, Verkehrspavillon 
* 


Darmstadt 


Reisebüro Darmstadt, Sulzmann & Müller, 
Rheinstr. 16/18. * 


Dattein (Westf.) 
Verkehrsamt der Stadt Recklinghausen, 
Verkehrsbüro Datteln (Westf.), Neu- 
markt. * 


Deggendorf 


Amtliches Deggendorfer Reise- und Ver- 
kehrsbüro, im Rathaus. * DRV 


Delmenhorst 


Reisebüro Janssen & Mayer, Bahnhof- 
str. 19. * DRV 


Detmold 


Städt. Verkehrsamt, Lange Straße, Rat- 
haus. * DRV 


Dillenburg 


Reise- und Verkehrsbüro, Hindenburg- 
str. 27. * . 


Donzdorf, Kr. Göppingen 
Reisebüro Linnemann. WIR 


Dortmund 
Dortmunder Reisebüro GmbH., am Stadt- 
haus (s. Ortseintrag). * DRV 
Dortmunder Reisebüro, Am Hauptbahn- 
hof. * 
Reise- und Verkehrsbüro Danielsmeier, 
Hohestr. 36. DRV 
Hermes Reisedienst, Dortmund-Garten- 
stadt, Luisenstr. 31. WIR 
Rhein-Ruhr-Reisebüro, Prinzensir. 9. WIR 
Reisebüro „Glückauf”, Königswall 2, 
Burgtorpassage 


Düren 
Reisebüro Volles, am Bahnhof. * DRV 


Düsseldorf 


Autofahr-Reisedienst, Nordstr. 1. WIR 
(Näheres s, unter Omnibusbetriebe und 
Ortseintrag.) 

Reisebüro Hapag Lloyd, Königsallee 6 
(am Corneliusplatz). * DRV 

Reisebüro Josef Hartmann, Graf-Adolf- 
Platz. * DRV mit Zweigstelle Schadow- 
str, 11 

Reisebüro Emil Hess K.-G., Wilhelm- 
platz 3/8, Rheinbahnhaus. * DRV 
Hotel-Plan Internationale Reiseorganisa- 
tion, Wilhelmplatz 10. WIR 

Reisebüro Jonen, Wilhelmplatz 9. * DRV 
Reisebüro Jonen, Oberkassel, Lueg- 
Allee 109. * 

Reisebüro Mittag, Martin-Luther-Platz, 
Pressehaus. DRV 

Reisebüro Viaropa G.m.b.H., Breite Str. 8 
(s. Ortseintrag). DRV 

Wagon — Lits — Cook. Hotel Breiden- 
bacher Hof, Königsallee 11 


Duderstadt 


Reisebüro Ehmann, Marktstr. 18. DRV 


Düsseldorf-Benrath 
Reisebüro EROS, Heubesstraße 1 


Duisburg 
Duisburger Reisebüro, Königstr. 40 
(Gloriapalast). * 
Duisburger Touristik GmbH., am Buchen- 
baum 4. DRV WIR 
Mercator-Reisebüro, Königstr. 106 * 
Mercator-Reisebüro, Duisburg-Hamborn, 
Weseler Str. 13. * 


Ellwangen 
Reisedienst Mack, An der Jagst 4. WIR 


Emden (Ostfriesl.) 
Reisebüro der Emder Verkehrsgesell- 
schaft A.G., Schweckendieckplatz 1. * DRV 


Erlangen 
Amtl, Bayer. Reisebüro, Hauptstr. 27. * 
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Essen 
DER-Reisebüro H. Schneider, Alten- 
dorfer Str. 17 (s. Ortseintrag) 
Essener Reisebüro GmbH., Haus 
Technik, Bahnhofsvorplatz. * DRV 
Hapag-Lloyd Reisebüro, Hauptbahnhof, 
Freiheit. * DRV 
Odi-Omnibus Reisedienst, Hektorstr, 9. 
WIR 
Reisebüro Luca, Theaterstr. 1. WIR 
Reisebüro Dipl.-Kaufm. Wohlgemuth, 
Postfach 421. WIR 


der 


Eßlingen 
Reisebüro Rominger, Martinstr, 3, * 


Fassberg 


Kraftverkehr Grande KG., Drosselweg 25. 
WIR 


Fellbach 
Reisebüro Krötz, Schondorferstr. 3, WIR 


Flensburg 


Aland, Flensburg, Kluserweg 77. WIR 
Reise- u. Verkehrsbüro Flensburg, 

Dr. Otto Deckmann, Grosse Str. 24. * 
Reisebüro Hans Nielsen, Bahnhofstr. 1/3. 
* DRV 


Forchheim 
Reisebüro Wesner, Nürnberg. Str.5. DRV 


Frankenthal (Pfalz) 


Deutsches Reisebüro der Frankenthaler 
Speditions G.m.b.H., Kiosk am Bahnhof * 


Frankfurt (Main) 


Reisebüro American Lloyd, Elbestr. 25. 
WIR 

Ameropa G.m.b.H. (Europ. Reisebüro-Ge- 
meinschaft), Rheinstr. 24. WIR 

CIT, Amtliches Italienisches Reisebüro, 
Friedrich-Ebert-Str. 62. * 

Deutsches Reisebüro G.m.b.H., Haupt- 
bahnhof, gegenüber Gleis 22. * DRV 
Frankfurter Reisebüro, Friedrich-Ebert- 
Straße. WIR 

Hapag-Lloyd Reisebüro, Friedrich-Ebert- 
Str. 14. * DRV 

Hapag-Lloyd Reisebüro, Zweigschalter, 
Frankfurter Hof, Friedensstr. 12. * 
Oberbayerisches Reisebüro Robert Him- 
melreich, Friedrich-Ebert-Str. 18/20. WIR 
Reisebüro Linke und Becker, Zeil 107. 

* DRV z 
Reisebüro Merkur Autoreisen, 
Schweizerstr. 15. WIR 

Reisebüro Riedel & Co., Friedrich-Ebert- 
Str. 72. * DRV 

Bayerisches Reisebüro Alvin Rosengarten, 
Roßmarkt 12. * DRV 

Schweizer Verkehrsbüro, Friedrich-Ebert- 
Str, 23: #* DRV 

Reisebüro Süd, Schweizerstr. 15. DRV 
Transocean Travel Service, Taunusstr. 42. 
DRV 

Reisebüro Urania, Friedensstr. 7. WIR 


Freiburg 


Schwarzwald-Reisebüro, Rotteckplatz 11. 
* DRV 


Freising (Obb.) 


Reisebüro Scharnbeck, Untere Haupt- 
str. 4. WIR 


Freudenstadt 


Reise- und Verkehrsbüro Freudenstadt, 
Kurtheater. * DRV 


Friedberg (Hess.) 
Reisebüro Messerschmidt, Kaiserstr, 121 * 


Friedrichshafen 
Städt. Verkehrsamt, Reisebüro, am Stadt- 
bahnhof. * 
Zeppelin-Reisebüro, Karlstraße (Am Gon- 
delhafen). DRV WIR 


Fürth (Bay.) 
Amtl. Bayerisches Reisebüro, Bahnhof- 
str... * 


Füssen 
Amtl, Bayerisches Reisebüro, Reichen- 
str. 9. * 


Reisebüro Dr. Brümmer, Untere Spital- 
gasse 8. DRV 


Fulda 
Fuldaer Reise- und Verkehrsbüro, Fried- 
richstr. 18. * DRV 


Garmisch-Partenkirchen 
Amt. Bayerisches Reisebüro, Reichsbahn- 
hof. * DRV 
Reisebüro Olympia, Olympiastr. 25. WIR 


Gelsenkirchen 

Reisebüro Dr. Walter Friedrich, im West- 
falenkaufhaus, Bahnhofstr. 55/65. * DRV 
Reisebüro Dr. Walter Friedrich, Gelsen- 
kirchen-Buer, Rathausplatz 5. * 
Reisebüro A. Rüssemeier, Wilhelminen- 
str.20 und Bahnhofsvorplatz 5 (s. Orts- 
eintrag) 


Gießen 
Reisebüro Alpenland, Bahnhofstr. 42. WIR 
Reisebüro Gießen, Bahnhofstr. 92 * DRV 


Göppingen 
Arbeitsgemeinschaft Omnibusreisen, 
” Bahnhofstr. 1. WIR 
Reisebüro Rominger, Hauptstr. 5. * DRV 


Göttingen 
Göttinger Reisebüro Gerhard Kelterborn, 
Judenstr. 20. * DRV 
Reisebüro Albert Rüpell, Goethe- 
allee 4a. * 


Goslar 
Reisebüro Goslar (Rathaus), Am Schul- 
hof. * 
Reisebüro Goslar, Verkehrspavillon am 
Bahnhof. * DRV 
Deutsche Land- und See-Reisen-GmbH., 
am Marktkirchhof 1. WIR 


Grainau-Zugspitzdorf 
Reisebüro Janke. DRV 


Grassau (Chiemgau) 
Reisebüro Langenmaier. DRV 


Gütersloh 
Reise- und Verkehrsbüro Sattler. DRV 


Hagen (Westf.) 
Union Reisebüro, Hohenzollernstr. 12, 
* DRV Siehe Ortseintrag 
Lloyd-Reisebüro Kurt Heyer 0.H.G,, 
Stresemannstr. 18. DRV 
Westfalenpost Reisedienst, Mittelstr. 22 


Hahnenklee 


Reise- u. Verkehrsbüro Bertsch, Haupt- 
str. 188. * DRV 


Hamburg 
Reisebüro Thos. Cook & Son, P.1, Ballin- 
damm 7 DRV 
Reisebüro Hans Ellerhusen, P.36, Kaiser- 
Wilhelm-Str. 85 WIR 
Reisebüro Hamburg-Südamerikan. Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft, P. 11, Holz- 
brücke 8 * 
Hapag-Lloyd Reisebüro Safari, P. 36, 
Verkehrspavillon Jungfernstieg * DRV 


ir Tip 
am 


Hapag-Lloyd Reisebüro, P.1, Am Haupt- 
bahnhof, Glockengießerwall * DRV 
Hapag-Lloyd Reisebüro, P.4, St. Pauli- 
Landungsbrücken * 

Hapag-Lloyd Reisebüro, Fuhlsbüttel, 
Flughafen * 

Hermes Reisebüro, Harburg 1, Moor- 
str.23 * DRV 

Int, Reisebüro Gebr. Schnieder. P. 36, 
Dammtorbahnhof * DRV 

Int. Reisebüro Gebr. Schnieder, A!tona, 
Hauptbahnhof * DRV 

Reisebüro Paul Lührs, Presse- und Ver- 
kehrspavillon, Wandsbek, Am Markt- 
platz * DRV 

Menzell Reisebüro, P.11, Alter 

Wall 67/71 * DRV 

Reisebüro Robert Meyhoefer, Bergedorf, 
Sachsentor 5 * DRV 

Reisebüro Rahlstedt, Robert Weinacht, 
Rahlstedt, Bahnhofstr.6 * DRV 
Reisebüro Rogge, Harburg 1, Bergstr. 7 
DRV WIR 

Reisebüro „Die Welt“, P.1, Bergsir. 22 

* DRV 

ZOB Reisebüro, Große Allee im Zentral- 
Omnibus-Bahnhof 


Hameln 
Reisebüro Hameln, Deisterstr. 18. * DRV 


Hamm (Westtf.) 
Reisebüro, Verkehrsverein e. V., MAN- 
Haus am Westentor. * DRV 


Hanau 
Reisebüro Hanau, Kanaltorp!l. 1..* DRV 


Hannover 


Reisebüro Bangemann, Am Schwarzen 
Bären. * DRV 

Reisebüro Bangemann, Am Lister Platz. * 
Reisebüro Fröhlich, Ernst-Aug.-Pl.7. DRV 
Hapag-Lloyd Reisebüro, Bahnhofstr. 10/11. 
* DRV 

Reisebüro Strickrodt, Schillerstraße, Ecke 
Ernst-August-Platz. * DRV mit Neben- 
stelle in der Norddeutschen Zeitung 


Hann.-Münden 
DGA-Reisebüro, Marktstraße 9. DRV 


Heide (Holst.) 
Reisebüro Biehl, Friedrichstr. 29. * DRV 


Heidelberg 


Reisebüro der Heidelberger Straßen- und 
Bergbahn, Bergheimer Str.4. * DRV 


Heidenheim (Brenz) 


Reisebüro Wahl und Söhne, Kastorstr. 3. 
WIR 


Heilbronn 


Reisebüro Rominger, Allee 20. * 
Reisedienst Sauber, Sichererstr. 26. WIR 


Helmstedt 


Reisebüro Walter Kahn, Helmstedt, Neu- 
märkerstr.5. * DRV 
Reisebüro Petry, Bahnhofstr. 11a. WIR 


Herford 
Reisebüro W. & M. Kanne, Gehrenberg 
5/7. * 


Herne 
Reisebüro Merkur, Bahnhof-Vorplatz 5/7. 
* DRV Siehe Ortseintrag 


Herten (Westf.) 
Verkehrsamt der Stadt Recklinghausen, 
Verkehrsbüro Herten, Kaiserstr. 69. * 


Hilden 
Reisebüro Schneeloch, Kirchhofstr. 11 
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Hildesheim 
Reisebüro Gerhard Brat, Bankplatz. * 
DRV 
Hapag-Lloyd Reisebüro, Agentur Richard 
Eggers, Rathausstr. 5. DRV 


Hindelang (Allg.) 
Amtl, Bayerisches Reisebüro, Verkehrs- 
amt, Rathaus. * 


Hinterzarten 
Reisebüro Bercher. DRV WIR 


Hirschegg (Kl. Walsertal) 
Amtl. Bayerisches Reisebüro, Verkehrs- 
amt. * 


Hof (Saale) 
Städt. Verkehrs- u. Reisebüro Otto, Lud- 
wigstr. 79, * DRV 


Hüls (Westf.) 
Verkehrsamt der Stadt Recklinghausen, 
Verkehrsbüro Hüls, Viktoriastr. 22. * 


Husum 


Husumer Reise- und Verkehrsbüro, Her- 
zog-Adolf-Straße. * 


Ingolstadt 
Städtisches Reise- 
Schrannenstr. 1.* 


und Verkehrsbüro, 


Iserlohn 


Reisebüro Wichelhovenhaus, Hagener 
Str.173 * 


Itzehoe 


Itzehoer Reisebüro, Zweigst. des Reise- 
Büros Biehl, Breitestr. 42. * DRV 


Kaiserslautern 


Reisebüro Kaiserslautern, Schloßkaserne, 
Bau A. * DRV 


Karlsruhe 
Reisebüro Karlsruhe, Josef Zimmermann, 
Karlstr. 13. * 
Reisebüro Mannharz, 
WIR 
Reisebüro Pfaff, Yorkstr. 8. WIR 
Reisedienst Schauerte, Ritterstr. 27. WIR 
UNION-Reisebüro, Kaiserstr. 92. * 


Nebeniusstr. 18, 


Kassel 
Reisebüro Richard Haussknecht, Opern- 
str.2. * DRV 
Reisebüro Wimke, Kurfürstenstr. 2/4. 
WIR 


Kempten (Allg.) 
Amtl. Allgäuer Reisebüro, Bahnhofpl. 11, 
* DRV 

Kiel 


Kieler Reise- und Verkehrsbüro GmbH., 
Sophienblatt 30a. * DRV 

Kieler Reise- und Verkehrsbüro GmbH., 
Tleethörn 1/3, * 


Kitzingen (Main) 
Reisebüro Würzburg, Falterstr. 21. * 
Reise- u. Verkehrsbüro Gg. Schuh, Markt- 
str. 15. DRV 


Klein-Eickingen (Niedersachsen) 
Reisedienst Lembke und Koschick. WIR 


Koblenz 


Reisebüro Dr. Junges, Löhrstr. 30. 
* DRV WIR 


Köln ‚ 
Columbus-Touren G.m.b.H., Andreas- 
kloster 8. WIR 
Deutsches Reisebüro G.m.b.H., Deich- 
mannhaus, Eingang Domseile. * DRV 
Reisebüro im Deichmannhaus. DRV 
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Hapag-Lloyd Reisebüro, Hohenzollern- 
ring 5. * DRV 

Reisebureau Josef Hartmann, Ebertpl. 9. 
* DRV 

Knippers Reisebüro, Hahnentorkino. WIR 
Reisebüro Schmitz, Hohenzollernring 60. 
WIR 

Reisebüro Herm. Lindemann, Hohen- 
zollernring 43. * DRV 

Reisebüro Hannes Voges, Köln-Buchforst, 


Galileistr. 6. WIR 


Köln-Deutz 
Columbus Touren, Andreaskloster. 
Rhein-Ruhr-Reisebüro Wilhelm Rade- 
schadt, Ottoplatz. DRV 


Konstanz 
Bodensee-Reisebüro GmbH., Bahnhof- 
platz 6. * DRV 


Krefeld 
Reisebüro Josef Esser, Rheinstr. 99. * 
DRV R 
Reisebüro Josef Esser, Uerdinger Str. 42. * 
. Reisebüro Josef Esser, Krefeld- 
Uerdingen, Niederstr. 54. * 
Krefelder Verkehrs A.-G., Kronprinzen- 
str. 192. WIR 


Landau (Ptalz) 
Reisebüro Loew. DRV 
Südpfalz-Reisebüro, im Hause der Spar- 
kasse. DRV 
Vorderpfälzer Reise- u. Verkehrsbüro, 
Ostbahnstr. 13. DRV mit 9 Nebenstellen 


Landshut (Bay.) 
Reisebüro Fahrmbacher, Altstadt 77. * 
DRV 


Laupheim (Württ.) 
Reisedienst König, Steinstr. 29. WIR 


Leer (Östfriesl.) a 
Auto-Fischer, Großstr. 54. WIR 
Städt. Verkehrsbüro, Reisebüro, Denk- 
malplatz. * DRV 


Lemgo . 
Städt. Verkehrsamt, Reisebüro, Am 
Markt. * 


Lengerich (Westf.) 
Städt. Reise- u. Verkehrsamt, Am Rat- 
hausplatz. * 


Leverkusen b. Köln 
Reisebüro Grein K.-G., Breidenbachstr, 14, 
Am Markt, Postfach 42. * DRV 


Leverkusen-Bürrig 
Rotala Reisebüro GmbH. (WIR), 
Stephanusstr. 80 (s. Ortseintrag) 


Lichtenfels 
Verkehrsbüro, Rathaus. DRV 


Limburg 
Limburger Reisebüro, Neumarkt 3. WIR 


Lindau 
Amtl. Bayerisches Reisebüro GmbH., Lud- 
wiastr. 68. * DRV 
Reisebüro Neubürger, Dammgasse 4. 
WIR 

Lippstadt 
Städt. Verkehrsamt, Rathaus. * DRV 


Löhne (Westf.) 
Reisebüro Martin Dreier, Bahnhof 


Lörrach 


Kreishypothekenbank, Abt. Reisebüro, 
Tumringer Str. 176. * DRV 
Kreishypothekenbank, Abt. Reisebüro, 


Filiale Bahnhof, Turmstr. 43. * 


Ludwigsburg 


Reisebüro Jäger und Sohn, Alleestr. 8. 
WIR 

Reisebüro Rominger, Arsenalstr. 2. * 
Reisedienst Gorgus Ludw. Eglosheim, 
Calwertstr. 10. WIR 


Ludwigshafen (Rhein) 


Reisebüro, Inhaber H, Boschert, Bismarck- 
str. 87. * DRV 


Lübeck 


Hapag-Lloyd Reisebüro, Auf d, Markt. * 
LN-Reisebüro, Königstr. 50. * DRV 
Reisebüro Metzler, Mühlenstr. 49. DRV 


Lübeck-Travemünde 
LN Reisebüro, Vorderreihe 57. * 


Lüdenscheid 


Bergstadt-Reisebüro, Am Markt. * DRV 
Ernst Fritz, Knapperstr. 71. WIR 


Lüneburg 


Lüneburger Reise- und Verkehrsbüro, 
Am Markt (Rathaus). * DRV 


Lütjenburg (Ostholstein) 
Reise- u. Verkehrsbüro, Am Markt. WIR 


' Mainz 


Reisebüro Dorsheimer, Große Bleiche 6. 
WIR 

Mainzer Reisebüro G.m.b.H., Münster- 
platz 1. * DRV 

Reisebüro in der, Universität, Saarstr. * 
Heinr. Rothgeber, Saarstraße. * 


Mannheim 
Columbus Reisebüro, T 1, 3a 
Hapag-Lloyd Reisebüro, P.4, 2 Knoerzer- 
bau * 
Stürmer-Reisedienst, Rosengartenstr. 17. 
WIR 


Marburg (Lahn) 
Reisebüro Eckhardt, Bahnhofstr. 5b. * 


Marl (Westtf.) 


Verkehrsamt der Stadt Recklinghausen, 
Verkehrsbüro Marl, Barkhausstr. 11. * 


Meersburg (Bodensee) 


Bodensee-Reisebüro G.m.b.H., Unter- 
stadt 13. * DRV 


Memmingen 
Memminger Reise- u. Verkehrsbüro, 
Kramerstr. 12 


Menzenschwand 
Reisebüro Fr. Pannier. DRV 


Minden (Westf.) 
Hapag-Lloyd Reisebüro, Agentur C. A. 
Wiehe, Weserstr. 1. DRV 
Reisebüro des Verkehrsvereins, Kleiner 
Domhof 1f. * DRV 


Mittenwald 


Amtl. Bayerisches Reisebüro, Bahnhof- 
str. 20. * DRV 


Moers 


Reisebüro Kios-West, Homberger Str. 11. 
* DRV 


Mülheim (Ruhr) 
Jakob Licharz, jr., Omnibusreisen im In- 
und Ausland, Zunftmeisterstr. 26. DRV 
Reisebüro Wirtz, Friedr.-Ebert-Str. 43. * 
DRV 
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München 


Amtliches Bayerisches Reisebüro G.m.b.H., 
Direktion, Hauptbahnhof. * DRV 
mit nachstehenden Zweigstellen: 


Hauptbahnhof, Haupthalle, Schalter 9 
und 10. * 
Verkehrspavillon am Stachus. * 
Ostbahnhof. * 
Maximiliansplatz 7. * 
Schwabing, Kurfürstenplatz - Hohen- 
zollernstr. 84. * 
Maximilianstr, 4. * 
Sendlinger Str. 80. * 
Promenadeplatz 12. * 
München 9, Tegernseer Landstr. 20. * 
Pasing, Bäckerstr. 7. * 
Kulturreisedienst Baumann, Landwehr- 
str. 32c. WIR 
Birk-Autobus-Reisen, Pasing, Marien- 
platz. DRV 
CIT, Amtliches Italienisches Reisebüro, 
Brienner Str.8. * DRV 
Reisebüro Josef Grassl, München 8, 
Frauenchiemseer Str. 20. DRV WIR 
Reisebüro Grunenberg, Neuhauserstr., an 
der Michaelskirche. WIR 
Hapag-Lloyd Reisebüro, München 2, 
Theatinerstr. 11. * DRV 
Hapag-Lloyd-Reisebüro, München 23, 
Giselastr. 4. * 
Verkehrsgesellschaft Isaria, Neuhauser- 
str. 47. DRV 
Reisebüro Kniess, Nymphenburgerstr. 139. 
WIR 
Reisebüro Julius Maistre, Pestalozzi- 
str. 3. WIR 
Reisebüro München-West, München 12, 
Bergmannstr. 66. WIR 
Nord-Süd Reisen G.m.b.H., Bayerstr. 27. 
DRV 
Autobus Oberbayern G.m.b.H., 
München 2, Lenbachplatz 1. DRV 
Kraftomnibusverkehr München, Preysing- 
str. 33. WIR 
Progress-Reisebüro G.m.b.H., Neuhauser- 
str. 47. DRV 
Südbayerisches Reisebüro, Sonnenstr. 2. 
WIR 
Süd Reisebüro G.m.b.H., v.-d.-Tannstr. 2. 
DRV 
Siemer Autoreisen, Schwanthaler Str. 47. 
WIR 
Reisebüro Siemer und Luible, München- 
Pasing, Exterstr. 19. WIR 
Reisebüro Thaler-Bus G.m.b.H., 
Theatinerstr. 51. WIR 
Touropa, Arbeitsgemeinschaft DER Ge- 
sellschaftsreisen, Briennerstr. 8. DRV 
Turadio Reisebüro G.m.b.H., München 2, 
Theatinerstr. 231. DRV WIR 


M. Gladbach 
Reisebüro Bungardt, Hindenburgstr. 146. 
DRV 
Reisebüro Albert Kaiser, Lichthof 8. 
* DRV 
Reisebüro M. Gladbach GmbH., am Haupt- 
bahnhof. * DRV 


Münster (Westf.) 


Deutscher Omnibus Reisedienst, Ludgeri- 
str. 54. WIR 

Reisebüro Lückertz, Salzstr. 35. * DRV 
Reisebüro Westfalen, Prinzipal- 

markt 13/14. DRV 


Murnau (Oberbay.) 


Amtl. Bayerisches Reisebüro im Verkehrs- 
büro. * ; 


Neumünster 


Reisebüro Werner Ortmann, Großflecken3. 
* DRV 


Neuß 
Neußer Reisebüro, Krefelder Str. 41. * 
DRV 
Reisebüro Conrady, Niederstr. 66 


Neustadt (Weinstr.) 
Reisebüro Lesch, Turnplatz 1. WIR 
Verkehrsverein Neustadt (Weinstraße), 
Kiosk am Bahnhof. * DRV 


Neuwied 

Reisebüro E. W. Balzar, Verkehrs- 
pavillon. * 

Reisebüro des Institutes Lagraff, Markt- 
str. 32. WIR 


Nienburg 
Reisebüro Dr. H. Möller, Brückenstr, 3. 
DRV 


Norderney 
Hapag-Lloyd Reisebüro, Bazar. * 


Nürnberg 
Amtl. Bayerisches Reisebüro, im Haupt- 
bahnhof. * DRV 
Amtl. Bayerisches Reisebüro, Haupt- 
markt 25/27. * 
Amtl. Bayerisches Reisebüro, 
Am Plärrer. * 
Reisebüro Bauernfeind, Breite Gasse 25/27. 
DRV WIR 
Hapag-Lloyd Reisebüro, Waffenhof, Am 
Königstor. * 
Noris-Reisedienst, Königstr. 76. WIR 


Nürnberg-Ost (Erlenstegen) 


Reisebüro-Omnibusvermietung Peter 
Römming, Spitalhof 1. DRV WIR 


Oberammergau 
Amtl. Bayerisches Reisebüro, Schnitzler- 
gasse 8. * 


Oberhausen (Rhld.) 


Reisebüro Gutehoffnungshütte, Poststr. 3. 
* DRV 


Oberstdorf 
Amtl. Bayerisches Reisebüro, Bahnhofs- 
platz. * DRV 


Oifienbach (Main) 
Hapag-Lloyd Reisebüro, Waldstr. 4. * 


Offenburg (Baden) 


Offenburger Reisebüro, Hauptstr. 59. * 
DRV 


Oldenburg (Oldbg.) 
Nord - West - Reisebüro Pekol, Markt 5. 
DRV WIR 
Reisebüro von Seggern, 
DRV ; 
Reisebüro von Seggern, 91-er Straße 2a. * 


Staustr. 20. * 


Opladen 


Reisebüro Josef Herweg, Kölner Str. 33. * 
DRV 


Osnabrück 
Städtisches Reise- u. Verkehrsbüro, Neu- 
markt (Stadtsparkasse). * DRV 
Reisebüro Neue Tagespost, Große Str. 2. 
* DRV 


Paderborn 
Verkehrsverein Paderborn e, V., Schil- 
dern 5. * 


Passau 


Amtl. Bayerisches Reisebüro, Bahnhof- 
str. 16, * 


Pforzheim 
Reisebüro Flitsch, Schloßgasse 10. WIR 
Reisebüro Masset, Poststr. 3. DRV 


BD 


MALEN & 
amFremden 


Reisebüro Rominger, Leopoldsplatz. * 
Reisebüro Viktor Keller Nachf., Kreuz- 
stein-Allee 88. * WIR 


Pirmasens 
Reisebüro Albert Koemmerling, Bahnhof- 
straße. * DRV 
Reisebüro Rothhaar, Luisenstr. 41. WIR 


Ratzeburg 
Reise- und Verkehrsbüro, Alte Wache. 
DRV 


Ravensburg 
Reisebüro Ravensburg, Marienplatz 41. 
DRV WIR 
Reiseorganisation 
fach 17. WIR 


Schwabenland, Post- 


Recklinghausen 
Verkehrsamt der 
Markt 14. * DRV 
Verkehrsamt der 
Bochumer Str. 135. 


Stadt Recklinghausen, 


Stadt Recklinghausen, 
* 


Regensburg 
Donau-Reise- und Verkehrsbüro, Maxi- 
milianstr. 29. * DRV 
Donau-Reise- und Verkehrsbüro, 
pfarrplatz 8. * 
Reisebüro Götz, Mathildenstr. 8, WIR 


Reit i. Winkl 
Amtl, Bayerisches Reisebüro, Haus 
Nr; 124, # 


Neu- 


Remscheid 
Reisebüro Gottlieb Schmidt, Alleestr. 90. 
* DRV 


Rendsburg 
Rendsburger Reisebüro Traulsen, Alt- 
städter Markt3. * DRV 


Reutlingen 
Ila Reisebüro, Burgstr. 3. WIR 
Omnibus Zentrale Reutlingen GmbH., 
Karlsplatz 1. WIR 


Rheinhausen 
Reisebüro Kios-West, 
Str. 54. * 


Rheydt 
DER Reisebüro Walter Clemens, Bahnhof- 
str. 44. * DRV (s. Ortseintrag) 


Friedrich-Alfred- 


Rosenheim 
Amtl, Bayerisches Reisebüro, Prinzregen- 
tenstr. 4. * 
Reisebüro Ludwig Kroiss, Prinzregenten- 
str. 4. DRV 


Rothenburg o. T. 
Amtl. Bayerisches Reisebüro, Markt- 
platz 1. * 


Rottach-Egern 
Amtl. Bayerisches Reisebüro, Haupt- 
str, 20 * 
Reisebüro Werning. WIR 


Ruhpolding 
Reisebüro Dr. Degener. DRV 
Reisebüro Martin Heile, Sonnenhof. DRV 


Rüsselsheim 
Rhein-Main-Reisebüro, Königsstädter 
Str. 42. WIR 


Salzgitter 
Reisebüro Salzgitter, Salzaitter -Leben- 
stedt, Bahnhof Schölke. * DRV 


Schlangenbad und Wiesbaden 
Reisebüro Schmülling, Rheingauerstr. 2. 
DRV WIR (Schlangenbad) 
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Sı, Blasien 
Reisebüro St. Blasien, im Rathaus. * DRV 


Schleswig s 
Reisebüro Schleswig GmbH., Lollfuß 67. 
* DRV 


Schliersee 
Amtl. Bayerisches Reisebüro, Bahnhof- 
str. 7. * DRV 


Schwäbisch-Gmünd 
Omnibusgesellsch, Kornhausstr. 4. WIR 


Schweinfurt 
Reisebüro Göbel, Roßmarkt 4. * DRV 


Schwelm 
Verkehrsverein, Pavillon am Neumarkt 
Reisebüro D. E. Dicke, Bahnhofstr. 31. 
Siehe Ortseintrag 


Siegburg (Rheinl.) 
Reise- und Verkehrsbüro Papendick, Wil- 
helmstr. 48, * DRV 


Siegen (Westf.) 
Reise- und Verkehrsbüro, Koblenzer 
Str. 7 
Verkehrsverein Siegen e. V., Reichwalds- 
ecke * DRV 


Sindelfingen-Böblingen 


Reisebüro Pflieger, Böblinger Allee 50. 
WIR 


Singen (Hohentwiel) 
Bodensee-Reisebüro, Ekkehardstr. 10. * 
DRV 


Soest 
Städtisches Verkehrsamt, Rathaus. * DRV 


Solingen 
Reisebüro Dahmen, Am Dreieck (Ufer- 
garten). * DRV 
(Näheres siehe Ortsteil) 


Solingen-Ohligs 
Reisebüro Dahmen, Wilhelmstr. 5, * DRV 


Stade 


Reisebüro Hohenstein, Bahnhofstr, 7, * 
DRV 


Starnberg 


Amtl. Bayerisches Reisebüro, am Bahn- 
hofsplatz, * 


Straubing 


Donau-Reise- und Verkehrsbüro, Bahn- 
hofstr, 5. * DRV 


Stuttgart 
Hapag-Lloyd Reisebüro, Königstr. 19a. 
* DRV 
Reisebüro Paul Kern, Nadlersir. 5. WIR 
Hindenburgbau Reisebüro E. Rentz, 
Königstr. 4. WIR 
Stuttgarter Omnibusgesellschaft, 
str. 1. WIR 
Reisebüro Rominger G.m.b.H., Haupt- 
bahnhof. * 
Reisebüro Rominger G.m.b.H., König- 
str..K1,.* 
Reisebüro Rominger G.m.b.H., Degerloch, 
Zahnradbahnhof. * 
Reisebüro Gebr. Ruoff, Königsir. 10a. 
WIR 
Schwaben Reisen, Königstr. 32. WIR 
Reisebüro Stauch, Planie. WIR 
Süddeutsches Reisebüro, Tagblatt-Turm- 
haus. WIR 
Reisebüro Zauners, Stgt.-13, Luisenstr. 3. 
WIR 


Stetz- 


Stuttgart-Bad Cannstatt 
Alfred Guoth, König-Karl-Str. 64. WIR 
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Stuttgart-Weil im Dorf 
Reisedienst Gebr. Bohlay, Hindenburg- 
str. 264. WIR 

Stuttgart-Münster 
Reisedienst Siegmann, Moselstr. 102. WIR 


Sulingen (Hann.) 
Reise- u. Verkehrsbüro, Wechselstube. 
DRV 

Tegernsee 
Amtl. Bayerisches Reisebüro, Bahnhofs- 
platz. * 

Tiefenbach-Oberstdorf 
Reisebüro Weber. DRV 


Timmendorfer Strand 


Verkehrszentrale Auto - Langbehn, Tim- 
mendorfer Platz 7. * DRV 


Tirschenreuth 
Stiftland Kraftverkehr GmbH. DRV 


Traunstein 


Reisebüro Wiedel, Unter den Arkaden. 
WIR 


Triberg 


Reisebüro der Städt. Kurverwaltung e. V., 
Rathaus. * DRV 


Trier 


Reisebüro Reinemann, Jakobstr, 4. * 
Verkehrsamt, Simeonstift 


Tübingen 
Reisebüro Reder, Wilhelmstr. 8. * DRV 
Südwestdeutsches Reisebüro, Uhlandstr. 5. 
WIR 
Reisebüro Verkehrszentrale Karl Kirn, 
Marktplatz. DRV 


Tuttlingen 
Reisebüro Tuttlingen, Bahnhofstr. 33 


Überlingen (Bodensee) 


Reisebüro Müller, Landungsplatz 7. * 
DRV 


Uelzen 
Reisebüro Boye, Bahnhofstr. 49. * DRV 


Ulm (Donau) 
Reisebüro Rominger, 
hof. * 


Am Hauptbahn- 


Unna 
Verkehrsverein der Stadt Unna, Katha- 
rinenstr. 9. * 


Velbert (Rhld.) 
Reisebüro Baedeker, Friedrichstr. 149. * 
Reisebüro Alpen-Express, Friedrichstr. 236 


Viersen 
Reisebüro Mork, Gr. Bruchstr. 7c. * DRV 
WIR 
Reisebüro Pastors, Rintgerstr. 36. WIR 


Villingen 
Reise- und Verkehrsbüro, Rietstr. 8. * 


Wallau bei Wiesbaden 
Karl Sippel. WIR 


Wanne-Eickel 
Reisebüro des Verkehrsvereins, Amtmann- 
Winter-Str. 3. * 


Wattenscheid 
Verkehrsverein, August-Bebel-Platz. 
Siehe Ortseintrag 


Weiden 
Donau-Reise- und Verkehrsbüro, Bahn- 
hofstr.2. * DRV 


Verzeichnis der Reisebüros im Bundesgebiet und Berlin-West 


Weilburg 
Reisebüro Kurt Fabricius. 


Werl 


Deutsches Reisebüro, Vertretung Werl, 
Marktplatz 


Westerland (Sylt) 
Hapag-Lloyd Reisebüro, Maybachstr. 4 * 


Wetzlar 
Reise- und Verkehrsbüro, Bahnhofstr. 13. 
&-DRV 


Wiedenbrück 


Reisebüro Ems-Lippe, Inh. F. Holznagel, 
mit Zweigbüros in Oelde und Beckum 


Wiesbaden 


Reisebüro A. Bartholomae, Kirchgasse 4. 
* DRV 

Reisebüro A. Bartholomae, Wilhelm- 
str. 47. * 

Reisebüro Glücklich K.G., Neugasse 23. 
* DRV j 

Reisebüro Glücklich K.G., Taunusstr. 1. * 
Rheinland Autobusgesellschaft, Wilhelm- 
str. 58. WIR 

RDA Reisering Deutscher Autobusunter- 
nehmen, Wilhelmstr. 8. WIR 

Reisebüro Walter Schmüling, Sonnen- 
bergerstr. 20. DRV WIR 
Schwarzwald-Oberbayern-Bodensee 
Reisebüro Wiesbaden/Mannheim, 
Schwalbacher Str. 36. WIR 
Süd-West-Reisebüro, Wilhelmstr. 17, WIR 
Wiesbadener Autoverkehrsgesellsch. — 
Blaue Kurautobusse, Theater-Kolannade. 
DRV WIR 


Wilhelmshaven 
Reisebüro Jade, Marktstr. 23. * DRV 


Wittdün/Amrum 
Inselreisebüro. WIR 


Witten (Ruhr) 
Wittener Reisebüro o0.H.G., Bahnhof- 
str. 5/7 * 
Verkehrsverein e. V., Im Pavillon am 
Marktplatz 


Wolienbüttel 


Reisebüro Walter Kahn, Lange Herzog- 
str. 62. * DRV 


Wolfsburg 


Reise- und Verkehrsbüro R, Zenker, am 
Schachtweg 2. * DRV 


Worms 


Reise- und Verkehrsbüro Hans Schambach, 
am Lutherplatz. * DRV 


Würzburg 


Reisebüro Würzburg, Bahnhofsplatz 1. * 
Reisebüro Klinger, Kiosk am Bahnhof, 
WIR 

Reisebüro Lesch, Kantstr. 8. DRV WIR 
Schönings Omnibusreisen, Würzburg- 
Rimpar. WIR 


Wuppertal-Barmen 


Reisebüro Rudolf Dahl, Alter Markt 10 
* DRV 


Wuppertal-Elberfeld 


Reisebüro Rudolf Dahl, Immermann- 

str. 19:-* 

Reisebüro Baedeker, Neumarkt 11/13. * 
DRV 

Elba-Reisebüro und Autobus GmbH., 
Schwanenstr. 34/36. * DRV 

Dr. Tigges-Fahrten, Friedrich-Ebert-Str. 69 
DRV WIR 

Reisebüro des Verkehrsvereins, Bleich- 
str. 24 


DIE, SI 


Verzeichnis der Automobilverbände 


Automobilclub von Deutschland 
{A.v.D.) 


Präsidium und Hauptgeschäftsstelle: Frankfurt a. Main, Fürstenbergerstrasse 27, Telefon 54472/58704 


A.v.D.-Landesgruppen 


A.v.D.-Landesgruppe Berlin 
Berlin-Grunewald, Seebergsteig 23, 
Tel. 87 88 50 


A.v.D.-Landesgruppe Hessen 
Wiesbaden, Frankfurter Straße 45, 
Tel. 26251 
A.v.D.-Landesgruppe Nordrhein-Westialen 
Düsseldorf, Deichstr. Ila, Tel. 1 36 81 
A.v.D.-Landesgruppe Norddeutschland 
Hamburg, Paulstr. 10, Tel. 32 64 35 


A.v.D.-Landesgruppe Baden 
Karlsruhe i. B., Jahnstr. 5, Tel. 5122/23 
A.v.D.-Landesgruppe Niedersachsen 
Hannover, Krausenstr. 13/15, Tel. 81541 
A.v.D.-Landesgruppe Rheinland-Pfalz 
Mainz, Schillerplatz 2, Tel. 4233 
A. v.D.-Landesgruppe Nordwestdeutschland 
Bremen, Gravelottstr. 69 
A.v.D.-Landesgruppe Württemberg 
Stuttgart-O., Gänsheidestr. 1. Tel. 811 47 


A.v.D.-Triptyk-Ausgabestellen 


Aachen: Reisebüro Krebser, Römerstr. 7/9, Tel, 34941 

Baden-Baden: Hauptstr. 57, A. v. D.-Geschäftsstelle, Tel. 60445 

Bad Mingolsheim: Motorsport-Ring Kraichgau, Kurhaus, Tel. 276 

Bad Reichenhall: Amtliches Bayerisches Reisebüro, Bahnhof- 
str. 31Ye, Tel. 499 

Battenberg: Motorsport-Club Battenberg, Hauptstr. 26, Tel. 107 

Berchtesgaden: Marktplatz 15, Berchtesgadener Auto-Club, Tel. 2269 

Berlin-Grunewald: Seebergsteig 3, A.v.D.-Landesgruppe Berlin, 
Tel. 878850 

Bielefeld: Rheinisch-Westfälische Bank, Herforder Str.23, Tel. 63101 

Bonn: Automobilclub von Deutschland, Geschäftsstelle Bundes- 
hauptstadt, Münsterplatz 10, Tel. 3093 

Braunschweig: Automobilclub von Braunschweig, Reichsstr. 32/34, 
Tel. 22202 

Bremen: Obernstr. 5/9 (Reisebüro Karstadt), Tel. 22311 

Darmstadt: Motorsport-Club und Touring-Club Darmstadt (DM\V), 
Bandagpavillon am Hauptbahnhof 

Dortmund: Dortmunder Reisebüro (DER), Am Stadthaus - Beten - 
Nicolaistraße, Tel. 21000, 23300 

Duisburg: Königstr. 106, Mercator-Reisebüro, Tel. 33044 

Düsseldorf: Deichstr. 11a, A. v. D.-Landesgruppe Nordrh.-Westf., 
Tel. 13681 

Essen: Automobil- u. Yacht-Club Ruhrland e.V., Rellinghauser- 
str. 130, Tel. 74041 

Flensburg: Große Straße 24, Reise- und Verkehrsbüro, Tel. 1100 

Frankfurt (Main): A. v.D., Abteilung Touristik, Bockenheimer An- 
lage la. Postanschrift: Fürstenberger Str. 27, Tel. 54472 

Freiburg/Breisgau: Schwarzwald-Reisebüro Freiburg, Rotteck- 
platz 11, Tel. 6334 
Kaiser-Josef-Str. 267, Motorsport-Club Südbaden (DMV) 


Garmisch-Partenkirchen: Amtliches Bayerisches Reisebüro, 
Bundesbahnhof, Tel. 2481 

Hagen: Märkischer Automobil-Club, Fleyerstr. 82, Tel, 3561 

Hamburg: Paulstr. 10, A. v. D.-Landesgruppe Norddeutschland, 
Tel. 326435 
Gr. Johannisstr. 3, Tel. 320346 (DMV) 

Hannover: Krausenstr. 12, A.v.D.-Landesgruppe Niedersachsen, 
Tel. 81541 

Heidelberg: Sektion Heidelberg des A. v.D., Hauptstr. 124, 
Tel, 2929 


Hockenheim/Baden: Bad. Motorsportclub e.V. (A. v. D.—D.M.V.) 

Kassel: Reisebüro Wimke, Kurfürstenstr. 2/4, Tel. 2084 

Karlsruhe: Jahnstr.5, A. v.D.-Landesgruppe Baden, Tel. 5122/23 

Kempten (Allgäu): Scheibenstraße 6 — Nähe Bahnhof, Ing. Fritz 
Haggenmüller, Tel. 3010 

Koblenz: Reisebüro Dr. Junges, Kurfürstenstraße 50, Tel. 4025 

Konstanz: Rosgartenstraße 1, I. Stock, Tel. 40, C. Gruner Nachf. 

Köln: Untersachsenhausen 29/31 (Bankhaus Hocker & Co.), 
Tel. 71521, 76440 

Lindaui. B.: Bayerisch-Württemberg. Auto-Club, Bregenzer Str. 49, 
Tel. 317 

Mannheim: Hapag-Lloyd-Reisebüro, P 4, 2 Knörzerbau (Planken), 
Tel. 42955 

Mainz: Schillerplatz 2, Tel. 4233, A. v. D.-Landesgruppe Rheinland- 
Pfalz 

Mittenwald: Amtliches Bayerisches Reisebüro, Bahnhofstraße 20, 
Tel. 479 

Monschau: Motorsport-Club Monschau (DMV), Kreisverkehrsamt, 
Laufenstraße, Tel. 2681, Nebenanschluß 01 


München: Bund Bayerischer Motorspörtler e. V., Ludwigstraße 12, 
Allianz-Gebäude, Zimmer 48a (Vogl) 
Hauptbahnhof, Tel. 54801—5, Amtl. Bayer. Reisebüro 

Nagold: Herrenbergerstraße 31, Tel. 525 (Waiblinger) 

Nürnberg: Amtl. Bayerisches Reisebüro G.m.b.H., Hauptbahnhof, 
Tel. 24751—53 


Offenbach (Main): Am Markt 14/15, Tel. 85625, Hapag-Lloyd- 
Reisebüro 

Piorzheim: Reisebüro Rominger, Poststraße 6, Tel. 4400 

Pirmasens: Hauptbahnhof, Tel. 2300, Reisebüro Koemmerling 

Prien (Chiemsee): Hochriesstraße 15 bei Richard Schader (DMV} 

Rheydt: A. v.D.-Club Niederrhein, Hauptstr. 133, Tel. 40263 

Stuttgart: Reisebüro Rominger, Königstr. 11, Tel. 94211 

Schotten: Motorsport-Club „Rund um Schotten“, Ludwigsplatz 
(Volksbank), Tel. 222 


Traunstein (Oberbay.): Reisebüro Traunstein (Wiedl), Unter den 
Arkaden, Tel. 571 


Trier: Jakobstr. 4, Tel. 3752, Reisebüro Reinemann 
Tübingen: Wilhelmstr. 8 (Reisebüro Reder), Tel. 2379, 2579 
Wiesbaden: Wilhelmstr. 40 (Kiehl) 
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Verzeichnis der Automobilverbände 


Allgemeiner Deutscher Automobilclub 
(A. D.A.C.) 


Präsidium und Hauptgeschäftsstelle München 22, Königinstrasse 11a 


Gau Berlin 

Berlin-Wilmersdorf, Prinzregentenstr. 89 
Gau Westfalen-Ost 

Bielefeld, Dorotheenstr. 5 
Gau Weser-Ems 

Bremen, A.d. Weide/Brake (Tivoliturm) 
Gau Westialen-West 

Dortmund, Schwanenstr., am Ostbhf. 
Gau Hessen 

Frankfurt (Main), Platz der Republik 38 
Gau Südbaden 

Freiburg (Breisgau), Lessingstr. 14 
Gau Hansa 

Hamburg, Stubbenhuk 10 
Gau Niedersachsen 

Hannover, Adolfstr. 2 


Gau Nordbaden 

Karlsruhe, Stefanienstr. 61 
Gau Schleswig-Holstein 

Kiel, Holstenstr. 88/90, Howe-Haus 
Gau Nordrhein 

Köln 1, Am Römerturm 27 
Gau Südbayern 

München 22, Widenmayerstr. 42 
Gau Pialz 

Neustadt (Weinstraße), Strohmarkt 2 
Gau Mittelrhein 

Koblenz, Zickstr. 8 
Gau Nordbayern 

Nürnberg, Ludwigstr. 79/81 
Gau Württemberg 

Stuttgart ©, Neckarstr. 50 


A.D.A. C.-Triptyk-Ausgabestellen 


Aachen: Reisebüro Theodor Schubert, Theaterstr. 50, 
Tel. 31593 u. 30881 


Amberg (Opf.): Theo Anselm, Lederergasse 6, Postfach 171, Tel. 49 
Ansbach: Verkehrsbüro Ansbach, Martin-Luther-Platz, Tei. 751/20 
Aschaffenburg: Automobilclub e. V., Frohsinnstr. 23/I, Tel. 2150 
Augsburg: Königsplatz, Riegelehaus, Tel. 6638 


Baden-Baden: DER-Reisebüro, Inselstr. 1 (Ecke Luisenstraße), 
Tel. 60666 


Badenweiler: Reisebüro BEE gegenüber dem Markgrafenbad, in 
den Räumen der Kurverwaltung, Tel. 524 


Bad Kreuznach: Kreuzstr. 67, Tel. 2842 
Bad Reichenhall: Südost-Reisebüro, Salzburger Str. 2, Tel. 2220 
Bad Tölz: Städt. Kurverwaltung, Ludwigstr. 11/3, Tel. 515 


Bad Wiessee: Udo Strach, Nördl. Hauptstr. 41V/s, 
Tel. Tegernsee 8227 


Bayreuth: Verkehrsbüro Bayreuth, Luitpoldplatz 13. Tel. 2424, 2992 
Berchtesgaden: A.B. Reisebüro im Hauptbahnhof, Tel. 2676 


Berlin-Wilmersdorf: ADAC-Gau Berlin, Prinzregentenstr. 89, 
Tel. 876545 


Bielefeld: ADAC-Gau Westfalen-Ost, Dorotheenstr.5, Te!. 
Bocholt i. W.: Fritz Lindenberg, Nordstr. 7, Tel. 582, 1002 y 
Bonn: Autohaus Jean Riehm, Frankenplatz, Tel. 4031, 3231 
Braunschweig: Ortsclub des ADAC e. V., Damm 9, Tel. 28545 


Bremen: ADAC-Gau Weser-Ems, A. d. Weide/Brake, (Tivoliturm), 
Tel. 28261 


Bremen: Reise- u. Verkehrsbüro Stöver, am Markt 1, Tel. 22111 
Coburg: Ortsclub des ADAC e.V., Rodacherstr. 13a/l, Tel. 3439 


Donaueschingen: Spar- und Kreditbank, Hermann-Fischer-Allee 4, 
Tel. 237 


Dortmund: ADAC-Gau Westfalen-West, Schwanenstraße am Ost- 
bahnhof, Tel. 35623 


Düsseldorf: Jägerhofstr. 12, Tel. 46251 


Duisburg: Ortsclub des ADAC Duisburg - Hamborn, am Buchen- 
baum 4 (Verkehrsverein), Tel. 32600 


Emmerich: Autogarage Beckschaefer & Sohn, s’Herrenberger- 
str. 149, Tel. 449 


Essen: Essener Automobil-Club, Kettwigerstr. 1, Eickhaus, 
Zimmer 211, Tel. 29678 


Flensburg: Automobil-Club von Flensburg im ADAC, Hafen- 
damm 46, Tel. 2439 


Frankfurt (Main): ADAC-Gau Hessen, Platz d. Republik 38, 
Tel. 76572 


Freiburg (Breisgau): ADAC-Gau Südbaden, Lessingstr. 14, 
(Schwabenhaus), Tel, 5455, 5456 
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Freudenstadt: Ortsclub des ADAC, Martin-Luther-Str. 23, Tel. 383 


Friedrichshafen: Zeppelin-Reisebüro, Karlstraße, „Hotel Rad”, 
Tel. 2657 


Füssen: Verkehrsbüro, Reichenstr. 9, Tel. 410 
Garmisch-Partenkirchen: Parkstr. 10, Tel. 3061 

Geldern: Hans Amend, Bahnhofstr. la, Tel. 465 

Gelsenkirchen: Rudolf Graser, Wittekindstr. 30, Tel. 21162, 22798 
Göttingen: Ortsclub d. ADAC e. V., Markt 1, Tel. 3758 

Goslar: Ortsclub d. ADAC e. V., Rosentorstr. 5, Tel. 2738 
Großenbrode (Holstein): Fa. Fr. Meyers Sohn, Kai, Tel. 88 


Hamburg: ADAC-Gau Hansa, Hamburg 11, Stubbenhuk 10, 
Tel. 350844 


Hannover: ADAC-Gau Niedersachsen, Adolfstr. 2, Tel. 26732 
Heide (Holstein): Reisebüro Biehl, Amtliches Reisebüro, Tel. 2445 
Heilbronn: Reisebüro Rominger, Allee 20, Tel. 3434/35 


Hof: Reisebüro Otto (DER) Städt. Verkehrsbüro, Ludwigstraße 79, 
Tel. 2628 = 


Idar-Oberstein: Dr. Richard Schneeberger, Mainzer Str. 16, 
Tel. 2152 


Ingolstadt: Motor-Club e. V., Ingenieurbüro A. Heinz Flücht, 
Beckerstr. 2, Tel. Kösching 217 


Karlsruhe: ADAC-Gau Nordbaden, Stefanienstr. 61, Tel. 1041 


Kassel: Kurhessischer Motorsportclub Kassel e. V., Ständeplatz 2, 
Tel. 6178 i 


Kempten: Bei der Rose 9, Tel. 2208 
Kevelaer: Esso-Station an der Autostraße, Tel. 538 


Kiel: ADAC-Gau Schleswig - Holstein, Holstenstr. 88/90 (Howe- 
haus), Tel. 4946 


Kleve (Rheinl.): Wilhelm Koy, Stechbahn 66, Tel. 270 


Koblenz: ADAC-Gau, Mittelrhein, Zickstr. 8, (Verlängerung Mar- 
kenbildchenweg), Tel. 5537 


Köln (Rhein): ADAC-Gau Nordrhein, Am Römerturm 27, Tel. 75102 
Konstanz: Bodensee-Reisebüro, Bahnhofplatz 6, Tel. 555 

Krefeld: Hochstr. 97, Tel. 25577 

Landshut: Rechtsanwalt Dr. K. Gahm, Altstadt 369, Tel. 3327 
Lindau i. B.: Verkehrsabteilung d. Landratsamtes Lindau, Tel. 2061 


Lindau-Ziegelhaus: Wechselstube der Stadt- und Kreissparkasse 
Lindau, Tel. 326/05 


Lörrach: Kreis-Hypotheken-Bank, Abt. Reisebüro, Tumringer- 
str. 176, Tel. 2041 


Lübeck: Lübecker Verkehrsverein, Auskunft Pavillon im Haupt- 
bahnhof, Tel. 20460 


Lüneburg: Ortsclub des ADAC, Grapengiesserstr. 3, Tel. 3675 


Verzeichnis der Automobilverbände 


UIENS I 


Mainz: Rheinallee 129, Tel. 5713 


Mannheim: ADAC-Geschäftsstelle, Friedrich-Karl-Str. 8, 
Tel. 50794, 40641 


Memmingen: Ortsclub e. V., Benningerstr. 13, Tel. 2448 
Mittenwald: Rasthaus an der Grenze, Tel. 424 

Amtliches Bayer. Reisebüro, Bahnhofstr. 20, Tel, 479 
Mühldorf: Notar Dr. Kammerl, Dornbergstr. 12, Tel. 051/344 


Hauptverwaltung 


München 22: Königinstr. Ila, Tel. 21269, 24866 
München 22: ADAC-Gau Südbayern, Widenmayerstr. 42, Tci. 21880 
München-Gladbach: Bismarckstr. 59, Tel. 25178 


Münster i. W., Reisebüro Matthias Lückertz, Salzstr. 35 (Servatii- 
haus),’ Tel. 4810/1 


Neustadt (Weinstr.): ADAC-Gau Pfalz, Strohmarkt 2, Tel. 2611 
Niebüll: (24b) Kreis Südtondern, Straßenverkehrsamt, Tel. 281/90 


Nordhorn (Grafsch. Bentheim-Hannover): Günter Heitsch, 
Lingenerstr. 115, Tel. 120 


Nürnberg 2: ADAC-Gau Nordbay,., Ludwigstr. 79/81, Tel. 26045 
Oldenburg: Reisebüro Heinrich von Seggern, Staustr. 20, Tel. 2931 


Osnabrück: Ortsclub e. V. (Karmann-Sekretariat), Martinistr. 59, 
Tel. 3454 


Passau: Ingenieur Josef Hierstetter, Ludwigstr. 21, Tel. 2581 
Peine: Ortsclub d. ADAC e. V., an der Eulenburg 6, Tel. 2926 
Piorzheim: ADAC Ortsclub, Hohenzollernstr. 127, Tel. 2821 
Prien am Chiemsee: Verkehrsamt Prien, Postfach 161, Tei. 368 
Ravensburg: Hotel Waldhorn, Tel. 2017 

Recklinghausen: Paul Verstege, Moltkestr.5, Tel. 4160 
Regensburg: Mackensenstr. 17, Tel. 4638 


Remscheid: Alleestr. 90, Tel, 44158 

Reutlingen: GEA-Reisebüro, Burgstr.3, Schließfach 154, Tel. 5408 
Rosenheim: Ludwigsplatz 4 (Stadtpostgebäude), Tel. 1468 
Säckingen: Städt. Verkehrsamt, Kirchplatz 23 (Rathaus), Tel. 245 
Siegen: Ortsclub e. V., A. Kneifel, Hainerweg 7, Tel. 3076 
Simbach (Inn): Hans Gfrörer, Kfm., Innstr. 7, Tel. 7 
Singen-Hohentwiel: Ekkehardstr. 6, Tel. 2416 

Solingen: Heinrich Wasserloos, Sonnenstr. 27, Tel. 21449 
Sonthofen: Motor-Club Oberallgäu, Hotel Sonne, Tel. 2121, 2286 
Schliersee: Ortsclub e. V., Bahnhofstr. 8, Tel. 587 


Schwarzbach-Autobahn b, Bad Reichenhall: Grenzbüro des ADAC, 
Tel, 065 2081 


Schweinfurt: Ortsclub Schweinfurt, Apostelgasse 19, Tel. 6102 

Schwenningen a.N.: Josef Bihl, Rottweilerstr. 54, Tel. 949 

Stuttgart: ADAC-Gau Württemberg, Neckarst. 50, Tel. 92346 

Traunstein (Oberbay.): Ludwigstr. 4/6, Tel. 628 

Trier: Johannisstraße 6, Tel. 4301 

Tübingen (Neckar): ADAC-Ortsclub, Katharinenstr. 35, Tel. 3756 

Ulm (Donau): RA Dr. Oehmt, Mozartstr. 20, Tel. 4105 

Vorderriss a. Isar (13b): Deutsches Grenzzollamt (nur Triptyks für 
Hinterriss), Tel. 9589/110 

Waldshut (Baden): Bezirkssparkasse, Bismarckstr. 7 (am Bahnhof), 
Tel. 501, 530 

Weiden: Firma Hans Möstel, Prinz-Ludwig-Str. 16, Tel. 7231 

Weil-Otterbach (Rhein): Deutsche Verkehrskredit-Bank, Tel. 342 

Wiesbaden: Wilhelmstr. 47 (Ecke Kurkolonnaden), Tel. 28092 

Würzburg: Adam Kolb, Agrippina, Augustinerstr. 15/1, Te!. 2038 


Wuppertal-Elberfeld: Bergischer Motorclub e. V., Hofkamp 169, 
Tel. 40055 


Deutscher Touring-Club 
(D.T.C.) 


Hauptgeschäftsstelle München 22, Thierschstrasse 31 Tel. 290 937 
Organisation und Triptyk-Ausgabestellen 


Landesgruppe Südbayern 

Landesgruppengeschäftsstelle: München, Liebigstr. 11, Tel. 23625 
Bad Tölz: Reisebüro Dr. Höchstetter, Tel. 557 

Traunstein: Georg Stecher, Maxstr. 8 

Burghausen: Verkehrsamt Burghausen 

Füssen (Allgäu): DTC-Geschäftsstelle, Franziskanergasse 6 


Landesgruppe Nordbayern 


Landesgruppengeschäftsstelle: Nürnberg, Schoppershofstr. 56a, 
Tel. 50770 


Nürnberg: Reisebüro Kuhlmann, Adlerstr. 6, Tel. 27325 
Allersberg: Weihergasse 236/l 


Landesgruppe Süd-West 

Landesgruppengeschäftsstelle: Mainz, Albinistr. 15, Tel. 4452 
Mainz: Verkehrsverein, Bahnhofstr. 3, Tel. 5181 

Bad Schwalbach: Verkehrsbüro Kursaal, Tel. 285 

Darmstadt: Reisebüro Sulzmann & Müller, Rheinstr. 16/18, Tel. 2321 
Idar-Oberstein: Reisebüro Walter Tittelbach, Hauptstr. 220 


Bad Kreuznach: Verkehrsverein, Bahnhofplatz 
DTC-Geschäftsstelle: Viktoriastr. 11, Tel. 2186 


Wiesbaden: Reisebüro Rheinland, Wilhelmstr. 58, Tel. 26345 
Worms: Luisenstr. 8, Tel. 3333 
Kassel: Reisebüro Rich. Hausknecht, Opernstr. 2, Tel. 4262 


Bezirksgruppe Rheinland-Westfalen 

Bonn: Deutsches Reisebüro H. Brink & Co., Poststr. 2a, Tel. 4120 
Düsseldorf: Verkehrsverein e. V., am Hauptbahnhof, Tel. 11157/58 
Geldern: Hotel Paul Schulte-Mattler, Gr. Markt 32 

Goch: Hotel August Wagner, Klever Str. 15 

Homberg: Amtliches Reisebüro Kios-West, Moerser Str. 102 
Krefeld: Tannenstr. 58, Tel. 22654 

Moers: Amtliches Reisebüro Kios-West, Homberger Str. 11 
Mülheim a.d. Ruhr: Verkehrsverein e. V., Hindenburgstr. 43 
Oberhausen: Verkehrsverein e. V., Poststr. 3 

Rheinhausen: Amtl. Reisebüro Kios-West, Friedrich-Alfeld-Str. 54 
Wuppertal: Verkehrsverein e. V., Bleichstr. 24 


Württemberg 
Stuttgart: Sporthaus Breitmeyer, Büchsenstr. 12 
Friedrichshafen: Max-Eyth-Str. 6 


Baden 
Pforzheim: Fa. Franz Leppert, Ludwig-Wilhelm-Str. 14a, Tel. 2849 


Mannheim: Reisedienst Stürmer, O 7, 11, beim Wasserturm, 
Tel. 44400 


Niedersachsen 


Braunschweig: Reisebüro Walter Kahn, Friedrich-Wilhelm-Str. 5/6, 
Tel. 22323/24 


Osterode: Helmut Lohmeyer, Obere Neustadt 24 


Deutscher Motorsport-Verband 
(D.M. V.) 


Hauptgeschäftsstelle Hamburg 11, Gr. Johannisstrasse 3 
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Verzeichnis der Omnibusbetriebe 


Hessen - Rheinland - Rheinland-Pfalz 


(geordnet nach Postleitbezirken) 


Postleitbezirk 16 (Hessen) 


(beim Anschreiben ist hinzuzufügen „Omnibus-Unternehmung‘“) 


Beachten Sie bitte: Verwenden Sie stets die angegebene Postleitzahl — hier 16 — und fügen Sie den 
Anschriften die Bezeichnung „Omnibus-Unternehmung” hinzu! 


Allendorf (Eder) 
Konrad Briel, Schulstr. 34 


Allendorf (Lahn) über Wetzlar 
Fritz Hentschel, Bahnhofstr. 12 


Alsfeld (Hessen) 


Hans Hilgert, Hersfelder Str. 54 
J. L. Kamp, Schellenstr. 34 


Altenburschla, Post Wanfried (Werra) 
Wilhelm Hossbach 


Altenstädt über Kassel 7 
Georg Kunold, Nr. 5a 


Amönau über Marburg (Lahn) 
Heinrich Prätorius, Hauptstr. 93 


Anspach (Taunus) 
Fritz Ohly 


Arolsen (Waldeck) 

J. Berndt, Bahnhofstr. 49 

Wilhelm Stiehl, Inh. Fred Albrecht 
Arzell 

Gebr. Kiel ’ 


Aulhausen über Rüdesheim (Rhein) 
Peter Monreal, Hauptstr. 23 


Ballersbach, Post Bicken (Dillkreis) 
Hermann Keller, Bahnhofstraße 


Battenberg (Eder) 
Erich Schneider 


Bechtheim über Camberg (Nassau) 
Schlotter & Weber 


Beilstein, Dillkreis 
Karl Schmidt 


Bensheim 


Georg Samstag, Hospitalstr. 18 
Heinrich Werner 


Beuern über Gießen 


Otto Damm, Blecisstr. 2 
Heinrich Sommerlad, Fünfhausen € 


Biblis 
Martin Müller VII, Ochsengasse 27 
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Biebesheim, Kr. Groß Gerau 
Heinrich König 

Biedenkopf 
Alwin Jäger KG., Marktplatz 9 


Bischofsheim (Hessen) 
Kraftverkehr „Rhein-Main, Alter 
Gerauer Wegi 
Gemeinde Bischofsheim 

Bleidenstadt (Taunus) 

Rudolf Dietrich, Gartenfeldstraße 


Bobstadt (Ried) 
Adolf L. Cornelius 


Böckels über Fulda 
Wigbert Dehler 


Borken 
Gebr. Rommeis, Marktstr. 6 


Brandau über Darmstadt 2 
Christian Neuhäusel, Dörnerstr. 1 


Braunfels (Lahn) 
August Buseck, Kaiser-Friedrich-Str. 213 
Gimmler & Zittier, Fürst-Ferdinand-Str. 284 
Buchenau 
Georg Lutz 


Büdingen (Oberhessen) 
Gebr. Hampel 


Bürstadt (Ried) 
Heinrich Stockmann, Schulstr. 34 


Burg, Dillkreis 
Karl Stahl 


Burggräfenrode über Friedberg (Hessen) 
Josef Eberwein, Schloßstr. 17 


Burgholz über Kirchhain, Bz. Kassel 
Jonas Paulus 


Butzbach (Oberhessen) 
Butzbach-Licher Eisenbahn, Ostbahnhof 


Camberg (Nassau) 
Carl Braun 


Crumstadt 
Fritz Müller, Wilh.-Leuschner-Str. 32 


Darmstadt 


Richard Busch, Lauteschlägerstr. 30 

A. Frank, Viktoriastr. 32 

Hess. Autobusverkehr H. Mendel, Holz- 
str. 2 

Hess. Elektrizitäts-AG., Luisenstr. 12 
Erich Neumann, Viktoriastraße 
Darmstädter Transport u. Verkehrs 
GmbH., Bessunger Str, 125 

A. Schulze „Reisebüro Südwest", Böllen- 
falltorweg 29 


Darmstadt-Eberstadt 


Jakob Brückmann, Hügelstr. 43 
Valentin Mahr, Darmstädter Str. 184 
Wilhelm Wolf, Pfungstädter Str. 57 


Datterode über Eschwege 
Heinrich Sippel, Nr. 73 


Dehrn über Limburg (Lahn) 
Alfred Hölzenbein, Burgfriedenstraße 


Delkenheim über Flörsheim (Main) 
Karl Sippel jun. 


Dieburg 
Hermann Gardt, Groß Umstädter Straße 


Dietershausen über Fulda 
Richard Möller 


Dietzenbach über Offenbach (Main) 
Georg Fenchel, Karlstr. 17 


Dillenburg 


„ARGO“, Arbeitsgemeinschaft der pri- 
vaten Omnibusunternehmer im Dillkreis, 
Hohli 


Dorchheim über Hadamar 
Anna Klein 


Dreihausen über Marburg (Lahn) 
Daniel Wagner, Nr. 203 


Düdelsheim über Büdingen (Oberhessen) 
Josef Schmitt, Mühlstr. 38 


Echzell über Friedberg (Hessen) 
Wilhelm Hornung, Hauptstr. 121 


Ehringshausen, Kr. Wetzlar 
Wilhelm Arnold, Wetzlarer Str. 50 


Hessen 
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Eichenrod über Herbstein (OÖberhessen) 
Heinz Ellenmeyer 


Einhausen über Bensheim 
Konrad Weber, Friedhofstr. 6 


Eisemroth, Dillkreis 
Ernst Schneider 


Elm über Schlüchtern 
Adam Kress 


Endbach über Hartenrod, Kr. Biedenkopf 


Karl Becker II, 
Gebr, Pfeiffer 


Eppertshausen, Kr. Dieburg 


Franz Beckmann, Gartenstr. 5 
Karl Josef Müller II., Hauptstr. 76 


Erbach (Odenwald) 


Karl Wind, Erbacher Reisedienst, Neckar- 
str. 70 


Erda über Wetzlar 
Heinrich Brück 


Eschwege 


W.Hossbach, Reichensächser Str. 28 
Adam Meister, Marktplatz 32 


Ewersbach, Dillkreis 
Ernst Lohmann 


Frankenberg (Eder) 
Hermann Hansen, Bremer Str. 28 


Frankfurt (Main) 


E. Baier, Rhönstr. 87 

Karl Baust, Gutleutstr. 268 

Leni Belz, Seehofstr. 12 

Willi Bracht, Mörfelder Landstr. 108a 
Bundesbahn-Direktion 

Johannes Dickert, Mörfelder Str. 70 
Friedrich Eckhardt, Basaltstr. 15c 

Hans Erbrich, Böhmerstr. 64 

Waldemar Erbrich, Böhmerstr. 64 
Fernauge Fernautoverkehrs GmbH., Arns- 
burger Str. 21 

Edgar Fricke, August-Bebel-Str. 22 
Walter Fritz, Heidestr. 65 

Otto Heid, Hanauer Landstr. 587 
Edmund Heilig jr., Poststr. 42 

Hans Herget, Gabelsbergerstr. 5 

Franz Jäckel, Georg-Speyer-Str. 14 
Philipp Keller, Ederstr. 6 

Michael Märkl, Hühnerweg 25/27 
Wilhelm Mann, Herzogstr. 11 

Heinrich Meyer, Sofienstr. 113 

Julius Nickel, Jungstr. 13 
Oberbayrisches Reisebüro, Robert Him- 
melreich, Kaiserstr. 18/20 
Oberpostdirektion Frankfurt am Main 
Alfred Ohr, Stephan-Heisse-Str. 50 
Christian Peters & Co., Wallauer Str. 3 
Franz Raab, Florastr. 1 

Frankfurter Reiseautobus GmbH., Kaiser- 
str. 18/20 

Rheinland Autobus-Gesellschaft, Haupt- 
wache I 

Rhein-Main-Reisedienst GmbH., Mörfelder 
Landstr. 127/129 

Ernst Riedel & Söhne, Burgfriedenstr. 9 
Otto Rönnfeldt, Am Rütschlehen 20 
Schäfer Erben, Kl. Brückenstr. 10 
Rudolf Schmitt, Hansa-Allee 9 

Josef Schwab, Seehofstr. 12/12a 

Otto Ullrich, Kurzröderstr. 46 

August Wenner, Heddernheimer Land- 
str. 16 

Ernst Zeissler, Am Eichenloh 16 


Frankfurt (Main)-Heddernheim 
August Wenner 


Frankfurt (Main)-Höchst 
Karl Köse, Neugasse 5 


Frankfurt (Main)-Niederrad 
Weigle & Sohn, Polo-Platz 


Frankfurt (Main)-Oberrad 
Jean Heim, Buchrainstr. 3 


Frankfurt (Main)-Praunheim 
Franz Bergwein 


Frankfurt (Main)-Rebstock 
Deutsche Touring-Ges. mbH., Touringstr. 


Frankfurt (Main)-Schwanheim 
Verkehrs AG. Rhein-Main 


Frankfurt (Main)-Sossenheim 
Stefan Höbel, Schaumburger Str. 56 


Frankfurt (Main)-Unterliederbach 
Carlo Marconcini, Wasgaustr. 23 


Frechenhausen über Dillenburg 
Ludwig Interthal ö 


Friedberg (Hessen) 
Messerschmidt Omnibusvermietung, 
Kaiserstr. 108 
Paul Simon Ruppel, Hospitalstr. 28 


Friedewald über Hersfeld 
Karl Heinz‘ Bretschneider, Wacheier- 
str. 103 
. Karl W. Zilch, Hauptstr. 116 


Friedrichsdorf über Hofgeismar 
Hans Wattberg 


Friedrichsfeld, Kr. Hofgeismar 
Heinrich Keil, Nr. 29 


Froschhausen über Seligenstadt (Hessen) 


Franz Keller, Waldstr. 128 
Max Maier, Hainstädter Weg 


Fürth (Odenwald) 
Peter Zeiss, Denkmalstr. 11 


Fulda 


Wilhelm Asbrand, Leipziger Str. 21 
Bezirkswerkstatt für Postkraftwagen, 
Abt. Omnibusvermietung, Petersberger 
Str. 76 

Fritz Helmer, Frankfurter Str. 45 
Interzonenbus Fulda, Inh. N. Scherer, 
Buseckstr. 4 

Konstantin Russ, Schildeckstr. 5 

Curt E. Scheffel, Heinrichstr. 80 
Überlandwerk Fulda AG., Bahnhofstr. 2 
Adam Winhold, Königstr. 10 


Geisenheim (Rheingau) 


Jacob Ober 
Fritz Schunk, Taunusstr. 7 


Gelnhausen 
Karl Sinsel & Söhne, Schifftor 3 


Gießen 


Heinrich Gärtner, Nordanlage 33 
Ludwig Emil Haas, Marburger Str. 190 
Lich & Co., Steinstr. 66 

Wilhelm Schmidt, Rodheimer Str. 54 
Ernst Walldorf I., Hammstr. 3 

Ernst Weber, Liebigstr. 55 


Gladenbach 
Walter Müller 


Goddelsheim (Waldeck) 


Willy Grebe 
Karl Wilhelmi, Nr. 204 


Gräfenhausen über Darmstadt 2 


Heinrich Korbus, Schloßgasse 
Heinrich Kurz, Frankfurter Str. 53 


Griesheim bei Darmstadt 
Omnibus-Budesheim 


Gronau (Odenwald) über Bensheim 
Heinrich Werner 


Groß-Almerode 
Gebr. Friedrich 


Groß-Auheim 
Magdalena Paulatt 


Groß-Eichen über Mücke (Hessen) 
Mathilde Philippi, Haus Nr. 20 


Großen Linden, Kr. Gießen 
Kurt Tank, Gießener Str. 3 


Groß-Felda 


Arthur Legal 
Rudolf Schneider, Schulstr. 9 


Groß Gerau 
Ph. Mitzkat, Miittelstr. 32 


Groß-Umstadt 


Elisabeth Kirchmayer Wwe., Bachtor- 
str. 3 


Groß Zimmern 
Leonhardt Winzenhöler, Hauptstr. 1 


Grünberg (Hessen) 
Theodor Klöss, Rabegasse 10 


Guxhagen, Bz. Kassel 
Schmoll & Stamm, Herkuleskraftverkehr 


Haiger (Dillkreis) 
Oskar Sohn, Frickhof 3 


Haigerseelbach über Haiger (Dillkreis) 
Walter Kreutz 


Haina, Kloster 
Ernst Krautwurst, Siedlung 


Hanau 


Christian Lörsch, Breitscheidstr. 20 
Karl Erwin Tank, Mainstr. 9 


Hartenrod, Kr. Biedenkopf 
Otto Karl Burk 


Hasselbach über Camberg (Nassau) 
Engel & Heinrich, Heingärtenstraße 


Hattenheim (Rheingau) 


Rheingauer Autoverkehrsgesellschaft, 
Josef Speck Nachf. 


Hattersheim (Main) 
Anton Mook Söhne, Krifteler Str. i 


Hatzield 
Karl Müller 
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Heckholzhausen über Weilburg 
Willy Kegel 
Wilhelm Pfeiffer 


Heiligenrode über Kassel 7 
Walter Klingenschmidt 


Heinebach 


Wilhelm Blaschke 
Justus Leimbach 


Heisterberg über Rennerod (Westerwald) 
Willi Roos 


Heldenbergen 
Seifried & Schäfer, Bahnhofstr. 64 


Herborn 
W. Bögel Söhne, Bahnhofstr. 15 


Heringen (Werra) 
Fritz Hassenpflug 


Hersfeld 


Nöding & Söhne, Markt 13/15 
Kurt Sell & Co., August-Gottlieb-Str., 


Hertinghausen über Kassel 7 


Schmoll & Stamm, Herkuleskraftverkehr, 
Frankfurter Str. 44 


Hessisch Lichtenau 
Ludwig Frölich 


Heuchelheim über Gießen 
Herbert Eschenborn, Gartenstr. 1 


Hirschhausen über Weilburg 
Adolf Medenbach 


Höchst (Odenwald) 
Hartwig Hübbe, Hauptstr. 26 


Hofgeismar 
Weser-Kraftverkehr-GmbH. 


Hohenroth über Herborn, Dillkreis 
Willi Hartmann 


Homberg Bz. Kassel 


K. Becker „Chattengau” 
Herman Brecht, Stellbergsweg 17 
Karl Ulrich 


Homberg (Oberhessen) 
Wilhelm Solf,; Vorstadt 55 


Bad Homburg v.d.H. 


Wilhelm Birkenfeld, Kirdorfer Str. 44 
Ludwig Bleich, Frankfurter Landstr. 158 
Frankfurter Lokalbahn AG., Höhe- 
str. 38/40 

Karl Röder, Audenstr. 9 

Transport GmbH., Saalburgstraße 


Hünield 


Schmidt & Co. 
Josef Schwab, Nüsterstr. 18 


Hungen (Oberhessen) 
Martin Lehmann, Kaiserstr. 12 


Idstein (Taunus) 


Karl Kösting, Limburger Str. 41 
Erwin Peter 


Ilbenstadt (Oberhessen) über Friedberg 
(Hessen) 


Karl Wiegel, Kraftverkehr Ilbenstadt, 
Hanauer Str. 139 


AON 


Hessen 


| Immenhausen, Kr. Hofgeismar 
Heinz Obermann 


Jugenheim (Bergstraße) 
Glück & Seitz OHG., Hauptstr. 27 


Kassel 


Kasseler Verkehrsgesellschaft AG., Abt. 
Omnibusbetrieb, Wilhelmsallee 346 
Omnibusverkehrsgesellschaft mbH. „Hes- 
senlöwe", Inh. Horst Kircher, Goethe- 
str. 18, bei Röllke 

Heinrich Sauer, Karolinenstr. 1 


Kassel-Bettenhausen 
Karl Obersberger, Spangenberger Str. 16 


Kassel-Wilhelmshöhe 
Herbert Lauterbach, Lange Str. 78 


Kerkerbach 
Kerkerbachbahn AG. 


Kiedrich über Eltville (Rheingau) 


A. Winter V., Inh, Ingeborg Meissner, 
Eltviller Str. 32 


Kirberg, Bz. Wiesbaden 
Bruno Mewes, Langgasse 


Kirch-Brombach 
König & Schnellbacher 


Kirchhain, Bz. Kassel 
Gebr. Weikardt 


Kirschhausen 


Kraftverkehr 
hammel 


Starkenburg, Willi Rot- 


Köddingen, Post Ulrichstein (Oberhessen) 
Johann Kriegelstein 


Bad König (Odenwald) 
Johann Hubert, Elisabethenstr. 17 


Königstein (Taunus) 


Anton Göbel, Oehlmühlwegq 7 
Kleinbahn Frankfurt-Königstein, Bahnhof 
Willi Wirth, Limburger Str. 12 


Köppern (Taunus) 
Röder & Söhne, Bahnhofstr. 56 


Korbach 


Willi Brandt, Wildunger Landstr. 4 
Ernst Kahlhöfer, Eidinghäuser Weg 3 


Kriftel (Taunus) 


Willi Jakobi & Sohn, Kapellenstr. 20 
Jakob Nink & Sohn, Bahnhofstr. 16 


Krumbach über Fürth (Odenwald) 
Joseph Bauer 


Lampertheim (Hessen) 
Peter Oberfeld, Wormser Str. 77 


Langen, Bz. Frankfurt 
Georg Becker, Karlstr. 15 


Langendiebach über Hanau 
Karl Rack, Aepfelallee 23 


Langenselbold 
Fritz Heuser, Steinweg 12 


Laubuseschbach über Weilburg 
Alfred Klapper 


Lauterbach (Hessen) 
Hans Gorsler 
Kraftverkehr Lauterbach GmbH., Fuldaer 
Str. 7 
Richard Lack, Hannenteichstr. 6 
Fritz Wohlfahrt, Rhönstr., 


Lich (Oberhessen) 
Ernst Dreischmeier, Mengesstr. 3 
Fritz Eise, Egelseeweg 18 


Limburg (Lahn) 
Willi Arras, Cahenslystr. 9 
Robert Jergus, Salzgasse 18 
Limburger Omnibus-Reisebüro, Inhaber: 
Willy Müller, Neumarkt 3 


Lindenfels (Odenwald) 
Ph. Schmidt & Co. 


Lindheim über Stockheim (Oberhessen) 
Friedrich Stroh, Bahnhofstr. 18 


Lohfelden über Kassel 7 
Walter Siebold 


Lorsch (Hessen) 
Georg Schäfer, Heppenheimer Str. 14 


Lützel-Wiebelsbach 
Philipp Hofmann 


Maar über Lauterbach (Hessen) 
Heinrich Rausch 


Mademühlen über Herborn (Dillkreis) 


Alma Pfeifer 
Gebr. Rompf 


Mainzlar über Gießen 
Heinrich Schmitz 


Mandeln (Dillkreis) 
Heinrich Trapp 


Marburg (Lahn) 


Horst Abel, Rosenstr. 12 

Fritz Herrmann, Kasseler Str. 10 
Otto Hoos, Kasseler Str. 41 
Philipp Nau, Neue Kasseler Str. 13 
Wilhelm Rösser, Krummbogen 18 


Melsungen 
Reinemund & Bischoff 


Mengeringhausen 
Karl Riehl 


Mengerskirchen über Weilburg 
Wilhelm Schermuly 


Merkenfritz über Ortenberg (Oberhessen) 
Alfred Oberheim 


Michelsrombach über Hünfeld 


Oskar Diemering 
Karl Michel 


Michelstadt (Odenwald) 
Georg Wissmüller, Neutorstraße 


Mittelbuchen 
Wilhelm Rieth 


Mörfelden 
Wilhelm Ramsbrock, Langener Str. 53 
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Münster, Oberlahnkreis 
Albert Baumann 


Bad Nauheim 


Erich Flechtner, Reinhardstr. 6 
Hanni Lehmann, Usinger Str. 19 
Hermann Staudinger, Hauptstr. 86 
Friedrich Venitz, Lutherstr. 18 


Nauheim, Kr. Groß Gerau 
Georg Kämmerer, Wilh.-Leuschner-Str. 


Neckarsteinach 
Johann Ludwig Schmitt, Hauptstr. 5 


Nentershausen über Bebra 


Nentershäuser Transport- & Omnibus- 
Unternehmen 


Neuenhaßlau über Gelnhausen 
Kraftverkehr Kinzigtal, Heinrich Sauer 


Neuhoi, Kr. Fulda 


Ing. Harry Meinhardt, Clemens Gass, 
Hauswurz 


Neu-Isenburg 


Georg Hoppner, Dreieichstr. 3 
Georg Kolb, Offenbacher Str. 95 
Eduard Pfaff, Offenbacher Str. 105 
F. W. Schmidt, Waldstr. 71 


Neukirchen, Kr. Ziegenhain 
Ewald Erben 


Neutsch über Darmstadt 2 
Richard Busch & Co, 


Nidda (Öberhessen) 


Kraftverkehr Zweckverband Niddatal, 
Marktplatz 5 


Niederbeerbach über Darmstadt 2 
Willi Schwinn, Mühlstr. 21 


Niedererlenbach über Vilbel 
Wilhelm Baumart 


Nieder-Florstadt über Friedbera (Hessen) 
Kraftwagenbetrieb Wetterau 


Niedergrenzebach über Treysa 
Konrad Riebeling 


Oberaula über Hersfeld 


Hans Koch, „Der Knüllhase“, Bahnhofstr. 
W.Landau 


Obereisenhausen über Biedenkopf 
Petri & Rein 


Ober-Roden 
Franz Kipferl, Frankfurter Str. 27 


Ober-Rosbach Höhe über Friedberg (Hessen) 
Heinrich Launhardt, Preulgasse 12 


Obersuhl, Bz. Kassel 
Otto Schellhase 


Obertiefenbach, Oberlahnkreis_ 
Joh. Orth & Söhne, Hauptstr. 279 


Oberursel-Bommersheim 
Wilhelm Hagedorn 


Ockstadt über Friedberg (Hessen) 
Willi Müller 


13. HF. 13. 18 


Offenbach, Dillkreis 
Karl Keller 


Offenbach (Main) 


Oskar Haag, Tempelstr. 2 
Karl Rink, Wilhelmstr. 9 
Ludwig Wissel, Mainstr. 137 


Offenbach-Bieber 
Andreas Bonifer, Seligenstädter Str. 129 


Bad Orb 
Karl Reinhard, Wemmstr. 5 


Piungstadt 


Ludwig Schüssler, Inh. Fr. Smolka, 
Lindenstr. 37 ; 


Raboldshausen über Hersfeld 
Johannes Peter I]. 


Ravolzhausen über Hanau 
Kipetoli 


Reichelsheim Wetterau über Friedberg 
(Hessen) 
Otto Kneusel 


Röthges über Lich (Oberhessen) 
Wilhelm Bommersheim 


Romsthal über Schlüchtern 
Alois Huth 


Ronshausen, Kr. Rotenburg (Fulda) 
Georg Zilch, Eisenacher Straße 


Rosenthal, Bz. Kassel 
Robert Paul 


Rotenburg (Fulda) = 


A. Feldmann KG. 
Karl Gottlob, Im Helenbach 9 


Rotenburger -Verkehrsges, mbH. Heller 


& Co, 


Rudolishan 
Eduard Schmitt 


Rüdesheim (Rhein) 
Peter Ziemer 


Rüsselsheim (Main) 


Kurt Banaert. Flexstr. 41 
Ewald Hinz, Rheinstr. 21 


Schaafheim über Babenhausen (Hessen) 
Wilhelm Spahn, Wilh.-Leuschner-Str. 30 


Schlitz (Hessen) 


Christian Hodel, Kirchplatz 
Gerd Jungblut, Marktplatz 15 


Schlüchtern = 
Alois Gass, Hanauer Landstr. 73 


Schmitten (Taunus) über Bad Homburg 


Peter Lückel 
Philipp Schmidt, Feldberastr. 57 
Christian Schütz, Feldbergstr. 35 


Schotten (Oberhessen) 


Hans Eise, Marktstr. 10 
Karl Hasenauer II., Vogelsberger Str. 1 
Josef Sachs 


Bad Schwalbach 
Heinrich Ernst, Hauptstr. 119 


Seiferts über Tann (Rhön) 
Ferdinand Knacker 


Simmersbach über Dillenburg 
Ewald Reh 


Simtshausen über Marburg (Lahn) 


Heinrich Geil _ 
Heinrich Kramer 


Bad Soden (Taunus) 
Heinrich Kornmann, Niederhofer Str. 7 


Sonderbach über Heppenheim (Bergstr.) 
Kraftverkehr Starkenburg Willi Rothames 


Sontra 


Ludwig Gerlach, Niederstadt 4 
Fritz Sandrock - 


Bad Sooden-Allendorf 
Deist & Trube 


Spangenberg 
Georg Koch & Sohn, Inh. Karl Koch 


Steckenroth über Wiesbaden 5 
Emil Fricke 


Steinbach über Hadamar 


Hans Horn, Langgasse 49 
Georg Schardt, Langgasse 12 


Strienzmargarethä über Wiesbaden 5 
Adolf Klein 


Tann (Rhön) 
Heinrich Laubecher 


Thalheim, Kr. Limburg (Lahn) 
Johann Schmidt 


Trebur, Kr. Groß Gerau 


Zweckverband für den Kraftwagen- 
betrieb „Nördliches Ried” 


Treysa 
Gebrüder Kohl, Wierastraße 


Trutzhain über Treysa 
Max Regoss 


Udenhausen, Post Grebenau, Kr. Alsfeld 
(Oberhessen) 
Fritz Schmerberg 


Urberach über Offenbach (Main) 


Martin Hain, Darmstädter Str.2 
Heinrich Jaus, Darmstädter. Str. 64 
Philipp Köhler, Jahnstr. 12 
Friedrich Krönung, Bahnhofstr. 37 
Emil Lang, Bachgasse 7 

Johann Sterkel, Frankfurter Str. 31 


Usseln, Waldeck 
Erich Saure 


Viernheim (Hessen) 
Gustav Mühlhäuser, Goethestr. 12 


Bad Vilbel 


Franz Reichhold, Friedberger Str. 50 
Karl Wiegel, Lohstr. 44 


Wächtersbach 


Gelnhäuser Kreisbahnen/Omnibusbetrieb 
Wilhelm Kolb, Am Bahnhof 231 
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Hessen / Rheinland-Pfalz 


Waldernbach über Weilburg 
Beck & Wagner 
Willi Müller OHG,, Steinstr. la 
Wilhelm Legner 


Waldkappel 
Georg Dangl 


Waldmichelbach (Odenwald) 
Franz Hoffmann, Hammergasse 82 


Wallau (Taunus) 
Karl Sippel, Breckenheimer Straße 


Wallroth über Schlüchtern 
Wilhelm Klüh 


Wanfried 
Theo Wallstein 


Watzenborn, Post Sternberg über Gießen 
Heinrich Schönberg 


Weilburg (Lahn) 
Heinrich August Müller, Frankfurter Str.21 
Ruth Paul, Rathenaustr. 9 
Albert Weber & Sohn „Weilburger Reise- 
dienst“, Limburger Str. 40 


Wenings über Büdingen (Oberhessen) 
Walter Balser 


Werdorf über Eheringshausen, Kr. Wetzlar 
Ernst Kern 


Wetter (Hessen-Nassau) 
Auto-Kaiser, Inh. Gg. Mumenthaler, 
Frankenberger Str. 263 
I. Heinrich Schäfer 


Wetzlar 
Otto Dreischer, Nauborner Str. 45 
Helmut Heymach, Barfüßerstr. 21 
Arthur Josupeit 
Wetzlar-Braunfelser Verk.-Ges. Gimmler 
& Zittier, Bahnhofstr. 11 


Wichmannshausen über Eschwege 
Adam Meister 


Wiesbaden 


Rudolf Allendörfer, Am Rad5 
Reisebüro Bartholomae, Kirchgasse 
Freiherr von Beschwitz, Müllerstr. 10 
Erbe & Späth, Roonstr. 5 

Karl Fiehl, Rheingauer Str. 7 

Reisebüro Glücklich, Neugasse 23 
Franz Künzle, Schlichterstr. 10 

Wilhelm Meyer, Steingasse 36 . 
W. & O.Michel, Frankfurter Str. 50 
Ernst Müller-Ruppert, Drudenstr. 5 
Nassauische Kleinbahn AG., Emser 
Str. 50 

Nassauische Verkehrs-GmbH., Neubauer- 
str. 12 

Max Osthoff, Alwinenstr. 21 

Rheinland Autobusgesellschaft, Wilhelm- 
str. 58 

Albert Schneider, Römerberg 28 

Paul Wehle, Rüdesheimer Str. 14 
Wiesbadener Autoverkehrs-GmbH., 
Wilhelmstraße ; 
Stadtwerke Wiesbaden, Neugasse 8 


Wiesbaden-Bierstadt 
Heinrich Roth, Erbenheimer Str. 22a 


Wiesbaden-Dotzheim 
Otto Kahlig, Wiesbadener Str. 29 


Bad Wildungen 


Kraftwagenverkehrsgesellschaft mbH., 
Dr.-Born-Str. 10 


Wilhelmshütte über Biedenkopf 


Reinhold Grebe 
Emil Steinseifer 


Willingen, Waldeck 
Christian Kurt Hellwig 


Witzenhausen 


Eduard Brundig (Auto-Ede), Am Frauen- 
markt 11 

August Siekmann GmbH., Unter den 
Brückenbergen 3 


Wixhausen, Kr. Darmstadt 
Hans Horn, Messeler Str. 10 


Wolfhagen, Bz. Kassel 


Friedrich Günther, Burgstr. 10 
Willi Schiffmann, Ippinghäuser Str. 1 


Zwesten über Borken, Bz. Kassel 
E. Jaeger 


Postleitbezirk 22b (Rheinland-Pfalz) 


Altenkirchen (Westerwald) 


Georg Schulze, Marktstr. 28 
Kraftverkehr Weller OHG. 


Alzey 
Max Osthoff, Spiesgasse 16 


Andernach 


Josef Kossmann, Bahnhofstr. 16 
Hans Schwiemahn, Augsbergweg 


Arzbach über Bad Ems 


Franz Friess 
Kurt Modigall, Am Bierhaus 6 


Asbach, Kr. Neuwied 
Heinrich Hülbüsch 


Assenheim, Kr. Ludwigshafen 
Heinrich Hörtel 


Auermühle, Post Hamm (Sieg) 
Ferdinand Molly 


Bacharach (Rhein) 


Hans Baum 
Autoverkehr Ulrich-Heidrich 


Bellheim, Kr. Germersheim 


Eugen Baumgärtner 
Hermann Heuchel 


Bendorf (Rhein) 
Toni Krall 
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Bernkastel-Kues 
J. Rubröder 


Bad Bertrich, Bz. Koblenz 
Albert Schenk, Kurfürstenstr. 37 


Betzdorf (Sieg) 
Alfons Lück, Dorfstr. 80 


Bindweide 
Westerwaldbahn 


Bingen (Rhein) 
Georg Derscheid/Internat. Reisebüro 
Arthur Hachmer, Rathausplatz 


Birkenfeld (Nahe) 
Ernst Brenner, Untere Bahnhofstr. 10 


Bitburg, Bz. Trier 
Johann Hendle, Krankenhausstraße 


Bledesbach über Kusel 
Julius Jung 


Bodenheim (Rhein) 
Johann Schornstheimer, Wormser Str. 83 


Boppard 


Arthur Hachmer, Angerstr. 42 
Reisedienst Taube, Angerstr. 10 


Braubach (Rhein) 
Kraftverkehrs-Ges. Nicolai, Klein & Hoff- 
mann OHG. 
H. Gemmer, Brunnenstr. 18 


Brohl (Rhein) 
Brohltal Eisenbahn Gesellschaft AG, 


Bruchmühlbach 
Auguste Koch 


Buchholz (Hunsrück) 
Willi Vogt, Hunsrückstraße 


Büdlicherbrück, Kr. Trier 
Geschwister Robert, Nr. 41 


Bullay, Bz. Koblenz 


Gebr. Schmidt Kraftverkehr Bullay-Alf 
Martin Stadtfeld 


Clausen 
Christine Höffner 


Cochem (Mosel) 
Autobus-Thomas 


Daaden (Sieg) 
Adolf Jung 


Dernbach über Neuwied 
Edmund Sterzenbach, Bismarckstr. 75 


Rheinland-Pfalz 


UIEINZZL 
amFremdenverkehr 


Diez (Lahn) 


Wilhelm Friedrich, Alter Markt la 
Karl Hohlwein, Schäferweg 19 


Dudeldorf (Eifel) 
Gebrüder Walscheid 


Düngenheim über Kaisersesch, Bz. Koblenz 
Peter Scharbach 


Bad Dürkheim 


Ernst Hörtel / Bad Dürkheimer Omnibus- 
verkehr 


Ebernhahn, Post Siershahn (Westerwald) 
Willi Griesar 


Ebersheim über Nieder Olm (Rheinhessen) 
Nikolaus Nauth III, Nr, 118 


Edenkoben 
Eugen Schneider & Söhne 


Edingen, Bz. Trier 
Nikolaus Herresthal 


Eitelborn über Neuhäusel (Westerwald) 
Kilian & Gellner 


Elgert, Post Raubach (Westerwald) 
Heinrich Zickenheiner, Nr. 26 


Ellenz, Kr. Cochem (Mosel) 
Schausten-Becker 


Elmstein über Lambrecht (Pfalz) 
Karl Haag II. 


Bad Ems 
Krämers Reisedienst 


Engers, Post Raubach (Westerwald) 
Reisedienst W. Scheidweiler 


Erpel (Rhein) 
Robert Lindenberg 


Ettinghausen über Montabaur 
Adam Püsch, Nr. 9 


Fell, Kr. Trier 
Nikolaus Jakobs, Nr. 78 


Fischbacherhütte 
Martin Becker 


Flammersfeld 
Hermann Fuchs, Rheinstr. 83 


Forst (Pfalz) 
Oskar Eschmann 


Frankenthal (Pfalz) 


Karl Geiselhardt 
Willy Graf 


Frankweiler über Landau (Pfalz) 
Helmut Brand „Oberhaardt-Express” 


Friedewald über Betzdorf (Sieg) 
Erich Schneider 


Gassenhof, Post Blankenrath (Hunsrück) 
Wilhelm Olbermann 


Gebhardshain (Sieg) 


Josef Hüsch, Liebergstraße 
Hermann Orthen, Dorfstr. 139 


13% 


Gemmerich (Taunus) über St. Goarshausen 
Albert Spriestersbach, Nr. 7 


Gemünden (Hunsrück) 
Wilhelm Rothenberger 


Gosserweiler über Annweiler 
Jakob Sarter 


Großmaischeid über Engers (Rhein) 
Alfred Kern 


Grünstadt 


Grünstädter Omnibusverkehr GmbH. 
Karl Metzger, Friedrich-Ebert-Str. 1 


Gückingen über Diez (Lahn) 
Günther Schmunk 


Guntersblum 
Wilhelm Sievering 


Habscheid über Prüm (Eifel) 
Kringe & Tücks 


Hachenburg (Westerwald) 


Ferdinand Müller, Graf-Heinrich-Straße 
Oredo-Reisedienst 


Hahn bei Wallmerod über Montabaur 
Josef Wüst 


Hauenstein (Pfalz) 


Adam Becker 
Johann Leiser 


Heidesheim (Rhein) 
Heinz Sellner, Clemensstr. 5 


Herdorf (Sieg) 
Theobald Heun, Bollnbachnlatz 


Herschbach (Unterwesterwaldkreis) 


Kleinbahn AG. Selters-Hachenburg 
August Schardt I. 
I. Simon II., Wiedstr. 4 


Herxheim über Landau (Pfalz) 


Eugen Detzel 
Karl Schultz 


Höhr-Grenzhausen 
Toni Klaas, Schützenstr. 31 


Honigessen, Post Wissen (Sieg) 
Robert Brast 


Hundsangen (Westerwald) 
Albert Schöpping 


Hundsdorf bei Ransbach (Unterwesterwald) 
Heinz Lütges 


Idar-Oberstein 


Richard Lofi, Inh. H. Lersch, Tiefen- 
steiner Straße 

Molter & Sohn, Obere Flurstr. 3 
Gustav Schneider, Hauptstr. 514 
Hans Vogt, Alte Poststr. 3 


Ingelheim (Rhein) 
Georg Derscheid, Nr. 14 
Ludwig Klippel, Ernst-Ludwig-Str. 5 


Jettenbach (Pfalz) 
Hartwig Schmitt 


Jünkerath 
Werner Struck, Kölner Str. 6 


Kadorf über St. Goarshausen 
Erich Denkhaus 


Kaisersesch, Bz. Koblenz 
Matthias Pertborn 


Kaiserslautern 


Eugen Enders 
Ludwig Imfeld 
Georg Schröpfer 
Hermann Zehfuss 


Kastellaun 
Peter Massmann, Marktplatz 


Kausen bei Gebhardshain (Westerwald) 
Alfons Lück 


Kesselheim über Koblenz 


Eisenbürger & Bauer, Hochstraße 
Gustav Libhöfer, Dorfstr. 128 
Wilhelm Stein, Hauptstr. 141 


Kirchenarnbach 
Adolf Müller 


Kirchheimbolanden 
Horst Bothe 


Kirn (Nahe) 
Alfred Fuchs, Hedwigsgarten 25 
Karl Theo Kölsch 


Klausen, Kr. Wittlich 
Johann Dietzen, Nr. 100 


Koblenz 


Arthur Hachmers Reisebüro, Löhrstr. 87 
Kraftwagenverkehr GmbH., Schützen- 
str. 80/82 


Koblenz-Moselweiß 
Rhein-Mosel Omnibus-Reisebüro, 
Koblenzer Str. 72 


Kottenheim, Kr. Mayen 
Cornelius Mohr 


Kretzhaus, Post Kalenborn über Linz (Rh.) 
Theodor Sinzig 


Bad Kreuznach 


Albert Ansel, Viktoriastr. 6 

Fritz Fuchs, Spargasse 2 

Heinrich Nachbar, Viktoriastr. 9 
Heinz Walter 

Städt. Betriebs- und Verkehrs-Gesell- 
schaft, Kornmarkt 6 


Kroppach (Oberwesterwald) 
Gustav Meutsch 


Kyliburg 
Willi Lanzerath, Stiftstr. 6 


Lambsheim 
Wilhelm Augustin 


Landau (Pfalz) 


Georg Blesinger, Pestalozzistr. 1 
Karl Kohler 

Südpfälzer Reisebüro, Im Hause der 
Sparkasse 


Leimersheim 
Oskar Bertram 


Linz (Rhein) 
Robert Lindenberg, Linzhauser Str. 32 
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Ludwigshafen (Rhein) 


Karl Funk, Limburgstr. 21 
Reich GmbH., Hafenstr. 20 
Ernst Sachs, Seydlitzstr. 11 


Mackenbach über Landstuhl 


Fridolin Imfeld 
Ludwig Imfeld 


Mainz 


Arbeitsgemeinschaft Mainzer Omnibus- 
besitzer (AMO), Mittlere Bleiche 65 

Joh. Gg. Braner Wwe., Oderstr. 31 
Georg Friedrich, Binger Str. 25 

Alfred Kammans, Bismarckplatz 4 
Oberbayrisches Reisebüro, Große Bleiche 6 
Städtische Straßenbahn/Omnibusbetrieb, 
Rheinallee 137 

Gerhard Tripke, Pankratiusstr, 24 


Mainz-Bretzenheim 
Gregor Wegemer, Bahnstr. 8 


Mainz-Finthen 
Jakob Struth, Turnerstr: 25 


Mainz-Gonsenheim 


Otto Grünewald, Mombacher Str. 41 
Rolf Lochner, Lochnerhof 


Mastershausen (Hunsrück) 
Gebrüder Steffens, Hauptstraße 


Mayen 


Gebrüder Bell, Kelberger Str. 22 

Hans Dott, Viehmarkt 10a 

Gebrüder Ganser, Im Trinnel 

Albert Krämer 

Gebrüder Wahldorf, Koblenzer Str. 112 


Melsbach b. Neuwied (Rhein) 
Heinrich Jung 


Mittelstrimmig über Karden (Mosel) 
Gebrüder Theisen 


Motabaur 


Toni Rossbach, Steinweg 43a 
H. Schmidt's Omnibusbetrieb 


Bad Münster a. Stein 
W. Heinz, Hauptstr. 37 


Münsterappel über Alsenz 
Otto Hupprich 


Mutterstadt 


Fritz Hörtel, Neustadter Str. 75 
Wilhelm Hörtel 


Nassau (Lahn) 


Kraftverkehrsgesellschaft 
Adolf Paul, Freiherr-vom-Stein-Str. 2 


Nastätten (Taunus) 
Nassauische Kleinbahn AG, 


Neitersen ‚(Westerwald) 
Schniuss & Haas 


Nentershausen (Westerwald) 
Alois Reusch, Kirchstr. 136 


Bad Neuenahr 


Adolf Bick, Sebastianusstr. 167 
Bonner Verkehrsgqesellschaft mbH., 
Sebastianusstr. 228 

Toni Hersel, Weststr. 5 

Eduard Weber, Hardtstr. 12 
Witsch-Heuser, Landgrafenstr. 21 
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Rheinland-Pialz 


Neunkhausen über Marienberg (Westerw.) 
Oswald und Rudolf Giehl 


Neunkirchen, Kr. Daun 
Karl Blum 


Neustadt (Weinstraße) 


Anna Göhring 
Nikolaus Göring, Landauer Str. 65 
Pfälzische Autobus GmbH. 


Neuwied (Rhein) 
Robert Meffert 


Vereinigung des Omnibus-Gewerbes des 
Kreises Neuwied, Langendorfer Str. 172 


Niederbieber-Segendorf. über Neuwied 
Hugo Welker, Neuer Weg 


Niederbreisig (Rhein) 
Philipp Klee 


Niederdreisbach, Kr. Altenkirchen (Wester- 
wald) 
Robert Waid 


Niederfischbach, Bz. Koblenz 
August Becker 


Niederlustadt, Post Lustadt 
Rothmeier Erben 


Nieder Olm 
Friedrich Weisrock, Gärtnerstr. 6 


Nieder-Saulheim (Rheinhessen) 
Philipp Renner, Ostergasse 24 


Niederwerth, Post Vallendar (Rhein) 
Paul Klöckner, Klosterstr. 4a 


Nierstein 


Hermann Engmann, Sironastr. 10 
Hessischer Autobusverkehr Darmstadt, 
Zweigniederlassung 


Norken (Westerwald) 
Paul Simon 


Oberbieber über Neuwied 
August Seuser, Mittelstr. 8 


Oberemmel, Kr. Trier 
Gebrüder Schuler 


Oberlahnstein (Rhein) 
Josef Arzheimer, Hochstr. 45 


Oberroßbach über Rennerod (Westerwald) 


H. & W. Sahm, Dorfstraße 
Viktor Sahm 


Opperzau, Post Hamm (Sieg) 
Wilhelm Marenbach 


Osburg, Bz. Trier 
Baund & Kaiser 


Parscheid, Post Asbach (Westerwald) 
Heinrich Hülbusch 


Patersberg über St. Goarshausen 
Wilhelm Buderus 


Pirmasens 
Ludwia Busch, Schillerstr. 12 
Fritz Jäger, Herzogstr. 2 
Jakob Rothhaar, Luisenstr. 41 


Polch, Kr. Mayen 
Klaus Wirsch 


Prüm (Eifel) 
Wilky-Benzrath 


Puderbach (Westerwald) 
Karl Dills 


Puderbach bei Neuwied (Westerwald) 
Alfred Spiess 


Ralingen, Bz. Trier 
Dahm & Erl 


Rascheid über Hermeskeil 
Matth. Ludwig-Ludwig, Hauptstr. 8 


Rehe über Rennerod (Westerwald) 
H. & E. Beul 


Rengsdorf, Kr. Neuwied 

Erich Jung, Hauptstr. 45 

Oswald Runkel, Bayertor-Straße 
Rheinböllen 

Heinrich Augustin 


Rheinzabern 
Fichtenkamm & Holler 


Rodalben 
Josef Braun, Hauptstr. 109 


Rübenach 
Göderz' Reisedienst, Mittelstr. 8 


Rüscheid bei Neuwied (Rhein) 
Ernst Kaul 


Salzburg über Rennerod (Westerwald) 
Leopold Stahl 


St. Goar 
Müller's Reisedienst 


Schifferstadt 


Martin Heberger, Mutterstadter Str. 33 
Jakob Hook, Langgasse 68 

Karl Kauf, Klappengasse 48 

Karl Kaut 

Jakob Sattel, Hofstückstr. 18 

Josef Stahl, Klappengasse 2 


Schönberg über Westerburg (Westerwald) 
Omnibus-Schöndorf 


Schönenberg (Pfalz) 
Peter Petry 


Schweighofen über Bergzabern (Pfalz) 
Otto Friedmann 


Selbach über Wissen a.d. Sieg 
Heinz Schmidt 


Siebenbach, Post Virneburg über Mayen 
Johann Seul, Dorfstr. 18a 


Siebenmorgen, Post Dasbach über Linz (Rh.) 
Fritz Neumann 


Siershahn (Westerwald) 
Paul Conradi 


Silz über Annweiler 
Wilhelm Glaser 


Simmern (Hunsrück) 


Fritz Frey, Koblenzer Straße 
Willy Ziefer, Bingener Str. 28 


Rheinland-Pfalz / Rheinland 


JEAN 
amFremdenverkehr 


Sobernheim 
Josef Klaas 


Speyer 
Listing & Deutsch, Bahnhofstr. 39 
Artur Merl 
Heinrich Merl, St. Markusstr. 24 


Stadtkyli über Jünkerath 
P, Krämer 


Stipshausen über Kempfeld (Nahe) 


Paul Gerhardt, Dorfstr. 26, Reisedienst 
„Idarwald” 


Stromberg (Hunsrück) 
Peter Pira jun, 


Traben-Trarbach (Mosel) 


Auto-Müller, Weihertorplatz 
Gerald Steffen, Bahnstraße 


Trier 


Dahm & Erl, Fleischstr, 32/2 
Vitus Mohr, Am Bollwerk 3 
Hans Scheidt, Maternusstraße 


Udelfangen über Trier 
Matth. Müller 


Aachen 


Hans Bellefontaine, Postfach 807 

Peter Duchet, Heinrichsallee 70 
Emanuel Fischer, Alsenstr. 20 

Otto Langkeit, Kurfürstenstr. 17 
A.Lauscher, Augustastr. 15 

Wilhelm Mathee, Viktoria-Allee 3 
Lambert Müller, Alsenstr. 25 

Johann Pilz, Kaiserstr. 3 

Gebrüder Schornstein, Elisabethenstr. 6 
Taeter & Ziemons, Adalbertsir. 16 


Aachen-Haaren 
Jean Hahn, Bachstr. 32 


Ahleield, Post Niedersessmar _ 
Christoph Esser 


Aliter, Kr. Bonn 


Peter Breuer, Knippsgasse 41 
Gebrüder Nolden, Görreshof 35 


Alsdorf, Kr. Aachen 


Heinrich Keufen, Roskaulstr. 23 
Hubert Nevelstein, Uebacher Weg? 


Althaaren über Heinsberg (Rheinland) 
W. van der Driesch 


Bedburg, Bz. Köln 
Otto Hoffmann 


Bergheim a.d.Erft 


Mathias Thelen, Kirchstr. 70/72 
Otto Zahn 


Bergisch Gladbach 


Adolf Pütz, Johannesstr. 23 

Hans Pütz, Hauptstr. 219 

Heinrich Pütz, Buchmühle 2 
Wupper-Sieg-Verkehrs AG., Rathaus 


| Unnau (Westerwald) 
Georg Scharf 


Waldbreitbach, Kr. Neuwied 
Arthur Zöller 


Waldesch, Post Rhens (Rhein) 
Hubert Feuerpeil 


Waldfischbach, Kr, Pirmasens 
Anton Arnold 


Waldleiningen, Post Hochspeyer 
Michael Mertel 


Waxweiler, Kr. Prüm 
Kruft & Schaus, Luxemburger Str. 23 


Weidenbach, Kr. Daun 
Hubert Meerfeld 


Weinheim bei Alzey 
Adam Bayer 


Weitefeld über Betzdorf (Sieg) 
Walter Knautz 


Wernersberg über Annweiler 


Josef Schilling 


Postleitbezirk 22c (Rheinland) 


Bergisch Neukirchen, Post Pattscheid 
über Opladen 
Alex Schmitz, Neuenkamp 6 


Bergneustadt über Wiehl, Bz. Köln 
Walter Nierstenhöfer, Herweg 20 


Berrenrath, Kr. Köln 
Aegidius Gey 


Beuel 


Rhein-Sieg-Eisenbahnen AG, 
Johann Arenz, Johannesstr. 40 
Toni Meller, Rathausstr. 40 
Gustav Münch, Schevastestr. 49 


Birgden, Kr. Geilenkirchen 
Hubert Driessen 


Birksdorf über Düren 
Jakob Voissel 


Bonn 
Arbeitsgemeinschaft der Omnibusunter- 
nehmer „Bonnabus”, Heerstr. 34 
Bonner Verkehrsgesellschaft, Friedens- 
platz 3 
Hubert Höhner, Viktoriastr. 17b 
Internationaler Reisedienst „Irbo“ Gerber 
& Steeq, Bahnhofstr. 24 
Peter Kimmel, Herpenstr. 2 
Wilhelm Lucas, Bonner Talweg 97 
Barthel Moll, Heerstr. 34 
Karl Porta, Reuterstr. 111 
Fritz Scheben, Königstr. 70 


Brand, Kr. Aachen 


Peter Hick, Nordstr. 63 
Taeter & Ziemons, Stolberger Str. 37 


Brüchermühle, Bz. Köln 
Walter Gronemeyer 


Weyerbusch (Westerwald) 


Wilhelm Balzar 
Kraftverkehr Weller OHG. 
Willi Weller Il. 

Otto Werkhausen 


Wirges (Westerwald) 


Richard Griesar, Hauptstr. 27 
Arthur König 


Wissen (Sieg) 
Kempf GmbH., Gerichtsstraße 


Worms-Horchheim 
Philipp Bormuth, Wormser Straße 


Zeiskam, Kr. Germersheim 
Karl Kohler 


Zemmer über Speicher (Eifel) 
Schönhofen & Schmitt 


Zollhaus über Nassau (Lahn) 
M. Bockler 


Zweibrücken 


Emil Mörschel, Ackerweg 25 
Willy Rothhaar, Kaiserstr. 21 


Brühl, Bz. Köln 


Rainer Boury 
Jakob Hommelstein, Wallstr. 95 


Brüsgen, Kr. Geilenkirchen 
Karl Reiners, Nr. 16 


Dattenfeld (Sieg) 
Peter Stockschlader 


Derschlag 
Peter Happ 


Dieringhausen 
Emil Latsch, Königstr. 20 


Doverack, Post Hückelhoven, Kr. Erkelenz 
Hans Holz 


Dreiborn über Gemünd (Eifel) 
Martin Lentzen, Schulstr. 119a 


Dremmen, Bz. Aachen 
Leo Küppers 


Drove über Düren 
Mathias Kuth, Nr. 122 


Düren 
Dürener Kreisbahn GmbH., Kölner 
Landstraße 
Doinet, Koenenstraße 
Wilhelm Schumacher, Girbelsrather Str. 77 
Stadtwerke Düren, Josef-Schregel-Straße 


Duisdorf, Kr. Bonn 
Michael Schumacher 


Dürwiss über Eschweiler 
Christian Schnitzler 
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WEN A 
amFremden 


Rheinland 


Ederen über Jülich 
Leo Cremer 


Eifeld über Heinsberg (Rheinland) 
Peter Caron 


Eiserfey über Mechernich (Eifel) 
Karl Schäfer 


Eitorf 
Peter Bohlscheid, Harmonie 34 


Erkelenz 
Kraftverkehr GmbH., Saarlandweg 


Eschweiler 


Anton Hammes, Hompeschstr. 34 
Johann Taeter, Talstr. 80 
Martin Wirtz, Verbindungsstr. 28 


Euskirchen 


Josef Heinrich, Bonner Straße 
‚ Gerhard Mirgel, Mittelstr. 3 
Fritz Monnig, Annaturmstr. 35 


Freialdenhoven über Jülich 
Johann Römer 


Gängelt, Kr. Geilenkirchen 
Franz van Heel, Neustr. 173b 


Geich über Füssenich 
Franz Flim 


Geilenkirchen 
Josef Funken, Heinsberger Str. 8 


“ Gemünd (Eifel) 


Josef Kühn 
Ludwig Lehner, Hindenburgstraße 
Lehner & Friedrichs, Urftseestraße 


Geneiken über Erkelenz 
Franz Heinrichs, Dorfstr. 46 


Glessen über Stommeln 
Matthias Halm Söhne 


Bad Godesberg 


Bad Godesberger Omnibusgenossenschaft 
mbH., Moltkestr. 46 

Hubert Betzen, Siebengebirgstr. 38 

Otto Eisenschmidt, Hansa-Hotel 


Auto Esswein 

Roonstraße 7, Telefon 3339 

Erstklassige Omnibusse und Personen- 
wagen in modernster Ausführung. 
Reinhold Schmitz, Anettenstr. 5 

Jul. Schnackenberg, Plittersdorfer Str. 17 
Rudolf Schuch, Elsässer Str. 5 


Großkönigsdorf, Kr. Köln 
Fritz Tillmann, Aachener Str. 558 


Gürzenich über Düren 
Wienand Siepen, Dürener Weg 14 


Gymnich über Lechenich 
Engelbert Kranz, Kerpener Str. 39 


Haaren, Post Waldfeucht über Heinsberg 
(Rheinland) 


van der Driesch 


Hänscheid/Feldhoferbrücke b. Ruppichteroth 
Heinrich Walterscheid 


Hanf, Post Hanfmühle über Hennef (Sieg) 
Wilhelm Eulenberg 
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Hangelar über Siegburg 
Gustav Münch Wwe. 


Hennef (Sieg) 
Rhein-Sieg-Eisenbahnen AG., Bröltalstr, 


Höngen, Kr. Aachen 
Franz Weidenhaupt 


Hoifnungsthal, Bz. Köln 
Autobus GmbH. 


Honnef (Rhein) 


Honnef-Rhöndorfer Kraftwagen-Verkehrs- 
Gesellschaft 


Honnef-Rhöndorf 
Ausflugsverkehr OHG., Austr. 24 


Hückelhoven, Kr. Erkelenz 
Peter Caron & Sohn 


Hürth, Bz. Köln 
Johann Schlösser, Kreuzstr. 10 


Immekappel, Bz. Köln 
Josef Ossenbach, Hauptstr. 73 


Jülich 
Werner Zimmermann, Neußer Str. 12 


Kall (Eifel) 
Ferdinand Klinkhammer, Kölner Str. 46 


Karken über Heinsberg (Rheinland) 


Paul Kremers, Hauptstr. 223 
Josef Schröder, Nr. 208 


Kerpen, Bz. Köln 
Matthias Schmidt, Kölner Str, 30 


Kesternich über Monschau (Rheinland) 


August Breuer Wwe., Straucher Straße 
Hans Hrachowina 


Kierdorf über Oberliblar 


Gerhard Kessel, Hauptstr. 50 
Peter Kessel 


Kirchtroisdorf über Bedburg, Bz. Köln 
Michael Lorenz 


Klinkum über Erkelenz 
Jakob Wilms 


Knapsack, Kr. Köln 


Wilhelm Kriesinqger 
Josef Schlösser, Kirchstr. 26 
Gottfried Uhles, Kirchstr. 11 


Köln 
Ernst Hackländer, Venloer Str. 59 
Heinrich Hackländer, Zwirnerstr. 31 
Julius Hackländer, Luxemburger Str. 183 
Wilhelm Hackländer, Vorgebirgsstr. 16 
Knipper's Reisebüro, In den Hahnentor- 
Lichtspielen , 
Kölner Autorundfahrt „Colonia“, 
burgstr. 42 
Kölner Verkehrsbetriebe 
Else Kriener, Gereonsweg 97 
Otto Nonnenmacher, Sülzburastr. 42 
Peter & Paul Sauer, Wipperfürther 
Str. 109 
Robert Westhoff, Riehler Str. 182 


Sülz- 


Köln-Ehrenfeld 
Paul Bensberg, Venloer Str. 187 
Leo Fischer, Liebigstr. 1/3 
Levy, Nußbaumer Str. 70 


Köln-Nippes 
Heinz Kaltwasser, Auerstr, 10 


Köln-Ostheim 
Hubert Zilligens Wwe. 


Köln-Sülz 
Bernhard Gierlich, Nikolausstr, 62 


Königswinter 


Autobus-Verkehrsgesellschaft, Haupt- 
str. 24 


Körrenzig, Kr. Jülich 
Heinrich Palmen, Hauptstr. 16 


Kohlscheid, Kr. Aachen 
Josef Girnstein, Bendstr. 49 


Kommern über Euskirchen 
Johann Esser Wwe., Römerstr. 23 


Kuchenheim, Bz. Köln 
Heinrich Fassbender 


Lammersdorf über Aachen 
Martin Offermann 


Langerwehe, Kr. Düren 
Wilhelm Kuckertz 


Laurensberg über Aachen 
Albert Lauscher, Roermonderstr. 148 


Lendersdorfi über Düren 
Gabriel Sistenich, Hauptstr. 37 


Lengsdorf über Bonn 
Wilhelm Langer, Endenicher Str. 17 


Leverkusen 


Reisebüro Grein KG., Breidenbachstr, 14 
Wupper-Sieg-Verkehrs AG. / Betrieb 
Leverkusen 


Leverkusen-Schlebusch 1 
Ernst Schwan, Kalkstr. 11 


Leverkusen-Schlebusch 2 


Heinrich Kalwasser 
Arnold Leuffen 
Josef Lutz, Lützenkirchner Str. 39 


Leverkusen-Wiesdorf 
Josef Grein, Dödhoffstr. 55 


Liblar 
Johann Felten, Karl-Schulz-Str. 40 


Linnich, Kr. Jülich 
Peter Aretz, Kirchstr. 7 
Kaspar Temburg, Ewaldsweg 1 


Mariaweiler über Düren 


Franz Esser, Gürzenichstr. 2 
Willi Jordans, Dürener Str. 33 


Mausbach über Stolberg (Rheinland) 
Peter Haas 


Miebacher Mühle - Drabender Höhe, 
Bz. Köln 
Walter Jürges 


Mödrath 
Bernhard Schäfer, Bahnhofstr. 8b 


Mondorf über Troisdorf 
Martin Schmitz, Provizialstr. 33 


Morsbach. (Siegkreis) 
Heinrich Ochsenbrücher 


Münstereifel 
Michael Pings, Alte Gasse 2 


Neukirchen über Rheinbach 
Geschwister Gerharz 


Nideggen über Düren 
Frieda Frings, Zülpicher Str. 66 


Niederbierenbach, Post Wiehl 
Willi Steinhausen 


Niederkrüchten (Niederrhein) 


Autobus-Bronkhorst 
Leo Goertz 
Peter Naphausen 


Oberagger, Post Derschlag 
Eugen Dresbach 


Oberbruch, Kr. Geilenkirchen-Heinsberg 
Franz Vossen 


Oberkassel (Siegkreis)' 
Fritz Jansen, Hauptstr. 73 


Oberlar bei Troisdorf 
Josef Brodesser, Piusstr. 11 


Opperzau, Post Au (Sieg) 
Martin Marenbach 


Overrath bei Köln 
Jean Breicher, Hauptstr. 99 


Ratheim, Bz. Aachen 
Autobus-Karon 


Rheidt über Troisdorf 
Heinrich Knauf, Oberstr. 118 


Beckrath über M.Gladbach 
Heinrich Frentzen, Nr. 50 


Bergisch Neukirchen, Post Leichlingen 
(Rheinland) 


Alex Schmitz, Neuenkamp 6 


Bimmen, Post Keeken über Kleve 
Gebr. W. & E. Look 


Burscheid, Bz. Düsseldorf 
Oskar Kämper, Pastor-Löh-Str. 3 


Dülken 


Anton Leven, Lindenallee 6 
Matthias Leven, Gasstr, 4 


Rheinland / Nordrheinland 


Rhein, Post Morsbach (Sieg) 
Rudolf Alzer 


Röttgen, Oberbergischer Kreis 
Julius Stöcker 


Rommerskirchen, Kr. Geilenkirchen 
Wilhelm Hausser 


Ruhrberg über Monschau (Rheinland) 
Ewald Bongard 


Schmidt über Düren 


Johann Niessen, Freischheidter Str. la 
Gebrüder Schleepütz, Hauptstr. 139 


Siegburg 
Bundespost 
Josef Kast, Hohenzollernstr. 74 
Jakob Moos, Zeitstr. 51 
Roth, Bahnhofstr. 11a 
Josef Vollmar, Wwe., Wilhelmstr. 144 


Siersdorf über Jülich 
Johann Wilden 


Stolberg (Rheinland) 
Franz Thiemonds, Eichsfeldstr. 12 


Strauch über Monschau (Rheinland) 


Emil Breuer, Nr. 62 
Johann August Breuer, Nr. 64 


Sürth (Rhein) 
Gebrüder Pütz, Hauptstr. 186 


Tondorf über Blankenheim (Eifel) 
Peter Thelen, Dorfstr. 76a 


Troisdorf 


Paul Menzenbach, Blücherstr. 2a 
Josef Schell, Hermann-Löns-Straße 


Vikerath, Post Oberrath 
Autobus-GmbH. (Colmenbus) 


Vilich, Post Beuel 
Gustav Münch 


Düsseldorf 


Autofahr-Reisedienst, Nordstraße 1 
Tel.: S.-Nr. 45351, Max Glembotzky. 
Fritz Adorf, Graf-Adolf-Str. 70 
Josef Braun, Dorotheenstr. 59 


Omnibus-Betrieb Fritz Caris 
Schinkelstr. 74. Tel.: 46244, (s. Ortseintr.) 


Karl Herfurtner, Fleher Str. 307 

Paul Koll, Kühlwetterstr, 6 

Theodor Lethen, Glockenstr. 21 
Reisebüro u. Omnibusvermietung Liesen- 
feld, Friedrichstr. 5 

Jakob Liesenfeld, Volmerswerther Str. 76 
Reisebüro „Mittag", Pressehaus 
Naköter & Dörken, Prinz-Georg-Str. 85 
Alfred Nossing, Bahnstr. 8a 

Josef Otten, Oberbilker Allee 33 

Peter Reingen, Volmerswerther Str. 432 


WAND A 
amFremdenverkehr 


Vossenack über Düren 
Willi Walter, Dorfstr. 59a 


Walberberg, Kr. Bonn 
Hans Welter, Hohlgasse 34 


Waldfeucht über Heinsberg (Rheinland) 
Peter Knoben, Nr. 75 


Walheim, Kr. Aachen 
Johann Janssen, Trierer Str. 117c 


Wassenberg, Bz. Aachen 


Willi Kremers, Hauptstr. 320 
Johann Tönnissen 


Wegberg-Kleingerichshausen, Kr. Erkelenz 


Hubert Thomas 


Weilerswist über Euskirchen 
Peter Krämer, Hauptstr. 96 


Widenest, Bz. Köln 
Wilhelm Heuel 


Wipperfürth 
Kraftverkehrsgesellschaft Wupper-Sieg 
AG., Gaulstr. 12 
Dahmens Autorundfahrt GmbH. 


Wofielsbach über Monschau (Rheinland) 
Peter Breuer, Nr. 6 


Würselen, Kr. Aachen 
Hubert Bucken & Co., Krefelder Str. 64 
Peter Meisters, Haaler Str. 29 
Josef Rosenbaum, Berdenberger Str. 146 
Josef Zitzen, Mittelstr. 13 


Zülpich 
Jakob Bank, Römerallee 15 
Michael Bank, Römerallee 52 
Jakob Greuel, Kämmarkt 8 
Paul Rommelsheim 


Zündorf über Porz 
Robert Sievers, Wahner Str. 10 


Zweifall über Stolberg (Rheinland) 
Johann Schweitzer, Hauptstr. 44 


Postleitbezirk 22a (Nordrheinland) 


Düsseldori-Benrath 
Theo Hörner, Kammerathsfeld 2 


Düsseldorf-Oberkassel 
Wilhelm Colle, Lankerstr. 7 
Theo Pannenbecker, Saarwerdenstr. 6 
Heinz van Zeeland, N. Kasseler Lohweg 30 


Duisburg 
Hubert Dunkerbeck GmbH., Salvatorweg 7 
Emil Esser, Saarbrücker Str. 19 
Ernst Karrenberg, Heerstr. 207 
Heinrich Keller, Musfelder Str. 84 
Julius Thiel, Falkstr. 165 
Duisburger Verkehrsgesellschaft, Hedwig- 
str. 25 
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DIENST, 


Duisburg-Beeck 
Friedrich Berzen, Friedr,-Ebert-Str. 390 
Johann Berzen, Friedr.-Ebert-Str. 390 
Wilhelm Jansen jun., Friedr.-Ebert-Str.228 


Duisburg-Buchholz 
Adolf Meier, Grazer Str. 9 


Duisburg-Hamborn 


Franz Bujok, Emmastr. 7 

Adolf Gründel, Henriettenstr. 7 

E. Kassner, Weseler Str. 1 

Bruno Leineweber, Schäferstr. 23 
Karlheinz Leineweber, Schäferstr. 23 
Marieluise Leineweber, Gottliebstr. 82 


Duisburg-Huckingen 


Jakob Göbel, Am Bruchgraben 12 
Heinrich Hilgers, Raiffeisenstr, 24 
Hüttenwerk, Ehingerstr. 506 


Duisburg-Ruhrort 


Anton Adenau, Florastr. 61 

August Höppner, Harmoniestr. 9 
Aloys Streup, Weinhagenstr. 20 
Josef Streup, Weinhagensir. 18 
Friedrich Werner, Franklinstr. 4 


Duisburg-Wanheimerort 


Wilhelm Geiss, Fliederstr. 113a 
Leo Koppers, Fischerstr. 5 


Eliten (Niederrhein) 
Schlusemann-Messing, Zevenaarer Str. 2 


Emmerich 
Schlusemann-Willing, Geistmarkt 


Essen 
Casper KG., Gmarkenstr. 18 
J. F. Conzen, Semperstr. 30 
Friedrich Dix, Liebigstr. 26 
Ludwig Döhler, Sedanstr. 24 
Heinrich u. Wilhelm Göllner, Luisenstr. 21 
Gustav Gudella, Alte Karlstr. 24 
Aloys Hendricks, Veronikastr. 49 
Emil Krell, Leopoldstr. 15 
Krupp Bergwerke, Helenenstr. 11 
Heinrich Küppers, Terbovenstr. 30 
Willi Lethen, Kruppstr. 377 
Paul Meier, Stüvestr. 5 
Omnibus-Reisedienst GmbH., Hektorsir. 9 
Josef Scheups, Wamenkamp 8 
Hermann Schröder, Humboldtstr. 234 
Karl Seim, Rosasir. 72 
Hans Verfers Wwe., Steeler Str. 319 


Dipl.-Kfm. Hans Wohlgemuth, Cranach- 
str. 72 


Esseu-Borbeck 
Wilhelm Nievfeld, Bottropstr. 8 


Essen-Haarzopf 
Josef Eltgen, Humboldtstr. 299 


Essen-Heisingen 
Wilhelm Frickenstein, Ostpreußenstr. 41 


Essen-Kray 


Hermann Mesenhohl, Wattenscheider 
Str. 17 

Wilhelm Urban, Hubertstr. 286a 
Wilhelm Velke, Korthoverweg 80/82 


488 


Nordrheinland 


Essen-Kupferdreh 
Johann Kahmann, Byfanger Str. 28 
Willy Kahmann, Bahnstr. 17 


Essen-Stadtwald 
Hugo Westhoff, Waldsaum 68 


Essen-Steele 
Edmund Beerenbrock, Bochumer Str. 118 


Essen-Werden 


Lueger Henk, Hespertal 3 
Albert Roos, Schützendeller Weg 12 


Essen-West 
Gewerkschaft Matth. Stinnes 


Garzweiler 
Matthias Schiffer, Landstr. 261 


Geldern 


Gebrüder Dix, Issumer Str, 51 
Walter's Kraftverkehr 


Giesenkirchen über Rheydt 
Willi Esser, Konstantinstr. 366 


Goch 
Gerhard van Noog, Voss-Str. 68 


Grevenbroich (Niederrhein) 
Heinrich Nobis 


Grevenbroich-Allrath (Niederrhein) 
Wilhelm Schneider 


Haan (Rheinland) 
Reisebüro Wunsch, Friedrichstr. 16 


Hehler-Waldniel (Niederrhein) 
Jakob Moss 


Hilden 
Gustav Hochkeppel, Biesenstr. 30 
Herbert Hochkeppel, Taubenstr. 25 
Fritz Könenberg, Hochdahler Str. 91 
Josef Schneeloch, Kirchhofstr. i1 


Homberg (Niederrhein) 
Peter Jörgens Söhne, Hochfeldstr. 103 


Ibach, Post Neviges 
Fritz Finkenrath, Hohrather Str. 85 


Issum (Niederrhein) 
Theo Jansen, Geldernsce Str. 116 


Jüchen, Bz. Düsseldorf 
Heinrich Gerresheim, Weyerstr. 21 


Kaldenkirchen 
Karl Lommes, Friedrichstr. 4 


Kamp-Lintfort, Kr. Moers 
Gerhard Coenders 
Hans Fliege 


Kreis Moerser Verkehrsbetriebe, 
Rathausplatz 


Kempen (Niederrhein) 


Johannes Baltes 
Heinrich Thodam, Kleinbahnstr. 19 


Kengen, Post Aldekerk 
Aenne Grossmann, Nr. 275 


Kettwig 
Jakob Buchmühlen, Lauoendahler Straße 


Kervenheim über Kevelaer 
Theo Brauer's Wwe., Murmannstr, 5 


Kevelaer 
Heinrich Brauers, Hubertusstr. 57 


Kleve 
Josef Theissen, Tiergartenstr. 9 


Kieve-Kellen 
Johann Vrede, Emmericher Str. 203 


Kleve-Materborn 
Kraftverkehr Kleveland, Königsallee 14 


Korschenbroich b. M. Gladbach 
August Hoch, Herrenshoff 56 


Kranenburg (Niederrhein) 


Westdeutsches Transportkontor Rudolf 
Scheer 


Krefeld 


Reisebüro Esser, Rheinstr. 99 
Wilhelm Gather, Gladbacher Str. 290 
Leo Gotzen, Buddestr. 95 

Josef Houben, Hubertusstr. 137 


Krefelder Verkehrs-A.-G. 
Straßenbahn- und Obusverkehr. 
Kronprinzenstr. 192 

(Näheres siehe Ortseintrag) 


Omnibus-Spannagel 
Weller & Konrad, Hülser Str. 706 


Kreield-Fischeln 
Ferdinand Kamp, Kölner Straße 


Langenberg (Rheinland) 


Kurt Hübner, Am Brill 23 
Hermann Tobeländer, Hauptstr. 54 
Walter Tobeländer, Vogteistr. 10 


Leichlingen (Rheinland) 
Eugen Hüttebräucker, Hochstr. 4 


Lobberich 
Hans Schöndelen, Sassenfelder Str. 386 


Mettmann 


Paul Növermann, Hammer Str. 3 
Heinrich Plümacher, Neanderstr. 21 


Moers 
Niag Niederrhein. Automobilges. m.b.H. 
Ausgedehntes Liniennetz im gesamten 
Niederrheingebiet, Rheinberger Straße 91 
(siehe auch Ortseintrag). 
Frau Aenne Grossmann, Im Ohl 9 
Fritz Hippe, Moerser Str. 2 


Monheim (Rheinland) 
Peter Lohr, Krummstr. 4 


Mülheim (Ruhr) 
Gustav Colnot, Heissener Str. 30/32 
Jakob Licharz jun., Zunftmeisterstr. 26 
Heinrich Schröder, Prinzess-Luisen-Str. 33 
Gerhard Spieker, Bergstr. 28/32 
Georg Steven, Vereinsstr. 5 
Fritz Wagner, Bruchstr. 32 


M. Gladbach 
Josef Böcker, Marienkirchstr. 31 
Wilhelm Brünnell, August-Pieper-Str. 10 
Robert Flachsenberg, Vorsterstr. 479 
Wilhelm Hoffmanns, Martinstr. 16 
Josef Köcher, Neußer Str. 239 
August Lennartz, Roermonder Str. 457 
Willi Lommen, Hilderather Str. 34 
Josef Osten, Neußer Str. 217 
Städt. Versorgungs- u. Verkehrsbetriebe 
(V&V) (siehe Ortseintrag). 
Walter Zschutschke, Bellstieg 24 


M. Gladbach-Venn 
Heinrich Albrecht, Mossheide 46 


Neukirchen, Kr. Moers 
Peter Indefrey, Wiesfurthstr. 9 


Neuß 
F. Frings, Jülicher Str. 34 
Fritz Schröder, Kartenstr. 35 
Jakob Schroeder, Schwannstr. 21 
Verkehrsbetriebe der Stadtwerke 
Hubert Winters, Hermannstr. 18 
Josef Winters, Thywissenstr. 35 


Oberhausen (Rheinland) 
Valentin Binder, Blücherstr. 31 
August Jütte, Hermann-Albertz-Str. 23 
Adolf Ocklenburg, Herderstr. 80 
Otto Schlagböhmer, Vestische Str. 158 
Hans Schult, Steinbrinkstr. 132 
Heinrich Wolf, Marktstr. 125a 


Oberhausen-Sterkrade (Rheinland) 
Gebrüder Baumeister, Teutoburger Str. 77 


Oedt (Rheinland) 
Josef Fruhen, Süchtelner Str. 15 


Opladen 


Karl Kummer 
Richard Wilke, Am Weiher 8 


Opladen-Lützenkirchen 
Josef Herweg, Bruchhammer Str. 32 


Osterath. (Niederrhein) 
Hans Wagner 


Radevormwald 


Hugo vom Berg, Elberfelder Str. 112 
Hugo Schmale, Kaiserstr. 38 


Ratingen 
Jean Schlösser, Bahnstraße 
Matthias Tonaer, Kaiserswerther Str. 15a 


Rees 
Karl Schmitz, Bahnhofstr, 2 


Nordrheinland 


Remscheid 
Ernst Ackermann, Saarlandstr. 20/22 
Walter Blasius, Alexanderstr. 24 
Gebr. Frielinghaus, Hastener Str. 102 
Werner Frielinghaus, Franzstr. 11 
W. Kleinschmidt, Rosenhügeler Str. 35 
Wilhelm Rögels, Wilhelmstr. 20 
Karl Schmitz, Emil-Ritterhaus-Str. 5 
Verkehrsbetriebe der Stadtwerke Rem- 
scheid. (Näh. s. Ortsteil u. Remscheid). 
Ernst Vöpel, Haddenbacher Str. 14 


Remscheid-Lüttringhausen 
Robert Wagner, Richthofenstr. 21 


Repelen, Kr. Moers 
Wilhelm Streup, Felkestr. 20 


Rheinberg (Rheinland) 
Josef Hübbers, Bahnhofstr. 19 
Kamp-Koppers, Bahnhofstr. 3 


Rheinhausen 
Walter Zimmermann, Atroper Str. 23 


Rheydt 
Omnibusbetriebe der Stadtwerke Rheydt 
(siehe Ortseintrag) 
Heinrich Kottmann, Dahlener Str. 228 
Gebrüder Schulte, Hohenbergstr. 38 
Philipp Schumacher, Oberheidenstr. 73 
Peter Windels, Königstr. 62/64 


Rheydt-Odenkirchen 
Anton Eschenbrücher, Mülgau 205 
Josef Mennen, Stapperweg 231 


Rommerskirchen 


Gebrüder Hausser OHG. 
Leo Schmitz, Bahnstr. 1 


ı Rumeln-Kaldenhausen, Kr. Moers 


Rheinische Bahn-Gs. AG. 


St. Tönis 
Franz Pasch, Vorststr. 20 


Solingen 
Hermann Budde, Wupperstr. 104 
Otto Scherer, Margaretenstr. 9 
Städt. Straßenbahnen 
Gebrüder Wiedenhoff, Bismarckstr. 45 


Solingen-Ohligs 
Johann Drees Wwe., Emscherstr. 29 
Ernst Funk, Hildenstr. 3 
Johann Schmitz, Querstr. 32 


Solingen-Wald 
Julius Hermanns, Deller Str. 41 
Ernst Köhnen, Henshauser Str. 17 


Stesse, Post Wennen 
Albert Küppers 


Straelen 
Bernhard Nelessen, Sang 17 


Uedemerbruch, Post Goch 
Omnibus-Heuken 


‘Velbert (Rheinland) 


Fritz Bovensiepen, Höferstr. 9 
Josef Fischer, Höferstr. 13 


VIENSI 


Viersen 


Viersener Verkehrs G.m.b.H. Verwaltung 
Rektoratstr. 16a. Tel.: 2059 (s. Ortsteil). 
Karl Arndt, Hindenburgstr. 40 

Peter Busen, Gladbacher Str. 472 

Hans Maintzer, Peteisstr, 57 

Peter Pastors, Rintgerstr. 31 

Terhag & Co., Eichelnbusch 26 


Vluyn, Kr. Moers 


Jakob Wachtendonk 
Wilhelm Wachtendonk, Rayener Str. 30 


Waldniel (Niederrhein) 
Gebrüder von der Forst 


Walsum (Niederrhein) 
Hans de Cruppe, Römerstr. 212 


Wermelskirchen 
Willi Scholl, Jahnstr. 4/6 


Wesel 


Gebrüder Engbers, Breiter Weg 11/13 
Wilhelm Geerlings, Wertherbruch 61 


Wesel-Feldmarkt R 
Jakob Hetzel, Am Fänger 7 


Wevelinghoven, Bz. Düsseldorf 


Alex Knelleken, Oberstr. 10 
Gebrüder Schilden, Poststr. 10/12 


Wickrath (Niers) 


Josef Beckhoff 
Heinrich Frenten 
Franz Postels, Rheydter Str. 57 


Winnendonk über Kevelaer 
Albert Henselaer, Markt 71 


Wipperfürth 
Kraftverkehr Wupper-Sieg A.G. 


Wülfrath 
August Klüppelholz, Wilhelmstr. 137 


Wuppertal-Barmen 
Willi Blankennagel, Wittenstr. 35 
Oscar Brücher, Germanenstr. 43 
Hans Kluthe, Heckinghauser Str. 245 
Hermann Wilden, Carnaper Str. 57a 


Wuppertal-Elberfeld 


Autobus-GmbH. Elba-Reisebüro, 
Schwanenstr. 35 

Emil Hengst, Bankstr. 14 

Paul Hengst, Mäuerchen 10/10a 

Karl Hölter, Bayreuther Str. 52 

Otto Kegeler, Uellendahler Str. 6 
Josef Kurfess, Briller Str. 20 

Ernst Langkeit, Friedrich-Ebert-Str. 530 


Wuppertal-Langerfeld 
Karl Inacker jun., Jesinghausen 8a 
Ewald Kister, Spitzenstr. 22 


Wuppertal-Oberbarmen 


Walter Vogelsang „Wupperstolz", 
Schwarzbach 65 


Wuppertal-Ronsdorf 
Willi Becker, Lüttringhauser Str. 49/51 


Xanten 


Johann Jansen, Viktoriastr. 20 
Willi Scholten, Georg Bleibtreustr. 71 
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PFFFAIPP 
am 


Nordrheinland 


Altenhundem (Lenne) 
Bernhard Kirchhoff „Der Sauerländer” 


Altlünen, Post Lünen 
Adolf Spee 


Arnsberg (Westfalen) 


H. Balkenohl 
Anton Hennecke, Ruhrstr. 24 
H. Hoevel, Inh. Josef Hoevel 


Attendorn 
Omnibus-Dönges, Kölner Straße 


Berge I/II über Hamm (Westfalen) 
Wesselmann & Co., Langenanneweg 42 


Bergkamen über Kamen (Westfalen) 
Ernst Vehling 


Bigge, Kr. Brilon 
Josef Körner, Provinzialstr. 80 


Blankenstein über Hattingen (Ruhr) 
Hermann Kuscher, Bahnhofstr. 8 


Bochum 
Joh, Ackermann, Bleckstr. 11 
Arbeitsgemeinschaft privater Omnibus- 


betriebe für die Städte Bochum, Herne, 
Wanne-Eickel und Watenscheid, Kortun- 
str. 48 

August Hütter, Hattinger Str. 195 
Heinrich Hütter, Hattinger Str. 258 

Rud. Libhöfer, Alexandrinenstr. 18 
Limpinsel & Co., Hattinger Str. 146 
Wilhelm Loos, Keilstr. 13 

Hans Meyer & Sohn, Marktstr. 273 
August Sass, Dorstenerstr. 82 

Heinrich Seelig, v.-d.-Recke-Str. 5a 

(s. Ortseintrag) 
Scharpey-Reiseomnibusverkehr, 
Hattinger Str. 233 (s. Ortseintrag) 
Heinrich Stickdorn Wwe., Hattinger 

Str. 184 

Gebr. Vaupel, Steininger Str. 3a 

Karl Ernst Wilde, Feuerbachstr. 8 
Omnibuslinienverkehr ©, Lingener 

(s. Ortseintrag) 


Brambauer (Westfalen) 
Heinrich Adrian 


Brilon 
Schrowange 


Castrop-Rauxel 


Alex Misbrenner, Wittener Str. 138 
Karl Mondon, Bahnhofstr. 209 
Heinrich Rabert, Wittener Str. 95a 


Dahlbruch über Kreuztal, Kr. Siegen 
Albert Schmidt 


Dortmund 
Karl Bonnemann, Mallinckrodtstr. 234 
Anton Bussfeld, Auf dem Berge 38 
Jodokus Pieper, Lange Reihe 115 
Paul Rosenkranz, Brückstr. 29 
Ewald Wehram, Lübecker Str. 34 
Willy Wehram, OÖstersärnchstr. 30 
Gustav Wiechers, Saarlandstr. 23 
Rudolf Wittka, Wittekindstr. 9 


Dortmund-Asseln 
Wilhelmine Buck, Bonner Str. 18 


Dortmund-Derne 
Wilhelm Baumeier, Hostedder Str. 10 


490 


Postleitbezirk 21b (Dortmund) 


Dortmund-Höchsten 


Autoverkehrsgenossenschaft, Witt- 
bräuckerstr. 92 

Trude Deckert, Alte Landstr. 6 
Wendelin Diedrichs, ‚Wittbräuckerstr. 435 


Dortmund-Hörde 


Hugo Huster, Grothestr. 8 
Otto Sälzer, Am Brucheck 46 


Dortmund-Kley 
Eduard Hässmann, Klever Hallweg 25 


Dortmund-Lütgendortmund 
Hugo Konopka, .Im II. Westfeld 3 


Dortmund-Oespel 
Emil Eckey 


Dortmund-Sölde 
Omnibus-Böhmer, Nelkenstr. 11 


Dortmund-Wickede 
August Frohna, Wickeder Str. 34 


Drolshagen, Kr. Olpe 
Josef Heuel 


Elpe, Post Siedlingshausen, Kr. Brilon 
Auto-Hülsenbeck 


Ende, Post Herdecke (Ruhr) 
Friedrich Lökenhoff 


Ferndorf über Kreuztal, Kr. Siegen 
Erich Kolb 


Freudenberg, Kr. Siegen 
Julius Haak 


Geseke 
Wilhelm Hornschuh 


Geisweid, Kr. Siegen 
Wilhelm Kalb 


Grevenstein, Kr. Arnsberg (Westfalen) 
Josef Josters 


Hagen (Westfalen) 


Heinrich Bothe. Boelerstr. 70 

Rudolf Eul, Rehstr. 17 

Hagener Straßenbahn, Weringhauser 
Str. 16 


Halver | 


Gustav Adolf, Schalksmühle, Halverstr. 
Willi Geiter, Hermann-Köhler-Str. 14 


Hamm (Westfalen) 


Märkischer Kraftverkehr, Luisenstr. 11 
Vereinigte Omnibus-Gesellschaft, Allee- 
str. 12 


Hattingen (Ruhr) 


Werner Haschert 
Arthur Rosengarten 


Heggen 
Johann Berghaus 


Herdecke (Ruhr) 


Heinrich Elberfeld 
Potthoff & Riem 


Herne 


Peter Dens, Lutherstr. 12 

Max Dühnenkamp, Altenhöfenerstr. 45 
Peter Kilian, Manteuffelstr. 1 

Julius Langenberg, Mont-Cenis-Str. 88 
Willi Lülf, Kirchstr. 97 

Konrad Manius, Leibnitzstr. 45 

Karl Schröder, Ludwigstr. 74 


Herzfeld über Soest 
Heinrich Schwertheim 


Hohenlimburg 
Meta Haussmann, Hagener Str. 44d 


Holzhausen, Kr. Siegen 
Walter Müller 


Iseringhausen b. Drolshagen 
Willi Valpertz 


Iserlohn 


Bruno Diekmann 
Iserlohner Kreisbahn 
Alfred Nolte 


Kamen (Westfalen) 
Verkehrsgesellschaft Kamen-Unna 


Laasphe 
Marburger & Messerschmidt, Bahnhofstr. 


Lippstadt 


Kraftverkehr Westfalen GmbH., Süder- 
tor 6 
Franz Westen 


Lüdenscheid 


Kraftverkehr Mark-Sauerland GmbH., 
Postschließfach 197 


Lünen 


Hans Kläs 
Auto-Klas 


Massen über Unna 
Heinrich Stiebeling, Mühlenstr. 10 


Medebach (Sauerland) 


Fritz Hammeke, Prozessionsweg 71 
Kleinbahn Steinhelle-Medebach, Bahn- 
hofstr. 5 


Meinerzhagen (Westfalen) 


Kraftverkehr Olpe AG., Betriebsstelle 
Meinerzhagen 


Meschede 
Josef Knippschild, Briloner Straße 


Messinghausen, Kr. Brilon 
Auto-Ahrens 


Milspe 
Theo Agethen 
Otto Heinighaus 
Straßenbahngesellschaften Ennepetal- 
Milspe 


Neheim-Hüsten 


Heinrich Bach, Holzener Weg 12 
Autobus-Bracht 

Walter Schmidt, Springufer 6 
Willy Valpertz 


Niedermarsberg 
Josef Jütte, Glindeplatz 1 


Oberkirchen (Sauerland) 
Heinrich Klauke 


Obersdorf über Siegen 
Ernst Langeneckhardt 


Olpe 
Kraftverkehr Olpe AG 


Olsberg, Kr. Brilon 


Auto-Krieb 
Hans Niggemann, „Omnibusverkehr 
Sauerland“ 


Ramsbeck über Bestwig (Sauerland) 
Wilhelm Wolf 


Remblinghausen über Meschede 
Josef Rettler 


Schönau, Kr. Olpe 
Josef Wurm 


Schwelm 


Schwelmer Autobusverkehrsgesellschaft, 
Altenmarkt 
Kurt Wagner, Hauptstraße 


Ahaus 


Herm. Ehlers, Wüllener Str. 10 
Bernhard Kamphues, Kindergergallee 22 


Ahlen (Westfalen) 
Gertrud Neuhaus, Westermauer 
Vereinigte Omnibusbetriebe, Hansastr. 10 
Kurt Wassermann, Hansastr. 10 


Alstätte, Kr. Ahaus 
Paul Kürten, Dorf 50 


Altendorf, Post Rinkerode, Kr. Münster 
(Westfalen) 


J. Kremerskothen 


Amshausen, Post Steinhagen (Westfalen) 
Omnibus-Strackerjahn 


Anholt 
Gebr. Ditters, Markt 165 


Arrenkamp, Post Dielingen 
Karl Depenbrock 


Augustdorf, Kr. Detmold 
Heinrich Wiedey 


Barkhausen, Post Porta Westfalica 
Karl Knaust, Wilhelmstr. 2 


Barntrup 
Paul Wehrmann, Hamelner Str. 25 


Beckum, Bz. Münster (Westfalen) 
Bernhard Ruhkamp, Südstr. 25 
Eduard Ruhkamp, Oststr. 43 
Heinrich Vöge, Nordwall 


Nordrheinland / Westfalen 


Siegen 
Siegener Kreisbahn GmbH., Emilienstr. 


Soest 


Hermessen’'s Omnibusbetrieb 
Auto-Karrie 

Ruhr-Lippe-Eisenbahnen, Westenhellen- 
weg 6 

Autobus Schroer 


Stadtbruch, Post Rumbeck über Arnsberg 
(Westfalen) 


H, Balkenohl 


Struthütten über Neukirchen, Kr. Siegen 
Emil Roth 


Thülen über Brilon 
Paul Ludwig 


Unna 
Erich Nüsperling, Morgenstr. 25 


Wahlbach, Kr. Siegen 
Otto Sartor 


Postleitbezirk 21a (Münster) 


Belle über Steinheim (Westfalen) 
Arthur Nölting, Nr. 167 


Bergkirchen, Kr. Minden über Bad Oeyn- 
hausen 


Heinz Windhorst 
H. Pott 


Berleburg 
Marburger & Messerschmidt, Laasphe 


Beverungen 
Auto-Ladleif 


Bielefeld 


Heinz Ewert, „Bielefelder Wanderfalke”, 
Zimmerstr. 12 

Herbert Ewert, Zimmerstr. 12 

Ferienreise GmbH., Hagenbruderstr. 1 
Friedhoff & Koch, Mühlenstr. 27 
Wilhelm Kleine-Beek GmbH., Güters- 
loher Str. 52 


Bieren, Kr. Herford 
Heinrich Niederfeld, Nr. 27 


Billerbeck (Westfalen) 
Autobus-Nattler 


Blasheim, Kr. Lübbecke (Westfalen) 
Brinkmann’s Omnibusse 


Blomberg (Lippe) 


Karl Köhne, Neue Torstr. 122 
Rudolf Winter, Langersteinweg 22 


Bocholt 
Friedrich Hekers, Mühlenweg 67 
Franz Klein-Wiele, Heygerstr. 15 
Karl Klein-Wiele, Sachsenstr. 169 
Pack, Nordallee 47 


DIENSI 


Warstein (Sauerland) 
Rudolf Nusspickel Nachf. 


Wattenscheid 
Omnibus-Zentrale Otto Lingener, Hoch- 
str. 29 (s. Ortseintrag) 


Welver über Hamm (Westfalen) 
Adolf Greune 


Wengern über Witten 
Paul Killer 


Werl, Kr, Soest 
Auto-Müller 


Wetter (Ruhr) 
Wilhelm Heidelberg 
Reinhard Hoffmann 


Witten 
Karl Mühlhan, I, d. Höfen 20 
Heinrich Niemeier, Annenstr. 160 
Ewald Pferdekämper, Annenstr. 65 
Paul Rosenkranz, A. d. drei Königen 
Eduard Wehram, Ardeystr. 331 


Zeppenield, Kr. Siegen 
Fritz Weller 


Bonneberg, Post Vlotho 
Gustav Siekmann 


Borgholzhausen 
Bockstette & Leeker 


Borghorst (Westfalen) 
Gebr. Kreft, Münsterstr. 46 


Borken (Westfalen) 
Walter Koch, Heidener Str. 28 
Albert Puhe x 


Brakel, Kr. Höxter 
Omnibus-Unternehmung Pahnhenrich 


Bünde (Westfalen) 
Eduard Bollmeyer GmbH., Herforder 
Str. 31/33 
Hermann Frentrop, Südring 91 
Wellensiek 


Büren (Westfalen) 
Bernhard Schlüter, Sebastianstr. 14 
Johannes Schütte, Bockelstr. 1 


Burgsteinfurt 
Heinrich Huesmann, Wasserstr. 6 


Coesield (Westfalen) 
Buckting-Kerkeling 
Franz Buckting, Bahnhofstr. 18 
Heinrich Pier-Hüwe, Sökelandstr. 15 
Auto-Steinmann 


Detmold 
Carl Brautlacht, Kissinger Str. 5 
Franz Brautlacht, Elisabethstr. 48 
H. & F. Klöpping, Lagesche Str. 67 
Fritz Wegener, Paulinenstr. 51 
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WAEANGS L 
am 


)orsten-Hardt 
O. Damm 


tad Driburg (Westfalen) 


Josef Menne, Brakeler Str. 8 
Omnibus-Seidensticker 


>Jülmen 
Albert Brockmann, Südfeldmark 


ilhausen, Post Gehlenbeck über Lübbecke 
Heinrich Grothus 


ininghausen über Lübbecke (Westfalen) 
Heinrich Bormann, Nr. 102 


msdetten 
Clemens Plüth 


pe (Westfalen) 
Anton Egeling, Merschstr. 4 


rotheim, Post Gestringen, Kr. Lübbecke 
Heinrich Thieker, Nr, 11 


‚elsenkirchen 


Reisebüro A. Büssemeier. Hauptbüro: 
Wilhelminenstr. 20 (s. Ortseintrag) 


ıelsenkirchen-Buer 
Gebrüder Schölver, Beckeradstr. 13 


ıemen, Post Borken (Westfalen) 
Heinrich Mühting, Naumühlenallee 


sescher 
Johann Thesing 


aladbeck (Westfalen) 
Baumeister-Omnibusse 


ıreven (Westfalen), 


Cornelius Weilke, „Grevener Reise- 
dienst“, Münstertor 91 


ıronau (Westfalen) 


Christian Drost, Poststr. 32 
Auto-Teloo, Schloßplatz 

Anton Dell’Oro, Schloßplatz 
Friedrich Thimm, Beckerhookstr. 130 


3roß Reken 


Hermann Bruns, Dorf 157 
Franz Glahn, Unter den Ulmen 


3ütersloh 


Wilhelm Kleine-Beek GmbH., Berliner 
Straße 

Stadtwerke Gütersloh (Kraftwerke), 
Barkeystr. 19 


Jaaren, Kr. Büren über Paderborn 
Klinke 


Halle (Westfalen) 


Heinrich Potthoff 
Wilhelm Temme & Sohn, Moltkestr. 21 
Auto-Weeke, Kaiserstraße 


Haltern (Westfalen) 
S. Scheidler 
M. Stricklick 

Harsewinkel über Gütersloh (Westfalen) 
Heinrich Bröskamp, Bahnhofstr. 218 


Havixbeck, Kr. Münster (Westfalen) 
Ferdinand-Lülf-Niehoff 


Heessen (Westfalen) 


Bernhard Baukamp, Dolberger Str. 40 
Märkischer Kraftverkehr, Ahlener Str. 75 
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Westialen 


Herbern, Kr. Lüdinghausen 


Heinrich Grund 
Hermann Schröer 


Herford (Westfalen) 


Elektrizitätswerk Minden-Ravensberg 
GmbH., Bielefelder Str. 3b 

Wilhelm Hagemann, Ahmser Str. 104 
Fritz Pieper, Mindener Str. 179 


Herten (Westfalen) 


Omnibus-Beckmann, Gartenstr. 
Vestische Straßenbahnen, Clemensstr, 2/4 


Hervest-Dorsten 
Adam Laudenbach, Dorstener Str. 20 


Hiddesen über Detmold 
Heinrich Trompeter, Hauptstr. 26 


Höxter 
Auto-Beyerlein 
Theodor Risse, Albaxer Str. 


Holsterhausen über Hervest-Dorsten 
G. Hortnick 


Holthausen, Post Kirchhellen, Bz, Münster 
(Westfalen) 


Heinrich Fockenberg 
Arthur Gornick 


Hopsten über Rheine (Westfalen) 
Karl Niehaus 


Horn (Lippe) 
August Fiege, Marktplatz 
Friedrich Meyer, Miittelstr. 24 


Ibbenbüren 
Heinrich Strier, Osnabrücker Str, 14 


Jöllenbeck über Bielefeld 2 


Heinrich Lefelmann, Bielefelder Str. 1 


Kirchendornberg über Bielefeld 2 
Pahlmeyer & Studier GmbH, Nr. 64 


Kirchheide (Lippe) 
Omnibus-Arning 


Kirchlengern, Kr. Herford 
Fritz Westerhold, Nr. 429 


Ladbergen über Lengerich (Wesifalen) 
Heinrich Budde, Dorf 


Lage (Lippe) 


Willi Wellhausen KG. Fried.-Ebert-Str. 


Lemgo 


Max Arnold, Papenstr. 40 
Johann Kliewe, Echternstr. 82 
Heinrich Linke, Miittelstr. 145 
Fritz Sieker, Leopoldstr. 33 


Lengerich (Westfalen) 
Gustav Kipp, Stadtfeldmark 333 


Lenzinghausen über Herford 
Karl Kleinbekel, Nr. 63 


Lerbeck, Post Porta Westfalica 
Wilhelm Wessel, Edlersweg 2 


Levern, Kr. Lübbecke (Westfalen) 
Karl Uetrecht jr. 


Lienen über Lengerich (Westfalen) 


B. Berlemann 
M. Pellmeyer 


Liesborn, Kr. Beckum, Bz, Münster (Westf.) 
Heinrich Schürhoff, Dorf 


Bad Lippspringe 
Heinrich Mohr 


Löhne (Westfalen) 
W. Poppensieker 


Loxten über Halle (Westfalen) 


Werner Strangemann, Nr. 37 
Westheider-Omnibusse 


Lüdinghausen 
Straßenverkehrsges. Lüdinghausen 


Marl, Kr. Recklinghausen 


Omnibus-Gutt 
M. Laufer 


Marl-Hüls 


Wwe. Gudd 
Heinrih Gütt 


Bad Meinberg (Lippe) 


W. Brüggemeier, Krunner Str. 14. 
Karl König, Alleestr. 


Meissen, Post Minden (Westfalen) 
Curt Leesemann, Clus 53a 


Mettingen (Westfalen) 


Bernhard Forsmann 
M. Kellinghaus 


Milte 
Hermann Köckemann, Horste 38 


Minden (Westfalen) 
August Barg, Hafenstr, 14 


Münster (Westfalen) 


Assmann & Co., Warendorfer Str. 136 
Westfälische Kraftverkehrs-Gesellschaft, 
L. Pehlke & Co. 


Nettelstedt, Kr. Lübbecke (Westfalen) 
Heinrich Grothus, Nr. 77 


Neuenkirchen über Rheine (Westfalen) 
Heinrich Jörling 


Neuenknick, Post Windheim (Weser) 
Karl Wahrenburg 


Nordwalde, Bz. Münster j 
Wilhelm Schäpers, Bahnhofstr. 193 


Nottuln, Kr. Münster (Westfalen) 


Nottulner Autobus-Verkehrs-Gesellschaft, 
Laun & Tombrock, Burgstr. I 


Oberbauerschaft, Post Beendorf, über 
Lübbecke (Westfalen) 


Heinrich Kottmeier 


Oberlübbe, Post Eickhorst, Kr. Minden 
(Westfalen) 


Friedrich Bekemeyer, Nr. 180 
Heinrich Pott 


Ochtrup 
Johannes Giesselink, Bahnhofstr. 42 


Oerlinghausen 
Fritz Rehm, Bahnhofstr. 


Westfalen 


WAEANS AL 
amfremdenverkehr- 


Bad Oeynhausen 
H, Steinwald 


Olien, Kr. Lüdinghausen 


E. Kessels 
Karl Prein 
Josef Wilms 


Ostenfelde, Kr. Warendorf über Oelde 
Josef Kottenstedte, Westkirchener Str, 


Osterwick (Westfalen) 
Josef Reinersmann 


Paderborn 


Heinrich Boraucke, Neuhäuser Str. 12 
Paderborner El. und Straßenbahn AG 
(PESAG) 


Pivitsheide, Kr. Detmold 
Simon Gaus, V.L. 157 


Preuß. Oldendorf 
Ernst Halwe 


Bad Pyrmont 


Ernst von der Heyde 
Hermann Wolkenhauer, Humboldtstr. 11 


Raesfeld, Kr. Borken (Westfalen) 
Josef Händler 


Rahden (Westfalen) 


Adolf Meier 
Wilhelm Wiegmann jr., Mühlendamm 173 


Recklinghausen 


Bernhard Nolte, Kampstr. 41 
Hans Richter, Halterner Str. 15 
Heinrich Wessels, Hohenzollarnstr. 45a 


Recklinghausen Süd 
Josef Becker, Antoniusstr. 11 


Reinertsberg, Post Kirchheide (Lippe) 
August Arning, Nr. 33 


Rheda (Westfalen) 


H. Beckmann, KG, Autoverkehr Emsland, 
Hagendorner Straße 
Heinz Beckmann, Herzebrocker Str. 5 


Rheine (Westfalen) 
Gerhard Kock, Salzbergener Str. 129 


Riesenbeck über Hörstel 
Jos. Völkert 


Rorup über Dülmen 
Autobus-Schwering 


Saerbeck über Greven (Westfalen) 
Georg Kurzen, Dorfbauerschaft 18 


Salzkotten 
Franz Gösken 


Bad Salzuflen 


Heinrich Mense, Herforder Str. 65 
Karl Niebäumer, Bahnhofstr. 1 
Salzufler Straßen- u. Omnibusverkehr 
GmbH 
Wilhelm Wiebush & Co., Herforder 
Str. 31 

Sassenberg über Warendorf 
Wilhelm Lückewerth 


Schieder (Lippe) 
Hermann Middeke, Bahnhofstr. 72 


Schloß Holte 
Fritz Wittler 


Schwalenberg 
E. Breustedt, In der Tränke 167 


Selm, Kr. Lüdinghausen 
Verkehrs-Ges. f. d. Kreis Lüdinghausen 


Seppenrade über Lüdinghausen 
Anton Althoff 


Steinheim (Westfalen) 
Josef Mertens 


Stift Quernheim über Bünde (Westfalen) 
Brunshus, Nr. 36 


Stromberg über Oelde 
Johann Schroer, Im Goliath 6 


Südkirchen 
Hermann Rosing 


Südlohn 
Paul Gehling, Eschstr. 6 


Telgte 
Heinrich Bilz, Verth 102 


Theenhausen über Bielefeld 2 


Wilhelm Holz, Nr. 51 
H. u. G, Mönkemöller 


Ummeln, Kr. Bielefeld, Post Brackwede 
Emil Oester-Barkey, Nr. 82 


Varenholz über Rinteln 

Heinrich Schürmann, Nr. 27 
Varensell, Post Neuenkirchen, Kr. Wieden- 
brück 

Heinrich Lipsmeier 


Versmold 
Robert Orth 


Verth, Post Telgte, Kr. Münster (Westf.) 
Bernhard Bils, Nr. 104 


Vlotho 


Fritz Begemann, Weserstr. 17 
Wilhelm Johanning, Lange Str. 34 
Hermann Siekmann, Bonneberg 6a 


Vreden, Bz. Münster 
Heinrich Völkering, Windmühlentor 28 


Weltrop, Kr. Recklinghausen 
Fritz Bernhard, Bahnhofstraße 
Josef Trines & Sohn, Dortmunder Str, 48 
Warburg (Westfalen) 
Carl Dippel, Hauptstr. 136 
Auto-Klostermann 
Warendorf 
Wilhelm Nienhaus, Düsternstr. 63 
Franz Ringbeck, Wilhelmsplatz 1 
Josef Sandmann, Freckenhorster Str. 70 
Wellensiek, Post Bielefeld 
Oskar Tuxhorn, Nr. 53 


Werne a.d.Lippe 
Alf, Feldmann 


Werther über Bielefeld 2 


Figge-Tiede 
Wilhelm Kreft 


Westerholt, Bz. Münster (Westfalen) 
Autobus-Beckmann, Hertener Str. 21 


Westerkappeln, Kr. Tecklenburg 
Fritz Reichenbach 


Wiedenbrück 


Peter zur Plass 
Anna Wittler, Schloß Holte 


Wulferdingen über Bad Oeynhausen 
Heinz Windhorst 
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BEZUGSOUELLEN- 
VERZEICHNIS 


für das Hotel- und Gaststättengewerbe 
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Bezugsquellen-Verzeichnis 
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e | 
Ed. Weegmüller WEINGUT SCHLOSSBERG’ WEINBELLEREI 


5 Haardt an der Weinstraße | 
Weinbau seit 1685 | 


Michael Kirchner 


GEORG NAEGELE HAMBACH/RHEINPFALZ 


ee 
einkellereh, Weingroßbauiing TELEFON 2.880 AMT NEUSTADT / HAARDT 


Grünstadt a.d. Weinstraße. Tel. 434. 


Pfeiffer K. 6. 


Stammhaus gegr. 1884 
Likörfabrik 
Weinkellerei 


Eduard Schuster G.m.b.H. 


Weingutbesitzer 
WEINGUT 
Kallstadt a. d. Weinstraße 
Telefon 59, Amt Bad Dürkheim 


Lieberich-Merkel Versand von sorgfältigst ge- 


pflegten, haltbaren Flaschen- 
und Literflaschenweinen, meist 
NEUSTADT AN DER WEINSTRASSE eigenen Wachstums. 


| Mineralquelle Burgwallbronn 


KLISCHEES 


Wuppertal-Barmen 
Haspeler Str. 252 
Ruf 41691 


Bornstraße 5. Telefon 21761. 


Ärztlich empfohlen bei: 
Nieren-, Galle-, Leber-, Blasen- 
Erkrankungen u. Verdauungsstörungen 


GRABER &LEHMANN GMBH 
NEUSTADTAN DER WEINSTRASSE 


9 


% ar 
Industriedruck A.-G. 


Großdruckerei 
empfiehlt sich für den Druck von 
Bäderprospekten 


EZ Werbeplakaten 
a Bag ein- und mehrfarbig im 
\V KOLN Düsseldorf. Grafenberger Allee 98 Buchdruck und Offsetdruck 
BIBBIB RUN Telefon: 66231 
M.DuMont Schauberg Tel.: 58641 Essen, Telefon: 21011 


Buchdruck Tiefdruck Großauflagen in Buchdruck, Offsetdruck, 
Verkehrswerbung Bäderprospekte 


Hotelreklame jeder Art 


Eigene Papierfabrik. 


.. } 
B. Bücking 
Stuhl- u. Polstermöbelfabrik 
rd Düffelborfe r Coesfeld i. W. Tel. 162 
, L0w enlenf . | | | Tische und Stühle für Gast- 


; 3 stätten-, Hotel- und Cafe- 
= Düsseldorfer Senfindustrie | bekriehe 


Düsseldorf + Otio Frenzel » Tel. 12355/56 
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»Moselfeuer« 


stärkt 
erfrischt 
belebt 


OEL 
gmalten REES, 
Enertier 


x 


omFranyen 
et 


Das leistungsfähige Haus für Trauben- u. Apfelsäfte 


KARL LEHR 


Kommanditl-Gesellschaft 


OBERLUSTADT-RHEINPFALZ 


Belieferung über den einschlägigen Fachgroßhandel 


Iympia BESTECK 


W. SEIBEL 
fetemamn 
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Bezugsquellen-Verzeichnis 


Immer ein Genuß! 


Gesellschaftsbrauerei Homberg 
G.m.b.H. 


(16) Homberg (Bez. Kassel), Tel.: 236 


(mn 


B. Bücking 


Stuhl- u. Polstermöbelfabrik 


Coesfeld i. W. Tel. 162 


Spezialfabrik für gediegene Gaststätten-, 


Hotel- und Cafeeinrichtungen 


Stühle und Tische » 


in anerkannt bester Qualität 


Ausgezeichnet mit 22 goldenen Medaillen 


„Kleeblatt 


W. SEIBEL 


METTMANN (RHEINLAND) 


seit 1895 


Spezialbesteckfabrik 


Bestecke” 


Aus rostfreiem Edelstahl und 
Alpacca schwer versilbert 


90 gr. Auflage 


Zu beziehen durch alle einschlägigen 
Fachgeschäfte, 


| 


Alleiniger Fabrikant: 


Underberg G.m.b.H. 
Rheinberg/Rhld. 


Kaffeebrühanlagen 
Schürmann fragen 


75 jährige Erfahrung 


Gebr. Schürmann Nachf. K.G. 


Wuppertal-Elberield 
Aue 15a — Tel.: 32530 


Kegelbahn 


Neuanlagen - Reparatur u. Zubehör 
in altbekannter Güte 


von der Gladbacher Billard- und 
Parkettkegelbahnbauanstalt 


Wilhelm Kröll 


M. Gladbach, Hindenburgstraße 281 
Fernsprecher: 20320 


Sauberkeit 


ist die beste Werbung für Ihr Haus! 


Wir empfehlen Ihnen: 


LUNIKA das reine Seifenpulver mit „Schaum- 
bleihe“ —. wäscht Ihre Wäsche 
duftig-frish und blütenweiß. 
LUNIKA läßt Wäsche länger leben! 

LUHNS Bleichsoda — schäumend — zum Ein- 
weichen der Wäsche und Wasser- 
enthärten. 

ABRADOR die einzigartige Handseife, 
ABRADOR wäscht Hände „rillen- 

sauber“ — auch bei der Pflege über- 

beanspruchter Füße hervorragend 
bewährt, 


außerdem enthält unser Sortiment eine Viel- 

zahl erstklassiger Fein-, Kern-, Schmier- u. Haus- 

haltsseifen, ferner Rasierseifen u, Seifenflocken 

Fordern Sie Angebote, Vertreterbesuch 
und Waschberatung! 


LUHNS 
"Seifen- und Glycerinfabriken 
Wuppertal-Oberbarmen (Rhld.) — Gegr. 1869 
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DAS VERLAGSHAUS DER BUNDES-ADRESSBÜCHER 


ISCHER ADRESSBUCH YER AG j 
H 1: 53 
IEREE 


SERTIP SPEER: 


DEUTSCHES HANDBUCH FÜR FREMDENVERKEHR 


DEUTSCHES BUNDES-ADRESSBUCH 
der gewerblichen Wirtschaft 


TELEGRAMM-ADRESSBUCH 
für die Bundesrepublik Deutschland und Berlin-West 


mit Auslandsteil 


DAS DEUTSCHE BRANCHEN-FERNSPRECHBUCH 
für die Bundesrepublik und Berlin-West 


DEUTSCHER ADRESSBUCH-VERLAG 
FÜRWIRTSCHAFTUNDVERKEHRSY I 


DARMSTADT-BERLIN 


